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Hauptwörter J. Declin. mit beftändiger Betonung 

136 In der Einz. die vorherghd., in der Mz. die lette Silbe betont 
Betonung der Hauptiwörter pa3b, pAAB, uach 

137 Bom 2. Falle M;. angefangen, fette Silbe betont 

138 Im 7. Falle Einz. letzte Silbe betont 

139 Beftändige Betonung 

140 2. Betonung der Hauptwörter II Declination 

141 Sn 1. Sale der M;. tritt der Ton von der leß. auf d. 1. S. zuriid 


142 Sm 4 %. &. u. 1. % M;. tritt d. Zon vo d. lebt. auf d. 1. ©. zur. 


143 In der Einz leßte, in der M;. erfte Silbe betont 

144 Dreifildige Hauptwörter werfen im 4. %. Ez. u. in der ganzen m. 
den Ton von der legten auf die mittlere Silbe zurüd . 

145 Beftändige Betonung in E. und Mz. auf d. legten Silbe . 

146 Wbl. Hauptw. auf # betonen in d. Mz. die lette Silbe 

147 Wbl. Hauptw. auf p betonen den 7 %. Ez auf ver letten Silbe 
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148 3. Betonung der Hauptwörter III. Declination 
A) Einzahl erfte, Mehrzahl lette Silbe betont 
n Einzahl lette, Mehrzahl erfte Silbe betont 
Betonung der Beiwörter und Mittelwörter j 
149 Betonung der Beim. und Participien mit voll. Endungen . 
150 Betonung der Beim und Participien mit kurzen Endungen 
Bit. 1—4. Betonung der dreifilbigen Wörter (kurze Endung) 
Pt. 5 Betonung der vier- und mehrfilb. Beimörter 
DE. 6—8 Betonung der ziweifilbigen Beimörter (kurze Entg ) u. zw. 
das weibl. Gejhl. auf der Endung betont 
Pt. I Bmweifilbige Beim. mit der Betonung aller 3 Gefhlehtsendungen 
Pt. 1U Bmweifilbige Beimörter betonen das weibl. und jächl. Gejchledt, 
jowie die Mehrzahl auf der Endfilbe i 
Pt. 11 Zmweifilb. Beim. betonen das weibl. und jädl. Beigl. auf ver 
Endung, dag männl. Geil. und die M;. auf d. Wurzeffilbe 
BE. 12 Betonung der befikanzeigenden Beimörter 
Pt. 13 Betonung der Beiwörter und Mittelmörter aan v Beugung 
151 Betonung de Comparativ . 
IT. zersrung. der Zeitwörter 
152 1. Betonung der Gegenwart | 
153 2. Betonung Der ae, ; 
154 Betonung aller drei Gejchleht3endungen in der Vergangenheit 
155 Betonung der weiblichen Gefchlehtdendung in der agataninen 
156 Beftändige Betonung der Stammfilbe im Prrfectum 
157 Betonung der Praeposition im Perfecetum . 
158 Betonung de3 Yürmworte3 cn im Perfectum 
159 3. Betonung der Befehlsart ; 
4. Betonung der Mittelmwörter 
160 Betonung der thätigen Participia der Gegenwart 
161 Betonung der leidenden Participia der Gegenwart 
162 Betonung der thätigen Participia der Vergangenheit 
163 Betonung der leidenden Participia der Vergangenheit 
Beitwörter, welche im Partieip. Perf. die Praeposit. betonen 
5. Betonung de3 Gerundium 
164 2etonung des Gerundium der Gegenwart 
165 Betonung de3 Gerundium der ante 
166 IV. Betonung der Umftandswörter 
167 V. Betonung der Vorwörter i 
168 Betonung der Particel ne nicht ; E 
169 Hauptworter mit zweierlei Betonung und verichiedener Vedeutung 
170 Beimörter mit berichiedener Betonung und verjchiedener Bedeutung 
171 Umftandswörter mit verjchiedener Betonung und verichiedener Bedeutung 
172 Zeitwörter mit verichiedener Betonung und verjchiedener Bedeutung 
173 Berjciedene Redetheile mit gleichen a aber Daun SED 
174 Wurzelmörter mit dem Bocale & i 
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Berichtigungen. 
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Auf Seite 22, 12, Zeile von unten B): u6Kors der Ellbogen gehört in die 
Neihe der Hauptwörter unter C). | 
Auf Seite 44, 5. Zeile von oben: foll heißen kocä der Bopf; koca die Senfe 
gehört zur Reihe der Hauptwörter in Mufter 7. 
Auf Seite 212, 11 Zeile von oben: foll heißen pbssamiäca (ftatt pbaBus- 
miäca). 
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Einleitung (Bsenenie). 


8. I. (erarsä 1.) Das ruffiide Alphabet (as6yra). 

Das ruffifhe Alphabet beiteht aus 36 Budhftaben (6ykBp). 
AasB6Bs I, AnaE Km, 334m, IiÄKr 1a, 
MmwHn,0oNn,PpCe Ts, YyP$eaXxIHm, 
Ys,Wms,Hwb»s,bls,bs,%5%,33.3HK m, Aa,06e, 

VYv Ma 
Gintheilung der Buchftaben (pasabaenie 6ykB%): 
Bocole, Selbitlaute (rIäcHsıa): a, e, m, i, 0, Y, BI, $,: 3, 


7%, v. (12) 


Confonanten, Mitlaute (coraächba): 6, B,T, A, 3, 3, K, A, 
M,H, 1, P,6T X, 94 m, m,e (2]) 
Halbvocale, Haldlaute (HOAYTAACHBIA): b, b, H. (3) 


Eintheilung der Wocale (pasıbrenie TAACHLXP): 


1. harte TBEpıBIa: a, 0, Y, BI, 9, 
2. weihe MäTkia: e, a, 1, 5, P, A, v. 


Eintheilung der Confonanten (pasıbıenie COTTACHHXB): 


. harte »kectTkia: A, ®, K, T, C, WM, X, 6, 
. weie mArkia: 6, B, T, A, 3K, 3, 

. flüffige naaBunıa: 7, M, u, p, 

. Kebllaute ropTäuubla: T, K, X, 

. Zifhlaute manamia: >&, 4. 1, 7, 

- Saufelaute esuctAwmia: 3, c, U, 

. Babnlaute syÖHBIA: A, T, 

. Gaumenlaute H&öusIa: 7, H, P, 

. Zungenlaute a3bIyHBIA: M, 

10. Lippenlaute ry6uBIa: 6, B, M. I, ®, ©. 


Eintheilung der Salbvocale (pasgb.1enie NOAyTIäcHkXE) : 


1. ftumm wbmän: 1, 
2. hörbare ensImublA: b, A. 


SION 


zer de 
8. 2. Eigentbümlichfeiten mander Budjtaben. 


1. xedes Wort, weldes | mit einem Confonanten endet, erhält 
zum Schluße entweder den harten Halblaut 5, oder den weihen B: 
Bor, BÖHHB, UApb, 6PaTr. 

2. Hinter einem VBocale fann weder 5, no 5 ftehen: Bona, 
ÖApbIHA, 3HAMA, CEO. 

3. Der Halblaut A Tann fih nie mit einem Confonanten zu ei- 


ner Silbe verbinden, er Ffann. nie einem Confonanten angefügt werden, 


ondern fteht nur hinter einem Vocale, mit weldem er Doppellaute (ai, 
oä, eü, bä, id) bildet: Boina, sah, m6hra, mAunbıf, npocrbimih. 


4. Zwei Bocale bilden im Ruffifhen feine Doppellaute (wie im 


Deutfchen), fondern werden getrennt gelefen: Bo-opy:keui-e die Be: 
 waffnung. 


5. Der Docal I Tann nur vor einem Vocale, oder dem Halb: 


vocale A ftehen; mit einem Conjonanten verbindet er fi nie zu einer 
Silde,; in der Endung eines Wortes fteht i vor 5 au nit: Mapia, 
MAanınid, iIONb, BB OH6JMIM. 

6. Der Bocal u fteht vor und nad Eonjonanten, fo wie nad 
Bocalen, vor einem Bocale fteht u im derfelben Silbe nie: BAUT, 
CTAPURB, CANOTH, MOH, 310N6H. 

Zwilhen den Vocalen I und M befteht in der Ausfprade fein Un- 
terfchied, fondern nur in der Rehtihreibung: mumia, MmuNiöH%. 

7. Der Bocal 5 fteht nie in der Endung eines Wortes nad i; 
in allen jolden Fällen wird 5 dur u erjegt, wonach es aljo feine En- 
dungen mit Ib, jondern nur mit in geben fann: B5 Apmiu, BB AB- 
crpin, Poceiu. 

8 Der Vocal bi fann nie nad) einem Kehllaute (T, K, x) oder 
nah einem Zifhlaute (x, 4, u, ım) ftehen; feine Stelle vertritt u: 
BÖJEH, KPOXH, CAIYTH, HO:KH, INaINK, Ky4u, HOLM. 

9 Nah r, 8, X, u fteht niemals der Halbovocal b. 
| 10. Nah T,K, X, 3, 4, u, u, u fann nie 10 oder a ftehen. 
Geltene Ausnahmen bilden fremde Wörter wie: Käxra. 


11. Sn den unbetonten Cnpfilden der Declinationen leiden 


die Ziichlaute und der Säusler y nad) fi den Vocal 0 nicht, welcher 
deßhalb Durd E vertreten wird: ToBapumd, 6. Yall — nit ToBApn- 
UWOMb, jondern—TOBApH-WEMB, MBausıyg, 6. 5. — ueMb, niht — 
yYOMb, IEPeIb-NEPIeMR. 

sit die Endjilbe aber betont, jo übergeht das betonte 6 (= 6) 
in 0: Bpa4ys, 6. %. Bpa(dEM&) YÖMBb, Kysueus, 6. %. Ky3He(lEM%) 
UÖMb, Kyneus, 2. und 4. %. M;. Eyu(uEBB) YÖBL. 


BE 


12. Sn der Wort: und Formenbildung werden zumeilen Die 
Confonanten T, A, 3, K, CK, 6, T, CT, x und u in Zifhlaute verwan- 
delt, und ebenfo treten bie Bifchlaute i in ihre u Saute zurüd: 

T, A, 3 werden verwandelt in 


K, T, ao n n n 4 
C, x » 7 N u 
CK, CT » on „ u 
A übergeht zuweilen „ KA 
T N 


IN. 
BbrB - 6b:Kärb - Öbıy - GbrANs: Borg - Bo:kiä; xoAB - xo- 
Ey - XoMaNB; XYAoH - xyxke; CTPAAATB - CTPA:KAy; BO3HTB - 
BOSKy - BO3H;} MAa3b - MA3ATb - Mä:Ky; OKO - 04H; KJIUKATb - 
KAfy; INNAYb - INIAKATB - m1ady; TONTATB - Ton4y; PONTäTb - 
ponny ; NAaTHTb - UAa4y; OTHUA - NTÄgbe, KOHELUB - KÖHYHTB; 
KynelB - Kynyäxa ; NIACATb - NAAMV; KBacr - KBäIA ; IIHCATB - 
IHIUY; YXO - yIOH; IAXATb - NAMIy; CTPaXB - CTPAIIHO ; HCKATBb - 
HINY; XAEeCTATb - XAeINy. 

13. Bei Anhäufung mehrerer, oder beim Zujammenjtoß au nur 
von zwei, fih in einer Silbe nicht gut neben einander vertragenden Con- 
jonanten (in der Endung eines Wortes) wird häufig 0 oder E einge- 
IHaltet: A1aBK2 - NABOKRB ftatt TABKB, NAAKA - NANIOKE, EYXHA - 
KYXOH5 ftatt KYXHEB, 6öyKa - ÖoyeRKs ftatt H04UKB, cecTpa - ce- 
CTöpB, pbyka - Pbuek%. 

Mitunter wird ein Conjonant in folden Fällen ausgelaffen: mare 
ftatt na(a)a5, rp&6% ftatt rp&ö(n)s, Bene jtatt BE(N)NE, poca ftatt 
poc(A)®. 

14. In vielen Yällen wird 0 und © ausgejtoßen, um den fchlep- 

penden Yaut des Wortes zu vermeiden: oTemb - orıa (ftatt oremä), 
EyNeuB - Kynua (ftatt gyneua), ABopeus - aBopua (ftatt ABopene), 
KO3ENB - K0312 (ftatt Kose1a). 


en 
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ii, Abschnitt PN 


Etymologie PN 
$. 3. Von den Hedetheilen (0 YacTAxXb pbun). 
Die ruffifhe Sprade unterfcheidet neun Rebetheile: 


. Das Hauptwort oder Substantiv, (HmA) eymecrBätensHoe. 
. Das Beimort o. Adjectiv, (ma) IIPHUJIATATEIbHOE. 

Das Yürwort o. Pronomen, mbeTouMenie. 

. Das Zahlwort o. Numerale, (Hna) TUCÄTENBHOE. 

Das Seitwort o. Verbum, r1aröı%. 

Das Vormort o. die Praeposition, npeAa1öre. 

. Das Umjtandswort o. Adverbium, naptsie. 

. Das Bindewort v. die Conjunction, CO3B. 

. Das Empfindungsmwort 0. die Interjection, MeskgoMerie. 


ERANT EN 


X. carpıTtTEı.. 


be Ze a Ze De 


Das Hauptwort. _ | 
8. 4. Die Sauptwörter werden eingetheilt: 
A. in folche, welche finnliche Gegenjtände, belebte oder unbe: 


lebte Wefen anzeigen: Bo.IKF, 1y65, Cco6äka, enb3o, Öymära; 
—_B. in folde, welde lüberfinnliche, geiftige AZuftände und Hande 
lungen, abstracte Begriffe ausprüden:: scusub, YMBb, 4YBCTBO, APy3K- 
68, IEÖOOBBb, CAY:K6A. 
erner unterfcheidet man: 

1. Eigennamen (nmenä cö6crseunua): Teöpriä, Huronat, 
yuau, Aserpia, bankausı, Hesa, Ilerporpanp, Poceia. 

2. Gattungsnamen (UM. HAPHNATENIBHLIA) : YeIoBbKR, AE- 
PeBo, TOpä, CE.I6, LOAb, BOHHB, KA3AK%. 

3. Sammelnamen (HM. Co6npäteNsHLA): AIbeE, Tonna, 
BOHCKO, CTAA0, TPAIBE. | 


4. Stoffnamen (um. BemectBeuukla): - BOAA, MOAORÖ6, AE- 
TOTb, IHBO, BUHÖ, NECOKB, CAXAPpB, yal, x1b6B, CONb, yepHAuNa. 


| 
oı 
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Die Eigennamen der Ruffen find dreifader Art: 


1. Taufname (üma, oder üma Kpectuoe): Haus, Bacunih, 
Konerautäyup ; 
| 2. Batersname (HTueceTBo). welher vom Taufnamen des Ba- 
ter8 abgeleitet. wird; al8: Vater Huronaa, Batersname für den Sobn 
‚Hukoxräaesays, für die Tohter Hukonaeuua; Vater Arercanunps, 
VBatersname für den Sohn Anercännposnge, für die Tochter Are- 
KCAHAPOBHA ; 

3. Hamilienname oder Zuname (vaminia unu np6asume) : 
Pomauos, CyB6poB%, llyınkuns, AomouöcoBs, Kapansuus, JIep- 
MOHTOBPB, Tpu6osaoss, Tarapuus, KpsInoB$, Herpäcopt. 


Man unterjcheidet ferner: 


VBergrößerungsnamen: aoMmäme, BoAyHe, MY>KHYAHa, 
pyakına, abruua: 

VBerfleinerungsnamen u. 3.: 

a) (gewöhnliche Verfleinerungsnamen): AÖMHKB, Py4Ka, OKOHLB, 
HÄANBYHKB. ÖPaTellb, APY’KOKB: 

6) (Berzärtelungs> oder Liebfofungsnamen) : CalöyeKb, KOPÖ- 
ByIIKA. 1BBOUKA, OKÖME4KO, AnysKk&uek®; 

c) eng atgunganamen): METERNUN, A0WMAAEHKA, FOPO AH- 
MEO, AepeBeura. 


Nah dem Gefchlechte teil man die Hauptwörter in: 
männliche: Bons, KHA3b, 0MG, IPHKA3E ; 
weibliche: Bbpa, ya, 1ÖWAAB, Ben; 
fächliche: aurs, Bund, 3Hama, IMATbe, PysKbe, cö1Hıe, HMBnie. 


8.5. Declination (Abänderung) der Hauptwörter. 
(Crrouenie CYINECTBÄTENBHEIXB.) 


Die Hanptwörter werden nah ihrem Ausgange und Geihledte in 
drei Ahänderungsarten oder Declinationen gejdieden. 
 Bur 1. Declination gehören die a männlichen G&e- 
jhledhtes (myskeckaro poya), deren legter Buchitabe DB, b, A ilt; 3. 2.: 
COAAATB, NOAET. MAPb, ACHB, CONOBEH. 310Tbä. TepoH. 

Zur 2. Declination gehören die Hauptwörter weiblihen Ge- 
\hlehtes (eucraro Dora), welhe ausgehen auf a, A, b; 3. B. Bonä, 
3KeHA, KDOBATBb, 30PA, BOAA: dann | 

einige männlichen Hauptwörter mit dem Ausgange a, a; als; 
BeIBMORa der Vornehme, cyasi der Richter, zäza der Onkel; 


ER 


en Hauptwörter, gemeinfamen (comunen) Gejchlehtes (66- 
maro pöna) al3: cupora der, die Waije, cayrä Diener -in, nbAHuNa, 
Säufer -in, pösHua der, die Gleiche (im Alter, Rang) ; 


endlich viele männlihen und einige fächlichen Vergrößerungs: 
und. Berfleinerungswörter. (Geringihägungswörter) auf a, als: 
MyY>KHYHINd, AOMUHA, MalbyHmKa, napHäma, Zbrüua. 


| Zur 3. Declination gehören die Hauptwörter fächlihen Ge- 
Schlechtes oo poza) mit dem Ausgange auf 0, ®, ma (eines auf 
TA); 3. DB. c5uo, noe, mIemA, y4eHie, AUHT#A; 
dann die Namen junger Thiere in der Mehrzahl: ee: KO- 
31472, mopocAta u. a, deren Einzabl der I. Declination angehört 
(TENEHORS, KO31EHOKB, NOPOCEHOK®B) ; 


ferner einige Hauptwörter männlichen Geiölehtes auf 0, als: 
jogmacrepse, .viele männlichen Vergrößerungs:. und. Verkleine: 
rungsnamen (Geringihätungsmörter) auf e und 0, als: syönme, 
BONTYHIIE, HANBUHIIe, AOMHALNKO, CTAPHYEHNO. 
Bei allen drei Declinationen unterjcheidet man eine harte und 
eine weiche Beugungsart (Flexion, uambHenie): | 


Zur harten gehören die Hauptwörter auf », a, 0 und ye, 
We, LE, UÖ: CTONG, pE16a, cA0B0, nAeye (maeyö) die Schulter, cH- 
name die Wohnung, cEpAUe, KoAbBu6 der Ring; 

zur weichen gehören die Hauptwörter mit den Endbudjjtaden 
Ü, b, A, 6, MA, TA: mal der Antheil, KOPOAb, AOIMANB, Benah, 
möpe, spnie, nuTbe das Getränk, äma der Name. 


Die ruffifhe Declinatton hat 7 Fälle (cemp nanexeä): 


. %. Nominativ, uMeHATeABHBIH NaAEKB, Wer, WAS, KTO, YTO? 

. %. Genetiv, PoAATeNbHbIÄ N., weflen, Koro, werd, ‚yeH? 

5. Dativ, AATeIBHBIH I., wen, KoMy, yeMmy’? 

Rr Aceusativ, BUHÜTENBHEH II., wen, was, KOTÖ6, TO? 

. 3%. Vocativ. IBÄTENBHRIH I., Ancufung! 

. 3. Instrumental, TBOPÄTEABHEIK. ı., mit wen, womit, wodurd, (65) 
KbMB, YbMB?. 

. %. Praepositional, npea10%ubIä u., von, in, von wen, wovon, 
iorin, 0, DPH, Bb KOM%, aens? 


Der T. Fall ift ohne Bart een) ae anwendbar. 


/ 
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I. DECLINATION (ueneos BE 


8.6. Die Hauptwörter der 1. Declination gehen aus auf ®, 


b, A, und find männliden Geilehtes.- 


a 


Die Beugung der auf » ausgehenden Hauptwörter ift harten Cha- 
rafters, d. 5. die Endfilben erjcheinen (mit Ausnahme des 7. Falles) 
mit harten Bocalen. 


Endet das Hauptwort auf Kehllaute (rE, Kb, X6) oder Zifchlaute 
(RB, 4b, 5, IN), fo wird in der Beugung der harte Vocal bi durd) 
den weiden u erjekt. 


Die auf MB, Yb, WB, WB ausgehenden Hauptwörter erhalten, 
wenn fie auf der legten Silde nicht betont jind, im 6 Yalle Ein: 
zahl die weihe Endung emp, wenn jie aber auf der letten Silbe be: 
tont jind, die harte Endung (Em-, &m&-) OMd, im 2. Falle Mehr: 
zahl erhalten fie, gleich viel, ob die fette Silbe betont oder unbetont 
it, die Endung ei. 

‚. Die auf yB ausgehenden Hauptwörter haben, wenn bie leßte Silbe 
nicht betont it, im 6. Kalle Einz. die weihe Endung emp, ım 
2, %. Mizhl. die weiche Endung eB%, wenn aber die legte Silbe be: 
tont ijt, jo ijt die Endung des 6. $. Einzhl. (ens:, EmB-) ÖMb, 
die Endung des 2, F. Mirhl. (Eur-, Eur-) ÖB%. 

Sn der I. Declination ift in Einzahl und Mehrzahl bei belebten*) 
Velen der 4. all gleih dem 2. und bei unbelebten **) gleih dem 1. 
alle. Der 5. Fall ift (ausgenommen einzelne alte Kormen) dem 1. %. 
gleih. m der nadjftehenden Orientirungstabelle find die Endungen der 
I. Destination übderfihtlih dargejtellt, in den nachfolgender Mufterbei- 
jpielen jind die Hauptwörter jowohl mit Rüdjiht auf den Ausgang, als 
auh auf Die Betonung geordnet. | 


*) Belebte Wefen haben augnahmsmweife den 4. Fall gleih dem 1. Falle: 


‚2) wenn dabei der Wibergang aus einem Berhältniffe in ein anderes bezeid)- 
net wird: NOCTynAHAb 8% COAAATLI, ift eingetreten zum Militär, NPÖCATB 8b FOCTH 
man bittet zu Gafte, arrH samym®, den Mann (nehmen) beirathen ; 


b) menn das belebte Weien al® Sammelname gebraudht wird: NOBEITB 
NOAK» BB 60H, führte das Regiment in den Kampf, bore Hara3aıb HapOAL, 
Gott ftrafte das Bolt. Ä 


j Pe Unbelebte Weien oder abftracte Begriffe haben ten 4. Full gleich 
em 2.: 


a) wenn darunter ein lebendes Weien vorgeftelit wird: Mmbıka Hanyım, 
man bat den Blumpfad (Tölpel) betrogen (Phrafe), Opöchıu NA0Aa BB pbry, 
man warf den Gößen in den Fluß; 


b) bei den Wörtern: mnomxHtenıs Wultiplicator, ıbıute1s Divijor, YH- 
enutenb der Zähler, suamenätenb der Nenner; al3: HANHCATb MHOMHTEAR den 
NMultiplicator auffchreiben, yBernumtp AbanTeaan vergrößern den Divijor, IPHBe- 
CTH UHOANTEAR KB eannuub den Zähler auf die Einheit bringen, moABeAH 3Ha- 
MeHaTeıa NOAB uHcıNTena, bringe den Nenner unter den Zähler. 


v 


8. 7. Grundform der I. Declination. 
Drientirung nad der Endung. 


Tälle: Einzahblı | 
1.5. wi ® R b b } 
2.:% a q a 58 a a f 
3... m .@ EA -; y y | 
4.852 bLabdba 21 5b, 2 B, & =r B, & 
6. OMB ( emb ( emp bon F eMb (a 
| EMB | EMB 1 (um | (em) OMB 
bb ho El b 
Me Pr rzabl. 
1. 5. bI H BH . _ bl 
2. O0BB eü eBb I 0B6 Ye 
EBBb IE ÖBB 
3. aMb AMB AMb £ amıb 5 aMB aMmb 
4. BI,0Bb H,eH MH,(eBb “Iu,0B% u, eü BI (BB 
(EBBb. "| em ÖBb | 
6. amu Aamu Aamu | amı $| amu amu 
1. axb AXb AXb axb axb | N axb 


Bezüglih der Betonung der Hauptwörter: der I. Declination muß 
vorausgefhidt werden, dag die vieljilbigen Wörter in der Regel während | 
der Abänderung ihre Betonung nit Ändern, während 1- und in | 
bige Wörter: | 

theil3 beitändige, theils unbeftändige Betonung haben, wo | 
nad fie in einige Gruppen zerfallen u z.: | 
f 1. in folge, welde durh die ganze Abänderung den Ton auf | 
derjelden Silbe behalten, welde im Nominativ betont ift, | 
2. in folde, welde während der Abänderung auf der letten 
“Silbe betont find, | 

3. in folde, welche nur in der Mehrzahl auf der lekten Silbe 
betont find, (während in der Einzahl der Ton auf einer. vorhergehenden 
Silbe ruhte,) 

4. in foldhe, welde in der Mehrzahl, exit vom 2. Falle angefan- 
gen, auf der legten Silbe betont find, | 

5. in folde, welde fhon im 7 Falle Einzahl die legte Silbe bes 
tonen und auf diefer Silbe ven Ton aud in der Mehrzahl behalten. ( 

i 


(Näheres im Eapitel Betonung.) 


u. Gr 


Btg = Betonung, bfid. = beftändig, ubfld. = unbefländig, Ni. = Nominativ- 

fübe zu verftehen. die Silbe, weldhe im (1 Falle Naminativ betont if), e = 

eine, bbg. —= vorhergehende, I = legte, 5 = Silbe, E. = Einzahl, Mi. = 
Mehrzahl, v. 2. %. a. = vom 2. Falle angefangen, bet. = betont, a. == auf. 


Mlusterbeispiele. 
8.8. Ausgang %. ‚Sarte Beugung. 
Betonung 
beftändig. | unbeftändig. 


Die bet Ni. behält Akzent a. 2.1.6. E.vbg MILS. B2%alEC©. 
ihren Alzent beftänd. beftändig betont betont 
&. Mufer 1. DM. €; Mflr.2. Mi. €. Mir. 3. Mi. E;. Mfir.4. Mi; 


1.5.BÖHHb BÖHHbI CTOAB CTONMBE AHHB : YHHbI TPYCb TPYCbi 


ss a Bd 3 DO35ÖBE 3 a 3 OB. Aa 6b 
Se = Y ä x ämt = ä 

“a bb, dB be — be 0 a ÖBb 
EZ om amun > Öm® ÄämnZ2 0m ämn OMmb ÄMM 


je 
ı 


5 0-axd Ha- 8 Ha-AxXB 0- 5 0- äxd 0- 5 0- IX 


Nah Meufter 1 werden declinirt: TeHepalb, KOMAHAHPB, YCTaBb Da$ 
Reglement, orpaap die Abtheilung, KAUHTAHB, CandpBb, BhlcTpb1e der Schuß, 
kapayıs die Wade, yaaub, 3Rnach die Nejerve, 3apaıp die Yadung, ma6öpe 
die Necrutirung, cTaKAHB das Trinfglas, upmkasp der Befehl, uacp die Stunde u.a. 
Nah) den Grundzahlen 2, 3, 4, 5, u.f.w. wird yacp auf der lebten Silbe betont: 
ABA yaca, IATb YACÖBB, HOAB (1/2) UACd, AECHTb URCOBB, aber nah den Ord- 
un auf der erfien Sib.: 10 TPETBATO yäca, Kb AEBATOMY yäcy u.f.w. 
An der M;, uachı — COBB — bedeutet die Uhr. 

Nah Mufter 2 gehen: uperp der Schaden, ABOpR der Hof, cTONAPB der 
a cyAb das Gericht, yMB der Berftand, npyap der Teich, TOnÖpB die Art 
und andere = 


Zu Mitt. 3: ekıay die Niederlage, cap der Garten, nyap (der ruffifche 
entner) Pud, cTanp die Statur, der Kreisiprengel, aucts (M;. ıncrbi) das Blatt 
( apier) u. a. 
Zu Mftr. 4: BopB der Dieb, BuxB die Anficht, der Schein, Baß, BETpB 
der Wind (aud Bbrepp — BErpa), Ay6B die Eiche, Kıy6B der Knäul u. a. 


8. 9. Ausgang FB, Kb, Xd. Darte Beugung. 


| Betonung | 
beitändig | unbeftändig 
auf der Wurzelfilde auf d. letten Silbe 
| Mufter 5 Mufter 6 Mufter 7 Mutter 8 
1.5. nNOAKOBHHKB 6alımarb mars BOAKB 
=. 2° RE Ka oo KA Oo. mara BOJIKA 
a 8 8 'K = Ry 5 r = Ky 
= 40 a 8 = 5 i =) ka 
89 6% KOMb + KÖMb + Tomb 8 OMb 
1.7 oo 7 eK ont oo 


u 


-$nd. M;. legt. ©. betont. B.2.%.1©. bet. 


1.5. NOAKÖBHNEH Ganımarı Mary BÖJIKM 
= 2. EOBb KOBb TOBb KÖBb 
3. KAMb _. KäAMb | TAMb KAMb 
A, KOBb Ku mM KÖBb 
6. KAMH KÄMN -TAMm KAMN 

7. 0-  KAXb Bb- KIXb —_  0- TAX. 0- KAXDb- 


Nah Mftr 5 werden declinirt: UHHÖBHAKB der Beamte, CANÖ3EHUKE der 
Scdufter, 6yrounurp der Weißbäder, 3HameumurB der Fahnenträger, H3BÖNIHKB 
der Yuhrmann, HOyAETB das Nactlager, CBALEHHNKD der PUIEEE, Ipa3aHaKDb 
der Feiertag, pP JA6ÖTHHKB der Arbeiter u. a. 


Zu Mitr. 6: canörp der Stiefel, BParB der Feind, AeHbINHEB der Offi- 
zierödiener, Kasärb der Kojafe, MysKAKB der Bauer, moAK» da3 Negiment, un- 
pörB der Kuchen, die Paftete, LPOROAHAEB der Führer, yyeHukB der Schüler, 
YACOBINHEB Der Uhrmader, TBB das Bajonett, A3bIEB Die Sunge, Sprache, 
'CyHAyRD der Koffer, macHHED der Fleifher u. a. 


Zu .Mitr. 7: Bepxe die Epite, nye das Bund (Stroh), AONATB die aun, 
cTATB der Hebel, TOprB der Marf, u. a. 


: Zu Mitr. 8: BEKS da3 Zeitalter, KPyPb der Kreiß, cAorB die Silbe, 
CTPyrB der Hobel, u. a- 


8. 10. Husgang Hb, Yb, un, Wb, Ub. Qarte Beugung. 


Mitr. 9 Mitr 10 Mär. 11 Pfr. 12 Mftr. 13 
1.5. TOBAPHIUB Bpayp Abaexd MEcauUb KYSHELB 
= »3 y2 y:3 ya yo y 
a) & „ Bi hun 
= 48 a ® a = pP b 8 a 
2 6. = emp E (E)OmB ° (E)ÖMb = eMb. „ (E)OMb 
.20- 215 0°- 5 20x 7 o 15 20- uw 
1.5. ToBapmım spam Abrecln MEcaubl KysHelbl 
= 2. ei ei ei eBb (EB) 6Bb 
8. aMb ‘ AMb äMb °  AaMb äMmb 
u A ei ei u bl (EB6) 0Bb 
6. amn ämn ämn äMH AMmn 
T. 0- maXb 0- ÄäXb 0- AXb 0- MAX 0- 11AXb 


Nah Diftr 9 geben: BbIHTPbIN dev Gewinnt, npöarpsmm der Berluft, 
3apOAslmp der Keim, 6apayB junger Herr, co6TuHnyB der Landdmann, dann die 
Eigennamen: Däsnosays, Hukonäepuyb, AlekcäHApuBayb, MBänzıy, u.a. 

Cuöpo:% der Wächter wirft in der Mehrzl den Ion auf die lette Silbe 
und nimmt im 1. %. M; « an: cmopomd, cmopomeü, cmopomams, u. |. m. 


| Zu Mitr. 10 und 11: 6oraan der Reiche, Gapsımn der Gewinn, Tpa- 
6&EB der Raub, KnroyB der Schlüffel, die Duelle, KYTöxp das Zehen, Schmau- 


m BAER eg mE mm ET mr nr — ee: 


eh 


fen, kapanaamıp der Bleiftift, kamamıp das -Schilf, meub das Schwert, MATERB 
der Aufftand, non das Meffer, nantırı die Viehfeuche, manees der Tall (De- 


clination),. naaT&3eB Die Zahlung, nıam der Mantel, py66zsp die Örenze, TKAYB 


der Weber, Topramıs der Krämer, rpy6ayp der Hamnift u. a. 


Zu Mfir 13: 6braemp der Flüchtling, xHenp der Schnitter, IsKemBb der 
tügner, IbCTemMB der Schmeichler, meprseup die Yeiche, narıEımb Der rede, noA- 
nem der Schurke, xpa6penp der Tapfere u. a. 


8.1. Ausgang d. Milde VBeugung. 


Betonung 

bejtändig unbejtändig 

.& PM. Mm; & Mie.15 M;. &. Mir. 16 M;. 
1.5. »xurerb irerg nylukäpb . nymkapk TOCTb TÖCTW. 
2. 2 A el > A BA na ei 
3.8 oO, AMD = ıÖ Am = 1 AMD 
4. 8 A ei = A en > A eh 
6.5  eMd am ”  &Mb amn 2 eMb AMM 
1.2 5 -mB20 8 0- A 0-5 0- AXb 


Zu Mftr. 14: Bbputens der VBollmacıtgeber, rocyaapb der „Herr” (Lan- 
desfiirft, Kaifer‘, merpbab der Bär, npochrens ber Bittjteller, yuitenb der Leh- 
ver, CBHABTEAB der Zeuge, Konögesb der Brunnen, äcenp die Eiche, CAyS3KHTENB 
der Diener u. a. Yunrtens hat in der Mz. aud yuntein-Eh-AMB-AMH-AXB. 

-Mftr. 15: 606Kıms der Häusler, OykBapb die Yibel, BOKAB der Heerfüh- 
ver, AHKApb der Wilde, zosknb der Regen, Kalennäpb Der Kalender, Kopa6ib 
das Schiff, cnopäps da3 Wörterbuch, eyxapb der Jwiebad, Kopönb der König, 
MOTBITB der Schmetterling, py6ap der Rubel, oRTA6pB Oftober, A4MEHb die Öer- 
fie, BoHb das Roß, in der Mshl. konn, Koneh und KÖHei, KOHAMb Und KO- 
HAMDB und |. w, | 

3 Zu Mftr. 16: rocrs der Gaft, rBoanb der Nagel, r61y6B die Taube, TYyCb 
die Gans, 3Bbps das (reif) Thier, veppp der Wurm, c66onb der Sobel, u. a. 


8. 12. Ausgang M. Milde Veugung. 


Betonung u 

beitändig . | unbejtändig 

G. Pfr. 17 m. &. Mit. ı8 My. Gz. Mit. 19 D5. 
1.5. xkasaHayuel KAasHayey nah nam 60H 6oM 
2 2 A eb 5 q eBb 28 A EBb 
3. E . amd = 1) AMd zz 10 AMD 
4. wo AM Br or ji Verb 
6. 2 eMdb AM 7 Mb am “2 emb NAMU 
7 0- db 0- MB ma- 8 Ha- AXb BB-b(f0) BE-AXb 


u u Mile. 17: BoronöH die Viehtränfe, nomoli Die Nuhe, aauerbi der 
Schaufpieler, ıburah der Yaulenzer, meronäh der Taugenidts, o6nıgal die Ge- 


—_ 12 — 


wohnbeit, mombayä der Kuß, capan die Scheune, cnyaak der Zufall, yposkad 
die Fruchtbarkeit, y66H das Schlachten, snoK die Hite, eneä der Leim, u.a; 

dann die Eigennamen Bacaniü, Auppeä, Anercbä, Ceprbä, Aoanäcid, 
Teöprik, Amutpiä, Hneonäfi, u. a. a. 

Zu Mitr. 18: namad die Yledhte. | 

. Zu Mir. 19: 60M der Kampf, aber in der M;. 6oH-Eup bedeutet Die 
Schießarten in der Feitungsmauer, .epali — an das Land, der Rand eines Gefä- 
fies, Stoffes, daS Aeußerfte, pat — äu das Paradies, poi — 6a der Schwarm, 
cıoä — 64 die Shit, erpok — On die Fronte, Linie, vak — ar der Thee u. a. 


8.13. Das HSilfggeitwort szırm — fein. 


Die vortheilgafte Beihäftigung mit den vorftehenden Uiberjegungsaufgaben 
madht die vorausgehende Belanntichaft mwenigftend de3 Hilfszeitwortes und der 
Hauptformen der Zeitwörter iiberhaupt nothwendig, zu welchem Zwede die nachfol- 
genden Mufterbeijpiele dienen follen. | 

Im Ruffiihen gibt es 2 Hilfszeitwörter: 6bıtb fein, und CTATb 
werden, anfangen, beginnen. Damp it em unvollendetes Zeitwort und 
bat alle Yormen, cTars ijt ein vollendetes, weldes fein Praesens bat. 


Einz. (a) ecmp id bin Einz. A) 6BING* ih war 
Th ech du bift TbI) 61a” du warit 
8 046 er a 045 ÖBAB er | 
= oHa, ect fie} it 2 04% 6a fie} war 
8 ou6 es 8 0n6 66110 8 | 
M;. Mbl ecmbı wir find M;. me) wir waren 
BbI ecre ihr feid BEI| <, ihr waret 
OHH ey fie find männl. nn. en fie waren 
ons) > weibl. los 


Ein. a6yay ich werde fein 
| ThI Öyaemb du wirft fein 
OHB| er Ä 
at ÖyAerb e wird fein 
OHÖ e3 
Mehrz. MbI Oynemb wir werden jein 
BbI Oynere ihr werdet fein 
OHH, OHB 6yayTB fie werden jein 


=  OYCTB) gramm [OHB er | 
3) Ba OynerE ji ei mag fein 
” = 0H6 e5| 
Mehrz. 6yaems-Te laßt uns fein 
6yapre jeid ihr | 
OHH „, (mögen .. 
(na) | OyayT® Ir: fe offen jein 


EEE EEE A "55 


dam. 


PER, 


Mittelmort. Gerundium. 
®. ceymiö, aa, ee, der gegenwärtige Gyavun feiend 
®. 6pBmil, aa, ee, der geiejene ee 
3. 6yaymia, an, ee, der fünftige 6bIBBb Jtabgetürz.‘yorm) 


*) Sn der 1. und 2. Perfon ift 6enm® nur filr da8 männlihe und meib- 
liche Gejhleht gebräudlih, für das fächliche erft in der 3 Perfon anwendbar. 


*%) Die Sorm Oyab wird auch in Berbindung mit den übrigen Berjonen 
gebraucht, in welhem alle aber der befehlende Ton in eine bedingte Yorm über- 
gebt: 6ya» A (OHBb, OHM) TAMB, He 6110 6 CAy4HIocb HecyacTbe wäre id 
(er, fie) dort, hätte fi} nicht ereignet das Unglüd. 


Der Conjunctiv (bedingte Art) wird mit der Partikel Hei angezeigt, melde 
mit dem Zeitworte in der Vergangenheit verbundeu, die Bereutung der Gegenwart 
darftellt: a, Tbl, OHMB ÖBI 6BAB ich, du, er möchte, würde jein, ich wäre; die be- 
dingte Vergangenheit wird ausgedrüdt dur) 6BI1B Ob 6bIIb: A, Tbl, UHBb 6BlIB 
6b 6BINb, Mbl, OHM, OHb OblaH ObI 6BL2H, ich, Du, er wäre gewefen, wir, fie wä- 
ren gewefen. 


In diefer Weife wird „Hm“ bei Bildung des Coniunctivs der Zeitwörter im 
Allgemeinen angewendet. 


BbIBätb pflegen zu jein, fi ereignen, vorfommen. 3 wird wie 
die regelmäßigen Zeitwörter (8. 17 M. 1) abgewanbelt. 


HbTR (es ift) nicht, (es ift) fein =e »n, nein. 


8.14. Das Hilfszeitwort orarz iverden, beginnen, anfangen, 


wird mit einem Zeitworte nur in der Vergangenheit und Zufunft 
conftruirt:: CTaTB TOBOPHTB fing an zu jpreden, cTAuy KPu4yaTb id 
werde anfangen zu jchreien ; es wird aber auch jelbjtändig gebraudt : CTaTB 
A66PEIMB ift gut geworden, cTä10 x0.104H0 8 ift falt geworden, cTA.1a 
CMApHa ie ijt ruhig geworden. 


Infinitiv : cTarTb werden, beginnen, anfangen. 
Praesens (Gegenwart) fehlt. 


Perfectum (Vergangenheit) Futurum (Zufunft) 

a cTalb -a | ihyfing an A CTAHY ich werde an» 
Tbl CTa1B -2 wurde Tbl CTAHEIIB fangen, 
OHB CTaAb du ( fingitan OHB oder nur 
0HA CTAAa ipurdeit i CTAHeTBb | ih werde 
OH0 CTAA10 er [ „ | Ö du wirft ans 

fing an 

MbI | Wurde MEI CTAHeMB fangen, 
Bbl PER e3 Bbl CTAHETE oder Uur 
(ont [ TAT wirgfingeu an OHM} _, du wirft 
loub a u.f.w. ou en u. |. m. 


a 


Imperativ, (Befeblform) 
CTAHB iverde, CTAHBTE werdet 
 UyCTb eTäHeTe fol werden, IYCTb CTAHyT» jollen werden. 


Participium (Mittelwort) 


Gegenwart: fehlt. 
Vergangenheit: crasıniä, -aa, -ee der, die, das gewordene. 


Gerundium 
Vergangenheit: cräsımm, (abgefürzte yorm) eraBb getworden. 


Der Conjunctiv wird mit der Partikel Hs angezeigt: OHB CTa7E 
6bI PasckäsblBaTp er würde anfangen zu erzählen, onfi cranu ÖbI 
ObAaHBImH fie mödten (würden) arm werden (verarmen). 


8. 15. Sch babe, — y meHn EcTh, 
Sch babe uicht (fein, =e, =n) y MEHR Her 


Das Zeitwort haben—=umbre ijt im Auffifhen fein Hilfs-- fon- 
dern ein jelbitändiges Zeitwort; e3 wird meift dort angewendet, \vo 
niht vom materiellen Bejigthum die Rede ift. Der phyfiihe Belik wird 
im Ruffifhen dur die Umfgreibung mit dem Hilfszeitworte „jein‘‘ 

„ObITbB“ ausgedrüdt, 3. B. y Menä ecrp ih habe, y Bac5 ecrb ihr 
habet. Das beutihe Hilfszeitwort „haben‘‘ neben dem nr 
in der Bergangendeit wird im Auffiihen nicht ausgebrüdt, 3 D. 
babe gefauft a kyunıs, ic habe gefehrieben a naucanp. 

Bei indirecien Fragen wird die Partikel am angewendet, welde 
unmittelbar dem Zeitiworte, oder aber demjenigen Worte folgt, auf mel- 
des im Sate bejonderer Nahdrud gelegt wird: Bring an anbep Ka- 
nuTaH6 ? He TyrB IH HasHäyeHBb ıpuBanp ? He yıke Nu NpHRa- 
3alH OTCTYNATB ? 


Bpema uaeroäınee. Bpema npoimenmee. 
Praesens. Perfectum. 


Ah habe y menf = h hatte y men j SCH 
du haft y Tedä =e- x hatteft y reög [OBTB.-A,-0 |< = S 
er yıuerö| E„er y| werö |6sıns,-ä,-0| 2.2 7 
A Ef RB 

5 = yjch = ne SE ri ie iu 1 ns OBLTB,-8,-0 585 

; © Ro D) 2 a S.o 
wir habeny nacz sa" wirbattny nacp | + Fast 
ihr babet y Bac» | 8 ihr hattet y ac» [6prıa 52 
fie haben y uux® 22 fie hatten y unxB = 


tn 


' 
On 


tn BE U un _ ru a a ee m a 


Sch babe nicht, ich habe Fein, =€ 
ch Hatte nicht, ich hatte fein, = 


‚:n y MeHä HBTB 
‚:n y MeHä He 6BLT5, -ä, -0. 


*) Die 3. Perfon Einz- ecrb wird aud) mit Hauptwörtern in der Mehrzahl 


angewendet: y MeHf ECcTb c&na, nona (aber nidt y MeHf “cy7B) id} habe 
Dörfer, Felder. 
Habe ich MEeHf e n.: hatte ic MmeHä | © _ 
haft du „[te64  3'3 hatteft du | 6BlıE rei 1° *% 
er z | Hero 'S 5 | er @ |, [ueröl | & 2 
fat 4 fie (Jg m J mei 3 = hattelfie | y onen tıy ET 
8 |". | HETÖ z 5 ef = uerö) [O8 8 
haben wir | S | Hacs 5 2 hatten wir Hacp I gF 5 
babet ihr BACh : 2 battet ihr | Gem Bach IR. 
haben fie HAXB “ hatten fie luuxs ]5 2 
Habe ih nicht, Habe ich Fein, =e, =n, HETB (He ecTb) am y meuf? 
Hatte ih nicht, hatte ich fein, -e, =n, He 6B110 AH y MeHfi? 
Bpema 6yayınee. 
| Futurum. 
xh werde y meHä]) -2,<d werde id MeHA ] Z 
. R = = = “9 Mn. . o& 
du wirft y Te64 Frän wirit du = Irteöäi |. .S 
er y{[ueroı<3 =: er |... Jen) IS = 
. = D ma nt pen s => ' m = 2 
fe, wird |E yı nei [0 x wird fie | = HeAr | = 3 
eö | syluesi 388 es 13 zEluerö) IS 53 
| = SIE ER I-3 8-2 
wir werden] y Hacp |5 ° X< werdenwir]”" 5 |Hacp ! 9.5 2’ 
ihr werdet] y Bacs I TE 5 werdet ihr E3 Bach | © 
fie werden y HHXb > 22 werden jie | > HHXB | = 


-ı haben? y MeHä He OYAET». 


sh werde nicht, ih} werde fein, :e, 
:n haben, He Öyaerb u y Men? 


Werde ich nicht, werde ich fein, =e, 
8. 16. Saben=umtrto. 


6 babe a unbro - .&h hatte a nmEbng-ıa* - 
du haft rer umseme] & 2 . du hatteft rer umbng-na 355 
er OHB SSE fe OHB HMEAIB 4 
fie + bat oil -Sers|5 22 fie} hatte omä unEaa men 
6 OHÖ .S 8 oHO uME-I0 BE; 
wir haben mar unbems| X a > wir hatten mer umbau ® 3 & 
ihr habet Bar umbere |. E > ihr hattet Ber umbau HS 
FT © SCH 
fe haben usj-htorz | & Sy fie hatten ont umbau = = = 


sh babe nicht, ich habe®fein, -£, =, A He HMbR, u.f. Ww. 
sh hatte nicht, ich batte fein, =e, =n, a He uMbAs, -1a, -10, u f.w. 


— 16 — 


Habe ih | umbro au (16) a) 5 Hatte ich | untas-na | a 


2 ‚ © > nn 
hajt du j umbems m zur (SZ hatteft duj umbarp-ıaa | Ta |” © 
fer IambI . jon2 no er | umtım oup|E & 
hat < fie uuiers am tous |2 & hatte f fie |Cumba oH8 (2 2 

les 1amb ou |E > es | umtıo IB | ons | 

haben wir | umbems u mar f$ .s hatten wir MEI IE 3 

babet ihr umbere ıu(Ap)BbL | S battet ihr | umb.u BEI KS „r 

haben jie uMbIOTE nu(onn IS S hatten fie OHR | = 2 
Be 5 Nu = 


Habe ih nicht, fein, =e, =n, He uno u (16) A? | 
Hatte ic) nicht, fein, -£, u, He UMEAIB-a-0 IH A (TEI, OHB-2-6) ? 


ch werde | a Oyay Ss Werde ih | Oyay | . re 
du wirjt zei Öyaems| = wirft du Oyzemb = 
er |: OHB IE = an er I... Fi 7 
jie / wird |> 0H& 2:3 Zwird fie |z6yaers |. „Toni Eu: 
08 S.0H6 5 2 ug ee 15° = lonöras 
wir werden] MEröynemsis ‚r- 1 werden wir] öynems | ms [#82 
ihr werdet | zur öynere | „a Ewerdet ihr | Oynere Bbl Sg 
jie werden | oma) 6y- 1 Säwerdenfie ) Oyayız - = 

out) ayıs]| 8% = 


Sch werde nicht, fein, =e, =n haben, a He 6yay BM 
Werde ih nicht, fein, =e, n haben, He Öyay Au (Ab) A uMbTB? 
- Wie das Zeitwort HMMETB werden abgewandelt: Braörs befiten, TOBBTB 
faften, kanbrb bedauern, Kpacubrs voth werden, TPbTb wärmen, 60raTEre . 


reich werden, 6bAHBTB arm werden, Po6ETB i&hüchtern werden, andre Muth- 
willen treiben, UOTBTB Ihwißen und and. 


S 17. 6 Mufterzeitwörter. 


Die Enge Zeitwörter enden auf TB mit einem vorhergehenden Bocale 
(a, #, 0, y, 5, a) und find meift mehrfilbig. | ’ 


Auf TB endet nie der Infinitiv, auf Tb nie eine Perfon de3 Zeitwortes. 


E Mir. 1 ° Mitr. 2 Mir. 3 Mitr. 4 Mitt. 5 Mftr 6. 
S YUTATb FOBOPHTb yYHTb ANCATb CHABTD CTOATL 
un . 
fefen reden (ehren fchreiben fiten ftehen 
A WHTAO TOBOPM yyy numy CHKY CTO 
5 Tu aellb Mıb Y4HUIb NNAlIellIb AHUID HUB 
2 OHB-4-Ö0 äeTb HTb HTb eTb AUTB AT'b 
> Mb aeM’b UMb UMb eMp AuM» ' UMB 
3 Bbl äere ATe HTe ere AHTe ATe 


OHM-B &0Tb ATB aTb YTb Ai AT 


„| uTärs TOBOpHIb YUHTb IBCAIb canbıB CTOAIB 
Er ala 412 Ha 81a 513 . A418 
'» arb 
re 
S ala 
2 OHb aus u|.w. u. f. w. u. f. w. u. f. w. u. f. m. 
=. OH& ala R ® ‚ 
© 0H0. &uo 410 #10 a1o 510 A1Io 
8 MELBEI |, u 
OHH,0HB TOBOpH.IH yıHın IHCAIH eanb.ıH CTOAIH 
= a6yAay UnTaTb TOBOPÜTR yYıTb IIHCATb CHABTB "CTOATB 
= TEIÖYAXelb YHTATb TOBOPHTB | 
& (HB ÖyAeTB yaTars u. |. m. 
R yarTah TOBOpu vu Itund - CHAM cTof 
= DYeTb -deTb U. HITBE IM. yorrb Itıniuerb TM. CHAITB I. CTOHTB 
& YHTäHTE Te YysiTte UHULITe CHAHTE eTöATe 
X u. -ä0TbB U. ATB I. yaaTb HOMMUYTbB M. CHIATB I. CTOATD 
5 wumäomik ToBopamiä yuank nıuyurik cuiamiä crosmii 
"; mas 
ES mee 
FE de, die, Da3 Iejende, redende, Lehrende, jihreibende u. |. m. 
5 = yaTaBIili TOBOPHBIIH yyuBımif nmcäasımii cnasbBuii cTOoABurit 
2 Ian 
R tee 
der, die, da3 gelefen, geredet, gelehrt, gejchrieben, gejegen, geftanden habende 
a $ yuTan TOBOopA yya (nnıua) cHAA CTOA 
:- lefend redend lehrend unmyua jigend ftehend 
>) ichreibend 
3. WMHTABIIHM TOBOPHBIIH y4lBllm HMCABIIM CnTbBIIE CTodsımn 
& =  4HTäBb TOBOpHBBb yyıBb uUNCäBb cHAbBB CTOABBb 
9  gelejen gevebet gelehrt geihrieben gejejien geftanden 


gehabt 


Nach Ditr. 1 werden conjugirt: BO3BPammaTb zurüdgeben, BOOPY3KäTb be> 
wafinen, 6pocars werfen, Öbrats laufen, Ty.isth fpazieren, TPBTb wärmen, 15- 
1aTb machen, ayrb blajen, 3auamATB einnehmen, leihen, 3apmıKats laden, HCUOI- 
HATB erfüllen, KymaTb efien, TETäTb fliegen, MmEpatb mejjen, KMIATb werfen, 
unaBarTb [hwimmen, pa3opATB zeritören, pbwärs enticheiden, npomaAT verzeiben, 
pa66TaTB arbeiten, erpbaste jdießen, TAaTB jhmelzen, mararb j&reiten u. a. 


Rad Mftr. 2 gehen: Bapıirs fohen, BEpnTB glauben, ropEre brennen, 
ABAHTB theilen, apart braten, KYpits vauden, pännrtp verwunden, COMITB 
jalzen, xBaIHTB loben, nauırs brennen, feuern, mapıırb herrihen u. a. 


Kadı Mitr. 3: BıIauHTe fchleppen, zeprars halten, KPHUATB fchreien, ıe- 
KAaTb liegen, MorgaTb jhweigen, cryuarp flopfen, Tours weten, jchleifen, MY- 
yaTs quälen, möpınars falten, eyumirb trodnen, KOIOSEITB melden (mil.) u. a. 


Nah Mir. 4: mIAcars tanzen, IIIAKATB (MI4UY) weinen, CKAKATB (CRA- 
yy) fpringen, CBuCTäTb (cBumy) pfeifen, ponTams (pommy) murren, TpeieTätk 
(Tpenemy) zittern, xuecTatp (xıemy) peitihen, BA3aTb (Bitzey) binden, TIO1ATb 
(FIOSKY) nagen, KAINKATB (Kılliyy) rufen, naxärtb (may) adern, ABIrarb (IB1- 


[4 


xy-HKkelip) bewegen u. a. 


2 


= IR 


| Nah Mufter 5 gehen Zeitwörter, welche nur in der 1. Perfon E;. Gegw. 
den Zilhlaut annehmen in den übrigen Perf. und Zeiten den urfprünglichen Laut 
zurüdnehmen: BäabTE (BASEy-guuıs) jehen, rnaaBTE (Ky-aum) fchauen, Bep- 
TtTb (ay rum) bohren, drehen, nerbrk (yy-Tuuıb) fliegen, CyAHTB ($EY-AHe) 
richten, BO3UTR (KY-auuıs) führen (zu Wagen), BonAtb ($£y-Aumı) führen (a. d. 
Hand), Kpäcurb (ämy-Acums) färbey, cBETHTB (uy-Tumb) leudjten, npocHTb 
(my-camp) bitten, veprärk (yy-THme) zeichnen, OyauTb (sKy-AHmb) weden, 
NAATATb (4Uy-THmB) zahlen, EocHTb (my-cHu) mähen, BHCBTk (mIy-CHuIB) 
hängen und and. j 


Nadı Mitt 6: crömıs Toften, erpönts bauen, aufftellen (Soldaten), for- 
miren, organifiren, AoHTs melfen, TaHTB verheimlichen, norönurs WRuhe verichaf- 
fen und and. u 


1. AUFGABE (sagäya nepBan). 


Bonus erpbnäaers !. Mensbnp nnamers?. Märnsyuneu 6bra- 
ı0r5°. IlonköBHuurs npaRasanp?. Cronäps abnaerp° cronsı. Tocrs® 
3a cTO10M». llosapasıAı0? CB npäsnuukom%®. Kopme? ıa Kouf. 
Janacp!? 11a BÖHHOBGL. BoAKB KoH!! ue TOBApHmE. Jleub KAO- 
HuTca!? K5 Begepy. Ipamorta!? my:kars 06mManyıe'*. Henpiä- 
reis Bbitbeuunn!® u35 TbcöBB. Canicp!® na eryıe!”. Orpane!® 
Bb NOox626'1%, Be wbcaxb Bönatea?? 3Bbpu. Mrpa?! c» Ypana. 
Bp A6mb naxönatca?? npenmern??. YyeuHkA TyAA0Tb CB yıH- 
TeneMm&. Kosanb Ab1aerp TBö3au?*. Tpaun?5 yrerbnu?®. Ha ort 
renapıe?? pad. Ilöcab zoseaA poctyrp?® rpu6pl°®. Mensbra nıa- 
cATb Hayannu®® no66amm®!. Br 6oü umi?® cmbno°?®. Ilacıyxa 
y6ann®® Bonka. Haymunka?® unkt6?® ve mounTäere’!. Oub MO- 
anaca?® Böry. OrTpaas rorösurca?? KB npäcryny*®®. Cymp?! ua 
cronb. He eunbmu?? assıkömG, pasaymali?? ymöomz. ypars® c5 
Aypaköms 6onTann*d®. Ha nBopb Mop03%*® rpemurs*”. To1oy5?® 
ayMmaers?? o xn56b. Honkn comkayım’® cBoh paası?!. Be ropogb 
MHBYT5°? UHHÖBHHKU®, PeMECHEHHUKH>*, coNmaTbı. Tpn6%°° 60- 
PoBHRE5® — mapp Tpu6ams. Bonus Öp6canuch?” BB IITEIEH. 
Bparö86 umtbers BB Mipb Bearp°®. Ilnpora c5 pi3ome°°?. Ha Öe- 
peraxg®" Aynası muöro®! TOpoA10B%. | 


1. PRAEPARATION (nonroTögka). 


1 Scießt, 2 tanzt, 3 laufen, 4 befahl, 5 madıt, 6 der Gaft, 7 ich gratulire, 
8 Feiertag, 9 das Futter, 10 der Vorrath, 11 das Ro, 12 neigt fih, 13 Xeje- u. 
Screiblundiger, 14 hat betrogen, 15 haben herausgedrängt, 16 jete dich, 17 Seffel, 
18 Abtheilung, 19 Feldzug, Mari, 20 fommen vor, halten fi auf, 21 Caviar, 
22 befinden fih, 23 Gegenftand, 24 Nagel, 25 die Saatkrähe, 26 find mweggeflogen, 
27 warme, 28 wachen, 29 Pilze, 30 man hat belehrt, 31 Schläge, 32 gehe, 33 mutbig, 
wader, 34 haben erfchlagen, 35 Ohrenbläfer, Berläumder, 36 Niemand, 37 adıtet, 
38 bat gebetet, 39 bereitet fi, 40 Sturm, 41 die Suppe, 42 eile, 43 überlege, 
44 der Dumian, 45 fchwasten, 46 der Froft, 47 Iniftert, 48 der Hunger, .49 dent, 
50 haben gejchloffen, 51 Reihe, Glied, 52 leben, 53 Beamte, 54 Handwerker, 55 der 
Pilz, 56 der Fichtenpilz, 57 warfen fi), 58 Jeder, 59 Reis, 60 Ufer, 61 viel. 


BR 


Zur Bermeidung Öfterer Anführung der in den Wiberfegungsftüden fo oft 
vorfommenden Praepositionen = VBorwörter, werden alle hier in alphabetifcher 


Ordnung nebft dem regierenden Falle, welcher durch die danebenftehende Ziffer be- 
zeichnet ıft, angegeben. 
bBe3% obne Epomb außer . obne, 
Gua nahe an MHMo |2 vorbei PmunL >| abgefehen 
| i MEER 12 6 zwilden nöcıB 2 nad), de 
BAONB an IpoMe:EBb ‚ mittelft, 
BMECTO Annar ra 4, 7 auf, über OCPEACTBOME 2 a 
BHYTPH mnen Harp 4, 6 über DpeAp, uepenp 4, 6 vor 
BHb aufen 6E010 9q npu 6 bei . 
Bonperä 4 zuwider Ökpeers | - Mberum  unessae 2 vorber 
BB, BO 4, Tin 0. 06% 4.7 | Pon, über, npo 4 fir, von, über 
. B6315 neben ? ’ jan, um , gegenüber, 
BOEPYTB | „ringsum oT» 2 von NPOTEBB gegen, wider 
aa für, wegen no 3, 4, 7 auf, zu, bi3_ päam 2 um, willen 
0 bis, bi8 zu nonp 4, 6 unter cBepxp 2 außerdem, über 
32 4, 6 binter nöarb 2 neben cpeat N. mitten 
#36 2 aus FR eos en inmitten 
Kb, KO3 zu PAD | operhalb CB, co 2, 6 mit, von, feit 
nosaau 2 hinterher y 2 bei. 
2. AUFGABE (sapaua BTopäa). 


Die in der Fibel Häufig vorlommenden VBocabeln werden, al3 jchon bekannt, 
in der Grammatif nit mehr angeführt. 


B#brpe Ayers! 0T5 sanana. Ilporusunka cMmenh? C5 Bana. 
TonogB uneTB KB Kanayy?, a 601banp? Ko Bpauy. TpyAaB yeno- 
BbKa Köpmarp?. Ymsbh® 6BTb CONXATOMB, 4T06%7 ÖBITB TeHepä- 
A0MB; yMbh OBITb MATP630Mb, 4TO6B ÖBITB AAMHPAANOME. Yye- 
HEKBb DÄIIETb KAPaHAamoMEB. MI cToAnu Ha OHBAKaXB. ‚JleHb- 
DÄRB BOMEAIB® 3a (um) Sypäaskeme. Astbuanuarp mbcaneBe. Hpaun 
€ Huronaeme, Auapeh c5 Alercbemg, MuxanıE 66 umuTpiemg 
nomnH BB A15CB 33 Trpu6amu®. Dorayu!® uupyiorR!! y 6oraueh. 
M&caus ayıan!? erpane'? Be kamsımb'* Börarca!? wraun!®, 
Tosapuıma Beipysai!?. Conzatsı u O@HlMepsI oÖdonpiinach!®d. Ca- 
ITÖSKHUKB NO4YAHHNB!® canoru. BöunB HarpaskcHBb?' TocyzäapeMt. 
Honku sbierynunm®! BB NoxX6NB. (ö6pano HaAMOME?* MHOTO BEp- 
6n7r040B%5°°. Ilonku npomnn?? nepemoHiälbHBIMB?? mMÄpmemp. Boh- 
CKO 65110 6e3Bb 3anaca. OTpAnsı mau 6e36 DepeBana?®,. 


1 Blajen, 2 man hat (abgefegt) vertrieben, 3 die Bretel, 4 die Krankheit, 
5 nähren, 6 verjiehe, 7 um zu, 3 1ft gegangen, 9 der Pilz, 10 der Reiche, 
11 ihmaufen, 12 der Strahl, I)3 verbarg, 14 der Schilf, 15 fommen vor, 16 Vögel, 
17 befreie, 18 haben fi ermuthigt, 19 verbeilerte, 20 wurde belobnt, 21 find aus- 
gerüdt, 22 die Miethe, 23 Das Kameel, 24 find vorbeigegangen, defilirt, 25 Parade- 
mar, 26 die Raft, Unterbredung. 
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3. AUFGABE (3agaya TPETBR). 


Die eingeflammerten deutfchen Worte werden nicht itberjeßt. Die Zahl nebere 
dem Worte bezeichnet den regierenden Yall. 


Sm RAuffıihen gibt e3 feinen Artikel, weßhalb alfo bei der Uiberfeßung fein. 
Unterfcdhied gemadjt wird, ob im nn der beftimmte oder der unbeftimmte Ar- 
tifel ftebt. 

Die Wortfolge de deutfhen Terte3 wird jo gehalten, wie fie im Auffifchent. 
fein fol. 


Das Haus de3 Bruders. Der Kommandant des Regimentes!. Der 
Soldat im Feldzuge?. Ein Klojter? auf der Anjel? 7. Die Schlüffel? 
der Stadt. Die Boften des Yeindes. Die Bleajtijte der Schüler. Die 
Knaben fangen® Schmetterlinge”. Die Meffer der Kameraden. Er (0HB): 
figt® im (na 7) Wagen. Die Soldaten erhalten? die Ordnung!? im 
Lande. Der König befuhte!! den Kater. Der Befehl! des Kaifers. 
Der Habicht!? fängt!? Tauben!d. m der Stadt wohnen!® Beamte!” 
Yerzte, Lehrer, Handwerker, Soldaten. Gemwinn!® und Berluft!? leben. 
auf (ua 7) einem (o1H0MB) Hofe??. Das Waffer?! (ift) ohne (des 2) 
Geihmad?? und ohne Geruh?*. Bezahle?? für (3a 4) den Transport?® 
des Brodes. Gehe?® in die Stadt. Jim Haufe des Wirthen?? (ift) Ord- 
nung. Ermwerbe?® das Brod (durh) Arbeit??. Die Zalente?? find von: 
(oTB 2) Gott. Lade?! den Freund’? zum Mittagstifhe??. Am (ma 7) 
Borabende?? des Feiertages. Die Verfammlung?? der Aerzte u. Künjtler?®.. 
Die Wägen der Bauern?? und Gutsbefiter?d. Die Schiffe’? mit Flag= 
gen??. Wo?! (it) Willführ??, dort ift Fein (ubre) Gejeß (2)*. Stih** 
(mit) dem Bajonete den Feind. Den Yaulenzer?? plagt?® der Hunger. 

Die in der Praeparation auspunftirten Stellen find dem Schüler zur Er=- 


gänzung der, dem deutfhen Zerte entiprehenden Endung überlafen, u. z. fommen: 
fo viele YZuciftaben bin, al3 Punkte da find. 


Die Adverbia (Ncbenwörter) find in der $Fibel (Seite 277) nadhzufdlagen.. 


R3 lloıxB, 2 nOxÖAB, 3 MOHACTBIPB, ‚4 6eTpoBB, 5 KIIOYB, 6 IÖBA. 5,7 MOTEIIB, 
‚_ 8cHX..®, 9 nor (M. 1), 10 uopanox, 11 HOCBTÄNG, 12 yRä3b, 13 ACTpe6ÖB, 
“ 14 nösutp, 15 161y6B, 16 HB. b, 17 YUHOBHHEK. ‚ 18 upmösItor$, 19 
y6BITORB, 20 ABOpB, 21 Boaa, 22 BEYCB, 23 3anaxB, 24 3anıaTı., 25 nPo- 
Bö3b, 26 ua, 27 xosAmm., 28 AocTaBau, 29 TDyIB, 30 TANäHTE, 3l npu- 
raach, 32 apyr., 33 o681., 34 Kanuyu., 35 cb537b, 36 XYNÖEHHE.. . i 
37 MYSKUR..., 38 momtuune .. .,„ 39 Eop ibn. ‚40 zuar, 41 rıb, 42 npo- 
H3BONB, 45 3AKOH., 44 KOM, 45 15HTAH, 46 MYUuTb (Mitr. 38.17). 


NB. &3 wird vortheifhaft fein, Jede Aufgabe, nahdem man fie durhgemacht 
bat, no einmal fo zu überjeßen, daß man bei den Hauptwörtern Die Einzabt i im. 
Mehrzanl und umgefehrt Die Medrzadl in die Einzahl verwandelt. 
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4. AUFGABE (sanaua yeTBepran). 


Die Zeitwörter, welehe unter 8. 17 angeführt sind, werden in der 
Praeparation nicht mehr nen und wird höchstens auf das Muster 
hingewiesen werden, unter tselchem dasselbe zu finden st. 


Die Ehüler jhreiben (M.4) auf dem Xifche. v liegen (M. 3) 
die Helden! des Landes. An (no 3) Abenden fpielt? Mufil?. Der Dieb* 
wurde überwiefen? (dur) Zeugen® (6). Die Posten beobachten? den (3a) 
Feind 6. Wohin werden ausgejchidt® die Streifwahen?? Der Knabe 
zeihnet!® mit dem Bleiftifte. Ich habe gefauft!! beim (y 2) Schuhma- 
her? ein Paar (napy) Echuhe!?2. Smolensk liegt!'* an (ma) den 
Ufern!5 Dnieprs. Der Hund'!® hat gewedt!? (mit dem) Gebelle!® 6 den 
Hirt!?. Die Schüler maden (M. 1) Fortfritte?®. Die Soldaten be- 
wachen?! das Land. Die Wörterbücher?? gehören?® dem Lehrer. Die Ti- 
ihe ich Taufte beim (y 2) Tiihler?*, beim Heträer??, beim Chrijten?®, 
Die Aerzte?” der Negimenter. Nufe herbei?® den Koch, den Schufter, 
den Korporal, den eldwebel, den Unter-Offizier, den Xambour??, den 
Trompeter?’, Wir ftehen auf?! mit (na 7) Zagesandbruh??. Wir lafen 
(M. 1) über (o 7) die Bravouren?? der Helden?*. Auf (no 7) der 
Donau?3 fährt?® man“ mit (ma 7) Sdiffen. Wir erwarten?” den 
ChHef?®, Den Kafjier?? hat man verhaftet?®. Im (85 7) Monate Ofto- 
ber rüden ein®! die Recruten. 


* Das deutsche „man“ mit dem Zeitworte wird im Russischen durch 
die 3. Person Mehrzahl ausgedrückt. 

** „Es gibt“ wird durch ecTtb ausgedrückt, welches letztere die Be- 
deutung „e8 ist, es sind“ hat; „es gibt nicht“ wird durch ubTB (= es ist 
nicht |[kein]) übersetzt. 


1 Tepöi, 2 urpärp (nad M. 1), 3 mys2ıka, 4 Bop%, 5 6BINB YılHYEHR, 
6 cBHnbTeNB, 7 Habnronarb (M.1), 8 paschllämten, 9 paspbsa%, 10 yepTuTE, 
11 EynHTb @. 2), 12 6ammäunnes, 13 Gammak..., 14 pacnonö2kens, 
15 6eper ...., 16 co6daka, 17 pas6yaärs (M. 5), 18 mai, 19 nacTyxBb, U yc- 
umbxB, 21 CTOPO3KUTB (M 3), 22 caoBäpb, 23 DPHHAAIEÄTE (M. 3), 24 CTO- 
aApe, 25 Espeh, 26 Xpueriäunnn, 27 nEKapb, 28 npu3oBH, 29 DAPACHHIUNER; 
30 ‚TPy6äu, 81 Mal BCTa&mp, 32 pascBEr», 33 NÖABHTE, 34 rep. 35 Ay- 
Hau, 36 BayrB, 37 ne m. 1), 38 HAyalbHHuK., 39 Kasnaudh, ’40 ape- 
ETOBAIH, 4] Berynars (M 


AUSNAHMEN (ustiria). 
8. 18. Ausn. 1. Ausftoßung von 0 und e. 


Die Hauptwörter der I. Declination mit den Endfilben eK, ey, 
OKb, OHb und einige auf EB, EI, EMB, EHb, EP’, EPb, ETb ECh, OB%, 
0605, ON, ONb, OHB, OHb, OPB, OPb, OTBb, OTB Werfen, wenn diefen End- 
filben bloß ein Consonant vorhergeht (de3 Wohlklanges wegen), wäh: 
rend der Beugung e und 0 aus der Endfilbe weg. 
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Aus der großen Zahl der Hauptwörter werden hier beifpiels= 
weife bloß einige der gewöhnlichiten angeführt: 


* Bei den mit * bezeichneten Wörtern gehen ber Enpfilbe 2 Consonanten 
voraus, was jedoch) gegen den Wohllaut nicht. verftößt. | 


A) In Einzahl und Mehrzahl auf der letzten Silbe betont. 


Baröpp-rpä der Scifferhaden, 6068ps-6päa da3 Biberfell, 6yröpb-Tpä 
der Hligel, GBIÖRB-IEA da3 Eiweiß, BAOBENB-BU& der Wittwer, BEPMERrB-IUKä 
der Werichof, !ıs der ruff. Elle, BacöeB-cKä& die Schläfe, Bax6pE-xpa der Wir- 
bei (in Haaren), BBHÖEB-HEA ver Kranz, TIAIÖEB-3KA daS Aeuglein (Mehrzahl : 
TA&3EH, T1430KB, TI&3KaMPb), TIOTÖKB-TEA der Schlud, TOHENB-HN& der Eil- 
bote, ropmers*-pura der Zopf, nens-aua der Tag, Kepebenp-6uä der Hengft, 
SEHIENB-IBU& der Inwohner, 3aMöEKB+MEA das Schloß (z. Schließen), spauekBb- 
yra die Pupille, acreup*-ernä der Bittfteller, Kläger, KATOEB-TR& die Rolle, 
Walze, KIOyERB-URä der Büchel, KoBöpB-Bpä der Teppich, KOHENB-HU& das 
Ende, koctröps*-cTpa der Sceiterhaufen, KOTEIB-TAA der Keffel, Kyuneunp-uım&a 
der Kaufmann, EKycökp-ck& das Stüdhen, uAcT6KB*-crkä das Blättchen, 106B- 
168 die Stirne, Monogens-aus feiher Junge, figüirlich der Held, HocöEMb-cKä& 
das Näschen, aud) Schuhlpike, OBöcH-Bcä der Hafer, OTÖHB-THA das Feuer, OTY- 
peub-pu& die Gurke, op&ns-pıä der Adler, oc&np-caä der Ejel, or&np-Tu& der 
Bater, NeHb-uHa der Stumpf, möchk-mca der nd, NNATOKB-TRA dad Tud), 
DAOBENB-BU& der Schwimmer, NOC6AB-caa der Gefandte, mbBenb-Bu& der Sän- 
ger, peMm&ub-MHA der Niemen, POSKöHb-3EHä der Spieß, CBHHELB-HU& das Blei, 
cabnenp-una der Blinde, comb-cHa der Schlaf, Traum, CTAHÖEB-HK& der Wert- 
tifh, erpbnörs-ıEa der Schüße, äger, CyAÖEB-AKA die Menageichüffel, (ge= 
wöhnlidh in der Mehrzahl gebräudhlid cyaqeH), ToXuerp*-yura der Stoß, YTOAB - 
rıa der Winkel, xıeöömp-6K& der Schlud, XOxX61TB-x1& der Schopf (veräditlidh ) 
Bauer, xpebers-6T8 der Rüden, vex61p-x1a da8 Yutteral, YyIOKB-IBA der 
Strumpf, maröpp-Tpa daS Belt, mMOBB-mBa die Naht, apemp-pMma das Kody, 
und andere. | 

B) Die betonte Nominativsilbe behält den Ton durch die ganze Beu- 
gung : 

Bparteup da3 Brüdercdhen, BAXopb (aud) Baxpb) der Sturmwind, TöpenB 
der Gebirgsbewohner, n&roTb der Theer, aAteıp der Spedit, sKeuygorB der Ma- 

en, kepeb&noreb das Yüllen, 3amorB da8 Schloß (Gbre.), 3HRKOMENB der Be- 
annte, KäAMeHp_ der Stein, Kamenp der Huften, KHHTONpoNaBensb der Budhhänd- 
er, QOKOTB der Ellbogen,)1m6Hmens der Liebling, monebenp da8 Tedeum, Ha-. 
nöherors veringerhüt, HENOY3AX0KB die Halfter, Hbmenp der Deutiche, nenere 
“die Afhe, mepenp der Pfeffer, upocörorp der Feldweg oder Landftrich zwifchen 
: den Dörfern, päuene der Tornifter, croponucenp der Schnellfchreiber, caysKH- 
'  Bemb der Diener überhaupt (Soldat, Beamte, u. f. w.), cocıy:kHBenb der Amtd- 
genoffe, cräpenmp der Greiß, cr&bens der Halm, CTUXOTBÖPEeHNB der Dichter, TOp- 
röBenp der Händler, yuäcTorb der Antheil, der Stadttheil, Stadtbezirk, u. a. 


’ C) In der Einzahl eine vorhergehende, in der Mehrzahl, v. 2. Falle 
“angefangen, die letzte Silbe betont. 

© | 

Böreps der Wind, BETPnr die Winde und (medic. nur Mz.) an 
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Eyreps die Xode, KÖTOTB die Kralle, EÖpens die Wurzel, zanorb der Ba 
HÖTOTB der Yingernagel, yroab die Kohle, uepeTenp der Ring 
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Ausnahme von der Ausnahme. 
0 und 8 werden nicht ausgestossen: 


a) bei Hauptwörtern, welde vor den Endungen: EKb, OKb, 
OB, OHb, u. |. w. zwei oder mehrere Mitlaute haben. 


Einige Beifpiele (mit Betonung auf der leßien Silbe): 


Buusnuens-suen& der Zwilling, Obraemp-rıeua der Deferteur, BOCTÖKB- 
CTÖRa der Often, ropaeup der Stolze, HeNB der Schitter, 3065-3662 der 
Kropf, urpöeB der Spieler, KIOKB-ÖKa der Bifchel, Koctpeub das Kreuzbein, Ey3- 
HenB der Schmied, IKenB der Tügner, AbcTemb der Schmeichler, Meprsen die 
Leibe, MORpeunB die Maufe ı Krankheit d Pferde an Füßen), myapenp der WWeife, 
HArIENB der reche, HyTpenmp der Klopfhengft, meıpmeus der Fleifchknödel (zur 
Suppe), nonueue der Schurke, npaıunene der yremdling, NPORB-Up6Ra der Vortbeil, 
npommene der durdhtriebene Menich, yıperp-&ra der Vorwurf, xpa6pens der Ta- 
pfere, yeunuöeB der Kahn, Barden der Reiter, aumeup die Gerfte. 


db) bei einigen Hauptmwörtern, welde vor den Endjilben ers, OKB, 
elB, u. f. w. bloß einen Consonanten haben: 


BöKB-ORR die Seite, BONÖEB-AOKA der Yührer, BOHIOKB-I0K& der Filz, 
BÖIOKB-A0Ka eine Landenge zwilchen zwei Ylüffen, auch Handproßmagen (Artil.), 
3HATÖKB-& der Kenner, Sachverftändige, kypens-Aa die Garfüche, aud) das Kofa- 
lfendorf, Ham&rp-Era die Anspielung, der Winf, 6eopoXBter Schinken, or&np-n der 
Hirfch, HOTÖEB-ÖKa der Lauf (Zeit), der Strom (das Fließen), der Gießbadh, corB-6Ka 
der Saft, cb16rB-ä der Paffagier, TORB-ÖKR der Fluß, das ließen, JPORB-OKa die 
Lection, XONOEB-ORA der Bote, Fußgänger, MEIORB-a die Tauge, BAörB-& der 
_ Efier, acenp-aceua die Eiche. 


Ausn. 2. © übergeht in b. 


a) Die Hauptwörter auf 8A, OKb, OHB, mit einem vorherge- 
benden flüßigen- (7, u, p) oder Saufelaute (3, c) (1eK&, IeHb, HeKb, 
3eKBb, PEKB, U. |. w.) und ebenjo die auf TeuB verwandeln @ in b, 
jobald dem flüffigen- oder Saufelaute ein Vocal vorangeht (arerp, 
HACHB, OAELB, U. |. w.). Hieher gehören: 

Bunens-A6H4 der Flegel (Klöpel am Drejchflegel), BATERB-IBKA die Walze, 
BACHNEKB-NbKA die Kornblume, BIaXbIemNB-15uR der Beier, X06poBönenB- 
u5n2 der Tyreimwillige, KHNEmb-uUBna der Anwohner, 3emiIerbIeNb-ABNa der 
Landbebauer, KOMeIeRB-NbKa der Geldbeutel, NEBB-IBBA der Töwe, NEAB-IBXA 
das Eis, 1öHB-ı1BHa der Ylahd, mANeNb-IBNa der Finger, NOCTOANENB-IIbBN% 
der Einquartirte, Mieth3mann, ynarens-ıBu& der Waghald, xmelökb-IbKd daS 
Räufchchen, XOp&kb-pbra der Jlti3 u. a. 


d) Einige Hauptwörter auf eh verwandeln in der Beugung 
e in db. Solde find: 
(In Einzahl und Mehrz. auf der letzten Silbe betont) 
Bopo6eä-654 der Sperling, mypaBeä-spA die Ameife, penei-nba die 


Klette, Pyueh-usA der Bad, cCoNOBEH-BbA die Nadıtigall; yıek-ıba der Bienen- 
ftod wird in Ez. und Mz. auf der 1. Silbe betont. 
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Ausn. 5. e übergeht in M. 


Einige Hauptwörter auf eMb, EKb, eup Mit einen vorhergehen- 
den Vocale verwandeln den Laut e der Endfilde in KH. Solde find: 
(In Einz. und Mz. auf der letzten Silbe betont) 
Boeup-oAmä der Kämpfer, sam alima die Anleihe, - sy&kp-yürä Der 
Wettervogel, HaEMB-auma die Miethe, naerp-aika die Portion, mepeömp-ehMä 
da3 Auffangen (d. Briefe), Yundgeld, pa&rp-aika die Regenbogenhaut u. e. a. 


(In Einz. und. Mz. auf der Nominativsilbe betont) 


Uunsens-Fäna der Indier, Epponeenp-eina der Europäer, KurtaenBb- 
alna der Chinefe, ABcTpienp-1äua der DOefterreiher, 3aamp-ahua der Hale, e- 
peueers-eära die Yandenge u. a. | 


ANMERKUNG. Die männlichen Berfleinerungswörter und die Namen jun- 
er Thiere mit den unter 1, 2, 3 angegebenen Endungen richten fi) nad) diefen 
usnahmen: domors-mra das Häuschen, zopodors-Oxd das Städtchen, Aucmo- 

zer»-ınu das Blätichen, z.ımbeys-Oya das Brödchen, zacorers-ına das Stünd- 
chen, nymaners-nora der Gevatter (vrztlt.), ozoners-nona das Feuerchen, pyzeer- 
zeüna das Bächlein, zaen»-aünd der 1’hee, so.rrenons-nka, junger wolf KO3.AE- 
nors-ura junger Ziegenbock, wenors-nka junger Hund, wme.rener das Kalb. 
Aud das Kind pebenone, das Türkenkınd myprenors (verädhtl.) werden fo decli- 
nirt (fiehe S. 26). 


Zur Veranfhaulihdung der Abänderung folgt eine Muftertafel 
mit mehreren Beijpielen. Wegen Vereinfahung ift in der Einzahl nur 
der 1. 2, 6. und in der Mehrzahl der 1. 2, 3. Fall angeführt. Der 
z Sa ift bei belebten Wejen gleich dem 2., bei unbelebten gleih dem 

“ q a e. 5 


Einzahl Mehrzahl. 

3.: 1.5.(4.) 2. (4.) 6. 1. I: 3. 

OTÖUB — TU — TUOMB OTUBI — TUÖBb — TIAMB 
cTPbA0Kdb — AKA — IIKOMB cerpbikü — AKÖBB — IKAMB 
KOTEAL — TA& — TAÖOMB KOTAB — TA0OBbB — TAAMB 
ACHb — AHA — AHEMB AHH — AHei — IHAMB 
A0ÖPOBÖTEUb— AbIHA — AbIeMBb NOÖPOBOABIEI - AbIEBBb —IBIAMB 
Komel6Kb —- JIbKA — JIBEOMBb KOIMEABKH — IbKOBBb —IbKAMBb 
pyaeh —  YbH — YbEMB PyYUubH — YbEBb — YbAMB 
608 b — Hui — Huodms ÖoAubl — HN0BbB — HAM 


Ta6Kb — Üüki — ÜKOMB WaüiRH — HKÖOBbB — HKAMG 
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5. AUFGABE (sanasa uiTaa.). 
(Ks crarpt ($.) 18.) 


Topmöreg! e5 TOPmköMB cTonkHetea?. A erpbnAnG BB 0p- 
na. Pascka3%° TBoli (dein) 6e3b Kouua. Toryäcku® päHnıa? He CHH- 
MälOTb®. CB ceHTA6pA Haumuaerca? OceHnp®. HET? KynuöBb Ha 
x15656. Apyrp uotep4np!” rna3b BB orub. Pa6otar!! 1.12 Kyc- 
xa!? xıb6a. Noms orua. Tosäpe!3 kynuöee. Tonoca'* mbBua'?. 
Mönotnu!® kyanemame!?!. Yraxı!® nänpıeme'?, PyupAh nokpsıtkı®? 
ABA0M%. Korn?! Boopyk&up?? korrämu. I6cnt 604 oreryain?? 
Heupiäteib BB 6esuopänkb?*. Bö cub noröaten??® 3a60Tsl?®. Ilo- 
apyra (Gefährtin) yenyıa?? sbunsimb (ewig 6) CHoMB. Hemp pa- 
60TaeMB. ÜBAcromp?® BErpa He npousBeremp??. Opa HA3bIBA- 
ITB°' NApEMmE mTunB?!. Oropoab oropökenp°? mAIETHeMmp??,. Pe- 
6EHOKB OTKPELN53? rıäsku®d. Konft Kopmi?d oBeömE. Crnaap?” 
yraa. Yrapsı a6ma. SKypasın?® yıertıa®®. Tlocı6B6*° npuraa- 
cars?! MEHÄCITPB Kb 06b1y. Kuensı?? nanyrana?? sahıa. Koub 
cöpocHA1B** b310KA. Tıyumamp*> ne 6yAb TOBAPHINeMB. OKRO.IO Kop- 
Heu ıy6a Kumarp?® mypaspu. Himueparopb OT.IH4NH.16?” 10AKO- 
Böaua. Toprösmpi?® TOopryiTB Kuspamn*® a n.1arkamn°”. Ilpası- 
HOCTB°! MATb N0P6KoBBS?. Bopb eKpbL.Ica®? BB nepeyıkb°*. Mo- 
TEIABEHS nepeireTalwrp5° ch UBETEA®T Ha UBETOKB. JaMKOMB 
3aMmbIKäeMp°®, a BB 3AMKAXB >KHABYTB 6orayı’®. Nparyusı pa3- 
6u.1u60 ocTarku®! nporusunka. Tlocıann®? ronua®? KB KoMmaui- 
py. BB Korıaxn%®* Bapım5%° kammuy. Tyca cikr.m® na Koctpt. 
Cyxapa 8b mbınkaxp. Ko31Bı ci.15HB1#” poramu®®. llocrosi.ıpubıd? 
UOAB XMEeANbKöMB’°. Y pyubä 6Eperb 00.10%KeH6?! KAMHEeME. ('01- 
AATbl CTOATB Ha nahkaxp’®. Cocb15 HöTUnBaıp’? 1pyKkka yal- 
KÖMb. Y Herö HbTB uu 10mr4?? xıb6a. CrpbıkAa mepenpäBH- 
Auch’? Ha yeIHOKAXB. Crpaua’e 6orarta?! pyupäamn. Passbrunkn”® 
He Hauıu?® Kon1onueBn®". 3emmo®! pasıb.ının®? na yuacrkn®®. 
Ilyensı®? eK1anbIBamTE8° MÜeIB BB yAapaxp°®. Baar BuaubIoT- 
caeT OTOHBEH. 

1 der Zopf, 2 zufanmenftoßen (Zukunft 3. Ez., hier Sinn der Gegenmart), 
3 die Erzählung, 4 Nebenpoften, 5 Tornifter, 6 herabnehmen (M. 1), 7 beginnen 
(M. 1), 8 der Herdft, 9 (S. 15), 10 verlor, 11 (M. 1), 12 das Stüd, 13 die 
Daare, 14 die Stimme, 15 der Sänger, 16 der Hammer, 17 der Schmied, 18 zei- 
gen (M. 4), 19 der Finger, 20 find bededt, 21 der Kater, 22 ift bewaffnst, 23 zu> 
rüdweihen (M 2), 24 Unordnung, 25 werden zur Ruhe gebradit, 26 die Sorgen, 
27 jchlief ein, 28 der Pfiff, 29 erzeugen (Zukunft 2. E5), 30 nennen (M 1), 
31 der Vogel, 32 ift umzäunt, 33 der Zaun mnerenb, 34 öffnete, 35 Das Aeug- 
lein, 86 füttern (M 2), 37 Niederlage, 38 Kranid, 39 mwegfliegen (M. 5), 40 der 
Gefandte mocön, 41 einladen (M. 5), 42 Schnitter, 43 aufiheudhen (M. 1), 44 her- 
abwerfen (M 5), 45 Dummtfopf, 46 wimmeln (M 3), 47 auszeidinen (M. 3), 48 Hans 
del3mann, 49 Teppich, 50 Tuch (Kopft.), 51 Müfftggang,52 Yafter,53 verbarg fi},54Sei- 
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tengaffe, 55 Schmetterling, 56 Hin- und herfliegen (M. 1), 57 Blümchen, 58 zu 
fHließen (M. 1), 59 der Reiche, 60 zerichlagen (vernichten) M. 2, 61 der Ref, 
62 man fchidte, 63 Eilbote, 64 Keffel, 65 kochen (M. 2), 66 man verbrannte, 
67 ftart, 68 Horn, 69 Einquartirter, 70 Raufh, 71 ift eingefaßt, 72 Nation, 
73 bewirthen (M. 1), 74 Stüd nomors, 75 haben überfett, 76 die Gegend, 
77 xeich, 78 Ausfundichafter, 79 haben nicht gefunden, 80 der Brunnen konörenb 
-rua, 81 (ein Stüd) Land, 82 vertheilen (M. 2), 83 -Antheil, Stüd, 84 die Bie- 
nen, 85 zufammenlegen (M 1), 86 yıeä-ıba, der Bienenftod, 87 find fichtbar. 


6. AUFGABE (sandya mecrän). 
(Die eingeflammerten Wörter find nicht zu überjegen.) 


Richt (me) glaube (M. 2) dem Lügner. Schreibe (M. 4) dem 
Bater. Die Wägen! der Kaufleute find beladen? mit Teppiden, Tücern. 
sn der Kifte? befinden fih? Patronend, Pulver®, Gefhüßpatronen?. Die 
Beamten® wohnen? in (Bo) allen (Bebx%) Stadtvierteln!®. Die Jn- 
wohner zahlen!! für die Miethe mit (e6) Ende des Monats. Hüte (6e- 
pera) das Rind vor (oT 2) Feuer. Auf dem Rüden!? der Berge 
(ropB) (ift) Schnee. Die Antheile!? gehören!? den Landbebauern!. Ver: 
gelt’3 Gott (enacäh6o) (ihr) Braven!®, fagte!? der „Herr‘ (Tocyaapb). 
Den Sänger belohnte man (marpazaım) (mit) Rränzen 6 !®. Wirf 
(6pocs) dem Hunde!? (ein) Stüf Brod. Der Sturm? riß heraus 
(BEIpBarB) die Eiche?! mit der Wurzel. Der Regen goß fih*? (in) 
Strömen (6,23. Die Schüten haben angegriffen (manaru) den (Ha 4) 
Feind auf (ua 7). dem Hügel?*. Die Erplofion?d der Patronen?® riß ab 
(oTopBäns) dem Kameraden?” die Finger. Die Yremdlinge?® (find) 
aus (075 2) dem Oriente??. Die Tifehler arbeiten auf den Werktifhen?®. 
Die Knaben reizen?! den jungen Hund??, Der Kaufmann fchenkte?? dem 
Sohne?? meines (moer6) Bruders, meinem (moemy) Gejhwifterbruder?® 
(eine) Nachtigall und (eine) Lerche?, einen Hund?’ und einige (ub- 
CEONBKO) Tauben (2)38, ein Kalb und ein Füllen. Das Waffer (Bo1&) 
(it) aus (a36) dem Brunnen (2,39%, aus dem ZTeihet‘, aus dem Ba: 
he*!, aus der Duellet?, aus der Wafferkeitung*?. Die Gräben find 
verjhüttet (sacpınamsı). Die Schnitter mähen*? das Getreide*?, binden?® 
in (BB 4) Garben?? und legen zufammen?® in Kreuze??. Der Kanzlei: 
chef5? tadelted! den Faulenzer??. Die Stiefel und Schuhe (find) aus (H35 ) 
hlehtem (mroxäaro) Filz??. Nufe (mpasosa) den Schmied. Kein (ubrTE ) 
Menih (2) ohne (dess 2) Gebrehen’*. 


Die hier nicht angeführten Vocabeln sind im $. 18 und den vorher- 
gehenden S8. zu finden. 


1 Bo35, 2 narpy:köası, 3 AmuKb, 4 Haxögatca, 5 Ha66H, 6 m6POoXB: 
7 3APANb, 8 UUHÖBHHKB, 9 KHByTb, 10 yuäacroK%, 11 mAATATB (& |prid) -0o 
12 xpeberp, 13 yuäcToKb, 14 DpanHannexkarp (M 3), 15 semuerbieng, 
16 Mononeus, 17 ckasäıb — fagte, 18 BbuöeEB, 19 möcp-uca, 20 BHXpb, 
21 ay6%, 22 auıca, 23 pyueh-uba, 24 X0NMB, KyPTäHb, 25 B3PbIBb, 26 HA06H, 
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27 cocay3KäBens, 28 UPHMMENB, HHOCTPAHeNB, 29 BOCTÖKB, 30 CTAHÖKB, 
31 apasnurs (M. 2), 32 meuör», 33 (no)aapurp (M. 2), 34 chIHB, 35 nıe- 
MÄHHKB, 36 2KäBOPoHOoKB, 37 uöch, 38 röny6B, 39 Konöneub, 40 upyAs, 
41 pyucä, 42 ucTöyHHKkB, 48 BOAOUPOBÖAB, 44 KOCHTb (M. 5), 45 xıb6a = 
KUTO, 46 Basarb (M. 4), 47 cHomB, 48 CKAAABIBATB (M. 1), 49 Kpecrteng, 
50 CTONOHAYAIBHHKB, 51 ynperarb (M. 1), 52 nburaä-an, 53 BÖANORB, 
54 IOpPöKPR. 


8. 19. Ausn. 4. Der 2. Kal Einz. auf y oder m. 


Einige Hauptwörter bilden den 2. Fall Einzahl. auf y oder m 
(ftatt auf a oder a): es find Stoff- und Samntelnamen , die eine 
Menge, ein Gewidt oder Maß anzeigen, wobei auf die Yrage wie viel? 
wo von? ein Theil des Ganzen veritanden wird. Auch) einige wenigen 
abstracten Begriffe bilden den 2. Fall Einzahl auf y oder 0, jedod 
nur folde, melde die Betonung während der Flexion nit ändern — 
Beijpiele: Kyna meny, ykeycy, nepuy, war, cäxapy, laufe Honig, 
Eifig, Pfeifer, Thee, Zuder; Hamatsca var, yalry, trinten XThee, 
IOKYPHTB Tabaky (ein wenig) vauden Zabad, npnuech ME.ıy, XBo- 
pocty, bringe Rreide, Trodenreis; OHB NOTEPAAG 3AHıUAd H3b BHAY, 
hat verloren den Hajen aus dem Gefihte; BaaıG Kypräub CB 6610, 
hat den Hügel im Sturme genommen; CHEMA CB BEpxy, nimm herab 
(von oben); yacb 075 4äacy von Stunde zu Stunde. Ä 

Kann die Frage wie viel? wo von? (zu verftehen ein Theil von einer Men- 
ge) nicht geftellt werden, fo bleibt der 2. Fall regelmäßig: 

6yTELIEA OTB YEcyca, die Ylafche von Eifjig, Amar zıa Tabara, Kifte 
für Tabal u. d. gl. 


8. 20. Ausn. 5. Der 7. Fall Einzahl auf y oder m. 


Folgende Hauptwörter unbelebter Wefen und abstracten Begriffe 
bilden bei Anwendung der Vorwörter BB, Bo, Ha den 7. Val Einz. 
auf y oder m (Itatt auf 8). Die Endung y oder m ijt immer betont. 
Biele von ihnen haben au den regelmäßigen Ausgang auf 5 und find 
bier mit * bezeichnet: 


Baup* der Ball, 6eperB der Ufer, 60opr* der Fichtenhain, 6perB der 
Wahnwit, Gbrn* der Lauf, 60KB die Seite, 60A der Kampf, die Schlacht, Baup* 
der Wall, BEepXB die Spite, Beyepp der Abend, Banp* die Anficht, BO3B der 
Wagen, BbEB* die Ewigkeit, daS Zeitalter, BEcH* das Gewicht, BETPB* der Wind, 
rpo6B* der Sarg, rı1a35* das Auge, roa»* das Yahr, noarB* die Schuld, Komp* 
da8 Haus, ou5 Don, Ay65* die Eiche, ayxB* der Geift, zeımp der Raud), >Kapp- 
die Gluth, Kups* das Fett, 3arb der Hintertheil, 30656* der Kropf, KBACB der 
Sauerteig, Kneh der Leim, KOMB* der Klumpen, Köpens die Wurzel, kpai” 
der Rand, das Tand, Epyrp* der Kreis, Kpsmp Krim, Eproep der Haden, nayp* 
die Harmonie, Eintracht, 1&gB das Eis, 1ErB der Flug, 1065* die Stirne, 1bep* 
der Wald, uyre die Wiefe, Merb der Honig, Moarb* das Gehirn, MOocTB die 
Brüde, moxb daS Moo8, Mb1B die Kreide, MmbxB* der Balg, nusb das Erdge- 
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hoR, noch die Naje, ÖCTPoBB* die Anfel, öreyns die Pacht, ÖtnyerB* der UÜr- 
laub, mal der Antheil, maps der Dampf, nepers der Vordertheil, necörp* der 
Sand, mapp der Schmaus, Das Feftinahl, nıbup die Gefangenfhaft, nörpe6%B 
der Keller, nomb der Dfenherd, HOAKB das Regiment, NONÖHB die Gefangennahme, 
moAnB der Yußboden, noTB* der Schweiß, npyab der Teil, uyxB der Ylaum, 
nDEIXB der Hohmuth, Stolz, pai* das Paradies, poBB der Graben, PoAp* das 
Gejchleht, die Art, Weife, poTp der Mund, pays die Reihe, canp der Garten, 
cBbTB* die Welt, das Licht, cmbxp* das Gelächter, cmbrp* der Schnee, corB* 
der Saft, cop5* der Mift, eye» der Aft, erpof* die Yronte, Linie, TEpemp* das . 
Luftichlößchen, Giebelzimmer, Topr& der Markt, Yro1b der Winkel, xon* der 
Gang, x610aB* die Kälte, Xmesb der Raufh, der Hopfen, uBETB die Blume, 
rarbe, yayb der Ofendunft, vaf der Thee, yanmp der Bottih, uach die Stunde, 
arb* der Schritt, mereb* die Seide, mkanp der Schrank, am die Poftitation, 
app die Steile, der Strudel. .“ 


7. 3aadva ceamda. 


| Die Verneinung He, HETP u. a., dann OKÖAbKO wie viel, CT6AbKO jo viel, 
MKÖro viel, MAAO wenig, HECKOAbKO etwas, regieren den 2. Fall. Zus | 
| He auaa! 6poay?, He cylica? BE BOAy*. Jpyr5 Aalb BB 
3aämsı 6e36 Cpöky?. Bpars He zaetp OTasıxy®. Heybmp” m1a- 
Turb A0ary®, nah (ftatt nyeran - laß’) nohny® sa Böary. Ty- 
aasımm!? muoro!! cmönony', ympeme!? none!* crapocrs!® cn! 
ronoay!”. Bemmuns!® muöro meny. Hanasmuch!? yäro, MbI OTIPABH- 
Auch”® BB T33TPB. Bp 3aBörb?! cropb10?? muöro eaxapy”°. Te- 
ıabra’* 3anbıa??, yro?® 1aBuo?? zertio He %.1a%8, 
1 Wiffend, 2 Furt, 3 ftede dvih, 4 Waffer, 5 Termin, 6 Raft, Erholung, 
7 mit nidts, 8 Schuld, I gehen (Zufft.), 10 gefaulenzt habend, 11 viel, 12 in der 
Sugend, 13 fterben (Zufft.), 14 (gegen) im, 15 Alter, 16 aus, von, 17 Hunger, 
18 man hat ausgetrunfen, 19 nadhdem getrunfen gehabt, 20 begaben wir ung, 
21 Yabrid, 22 e3 verbrannte, 23 Zucder, 24 der Leiterwagen, 25 fnarrte, 26 daß, 
27 jeit lange, 28 hat nicht gegejien. 

. Georg! nacerea® na ıyry. Ilyruuea® uoyeBann* BB Tbey°. 
Kro®: ce» böromg Ha monurBb?, ToTB® cn Böromp u BB 60°. 
3aBöABb NEcTpoeHe!? ua bepery Aysaa. Be cary orasıxaemp!! 
möcnb oöbna. Märpyuru Karamrtea!? ua nbay!?. Ha Jlouy :eH- 

ByTb Rasarı. CrTouTp Ha Kparo!* nornöe.nn!®, Yacosci!® Ha Mo- 
' eTy. Cocayskäßeng norH6B!T BB 60. AJHCKCAHApB yMepp!® BB 
usbry!® »xusun?®. Ha cubry BuaHsI?! enbapl??. 
| 1 Das Vieh, 2 weidet, 3 Reifender, 4 nädtigten, 5 Wald, 6 wer, 7 Gebet, 
8 der, I Schladht, 10 ift erbaut, 11 ausruhen (M. 1), 12 laufen, 13 neaB das Eis, 
14 Rand, 15 des Berderbens, 16 die Schilowache, 17 ging zu Grunde, 18 ftarb, 
19 Blüthe, 20 des Lebens, 21 fichtbar, ?2 enbaB die Spur. 
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8. BZardva SocHäR. 
(KB cTaTbAmp (SS) 19-04 u 20-oii). 


sh Faufte! (ein) Pfund? Thee. E3 ijt gefallen (yna.1o) viel Schnee. 
‚m Bienenjtofe ijt wenig? Honig? Am Walde Tchlagen (fingen) (no- 
OTB) die Nahtigallen. m Winkel des Zimmers (komuarnı) fteht das 
Bilo? auf dem ZFiide. Am fer des Flufes (pbra) liegend Städte. 
Kir watteten” im Schnee wie (karp) im Sande? Die Stadt wurde 
genommen? ohne Kampf!?. Füge hinzu (goOare) zum (KB) Thee (3) 
Zuder (2), zum Salat!! etwas (memuoro) Ejjig!?. Heute (ceröxna) 
(it) 30 (TpArıare) Grad! Froft (2)'?. Freund, er das Pulver (2)'° 
nicht hat erfunden!®! Der Held jhläft!? friedlih'8 im Grabe!®, Der 
Bruder fiel (na.1B) in. der Schladt. Bringe?? etwas Tabaf?!. Die Sol- 
daten in der Fronte?? (Xinie). 


1 AI cyınaad, 2 SYHTB, 3 Ma1o, 4 MÜIb, 5 60Pa3B, # POCHO-AOSKeHLI, 
7 6ponits (M 5), 8 mecörp (S 19), 9 6n11B BanTB, 10 60M, 11 casaTp, 
12 yecyc&, 13 rpäıycph, 14 Mopö3B, 15 1TöpoxB, 16 n306p%.1B (B lied wie €), 
17 ceuatb (M. 2), 15 mıtpno, 19 rP06B, 2) upumech, 21 Tabarb, 22 CTpoA. 


8. 21. Ausn. 6. Der 1. Zall Deehrzahl auf a oder A. 


Folgende Hauptwörter bilden den 1. Zall Mehrzahl auf A oder A 
(jtatt auf pi oder m), von denen ein großer Zheil aber aud den re- 
gelmäßigen Endlaut pi oder m Hyat. Die auf a und a endenden Wörter 


behalten die Wetonung auf der legten Silbe durd die ganze 
Mehrzahl. 5 


Die mit beiden Endungen gebräuchlichen Hauptwörter sind Äier 
mit * bezeichnet: 


Bepers-a daS Ufer, 6Geperä die Ufer, GomB-a die Seite, 6ora die Eri- 
ten, 66poBB*-a der Eher, BEuepBb der Abend, BÖIOCH* das Haar, nbepb der yüder, 
Bö3pacTp* der Wucht, das Alter, BEERF die Ewigkeit, das Zeitalter, Zabrhundert, 
ToAb* das Jahr, rO6.10CB die Stimme, röporB die Stadt, A0Mp* das Haus, 
KepHoBBp* der Mühljtein, E.100%* die Rinne, KOAORo:TBb die Ölode, KOPHOn* 
ter Korb, rpaf* das Land, der Aand, EY3ORB* der Korb, serapp* der Mit, 
ayrb die Wiefe, TECH der Wald, mürb* der Honig, mbxp® der Balg, 66pasp“ 
das Bild, GcTpoBB die Jnjel, OTkvIB* Das %fegeld, die Pacht, mapyenp* Vie 
Segel, nerapb* der Bäder, mmceapp* der Schreiber, Schriftführer, mOBapBb Der 
Kod, nörpeös der Keller, u6.10TB der Bettvorbang, Abbang, uöTPoxB* Das Ge- 
fröfe, Eingeweide, nöaecH* der Gürtel, nprierTasp, der Aufieber, porp* das Horn, 
PyKäaßb der Aermel, eıy3Kıitei1p* der Diener, emorpiirenp* der Aufjeber, enbrp* 
der Schnee, eTorp* der Heuichober, eröpv:EB der Wünhter, erpyTB der Hobel, 
Tepemp* das Dachzimmer, Tuitichlößchen, TÄrepeBB der Birfhahn, TÖpMas3» der 
Hemmihuh, yunteıp* der Lehrer, x.ıbÖöB Das Brod, Getreide, x1bBB der Schaf- 
CS chmeineftall, MBBETE* die Farbe, Blume, ucpenp die Hirnichale, mm&Iemb der 
Peitjchenhieb, Actpeos* der Habicht. 


Er . 


Hierher gehören au) die aus fremden Spraden abgeleiteten Wör- 
ter, bei welden der 1. Zall Mehrzahl auf A oder A mit Vorliebe an- 
gewendet wird. AS Beijpiele folgen nachjftehend nur einige: 

Bexce.r* der Wechsel, senserv* das Monogramm, Ooxmops* der Doctor, 
ezep* der Jäger, Sau der Kutter, gr. Ruderbott, xüsep der Tchako, 
xkpenos1* der Kipfel, Kringel, die Bretzel, ijno1s* die Kuppel, wjzepe der 

ln sr der le mürmans* der Miethsmann, Schiffsfähnrich, 
oposus* der Orden, npodßeco permop*, cParmope*, rdemans?, u mnons® 
der Ladestock, wmemner*, open ‚der ie oo; 

 _ Einige von diefen Hauptwörtern erhalten durd die Bildung des 
1. 5. Mehrzahl auf zweierlei Art auch zweierlei Bedeutung: 


Solde find: 


Mbxp-a der Balg (überhaupt), Mmbxä-0B5 2 das Belzwert 
MbxH-0BB die Blafebälge 
66pa3b-a da3 Bild o6pas3a-6BbB die Heiligenbilder 
Ö6pasBI-0Bb die Yormen, Geftalten 
xıb65-2 d63 Brod xıb6a-06BB das Getreide 
x156B1-0BbB die Brode (Xaibe) 
UBETB-a die Blume, Yarbe uBbTä-68B die Farben 


uBBTEI-6BB Die Blumen. 


8. 22. Ausn. 7. Der 2. FU. M;. ift gleich dem 1. 5. &;. 


Bei einigen Hauptwörtern lautet der 2. Fall Mehrzahl gleich dem 
1. Falle Einzahl. Solche find: 

ApmäAnp* der Arihin (Rängenmaß, rufl. Elle), r1a3B das Auge, Tpena- 
A:pB der Grenadier, aparyHB der Dragoner, Kan3rp der Cadet, uya5* der Bud 
(ruff. Centner), pa36* mal (wie viel mal), pekpyrTs der Recrut, candrs* der 
Stiefel, connars der Soldat, Typors* der Türke, yenoBbEB der Menid), IBI- 
TanBb der Zigeuner, uyaörBb* der Strumpf, B6NOCB das Haar, 2.%.Mz. BONÖCH, 
alfo durd) die Betonung verfhhieden, während die übrigen Diefelbe Betonung haben. 


Die mit * bezeichneten Hauptwörter werden aber auch mit regelmäs- 
siger Endung gebraucht, insbesondere dann, wenn sie sich nicht auf Zahlen 
beziehen : Osadyamı» apwüns, cmo naps candes, OEcamb Pass; dagegen y neo 
dm camo208%, obsizau Typros ; aber man sagt auch 300 (mpücma) ny008. 


9, 3arndua aeeAman. 


Coc5a5 noctp6oung! noma. Tymaup? noKpbInG? ıyra. Tle- 
penena? epuyarp®, BonbHoh® OTKpBINB? r1a3a. Bonoca® npuyn- 
cBIBAeMB? TpeöHeMmB. Topona Bbicnann!® NOCHÖBB Kb TOCYAApK. 
3BÖHATB!! BO BC"? Konorona!?, brapf nO1B3YIOTB!?601BHBIXB®®. 
Beperä BpIcoru!®. Yyntenrsi sauuMalmTca!? uaykom!®. JIbca sase- 
aentıu!?. MeBatp pa3b OTMEpB?®, a pa3b Orpbxp?!. Y käkzaro®? 


Eu De 


connata ecrs ABb?? maps canors. Be 60m ynano*? cro (100) 
ge1oßbrB5?3. Pasgbansı CocToATB?® Usb ABYXb BCKAAPÖHOBB APa- 
ryH%. Y usräus yepunie?? B0.10C4. Perpyraı 6e35 canoröBr. Jläc- 
Toyka (die Schwalbe) köpmarp?® NTeHNÖBB ABAAUATB (20) Pasb 
Bb yacp??. 

1 Hat aufgebaut, 2 Nebel, 3 hat bevedt, 4 mepenens. die Wachtel 
5 (fchreien) fchlagen, 6 der Kranke, 7 öffnete, 8 die Haare, 9 fümmen (M 1), 
10 entfendeten, 11 läuten (M 2), 12 alle, 13 die Glode, 14 behandeln, 15 die 
Kranken, 16 hoch, 17 beihäftigen ih, 18 mit der Wiffenfchaft, 19 find ergrünnt, 
20 miß ab, 21 fchneide ab, 22 bei jedem, 23 zwei, 24 find gefallen, 25 Mann, 
26 beitehen, 27 jhwarz, 28 füttert, 29 Stunde. 


10. 3ardua AechAman. 


Das Waffer! überfluthete? die Wiefen. Der Yeind zerjtörte? und 
vernichtete* die Städte. Der Schnee bededie? die Wälder. Die ahre 
find verjtrihen® unbemerkt”. Die Abende waren furz®. Verbindet? dem 
Sefangenen!® die Augen. Die Aermel!! find breit!*. Die Ninnen aus 
Stein. Die Türfen vermüfteten!® die Länder!*, Die Schreiber!? fchrei- 
ben ab16 Befehle!?. Die Sitten!® der Zigeuner. Sim Zuge find 20 (aBäA- 
varb) Soldaten. Die Wade (kapayıs) beiteht aus 15 (maTHäauaTe) 
Mann. Die Bücher (kuiru) der Cadeten. Das Scheeren!? der Haare. 
Aus den Augen floßen?® die Thränen (c&ssı) (in) Strömen?!. Cr 
war beitraft?? 6 (mecre) mal. | 
„1 Bonä, 2 saınad, 3 posopArs (M. 1), 4 YHHYTOSKATR (M. 1), 5 mo- 
EpBINb, 6 npomms, 7 He3amBTHo, 8 KOPoTEA, 9 3aBasarb (M. 4), 10 nıbH- 
AHEDB, 11 PyKäßb, 12 ımmpoRH, 13 onycromars (M. 1), 14 xpai, 15 mäcapb, 
16 ortnackiBarb (M. 1), 17 npaukäsp 18 npaBsp,. 19 crpi:kka, 20 TeKıd, 
21 pyueä 6. Fall, 22 OHB On HaKä3aHr. 


8. 23. Ausn. 8. Ganz unregelmäßige Mehrzahl. 


Einige a ieh mit regelmäßiger Einzahl bilden eine ganz 
unregelmäßige Mehrzahl, wobei viele harten Characters nad) 
weicher Flexion declinirt werden. Gleichzeitig verwandeln fi) die Kehllaute 
K und x in ihre entfpredhenden Zifhlaute 4 und m, r aber in m oder 
in 3. Die mit * bezeichneten Hauptwörter haben auch eine regelmäßige 
Mehrzahl. Solche find: 


Fälle: 1. Einzahl Mehrzahl 1 2 3 6 

Bpärs der Bruder, 6paruA — TbeBbE — TbEAMB — TBAMH 
6pycB der Pfojten, Ballen, ÖpycpA- CheBb — CbAMB — CbAMH 
Kayanp der Kohlfopf, Kayanba — beEBb — BbAMB —  Damu 
KAHHB der fell, KIMHBA — BbeBb o — BAMB — DbAMH 


KO1OCB die Achre, KONÖCHA — bEBBE — BAMbB — DANH 


= Se 


Hierher gehören au die aus fremden Spraden abgeleiteten Wör- 
ter, bei welden der 1. Fall Mehrzahl auf & oder A mit Vorliebe an- 
gewendet wird. AS Beitpiele folgen nachftehend nur einige: 

Bexce.,w* der Wechsel, sensers* das Monogramm, ödxmops* der Doctor, 
ezep* der Jäger, xamsp» der Kutter, gr. Ruderbott, xüsep der Tchako, 
xkpen0910* der Kipfel, Kringel, die Bretzel, wijno.rs* die Kuppel, xijzep» der 

(utscher, mäcuspe der Meister. mürmanı* der Miethsmann, Schiffsfähnrich, 
oposus* der Orden, npoßecom*, permops*, Paxmops*, Prdemans”, wömnors* 
der Ladestock, wmemner*, Axopo* ‚der Anker. | 

Einige von diefen Hauptwörtern erhalten durd die Bildung des 
1. 5. Mehrzahl auf zweierlei Art aud) zweierlei Bedeutung: 


Solde find: 


Mbxp-a der Balg (überhaupt), Mbxä-6BR das Belzwert 
MmbxH-0BB die Blafebälge 
66pa3b-a das Bild o6pa3&-6B6 die Heiligenbilder 
66pasbI-0OBB die Formen, Geftalten 
xıb6B-a d63 Brod xıb6a-0BB da3 Getreide 
xı66u-0BB die Brode (Laibe) 
uBbrB-a die Blume, Farbe uBbTä-68B die Farben 


uBbTEI-6BB die Blumen. 


8. 22. Ausn. 7. Der 2. ZU. M;. ift gleich dem 1.5. E&z. 


Bei einigen Hauptwörtern lautet der 2. Zall Mehrzahl gleih dem 
1. Falle Einzahl. Sole find: 

ApmäAnp* der Arihin (Xängenmaß, rufi. Elle), r1a3B6 da3 Auge, Tpena- 
A:PB der Grenadier, aparyHB der Dragoner, KayaTb der Cadet, nya5* der Pud 
(ruff. Centner), pa36* mal (wie viel mal), peKpyTb der Recrut, candrs* der 
Stiefel, connarp der Soldat, Typorp* der Türke, yeroBgbep der Menid), usI- 
TAHBb der Bigeuner, uyaöKB* der Strumpf, BONOCB das Haar, 2.%. NZ. BOAOCH, 
aljo durd) die Betonung verfchieden, während die übrigen diefelbe Betonung haben. 


Die mit * bezeichneten Hauptwörter werden aber auch mit regelmäs- 
siger Endung gebraucht, insbesondere dann, wenn sie sich nicht auf Zahlen 
beziehen : dsadyauı apwins, cmo nap» cande, Oecams pass; dagegen y ned 
nt cano208, o6sızau Typros ; aber man sagt auch 300 (mpiücma) ny00e. 


9, d3ardua aeeAman. 


Coc&1G nocrpoung! zoma. Tymanusp? noKpsINB? ayra. De- 
pene1a* kpuyarp, Bonpuoh® OTKpBL1B? rA1asa. Bon1oca® npuun- 
CBIBAEMB? TPpe6HeM%. Topo17a Bbicnann!® NOCHÖBL KB TOCYAAPEO. 
3BöHaTp!! Bo Bcb"? Konokona!?, brapf NOAB3YIOTB!?601BHBIXB!9, 
Beperä spicorä'®. VuyntenA 3auumämTca!?! maykom!®. JIbcäa sase- 
aeutın!?. Mesarp pa3b ormbpp?®, a pasb orpbikn?!. Y Kaskzaro®? 


_ 31 — 


connata ecrs 485°? mäpsı canors. Br 60m ynano** cro (100) 
genoßbke?®. Paspbansı CocToATE?® U3b ABYXb BCKAAPOHOBB APa- 
TyH%. Y ubIräus yepunte?? Bo10cA. Perpyraı 6e35 canoroB%. Jläc- 
Toyka (die Schwalbe) Köpmarp?® UTeHNÖBE ABANaTb (20) Pa3B 
Bb 4acp?°. 

1 Hat aufgebaut, 2 Nebel, 3 hat bedvedt, 4. mepenens, die Wachtel 
5 (fchreien) fchlagen, 6 der Kranke, 7 öffnete, 8 die Haare, 9 Tämmen (M 1), 
10 entfendeten, 11 läuten (M 2), 12 alle, 13 die Glode, 14 behandeln, 15 die 
Kranken, 16 hoch, 17 befchäftigen fih, 18 mit der Wiffenfchaft, 19 find ergrünnt, 
20 miß ab, 21 fchneide ab, 22 bei jedem, 23 zwei, 24 find gefallen, 25 Mann, 
26 beftehen, 27 jhwarz, 28 fütrert, 29 Stunde. 


10. 3aadva Aacechman. 


Das Waffer! überfluthete? die Wiefen. Der Yeind zerjtörte? umd 
vernichtete* die Städte. Der Schnee bededie? die Wälder. Die Yahre 
find verftriden® unbemerkt’. Die Abende waren furz®. Verbindet? dem 
Sefangenen!? die Augen. Die Aermel!! find breit!*, Die NRinnen aus 
Stein. Die Türken vermüfteten!? die Yänder!*, Die Schreiber! fchrei- 
den ab!6 Befehle!?. Die Sitten!® der Zigeuner, Sm Zuge find 20 (nBär- 
maTp) Soldaten. Die Wade (mapayıız) bejteht aus 15 (naTHaıuaTe) 
Mann. Die Bücher (ruäru) der Cadeten. Das Sceeren!? der Haare. 
Aus den Augen floßen?® die Thränen (cressr) (in) Strömen?!. Cr 
war beftraft?? 6 (meets) mal. | 

‚ 1 Bonä, 2 sannnd, 3 posopars (M. 1), 4 yunyroskars (M. 1), 5 no- 
EpbIN5, 6 npomms, 7 He3amBbTHo, 8 KOPoOTEH, 9 3aBa3aTb (M. 4), 10 nıbH- 
AHEB, 11 PyKäßBp, 12 mmpoRH, 13 onycromars (M. 1), 14 kpaii, 15 mAcapp, 
16 oTnHchiBarb (M. 1), 17 upnkäsp 18 npaBp, 19 crpi:kea, 20 TEKIE, 
21 pyueH 6. Fall, 22 OH 6bNB HaKä3aH®B. 


8. 23. Ausn. 8. Ganz unregelmäßige Mehrzahl. 


Einige a eh mit regelmäßiger Einzahl Bilden eine ganz 
unregelmäßige Mehrzahl, wobei viele harten Characters nad 
weicher Flexion declinirt werden. Gleichzeitig verwandeln fi) die Kehllaute 
K und x in ihre entfpredenden Zifchlaute y und m, r aber in ıK oder 
in 3. Die mit * bezeichneten Hauptwörter haben aud) eine regelmäßige 
Mehrzahl. Solde find: 


Yale: 1. Einzahl Mehrzahl 1 2 3 6 

Bbpärs der Bruder, OparbaA — TbeBb — TBAMB — TbAMmH 
6pyc5 der Pfoften,Balfen, 6pycoA- cbeBBb — CbBAMB — CbAaMH 
Kayaup der Kohlfopf, Kayanpa — beEBB — BAMbB — DAMH 
KAHHB der Seil, KIHHBR 2 — beEBB — DAMNB — DbAMaH 


KONOCB die Achre, KoNöcbA — bEBB — BAMbB — DANH 


> BO 


Hierher gehören au die aus fremden Sprachen abgeleiteten Wör- 
ter, bei welden ber 1. Zall Mehrzahl auf & oder A mit Vorliebe an- 
gewendet wird. ALS Beitpiele folgen nachftehend nur einige: 

Bexcer* der Wechsel, senserv* das Monogramm, öoruops* der Doctor, 
£zep®* der Jäger, xausp» der Kutter, gr. Ruderbott, küsep der Tchako, 
kpends" der Kipfel, Kringel, die Bretzel, kino.1s* die Kuppel, xyzep» der 
Kutscher, mdcusps der Meister. mürmans* der Miethsmann, Schiffsfähnrich, 
oposus* der Orden, npoßecom*, permops*, Kaxmope*, prdemans*, uomnors* 
der Ladestock, wmemner*, Anop* ‚der Anker. 

Einige von diefen Hauptwörtern erhalten dur die Bildung des 
1. 5. Mehrzahl auf zweierlei Art aud) zweierlei Bedeutung: 


Solde find: 


Mbxp-a der Balg (überhaupt), Mbxä-0B% das Pelzwert 
MbXxH-Ö0Bb die Blafebälge 
66pa3b-a das Bild o6pasä-6BB die Heiligenbilder 
Ö6pasbI-0OBB die Formen, Geftalten 
xıb65-a do3 Brod xub638-0BB das Getreide 
xn56B-0BB Die Prode (Raibe) 
uBbTB-a die Blume, Yarbe uBbTa-068B die Farben 


uBbTEI-6BB Die Blumen. 


S. 22. Ausn. 7. Der 2, ZU. M;. ift gleich dem 1.5. &;. 


Bei einigen Hauptwörtern lautet der 2. Fall Mehrzahl gleich dem 
1. Falle Einzahl. Solde find: 

ApmaAns* der Arihin (Rängenmaß, ruff. Elle), rnas6 da3 Auge, rpeHa- 
A:pb der Grenadier, aparyHB der Dragoner, KaadTB der Cadet, nyas* der Pud 
(ruff. Centner), pa36* mal (wie viel mal), peEpyTB der Recrut, candrb* der 
Stiefel, conaard der Soldat, Typor5* der Türke, VeroBbKB der Menid), IBI- 
Tanb der Zigeuner, yyaORB* der Strumpf, BONOCB das Haar, 2.%.Mlz3. BONÖCH, 
alfo durd) die Betonung verfchieden, während die übrigen diefelbe Betonung haben, 


Die mit * bezeichneten Hauptwörter ıerden aber auch mit regelmäs- 
siger Endung gebraucht, insbesondere dann, wenn sie sich nicht auf Zahlen 
beziehen : dsadyam» apıwüns, cmo nap% cand2, OEcAmb Pas»; dagegen y ne2O 
ntars cano20es, obbizau Typros ; aber man sagt auch 300 (mpücma) nydoer. 


9, 3ardua geeAman. 


Cocba6 nocTrponng! zoma. Tymaub? noKpbInB3 ıyra. Ile- 
penena* kpuyarp:, Bonsuoh® oTkpbInB? rıasa. Bonoca® npuun- 
CBIBACMB? rpeöHeM%. Topo1a BbIcnann!® NOCAOBB Kb TOCYAApE. 
3BÖHATB!! BO Beh? Konorona'?. Nbrapf nONB3YyIoTB!?60NBHBIXB", 
Bepera BbIcoru!®. YyuteıA sanumamrca!! Haykom!P. JIbcäa 3ase- 
aenbıu!®. Mesarp pa3b oTmbpe?®, a pasb orpbkp?!. Y kascıaro®? 


Be: 


connata ecrs ABb?? mäpsı canors. Be 60m ynaro** cro (100) 
genoßbrp?>. Passbagsı CocToATB?® uU3B ABYXBb BCKaAp6HOBE AP&- 
TyHG. Y OBITAHB yepunıe?? Bonoca. Pekpyrar 6e35 canoroB%. Jläc- 
Tora (die Schwalbe) köpmars?® UTeHNOBB ABanuaTb (20) Pa3b 
Bb 4ach”°. 

1 Hat aufgebaut, 2 Nebel, 3 hat bevedt, 4 mepenens, die Wadhtel 
5 (freien) fchlagen, 6 der Kranke, 7 öffnete, 8 die Haare, 9 Tümmen (M 1), 
10 entfendeten, 11 läuten (M 2), 12 alle, 13 die Glode, 14 behandeln, 15 die 
Kranken, 16 hoch, 17 befhäftigen ih, 18 mit der Wifjenihaft, 19 find ergrünnt, 
20 miß ab, 21 Ichneide ab, 22 bei jedem, 23 zwei, 24 find gefallen, 25 Dann, 
26 beitehen, 27 jwarz, 28 füttert, 23 Stunde. 


10. 3ardua aechman. 


Das Waller! überfluthete? die Wiejen. Der Yeind zerftörte? und 
vernichtete* die Städte. Der Schnee bededie? die Wälder. Die Sahre 
find verftrihen® unbemerkt”. Die Abende waren furz®. Verbindet? dem 
Sefangenen!? die Augen. Die Aermel!! find breit!'*. Die Rinnen aus 
Stein. Die Türken vermüfteten!® die Länder!*, Die Schreiber!? fchrei- 
den ab!6 Befehle!?. Die Sitten!® der Zigeuner. Sm Zuge find 20 (nBän- 
ars) Soldaten. Die Wade (rapayııs) beiteht aus 15 (maTHayıaTe) 
Mann. Die Bücher (kuära) der Cadeten. Das Scheeren!? der Haare. 
Aus den Augen floßen?® die Thränen (cr&ssı) (in) Strömen?!. Cr 
war beitraft?? 6 (mecrs) mal. | 

1 Bonä, 2 sannad, 3 posopäars (M. 1), 4 yunuromars (M. 1), 5 no- 
EpbING, 6 npommä, 7 He3ambTHo, 8 KOPOTEH, 9 3aBasarb (M. 4), 10 nıbH- 
AHKB, 11 PyEäß$, 12 mnpoku, 13 onycTomars (M. 1), 14 kpaii, 15 mAcapb, 
16 oTmncHBaTb (M. 1), 17 npmkäsp. 18 npaBp, 19 crpuskka, 20 TeKıd, 
21 pyuehi 6. Fall, 22 0OHB ObLIb HaKä3aH. 


8. 23. Ausn. 8. Ganz unregelmäßige Mehrzahl. 


Einige a ieh mit regelmäßiger Einzahl bilden eine ganz 
unregelmäßige Mehrzahl, wobei viele harten Characters nad) 
weicher Flexion declinirt werden. Gleichzeitig verwandeln fich die Kehllaute 
K und x in ihre entjpredhenden Zifchlaute u und m, r aber in m oder 
in 3. Die mit * bezeichneten Hauptwörter haben au eine regelmäßige 
Mehrzahl. Solde find: 


Fälle: 1. Einzahl Mehrzahl 1 2 3 6 

Bpärs der Bruder, Oparua — TbeBbE — TEAMbB — TbAMEH 
6pyc3 der Pfoften, Balken, 6Gpycua- CbeBBE — CbAMbB — CbAMu 
Kayaub der Kohlkopf, Kayänpd — beEBB — BAMB — DAMH 
KAHHB der fell, KIHHBMA 2 — beEBB — BAND —  DbAMH 


KOA10CB die Achre, KONOcHA — bEBB — BAMB — BANH 


u, Ss 


Hierher gehören aud) die aus fremden Sprachen abgeleiteten Wör- 
ter, bei melden der 1. Fall Mehrzahl auf A oder A mit Vorliebe an- 
gewendet wird. ALS Beilpiele folgen nachftehend nur einige: 

Bexcer* der Wechsel, senser* das Monogramm, ööoxmops* der Doctor, 
£zepe* der Jäger, er der Kutter, gr. Ruderbott, xüseps der Tchako, 
kpendosı»* der Kipfel, Kringel, die Bretzel, kyno.* die Kuppel, xijzeps der 
Kutscher, pe der Meister. mürmanı* der Miethsmann, Schiffsfähnrich, 
oposus* der Orden, npoßecom*, pexmopr*, axmops*, rdemanı?, womnors* 
der Ladestock, wmemnern*, Axopp* ‚der Anker. 

Einige von diefen Hauptwörtern erhalten durd die Bildung des 
1. %. Mehrzahl auf zweierlei Art aud) zweierlei Bedeutung: 


Solde find: 


Mbxp-a der Balg (überhaupt), Mbxä-0BR das Belzwerf 
Mmbxu-06BB die Blafebälge 
66pasb-a da3 Bild o6pa3ä-0B5 die Heiligenbilder 
Ö6pasbI-OBB die Formen, Geftalten 
xı56B-2 do8 Brod | xıb68-0BB das Getreide 
xı56B-0BB die Brode (Laibe) 
UBBTB-a die Blume, Farbe uBETA-0BB die Farben 


nBbTBEI-0BB die Blumen. 


$S. 22. Ausn. 7. Der 2. ZU. M;. ift gleich dem 1.5. &;. 


Dei einigen Hauptwörtern lautet der 2. Fall Mehrzahl glei dem 
1. Falle Einzahl. Sole find: 

ApmaAnp* der Arihin (Längenmaß, rufi. Elfe), rıa3B6 da3 Auge, TpeHa- 
A:PB der Grenadier, aparyHB der Dragoner, kansTp der Cadet, uyABb* der Pud 
(ruff. Centner), pa36* mal (wie viel mal), pekpyTb der Recrut, canörs* der 
Stiefel, connarp der Soldat, Typorp* der Türfe, yeroBbEB der Menid), uEI- 
TaHnb der Zigeuner, vyaöKB* der Strumpf, BO10CB daS Haar, 2.%.Mz. BONÖCBH, 
aljo durd) die Betonung verfchieden, während die übrigen diefelbe Betonung haben. 


Die mit * bezeichneten Hauptwörter werden aber auch mit regelmäs- 
siger Endung gebraucht, insbesondere dann, wenn sie sich nicht auf Zahlen 
beziehen: Osadyamo apwuns, cmo naps cande, Decame Pass; dagegen Y need 
natur cano2oes, oÖszau Typros ; aber man sagt auch 300 (mpiücma) ny006%. 


9, 3ardua aeeAman. 


Coc&15 nocrpoung! noma. Tymaup? nokpbINB? ıyra. Ile- 
penena* Kpnyarpd, Bonsuöh® oTkpeı1? rıasa. Bonoca® upnuH- 
CbIBAEMB? TpEe6HeMEB. Topona BBIc1ann!® NOCAOBB Kb TOCYAAPR. 
3BÖHATB!! Bo Beb!? K010Kona!?. Ibrapf N61B3YyI0TB!?6015HBIXB 19, 
Beperä Bsicorn'®. VyntenA saummamtea!? Hmaykom!®. Ibca 3ase- 
aeubın!®. McBark pa3b oTmbpp?®, a pasb oTpb:kp?!. Y Kasczaro®® 


Be en 


connäara ecrs ABb?? mäpsı canors. Be 60m ynaro?* cro (100) 
genopbr5?5. Passbansı CocToATB?® uU3b ABYXb BCKAAPÖHOBB APa- 
TyH%. Y osTAuB yepupıe?? Bon1oca. Pekpyraı 6e35 canoröBr. Jläc- 
roıra (die Schwalbe) Köpmarp?® mTeHNÖBB ABAAUATB (20) Pa3B 
Bb 4acy?®. 

1 Hat aufgebaut, 2 Nebel, 3 hat bevedt, 4. mepenens, die Wachtel 
5 (fchreien) fchlagen, 6 der Kranke, 7 öffnete, 8 die Haare, 9 Tämmen (M 1), 
10 entfendeten, 11 läuten (M 2), 12 alle, 13 die Glode, 14 behandeln, 15 die 
Kranken, 16 hoch, 17 befhäftigen fih, 18 mit der Wiffenfhaft, 19 find ergrünnt, 
20 miß ab, 21 fchneide ab, 22 bei jedem, 23 zwei, 24 find gefallen, 25 Mann, 
26 beftehen, 27 fhwarz, 28 füttert, 29 Stunde. 


10. 3aadva AechAman. 


Das Waffer! überfluthete? die Wiefen. Der yeind zerftörte? und 
vernichtete? die Städte. Der Schnee bededie? die Wälder. Die Sabre 
find verftrihen® unbemerkt’. Die Abende waren furz®. VBerbindet? dem 
Sefangenen!® die Augen. Die Aermel!! find breit!?., Die Ninnen aus 
Stein. Die Türken verwüfteten!? die Yänder!*, Die Schreiber!? fchrei- 
ben ab!6 Befehle!?. Die Sitten!® der Zigeuner. Sm Zuge find 20 (MBar- 
UaTp) Soldaten. Die Wache (Rapayız) beiteht aus 15 (natHänuare) 
Dann. Die Bücher (kuaru) der Cadeten. Das Scheeren!? der Haare. 
Aus den Augen floßen?® die Thränen (cr&ssı) (in) Strömen?!. Cr 
war bejtraft?? 6 (mecrs) mal. . 

‚ 1 Bonä, 2 samnad, 3 posopäars (M. 1), 4 yunuromars (M. 1), 5 no- 
Epbl1b, 6 npomas, 7 He3amBTHo, 8 KOPOTEH, 9 3aBA3aTb (M. 4), 10 nıbH- 
AHKB, 11 PyEäß®, 12 mapoku, 13 onycTomars (M. 1), 14 kpai, 15 mucaps, 
16 ornHchiBars (M. 1), 17 upnkäss. 18 npaBp, 19 crpuskka, 20 TeKım, 
21 pyuei 6. Fall, 22 0OHB ObIIBb Hakä3aur. 


8. 23. Ausn. 8 Ganz unregelmäßige Mehrzahl. 


Einige ie mit vegelmäßiger Einzahl bilden eine ganz 
unregelmäßige Mebrzabl, wobei viele harten Characters nad) 
weicher Flexion declinirt werden. Gleichzeitig verwandeln fi) die Kehllaute 
K und x in ihre entjprechenden Zifchlaute y und m, r aber in m oder 
in 3. Die mit * bezeichneten Hauptwörter haben auch eine regelmäßige 
Mehrzahl. Solde find: 


Yale: 1. Einzahl Mehrzahl 1 2 3 6 

bpärs der Bruder, Oparma — TbeBbE — TEAMB — TbAMH 
6pye5 der Pfojten,Balfen, Gpycpa- CbeBB — CbBAMB — Cbamu 
KayaH% der Kohlfopf, Kayanpa — beEBB — BAMB — BAMH 
KAHHB der fell, KUH 2 — beEBb — DbAMB — DAMM 


KOANOCB die Uchre, Ko1öcbHA — bEBB — BAMbB — BAM 


BER \, GER 


K015 der Pilot, KIAbA — beEBb — bAMB — VbAMa 
komB der Flumpen, ROMbA — beBb — BbAMB -- bAMH 
AÖCKYTB” das Stüd| IocKYTbrA 2 — bEBbB — BAMB — DbAMuU 
der Yappen| NOCKyTBH ö&DO— TOBB — aMbB — amu 
66075 derKadfranz,dieRadfelge,oO6OOABA—beEBB — DbAMB — BAMH 
unyTB die Ruthe, NPYTbA — beBbB — BbAMbB — bAMH 
161035 die Schlittenkufe, mONösBA — beBB — BAMB — DbAMA 
eTyAB der Seffel, ETyAbA — bEBb — BbAMbB — DAMH 
Yrau — dä — aim — ıdma 
ro15” die Kohle, | yroapa — beBb — IAMB — bAMH 
x.10nB der loden, xXI0ONbA — beEBb — bAMB — DAMM 
er XONOIN — el 
xondu Leibeigener, | xonouba , — BeEBB — BAMb — BaMmu 
Auen yepenbE — OBBb 2 — AMbB — amu 
ucpewyp” bie Hirnfeale, ana — beBb — 5AMbB — BAMH 
yepeum dı3 Heft, der Stiel vepeupa — beBb — BbAMbB — DAMM 


mypnapder Schwager (Bruder d. Frau) MYPbA — beEBB—BAMP—bAMH 


[4 ! s , 

nyarıps* die Blafe, | Vomp — MO Aus Anm 
Jap | nyssppa 2 — beBb — BANB —. baME 
zeBepp Schwager, Manäbrdr. AeB2psA — Peä — BAMb — pPbAMu 

RE 3AaTtbA — Teil — TBAMB — BbAMH 

sarb ber Schwiegerjohn, 3aTteBbA— Bei — BbAiMB — BBAME 

EHA3b der Yürft, KHASbA — 36H — 3bAMB — 35bAMH 
EyMb der Gevatter, EyMOBbBA— OBeä — OBBAMbB — OBbAME 
z0sAuns der Hausherr, Wirth, xosAesa — Je — Acams —  Jesamu 
2ocnoduns der Herr, zocnoda --.n009%  — Nnodam — nodamıe 
bapuna der Herr, bapa — daps — bapamı — bapamı 
bosäpunv der Bojare, boApe — boäips — Apam — Apamu 
Anzrurenuns der Engländer, zane — dl — TdHAM — TAHANU 
Osopanuns der Edelmann, 060pAne — Ans — ANIM — AHaML 
kpecmsAnuns der Bauer, kKpeempine — HH — AHUME — Atamı 
Poccianuns der Ruffe, Pocastme — AN — ANamd — Ananı 
Tawapuns der Tartare, Tamıpe — ap -- apamı — apanıu 
Apuemiänuns der Chrift, Äpucauine— An — Ana — Anamu 
APyrTB* der Freund, APySbBA 72 — 3 7 — 3b6AMB — S3BbAMH 
el ee ne 6aToru — IBb— ANMbB —  TANH 

Garörs-A* die Beitiche, ) - 

Peitihe,  ÖaTÖKEBA 2 — :KbeEBb — GKbAMbB — SKbANH 

FE KIOKH -- 6b — aMb —_ ama 

10KB-a* der Bilchel 

” 'chel, KJ0UbA — UbeBb — YBAMbB — WUbAME 
Kpiorb-ä* der Haden, EDoR — OBb — aMpb name aMmma 
> Epyuba — WbeBb — YbBAMbB — \UbAME 

DyKpb-a® Das Bund ( uyru - BB — aMBb — ÖäMH 
(Stroh, Papier) ? nyuba — YbeBb — WbAMbD — XMbAMH 
cCyKBb-A der At, \ eyuba — YbeBb — WYbAMNbB — WbAMH 
t cykH — KÖÜBb — RKämMb —  KAmı 
c0c10%-a der Nachbar, och AU — dia — 0A — 0amu 
zepınv-a der Teufel, zepuu — mu — ua 3 —— mim. 


2 


8. 24. Ausn. 9. Zmweierlei Mehrzahl. 


Einige Hauptwörter bilden die Mehrzahl auf a Art mit 
zweierlei Bedeutung : 


Fälle: Einz. ı. Mehrzahl 1. 2. 3. 

3,65 der Zabn Neem  aröbons ee 

wären der Stein yamdung Mamdukens kaucntmn Die Obeine überhaupt 

eöpens Nie Bungee Emm, möpm Köpnkre di Sure des Baumes 

aners daS Blatt Ahern aiersens merkams Blätter am Baume 

uyaun der Mann ln eh mache Ctontämänner 

os der Gopn TEME, munden, ende Shine dab erlans 
Beweggrund NÖBOABI NÖBOAUBbB IÖBOAAMB die Beweggründe 


NOBOAB ner Zügel mMOBONBA UOBÖAbeEBL HOBOABAMB die Zügel. 
(Siehe $. 21. legt. Abf.) 


S. 25. Ausn. 10. FocnöAp, ÄXpucToch, YEAOBEKL, NYTb, NAAMEHb. 


Eine unregelmäßige Declination haben aud) 1e.IoBbrE der Men, 
Xpucröce Christus und Tocuöns der Heer (Gott): 


Fälle: 1 2 3 4 5 6007 

&. zeroseRr — NKra — NKY — NYka — Tbkb — 1KOME — 0 1x 
Mz. amou — dü — Am — Eeü 2 — u -AmulMmiü)- 0 04% 
E;. Xpucmocee — Xpucms — Xpucmy — Xpucma— Xpucue - Xpucmoms - 0 Xpucamb 
3. Tocnodoe —Tocnoda — dy — 0a —Töcnodu— 00m — 0 T'ocnod% 


Die Hauptwörter bors . Cnacatenb der Heiland, Haps 
der König des Himmels haben im 5.. Falle E3. Dose, Unacärenm, 
Hape. 

Die Hauptwörter uyrp der Weg und n1ameHp die lamme find 
zwar männlichen Gefchlehtes, werden aber nad) der weiblihen (IL) De: 
clination abgeändert, behalten nur ausnahmsweife die 6. Endung Einz. 
der I. Declination. (Siehe $. 33). Sie werden fo declinirt: 

E&. 1.4.5. myrs, 2. ınyra, 3. nyrA, 6. oyTemg, 7. ua 0yTW. 
Mr. 1.4.5. uyra, 2. nyrei, 3. uyräms, 6. nyränn, 7. ua nyTäxe. 

1.4.5. mA&MeHb, 2. -HH, 3. -HU, 6. ILIAMEHEeME, 7. O -HH 
Mehrzahl nieht gebrld). 

Die Ylamme heißt au mıama-ena und wird wie die Hanptwör- 
ter der III. Declination auf ma declinirt. (Siehe $. 49, M. a 


. 


5. 26. Ausn. 11. Ein; I. Deel, Mebrz. LEI. Decl. 


Einige Hauptwörter en Gejchledhtes,. es find die Namen 
junger Xhiere, werden in der Einfahl nad) der I. Declination, in der 
Mehrzahl, wie die fächlihen Hauptwörter, nad der III. Declination 
(ATa-AT5B-ATamB) abgeändert. Alle werfen in der Einzab! während der 
Beugung 0 hinaus. (Siehe $. 18. Anm.). Hierher gehören: 


(Die betonte Nominativfilbe behält den Akzent Dur) die ganze Flerion un=- 
verändert.) 


Bosu&uor®p der junge Wolf, ryc&uoe da8 Gändhen, skepeß&Hnorn Dad 
Füllen, KO31EHoKB das Bödlein, KOTEHORB das Kätchen, Eypu&uor®p da3 Huhn, 
MenBb3K&Hor®n der junge Bär, OP1&önorB ver junge Adler, OcNEHoRB der junge 
Ejel, nOpoc&uoen das Terlel, pe6&nore das Kind, Terönorp das Kalb, arne- 
HORB dDa8 Tamm, mEINIEHOKB das Küchlein u.a. Das Wort IEHÖKB-HRA das 
Hündchen ift beftändig auf der letten Silbe betont. 


So werden aud die Kinder mander Bölfer und aud) dad Wort BHyEB der 
Entel declinirt; al3: Typy&uor® da3 Türfentind, wuneHönoKB das Yudenlind ; 
BHYEB hat iu der Mehrzahl: BHYyAaTa-arp-äAramp u. | ww 

Einige von diefen Hauptmwörtern bilden die Mehrzahl auch nad der I. De- 
clination und zwar: 

Avsenor» der junge Lüme — Mehrzahl: ıveeuku, ıveenkoes, veenkams umd 
AbEAMA, ABEAUS, ABBAMAME ; Moluenors das Mäuschen, mouuenku und mouwuenima; 
: medebzenon» hat medsbkenku und medeb:käma; uenons hat wenku, uyenKköat, Uyen- 
KAM UND WenAma, MEN AM, UCHÄMAMD. 


8. 27. Ausn. 12. Kur Einz. oder nur Mb;. gebräuchlich. 


| A) Mande Stoff- und Sammelnamen, abftracte Begriffe und 
Namen der Perfonen, Städte, Flüffe, Länder find nur in der Einzahl 
aebräudlid. Beifpiele: 


Bock» da3 Wachs, rubBB der Zorn, T6NOoAB der Hunger, Ay6HAEB der 
Eichenwald, E1puneB der Tannenwald, »Kapp die Gluth, Hite, 1örB das Eis, 
. 26H’B der Fladhd, 1ETB der Flug, mörp der Honig, Mup® der Friede, 1036P% 
‚die Ehmad), MbnB die Kreide, oBöch der Hafer, necökp der Sand, mıbHB die 
Gefangenjhaft, caxap der Zuder, cubr» der Schnee, erysB da3 Klopfen, CTEIAB 
die Schande, Ta6arp der Tabad, yEcycp der Eijig, yMmp der Berftand, X010AB 
‚die Kälte, ua der Thee, aumenb die Gerfte. 

Mande Hauptwörter, auch Völlernamen, werden in der Bedeutung von Sam- 
melnamen in der Einzahl (ftatt Mehrzahl) gebraudit: ANncTB H3b AepeBbeBb ONA- 
aaerpb das (Blatt, ftatt Blätter) Laub fällt von den Bäumen herab ; mama ToumLıH 
ua Typea die Unfrigen find auf den Türken (ftatt die Türken) gegangen. 

Zur Bezeihnung verjhiedener Gattungen, Arten oder Gejchlehhter werden 
mande diefer Hauptwörter auch in der Mehrzahl gebraudit, 3. B. Öbnsıe nm uöp- 
Hble NECKH, Pä3Hble TAÖARH. | 

Zur Bezeihnung der Yamilie werden Gigennamen zumeilen in der Mehrzahl 
(ftatt Einzahl) gebraudt: Aoms Ta6chyprogz, PropuroBB, OöpenoBHuch, IO- 
Mberba MllsapuenöeprogBp, porb Mla190n0roBp u Aa. 


EIPR.ı, EEB 


B) Nur in der Mehrzahl gebräuchlich find die Namen mander 
Städte, Gegenstände, die aus 2 oder mehreren gleichen Zheilen beftehen, 
Wörter, die auf die Zeiteintheilung Bezug haben, und von Zeitwörtern 
abgeleitete, abjtracte Begriffe; als: 


Bansi-686 die FYortgangsnote (in d. Echule), 60u-&B5 die Schießicharten 
in der FeflungSmauer, 6yOnun-oBB die Baufe (Snftr), Öyann-eh die Werktage, 
CPIOEH-UBB die Hofen, Beinkleider, Bbeut-68B die Wage, Bisunku-0BB (Stadt), 
eMEH-OBB Die euerzange, KBAcuBl- OBB der Alaun, Kanqaıkl-oBb die Felleln, 
ElanbIl-OBB der Yußfteg über d. Bach, kıemm eh die Zange, KÖsıbl KÖselb der 
Kutihbod, KosnEl-K0310B» der Gerüftbod, Kpeertupt OB» (Stadt, und Kpecetns- 
ÖBB der Kreuzweg, auch Treff (im Kartip.ı, nockn-6B% die Fußfoden, 066u-066eBB 
die Tapeten, Uaemen-oB5 (Stadt), ODHAEH-0BB die Feiljpäne, Ö6pankn 0BB die 
Glodenblume, noAÖHKH-oBB der Bodenjaß, NUSKATEH-0BB die Habieligfeit, no- 
MmöH-eBb das Spülmafler, nporönn-0oBB da8 Woftreifegeld, nPucöHKH-OBBb der 
Schlummer, nUBANbEB-eBB der Stidrahmen, pOnsı (aud) pı Abl,-6BB die Wieder- 
Zunft, CBATNE-EeBB der Kirchenlalender (mit Gebeten), -yörk-oBB die Rechnung, 
TRCEH-6BB die Preffe, uachı-6BB die Uhr, Yepkäcch-äccoBB (Stadt). 


$. 28. Vergrößerungs: und BVerfleinerungswörter. 


Viele Hauptwörter , insbefondere die ein-, zwei und breifilbigen 
Tönnen Ber größerungs- und Verkleinerungsformen annehmen. 


I. Die Vergrößerungsform entjteht, indem der Endlaut 
des Hauptwortes », b, MH in die Endung le, Hua, una übergeht; 
3-D.: B036-Boaume grcße Yuhre, AOMB-AomHINe-AOMHHa ein großes, unförmi- 
23 Haus, Mmeapbrb-Menpbnume ein großer Tür, MOcTB Mocrume ene große 

tüde, HOCB-HocHme eine große Nafe, capaf-capanıne eine gıoße Echeune, 

Mitunter wird aub die Endung yra gebraudt: mMmanbıyra ein 
großer Knabe, auh Mmanbyyraut. 


Diefe yormen zeigen die Plumpheit, Unbebolfenheit, Großförmig- 
- feit des Gegenftandes oder der Berjon an und werden nur in derben 
GSefprähen gebraudt. Sie werden, je nah ihrer Endung, theil3 nad) 
der 2., theil3 nad .der 3. Declination abgeändert, behalten aber dein 
Sinne nah ihr uriprünglies Gejchleht bei, nad) welhem fie au mit 
Beimörtern, YFürwörtern, Zahlwörtern und Zeitwörtern in Uıbereins 
ftimmung gebradt werden; 3. B.: Aoporöii aomäme ein theueres Haus, 
HeyEnKifh abruna, ein plumper Burfcde, Kpächpfi Hochme eine rothe Niaje. 

Die in der Endung des Wurzelhauptwortes befindlidien Keblfaute 
T, K, x übergehen in ihre correjpondirenden Zilhlaute x, u, m; 3. ®.: 
BONEB-uÄäme ein großer Wolf, MYSKHRB-yUHme-unma-ynna ein plumper Bauer, 
MANBYIHKB-YHINa-unme ein großer Bube, 

Die Hauptwörter, welde laut S. 18 während der Anänderung 
o und E ausftoßen oder verändern, thun dasjelbe aud bei der Bildung 


BE 


der Vergrößerungsformen; fommt in der Endung der Caujelaut y vor, 
jo wird er in den Zilhlaut y verwandelt; 3. DB.: 106%-16a-1Öume eine 
große Stirne, KO3ÖIB-Kos1a-Kosunme ein großer Biegendod, KOPeHb-KÖPHA- 
EopHuma eine große Wurzel, KOTEIB-KOTAA-KoTıuma ein großer Keffel, na- 
AelNb-NäIByUHme ein plumper Finger. 

I. Die Werkleinerungswörter haben dreierlei Formen’: 
a) gewöhnliche Verkleinerungsform, db) Liebfojungs- oder Verzärtelungs- 
form, c) Geringfhäßungsform. 


A) Die gewöhnlihen Werkleinerungswörter ftellen den Gegen- 
jtand cder die Berjon in verkleinerter, verjüngter Yorm dar. Sie werdeit 
aus dem gewöhnliden Hauptworte gebildet, indem die Endung des leb- 
teren in die BVerfleinerungsendung EKb, HKb, OKb, EWp übergeht, und 
zwar nehmen die auf » endigenden Hauptwörter die DVerkleinerungs- 
endung: OKB, HKb, EB an, während die auf b und MH ausgehenden 
meift die Endung en» (mande aud eb, UKB), aber nie OKB erhalten. 
Die auf AKd und AKB endenden Hauptwörter nehmen die Verkleinerungs- 
endung YERB (HOKB) an: 

‘ Bbrtepb-pör® ein Winddyen, Ay6B-EuB-ÖrB eine Meine Eiche, Tenb-HERB 
der Tag, MOTELIB-IEKB da3 Schmetterlingden, maus-une» Meiner Spielball, 
HOCB-COKBb-CHEB daS Näshen, HOSKB-SEHKB daS Mefferdhen, OTÖHB-0OTOHEKB 
das %euerlein, .uaf-na&kp die Portion, pyucä-ueerp das Büchlein, capak-eup 
die Scheune und and. | 

Tony6s die Taube hat -66&B das Täubchen, kopabas das Schiff -Hnureb 
ein Schiffehen. | 


Die anf Kehllaute endigenden Hauptwörter verwandeln beim Uiber- 
gange in Berkleinerungsformen: r in sk, E in y, x in m; al3: pors- 
PosKökKBb das Hörnden, KIOKB-KIOYÖKB Dda3 Biüfchelden, NÖöPoXB-LOpolmörB 
das Pülverhen u.a. 

Die zweijilbigen Hauptwörter, welde laut $. 18. Z und 2 bei der 
Abänderung 0 und E hinauswerfen oder verändern, thun dasfelde auch 
bei der Ummandlung in die Verkleinerungsendung UKB; ald: xkoseız 
KÖ3AHKb, daS Biegenbödlein, KOBEPB KÖBpuK® ein Fl. Teppid, KOTEIB KÖTAHKL 


ein Keffelhen, cynenb Eynunkd das Kaufmännden u. a. 


Einige Hauptwörter bilden die Verkleinerungsformen ganz unregel- 


mäßig; al3: xyms der Gevatter, EyMaH&rp, KäMeHb der Stein, KÄMBIIIERB, 
My3EB der Ehemann, MmyskeHekp (liebes) Männdjen u. a. 

Die Hauptwörter, melde junge Thiere bezeihnen, al: zxepese- 
HORB das Füllen, KOTEHOKB das Kätschen, pe6&enorp da3 Kind,TeläHuorpb dDuS 
Kalb, MeHörB das Hiündchen, arHänorb daS famm u.a. find, von diefen NRegelir 


An ongge Verfleinerungsmödrter, welche aus den altjlavifhen Formen : wepeön, 
EoT4A, pe04A, TeIA, MeHA, ATHA umgewandelt wurden. 


B) Die Liebkofungswörter jind ein weiterer Grad der Ver- 
HeinerungSwörter, drüden eine Schmeidhelei, VBerfhönerung, Verzärtelung 


u BT 


aus und enden auf EUEKB, ÖYEKd, H4EKb, UHKd. Sie werden aus den 
gewöhnlichen Verfleinerungswörtern abgeleitet, indem die Derfleinerungs- 


endung EUb in YHKb, OKB in OYEKb, EKb in EyeKb, HKD in NUEKB 
- dbergebt ;, alS: 


DpaT» 6päaTteub Öparuukb XxX1b6% x1ıB6euBb xıb6uHkb 
Ay6% 1y66KBb "ay66uekb 3y0%B 3y60KBb 3y6öyeRBb 
porb POsKERB  DPo%Keyerb NÖOPOoXBb UOpolERB HOPoLleyerb 
OTÖHb OTOHEKB VTOHEyeKT NY3blpb ny3blp&£kb Ny3blp@yekp 

au DaeEB naeyekb AEHb AeHeeb NeHeyYeKB | 

HO3KB HÖ2KHKB HÖEHYEKB XOAMb XOIMHKB XÖAMHYEKB 

KO361b KÖ3IHKB KÖ3IHYeERB KOPä6lb KOpa61uEbB KOpäblugerb 

APYTb APYy3KEKB APY?Keyerb CAaNOTb CAUOIKERDB CALIOIKEUERKB 

aBETB UBBTÖKB NBBTÖYeRB AIHCTb AHCTÖKDB AUCTÖyYeKB 
und andere. 


Mandıe männlien H auptwörter nehmen Verzärtelungsformen mit weiblichen 
Endungen an: CKBOpEuB der Staar — cKBÖpyLIKa, AbAB der Großvater — 
 Abayura u. f. w. (fiehe $. 43 2). 
| C) Die Geringfhägungswörter find au Verkleinerungs- 
formen, durd welche aber die Mangelhaftigkeit, Ehwäche oder Unzuläng- 
Iichfeit ausgedrüdt werden will. Dieje gehen auf MıUKo, MiuKa, EHUO 
aus, welche Endungen an die Stelle der Endlaute der Wurzelhauptwörter 
treten; 3.0. 

Töponp die Stadt, roponmuo eine unanfehnlide Stadt, 

AOMB da3 Haus, AOMHIIKO, ein unanjehnlihes Haus, 

MANbYUHKB der Knabe, mansumura (verächtlih\ Der Yube, 

napenHp der Burfche, DAPHHLIKA (verähhtlih) der Burfche, 

CTApHERB der reis, eTapHyeuno (verädtlih) alter Sraukopf, 

BOopB der Dieb, BOpHIIKa (verähtli) der Feine Dieb, 

MOTB der Berfchmender, MOTAmka (verädhtlich) Feiner Berfchwender u.a. 

Diefe Geringfhäkungsformen werden, je nad ihrer Endung, theils 
nad) der 2, theil8 nad) der 3. Declination abgeändert, behalten aber der 
Bedeutung nah ihr Gejhleht bei; 3.B.: molmarın MmAanaro BopHLky, 
KHUTa AbHABATO MAAbYHIIKH. | 


Die Eigennamen 


erleiden sunveilen au Vergrößerun %: und Berkleinerungsfor: 
men: Die erjteren bezeihnen Die MB ahtung und find nur beim ge- 
meinen Bolfe im Gebraude. Die DEN RUND [oumen der Eigennamen 
werden willfürlid) gebildet: 

Aserctü Alexius, Asewa, Bacı in Basilius, Baca, Bäcoxa, 
Bäcunssa, Baazunips Vladimir, Boröaa, Boroaunıka, Tpuzöpiü 
Gregor, Ipuiwa, Aumüumpiü Demeter, Müma, Mümenoxa, Muzauss 
Michael, Möwa, Muura, Müwenska; Heans Johann, Banaı, Banıxa, 
Banusra, (Hans, Hänschen) Huxoran Nikolaus, Rö.a, Kösensna, Iempo, 
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Peter, Dema, Asescdnapö Aleksander ‚ Cawa, Cdwenssa, Akaes 
. Jakob, Aua, Auwenora. 

Mit Rüdfiht auf ihre Endung werden fie nad) der II. Declina- 
tion, aber mit Beibehaltung des männlihen Characters abgeändert: 
yenyxkıausbi Baua, MupoJAoönsblä CAlneHbKa, IbBAHOMy [’pumb 
u. |. w. | 


11. 3aadva orinaauaman. 


Hapm nogu uyskupr!. Tpa’ezane? uoguecıH? KHASBAMB X1b6% 
'H COAb Ha NonHöch?. YuyeHukH CHNATB HA CTYyAbAXB. KpecrTäne 
 namyrp5. Be llapikeb »KuBers Muödro Poceiäus. T.1asa Kaks 
yronsa ropätp®. Kyna Kıuusa Tyna u pykasa’. BoJke N0Ta- 
uns (hat fortgejhleppt) BB sy6axs ArHeuka. OrB cochreh u 10- 
MOoxXo3AeBp® MbI y3Haın? 065 O6pasb!? usun!! ToBäpuma. HEM- 
bl Cocbin cp CraBiuamn"”. Aepessa (die Bäume) onbruch!? MäcTbA- 
mu. Kpeerpinamg rposirs!%* ronon6. Kuaspä paseyaaaru! 
cB 6oApamu. XosAeBamb Npurasaru!d Ha6moaare!? 3a SKHIB- 
uamn!®. DBpäatsa ornpasnianer!? BB Llerporpaae. ‚Ipyaeh ysna- 
emp?" BB Gabe, Cayra#?? BL MEAIKAXB??, a 6oäpe BB 01rAxB?*. 
Yacsı?5 nayr& neBbpno?6. HEkoropsie?” ABopäue u KyIlbl AOA- 
TAMH :EHBYTb. AMEPHKAHUEI Bent?® BoüHy CB AÄHTAIHYAHAMAH. 
RagkäsısI HOKopeHpl?® Poceiäinamn. Y eoctreh?? xopomia xıb6a. 
sIcoB6 uMmb1B ABbHannarp (12) epinopei. Märnryuka 6pocärre°! 
KAMEHAMM. Bpunsänrnure®® TOPryIoTB AparoubunsImn?? KAMHAMM. 
B£ Tpy6#6°? yraeMmB He 3aummemb?5° XosteBa nöruusanın?® IO- 
CTOANBIIEBB??T yAeMB U UHPOSKKAMH3®, OTB OTHÄH KAMEHBA TPEc- 
kamwTe”. Kopun pacryrp?® 85 3emı1b*!. Ilepenku?? KB cano- 
TaMmB He ronicca??. Tenita u arudta nacyTca Ha ıyry. N36 mky- 
ps?* Tencuka Ab1arorp pauıbı?® 1A BÖHHOBB. ÜAXAapE BbINbNBI- 
BaT5?° BB CcaxapoBapuaxp*!. 06635 cöH1ca (ift abgegangen) CB 
(vom) ınyru (Weg). Paspb3rsı CTOAKHYAHCB (find an einander geras= 
then). Tperamp u Pumaauams Köweh ObLIB HeusBbcreup*. Cubra 
1oKpbrau?® röps130. Ilonddt gachansı’® OoBCOMB MH AyMeHeME. 
Kpeermpid? norxoaarn®?. Kömuara o6ura°® 0o66amu?®. MHasdmurs 
CHAHTB Ha K631ax9°’. Kuura CocTouTE58 u3Bb NECATb AHCTÖBB®. 
Paerosınuru®® 6orarbiorpß! 3aimome®?. Tab npuxöns®® u pac- 
x0nn°?, TaMB He 6e36 xA0nöTp®®. ÜB TOopB TekyT56° pyuelku. 
B& Kyerax9®? merpkarmrn®® orousku. Eerp xaböyıaka®? Ha KpyT- 
na?" Toab. sKyuru?! rpeisyTB’? nuerourn. llera yyuurp Cepe- 
sKky 4uTaTb. MoTbinbEN?3® nepenetblBai0tp’* U3B uBbröyka”® H& 
UBBTÖYeRB. ÜXÖTHUKB yon! 16'6 megpb:xeura. Ha ıyraxg necrp$b- 
ITp??T uebrTHr. IBbra NücTBeBn mo6neRnm?d,. Kotenokp Hecerp?? 
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MbINIEHKA BB 3y6AxB, Ko.1eca®" 3axBATkIBalmTn®! 3yösamn. Tpo6n®? 
3acpınanu®? uBpbramu. Y Hero Hb15 eBoerö®* yrıa, BC&®5 BB IIO- 
aäxp®® :»KuBere. To1oBuoä®? y60p5°? Ppyceckaro co1yaTa 6e3b 
Eo3bIpbka®®, . j 

1 (Sind) nöthig, 2 Städter, 8 (erhoben) präfentirten, 4 Präfentirteller, 
5 adern, 6 drennen, 7 Xermel, 8 Hausherr, 9 erfahren, 10 Weife, 11 des Leben, 
12 Staven, 13 haben fi) befleidet, 14 drohen, 15 erwägten, 16 man befahl, 17 zu 
beobachten, 18 Anwohner, 19 begaben fi, 20 erfennen (Zukunft), 21 Noth, 22 die 
Diener, 23 Seide, 24 Schuld, 25 die Uhr, 26 unrichtig, 27 einige, 28 führten, 
29 find unterworfen worden, 30 Nachbar, 31 werfen, 32 Juvelier, 33 Edel-, 
34 Schornftein, 35 einihreiben (M. 4), 36 bewirtheten, 37 die Einquartirten, 
38 Pafteten, 39 berften (WR 1), 40 wadlien, 41 Erde, 42 Borderleder, 43 taugen 
nit, 44 Tell, 45 ZTornifter, 46 verfertigen, 47 Zuderftedereien, 48 unbelannt, 
49 bededten, 50 Berge, 51 Felder, 52 find befäet, 53 Treff, 54 fpielt an, 55 (be- 
fchlagen) belegt, 56 Tapeten, 57 Kutichbod, 58 befteht, 59 ıncers — Blätter, Bö- 
gen (v. Bapier, Blech u j mw.), 60 Wucherer, 61 reich werden (M. 1), 62 Dar- 
lehen, 63 Einfommen, 64 Ausgabe, 65 Sorgen, 66 fließen, 67 Straud), 68 fladern, 
69 Brödchen, 70 volles (rundes), 71 Käferchen, 72 nagen, 73 Schmetterling, 74 hin- 
und herfliegen, 75 Blümchen, 76 tödtete, 77 fcheinen bunt, 78 find verblaßt, 79 trägt, 
80 die Räder, 81 eingreifen (M. 1), 82 Sarg, 83 verfchütten (M. 1), 84 eigen, 
85 immer fort, 86 unter den Leuten, 87 Kopfbededung, 88 Schirm. 


12. daadua aebndauaman. 
(Die Zahlwörter fiehe nad) in der ibel pag. 275.) 


ch ftehe, wie auf Kohlen. Den Geicheidten (YmHaro) aud (m) 
im Winkel erfennt! man. Die Müten? mit den Schirmen?. Die Offi- 
ziere (find) meine (mon) Nahbarn. Der Oberft und der Bataillons- 
SCommandant (find) Edelleute. Alle (Beb) Leute follen (o-1HBI) ar- 
beiten (Tpyautsca). Der General hat zwei (ABYXx%R) Söhne 4. und 
fünf Schwiegerföhne Der Diamant? und der Smaragd? (find) Edel- 
jteine®. Lege? in die Theemajchine einige Kohlen. Die Engländer (find) 
Herren am (ma) Meere (möpb). Die Shwäger? handeln (mit) Kohle (6). 
Wir beiten? (mit) den Zähnen. Kränze!® aus lebenden (rBsıxB) Ylu- 
men. Die rauen (Kenn) folgen!! dem Rathe!? der Männer. Am 
(y 2) Kreuzwege!? verabjchiedete ih mich (7 pacupamarca) von (C5 6) 
den Freunden. Die Ehrijten glauben (BEpviors) an (Bo) Chriftus (4). 
Die Bauern beichäftigen!? jih mit dem Aderbau (x1b6onamectBoM$p). 
Meine (mon) Brüder dienen in (BR) der Armee (apmin). Biele Leute 
(2) leben (von) den Verdienjten (sacıyramam) ihrer (eBomx6) Ahnen’. 
Die Farben des Negenbogens (paryra). Die Wurzeln des Nußbaumes!®, 
m Herbite (Öceupm) fallen ab!” die Blätter von den Bäumen (e6 
zepegbeBb). Die Blumen riehen (maxauyre). \m Rade find gebroden 
(monomänach) (Speihen) Zähne Die Herren fpraden im Zorne'®. 
Alaun jchadet'? den Zähnen. Die Bäder baden (mekyrT5) Brod und 
Zwiebad?®. In der Kifte?! befindet jih Zuder, Thee und Kaffee. Beim 
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Kinde wachjen?? Zähnden. Kaufe (eyam) 10 Bogen (2) Papier (öy- 
marn). Wie heißen (30BYTea) deine (TBOH) Nahbarn ? Die Schreiber?’ 
ihreiben, die ES chriftfteller?* verfaffen?®. Den Hausherrn wurde zuge: 
jtellt*6 der Befehl?? des Stadtflommandanten. Die Jnaeneure?®, Offiziere 
haben vermefjen?? das Land3', die LXänder, den Wald, die Wälder. Der 
Spnfanterift jteht auf der Schilowadhe beim Korps-KRommandanten. m 
Teldzuge gingen zu Grunde (noraöno) viele Leute (2). Der Handel 
(Toproßaa) befindet?! fi in den Händen (BB pyKaxs) der AJuden®®. 
Ein Denfmal?? zur Ehre (Bo e1aBy) der im Kampfe gefallenen (maB- 
ımuxB) Söhne des Vaterlandes (oTeueerBa). DBrate ab?* mir (mub) 
ein Huhn. Mit Hafer füttert?° man die Pferde (nomaren). Auf (ua 7) 
meiner (mohix5) Uhr (it) 10 Uhr (Stunden )?®. Das Waffer (Boa) 
hat weggefhwenmt (sa6pana) die Habjeligfeiten?? der Landleute?®. m 
Geldbeutel?? find (ecTB) einige (HbcKonseo) NRubelden. 
1 YauamwrB, 2 #ypäeen, ? KO3BPEKB-PbKä, 4 aNMä3B, 5b H3yMPYAB 

6 aparou&unnle KAMH., 7 BIOSKHTB (M. 3), 8 AeBepb, IypuHb, 9 KyCäTtb 
(M. 1), 19 BbHörp-HKa, 11 cabayioTp, 12 coBbTEB, 13 HeperpecToKb-TEA, 
14 3auumäTbea iM. 1), 15 npenorp-aka, 16 op&xs, 17 onanars (M. 1), 
18 ru5Bp, 19 Bpenuts 3 M;. (M. 5), 20 cyxäpp (4 M;.), 21 amıre, 22 pa- 
CTYTB, 23 näcapb, 24 NHcaTenk,. 25 coyuHATb (M. 1), 26 BPyyöHp, 27 NPH- 
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Käsb, 28 unkeuspE, 29 pasmbpurs (M. 2), 30 Kpaä, 31 Haxonutsea (M. 5), 
#2 eBpel, sSEHADb, 35 NAMATHUKB, 34 C:Kapb. 385 KOPMHTB [M. 2), 36 uach 
2. %., 37 NOSKUTKH, 33 DOCEIAHHHE, 3) KOWeNEKb-IbBKä, 40 PyOluKB. 


II. DECLINATION (sropöe ernonenie). | 


8. 29. Die Hauptwörter der II. Declination gehen aus auf 
a, A, b. Hierher gehören: a) die Hauptwörter weibliden Gejchlechteg, 
welhe auf a, a und 5 ausgehen, 5) die auf a oder a ausgehenden 
Wörter männliden und gemeinfamen Gejchledhtes. 


x der II. Declination ift nur in der Mehrzahl bei belebten 
Wejen der 4. Fall gleih dem 2. und bei unbelebten gleih dem 1. Yalle: 


Nah den Kehllauten (r, &, x) und (x, 4, m, m) ftehbt m (ftatt en). 


Nah mM. 4, w. ı und y wird in der Beugungsjilbe, wenn diefe 
nit betont it, ftatt 0 der DBolal E gejekt; (kyuero, Bonnueä); ift 
aber die Beugungsfilbe betont, dann lautet diefes & (—E&) —=6, und 
wird in neuerer Zeit au 0 gejchrieben (cBb46r, Ayııdıo). 

St Die betonte Silbe nah Zifhlauten und nah u feine Beugungs- 
Silbe (Endjilde), jo wird fie ftet3s mit e (€) gejhrieben, wenn aud 
als 6 ausgejproden (mETRA, KEHbl). 

Der 6. Yall ijt in manden Mufterbeijpielen jowol in voller, als 
abgefürzter Yorm angeführt. 
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Musterbeispiele. 
8. 31. Ausgang a. Harte Beugung. 


Bezüglich der Betonung ift zu merken: 

Ein Theil der Hauptmwörter (u 3. der größte) hat während der Abänderung 
beftändige Betonung, ein Theil (viele 2 und 3 filbige) dagegen ändert Ddiefe. 

Folgende Hauptwörter ändern den Alzent während der Beugung nicht: 

a) Die zweifilbigen (und einige dreifilbigen) auf a weldhe im 1. %. Einz- 
auf der 1. Silbe betont find, (Mitr. 1—4) viele audy) mit der Betonung auf der 
legten Silbe (Mftr 5, 6); | 

b) die dreifilbigen, welche im 1. %. Einz. auf der mittleren Silbe betont 
find, einige mit der Betonung auf der 1 Eilbe, einige mit der Betonung auf der 
legten Silbe (Mitr. 14); 

. 6) die vier und mehrfilbigen Hauptmwörter. 

Unter den zweifilbigen Hauptwörtern, welde unbeftändige Betonung haben, 
gibt e3 folche, Die | 

1 in Einz. und Mehrz auf der fetten Silbe betont find, aber nur im 1. 
(eventuell 4 ). Falle MiHrz. den Ton auf die erfte Silbe werfen, Mitr. 7, 8, 9: 

2 im4 Fale Ein, im1. und 4 %. Mhrz den Alzent von der lebten 
auf die erfte Silbe zurüdwerfen, Mftr 10, 11, 12; 

3. in der Einz. auf der legten, in der Mhrz. auf der erften Silbe betont 
find, Mitr. 13. 

Die dreifildigen Hauptwörter , 

welde im 1. %. Einz. auf der 2. Silbe betont find, haben beftändige Beto- 
nung, Mitr. 14, 

welche aber im 1. % Einz. auf der leßten Silke betont find, haber während 
der Abänderung meift unbeftändigen Afzent, u 3 tritt derjelbe bei einigen Haupt- 
wörtern im 4. %. Ein; und im 1. und 4 % Mbrz. auf die 1. Silbe, Mitr. 15, 
bei anderen aber auf die vorlette Eilbe zurüd, Mitr 16. 

Nachdem der 5 Fall stets gleich dem 1. Falle lautet, so ist es über- 
flüssig, ihn besonders anzufuhren. 


&. Mir. 1.0; &. Mir.2 MW. &% Nir.3.1. & Mir 4 M;. 


1.5. pe16a pblöbl KHMTaA KuufM KOMA KöMM NTAUA DTAUBE 
2. bl b u b u b bl b 
3. b amp es 6 amd %. 6b amp = b aMb 
4.= = 23 S 

De / ba, n 2 y “2 .y b 

6. ( 0 a | 0 u e10 » | 00 A 
»= of amu 3 oü amM 3 eü aMmM > eü 

1. 0 5o-.aXb BBb- 5b -axd mHa- 6b -axd 0- 5 0-aXb 


Nah Mftr. 1-4 werden declinirt: Bbpa der Glaube, 6562 das Weib, BI&- 
ra die Feuchtigkeit, Näffe, rpyra der Haufe, aäaua das Landhaus, die Billa, aypa 
die Närrin, abBa die Jungfrau, Asa der Weidenbaum, käıa die Grüte, KPbIlI% 
daS Dad, Eyua der Haufe, ana die Pfote, aa die Linde, ıpröTa die Befrei= 
ung, Erleichterung, Ermäßigung, myra die Dual, mEpa das Maß, unıma die Nah- 
rung, HHBa die Flur, pana die Wunde, pOıa die Compagnie, caxra der Ofenruß, 
cu1a dte Kraft, u v.a 

I'y6a die Lippe hat in der Mhrz. 3. 6.7. Fall: zy6ams-amu-axe. 


Be 


Der Alzent bleibt beftändig auf der Ietten Silbe. 


%. Med M;. E;. Diftr. 6. I. 
1.5. eron&a cronbl yxä  yxU 
2.2 bi b R I) db 
3.2 58 Am 2 68 am 
S ’ ’ = [ [A 
4.5 y bi = 4 u 
6.5 00 = 0) 
= og Amm . ji Am 
7.2 ua- 8 Ha-AXb = B6- 6 Bb- AaXb 
Der Ton fpringt nur im 1. und 4. %. Mz. von der letten auf die vorhrgh. Sibe. 
GG Mir. Mi. GC. Mit. 8 M;. GG. Me. I M;. 
1.5. rpy6ä 1pyöbl .cıyra cayru cBbud cubun 
2. ° bl ‚db En u ‚b 
3.» B amd _ 6 am — 6  AaMb 
4.2 y bi 8 y b y Bun 
6 010 ; S(0 ... ( OO ; 
2| og Am a | Ci amu (&) Am 
7.  Bb- B BL-AXb 0o- 8 0-4Xb Bb- 8 Bb- AXb 


Nadı Mitr. 5 und 6 gehen: 6bna die Noth, TAIHcTa der Spulwurm, ry6a. 
die Bucht, Kopä die Rinde, KyMä die Gevatterin, meyra die Phantafie, Myka das 
Mehl, mars die Yerfe, pyna das Erz, crpbra der Pfeil, u. v a.; einige drei- 
filbigen : moxsana da3 Lob, uenyxa der Unfinn, leeres Gefhwät, mmeryxa die 
Hülfe, Schale (dev ruht); nur in der Einzahl gebräuchliche abitracten Begriffe: 
A06poTä die Güte, KıeBeTa die Berleumdung, HAmera die Armuth, cıbuoTa 
die Blindheit, evera die Eitelfeit, aud) Die Sorgen, xpomor& die Yahmbeit, un- 
CTOTä die Neinlichfeit. 


Nah Mite. 7, 8, 9. werden declinirt : G610xa der Floh, Brorä die Wittme, 
BepcTä die Werft, BonHa die Welle, rpo3ä Das Gewitter, die Drohung, Tpanä 
daS Gartenbett (4. % E; auch rpaay), ıyra der Bogen, die Krümmung, 385314 
der Stern (DR3. 3Bb3111 lies s=ö), 1038 die Rutbe, ocä die Vespe, ma die 
Säge, nyeıäa die Biene, poca der Thau, ptra_der Fluß, crana der Fels, cyMmA 
die Tajche, Batrontafche, Suerfad, ciaesa die Thräne, erpynä die Zaite, 31a 
der Zügel, mbn& der Preis, merä die Bade u a. 


‚Jupa da3 %och hat in der M;. Oupsı-s-pa.ne und Opıpna-Opı pam. 
Der Alzent jpringt im 4. 5. &;, im 1. und 4. 5. Mz. von 


der letten auf Die vorhergehende ie E; legte, M;. .orfte 
(2-filbige Wörter) Zilbe betont. 


&. Mitr.10. Mz;. E. Mitr.11. Di; GC; Mitr.12. D;. Ey. Viftr.13. M;. 


1.5. .BoRd Böpbl DPyka pyku 6Ayum AyIum  GsKeHä SKÜHbI 
2 bi b yi be H b bl b 
3.8 8 AaMmb2 5 Am 5 5 AMD > 6 amd 
4.5 Boy BI ZpIey pen my 985 Yy db 
Ba Be A Pre Bu ee Pre are ee re: Me amn 

zt öl 2 dä JE TEE TE 
7. BBE-b X Bb-5 Xp Ha- 5 AND 0- 5 H-axXb 
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Nad) Mitr. 10, 11, 12 gehen: ropä& der Berg, mecä die Angeljhnur, wpoxä 
die Krume (Brod u. a.), HOT& der Fuß, uopä die Zeit, Jahres-, Tageszeit, cox& 
ver Pflug, erporä die Zeile, der Vers, crbuä die Wand u.a. . ’ 

Rah Mftr. 13 gehen: aumä (4. %. Ey. aumy) der Winter, n364 die Stube, 
x03& bie Biege,.kocä die Senfe,; non& der Schooß de3 Kleides, nyenä die Biene, 
Rand der Yeld, cresä Die Thräne, Tpas& das Gras, mEnHA der Preis u. a. 


Beftändige Betonung. Unbeftändige Betonung. 
| $m4%.€3,1.u.4 Sm4.%.€;., u. in der 
| 3; 15h. Ä Mil.2.S. 5. 
Ä GG. Mir. 14. M;. GG. Mit. 15. M;. &. Mftr. 16. M;. 
1.5. zopöra Aopöru TOoN0BA TOJIOBRI BbICOT& BBICÖTEI 
2 Tu Tb Bbl  TOJAOBB TbI OTB 
3. Tb 0 Tamm — Bb aMb © Tb 0TaM% 
1 2. r = [4 

4.8 Ty TH © TON0By TOAOBBI 3, BBICOTY OTBI 

6.2 ( Tom »  ( BÖrO R 
2) pol ram 8 7 pöh BAMH 3 Tom GTaMu 
7. ua-rb Ha-Taxb Bb- Bb HA-BAXb Ha- Tb Ha-Taxb 


Nah Mitt. 14 gehen: 6ecbna die Sprade, das Geipräd, 6o1nsHHua das 
Krankenhaus, Obanara armer Mann, armer Schelm, Bıansıra der Gebieter, der 
Herrfher, zonana das Thal, Mo6sı1a die Stutte, Mop6Ba die Kuh, nucHna der 
Fuchs, myıyiua die Mannsperfon, naneıena die Hoffnung, HeBbxa der, die Un- 
wiffende, nordsa das Wetter, nopyra die Bürgichaft, auch der Bürge, die Bilrgin, 
pa60Ta die Arbeit, py6Axa das Hemd, TpeBöra der Allarm u. a.; dann die nur 
in der Mz. gebräudhlihen: omöBsr die effeln, xıonörsı die Sorgen, XOPÖMEI 
ein großes Haus; 

ferner einige von den auf der 1. Silbe betonten Wörtern: Aıo6a die Be- 
fhmwerde, skenımana die Frauensperjon, KÖMHaTa da3 Zimmer, KÖHHHuNA die Nei- 
terei, Kysuama die Schmiede, m&npHuna die Mühle, mpäumua der Säufer, Die 
©-in, cTApocTa der Aeltefte, yıanıla die Gafje, nur in der Mz. mösKunusI Die 
Sceere, und. a; | 

, endlich 4=- und mehrfilbige Wörter z.B.: 6apännna da3 Hammelfleiih, ro- 
BANnHa das Nindfleiih), ropemzika der, die Unglüdliche, Vetrübte, Bemmanuka 
Die Erdbeere, pacuyraua gruntlojer Weg, Tessituna das Kalbfleiih ,;, nur in der 
Mehrzahl nmenunn der Namenstag. u. v. a. 

Nah Mitr. 15 gehen: 6oponä& der Bart, Gopoan& die Aderfurde, 60opoH& 
die Egge, nonocä der Streifen, cepen& der Mittwod), cTopouä die Gegend, Seite 
(eine3 Gegenftandes), weperä die Reihenfolge, Tour u. a.; ee aud) CEOBO- 
poaäa die Bratpfanne, und nur in d. Mz. gebrchl. nöxopoHBI-ÖHB die Beerdigung, 

Nah Mite 16 gehen: xucıor& die Säure, kpacor& die Schönheit, (hat im 
4. 5. E53 EpacorTy und Kpacöty), ocTpoT& die Schärfe, der Wit, ebanmä das 
Grau (der Haare), weresä die Drüfe, hat im 4. %. Ey. enesy, M;. Keırespl- 
&3B-&3aMBb und e3AMP. 

Mande Hauptwörter find im 4. Falle E; und im 1. alle Mehrzahl oder 
aud) in der ganzen Mehrzahl mit zweierlei Betonung gebräudlidh. Hierher gehören: 


| Einzahl Mehrzahl 
Fäale: 1 1 2 
sepcemd —my und eepemy . vepcmm — 6epcms — sepcmdms 
zpraaa —Aay und 2pAay zpAan — 2pA2b — 2PAAdMme 


usod —o6y und dsöy üsoa — uU206 2 — dsbams 


u Ay 


kpacomd — my und xpacömy kpacomı — 0m — Omans 
noıd  — Ay und nösy nOAbl — nö415 — NÖNaME 
pocä — cy und pocyr  _  Pöch — pocs — Pocdma 
ptrd — xy und pöry pöru — ptks — pikdm 
cmtnd -— ny und cmöny cmöHbL — cmöns — vmöndns 
ubnd — ay und uöny WEHDL — uns  — uUbndne 
werd — xy und wery INERU — WERd —- Wekdmd. 
Fälle: 1 4 4 1 2 3 3 6 6 
xenb3a-3y, — SKENEZBI-NEZB-E3AaMBb U. -AMb,-C3aMd u. Ama U.f.\W. 
KeHA -Hy, — 3KEHBI, KÖHB-CHAMB U. -AMB,-EHaME U. AMu 

neca -Cy,16cy, NEchl, ANECB-ECAMB U. -AMB,-ECaMH U. AMH 
ngena -1y, — OYENbI, -ETB-EAAMB U. -AMB,-EIAMH U.AMH 
cKana -Ay, — CKANb, -aTb AIAMB U. -AMB,-ANaMH U. AMH 
cne3a -3Y, — CAE3BI, -E3B-&3aMB U. -AMB,-E3aMH U. AMU 


ubH& -uy, UBHy; nbHBI, WEHB-bHamB u. -AMB,-bHamH u. AMB. 


8. 32. Ausgang a, milde Beugung. 
Da muß man unterfcheiden: die Hauptwörter, bei denen 
1. dem Endlaute a ein Mittlaut vorangeht 


2: 5 a RR „ Selbftlaut (auSgen. i) vorangeht 
BL > a Der “ i u 
u e a der Halblaut 8 vorhergeht. 


Bei Hauptmwörtern | 
ad I übergeht der Endlau a in 2.% Mz.in b, 


ad 2u.3 „ 5 is Rn „ L Eh 
ad 4 ” 2 n bA » „ 2 9 eh, 


ad 3 verwandelt ih im 3. und 7. %. Einz. & in u, alfo in (ftatt ib). 


Die Betonung bleibt beftändig auf derjenigen Silbe, welche im Nominativ 
Einzahl betont ift. 


&. Mir. 17. Mz. Ez. Mitr. 18. Mi. & Mir. 19. Mz 
1.5. KHATuHHA KHATHHM nyaA DyAM > CTARA CTäu 
2. M bo M b EM M 
3. 5 AM b Am % 6 Am 
4. 2) b 1) "EB n 
6. oe 810 ei e0 
ef AMN Pr ae |. | Br EE  E | 


. %- 5 0- aXb 0o- 5 0- AXb Bb- 5 Bb- AXb 


= AG 


Beton. beitändig. Beton. unbeftändig. Beton. beftändig. 
E. Mit 20. Diz. &. Mit. 21. M;. &. Mit. 2. M;. 
1.5. äapmia apmin CYAbA CyAbN ATYyHbA NITYHbM 
2. in ih N aeH bH nei 
3, in iamb bE bAMb bb bAMb 
4. io in bIO ei bIO ei 
% | ak inMmH u bAMH | ih bAMH 


T. Bb- iM BB-ÄAXb  0- bE 0- BAXb 09-  Bpb 0- bAXb 


Nah Mftr. 17,18 gehen: 6Aun die Babeftube, Hapsına die Herrin, Tocyaä- 
psiun die Herricherin (Raiferin), Tpasuna die Gräfin, MoHäxuns die Nonne, MH- 
10CTHHA das Almofen, ana das Kindermädden, nyerzian die Wüfte, CBATBIHA 
das Heiligthum, ayaa eine ‚gr. Birne, 6ypa der Sturm ($. 39), asaa der Anz 
heil, das Sciejal M;. ndun-aeä-namp-naxe ($. 39), BOna der Wille, söpa- 
#-5, aud) 30pA-H-B die Himmelsröthe, (8 39), cresa-u-8 ($. 39) der Pfad, TÖ- 
Ha-u-B ($. 39) der Fildhzug, xApa die Maste u. a. 

Nah Mitr. 19 gehen: 6arapea die Batterie, nonromen der Langhals, 32- 
ba der Epaßvogel,. cuäa der Pfahl, crärya die Statue, yenmya-K (bet. auf der 
Iett. SIb.) nur in der Ey. gbrdl. die Schuppen, men der Hals, mizeä-H (a. der 
fest. ib. bet.) die Näherin, amba-u (auf der let. SIb. bet.) die Schlange u. a. 

Mah Miftr. 20 gehen: Ascrpia DOefterreih, Asia Afien, 6u6nin die Bibel, 
BHTin der Redner, rBäppia die Garde, ausäsin die Divifion, nunia die Lilie, ma- 
rapia der Stoff, napria die Partie, nosamia die Pofttion, Poceia Ruffland, »a- 
Mmunin der Zuname, Familienname u a | 

Nah Mftr. 21 gehen: 6anpa-bı der Eimer, cBuusA das Schwein, cemsA 
die Zamilie, ckamsa die Banf (3. Siten), crarsa der Paragraph, Artifel und a. 
Cyapa hat in der M;. au cyneH, CyAbAMB, CYAbAXP. 

‚Nah Miftr. 22 gehen: r6crba der weibl Gaft, Hontyapa die Schwägerin, 

KONAYHBA die Zauberin, npBETyHBA die Epringerin, xBAcTyuba die Prahlerin u a. 


8. 33. Ausgang Bd, milde DBeugung. 


Die Hauptwörter auf » haben, gleichviel, ob fie belebte oder 
unbelebte Wejen bezeihnen, den 4. Zal Einz. glei dem 1. Falle; in 
der Mg. jedoh ift der 4. 5. bei belebten glei dem 2., bei unbelebten 
Wejen gleih dem 1. alle. 

Die betonte Nominativfilbe behält den Der Akzent fpringt, vom 2. Falle D;. 
Alzent befländig. angefangen, auf die letzte Silbe. 

 &. Mir. 23 N;5. € Mit. 24 Di. Cz. Mile. 25 Mz. €. Mftr.26 M;. 

1.5. Naub aauM MEIOYb MEAOuM BbceTb BEcTuU Bemmb BeınN 


2.85 0 ea. yel Ss TH Ce ee > 
3.8 0 MHANdDS WM wMmbE TH TÄMb 9 M AäMb 
4.5 2 elE WW WE Tb Bieth Bo zoum 
0. | bW & | 4bIO .= | Tb , (| BO , 

2, ir) AM I Ci) HAMM Ei) TÄMN | (io) AMM 
7. 20- 4 0-AXb ” BB-UMBB-4aXb 0 -TH 0 -TAXb 0- MO-AXb 


= 47 


In der Binz. ift der 7. Fall, in der Mehrz. der 2. 3. 6. 7. Yall auf der 
Ietten Silbe betont. | Im 6. %. M;. ift vor- 
| zugSmweije die Endfilbe 

bau gebräudlid) 


&G Mfı.27 M;. GG Mi. M;. & Mfr.29 M;. 
1.5. yacTb YacTH HO1b HÖOY4 ANI0MANb OMAN 
2. u oh a Mu eh u Gl) 
3.2 M 1 ee Zu Te AMb 
4.5 b Mob 0 HM 5 bb on 
6. TbHO , 2 ( ybIO F al BO  ((AmH) 
21 (io) . (io) am Ztlio) | mA 
T. BBb-TM Bb- AXb. Bb- WM Bb- AXb Ha- 4 Ha- AXb 


Nah Mftr. 23 u. 24 gehen: 6ombann die Krankheit, Öpanp-a der Banl, 
TAxocTB die Häßlichkeit, TÖpeun die Zitterfeit, rHbenp da3 Verderben, Zanıb-u die 
Ferne, AAHb-H die Steuer, AEP3OCTE die Frechheit, Kühnheit, Zo6ponBrenp die 
Tugend, enp die Tanne, Erıb die Galle, 3eıenp dad Grünzeug, Gemilfe, kap- 
T,4b Die Kartätiche, kaueın die Schaufel, MHAIOCTB die Gnade, MononeKb Die 
Jugend, Mon die Motte, mpicap der Gedanke, Hurn der Faden, ÖceHp der Herbit, 
nöMomp die Hilfe, ubeup das Lied, nAmaTb Das Gedädtniß, euäap der Kummer, 
pänocTB die Freude, ETPäHnHocTb die Eonderbarfeit, TBapb das Gefchöpf, Terpinp 
Das Heft, ynpaaxp das Pferdegeihirr, ubın das Ziel, vepup der Pöbel u.v a 

Nah Mftr. 25 u. 26 gehen: nö1ocTb die Gemeinde, BIaCTb die Gewalt, 
BENOMOCTB da8 Verzeihniß = der Ausweis, NÖTKHOCTb das Amt — der Dienft, 
FHCTB der Pinfel, Eepbuocts die Yeltung, MmaımB Die Maus, HöBocTB die Neuig- 
teit, 66nacTb die Provinz, das Gebiet, nönbeTB die Erzählung, mörartp die Steuer, 
cKäTepTb das Tiihtud, cMmeprp der Tod, eTpacrb die Leidenfhaft, YETBEPTE 
Das Biertel u a. 

Nah) Mitr. 27 u: 23 geben: 6poBs die Augenbraune, BBTBB der Zweig, 
TOpcTB eine Handvoll, necrb ein Buch Papier, apo6s das Schrot, der Bruch (bei 
Zahlen), 31165 der Moorgrund, dad Wogen des Meeres, EOoTb da3 Bein, KPOBb 
da3 Blut, macrs die Farbe (der Karte, des Pferdes), Mer die lUintiefe, och Die 
Adje, meub der Ofen, pbyup die Rede, crenb die Steppe, TbuB der Schatten, 
nbup die Kette, yectb die Ehre, mepeTb die Wolle u a. 
| Nah Mitr 29 gehen: agepp die Thüre, rpy1b die Bruft, Kepap die Stan- 
ge, KOcTb das Bein, mierp die PBeitihe, midımars der Plat, CBTB das Nep, 
nanb die Spanne u. a. 


MaTb, A04b, MyTb, MAAMEHb. 
Die Mutter, Tochter, der Weg, die lamme. 
Die Hauptwörter mams die Mutter und Aous die Tochter 
schalten während der Abänderung die Silbe ep ein. | 
Die männlichen Hauptwörter nymo der Weg und n.ıd.nenp 
die Ylamme nehmen, mit Ausnahme des 6. $. ©;., die weibliche 
Beugungsart an. (Siehe $. 25.) 
4 MaTb, MäTEpH, MATEpuH, MATb, MATEPLE, O0 MäTepH 
M;. marepu, -epei, -EpAMr, -epeh, -BPAME, Oo -OPÄAXL. 
So aud AouB-1öuepu u. |. w. 
65). OyTb, OyTa, OyTü, DYTb, OyTeMb, Ha NyTH 
M;. uyrA, myTeh, DyTAMG, UYTu, NyTAMH, HA IIyTäX®. 
| Sp aub mAIAMeHR-IIAMeHH-mIAMeHeMmB. Siehe $. 49. 


ce 


8.34. Männliche u. commune Sauptwörter auf a, R 


E3 gibt Hauptwörter männliden und aud gemeinfamen (com- 
munen) Gefhlehtes, welde auf a und a ausgehen und daher nad der 
II. Declination‘ abgeändert werden. 


a) Männlide: 


6aTWIUKA 
BEJIbBMOK2A 
BAIAABIKA 
BOEBONA 
TOA0BA 
abayıka 
ana 


das Bäterden 
der Magnat 

der Gebieter 
d.7geldherr, Herzog 
d. Haupt, Vorfteher 
der Großpapa 
der Onfel 


b) gemeinfame (commune): 


_ 6ponära 
OGbanära 
ObAHsAERa 


TOpeMmbIka 


noAromea 
ePölNEa 
3a0lika 
3a0yIAbIra 
garba 
sbBaka 
KAJIEKAa 
KPOBOMIÄNA 
AJAKOMK& 
abBınd 
MAAETKA 
HeBb:Ka 


HEPAXA 


HEyOCA 


a un 


Zanditreider -in 
Arme -er 

armer Schelm 
Unglüdflide -er 
Zroftlofe «r 
Langhals 
Krausfopf 
Raufbold 
liederliher Menich 
Spaßvogel 
Gaffer in 
Krüppel 
Blutfauger in 
Näfer -in 
zinfhand 

der, die Kleine 
der, die Unmiffende 
der Unfaubere 

die Schlampe 
Zausfopf 


AAAbKA 
MYyINHHA 
DAIlEHbKAa 
CyAbA 
CTAPOCTa 
FOHOLN& 


06:K0pa 
065574.1a 
MIAKCA 


noBbea | 


nopyka 
1P01333 
nPOHBIP& 
NPOoCTo®H1A 
UycTomeAna 
IbAHHI& 
poBHa 
poxna 
camoy6läua 
caMmoy4ka 
CBATOMA 
cCHPOT& 
CAYT& 
y6ılıa 
XaH’K2 
078 


der Rinderwärter 
die Mannsperfon 
der Papa 

der Richter 

der Aelteite 


der Syüngling. 


Bielfraß 
Schmaroger 
Greiner -in 
Meuthwilliger 
Galgenjtrid 
Bürge -in 
Shleider -in 
ntrigant -in 
der, die Einfältige 
Shwäger -in 


- Säufer -in 


der,d. Gleichgeftellte 
der, die Yangfame 
Selhitmörder -in 
d.d. Selbftdelehrte 


‚ . der,dieScheinheilige 


die Waije 
Diener -in 
Mörder -in 
Heudler in 
lebhafter Menid. 


ne Oe 


8. 35. Männliche und weibliche Sauptwörter auf b. 
E3 gibt jowol in der I. al3 in der IL. Declination Hauptwitter, 


welde auf b ausgehen. 
Ihiwierig ift, zu unterjcheiden, weldhe 
ich jind, fo folgt hier eine genaue 
auf B nah dein Geichlechte Icheidet. 


Männliche Hauptwörter auf b. 


1. Die Namen dr Monate, 
Seen, 
Grenzbäche auf B iind männ: 


Städte (Stadttheile), 


lichen Geihlehtes; 3.8. ; Tome, 


Meme.IB, CeBactonoA1p, AHBapb, 


Degpan, Pege.15, Köge.ip,.Kpen.Ip, 


Kahdem e3 für den Anfänger und Nichtruffen 


von ihnen männlih und welde weib- 
Veberjiht, welde die Hauptwörter 


' Weibliche Hauptwörter auf b. 
| 


‚adi. Ausnahmsweife find weiblich : 
: Acrpaxäup, Kazanp, Kyöänp, Oönsmb, 
'Deperöns, llepms, Pasänp, Teepp, 
‚ Yaräup, Ipumänn 
| 


| 


llepemsimas, Hrpmenp Amenfee, - 


Apoc1aBıb u. a. 


al 2. Uusnahmermeife find männlich: 


Auansıps (Fluß), Tup6ıp Tirot. 


3. Die Hauptwörter auf TeAb 


find männlich ; 3. B.: 6.1aroıs- 
Te.1b der Wohlthäter, BbpHÜTe.IB der 
Gläubiger, abanteıs der Divilor 


r 
’ 


2, Die Namen der Flüffe, 
Völker und Länder auf B jind 
‚weiblich; 3. B.: Becs, Bo.ısıup, 
.Ioz3s, O6, Ilpıuare, Pycs, Cn- 
‚önpe, yes, Ans. 

ad 3. Ausnahmeweife find weiblich 
auf TeAb: APTeıb Arbeitergenofjenichaft, 
aoöpoabreib Die Tugend, MeTe.Ib Das 


"Schneegeftöber, oönrteIb die Wohnung, 
das Klofter. 


AHCKYCHTENB der DVerjuder, nuca- 
Tenb der Chriftfteer, Cnachteis 
der Erlöfer, yupasurteis der Ber: ' 
walter, ormpasurens der Abfender, | 


VEPOTHTEIB der Dändiger u. v. a. 


4. Die Gattungsnamen be: 
lebter Wefen auf b find männ-: 


lich; 5, 8.: Boa der Heerführer, | 


:yepn Die Tochter, Ke1bBb die Schilöfröte, 


ro1y6B die Taube, rTOCVAApb der 


ad 4 YUusnahmeweife find weiblich 


folgende Gattungsnanen belebter Reien: 
BOB Bi die Yaus, AHyb DasWild, 1ouB- 


; 3HaTb (Sammeln.) vornehme Leute, IaHb 
Herriher (Raifer), ryep die Gang, !y 2 


aparans der Yajtträger, aBbpp ein 
wildes Thier, Kuasp der Fürft, 
KOHb daS Roß, KOPoNB-1A der Ko: 
nig, Kocaps-pä der Mäher, nc6e1b 
der Ehmwan (hat männlichen und aud 


er Dammhirih, nederp der Schwan, ı16- 
manrb das Pferd, MATB-Tepn die Mutter, 
MONONEEB die Jugend (junge Leute), MOB 
die Motte, MBlub die Maus, psIcn der 


‚tud8, cBekpoBb die Schwiegermutter, 
‚ CBÖ.IOUB das Gefindel, cenb1b ter He 
'ring, eTep1aab der Sterläd (Fılh), »o- 


—50 — 


Männliche. 


weiblichen Ausgang a u. u), JIEKAPb 
der Arzt, nesKenb-KHa der aus 
lenzer, au die Schleihe (Fiich), 10- 
cocs die Lahsforelle, noch das Elen- 
thier, menBbap der Bär, OEYHBb 
der Barfch, MoTBIns der Schmetter- 
ling, oneup der Hirjh, mäxaps der 
AUdersmann, nerapp-a der Bäder, 
caecapp der Schloffer, c660.1B der 
Bobel, TIoneup-Ena der Seehund, 
yrops-rp4 der Yal, uaps-A der 
Raifer, gepep-a der Wurm u.d.a. 


ad 5. Ansnahmsweife find folgende der 
gebräudjlichften Gattungsnamen Ieblofer 
Gegenftände männlich (männliche Namen 
abftracter Begriffe gibt e3 nicht): Oyksapp 
die Yibel, Oyrdsıpa ein einfam ftehendes 
Haus, das Gefhmwär, sercer» der Wechlel 
(Schuldbrief), senzer da8 Monogramm, 
euxpd der Wirbelwind, son» das Weh- 
Hagen, 260300-4 der Nagel, zpebenn-Onn 


Weibliche. 


pens die Forelle, ucuaaap das Haugge- 
finde, yepnup der Pöbel u. e. wenigen. 


5. Die Oattungsnamen leb: 
Iofer Gegenstände und alle Namen 
abftracter Begriffe find weiblich. 
Aus der großen Zahl werden nur 
die gebräudliheren angeführt: 601 
der Schmerz, 6pans das Scelten, 
der Zanf, BoHB der Geltanf, BETBB 
der Zweig, rn6enp daS Berberben, 
THENB die Yäulniß, TOPTAHb der 


der Kamm, Oeeome-ema der Theer, dens- | Schlund, TPaHs der Örenzitein, TPYAb 


ona dev Tag, Oomoo-4 der Regen, karıen- 
Oapv-A der Kalender, kamenn-mun Der 
Stein, rapmohers-pera die Kartoffel, 
kauerd-uwra der Huften, kunen-nnn fie: 
dende8 Waffer, xozoms-zma die Klaue, 
Kralle, xosoıpo-a der Trumpf (i. Krtipl.), 
Ko.100esb-e3s4 der Brunnen, kononer-niA 
der Hanf, konmpors-a die Controle, xo- 
pabrv-628 da8 Schiff, kopenp-pua die 
Wurzel, kocmsıav-1A die Krüde, kozend- 
na der Kohllopf, vowerns- nA der Korb 
aus Rinde, Geldbeutel, Mehlbeutel, Brod- 
jad, kpemenv- mna der Teuerftein, kpymenp- 
mus der Wirbelmwind, Wafferwirbel, xy- 
6apv-A der Brummlreifel, xydeps Opa die 
Lode, Mz. xjopu-eü die Loden, wjno.n-a 
die Kornrade(Unkraut), yav-A ein gr. Mebl- 
fad (von 10 Bud Mehl), ein plumper 
Denih, azepo-a das Feldlager, nanom- 


die Bruft, gan die Yerne, AaHb 
die Abgabe, aBeps die Thüre, es 
die rothe ZTanne, skenyap die Eichel, 
skepas die Stange, sanopbrp das 
Gebot, 3eneup das Grünzeug (Ge: 
ımüfe), Arotb der Mörfer, ueno- 
Iebas die Beichte, kauen die Schau: 
fel, kraab die Laft, Yadung, KoJIbl- 
6E15 die Wiege, Kopp die Meafern, 
KPOoBATb das DBettgejtel, Mandub 
die Handfläche, TOsEB-IEH die Xüge, 
10xaub der Kübel, mbup die yaul- 
heit, medenp das Möbel, mens die 
Sandbanf, merens das Schneege- 
jtöber, Mosdns das Hühnerauge, 
MbIC1b der Gedanke, mbap das Kup- 
fer, HEBTB die Naphta, das Petroleum, 
HUTB der Faden, Onyxons die ©e- 
ihmwuljt, 6ceus der Herbit, OTMen 


| 


Männliche. 

nma der Baftf hub, Aape-4 die Truhe, 
Aüseno-ena der Plabregen, AoKomp-KuıA 
der Ellbogen, zonom mmA ein Stüd, 
ein Brottfhnitt, Monacmsıpp-A das Klo: 
fer, munda.ıs-2 die Mandel (Fruit), na 
wameıpe-A der Salmial, nozome-ema der 
Fingernagel, nyın-a die Null, oeöns-enA 
da3 euer, onadenv-Ina das Abgefallene 
(von Früchten), nanysıpe-a der Panzer, 
napo.ıo-a die Parole (Rofungswort), nens- 
nna der Stumpf, nepcemens-cmna der 
Yingerring, n.samens-u die Ylamme, n.ıe- 
mend-mun der Tlehtzaun, no.rosenn-enA 
der Yußteppih, Yaufteppich, nysoıpa-A die 
DBlafe, nynsıpo- die Hitsblafe, nycmsipp-A 
freier, zwifchen Wohnhäufern liegender Bau- 
plat, nyap-u der Weg, peseno-A der Rha- 
barber, pemens-muAr der Riemen, pyı-A 
da3 Steuerruder, pybrn-6.14 der Rubel, 
cr0sapd-A da8 Wörterbu, cpoc.ıend-A 
der Berwuds, der Gabelftomm, cpissenp- 
sna der Abfchnitt, cmasenn-ena der Yen- 
fterladen, emebe.w-6.1a der Halm, cyxape-A 
der Zwiebad, mpenzerv-a die Trenfe (am 
Pferdegeih.), myper-a ter Pantoffel, 
yeoın-a die Kohle, Aumitrv-A Die Lunte, 
«bonaps-A die Taterne, amd a der Ho- 
pfen, Axopp der Anler, anmape-A der 
Bernftein, Acens-a die Eiche, azmem-A 
die Gerfte u. v. a. 


a16 AUnsnahmsweife find männlich: 
röny6b-a die Taube, Kapäcs die Karau- 
Ihe, rycp-a die Gant, Konogesp-a der 
Brunnen, n6coch-A diekadhsforelle, 1OCB-A 
das Elenthier, s3b-1 Das Rothauge (Filch), 
welhe zu den unter 4. angeführten Gat- 
tungsnamen (belebter Belen) gehören. 
(Sonft gibt es feine männlidhen Haupt- 
wörter mit den unter 6 angeführten En- 
dungen. 


Weibliche. 

die Sandbanf, orrenenp das Thau- 
wetter, Öuepens die Neibe, Tour, 
maranp das Yas, namatb das Ge- 
dädtniß, meuans der Kummer, ne- 
yarı das Siegel, die Petihaft, nrers 
die Peitfhe, unomans der Pla, 
norA6enb der Untergang, mONaTb 
die Steuer, noAnsIus der Wermutb, 
nocTenp das Bettzeug, MPHÖBINB 
der Zumwahs, mpucrans der %an- 
dungsplat, npönoBbns die Predigt, 
ubI1b der Staub, caskens die Klaf- 
ter, esupbrs die Schalmei, cra- 
Teprs das Tifhtuh, cMeprs der ' 
Tod, con das Salz, ereneuHs die 
Stufe, eryaeup eiv Faltes Gericht, 
Sulze, Galerte, erymeus die Trep- 
penftufe, cbTB daS Nek, TEeTpaxb 
das Heft (zum Schreiben), TKaHb 
das Gewebe, pers ein Drittheil, 
TbHB der Schatten, yOsImb der Ab- 
gang, Verluft, yaans die Kühnbeit, 
ubıb das Ziel, YETBEPTB da8 PVier- 
tel, munenp der Mantel, men die 
Cpalte, mwors das Yuctenleder, 
A610HB der Apfelbaum u. v. a. 


6. Alle Hauptwörter mit der En- 


dung 6b, Bb, Mb, Mib, ®b, 3b, Cb, 
3Hb, CHb, CTb, Mb, 4b, lb, Ulb, 
find nur weiblich. Von den vie 
(en hieher gehörigen folgen nadjte- 
hend nur einige wenigen: 6acup Die 
Sabel, 6nusB die Nähe, Öposp Die 
Augenbraune, BAaCTB-u die Gewalt, 
BeToOLIB-H alte Sadıe, Bes die Sa- 
he, BONOCTB die Gemeinde, BEITHCK 
der Auszug (Schrift), BEIOMOCTL-H 


Männliche. 
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Meibliche. 
das Verzeihniß, Kegijter, BBETB die 
Nadridt, Basb-u der Moraft, r.Iyöb 
die Ziefe, rıyı das Didiht, Tö- 
peys die Bitterfeit, rPasB der Roth, 
apo6r der Brud (db. Zahlen), das 
Schrott (3. Schießen), milit. das 
Wirbeln (auf der Trommel), 1pokb 
der Schauer, Yroft, e.ıys die Galle, 


|:kiBonucsh die Malerei, ku3Hp das 


Leben, 3HO6b die Kälte, KapTa4b 
die Rartätiche, K0.T0MasB die Wa- 
genfchmiere, KocTb das Bein, KPOBb 
das Blut, IOKB-TKH die Lüge, a5: 
Tonueb die Chronik, masp die Schmie- 
re, Salbe, macıs die Farbe (der 
Karten, Pferde), meroup die Klei- 
nigfeit, MOpRKOBB die Möhre, MYA- 
poctp die Weisheit, marnach die 
Aufihrift, nacsıan der Erdaufwurf, 
HÖBOCTb die Neuigfeit, HouB die 
Nacht, OOyBB die Beihuhung, och 
die Adhje, meperasp der Verband, 
nepenues die DVolfszählung, meab 
der Ofen, mrbeup der Schimmel, 
n.ıburs die lage, nöanuen die Un 
terfhrift, mOnHoun die Mitternacht, 
noMmomb die Hilfe, npämbes die 
Beimifhung, npinpamkb die Bei: 
jpannung, mpierseb die Beifpan- 
nungsftänge, mpönnen die Vorichrift, 
WbcHBb das Xied, PAnocTb die Freu: 
de, POSEB-PIKH der Koggen, PöcnHch 
die Bollszählung, pyronnep die 
Handidrift, peich der Trab, pbup 
die Nede, cBAasb die Verbindung, 
CKOp6b der Kummer, cMEAOCTB 
die Kühnheit, embcn die Bermifchung, 
enecb der Stolz, cTapocrs das Al- 
ter, eTpaunoctb die Sonderbarfeit, 
CTpacTs die Leidenfhaft, ey die 
Zrodenheit, esIms der Wusfchlag, 
rum die Stille, Tons der Moor: 


BE 


Männliche. | Weibliche. 
grund, rymp bie Zujche, yupsukb 
ı das Pferdegefhirr, xopyrBs bie 
Sahne, uepkopp die Kirche, mbub 
die Kette u. dv. a. 


Die übrigen, hier nit angeführten Hauptwörter, find im Wörter- 
buche zu finden. 


13. Jaadva mpundAyaman. 


Byps copsana! zpsımy. Bona u36 Konögesa®. MersHana 
MereT%? Myrky. Kopa6ni mAaBarmTp? Ha Bonb. Köopund HaxöraTca 
BB 3emnb. YKanzapmaı pasorHuanu Tonuy®. Pykäa pyky Möer®b". 
Bopsi Pa60TaI0TB HÖYBI, a cNATE® AH&mB. Crpacru® no 6bazı' 
x0B0aaT6!!. Mrausı!? yıerbın!®. Hayansuuep auBAsin. Co6arH 
aa0Tp!? ua CBHHbE. Bes ötoli mbcrkoeru!5 maro nbe6BB. Jyra 
NOKpbIAucH!® H3MOPo3BI0!?T. Mopora!® Benere!? kp pbrb?°. JIö- 
maAb BB yıpazka?!. Komannupb ObINB BB onäcuHocrH?®, BB TeM- 
Horb?® uöyu Mei noTepAnm?* TponAHuky*?5. OTb :Kapıl?® aBıd- 
eren??! wamıa?®. 3anııs 6bonten?? mucausı?‘. Orpänsı crferncp?! 
10 pomamp3?. Kopösa xyerp?? pasy?°. Iyıa 036 nyuku?° ne- 
certca3d naner6?”. Be mömoms?® orpäny uanocnbnu®? aBb POTk. 
3a Oatepeeh ınenp 6aTanNböHB CTpb1KoBe. TMonan?" cımya män- 
ky*%! u my6y. llonp köxeü neskitp c10h?? xupa®?. Be kasap- 
max»?* ynorpeonssotrca?d skenbsupn?® kpoBarn?’. Hayanbuukb 
Kpaa NepKAlb HAPONB BB NOKÖPHOCTH*®. pyra BB BEpHOoCTE* 
6e35 6bası He y3aHaeımnd". Jleberb BEiTauyıp°! mer. Pasnöc- 
yHk%5? npuneerd? nenemy®*%. Tops cocTaBıdrrp?® Kpacory>® 
npupöns. Tyyu>? sucAätp>® kysamn’®. Bp Huziu cnoue®” samb- 
uAeTp°! nomanei. Msı 6pöcunuch®? KB ABepAmp. Ppl6amB BoAA, 
ITHHAMB BO3BAYXBb, YEeANOBbEYy BCA 3eMmA1ä (CAY:KuTB). Jam 68- 
raın®3 Tonuamn®? no YyAHmamB. 3abeh MÖSKHO NoHTEe? nomaneH. 
My:kuku Besyrb Ha Tenbraxpd5 Beımn®®. Tlorascate®? Baınn®® 6y- 
mäaru®®,. Kömen?® n0Bar6"! meımeh?? u nrung. YKenyaama?? köp- 
MATB cBuHeH. Bönka Ha co6arp’* BB N6Momb He 30PBH’°. Ha 
erbHaxB BucATE?T6 kapruun??. Ymbenmp’® nu npäBurp?? Nomanb- 
Mu? Jloskb XÖAHTB HA THHAIBIXB®° Horaxs. Henpiätenb NOCHNaTs®! 
Kb HAMB Nnyıo 34 uyıeh, Märepn c5 A04epbMmä noxHocHNn®? 
nebrer. IIo nberunuam5®? me B31631u®% na erbusı kpbnocrtu®5. Kro 
upaB70:086 skuBerp®’, cmepru®® ne 6ontca®®. Kanuraus nony- 
yunn?0 neBaıp panp®!. CB Tpeckom59? pasopBänrach”? TpauaTa. 
Ha nock&°* nämyrs mbnom%®, a ry6roiP® erapamre?’. YynuakH 
CHAAÄTB Ha ckamsAx59®. Br nABkax69? norynaeme!? päsupıa!0! 
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peu. Ha6öu, marpöusı c6eperärorea!?? BB cyMmkaxe!". Onu 
Berynunu!?% BB HepoBHyr0105 6opnöy!"d. ConAaTB KyOHNB INET- 
ky!0?, VYyeuuku uocarp!0® KHUTH BB CYMKAaXb. Y KäKNaro CON- 
AaTa ectb MbmöRB!!? eB MEIOTbE!!. 


1 Herabreißen, 2 koroness der Brunnen, 3 mahlt, 4 Shwimmen (Mitr. 1), 
5 xöpens die Wurzel, 6 Tonna der Haufen, 7 wäldht, 8 fchlafen, 9 erpacts die 
Leidenichaft, 10 6814 das Elend, 11 führen zu Miftr. 5), 12 mrumga der Vogel, 
13 wegfliegen (Mitr. 5), 1% bellen, 15 mberioctp Gegend, 16 find bededt, 17 u3- 
Mopo3b der Neif, 18 xopöra der Weg, 19 führt, 20 pbrä der Fluß, 21 daS ©e- 
ihirr, die Anipannung, 22 onäcHoctb die Gefahr, 23 TemnorTa die Finfternig, 
24 verlieren (M. 1), 25 der Fußfteg, 25 apa die Hite, 27 erfcheinen (M. 1), 
28 der Durft, 29 fürchtet, 30 umeaua der Fuchs, 31 verbargen fi, 32 poma der 
Hain, 33 faut, 34 Tpas& das Gras, 35 die Kanone, 36 trägt (fi), fliegt, 37 weit, 
38 die Hilfe, 39 anlangen (M 1), 4) reiche, 41 die Müte, 42 die Schicht, 43 Kuppe 
das Fett, 44 masäpma die Kaferne, 45 gebraudt man (M. 1), 46 eifern, 47 das 
Bett, 43 MOKÖPHOCTB der Gehorjam, die Unterwürfigfeit, 49 die Treue, 50 wirft 
erfennen, 51 ftredte aus, 52 Briefträger, 53 brachte, 54 Depefche, 55 bilden (M. 1), 
56 Schönheit, 57 Tyaa die Gewitterwolfe, 58 hängen (M 5), 59 kyua der Haufe, 
60 der Elephant, 61 erjegen (M. 1), 62 wir warfen uns, 63 laufen(M.1), 64 ToA- 
mA der Haufen, 64 tränten, 65 Teıbra der Karren, 66 die Sade, 67 zeiget, 
68 eure, 69 Öyumara das Papier, 70 köuıra die Kate, 7I fangen, 72 MEbIIB Die 
Maus, 73 KEıyap die Eichel, 74 codara der Hund, 75 rufe, 76 hängen, 77 KaPp- 
ruua das Gemälde, Bild, 78 verftehen (M.1), 79 lenken, 80 auf faulen, SL jchiden 
(M. 1), 82 darreihen (M.5), 83 ıberunua die Leiter, 84 Metterten, 85 kspbnoctb 
die Feltung, 86 mpapıa die Wahrheit, 87 lebt, 83 cmeprb der Tod, 89 fürhtet, 90 er- 
halten (M. 2), 91 pana die Wunde, 92 das Krachen, 93 zerriß (fi), barft, 94 zockä 
die Tafel, 95 die Kreide, 96 ryöra der Schwamm, 97 abwijhen (M 1), 98 cra- 
Mb die Banf, 99 maska der Yaden, 100 faufen (M.1), 101 verichiedene, 102 wer- 
den aufbewahrt, 103 cyuka die Talche, Patrontaiche, Büchertaiche, 104 find getre- 
ten, 105 ungleid, 106 60p564 der Kampf, 107 ımerra die Bürfte, 103 tragen, 
109 mbuörB ein Sädcdhen, 110 Mmeıroyp die Kleinigkeit. 


14, J3aAdya vempipnaayaman. 


Be BbrBÄAxB! Hepe36? neper.iknBanuceh? ntänbt. Darapero 
BBIABUHYyIU? Ha Ba1b. ÖceHbro ÖsIBäets pacavrumad. JImönma® 
2096 Pocciu MockBa. Ilaeısı 106arTG uucrory’. Henpiätens c7a- 
ereca® eb ub10i? Aapmiei. 3a pbröh CTOATB OTpAABI NEXöTkı!" 
ı KOHHHUBL!!,. Poccia Bera!? Bofiny cp Tvpmieü. Aopöru sarton- 
AeHbl!? B0X1610. Kopa6ns HaTkuy.ıca!* na miny. MeI nperparhau!®‘ 
cTpb156y!6. Ha Bonb nnasara Aöcku!’, mayrsı!®, ora. Urpb- 
aAtb 101% komanıb! Henpiärtens co:karanp?’ ua nyrTa Beh Ae- 
pesuu®!. Bp kyxub Hmaxögatea: nocyaga®??, neuka, ud.IKH®®. Ha 
enu!® pacryrs mumku?®. Ppiösı u yepsu?® ‘He umbITB TOA0CAa. 
Jlömanu HaxÖnaTca BB Konmwmnub®t?”. Hab mbru ABA1Ar0TB MoHe- 
t512°,. Keummua?? apoxärs?" 075 eryxu°’!. Ha rıasaxb HaBep- 
HyIuch?® cab. BuuTögka upukpbnaeua?? Kb 10&b°?. OXOTHUKB 


s 


BOCXUMAaAca?® Au4BI03%. IBbarsı (b=&) nomepe.ia?”, To.IoBä co- 
CTOHATB 4H3B 4acreä?®. Tlamatuurp?? ua mora.Tb?? repda. Op 62- 
rapei rpembıa*! BbicTpbisl. ÜaNöRHHKB CHHMACTB?? CB HOTH 
Mm&pery®?. Mars nıayers?* no xögepu. Bs 6HTBaxp?? ApyT& Ham 
He pPo65.15*°. YKenuuxp ucyue36*? suberb*® c5 Aparoubuuocramn®®, 
Bona ua pbrb unerp Ha y65116°%. Passbrunku‘! 61yRaann®? 
CTENBI0?? 6e3Bb BoAbI, 6e35 nimm. Porta nounad? ua BbIpyury>° 
apruöpia. llarpiorsı TOmaread6 BB TIopsmaxp°’, Pymeiuia 68118. 
eb Poccieä BB c010365®. Ha .191KaxB3® nepesupaBıd.ruch®" HOYBIO. 
Ilpeırn®! sammmann®? 3em.ıt cBonmne? KoctsmA®®. Kpikne’ 0 
nOMomm paszaparae® ayıny®’. Noxık pasmerıu6® nopörm. Be 
erbub BAAauBIe? erbası?‘ nyas. BB TepeBub 651.16 upaBarp?!. 3a 
npaBocTb'? Borg Harpaııtp’? noöbı0h?"*. Apra1dpia OPHRpEIBA- 
1375 nepenpäsy?® yepe3s pbrv. Ilnayka BbIMsL.Ia?? pyOaxy, BO- 
POTHH4KH’® u ILIATEN. 


1 BSrTBBB-H der Zweig, 2 6epesa die Birke, 3 haben fich zugerufen, 4 hin- 
aufgeftellt (hat man), 5 grundfoie Wege, 6 geliebt, ; Neinfichkeit, 8 ergibt fich, 
9. mit der ganzen, 10 Infanterie, 11 Capallerıe, 12 führte, 13 find überichiwemmt, 
14 ift gerathen, 15 haben eingeftellt, 16 daS Schießen, Feuer, 17 zockä daS Brett, 
18 mäurta der Majtbaum, 19 auf, 20 bat gejengt, gebrannt, 21 nepesnı daß 
Dorf, 22 das Geräth, 23 nö.1ra-u das Wundbrett, 24 e1b-Hu dieTanne, 25 mHıu- 
Ka der Zapfen, 26 uvepsp-a m der Wurm, 27 Konmıuun der Pferdeftall, 28 die 
Münze, 29 das Frauenzimmer, 30 zittert, 31 Kälte, 32 famen (hervor), 33 ift be- 
feftigt, 34 der Schaft 10 ma-n, 35 entziichte fih, 36 amup-n das Wild, 37 find er- 
lojhen, 38 yactb-n der Theil, 39 da3 Denfmal, 40 mornuna daS Grab, A1 don» 
nern (M, 2), 42 (berab) nehmen (Mt. 1), 43 mEpra das Maß, 44 mIAKAaTB wei- 
nen (M. 4), 45 OurBa die Schlacht, 46 zagen (M. 1), 47 verihmwand, 48 zufam- 
men, 49 Koftbarkeit, 50 yönrıb-u die Abnahıne (nimmt ab), 51 pasgbgunkn Der 
Kundidhafter, 52 herumirren, 53 erenp die Steppe, 54 ging, 55 BaIpyura die 
Auslöjung, Befreiung, 56 ihmachten (M. 2), 57 Tiopkmä das Gefängniß, 53 co- 
Ww35 das Biindniß, 59 aö1ma das Boot, 60 üiberfeßte man, 61 npeaorB der Ahne, 
62 vertheidigen (Wi. 1), 63 mit ihren, 64 KocTtb das Bein, der Knodhen, 65 EpPuEB 
der Schrei, das Geichrei, 66 zerreigen (M. 1), 67 ayına die Seele, 68 haben auf- 
geweiht, 69 fihtbar, 70 c.1bıB-a die Spur, 71 Walt, 72 die Gerechtigkeit, das 

et, 73 wird belohnen, 74 uo6bıa der Sieg, 75 bededte, 76 nepenpäsa der 
Uebergang, 77 hat ausgewajchen, 78 der Hemdfragen BOPoTUNgerb-URA. 


15. 3aadıa namndauaman. 


Die eingeflammerten deutihen Worte find nicht zu überfegen. Die Zahl ne- 
ne nr en Worte bedeutet den Zul, in welchem das ruffiihe Hauptmwort 
zu ftehen hat. 


Die Quelle! der Wahrheit? (ift) Gott. Am Fluffe 7 baden? 
jrauen?. Olga mit Wjera jind gegangen (moman) in (BB 4) die Schule. 
Die Herrin halt? die Dienerin. Die Soldaten jhießen® zur (BB 4) 
Scheibe. Die Kaufleute find verfhollen (npona.ın) ohne Nahridt. Sr 


ta 


der Patrontafche? find Feine (HETB) Kugeln 2. Die Compagnie ift ge- 
gangen® auf (na) Yrbeit 4. Die Motten (1.%. Ez. al8 Sammelname) 
haben zerfrejfen? (Ez.) den Pelz!%. Sie (ona) ift gegangen?! ins (BB) 
Badhaus!?. Der Hirt hat getrieben!? das Vieh? zur (ma 4) Tränfe. 
Der Landesfürjt (rocyaapp) ift abgereift!° mit der Landesfürftin (ro- 
eyAaapsına) nad (BB 4) Moskau. Zahlen Sie (zahlet)!6 für (3a 4) 
die Eaden den Zoll”. (Im) Winter 6 gehen herum!® die Wölfe beer- 
denmweife!® (in Heerden=ald Heerden). Die Schüler und Schülerinen 
ihreiben auf Heften. In der Brühe ijt fein (S. 15) Rindfleifh?'. Man 
Ihießt (Miftr. 1,3. Pi. Mz.) mit Kugeln. Aus Mehl bädt man (ne- 
KyTb) Brod. Die Krämer?! handeln?? (mit): Zuder, Weis, Kaffee, 
Papier, Thee, Zündhölzhen??, Zimmt??, Calz, Pfeffer, Mehl, Brod, 
Cemmeln, Grüte?5, Zigarren?®, ZTabad, Bleiftiften und anderen (apy- 
ramn) Saden. Unfere (namy) Nahrung 4 bilden die Früchte?” der 
Erde. Die Leute Shmachten?® in Armuth?®. 


1 Die Duelle HCTÖYHRKB-a, 2 HCTHHA-bI, 3 KyNAIca, 4 3KEHINHHA-BI, 
5 6panıııs (M 2), 6 crpbrars (M. 1), 7 cymka-u, 8 noumd, 9 DOTOuHN., 
10 ımy6a-s1, 11 mnomm., 32 6äna-u, 13 norHän., 14 CKOTUHA-H, 15 OTnpä- 
sunca, 16 nmiaTäTe, 17 m6mmuHa-H, 18 6ponurts (M. 5), 19 die Heerde cTa- 
HiNa-bI, 20 TOBAAHHA-bI, 21 NABOYHHEB, 22 TOPTYETB, 23 CHHYKA-H, 24 KO- 
puua-sı, 25 Kpynä-sı, 26 enräpa-u, 27 n1onb-ä, 28 Tömaten, 29 GBAHOCTB-H. 


16. 3aadva wecmndauaman. 


Mit wird Dur) cd dort ausgedrüdt, wo eine Gefellfchaft, Gemeinschaft der Per- 
fonen und Eaden zu verftehen ift; wird aber bloß ein Mittel oder Werkzeug an- 
gedeutet, womit, wodurd) etwas gefhieht, jo wird „mit“ bloß durdh den 6, Yall 
(ohne ed) ausgedrüdt. 


Der Feldzug! Napoleon’s auf (ua 4) Moskau war der Unter: 
gang? (6) feiner (er6) Armee. Die Dragoner überihwammen? den 
Fluß zu Pferd (auf den Pferden). Die Menfhen (nroau) arbeiten 
(M. 1) (mit) den Händen und (a) gehen (mit) den Füten. (Mit) der 
Nahrung? nähren wir uns (fi) (nuTaemcea) zur (ana) Unterhaltung? 
der Kräfte und des Xebensd. Die Tiger und Hpyänen zeihnen fih aus 
(oranyarrca) (durh) Grimmigfeit? (6) und Graufamfeit® (6). Die 
Künjtler® ahmen nah! die Natur!! (3). Sn Leben alles (Bc&) ändert 
ji) (uambnäerea). Die Wittwen und Waifen joll man (Haxo). be- 
(hüßen!?, BZwifchen dem Weibe und der Biene ift (ecTB) (eine) Aechn- 
lichfeit!® und (eine) Verfchiedenheit!*. Der General führte! die Armee 
zum (KB 3) Eiege!d. Den Caviar!? erhalten!® wir aus Rußland. - 
Bir waren ohne Bedienung!?. Die Frau fit?‘ gut zu (auf dem) 
Dferde. Der Offizier hat erfüllt (M. 1) die Pfliht?!. Der Sünder?? 
fürdtet?? den Tod (2). Nennen Sie (Khr)®* hren (Bamy) Zus 


ne BT ee 


namen?® (4). Wer den Glauben?® verliert??, übergibt?® fih dem Ver: 
derben??, Die Reiter?? find geblieben?! ohne Pferde. (Jmı) Herbite (6) 
jammeln?? wir die Früchte aus den Obftgärten (cans-a) und Gemüfegärten 
(oropögs-a). Die Hoffnung ruht?? auf der AJugend??. Auf tem Halfe 
der Marie (ijt) ein feidenes (merrossh) Tuch?d. Die Gewäfjer verwil- 
jteten?® die Gegenden??. Die Türken waren unter (nor5 6) den Maus 
ern?d Wiens. Sobieski fhlug?? die Türken auf's (ma) Haupt. Der 
Soldat joll (aomxeue) fih auszeihnen?® (dur) Tapferfeit®!, Ent: 
Ihloßenheit??, Standhaftigfeit??, und (a) fhämen fid** der Feigheit?® (2) 
und Aengjtlichfeit?d, Der Snfanterift ift bewaffnet (Boopyzeus) mit 
dem Hinterlader. 


1 Hoxöng, 2 noru6ens-n, 3 nepeniklT., 4 nAMa-H, 5 NOINEP:KEA-H, 
6 SEH3Hb-H,7 NKTOCTB-H, 8 CBEPBUOCTB-H, 9 XyAÖSEHHEB-A,10 NOAPASKATE(M.1), 
11 npnpöpa-s, 12 3ammmarb, 13 cxönHocTk-a, 14 päsunua, 15 moBeip, 
16 mo6&aa-s, 17 nepä-s, 18 monyuars (M. 1), 19 npneayra-ı, 20 cuaBTb 
(M 5), 21 aömsenocts-an, 22 Tpbuunnep, 23 6oHTeH, 24 HasoBHTe, 25 #2- 
Mmunia-u, 26 BEpa-bI, 27 Tepatrb ıD. 1), 28 nperaätea, 29 norA6enb-u, 
30 BCäAHHEB, 31 oeTännen, 32 CO6HPäTb (Mt. 1), 33 mounBärb (M.1), 31 Mo- 
Noneskb-u, 35 UNAT6RB-TEA, 36 onycromm.., 87 crpana-s, 33 crbuä-b, 
39 pas6u.., 40 oramuätbea, 41 xpä6poctb-H, 42 OTBära-H, 43 TBEPAOCTL-H, 
44 CcTEIauTsca, 45 TPycocTb-u, 46 60N31HBOCTB-H. 


17. 3aadua cemndauaman, 


Die Bögel fliegen (M.1) in der Luft. Der Arzt 309 heraus 
(BBIHY TB) die Kugel aus dem Fuße. Die Erde ift getränft (uackiıyenä) 
(mit) dem Blute! der Helden. Ih fehreibe (M. 4) auf (ma 7) dem Pa- 
piere. Der Kamerad ift geitorben (vmep%) im Spitale. Die Yluren? 
find bebaut? (mit) Klee’, Weizen, Gerfte, Hafer, Erbje®, Buchmweizen?. 
ar Defterreih Ieben® Staven, Deutide, Ungarn, Rumänen, Armenier, 

igeuner, Sfuden. Die Reihen leben im Winter in den Städten. mn 
Sibirien? befinden fih große (rpomaausın) Bergwerfe!!. Km Dorfe 
Makowka wird verfauft!! (eine) Holzfägemühle!?. Die Bauern des 
Nachts (6) kehrten zurüd!? nah Haufe („ook“). Hier (find) Bücher 
aus Nufjland, England, Franfreih. Sch habe Papier, aber (mo) id 
habe feinen Bleiftift (S. 15). Haben Sie (habet Yhr) Bücher? Der Bauer 
bat (eine) Kuh, (ein) Pferd, (ein) Echwein, (ein) Schaf, (eine) Ziege!* 
(einen) Hund, Wir hatten Weizen und Mehl, Ochjen und Kühe, Schweine 
und Ecafe'?. Sie hatten feine Häufer, feinen Boden!®, fein Vieh. Der 
Menich hat Hände und Füße, (einen) Kopf, Augen. Der Compagnie- 
Commandant hatte den Befehl, auszurüden!?!. Sie hatten Teine Unter: 
jtüßung!®. Sie hatten Muth!?, aber fie hatten feine Kräfte Wir wer: 
den das Vergnügen?® haben, die Söhne und Töchter zu fehen (M. 5). 


Er 


1 Kpopb-Ösn, 2 6onbnäua-b, 3 HuBa-sı, 4 sachannı, 5 TPHAHCTHAKB, 
6 TOpöxb-a, 7 Tpeuixa, 8 KuByTp, 9 Cu6Npb- u, 10 PyAORöns. a, 11 upona- 
erca, 12 N5CONHIBHR-H, 13 BO3BpaTHıuch, 14 ko3ä- -BI, 18 OBIA-BI, 16 semas- -H, 
17 BBICTYOHTB, 18 NO1NEPEKA- u, 19 cmb1ocıb u, 20 YAOBÖIBCTBIE. 


18. Jaadua BOCENHÄAUAMARA. 


Die Leute haben feine Luft zur Arbeit (S. 15). Hat er Pflid- 
ten?! Die Mädchen haben feine Schuhe, die Snaben haben Teine Hüte. 
Nimm (BospmH) die Bombe? mit Vorfiht?. Auf dem Plate? fteht ein 
Denkmal. Sie jpridt (M.2) aus Neidd. Die Pferde ftehen (ML. 6) 
im Stalle®. Diefer (dtorE) Menjd) it ohne Gewiffen?. Dede? den Tiih 
(mit) dem Ziihtuhe?. Der Bauer adert (M.4) den Boden!? (mit) 
dem Pfluge!!. Arbeite (M. 1) in der Yugend!? und geniege!? im Alter 
die Früchte des Fleiges'* (der Arbeit). Wir haben feine ($. 15) Wlunition. 
Die Armee hatte Fein Brod, fein Zwiebatd (Mhz) und fein Mehl. 
Sparre!5 die Kugel. Die Batterien find aufgeftellt!® gegenüber!? dem 
Zager!® (2) des Feindes. Der Mond und die Sterne leuchten!? (bei) 
Raht (6). England eroberte?? Indien. Ruffland befiegte®! die Türkei, 
Defterreih bejegte?? Bosnien und Herzegowina, Yranfreich verlor? 3 
Elsass®* und Lothringen®d®. Der Offizier ift bededt (norpsite) mit 
Wunden. Am Zollamte werden unterfudht (oönıcruBarotea) die Saden 
(1.%.) in den Reifeloffern (cyHIVEB-a oder JeMoTaHb-AHa) und Kör- 
ben?d. Die Soldaten wohnen?” in Kafernen. Yn der Yeltung. war fein 
Waffer. Die Betten?® (find) ohne Yeintüdher??. Charpie?’ madt?! man 
aus Leinwand??. Sprid (M. 2) Wahrheit. Führe?® mih (menä) auf 
den Weg’? in’3 (BB 4) Dörfchen??. Die Spalten?® in den Thüren und 
Wänden verjtopften?? fie mit Moos. Auf dem Wege?? begegneten?® 
wir eine Abtheilung?! der Kavallerie. 


1 Aömknocrs u, 2 66M6a-Br, 3 OCTOPÖSKHOCTB- -H, 4 rende: H, 5 3&- 
BHCTb-H, 6 KOHMIUHS, 7 cöBbere- n, 8 HAKPÖH, 9 CKÄTEPTB- H, ı0 3emaa, 
11 coxä- n, 12 MÖHOAOCTE u, 13 npozcnBäil, 14 TpyAar-a, 15 Gepern, 16 pa3- 
CTäBIeHbl, 17 HANPÖTHBB, 18 CTAHB, AärTepb, 19 eBbrUTH (M. 5), 20 3aBo- 
eBA.., 21 noöbau.. .,„ 22 3auM.., 23 noTepä. ‚ 24 Aısaäuia u, 25 Jlora- 
piuria- H, 26 KopauHa BI, 27 3KnBy.., 28 nocTeib- -H, 29 NPucTbIHA-H 30 Köp- 
Iia-u, 31 aBıarb (M, N, 32 KOACTb-ä, 33 Bean, 31 aopöra, 85 1ep&BHa, 
36 mes n, 37 3aTbIKä1., 38 MOXPb- mxa, 39 uyTb, 40 BETPETHTE (M. 5), 
41 0TPpAAB. 


AUSNAHMEN (tek.noueuia). 
8. 36. 1. Ausn. WUusftoßung des Docales o. 


Einige Hauptwörter ftoßen während der Beugung den Vocal O 
aus, behalten ihn jebod im 6. Falle Einzahl. Solde find: 
Einzabl Mehrzahl 
1 2 4 6 7 1 2 3 
Bomb — BMH— BOlIb— BÖMBIO— 0 BINH, BINH—BINeH — BHAMB die Yaus 
A03KBb — IDEH — I0Kb— I03EBIO—0 IBEH, IDEH—IBKCH— TKAMB dielüge 
1066Bb — 6BHA— 60BL— 60BBIO—0 6BH, -6BU—6Bei— 6BAMB d. Niebe 
PO3Kb— PPRKH— PO3Kb---PO?EBIO— 0 P3EH, PPEH —pPKeH — SKamSd.Roggen 
IEPKOBB-KBH-OBb-0BbIO-O HEPKBH, HEPEBH-UCPKBEH-BAMB d. Kirche. 
Wenn aber Imo66B5 al8 Taufname declinirt werden foll, dann wird 0 nicht 
ausgeftoßen. 
HepeoBs und ceBerpöss (Schwiegermutter) haben im 3. 6. und 7. alle 
Mehrzahl die Entfilbe AmB, amm, axp (ftatt AMB, AMH, AXBb), alio UEPKBAMB, 
CBEKPOBAMB, HEPKBäAMM, CBEKPOBAMH, Bb UEPKBAXBb, O CBERPOBAXL. 


8. 37. 2. Ausn. ®infchaltung von 0 oder e. 


Biele Hauptwörter, bei denen an der Verbindungsitelle der Wur- 
zel- mit der Endfilbe mehrere Consonanten zujammenftogen, halten im 
2. alle der Mehrzahl in diefe Stelle 0 oder Ee ein, und zwar 0 dann, 
wenn einer der zujammenjtoßenden Consonanten ein Kehllaut (r, K, x) 
ift, fonft aber und aud, wenn ein Ziichlaut vorkommt, eE. 


Die gewöhnlihften dev hierher gehörenden Hauptwörter jind: 


Einzahl Mehrzap! 
Fälle: 1 2 4 1 2 3 
Ba60uka — YEH — 4KY, -YEH — YEKb — yKaMB der Schmetterling 
6acHA  — CHH — CHE, -CHH — CEHbB — CHAMB die Tyabel 
6ATOIKa MIEH— UIEY, -IUIK4 — UI Kb — lUIKamp das Väterchen 
6amaa — IHN — IH, -IIHH — IUCHbB — IUHAMB der Thurm 
(6yEaA 2 — AMEH — uky, -YEH — YeKb — UKaMB das Faß 
6y1aBRa — BEH — BKY, BEH — BOKB — BKaMB Die Stednadel . 
AepeBHA — BHH — BHO, -BHH — BEHb — BHAMB Der Weiler 
AOcKdU —D2— CEH — CKY, -CEH — COEKbB — CKAMB da3 Brett 
ABAymRA— DIEM — IK, -DIEM — MIEKbB— IIKAMB der Öroßvater 
3eMIA — MI#N — MIO, -MIH — MEIb — MISMB Die Erde 
urya — Tabl — rıy, TAbI — HTOAB— TAIaMB die Nadel 
arpä — TpbI — Ipy, -TpbI — Topb — Tpamp das Spiel 
HEPä& — EPEE— Kpy, -EKpbl — UKOPB— KpaıMp d. Caviar 
Rauıg 2 — MIN — MIO, -DIH — Lelb — MIAMB der Tropfen 
KHIK&A 2 — IIKH— IIEY, -UIKEH — ITEKB— MIEAMB der Darın 
KONOKÖAbHA-IbHH— IbHIO, -IbEH — 


JeHb — IbHAMD der Slodenthurm 


EOop06ka — ÖKH — 


KÖUKRdA — IIEH— 
kpacka — CEH — 
kp6BJA — BIH — 
EPy3KKA — 3ERH — 
EByXHA 2 — XHE — 
aaBKa — BEH — 
ANACTOYKA — UEH — 
N0AKA — 1KH — 
1ÖKKd 2 — IKEH— 
met — Tl — 
OBU4 — BI — 
ocbIRaA 2 — UYKH — 
naılka — IEKH— 
nepyaTka — TEH — 
npauka — YEH— 
nyuUk8 — IIEH— 
ubcHA — CHE — 
py6auka — IIKH— 
pyuka — ykH — 
cacıa — 611 — 
cCBA3KA — 3KH — 
CAySKAHKA— HKH — 
cayK6a — sKÖbl— 
COTHA — THH — 
Tpy6ka — 6kH — 
yTka — TEH — 


xıb6Hua — 6H0 — 
yalıKk — IIEH — 
mepeHura — urH — 


OKy, -6rH — 60KB — 6Kamp die Schachtel 
UIKy, -IIEH — WeEB— IIKaMB die Kuße 


CKy,  -CKH 
BIO, -BJH 
3EEY, -3KEH 
xHIO, -XHH 
BEy, -BEH 


— COKb — CcKamB Tarbe (d. Stoffes) 
— BEeIb — BAAMPB Das. Dad) 
— KeKEb— 3KKAMB der Krug 
— XOHB — xHAMD die Küche 
— BORKb — BEAMB der Laden 


yEy, -UEH — YekKb — ykamp Die Schwalbe 


ARY, ARM 
SEKY, -OEEH 
gay, -Tib 

Buy, -Blbl 
yRy,  -4EH 
AKy, -AKH 
TK), -TEH 
yE), -4cH 
lIKy, -IIKH 
CHO, -CHH 


IKy, -IDIEH 
YEy, -4KH 
6170, -61u 
3Ky, -3KH 
HKy, -HEH 


— TOKb 


—' AOKB — AKaMB Das Boot 
— 3KeEb — SKKAMB der Löffel 


— TEeIb — TIAMPB der Belen 
— BEUD — BIAMB da3 Schaf 
— yekb — yukaMB das Berfagen (d. Patr.) 
— I0Kb — IKAaMB der Stod 
— TEAMB d. Handihuh 
— yekb — Kam die Wäjcherin 


— IIeKb — IUKAMB die Kanone 

— CeHb — CHsMB das Lied 

— llekb— IIKAaMB d. Hemd 

— yeRKb — YKAaNB die Handhabe 
— 6elb 
— 30KEb 
— HOKB 
>KOy, -3K0B— 3KEOB 
THO, -THH — TeHb 
Oky, -ÖKH — 00KB 
TE), -TKH — TOKB 


61am%B der Säbel 
3KaMmB das Bündel 
HEAMB die Dienftmagd 


6Kamn die Pfeife 
TKAMB die Ente 


BEEEEE 


6Hur, -6HM — 6beHb — O6HAMB die Bäderei 
IIKy, -IUEH— IMEeRKbB — 1IKaAMB die Tafle 


HIy, -HIH — HOTB — 


Zu diefer Ausnahme gehören aber nicht: 


‚ a) die Haupimörter auf a mit einer Conjonantengruppe, deren Enofilbe 
mit einem Zahnlaute (A, T) oder mit den Lippenlante 8 beginnt (AR, Ta, Ba); 


db) die Hauptwörter, bei denen in der Confonantengruppe zwei flüffige 


Laute (a, u, p) zufammenftoßen (1m, ap. Hp): 


bpumsa — 6pumses d. NRaftermeffer 


%10%. 2 M;. 
Gyksa — Oyk6s 
. sepemd — sepcms 
And — 80AN% 
ebAHa — 044% 
sKAmea — KU 


d. Buchftabe 
die Werft 

d. Waffermwelle 
d. Wolle 

d Ernte 


51. &. 2. M;. 

sebsda — 38630 der Stern 
mo.rimea- MorUmses das Gebet 
nesibscma —nesiscms Die Braut 
cepna — ces das Reh 
CMOKSA — CMOKEE Die Tyeige 
ysda — 130% der Baum 
sckadpa— 3ckadps die Eäladre. 


Außer diefen nehmen keine Einfhaltung an: 


Bop5s6& — 60p6B das Ringen 
Däcka — NACKB die Lieblofung 
MOn1b6& — MOnb6B das Gebet 


(obwol ähnliche Hauptwörter in diesem $. die Einschaltung erhalten). 


MAyTaA — MayuTp der Maftbaum 
pt3268 — pt365 das Schnigen 
TOCK& 2 — TOCKB der Gram u e.a. 


3K6aMB der Dienft, Militärdienft 
THAMB die Sotnie, d. Hundert 


HTAMP Die Reihe (d.Soldat.)u.p.a. 


— 51 — 


8. 38. 3. Ausn. p übergeht im 2. $. Di. in e. 


Die Hauptwörter, bei denen an der Verbindungsitelle der Wurzel: 
mit der Endjilbe zwijhen den Consonanten der Halblaut b ji befin- 
bet, verwandeln diejen in e. Deilpiele: 


EG. 1 2 4 M;1 2 3 

Tym56a — BI — y,—ObI — 1805 — A64MB das Tönen 

AEHBTaA — H — Y,—EHbLH- CHerB— HTAMB Da3 Geld 

JAIBKA — I — Y,—KH — IeRB — Kamp inderwärter, Recrutabr. 
KEHBTA — HI — Y,—TH — Herb — HrTaMmp der lieberihuh 
AHABKA— H — Y,—EH — IeRB — .IKAMB die Wiege 
MYEOMÖIBHA-H — IO,—HH — .IEHb — AHAMB die Meahlinühle 
HAHBEQ — H — Y,—EH — HeKbB — HKAMB die Kinderwärterin 
pbıbka — HU — y,—KH — TeRKB — AbKAMB der Kettig 
CBAI60a — BI — y,—Öbl — Ae06 — 70aMmB die Hochzeit 

ceppra — H — Y,—IH — pers — prame der Ohring 
CHAIBHA— H — I0,—HH — ICHb — HAMB dus Schlafzimmer 
eyA5B6a — BI — Y,—Öbl — 1606 — 005 das Schidjal 

TeCBMAd_ — BI — Y,—bl —CEMB — cMamB da3dand( Wild. Zwirnd.) 
TEOPBMaA — BI — Y,—bI --PeMb — pMmäanp da3 Gefängniß 

TBMd 2 — BI — Y,—bI —TENMB — TMaMB die Finjterni. 


8. 39. 4. Ausn. Der 2. %. Mehz. auf » (Itatt D). 


Einige Hauptwörter auf a, welde im 2. %. Mz. die Einihaltung 
von 0 oder E annehmen, enden überdies unregelmäßig auf Bd jtatt auf b, 


Solde find: 


&. 1 2 ı M.1 2 3 
Bacua — CHH — CHIO,—CHH — CEHB — CHAMB die Fabel 
GAmHA — IIHH — IIHIO,—IIHH— eHBb — IUHAMB der Ihurm 
66UHA — HHH — HHI,—ÜHH — eHb — HHame d. Schladthof 
BeyEPHA — PHH — PHE,—PHH — EHbB — PHAMB d. Vesper 
KYXHA_ — XHH — XHIO,—XHN — OHB — XHAMB d. Küche 
o6brua — AHH — AHI,—IHH — EHB — AHAMB d. Hodhamt 
uoaBopöTHa -THH — THI,—THH — TEHB — THAMB d. Zhorichiwelle 
nbcHA — CHU — CHIO,—CHH — EeHb — CHAMB d. !ied 
COTHA_ — THH — THI,—THH — eHb — THAMB das Hundert 
CHAAbBHA— JIbHH— IbHIO,—.IBHH— EeHb — IBHAMBD. Schlafzimmer 
TAMÖSEHA—SEHH — 3KHIO,—3KHH — EeHB — SEHAMB d. Yollamt. 
Aud ein Hauptwort auf B hat diefe Endung u. zw.: 
CaSKEHb — EHH — EHb, —EHI — EHbB — EHAMB 


, , j | die Klafter. 
CA3KEHb, CAPKECHH, CAKCHB,— CA’KECHA, CAKCHB, CAKCHAMB' 


a 


8. 40. 5. Ausn. Der 2. Zall Mehrzahl auf ei. 


a) Die auf ma, ua, wa, wa enbenden Hauptwörter N 
“wenn vor dem Zifehlaute noch ein Consonant fteht, den 2. $. M 
auf ei (ftatt auf 5). Sole find; 
Einzahl Mehrzahl 
Fälle: 1. 2", 4 1 . 2 3 
Bosxa — KU — xy, —ca — eh — ame der Bügel 
mA — my,—ıma — nei — mame die Nudeln 


aanma — 

absm& — ma — my,—ıma — nei — mans der, die Linfhand 
napga -- WH -- yy, — ud — yeh — yams der Gold-Silberftoff 
IpATya — Yu — 4yy, —yu — yei — yams das Gleichniß 
capauyıa— Wu — yy, — ua — yuei — yamp die Heufhrede 


Toama — mA — My,—ıma -—- mei — mams die Maffe 
XaHRa — KU — SEY,—Eu — kei — :Kams Heudler, -in 

So bilden den 2. Fall Mz. auf ei aud) einige Hauptwörter, bei denen 
dem Ziichlaute fein Consonant vorangeht. Dieje find: 


Einzahl Mehrzahl 
1 2 4 1 2 3 

Bersmöma— u — ay—au — ei — kamı der Magnat 
Meskä — au — mj—emu — mel — em: die Ylurgrenze 
nad — wi — wy—ui — wei — wdms der Paldha 
Nur in der Mz. gebrihl.—mouu — ue ueü — wams die Reliquien 
npaua 2 — wu — wy,—uwu — wei — wams der Steinjchleuder 
vun 2 — mu — uy,—un — wei — wamı der Süngling. 

Einige hierher gehörigen Hauptwörter haben zweierlei Endung, auf Bund aufen: 

Einzahl en 

1 2 4 1 

Powa — wm — uy, — wu — up u. wei — wamı der Hain 
era — u — y — u — u u ıeü — am Die Kerze 
ua — u — y, —w —» u zü — cams die Gemwitterwolte. 


d) Den 2. 5. Mehrz. auf ei bilden einige Hauptwörter, auf 
3A, AA, HA, pa, wenn diefen Endfilben noch ein Consonant vorangebt. 


Solde find: | 
Einzahl Mehrzahl 
1 2 4 1 2 3 

Non6ni — Omi — 6Hr,—OHH — ÖHEH — GHAME Handramme 
sanayud — AHA — AH, —AHH — Auei — NHAMB die Falle 
KANTA — ME — NA, —IDIH—INIeH u. KÄNEAB—INAME d. Tropfen 
EAJeImHA — IUHH — IIHP,—IIHH — IIHEH — IIHAMB d. Rrebsfiheere 
KyIbBTA — TA — 7TO,— TH — Teä — TAme der Stümmel 


BE 1. RE 


Ho37pk — ApAk — apro,— apa — apei -- apame d. Nafenlod) 
DaRIA 2 — KAIH — KIO,— EAU — Kiel — KıAMB das Werg 
DyEnA 2 — EAIH — KIE,—KIH -— Kiel — Kam d. Haarlode 
paenpa — npe — npe,—nıpu — npeä — npame der Zwilt 
poxna -— XAH — XMO,—XIH — xXAIeH — Xı1AMB der, die Träge 
connä — INH — NA, —ııun — nie — NAIAMB der Roß 


yerBepHA— PHH — PHE,—PHH — PHEH — pHAMB d. DViergefpann 
Nur in d. Diz. gbrd. cnnetua-Tueh au) cn 1eTeHB-THAME Klatjchereien. 


Eine folhe Endung Baben aud) N a bei denen der ende 
(3a, as, aa, pa) ein Vocal vorangeht; als 


Einzahl Mehrzahl 
1 2 4 1 2 3 
Bpona — u— 0, — u— ei — amı der N 
HA | 7 —- Urn —Uu— ei — ams der Ontel 
KOYyARA — U — 10, — u — ei — am das eh 
NenA —-u— ; — u — ei — am der Vorwurf, Gsldftrafe 
COHA _u— — u — ei — 1m Schlafhaube=TFaulpelz 


Auch ein Saphobrt auf a bat diefe Endung u. 3 
nm — u —yYy BB — ei — am der Speidel. 
Einige folder Hauptwörter haben zmeierlei Endung: die regelmäßige auf b 
und die unregelmäßige auf ei: 


1 2 4 12 2 4 
Bypa — u — m, — H—b — ei — aus der Sturm 
Aona — H— EM, — 4—b — ei — AMb der Antheil, das Schidfal 
| sapt — H — 0, — U—b — eH — Ab die Himmelsröthe, d. H—Idein 
N 30pä mil. zagwane u. Bapfenftreicd) 
cresaA —H— 1m, — U—b — ei — amp der Pfad 


TOHHA — H — I, — H—b — ei — amp der Fıldzug, Nebzug. 
Ein Hauptwort auf » hat im 2. Falle M;z. dreierlei Endung u. 3.: 
CAKeHb— H — b, — H -b -Eilb) — Ans Die Klafter. 
Die eingeflammerte Endung ift am wenigften gebräudlid). 


8. 4l. 6. Ausn. Im 2. %. Mi. übergeht Hin e. 


Die Hauptwörter auf Aka, Ama, Ann, Ära u. |. w. verwandeln 
im 2. Falle der Mehrzahl AH in e, wodurd die Endfilben EKb, EM, 
OHb, Erb u. |. w. entjtehen; 3. 2. 


1 2 l 2 3 
Bohnua — H, — H — deHb — öhuame der Schladhthof 
6bA0OMIBEHKA- U, — U — Eeekb — EHKaNmp die Weißnäherin 
kabhma — bl, — BI — a&MB — aimame der Sauın, d. Einfaffung 
KOHMBI (nur i. d. Diz. gebr.) KohMB-IMamE 
KAHApPEHKA— H, — U — PEeRbB— Pelikan der Kanarienvogel 
KODEHKdA 2 — H, — U — NeeKb-— NElKaMB die Ktopefe 
 AeHuka — H, :— U — dekb — eElkamp der Trichter, d. Gießfanne 


MOHKA — H, — H — 0ekb — 0HKamB das Wachen 


6b.10MÖäika - u, — HU — Öekb — 6HKAaNB die Wäfderin 
TIOHäKRA —2— H — H —- Ödekb — Ohkams das Tränfen 
porosbirka— H, — H -— ber — Tükramp die Gafferin 
eRaMmeüka — U, — H — eeKkb — Eükanp die Banf 
xX0o3AükA — H, — H — jekb — Alkamp die Wirthin 
maaÖKRR — H— MH — ädekb — alkame die Bande 
meika 2 — IM, — H — Eekb — eEikaue der Hals tverfl.). 


Das Hauptwort Eypuma die Henne hat in der Mehrz. KypB-E 
die Hennen und bedeutet auch im Allgemeinen die Hühner. 


8. 42. 7. Ausn. Nur Einzahl oder nur Mehrzahl gebräudlid. 


A) Nur in der Einzabl werden gebmudt Stoff: und 
Sammelnamen, Namen vieler Gewächfe; ferner geiftige Thä- 
tigfeit, oder geijtigen Zujtand bezeichnende Hauptwörter ; dann Namen 
der Werfonen, Länder, Klüffe, Städte. Beifpiele: 


ABerpia, 6pyeunra die Preigelbeere, 6brotuA das Yaufen, Bo7a 
das Waffer, BosuA das Yärmen, Börra, rıyxora die Taubheit, se- 
MmAA die Erde, sermmanaka die Erdbeere, 3012 die Aihe, Hrania, ka- 
uyera Kohl, kpamia die Brennefjel, 1ro60BB die Liebe, manina die 
Himbeere, medenıs die Möbeln, mecrn die Rade, mmAoCTB die Gnade, 
MOANOTEEB die Jugend, MOAONOCTB die Sugendzeit, MOpKöBB die Möh- 
re, Moersa, Mmyka das Mehl, mbap das Kupfer, Hesa Nemwafluß, 
#Ybmora die Stummheit, Oasra, 616xa die Erle, noröna das Wetter, 
pop NRoggen, Poccla, Pyes Ruffland, Ruffentfum, pryTs 
das Erz, e.ıbnora die Blindheit, cmeprp der Tod, co10ma das Stroh, 
conp das Salz, emopönuna die Kohannisbeere, cTApocts das Alter, 
CTYKoTHA da3 Gepolter, Temnora die Finjterniß, TPycocTB die Yeig- 
heit, uncrora die Reinlidhfeit, Ispöna, yepuura die Heidelbeere, ACHOCTE 
die Klarheit, Asa u. a. | 


Zur Bezeichnung verjchiedener Gattungen desfelben Gegenftandes werden 
Stoff- und Sammelnamen aud) in Mehrzahl gebraudt, 3.8. osUmbIa HM APoBKIA 
nmenunse Sommer- und Wintermeizen (Arten); mMONE3HBIA MH BPeAHBIA CÖNH 
nütlihe und jchädliche Salze, erraa u kpacnan mEnu Meffing und Kupfer ; 
p>kaHäa u DIeHnAyHaa MyKA NRogen und Weizenmehl (Arten); MAHSpäubazıa 
BöAsI Mineralmwäffer. 

Zumeilen werden aud) die Wörter: mräma der Vogel, pnı6a der Filch, wie 
aud) Bölfernamen al3 Sammelnamen nur in der Einzahl gebraudt; 3.8.: nräana 
XMAPaMH NOKPEIBANA NOAIE cpaKenia die Vögel haben, wie Wolfen, das Schladht- 
feld bededt; Poccia n306HA1yeTB pel6orm Ruffland ift rei) an Fifchen. 


B) Nur in der Mehrzahl gebräudlih find unbelebte, aus 
zwei gleichen Sälften fih zufammenfegenden Gegenftände, viele 


Stoffnamen, einige Hauptwörter, welche eine gewilfe Zeiteinthei- 


lung, Seal Gebräuche, Spiele, geiftige Zujtände bezeichnen, 
dann einige Ortsnamen. Solde jind: 


AeunpbIi-UHB, Beniepäl-epB, bopopiun-eii, ÖP&IHn- aan Wahnivit, Öpn- 
u-eH Halsfraufe, Sy6Hn- -Öd&enp Carreau (Rrt.), Ööyceht-cB Ölasperlen, BA-IEH-ORE , 
benikia Iyen 2. % Benuenx® /IyEB, BIAIKN-IORB die Gabel, BHIB-TB die 
Heugabel, BPARH-BPaRBb dDa3 Geihwäg, non: -ÖBOKB (aud) Een -ÖBB) ein 
Paar NTorderleder, rTpao.ım-Ieh und -e.Ib die Harfe, IBEPUBI-penB ein Thürdhen 
(beim Ofen oder Magen), 1EHBLTUH-Herp Geld, 1BÖHHM-EHB oder -Heii die Zmillinge, 
ApöBHn-eH Laftihlitten, IPörH-TB Seiheisorden, IpösK3Kn-eit Hefe, APÖSERH-IKERB 
Droichfe, Iy6occapbI-ApB, >ENMYPKU-ORB das Blindefubipiel, 3anATKEH-ORB Da3 
Trittbrett Hinter dem Wagen oder Schlitten, sarbn BA die Einfälle, Anftiftungen, 
HMEHILHBI-HB der Namenstag, Kauiry.Ie-1B (Hundstage) Sommerferien, Kaunubl-b 
Cannes, Kapnartbl-B Karpathengebirge, Kommmeı-B Kaschau, KpectTunu-B Rinds- 
taufe, JATBI-B der Harniih, lyöHbt-eHB, MOIÖKM-ORB Milch) der iihe, möun-ei 
Reliquien, HApbI-B die Pritjche, HÖsEHUNBI-B die Siheere, HOKHLI-EHB Die Degen- 
jcheide, HOCHIEH-ORB Die Tragbahre, HOTEI-B Noten, ORÖBBI-B Die yelfeln, ÖTpy- 
ön-ei die Kleien, OmmMAHbI-AHB, lleuöpkl-Ööpb, niRH-B Pick (Kit.), moOmIHEN 
-HOEB Seelenandadhıt, nöMOUH-ueh Hojenträger, HOTEMEH-MORB das Dunfel, nö- 
XoPOHBI-ÖHB die Beerdigung, Ilpyskänp-änp, Uaturöps-opb, PÖ3BA-IBHU-HeH 
ausgebaudhter Schlitten, Großvaterjtubl, PoceieHuBl-EHBb, PyMAHBI-B die Schminfe, 
cAun-eh der Schlitten, CBATRH-ORB Weihnachten, CIHBEH-ORB der Rahm, Schmetten, 
CHIÖTHU-eHB(:-HeH) Klatichereien, cYMepkH-ORB TDTüämmerung, CYTRH-ORB Tag 
und Nacht, ebnn-eii das Vorhaus, XI6NOTBI- OTB die Sorgen, Ko-1Moröpkl-ÖpB, 
xXOPÖMBI-ÖMB großes Haus, xÖöpsI-B Chor in d. Kirche, uepsn-Beit Coer (Krt.), 
YETRU-OKB, Noienfranz, 'Ilägın-Beib, um-mei Krautjuppe, dcın-ıeli Krippe, 
Accbl-C$. 


19. 3aadua aesamndauamanr. 


BB wepkBaxp xBarite! T’oenoza. Ilerpa onperbanan? 147- ° 
KO 114 HOBOÖPäÄHLIEBE?. B£ röpoıb ecTb MHöro AIaBorB*. Ha 
c55315° eyjeli npueyTerBoBa.1p° Topo1cköh? ro1oBA’, Tb zen- 
BETB Crapımnä ? Boa BBICTYHMIR (it ausgetreten) 136 PbRB. „lıo- 
Au BB CIAPOCTH TEeP4HTB (verlieren) naMATb. Y onyura® ıbea 
OTpAABI OCTAHOBN.IHCK? HA IPUBA-TB ( Rajt). Iyts cräsurn! B5 
miyTey!! un 251012 u eıyaöy. llorasats (herbeiführen) Jomazei! 
34 MyEy 3am1atumb!? AeHBTAMM ÜRONIBKO BEDCTB 70 ropo7a? 
Br efälsuaxs!? croiTs KPOBATH. Ilyumrapı crpb.1AMTB uH3b IIy- 
meKb H Moprupeb!>. Y3% 1epepeus u ycaze6s!6 ve 0CTA1och uu!? 
eıbaa'®. Myxu oöpasvıotea!? u3B Ky "R0.15B?°. Vır5?! ve e1sımno?? 
ubceu% nramerp??, Ilpoaupere’* Barıch u dess sarkii. CR6.IBKO 
KOHFOIICHb BB Ce.15?5? CHROAIBKO MNBOBADEHB”® BB ybalb. ÜROABKO 


OBEUB H KOPOBB BB YCA1506 ? Typru He ynotpeönfıors (benüßen) 
BHJIORB. OTENB O0TNPAaBuıB?? cecrepb BB Mocksy. Bsipy6a.ın?® 
COTHW CÖCeHb. BB TYPEeuKyE KAMNAHIiIO OÖOBHBAAU?? HÖTH TPAL- 
kamu?®. Kyyepb HOoANep:KuBaNp?! cAuu, a 6ApbIHA npaBu.1a3? 10- 
mansMmH. BB KopoORb?? HETB enmligerRB°*?. YKeraemp°? A66paro 
nyriu. enpBedens wbnaeTp mepernnuey®e. Ilbryxgb BOAuTR°®” 
kypb. HDapä Berpbrunn?® man60Hh H3B6 nymerb. Komka ucTpe- 
6.14etp39 mermeh. Jlonu erpazann?? OT5 Räıeı. ÜepHoBlkI BHL- 
HbI?! 3a 50 Bepers, Ilpasıa no6bante?? menpasıy. Pri6a no- 
KpbIra?? yemyel?*. Crasuu?d 3aKpkIBAmTpN® cBbTB. Bartimka*’ 
COCKOYHNB?® 135 caHeli. Crapuramıka?” CB Parocrud® yıınca°. 
Iloasoını? zocraBıader%5® 3emerBo5®?. Tloröra5® eroana eraBHuan®, 


1 Preifet, Tobet, 2 beftimmen, 3 Recrut, 4 Laden, 5 Berfammlung (Zulam: 
menktunft), 6 war anmwefend, 7 Biürgermeifter, 8 Saum, 9 hielten an, 10 ftelt, 
11 Scherz, 12 die Handlung, dag Wert, die That, 13 wir werden bezahlen, 14 da$ 
Schlafzimmer, 15 MoprApa-s der Mörfer, 16 der Meierhof, Wirthihaftshof, Bau- 
ernbof, 17 niddteinmal, 18 eineSpur, 19 fich bilden, 20 ry&1a die Puppe, 21 fchon, 
22 hörbar, 23 nrämma das Vögelein, 24 wird verleben, 25 im Dorfe, 26 die Bräu- 
erei, 27 entjendete, 28 aushauen, 29 ummideln, 30 der Lappen (Lumpen), 31 ftützen, 
32 Ienfte, 33 die Schachtel, 34 daS BZindhölzchen, 35 wünfchen, 36 Aufrufung, Ab» 
rufung, Ablefung, 37 führen, 38 begegnen (empfangen), 39 vernichten, 40 leiden, 
41 fihtbar, 42 wird fiegen, 43 ift bededt, 44 die Schuppen, 45 die Yenfterläden, 
46 verdeden, 47 da3 Bäterdhen (der Geiftliche), 48 iprang beraus, 49 der Alte 
(vollsthümlich), 50 Die Freude, 51 berauichen fich, 52 Borjpannsgelegenheit, 53 bei- 
jtellen, 54 Landidhaft, Yantgemeinde, 55 das Wetter, 56 practvoll, herrlich. 


20. Jardva asaaudman, 


Bsp pacnyruuy! 6e3B BosxiKeh? mob3xkai?. Ilpokasame® u 
aatbamp? He 65110 KoHua. Manpuuku urpanu BB 6a6ku®. Ilocto- 
ANBUAMB XO3AMKA npen71o:sKtza?” mm. Mpı nosapasuna® Temy C5 
HMEHÜHAMH. CYAbH NPHTOoBopNAu? yOllıy KB KArtoprb!0. Myskirs 
EÖPMHTB CKOTHHY Con6Molil. BB mOAB3Y!! nogepeli npundcarp!? 
MATePH MHOTO KeprBe!?. Beäran (jedes) TBApb!* SKHBETB BÖ3Ay- 
XOM&, nümel, za!® Boröü. be3B AeHerR TPYıH0!® xurs. Be beu- 
NEPaXB CTOHTB HOARB WEXOTBI U 9CKAIJPÖHB KÖHHHUBL. HöscHH- 
up1!? eröatp!8 80'Roneerp. 365 KPecTBAHB NORPBITEII19 Co1o- 
DIOR. CHpPOTbI OCTANUChB Ö6e35 OTUA, 6e35 MATepu, 6€&3B x.ıböa, 
6e35 c6nH. TIOTEmKHHB UNPOBA.1B?" BB Slccax&, a CyBOpoBB Öltlea 
c» Typrot?! nos llontasofi. Köseii 50°? co cTIBKamu®», yalı 
6e3Bb CAUBOKB. Ilnemäunuma?* erpanaerb HbMoror”® DBpioru?6 u 
mapaBapbI?? HÖCATB Ha MOMOyaxp?® u 6e356 mömMouei. BöpkI O- 
GATB XOAUTB BB NOTENKAXB?®. Cora?” u cN1oBa?! COCTOATB 135 
GyEBB, MäanbyurB 346015159 075 aamımeh°??,. Kposb noTerN1a’* 


Ben 


136 Hosıpeh?® u pra. Hases.ım?® pbI6pı MHoro. CanspbI e1b.1aım 
UN0TB°? U3Bb O0JeRB. OTpArB 1512.15 NO 30-TH BEPCTB BB CyYT- 
xa3®, IIpäunua no:kütca?? 6e3b MO.IHTBB. MocTB BB A.IUHy?? 60 
eä:ceHut. 1136 BbICOTB 6arıeHnp?! Ha6.loıanu?? 3a xON0OMB ÖHTBB®°, 
Böası onyeromam*? erpauy. My:ary aarı pocniery??. BB Te. 
MHOTb*® He 1534?7 Paöorarh. 


1 Grundlojer Weg, 2 der Zügel, 3 fahre, 4 der Muthwille, Streih, 5 Ein- 
fälle, 6 das Knöchelipiel, 7 vorlegen, 8 beglüdwünfjden, 9 verurtbeilen, 10 Zucht« 
hausarbeit, 11 der Bortheil, 12 bringen, 13 das Opfer, 14 daS Geichöpf, 15 und, 
16 fchwer, 17 die Scheere, 18 foften, 19 find bevedt, 2) jhmaulen, 21 der Türke 
{ald Sammelname auf) Typra-u gebräudlic), 22 ich trinfe, 23 der Rahm, 24 die 
Nichte, 25 die Stummbßeit, 26 die Hofen, 27 die Pluderbojen, 28 die Hofenträger, 
29 das Dunlel, 30 die Silben, 31 die Worte, 32 erfranfte, o3 die Nudeln, 34 floß, 
35 die Niüftern, 36 zuführen, 37 das Floß, 38 24 Stunden, 39 legt fich, 40 die 
Länge, 41 Der Thurm, 42 beobaditen, 43 die Schlacht, 44 verwiilten, 45 Beftätti- 
gung, 46 die Finfternig, 47 man fann nicht 


21. 3aadua Aedauamo nEepean. 


E3 hegann! das (Gefhügfeuer) Feuer? aus den Kanonen. Die 
Leute flohen? aus den Dörfern? Die Karren (rTerbra-u) find beladen? 
(mit) Roggen. Hinter (3a 6) der Kirche befindet fi der riedhof®.. 
Dort find die Gräber? der Mutter, der Tanten, der Onfeln, der Schwe- 
ftern,. Nah (einem) Pläntelfeuer® das Schiff war genommen (B3aT6) 
n Gefangenjchaft?. Unjer (uamero) Ziel (6) war, (zu verhindern) nicht 
zuzulaffen!® den Uebergang über (uepess 4) den Fluß. Die Kanonen 
find gerichtet?! gegen ung (Haca). Fener!? einftellen!?! Von den Batte- 
rien donnerten!? die Schüße. Das ener!d aus den Sinterladern!® hörte 
auf??. Die Seeleute! berausfprangen!? aus den Booten an’3 Ufer. 
Die Feftung Bender liegt zwiihen Jassy und Odessa. Man zündete an 
(saseraa) einige?? Kerzen. liehet! die Heucdler. Der Essaul befihtigte?* 
mit dem Onfel die Räumlichfeiten?? der Stallungen. Die Schlacht bei 
Borodino endete (oröH4nIach) mit der (Ha 7) Abenddämmerung. Den 
Bären erfennt?? man an (no 3) den Knodhen. Das Waffer befteht?3 
aus Tropfen. Die Häufer find geblieben?® ohne Däcer?”. Kaufe?® ein 
Dutend Teller??. Aus Roggen bädt?’ man Brod für (nna 2) die 
Armee. Die Schwägerin?! mit der Mutter und mit der Echweiter find 
gefahren?? auf die Hodzeit??. Aus Moskau ift angefommen?? per (mo 7) 
Poit3? (eine) Kifte?® (von) Stoffen?”., Das Edhiff wankt?® von den 
Schlägen’? der Wellen. Wir fuhren (bExanı) im (ma 7) Schlitten. Der 
Diener (enyra) begleitete (conpoBo:KAang) die Herrin. Die Chineserin 
bat (S. 15) (einen) Fleinen (maıyro) Fuß. Die Unmäßigfeit?® verur- 
jaht?! Krankheiten??. Aus den Gedärmen?? der Schafe maht man Sai- 
ten??. Das Mädchen hat feine (S. 15) Obrringe*d. Am Winter tra- 


er 


gen?® wir Handihuhe?? aus Wolle?. Ja den Shladthäufern?? Ihlad- 
tet? man übe, Ochjen, Schafe. Der Teufel?! ijt der Vater der Lüge. 
Der yltis?® hat erwürgt?® viel (Mauro) der Hühner. Kaschaus* liegt? 
am luße Hernat. Die Fürjtin ijt gereijt?® nach (BB 4) Stalien. 


1 Hauänach, 2 uaıböä-bı, 3 6b:Kärb (M. 5), 4 Tepesua, 5 HArpyKänk, 
6 KIATÖHLNE, 7 MOTILIa-M, 8 Depecrpsinka, 9 nıbug, 10 He AOUYCTUTB, 
11 Hanpäsıens, 12 ıa1B6& u, 13 IpeRpaTuTe, 14 rpemk., 15 ctpb1b0ä-b, 
16 BuartöBea, 17 IIPekpaTıLıach, 18 MOPARb a, 19 BBICROUH . ‚20 uberons- 
go 2, 21 65T 0T5 (2) xau®.., 2 ‚VemarpuBarb (M. |), 23 BMBEIHTEIB- 
HOCTB- u, 24 yaHaTb (M.1), 25 coctuars (M.2), 26 ocräluch, 27 KPÖB-IA-H, 
23 kyıli, 29 Tap&ıka u, 30 neKyTb, 31 3016BRa, 32 obxa. ‚33 cBänb0R, 
34 upumenp, 35 ıÖyTa bl, 86 TEORB-a, 37 napyä-ı (2.5. DM), 38 KOAEÖ.IETCA, 
39 yrapb-a, 40 ‚HeyMEpeHHOCTB, 41 IPHYHHATB (M 1.), 42 601&63HB u, 43 EHI 
Kä-l, 44 eIpyHä-bl, 45 cepbrä-l, 46 HOCHTB (M. 5), 47 nepyätKa-H, 48 es 
-1H, 49 ö6iina- -H, 50 yöasarb (M.1), 51 A 52 xopeen, 53 3alyııd . 
54 KommubI-b, 55 mo1Ö3Kenn, 56 notx. 


22. Jardva aedauams emopda, 


Heute ift Jagd auf (ma 4) Rehe!. Den Onkel hat man ernannt? 
zum (BB 4) Ridter (Mz.). Die Mädchen Ihaufeln? fih anf den haus 
fein. E3 erihallte? der Zon® der Gloden? und Lieder. Wir trinfen 
(nbeNB) Slüßigkeiten®. Die Thüren (find) ohne Riegel?. Die Henne hat 
(5.15) zwei (185) Füße. Wir haben geihoffen (M.1) auf (ua +) Enten, 
Sänje, Tauben, Schwalben!?, Eljtern'!, Krähen!?, erden, & Sperlin 
ge!®, Vachtigallen und andere (1pyraxs) Vögel. Die Erde nennt man 
auh Grund!S, Boden!?, Erdboden! Der Schinder'd hat erihlagen!T 
den Hund. Die Blide!d des Mädchens mit Bedauern!? wendeten?’ ji 
zum Sänger. Auf dem Zijche prangten (Rpacosä.mer) Sträuge‘! aus 
lebenden (uBBIx6) Blumen. Bor der Sängerin?? ftand (M.6) (ein) 
Strauß aus Rofen und Bergigmeinniht?? (2 %.M;.). Auf der Tanne 
wahlen Zapfen??. Aus Kupfer maht man Keffel, Dünzen, aus Mefling?? 
Handhaben?®, Thürklinfen??, aus Stahl?® Mefjer, Säbel. Beim (y 2) 
Deeiferihmied?? haben wir gekauft einige Rafirmeffer. Er hat gefhliffen?° 
einige Säbel. Die Vorjpannsmwägen (moTBO1a-BI) find angefoımmen (npi- 
bxa..). Pferde fatteln?!! Das Papier jchneidet man (pbkyre) mit 
der Sceere und mit dem Meifer. Die Diebe arbeiten (Tpyıatca) im 
Dunkel. Die Schweiter denft?? an (07) die Hodzeit. An (RB 3) Die 
Infanterie [hloß ih an (npameuyna KB 3) die Artillerie. Das (als) 
Biel (6) der Kriege. iit — zu bejiegen?? den Feind. Die Yaulheit?? 
führt?? zur Armuth. Der Schüler trägt die Bücher unter (mo 6) dem 
Arme?® (der Adel). Krölow fchried (M. 4) vielle) (der) Fabeln. Die 
Nejidenz?? Oejterreihs (ift) Wien?®, Franfreihg — Paris, Englands — 
London. Der Bär?? (Geftirn) befteht?0 aus 7 (cexs) Sternen (2). 


— 69 — 


Dem Kaifer legte man vor?! (eine) Menge’? (von) Gejuhen??2, u 
der Euppe?* ijt fein (S.15) Sulz, fein Grünzeug??. Die Mühlfteinet® 
bewegen fi?” oder drehen? fih (dur) die Kraft ı6) des Wajlers oder 
der Luft. Am Regenbogen?? unterjheiden?? wir 7 Farben?! (2). Das 
Brod bädt?? man aus Mehl, Wafjer und Hefes?. Die Wäjherin hat 
gewafhen?? Hemden, Leintüder, Gattien, (Sad)tüderdd®,. Die Milhfrau’® 
bradite?? ein Glas (Schmetten) Rahm. Aufitellen?® die Zelte?! Die 
Häufer find gebedt mit Bleh®!, Die Gafen find ausgepflaftert®? 
mit Stein. Die Liebe verzeihtd3 die Beleidigung®*. An den Oefen heizt®3 
man (mit) Stroh, Holz6% oder Kohle. Die Drofchfe gehört? der Echwe- 
jter. Die Gefangenen jhmachtens® in Ketten®?. Wir waren ohne Brod 
und ohne Waffer. Diejes (ara) Wafjer enthält? verihiedene (PasuEıa) 
Salze. Der Kaifer ftammt?! aus dem Haufe der Habsburger. Radautz 
(Panosusi-08B6) war (M5.) der Sit”? der Metropolie”3, 


1 Kosyaa-n, 2 nponsser., 3 Kauärtbea (M.1), 4 kaueab-ı, 5 pas, 
aaıca, 6 3ByEBb, 7 KÖI0KONB- a, 8 SKHAKOCTB-H, 9 3a1BHSKKA- #, 10 1CTO4ERa, 
11 COpöRA, 12 BopöHa, 13 3KäBOPOHOKB-HRA, 14 Bopo6ef- -Obä, 15 nöupa- 
16 xuBonepp, 17 yöıE, 18 B30pBb-a, 19 KäA-10cTb-u, 20 Oo6pariLauch, 21ny- 
geKb-4YKA, Öykers, 22 mbBHna, 23 nesa6yıka-n, 24 mAimIKa- -H, 25 H3B 3KEITOH 
mEan, 26° PyKoatka-n, 27 ’ 3ameıka-m, 28 6Y AATD-a, 29 HOSKEeBINIUKB-A, 30 HA- 
OCTpH. 3l OCbANäTs, 32 NOMBIL-AIATB (M.1), 33 no6öbınTb, 31 1bHb, 35 Be- 
ne. 36 MEIIIKA- n, 87 cromima. 383 Btna, 39 men»tinua, 40 COCTOHTB, 
41 npenosckn.. „42 MHÖKECTBO, 43 npöchöa- pI. 44 nox1&öra, 45 3EJIeHb-H, 
46 »köpnoBb-a, 47 Büratsea (M. 1), 48 Bpamärorea, 49 päryra-u, 50 pa3- 
amyarb (M. 1), 51 Epäcka-u, 52 Deky.., 53 npöskıcn-eh, 54 BbIMBll., 
55 D11ATÖEB-TEA, 56 MONÖYHHLIA. 57 npunecı., 98 PacKkäHyTB, 59 NAIATKA-H, 
60 mOKPpBITBL. 61 kecTb-n, 62 BbIMomeHkl, 63 npomars (M. !), 64 o6una- BI, 
65 T6nAaTB, 66 apoBamn. 67 NPHHaNIesKärth, 68 TÖNITCA, Myuarca, 69 ORÖ- 
BbI-b. 70 corepıxarp (M 3), 71 mponexonuäts (M 5), 72 npecröng, 73 Mu- 
Tponoain-u. 


8. 43. Vergrößerungs: u. Verfleinerungswörter. 


I. Die Vergrößerungswörter der II. Declination enden auf nıya, Mıle, 
in welde fih die Endlaute a, A oder b verwandeln; 3 B. ana die 
Pfote, nanama; 10manp das Pferd, nomarnııma; 6a6a das Weib, 
6aöHıne. 

Durd diefe Formen will man die Plumpheit und Unbebolfendeit 
des Gegenftandes oder der Berfon ausdrüden. 

Die auf ne ausgehenden Vergrößerungswörter werden nad der 
III. Declination abgeändert, behalten aber den Character des weiblihen 
Sefchlehtes, nad) welhem fie mit den übrigen Nedetheilen in Weberein- 
ftimmung gebradt werden; HeyEn:sKaa Öa6mume ein plumpes Weib. 


Anmerkung. Die Endung una, welche bei männlichen Hauptwörtern die 
Vergrößerungsform angibt (myıknuiHa), fommt bei weiblichen al3 gewöhnlide En- 


ae 


dung der Wurzelwörter (marAdna die Himbeere, vernua die Wahrheit, pöauna die 
Heimat), oder zuweilen au al3 Endung der Berfleinerungsform vor (Tpona der 
Pfad, rponina Schmaler Fußfteg). 


II. Die Berfleinerungsmwörter find dreierlei Art: 


A) Gemwöhnliche Verkleinerungswörter mit dem Aus- 
gange auf Ka, HUA; 


B) LiebEofungs: over Verzärtelungswörter, welde auf 
OYKA, YIDKa, MINKA, HUKA, HHbKA, EUKA, EHbKA ausgehen und 


C) Geringihäßungswörter, welhe auf Enka, ÖHKa, 
KWKa enden. | 


A) Die gew. Verfleinerungswörter entjtehen: 


1. Die Endlaute der Hauptwörter a und » übergehen in Ka oder 
Hua; 3. B. ıpasa das Gras, TpäBKa, TO.I0B4 der Kopf, TO.IÖBKA, 
Bo1A das Waller, BoMUya, cecerp4 die Schweiter, cectpAya, 3e1.ı8 
die Erde, zer.mua, KOCTb das Dein, KOCTKA, YacTb der Theil, da- 
CTAUA, Kopsıina der Kord, Kopsiuka, 10ma1b das Pferd, ‚Tomıä1ka. 
Btmev der Zweig hat eömka, 

2. Wenn vor a und ein Ziichlaut fteht, jo bleibt er unverän= 
dert, und a, db übergehen wie in Bft. 1. in Ka und uua; als: Berb 
die Sade, BemAya, ayına die Seele, ayınka, Koma die Haut, Ko- 
:cnua, cBbyA die Kerze, cBbyKA, HO4b die Nacht, Höuna. 

3. Wenn in der Endjilbe ji ein Kehllaut oder der Säuslerr y 
befindet, jo werden dieje vorerjt in Ziihlaute verwandelt; aus ra wird 
YKKA, aus Ka Wird yRa, aus xa wird WKA, aus ua wird yKa: kHura 
das Buch, Kummma, Ccoödaka der Hund, coödayka, pyoaxa das Hend, 
pyoawka, nruya der Vogel, nriyka. 

4 Weibliden Hauptwörtern auf Ab, Hb wird an diefe Endung 
Ka angehängt; al3: Ko.ıBIöend Die Wiege, KO.IBIÖE.IBKA, IOCTEAB da8 
Bett, NOCTEAEKA, CTYIEHb die Stufe, ETynEubKa. 

5. Die regelmäßigen Hauptwörter auf a bilden die Verfleinerungs- " 
wörter aus dem 2.%. Mz., an welden die Silbe na angehängt wird: 
men der Hals, mel-meiika, ceäbA Die yamilie, cermeii-cemeiika, CKA- 
MA die Banf, cramel- ckameika, Hänn die Rinderwärterin, HAHB- 
HAHBKA, ya die Kugel, Ny-Ib-IY.IcKa. 

6. Die Hauptwörter, welde während der Beugung 0 oder 8 ein- 
halten ($S.37) oder im2.%. Mz. unregelm. Ausgang haben (S. 38.39), 
bilden ihre Verfleinerungsformen am einfahiten aus dem 2. $. Mz;., 
indem fie den Endlaut B® in Ka verwandeln: urıa die Nabel, arö1d- 
urönKa, 6acna die Yabel, 6aceHnb-ÖAceHKka, Mer.Ia der Bejen, ME- 
Te1b-Mereina, ubena das Lied, nbceHdp-ubcenka. 
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Die Kehllaute r, K, X, und der Säusler y übergehen au hier, 
wie oben gezeigt wurde, in Ziihlaute: kopoöora die Schadtel, Kopo- 
60Kb-KOoPOöoykKa, OBUA das Schaf, VBEUB-OBEUKA. 

Die Hauptwörter auf a verwandeln den Endlaut 8 nit, fondern 
ihliegen an die volle 2. Endung Dz. die Silbe Ka an: ca6.ıa der Cü- 
bel, cAbe1B-cäde.1sKa. Kara der Tropfen, KAueIB-KäNeIoKa. 


7. Die Hauptwörter auf sa, an, pa, Ha, bei welden der 2. %. 
Dez. unregelm. auf eh ausgeht, bilden die DVerkleinerungsform jo, als 
wenn fie im 2. %. Diz. regelmäßige Endung hätten: kanmıa der Tro- 
pfen, KäAHeAb-Käne-IcKa, Kosvıa das Reh, Kosy.ıd (jtatt eii) Ko- 
3y.I6KAa, 30pAa die Himmelsroihe, 30Pb-30PBKA- 


B) Die Liebfofungswörter find ein weiterer Grad der ge- 
wöhnlihen Berfleinerungswörter, von welden fie meiftens abgeleitet werden, 


1. Die Liebfojungsendung MYKa, MHbKA entiteht aus den Endun- 
gen Mua, bKA, welhe Liebfojungsform auch männliche Hauptwörter und 
Eigennamen annehmen, als: (Bo1a das Waffer) BOriua-BorHyura, 
(eceTpa die Schweiter) cecerpiiga-ceerpiura, (Bacnrit Wafilius) Baca 
Bacpra-Bacunpra, Bäana (au8 Heaup)-Bänpra-Bauuyka; KHasb- 
KHA3bEA- KHÄ3HHbKRA. 

2. Die Liebfofungsendungen OyKa, yıKa, euka entjtehen aus der 
Endung Ka der gewöhnlichen PVerkleinerungswörter, und die Liebfofungs- 
endungen MIUKA, EHbKAa entitehen aus den DVerfleinerungsendungen bKa 
und Hka: To.10BRa das Köpfchen, TO.-IOBOYKA, TO-IOBYWKA, I5BRA 
die Magd, 15B04Ka 1tByuKa, 6abra die Großmutter, 6A60yKa, OA- 
öywka, ckamehka die Bank, crameeyka, HO4Ka die Naht, HOYBHLKA, 
30pbKa der Hinmelsihein, söpwwka, kHiimra das Büchlein, EHIi- 
KOUKA. 

In derielden Weife find auch: datmwııka das PVüterhen, Mmäryııka da3 
Miütterchen, aaıymra das Unfelhen, Bö1omRra der Wille au 6ATbKa, MATKA, 
AAAbKA, BÖOIBERA enftanden. 

Auh mande männlihen Hauptwörter nehmen diefe Verzärtelungs- 
formen, meijt vom Wurzelworte direct abgeleitet, an: 1515 der Groß 
vater, ıbıyıuka, kämenp der Stein, kanyıuka, napp das Gajtmahl, 
nupymka, coc51B der Nahbar, cocbıyınka, CEBOPENB der Staar, 
CEBÖPYIIKA. 

Mande Hauptwörter haben Das Gepräge der Verfleinerungsmörter, ohne e3 
zu fein. Sie bilden gewöhnlich nur eine VBerfleinerungsform, und zw. in der Kegel 
aus dem 2. %. DM; in ter vorne angegebenen Weije: 3 B.: koneiika die Kopcle, 
2. %. M; KouderB. Berfigsfrm.: Romeeyka ; xozalika die Hausfrau, XUsAekb- 
xo3Ae4Ha, KölIKa die Kate, KÖLLEKB-KÖILEyKA, IOHKEA Der Löffel, NÖMERB-10- 


Keyna, YTKa die Ente, YTOKB-YTOyKa, EAyÖHnRa die Gartenerdbeere, KAIyO- 
HEYKA, TBO3AHAKA die Nelfe, TBO3 1HURAa u. a. 


ee 


Diele Hauptwörter erhalten durch die Bildung der Verkleinerungs- 
wörter eine andere Bedeutung; 3.8.: soad das Waffer, eöana Schnaps, 
kdwa die Srüte, zdawuuya Brei aus Grüte, aywd die Seele, ayuıka, 
aywenska (Seelhen) Herzen, Liebitelr), Hdda Weib, Hdsouna Schmet- 
terling, 6döyura Großmütterden, nams Mutter, namra Bienenfünigin, 


waAna Hut, wainsa Damenhut, aAaa der Dufel, aAaora Kinderwär- 
ter, Recrutenadridter. 


C) Die Geringihäßungswörter ver II. Declination enden 
auf Enka und HwRa. Xektere Engung nehmen aud) Hauptwörter der 
I. Declination an; 3. B : ea die Kraft, em.ıimma eine unbedeutende 
Kraft, omas das Pferd, nomazenra ein unanfehnlihes Pferd, co- 
6ara der Hund, CcoÖayeuka, MATBYURB der inabe, Malbynmka, 
napeHb der Burjche, mapammka, mmmers-n der Mantel, maneanınka, 
myöa der Pelz, mmyöcura, BOoPB der Dieb, Bopiimka, MOTB der Ver: 
Ihwender, morlmıka. 


‚Die Enpdfilbe der Geringihätungswörter emka ift wol zu unterfceiden von 
der Verkleinerungs- und Liebloiungsform enbKa, welche letteren überdies felten be- 
tont ift, während der Ton auf euka (önza) immer ruht. 


Die Eigennamen 


weiblichen Gejhlehtes bilden ihre Werkleinerungsformen gleid den 
männlihen, ganz willfürlih. Einige der gevöhnlichten folgen hier in alphabe- 
tiiher Ordnung: Arpunsua-Ipyma-Tpyna-Ipymeuska, AHacrasia- 
Häcra-Häctenska, Aunua-Aumra-Aunyıukra, Bbpa-Btpnupka-Bb- 
pyıuka, Aapsa Nama-Aamenpra, Esaoria-Ayua-Ayuama, Enena- 
JJeueyra-/lenunpra, Erusasera-Ihsa-JIiseupra, Karepina-Rära- 
Karnupra - Kartoma, Mäpia-Mama Mamka-Mämenpka-Mamyrka- 
Mäueura-Mana-Maumea, Haneaa-Hära-Häzensea, Hararia- 
Haraäma-Harameuska, Onpra-Onunpea, Ilpacköspa Ilapama-Ila- 
ıa-]lämenka-lamyra, Coosa-CöHa-COHmIka. 

‚1. Anmerkung. Die Nuffen gebrauchen zur Bezeihnung mander Thiere 
Eigen- und Characternamen mit Verkleinerungsformen: 3. B : Muwa-Müwenvra 
der Bär, Myp.asıra oder Bacska Die Kate, der Kater, Mapmouxa der Affe, Ilo.ı- 
kans-IMorranyurxa oder Bap6ocs der Kettenhund, Mocora ein Heiner Hund (Mops, 
Pintfh), Ayera ein Shwarzer Hund, MMema der Hahn, Cüska der Schimmel, Ca- 
epacka der Braun, Prikanv der Fuchs (Pferde) u. a. 


2. Anm Hauptwörter der II. Declin. bilden zumeilen Berfleinerungswörter mit 
der Endung der I. Declination; 3 B.: 66ura das Yaf, boyuöHokb dad Füßchen, 
mins die Maus, MEINEHORB die junge Maus, nomarb das Pferd, omaze- 
HOKB Da3 Füllen, Eypnua das Huhn, die Henne, Eypu&uoep dad Kücdhlein. 


8. 44. Bildung der weiblichen Hauptwörter aus den 
männlichen. 


Aus den Hauptwörtern männlichen Gejchlehles, weldhe belebte We- 
jen anzeigen, Fönnen durch DBeränderung der Endjilbe weiblihe Haupt: 
wörter gebildet werden, welche legteren in diefem Falle den Ausgang 
a oder a (nie d) erhalten. SHiebei übergehen die Kehllaute der männli- 
hen Endjilde in ihre correfpondirenden Ziihlaute: r in sk, K in 4 oder 


aud in m, x in ım, ferner die Consonanten: etinw, rinm ı in 
y oder K. 


Die Umbildung der männliden Hauptwörter in weibliche geidhieht 
theils regelmäßig, theil3 unregelmäßig u. 3.: 

1. Die Hauptwörter auf ® mit einem vorhergehenden Consonan- 
ten (Kehllaut ausgefhloßen) verwandeln d in a, Ka, oder OBKa; 3.%.: 
a) Böpon® d. Nabe, BopönHa d. Kräße KyMB Gepatter, kysäa G-in 
pa6» d. Sclave, pa6a (paösIna) S-in ceyupyrb Gemahl, eyupyra G-in 


b) Apans Mohr, Apanka M-in BoarapB Bulgare, Byırapra B-in 
6orayB d. Reiche, H6oTäura d. Re ropaanp Schreihald, TOPIaHKa 
Eyxapb Rod, Eyxapka Ködin MpLI0BäpB Seifenfieter, M-apra ©-in 
Cep65 Serbe, Cepöra S-in co11aTB Eoldat, co11ATKa S. mweib. 
cocbaB Nachbar, cocbara N:in cYeTOBOTB NRechnungsführer, c-ÖnKa 
Ulßerp Schwede, Illserwa Sc-in 
6) BOp% der Dieb, BOpöBRa D-in >SKHIB Jude, sKH1öBKA Zildin 
MOTB Perjwender, MOTOBRa Bin nAyTB Schelm, m1ıyToska Sc:in. 


‘2. Die männliden Hauptwörter auf b mit einem vorhergehenden 
Consonanten verwandeln b in Ka: | 
Tıyxaps Auerhahn, r-äpra 
r6ny6B die Taube, T-YORA Jonapb Yapländer, Jlonäpra 


ankäpb Wilder, A-äpEa MbITapb Mauthner, MEITapkra verloge- 
acders Schwan, Neberka ne3 Weib. 


3. Die Hauptwörter mit dem Ausgange Fb, Kb, Xb verwandeln 
diefe Kehllaute in m, 4, ww, und fo entitehen die Endjilben Ka, uKa, 1uKa. 


AECKApBb Arzt, TeKäpRKa 


JemnArB Landsmann, 3emıAura 
Ka3a&B der Kofale, Kasaura 
pPbI6aRB der Fiiher, PbI6ayra 


MY>KHKB der Bauer, MY3KHIKA 
DACTyXB der Hirt, DACTyıuka 
Yex»p Böhme, Yeııra. 


4. Die Endung HMKB, UMKb, WMKD übergeht in HAUA, UMUA, 


wunya; 3. 2.:. 


Hayansuarb Vorfteher, HAYAIBHUUA 
LIeMAHHEB Neffe, nıesanaıa 
DOAEHHAKB Taglöhner, norenmaua 
nom&marp Gutsherr, nomtıunua 


PacToBmÄRB Wucherer, PACTOBIUHIA 
PÖOACTBEHHNKB Verwandter, PO HHUA 
CBÖIUHKB d. Mädler, CBÖTUIHLA 

YHHÖBHARB d. Beamte, UHHÖBHHLA U. A. 


ee N ce 


d. Die Endung HUHB übergeht in uKa: 


Bapwasanunb Warihauer, B-aura KPeCTbäHuHb Bauer, K-bAHKA 

Tarımuanunp Galizier, T-auka ‚IBBOBAHHuB Yemberger, 1-BAHRA 

TPasKIaHNHB Bürger, T-AHKa MOCEBHTAHNHB M-er, M-anra 

ABOPAHNHHB Edelmann, 1-AHKa PoceiaunHB Ruife, P-AHka 

KicBI1AuuHB Kiewer, KieBıAHura CaasanıiHuB Slave, CAIABAHRA. 
6. Die Endung yHp übergeht in YHbA: 

‘ Boatyu® Schwäßer, 6o1TyHBA ATYyHB Lügner, ATyHbA 
KOAJAYHB Zauberer, KO-IIyHbA xBACTyHB der Prahlhans, XBACTYHbA 
EPHRYHB Der Screier, EPHRYHbA biyHp der Eifer, BayHba. 

7. Der Endung Tead wird HMya angefügt; alS: 
Yuste1p Lehrer, yuTeIbHana cBHAbIEIb Zeuge, C-HHUA 
61aroabreip Mohlthäter, 6-Hıua IORPOBHTEIB “Protector, II-HHUA. 


8. Die meiften männlihen Hauptwörter auf M verwandeln diefes 
in Aka: 

Eppeit Hebräer, Espelira porosbi Gaffer, poTosbira 
s2oabü Bölewiht, 3I0ABiiRa yapoıbü Zauberer, yapoabüra. 

9. Die Endung ewd übergeht, wenn diejer Entfilbe ein Vocal 
vorangeht in MKa: 

ABerpienb Tefterreiher, A-ihira Bearienp Belgier, B-ıära 
Espoucenp Europäer, E neika. 

10. Die Endung ey» übergeht, wenn diefer Endfilde ein Con- 
sonamt vorjteht, dei einigen Hauptwörtern auf Ka, bei einigen auf 
nua, bei einigen auf nxa. Bei den auf Ka und ua fi verwandelnden 
Hauptwörtern übergeht der vor ed jtehende Consonant unverändert 
in die weiblide Endung über; aus Meupd Wird MKA oder MHAUA, aus 
BeUb Wird BKA oder BUUA, aus Heub wird HKA oder HALA, AUS PELD 
wird pka oder pMuya u. |. mw; menn aber ey» in Hxa übergeht, jo 
wird gleichzeitig y in 4 verwandelt, melde Endjilbe meijt die Gattung 
der Handwerfer oder Gemerbeleute bezeichnet : 


AMmepuräHenb N:ner, A-AHKa ennbienp Ladendiener, cuıbıra aud) 
Byrosiueup B-winer, b-uura CHABIHHNA 
BIanbIenB Befiter, B-1H1A Tapöaenp Tiroler, T-61bRAa 
3HAKÖMEeNB Belannter, 3-KÖMEA TopröBeunp Handeldmann, T-TOBKA 
HHO3EMENB Ausländer, H-3EMKA Yepnuoröpenp Montenegriner, YU-Töpra 
HHOCTPAHenNB Ausländer, HHOCTPAHRA KPArABeNB der Schöne, K-BHNA 
Hrarpaneup Staliener, H-anka 10ÖHMeuB Liebling, I-Muna 
NaKOMeuBb Naicher, JAKOMKA nbBENB der Sänger, ubBina 
H&wmeup der Deutihe, Hbaura Ky3Heub Schmied, KysHneyixa 


caMmeu» Männchen, (bei Thieren) cauka Kyneıb der Kaufmanı, KEynylxa. 
11. Bei einigen, insbefondere bei den aus fremden Spraden 


hergeleiteten Hauptwörtern, übergeht DB und b in ıma, wenn das weib- 
lihe Hauptwort die Frau eines Beamten, Dffiziers oder überhaupt ei- 


nes Deannes höheren Standes bezeichnen joll, dagegen uxa, wenn c8 
die Gattin eines Mannes niederer Stände, Handiwerfers u. |. w. be 
trifft; .2.: 


Tenepä15-Tenepalıa, IÖKTOPB-AÖKTOPWA, KAINTÄHB-KAUNTAHIN. 


KOMHCAPb-KOMHCAPIHA, IEKAPB-IEKAPIUA, IIPOPECOPB- IPOSECOPMA, 

ODeRYHB Bormund, ODERYHWA, PERTOPB-PERTOPWA. 

CTO1APBb-CTOAAPHXA, KOBAIB Schmied, KOBAA1HXA, CIECAPB-CIIECAPIXA, 
Ky3Heyb Schinied, Ky3Heyuixa, NÖBAPBb Koh, NOBapHXA, TKayB Weber, TRayıIxa, 


EyDeyb-Kyuuixa. 


Bon HOAKÖBHNEB Ift d. weiblihe Hauptwort NO-IRKÖBHHLA. 


Wenn aber die Frau jelbit ein Aınt, ein Handwerk oder Gewerbe ausübt, 
jo ift die Endfilbe des weiblihen Hauptworte3 Ka: 
Kyxapb-Kyxäpka, MblI0BApb-MbI-IOBAPRKA, AIECKAPb-IIERAPKA, DERAPb- 


eKapRa. 


12. Viele männliden Hauptwörter Hilden die weiblihen Formen 


ganz unregelmäßig; 3. B.: 
Bapuu®B der Herr, ÖapkIHun 
6apOHB der ?reiberr, ÖaponHeca 
BAOBENB der Wittwer, B.IOBA 
BtuyueB der Wiener, Btukra 
BOIRB der Wolf, BOTyuNUR 

repöä der Held, TepduHn 

röpeuB der Gebirgsmann, TOPAHKA 
Top1euB der Stolze, TOPAAHRA 
Tycb der Ganjer, Tyczına Gans 
TOCHOAAHHB der Herr, TOCDO:KA Frau 
TOCTB ter Gaft, röcerba w Gaft 
TOcyaapb — TOcyAApbIHd 

I[pa#®b — Tpaeıinn 

Tpexp Grieche, Tpeyäauka 

Aypa&b Dumian, aypa 
HMOePpäTopb — UNMIEPATPHNA 
HHOEB der Mönd, kHorunn 
Kuraeup Chinefe, Kutaanka 
EHA3b der Yürft, KHATIHA 


KO3E1B Ziegenbod, Ro3a 


- KOPO6AIB König, KOPo1KEBA 


EOTB Kater, ROluRa Kate 
RparoBArb — Kpakobanuka 
ABB der Löwe, IbBHMA 

Me1Bbıb der Bär, MeIBbınua 
MOHAXB WMönd, MOHAXHHH 
op&1pb ter Adler, op.inma 
HABIHNHB der Pfau, maBa 
lloassp der Pole, [dıpra 
1Pop6RB der Prophet, npopöounma 
paop der Sclave, paönına 
cTApiRB der Greis, cTapyxa 
TecTb Schwiegervater, TEIMA 
Typor® Türfe, Typrans 
Hlerepöyp:zeunb — Ilerepöypieura 
&Dpanny3b — Ppanuy>KeuKa 
xo34unBb der Wirth, xosalika 
napb der Kaifer, napııma. 


23. Jardya Aasdauams mpempa. 


A306yRA Kb MY.IPOCTH CTYIIEHBRA. 
MH xeiuka I6By nparogiten!. 


pbyRoH. 


CTOoNTB WH3ÖyILURA HAIb 
Ma.ıenbkaa codayka 10 


CTAPOCTH MEeHöKB. Phröhi CB Öbrusicrku Iperca? noTE. CBb.1u? 
BO.IEH KO3.IHKA H OCTABH.IN 6aöywRrb POKEH, 10 HÖSKRH. Depe- 
PH? TECHEERY NPo (für) yepasıh (hwarz=jhiwer) ens. Hapoıe 
BETPpb4a.TB? HMNeparpliuy CB BocTöproMmeB. Io o1exkb npoTäru- 
Bal® HÖSERH. 3Tbcb OCHÖBAHB? 3AB0]6 IETCKUXB® Urpymer®. 
Bäuska NO KomeegkamBb KONATB? TeHsköHuke (Öeringid.). Uebrei 
passepuynu!? yameyru!!. Patckia!® nrüys!? nutTarmtea 6&004- 
Kama. Kpectsäuka upo1a.1a 6apsınb KyYpoyuky, a cama berp!? 
kaproııky'%, Y xossäecu ÖBLIH Kpecriiust. [lo1KOBHRua ry.ıdıa u 


BE 


pasroBäApuBa.1a CB KannTäumelh. .Teräpra uöAısayers'® Mäıny. 
Me1B515 3umör coc&rs!® eBon (feine) aamıımm. Poctopımikb 0Ö- 
MauyıE Kynuliny. Myxuyiay 0601pä.15 !7 pasö6ülnnues, RAR (Wie) 
aunky!®. Bops y Bopa ayönary!® yepars. Bopimmsa Bäckka Bb 
AOBYLUKy?? nonarp?!, Tlacryııza BB Tock$?? :Ka100u0?3 MoETR. 
Kyxäpky 6äpsma npornäna®. ) mombmmust eTolms reuepäns 
Ha 110cT0b”®, MockBHTäura conepunyaerp?6 e5 Tlerepöypszenkoii. 
Kyıyisa upozanra eeerpäub enerapıi?? ToBaps. Espeika npuae- 
paerea?® 85 Mmbmäurb. Cochıymey yromala KyaHeyixa Yıu- 
ueli?®. Ipopäuka Obasımı pyykamu UBETEI co6upana. Y pye- 
CKUXB ABOPÄHB COCTOATB YUUTEIBHHNAMH HHOCTPAHRU: HEMEH, 
PPAHLYSKEHKH, AHTIHYÄHKH. ÜAandAHHUa OCTAAach BA0Bdfi. He 
OTB Napeli HAYTB YTHerenin?‘, a 075 TWÖHMIEBB HApeRuxE. 1a- 
poBang Bor moBapıx$ Zo4yıuky CoOHr. dreHbeka IpuBe3b Ane- 
mb myöchry. Mira e& Koöreii karämrea Ha Koubkaxp°!. 1a- 
CTOYKA HEYTOMÖHHaA (Tajtlos) neryupa. Be ÖbrnAmky CoNoBBä 
KÖIIKA KÖTTH 3anyernn1a®?. Möcska 3arbara?! Ipäry CB NOAKA- 
HOMB. lud Typkräun 3akpeıto3? Byänome?5. Bo Bpena BertikoN 
(Des großen) BolHst MoBoslıın MOoCckKBHTÄHRB BOÄCKANB 3amächl. 
Ha Öeperäxs pbuku Mypraösı pacrers Posmaplınt. 

. 1 Zu Nugen fommen, 2 gießt fi, 3 auffreffien, 4 fparre, 5 begegnen, 
6 ftreden, 7 gegründet, 8 Kinder-, 9 häufen, fparren, 10 entfalten, 11 Kelch, I2 Pa- 
vadiespogel, 13 effen, 14 Kartoffelhen, 15 behandelt, 16 faugt, 17 finden, beru- 
pfen, 18 Linde, 19 Knittel, 20 Falle, 21 gerathen, 22 Gram, 23 traurig, 24 fort- 
jagen, 25 Einquartivung, 26 eifern, 27 abgelegen, 28 jucht fi Händel, 29 Fifch- 


juppe, 30 Bevrüdung, 31 Schlittfhuhe, 32 eintreiben, 33 anftiften, 34 bededt, 
35 Scieier. 


24. Jaadva asdayamı vemsöpman. 


Welhe Form der Verfleinerung oder Vergrößerung bei der Weberjeßung an: 
zumenden ift, ericheint neben dem Hauptworte angegeben: Bg —PVergrößerungsform, 
DU.=Verkleinerungsform, 2.=tieblofungsform, &.=Geringihäßungsform. 


Der Kirfhner! brachte? dem Alexander BE. den Pelz Bg.. Der 
2. bat gebiffen® den Knaben. Vg. Der Kaufmann hat gebaut? ein 
aus. U. Das Mädchen weidet? die Kuh. &. Die Reiter tränfen® die 
Pferde am Flügen. BE. Ih war dei (y2) der Schweiter BEL, Tan- 
te, DE. beim Onkel. 2. Marichen ftidt? (ein) Hemd. VfL. Die Tartarin 
HL fih dDurdh® in’S Lager. Oeffne? das Zläfhhen!® (mit) dem Stöp- 
jelzieher!! (Korkzieher). Die Dienftmagd hat geftellt!? den Kaffee auf 
den Ziih. Die Hausfrau hat geladen!? den Miethsmann zu(m) (X) 
Mittag(stiih)?*. Alexius VE. unterrichtet! Tischen. Die Ruffin ift ver- 
fobt!® mit (einem) Offizier. (Ahr) Herren, ihr (Bor) habet abgelenkt? 
vom (e5) Wege. DE. Ym Landhaufe!® wohnen die Familien der BVer- 


wandten!®? meiner (atocih) Herrin. Die Geichichte?? it die Lehrerin der 
Völker. Kati hat gefangen?! einen Schmetterling. Der Zus betrog?? 
die Krähe. DBerlöfhe?? Demeter Bl. die Kerze. Natalie jaß neben?? 
der Rittmeijterin. Die Kaiterin ift die Protectorin?® der Waijen?®, Ueber: 
gib?? die Schrift”® dem Fräulein. Die Adlerin flog davon’? mit der 
Beute. Die Fürftiu hat bejucht?? die Kommandantensfrau?!. Die Zunge 
der Schwägerin hat geihadet?? der Nahbarin. Spanne ein?? die Pferde 
in (BB 4) den Schlitten (Mz.). Die Zobel?* leben in Sibirien. Die Kür 
Hin (ift eine) Franzöfin. Das Vöglein trägt?? in den Küchen (einen) 
Strohbalm?d. BL. Die Herrin hat gefauft bei der Krämerin?? verjdie- 
dene (päsusıa) Kleinigkeiten?®, Der Fürft mit der Fürjtin und Prin- 
zeffin haben jich begeben’? in (na 4) die Bäder?‘ Das Herrchen?! (jun 
ger Herr) jtolzirt?? mit dem Pferden. Die Proffejforsfrau hat befudt 
die Stadtfommandantensfrau??, Die Wiefe gehört? der Tiichlerin. Heute 
(ceröıua) hat man beerdigt?d die Oberjtin. 

1 Ko:kesuukp, 2 NPHHÄÖCcH, 3 YEYCIHIA, 4 BEICTPOHIB, 5 NACETB, 6 NO- 
HTb (M 2), 7 BbIIIHBATB (M. 1), 8 nporpälach, 9 oTkyaopu, 10 ÖyTbLIou.., 
11 mpöödounuurs-a, 12 nocrasıı.., 13 npuraacı.., 14 0Ö05.., 15 (Muft. 5), 
16 nmomöAB.ıeHa, 17 cBoporiiin, 18 aaua-ı, 19 PÖICTBEHHHRB-a. 20 NICTöpin,, 
21 uolimäna, 22 o6manyı., 23 noryuın, 2486315 2, 25 NORPOBHTENBHHUR-BI, 
26 cHp...,27 nepetaü, 285 öyıMm..., 29 yıerb.., 380 noc&rii.., 31 KOMaH- 
AAHT.., 82 DOBpell.., 33 sanparal, 34 c660A1Bb-A, 35 Hecö.., 36 co- 


10M..H., 37 TOpr...., 33 meıoy., 39.0TuOpäBH..chb, 40 BÖrl., 41 Oap- 
ye...., 42 meroid..., 43 TparoHayambH..., 44 OPHHATIEKHTB, 45 N0O- 
XOPOHH .ıH. 


III. DECLINATION (rperse er.ionenie). 


S. 45. Die Hauptwörter diefer Declination gehen aus auf 0, E, 
(ie, be) MA und eines auf TA. Sie find meijt jächlihen Gejchlehtes, 
denn nur wenige Hauptwörter männlihen Gejchlehtes gehören hierher 
(meift Vergrößerung: und Berkleinerungswörter). Das größte Contin- 
gent der Hauptwörter III. Declination maden die Namen leblojer Ge- 
genjtände und abjtracter Begriffe aus, 


Sn der III. Declination it der 4. Fall dei belebten Wejen (von 
denen nur einige hierher gehören) Towohl in Einzahl al3 Mehrzahl gleich 
dem zweiten und bei unbelebten gleih dem erjten alle; wenn aber das 
Hauptwort al8 Sammelname gebraudt wird (CTAT0, BÖHCRO), dann: 
wird es wie ein leblojes Wejen behandelt (4. %.=1. %-) 

Die Hauptwörter auf 0 haben Harte, jene auf e, ma, TA tweiche 
Beugungsart. Die Hauptwörter auf e mit vorhergehenden Zifcehlaute 
oder u, leiden in der Beugung Hinter fich weder A, noch 0 und nehmen 
ftatt deren a und y an. Ä 


Wenn bei den Hauptwörtern auf ue, me, 4e der Ton auf ® 
fälft (wö, mö, uö u. |. w.), in weldem Falle & wie 0 ausgejproden 
wird (KoIsıe Ning, nreue Schulter, erosue Wörthen) jo wird (Die- 
je8 e=E au durd) © aeichrieben (KoABu6, IIEe4O, CAIOBIO, KOABb- 
UOMB (EB), INEe4OMB (EMB), CJIOBUOMB (EM). 


8. 46. Grundform der III. Declination. 


0 8 ie be MA KO ye, le, UB 
(gE)-40,(NE)=Ö 
"_15.0o e ie be MA | Ü e (&-6) 
= 2.22 a ja bA MEHH a a 
a Be NV 1) 1FO bEO MEHH y ef re 
= 4.0(a) e ie be MA «| 0 e (€=0) 
© 6. 0MB EeMb ieMb beMb MeHeMb Hl ons jems(ems-0M%) 
1.8 5 in 5Bb(bH) MeHu 5b |%# 
15 a q iA bA MEHA u Ä a (u) (bl) 
e 2. 5 ei il beBb(iä) MeHs | ® 5 (eii) (eB&) 
© 3.aMb AMB iANB bAMB MeHaMmBb "|amBb „| aMm5 
= 4.a(5) alei) ia 54. MEeHA u: Ma 
>  6.amu Amu iAMH bAMH MeHama |amı amu 
AR  T.axb AXb iAXb bAXb MeHaXb | axb ax®B. 


Musterbeispiele für die III. Declination. 
5. 47. Ausgang 0, harte Beugung. 


, „Nur menige zmeifilbige, vegelmäßigen Hauptwörter behalten während Der 
Abänderun ihre Betonung auf Derfeiben Silbe beftändig ; die meiften von ihnen 
ändern während der Flexion ihre Betonung derart, Daß Die in der Einzahl auf der 
eriten Silbe alzentuirten den Ton in der Mehrzahl auf die lette Silbe werfen, und 
umgefehrt, Die in der Einzahl auf der Iegten Silbe betonten Hauptwörter den Ton 
in der Mehrzahl von der legten auf die erfte Silbe zurüdtreten laffen. 


Die Hauptwörter auf Ko haben im 1. %. M;. un 


Unbeftändige Betonung Beftändige Betonung 
CE. Mitr. 1. M;. €. Mite. 2.1}. GC. Mit. 3. DM. GE. Mir. 4. Mz. 
1.5.cn6B0 caoBä cenO cöra cänO cäana AMEIKO JIBIKM 


2. 0BA bb a Elbe Ama ATb. BIKA BIKb 
3. ÖBy AMb y enamb?:o any änaMbZ BIKY BIKAMb 
4. 680 a 0 e1a® ano ana »  BIKO BIKM 


6.BOMD AMH OMb eIaMN” 10Mb AAaMM” KOMb EIKAMM 


1.0-6B6 0-AXb Bb- #Bb-1AXb BR- a1bBB-1AXb BL- BIKEBG-KAXDb 


en nn 


Die dreifilbigen Hauptwörter mit dem Alzent auf der zweiten Silbe haben 
beftändige Betonung ; die auf der erften Silbe betonten werfen den Akzent in der 
Mehrzahl auf die legte Silbe; die auf der legten Silbe betonten werfen den Ton 
in der Mehrzahl auf die zweite Silbe zurüd. 


Beftändige Betonung. Ey 1.©.,Mz. Test. Sib.bt. Ey. legt. S.,M;. 2. SI. bt. 


EC. Mir.5 M;. CE. Mir 6 M;. GC. Mir. 7 M;. 
1.5. KONEITO KOUBITA 3EPKAIO 3EPRATA—KOIECO Ko-Teca 
Pine a b = a and 2 a b 
3 ya 2 0 Yy am 58 Yy _ amb 
A, 2 0 a > 0 a a Ö a 
6.” 0MbB Aamı = OMb am 7” 0Mb Aamu 


I. BB- 5BBb- aXb Bb- 5 BB-AXb Ha- 5 HA- aXb 


Die A- und mehrfilbigen Hauptwörter beliebiger Ausgänge, Dann die 2: 
und mebhrfilbigen auf nao und cTBo behalten den Akzent auf der betonten Nomi- 
nativfilbe während der lerion unverändert. 


SG. Mir W &. Mird. M;. &. Mir. 10. M;. 
1.5. 015410 o1bäi1a npäABH.IO npaBuTa A5KAPCTBO TERÄPCTBAa 
2.8 a b x a DB %< a b 
3.8 y amd y aMmb = y amb 
4.8 0 a 7 0 a ” 0 a 
6.2 0Mb am 7 O0Mb am 2  0Mb amu 
T.Bb- 5 Bb-AXb Bb- BBb- AXb BPb- 5 Bb- aXb 


Nah Mftr. 1 werden Ddeclinirt: 1510 das Wert, 15To der Sommer (in d. 
DD; AbrA aud in der Bedeutung Jahre gebräuchlich), MEcTo die Stelle, der Ort, 
uHBo Das Bier, npaBo das Hecht, cTaTo die Heerte, c&H0 das Heu, TBIO der 
Körper u a. 

Zu Diftr. 2 gehören: Ban6 der Wein, rub316 Das Neft (zumeilen bört man 
in der Mz. aud) THbB3AAMB-AMmN-Axp), niuenö die Hirie u. a. 

Zu Mftr 3: MBITo die Seife, maco Das Fleiich, macmo der Strabn (Zwirn), 
pbL10 die Schnauze, KAIo der Stachel, n6NBO audb nöMIo der Viehtranf u. a. 

Zu Mitt. 4: a61oro der Apfel (2. 5 M;. AÖONORB und -KoBb), BERO 
das Augenlied u. a. 

Böhekro da8 Heer und 661aro die Wolfe bat im1.%. M;. Bolickä, 061a- 
kA; ÖKO da3 Auge, Jxo das Chr verwandeln in der My. Kiny, x in w umd 
haben Öyuu-o4eä-oyäMB, yUUH-yuei-yuamd (fiebe Ausn. S. 59.). 

Zu Mite. 5: 60n6T0 der Sumpf (auch 6010TA-ÖTB-AMB), >Ke1b30 da3 
Eijen (M; wenb3a bedeutet Syefieln, Ketten), KOpBITO der Trog, HayaTo der An- 
fang, gynaro die Schmalzblume u. a. 


Zu Mitt. 6: AepeBo der Baum (M3. neben der regelm. Entung auch ze- 
PEBBA-EBbEeBb-EBbBAMB als SZammelname gebräuchlich), EPY:sKeBo die Spigen (Öe- 
webe), 63epo der See (PMz. neben der regeim. Endung auch o3öpa-&pB-&pampb 
gebräudhlih), nyraro die Scheuche, yuyuero ausgeftopftes Thier, VBogelfheuche, 360- 
10T0 das Gold, 610B0 da3 Zinn u. a. 

Zu Mftr. 7: Bepereno die Spindel, IOIOT6 der Meißel, daS Stemmeijen, 
TeHueTö das Fägernet, cepeöp6 das Siiber u. a. 


Nah Pte. S geben: BOpormTo die Spindel, Welle, onaxä1o der Fächer, 
HORPBIBAIO Die Dede, der Schleier. Ferner Die Namen belebter Wefen: MEHAIO 
der Wechjler, 06551410 der Pielfraß, Moryıazro der DVierfiedler, oÖnparo Der 
ünderer, Benteljchneider, welche den 4. $. Ey. gleich) tem 2. 5. haben und im 
1. 5. M;. auf sg (ftatt a) enden (fiche Ausn. S. 51.). 

Nah Mitr. 9: kanıııo der Meihrauch, MmEpm1o der Maßftab, wonıo das 
Tränfgeihirr, yepmmia (mir Mz.) die Tinte. 

Nach Mitr. 10: HErerso die Flucht, BeiimuectBo die Majeftät, NHÖECTBO 
eine Menge, Vielheit, CXÖrcTBo die Hehnlichkeit, mAperBo daS Neid, ÖONBIHHH- 
CTBO die Mehrheit, BemecrBö der Stoff, die Materie, BOpoBerBö der TDiebftahl, 
PoIcTBö die Verwandtichaft, posxıecrB6 die Geburt, TOpecTB6 die Yeierlichfeit, 
CEeMEHCTBO Die Familie, My3KecTBo die Mannhaftigkeit, orTeuecrso Das Bater- 
land, yöllierBo der Todtjhlag, Mord, uyBerBo das Gefühl u. a. 


8. 48. Ausgang 8 weiche Beugung. 
1. e, ie, be, b&. 
Die mehrjilbigen Hauptwörter auf anie, anie, enie, CTBie, AHbe, AHBE, 
eHbe, Tbe Ändern während der Flexion ihre Betonung nicht. 
Die Hauptwörter auf ie haben im 7. %. E;. die Entung M (nicht ib); Die 


Hauptwörter auf be haben, wenn die Endfilbe i.1.%. Ey. nicht betont ift, im 7 %- E3. 
bH D. bb, wenn fie aber betont ift, imnter bb. 


Tie Hauptwörter auf be, deren Enpdfilde im 1. %. Er. nicht betont ijt, haben 
im 2. 5. M;. ih, wenn fie aber betont ift (p£) im 2. %. Mi. en. 


E;. Mufter 11. M;. CE; Mile. 12. M;. Ey. Mitr 13. M;. Ey. Mitr. 14. DIz. 
Unbeftd. Bet. Beftindige Bet. Beftändige Bet. Unbeftd. Bet. 


1.5. NÖ.IE MOAIA OPyKie Opy’Kia Bece.Ibe Bece.IbA PY’EB6 PY’KDA 
22 0 028 0 Me da Ma BA MS bi mei 
35 1  AMb 3 io damp © bIO bAMb 2 bO bAMb 
4a 0 A, ie in © 58 ba?  bö bA 
0.2 eMb AMM = iem® .iaMNM 2 bEMb bAMM 2 bEMb bAMNU 


’ 


1.Ha- 5 Ha-AXb BBb- IM BB IAXb BBb- bEBB-bAXb Bb- bb Bb-bAXb 


Zu Mftr. 11: möpe das Meer, röpe der Kummer, die Betritbniß. 

Zu Mftr. 12: sränie das Gebäude, BoopysKenie die Bewaffnung, 15H- 
erBie die Thätigfeit, umbnie das Vermögen, spbnie das Sehen, Eefiht, nsBb- 
eTie die Nachricht, cRIOHEHie die Abänderung, Declination, Ha6.IITeHie die Bes 
obadıtung, orTunerenHie die Entlaffung (a. d. Dienfte), mananenie Der Weberfall, 
die Attaque, opyrie das Gejhüt, morosKenie die Tage, cpasKkenie das Treffen, 
pasBıTie die Entwidelung, vaoBönbersie das Vergnügen, HachTie die Gemwalt- 
thätigfeit, unerrenie das Zählen, pacnopasKenie die Verordnung u. dv. a. 

Zu MEr. 13: BocEpecense der Eonntag, TaTaHbe die Wahrjagerei, 6oro- 
MOIbe daS Beten, die Wallfahrt, KO1öTBe das Spalten (d. Holzes), HEHÄCTBE 
das Negenmetter, 310pÖBbe die Gefundheit, noMmScrTbe das Kandgut, YKA-IOBAHbE 
das Gehalt, dev Sol u. v. a. 


‚Zu Mir. 14: Osıtb& Das Sein, ÖbıBE die Wälche, unTB& das Leben, ko- 
uB6 Die Lanze (2. %. M;. auch Könilt), METBE da8 Wajchen, nutb& das Trinken, 
Getränf, Tpanbe die Hadern, ıIMTB& das Nähen, KnTbe die Wohnung u. a. 


un 


2. 48. (1E) 4Ö, yo (ud) uö, me harte Veugung. 


‚Die Hauppmörter mit diefen Endungen haben, wenn bie rung nicht be-> 
an ir im 6. %. eMp, ift die Endung aber betont, dann fies und fchreide (emp 
MBb=) 0M}. 


Beftändige Beton. Unbefttänvdvige®ßetonung 

EC Mitr. 15. Di. EC. Mitt. 16. M;. &. Mitr. 17. M;. 

1.5. zuname kuiuma cepaue cepına mu(E)6 aaa 
2.2 a Bo» 2a cpu =: A b 
3.8 y aM 5 Y aAuUam = yY aMmb 
.5 0 a e cepıua *? (80 a 
6. ; 0Mb am 7 eMb - äMmu 72(E)6M» amu 
7. BB- 5 Bb- Xb Bb- #5 Bb- X Ha- 5 Ha- aXb 


Nad) Mftr. 15: Bocuntäsume die Erziehungsanftalt, apbıame das Schau- 
jpiel, ryas6nme der Spazierort, kaandume der Friedhof, näctrbnme der Weide- 
plag, upösBame der Zuname, yObzkume der Zufluchtsort, no66ume der Kampf: 
plat, Dda3 Schlachtfeld, yuaaume die Schule, Lehranftalt u. v. a. ” 


Sp werden au die Bergrößerungsnamen: Borunme der Wolf, BOsHIe 
der Wagen, gomume da3 Haus, apyskäme der Yreund, ay6Hıme der Zahn, my- 
S£HuHme der Bauer, manbyAme der Knabe u a. auf ıye declinirt, welche aber ım 
1. u. 2 3%. M;. eine Abweichung erleiden (Siehe $. 54.) 


Nah Mftr. 16 werden au cönume die Sonne, 3eEpKaunsue ein Tl. Spiegel, 
konbune da3 Knieglied, der Halmknoten, konsıtne ein fl Huf, kopsItze ein EM. 
Trog, kpblasue d. Schulterblatt b Thr., memsne ein Stüddhen Seife, okörnne 
das Fenfterden, nomoreume das Handtuh, monbune ein MH. Holzfheit, pELIBNe 
das Schnäugden u. a. declinirt, weldhe aber, wie alle Berkleinerungswörter. auf ye 
überhaupt, ım1.u.2 %: M;. die Endung us—ues» haben (fiehe Ausnahmen $. 53.). 

Nah Mftr. 17 werben dechnirt: aind das Ei, M;. aäna-auıg-AäuaMB- 
AHIAMH ; KONBNO der Ring, Bunu6 der Wein, nepesuö das Bäumdjen, EPBLIBNO 
der Flitgel d.&ebäudes, voueeno das Rädchen, nuBIO das Bier, cnoBu6 das Wörtchen, 
ceabnö ein U. Dorf, cbun6 das Heu u. a., mweldhe aber im 2. %. M;. (in die 
Consonantengruppa der Endung), wie in Mufter 16, den Bolal e einhalten. 
(Siehe Ausnahme $. 56.). 


Nah Mftr. 17 wird aud) (mıeu&-) naeuo die Schulter declinirt, melches 
Hauptwort in der M;. mueya und maeas, HIeYB und MiIew6ä, ILIEYAMB, ILIe- 
yaMH, Ha Ileuaxp hat. 


8. 49. Ausgang ma, a milde DBeugung. 


Die Hauptwörter auf ma nehmen während der Beugung 
eine Einfhaltung, jene auf ra in der Einzabl eine Anhängung an. 
Der Hauptwörter auf ma gibt e8 10; auf Ta nur eines, 


6 


BR: 


Betonung unbeftändig 


E;. Viftt. 18 M;. G;. Mir. 19 M;. Gz. Mitr. 20 M;. 

1.5. uma umena 3HAMA SHaMÖHaA NUTn AET4 

2 BHN ÖHb EHH ÖHb ATH AbT6n 

3. EHH äMb 6HH Ä&HAMB ATH ABTAMb 

4 | a n &na A ABTW 

6 EHEM AäMH OHEMb ÜÖHaMN . ÄTEMb | ABTEMA 
pop. Abrero 


1. Bb- EHN NÖB-AXb HA- OHM HA-ÖHAXB 0- ATN 0- TAX. 


Bu Ditr. 18: 6pema die Laft, Bpema die Zeit, n3aMa die Flamme (fiehe 
$. 25), urema das Geihleht, ebma der Same, cTpema der Steigbügel (2. $- ‚M. 
CBMARB, CTPeMAHp), BbIMA daS Euter, TEma dev Scheitel. Bama und Tema 
werden auch jo dechnirt: 


6 BBIMA BbIMA  BbIMEO — BBIMEMB Ha BbIMb 
® | Tena TEMA TEMEO TEMEMB Ha TEMB 
m _ BEIMH  BbIMel BEIMAMB BBEIMAMH HA BBIMAXB 
° | menu TeMei TEMAMB TEMAMH HA TEMAXB 


Die alte ungebräudhliche populäre Yorm ift im 1.%. E3. BBIMe, Teme aus 
welder fi} der 2. %. Ez. auf a erflärt. 


Nad) Miftr. 19 und 20 werden feine anderen Hauptwörter abgeändert. 


25. 3aadıa Aedauamb nAÄmMman. 


Kynut SyHTB Cala. JlÖsKEH H BANKEN ABAITB H35 NepeBa, 
skenb3a, 0108, cepeöpä. Konsua u cepsru? u36 3010Ta. Tyao- 
BHNIe? — YacTb TEna. Iyna monyaäers® cBbTE 0TB c6auma. JIE- 
TOMB HÖCHMB mAAUb. BAX0BA CB AETBMH OCTAnach 6e36 NEHETE, 
6e35b umbuin. Mykıirı 3achBäetrp? none cbmeuamn. Tubsza — 
skuaäma mrump.: Ipumno usBberie 0 WopaskeHin Henpiätena. 
Mars 3a6pına6 nbreii Tonöpsı nparpbunsarortea” Kb TONOpAmamE®. 
JemnenbubsI pa6öTarmrs Ha nonAxp. Hacrann neuärsuna® Bpe- 
MEHä. Bsicrpb 1 43b py’xBä monanb!? coctzy BB INeyo. Ila- 
CTyxA HacyTb Ha non crana. Keapraupscpsr!! umyre'? mbera 
AA HO4JIETA, Kypsı HecyTp'? AHıla. No:kı5b nberca!*, KaKb H35 
Benpa. ÜBHHBAH PBLIOMB poerp!? 3emmm. Mornyäanie! 3HakB Co- 
raacia!?!,. Ha mberb noxapuma'® nesxara Eyya MEpTBEXB!? TBIE 
(MepTBenöB%). Orkpeira? BbicraBka®! cbMAHB. JIdöMaNb KONBITOMB 
pasgasäna?” yaany eryuuro®?? Horn. Ks cTayy nonKpänsıBarmren?* 
BÖNKH. brei Köpmars Mo1oKOMSB. bapa BosBparinuch?”® U3B Ty- 
nAubA. BB HecyacTbHu ÖbIBAeTB HHOTZA HU Cyäctbe. Ilp6Bonoru?® 
a mbcramn®? npöpBausl?®. Opeıb HÖCHTCA BB 06NAKAXT. 


3a cmaceHie 3HAMCHN IIO.IYYH.Tb BUHHB BO3HATPASKICHIE?? MH YIo- 
crönaca?? oranuia. llepeniera?! npnKkasäanif?” sauna MHÖTO 
BpEMeHu. Mpı mepenoyeBanu BB ce1b. Hayä-lbHuUKb BO3BPATHNca 
H3B uyremecrsia®®, 

1 Kaufe, 2 Thrring,, 3 Rumpf, 4 erbalten, 5 beiäen, 6 vergefien, 7 befe- 
fligen, 8 Artjtiel, 9 traurig, fummervoll, 10 geratben, 11 Ouartiermader, 12 fu- 
hen, 13 legen (tragen), 14 gießt (fih), 15 wüblt, 16 Das Echweigen, 17 das Ein- 
verftändnig, 18 die Brandjtätte, 19 todter, 2O ift eröffnet, 21 Austellung, 22 zer- 
treten, 23 die Fußmurzel, 24 verftohlen fich hinanichleichen, 25 zurüdtehren, 26 Drath, 
27 ftellenmeife, 23 find durdhgerijien, 29 Belohnung, 30 wurde würdig (erflärt, ge- 
halten), 31 da3 Abichreiben, Die Abichrift, 32 Befehl, 33 Neije. 


26. Juradyva Aaedauamp uecmän. 


Man führt! Vorrath für dos Heer. Am (ma 7) llfer des Mee- 
res jteht (ein) Gebäude. Er Keihäftigt? jih (mit) Handwerk, Der Col: 
dat in Rüftung?. Das (Lejebuh) Buch zum Yejen?. Der Befehl feiner 
(erö) Majeftät. Die Soldaten bezeugen? die Ehre (=leijten Die Chrne- 
dezeugung) (mit) Gewehr und ohne Gewehr. Gehorde® der Verordnung” 
des Vorftehers (Vorgejekten). Bon Zeit zu Zeit dDonnerten® die Echüffe 
aus Geihüten. Der Kaijer nahm? an die Gefudhe!? der Einwohner. 
Zum (za 2) Wafchen!! der Wälhe Braudt!* man Scife (2), Stärfe!? (2) 
Lauge!? (2), Blau!5 (2). Auf dem Kampfplake!® lagen die Körper 
(-Leihname) im Blute. Wir gingen von (cn 2) Ort (Stelle) zu (ma 4) 
Drt. Die Geihüge find gededt!? (Durh) Befeftigungen!8(6). Bom Ufer 
des Fluffes demerkte!? man die Bewegung?® der Heere. Das Volf hat fein 
(3. 16) Vertrauen?! (2) zum Jührer??. Wir lagen? ? unter (einem) Schober?? 
Heu. E3 eriholl??(eine) Salve aus den Repetiergewehren(cRopocTpEb.Ika-H). 
Der Waffenjchmied?$ verfertigt die Waffe. Tie Reinlichfeit?? bewahrt?® die 
Gesundheit. Die Vögel bauen?? Nefter. Der Diener reinigt?’ die Klei- 
dung (das Kleid). Der Yandınann beihäftigt fih mit Aderbau?!, Am 
Dorfe wird gebaut?? (eine) Schule. Er bat theilgenommen?? im XTref: 
fen®*. Die zyelder find verödet?®, Die Kinder kommen?‘ aus der Schule?”. 

1 BeayT5, 2 3annmärbca (M.]1), 3 cuapasKenie, 4 yurenie, 5 OTAAMTB, 
6 moBaHHyüca, 7 pacnopaxkenie, 8 Tpembrb (M.2), 9 NPAHHMaTs (M.1), 
10 mpomenie, 11 mOüka, 12 Tpe6yerTca, 13 Kpaxmal-a, 14 MEIOKB-a, 15 CHHB- 
za-a, 16 no66ame, 17 npakpäte, 18 yepsonenie, 19 3ambyars (M. 1), 
20 aBaxEnie, 21 noBbpie, 22 mpenBoAHTenb, 23 1esKatb (M.3), 24 CTorB-a, 
2) pasnanca, 26 Opy2KtäHHKB, 27 YUHCTOTä, 283 6epesKkötp, 29 BBEOTB, 30 yH- 
.CTHTb (M.5), 81 3emuenbnie, 32 Piftr. 6, 33 yuacTBoBalb, 34 cpasKenie, 
35 ouyerban, 36 npnxogurs (M.5), 37 yainnıne. | 


ei: 


27. 3ardua Asdauamı CEAMÄR. 


KpecTbAHuHu%B Be3eTb 8035 ebua. Cbr1a (db) u mepyarkn? 
ABIaAITCA H3B KOKH. „Ioxu NHTAlmTea? MACOMB U pacrenHiamn°. 
Co BpemeHemB A0A1H HambuälwTtca*. OTB HepämecTBa? PasBuBä- 
erca® Bub. Tocyzapb IPHCYTCTBOBANB?: Ha MO.A1EÖCTBin®. ChbmeH& 
-KOHONAH HAYTb Ha Bhigbiky® macıa. Ceprue cepauy BECTb nNo- 
aaets. Il0orE!° pyusAma Karunca!! no nauy. Bei6aupali enanuy'!? 
no mıeyy. YuHoBHaka nonBeprm!®? Babıckäuir'*. Illnära npa- 
epbnaderea x mbBomy!? Ödenpy. Pasnnıca!® cBbTB cönHuua NO 
monämp. Kopa61b yToHyAB BB TAy6uHb!? möpa. Tlepecembmuauke!® 
nonpaskaers!? nbuiro?" co1osbkä. Ha assıKb Merökp?!, a BB cEpA- 
mb neröke??. Ha kpbuoctp Hanpasuna??® opyaia. lorıpärsare 
upauancä®* 3a (an) 1510. Aati?® nömaıu chbua. llosapaxa ıupa- 
TOTOBAA.1A KyMAaHbA 714 Tocrei. 3a A5TOoMB cıbayerp?® ÖceHb. 
Tepntuiemp?? gc& npeononbBarTp?®. Kyneug TOpryeTb LAATbeMB 
u 6b.IBEMB, BETÖLIHHKB?? BETOMIBEMB?? H TPAaNbEeMB°!, 6PHABAHT- 
INHEB 30.N0TOMB, cepe6poöMS. Kyps KEOpMATB 3epuamu. Bo3B 34- 
BA36?? 85 6016Tb. U B5 cdnuub märua?? ectb. Vuuytomxenie?? 
Bölcka Numäerp?d 3amätkı?® Becp Hap6AB. BB Cpaskeuiu HOoTe- 
pArp?? Eomaugäpb TO6N0By, & HEeNpiäTeNb BOCHÖABZ0BAAICA?? 38- 
MbmäTeIBCTBOMB°?®?. ÜOTEPEIIH OTÖHL U3B Py’Kkehi u opynii. Ka- 
payısı yapeskaäarrea?" ıa OoXxpaHeHia®! IHNG, HMYymMecTBp*?, 
nopänka u oraauia secru. Ha A6nonb BHcäATE A610RH. CYEH& 
NomNd Ha H3TOTOBAEHIE*?° mnarba. Ha mIeyaxg Henpiätern BOp- 
pännch?* MbI BB Kpbnocts. Kurs? u aryısı?® BönaTca BB MO- 
pAxb. CAI0oBäMH H NPuMEPoOME BAHBATB!” KOMAaHTäpb Myke- 
CTBO?® BB CEepAU& BÖHHOBG. He mbmaäca BB yy:kia®? ba. Kro 
ua Möpb He 6BIBang, böry ke Mmonälca. 


1 Ilepuarea der Handiduh, 2 nähren fi, 3 pacrenie die Pflanze, das 
Gewähs, 4 fi) verändern, 5 die Unfauberkeit, 6 fi) entwideln, 7 zugegen fein, 
8 Andadt, 9 Verarbeitung, 10 der Schweiß, 11 rollte, 12 Mantel, 13 unterwerfen, 
14, die Ahndung, 15 zum linken, 16 fi) ergießen, 17 die Ziefe, 18 der Spottoogel, 
die Spottdroffel, 19 ahmt nad), 20 mbnie der Gejang, 21 von möys, 22 von next, 
23 rihten, 24 ging an, 25 gib, 26 folgt, 27 die Geduld, 28 überwinden, 29 der 
Trödler, 30 alte Sachen, 31 die fumpen (Sammelname), 32 ift verfunten, 33 nartud 
der Zled, 34 die Vernichtung, 85 berauben, 36 der Schuß, 37 verlieren, 38 be- 
nüste, 39 die Verwirrung, 40 werden aufgeftellt, errichtet, 41 die Beihügung, 42 das 
Bermögen, 43 Berfertigung, 44 einbredhen, eindringen, 45 der Wallfiih, 46 der Haififch, 
47 einflößen, 43 Mannhaftigleit, Muth, 49 fremde. 


— 85 — Fer, 


28. 3ardua AsdAuamd B0CMÄR. 


Die Gegenftände! bezeichnen? wir mit Namen. Die Mil bei der 
Kuh fammelt? fih im Euter. (Durh) Worte drüden? wir aus die Ge: 
danfen?, Wünfche®, Befehle, Anordnungen, Ermahnungen?, Forderungen?, 
Bitten. Gewehr zum (ua4) Gebet?! ‘m Kriege (find) unvermeidlid! 
die Strapazen!! und WMlängel!?. Verfchwunden'? ift die Dede!? des 
Schnees von (c5 2) den Feldern. Bon (#35) den Wolken Fällt!? das Wajfer. 
Die Angelfdnüre!® find befeftigt'? an den Angelruthen!®, Süge hinzu!? 
zu den Epeifen Effig 2, Pfeffer 2, Zuder 2. Die Aepfelbäume tragen? 
Aepfel. Der Maurer ließ zurüd®! in den Wänden Stellen für die Thü- 
ren. Diefe Yahnen waren oft (uäero) im Kriege. Die Gejandihaft?? 
wird geihütt?? (dur) das Militär (Mz. 6). Der Sieg fordert”? Ge- 
duld??(2yund Verftändniß?6(2).Die Wohnungen der Bauern werden gebaut®? 
aus Holz und Lehm?®, Stredet?? die Waffen! Hier (it) (eine) lafhe?® 
Dein 2, Bier2, Schnaps 2. Der Waffenrod?! (ift) aus Tuch), die 2 
(find) aus Segeltud (napycäna-n). Am Gefite trat?? auf eine Bläffe?*. 
Die Ausftellung der Manufacturen?d® (Händeerzeugniße) ift geichloffen?®. 
Den Worten folgten die Thaten Die Wilden lieben Verzierungen??, 
Aus Silber und Gold prägt (gekanare) man Münzen. Aus Birfen- 
baft3® fliht?? man Körbchen. Der Aufruhr?" wurde niedergedrüdt?'! 
(mit) der Waffe. Die Adtheilung machte? Halt? vor dem Dorfe. Die 
Kinder verurfahen?? den Eltern Sorgen??. In der Yamilie?® herricht?® 
Aube?? und Frieden. Der Kopf befteht aus dem Gefichte, dem Scheitel 
und dem Naden?®. Der Kopf verbindet? ji (it verbunden) mit dem 
Rumpfed° vermittelftd! des Haljes. pn den Gewächfen finden’? fi viele 
(der) Arzneien’®. Die Vögel (find) nüglihd? (dur) Eier 6 und (durch) 
da3 Fleiih 6. 


1 IIpeametp-a, 2 o3Hayark (M.1), 3 co6mpäerca, 4 BEpamKars (M.1), 
5 MbICIb-H, 6 Kenänie-a, 7 yrbmeBanie, 8 Tpe6oBanie, 9 MOIHTBA-LI, 10 He- 
ws6&KHB1, 11 TATocTB-n, 12 amınenie-a, 13 uscyue&a1o, 14 HOKPHBANO-a, 15 nä- 
AaTb (M.1), 16 necä-z, 17 npakpbnuenz, 18 yanımme-a, 19 106&Bb, 20 p6- 
AATb, 21 OCT&BHNB, 22 mOCÖAbCTBo, 23 oxpaHderca, 24 Tpe6yers, 25 Tep- 
ndnie, 26 ymSnie, 27 crp6arca, 28 TuAua-M, 29 moNosKHTe, 30 6YTBLIEA-H, 
31 myHanäupp, 32 6pioxu, 33 Biictynana, 34 6mbaHoctk, 35 pyEonbuie, 86 3a- 
£pblta, 37 yEepameuie, 38 uBIEO-a, 39 nIeTyTp, 40 MATdıEb-ä, 41 upnna- 
BAeHb, 42 OCTAHOBHNIOCH, 43 IPBUHHATB (M.1), 44 3a66Ta-nı, 45 ceMme&hcrBo, 
46 mApHTB (M. 2), 47 cnoköfcrsie, 48 3ATBIL1oRB, 49 coeaunserca, 50 Ty10- 
BEme, 51 uocpeacTBomg, 52 Haxönatca, 53 NBKAPCTBO-a, 54 NONE3HEI. 


ae ee — 86 — 


AUSNAHMEN EHEN 
8. 50. 1. Ausn. El. I. Decl., Mihrz. III. Decl. 


Zu den Hauptwörtern, deren Einzahl nad) der I., die Mehrzahl. 
aber nad der III. Declination geht, gehören die Namen der meijten 
jungen Thiere, welche auf eHEKB, OHOKB ausgehen. (Siehe I. Deck. S. 26.). 
Shre Abänderung geht in folgender Weije: 


4. TENEHOKB — EHKA — EHKy — .EHKA — EHKOMB —- Ha-CHKb 
M;. Tenita — ATB —ATAMb— ATb — ATAMH — HA-ATaX. 
Hierher gehören: pe6änore das Kind, Mz;. peönta, Eepeö&Huokb, daS 
Füllen, oc1&nosB ein junger Ejel, mopoc&norp das Tyerkel, KO3IEHOKB eine junge 
Ziege, UEIMIEHORB da3 junge Huhn, arn&norb das Yaınm u. a. 
Bieierlei Endungen haben: | 


MeABbrKeHnoKB der junge Bär, MeIBb’cäuen und MenBbiKäTa, MbIE- 
HORB die junge Maus, MeImEHKH und MbllIeHATa, IbBBEHORB der junge Löwe, 
AbBEHEH UNd IBBATA, INEHÖKB Der junge Hund, INeHKH und INeHATa. ' 


So wird aud) BuyEB der Enkel, (M;. Bıyen und Buyuara) declinirt. 


8. 51. 2. Ausn. 1. 5. M;. bi oder m (ftatt a oder A). 


Einige, belebte Wejen bezeichnenden Hauptivörter auf 0 und @ bil- 
den den 1. Fall Diz. auf bi und u: | 
&.1$%. M}.1. 8. 2.8. | 
MoToBH10,  MOTOBAAEI — BANG ein boh aufgeihoßener Menjc 
MOpö4H10,  MOopdyası — 4a lijtiger Betrüger 


MbuANo, MEHANGT — HATB der Wechsler 

06%6514.10, 0o6Bb1A.151 — ann der Vielfraß 

HOTYyAa1O0, HOTyaAl5Iı — Aa1B der Bierfiedler 

06nPpaA1o, odupaleı — par der Plünderer 

BOPOTH.IO, BOPOTHAGE .— TAAB der Leiter eines Geichäftes 


HOAMACTEPbe, -CTEPEH (BA)— bEeBE der Handwerfergejelle u. a.: 


8. 52. 3. Ausn. M;. 1. S. bl, 2. 5. ueBb. 


Die PVerkleinerungswörter auf ue (welde auf der legten Silbe 
nicht betont jind) bilden in der Mehrz. den 1. %. auf ybı, den 2. all 
auf YEBb: : 

\ M;.1. 8%. 2.5. 


3epransue ein Heiner Spiegel, 3&PKalbuB — MeBb 
KONBIrIIE ein Tleiner auf KONBITUIB  — NDEBR 
KOpbITnNe ein Heiner Zrog, EopbITUb 2 — NeBb 


ee een 


MBIIbILE ein I, Std. Seife, MEINBIUBI — ueBb 
oAbAIbue fl. Bettdede, oabA1lbIf — WUeEBB 
oRÖOHUe das TFenfterchen, OKÖHLBI — JeBb 
monuTenme das Handtuch, NONOTEHNREI — MeEBBb UNd -&Helb 
PELIBNE das Schnäuzdien, PEL-IbIBI —  1eBb 
CYKÖHUE das u CYKÖHUBI — WeBbB u.a. 
Sp aud) cöımue die Son CÖNHREI — ueBb und 
AÖHUE der Foden ki. et. Seff, ) AÖHNBI — 1UeBb u. HeNB($.18). 


8. 53. 4. Ausn. M;. 1. 5. um (ftatt na). 


Die ne auf KO, UKO, KO (meijt DBerkleinerungswörter) 
bilden den 1. $. N; auf m (ftatt a); 8: 

Momunmo das Häuschen, Ao=mKuKH, THB3ABIUIKO (8 fpric) hier = €) daS 
Neftchen, TUb3ABHIUEH, ropoaAumo eine unanjehnlice Stadt, TOpOAÄUIKH, 38p- 
HBIDIEO das Körnden, 3epHEImIEH, NEPBIIIKO da3 ?yederdien, NEPBIIIEA, CÖNHBIT- 
Ko die Sonne, CÖARBLMIEEN, OKÖLKO da8 Senfterdhen, ORÖLIEH, Konduko daß 
Ringlein, KonduEn, MbCT&E4KO das Plägchen, MECT&EYEH, A6A1CUKO das Aepfelein, 
A6NOUEH, AuyKo dag Eichen, auuren u. a. 


8. 54. 5. Ausn. My; 1.5. um, un, 2. 3. vol, wei. 


Die Hauptwörter auf ıue, ue (meijt Vergrößerungswörter) bilden 
den 1. %. Mz. auf (statt a) und den 2. % Mz. auf ei (itatt 2); 
einige haben beide Endungen; 3. B.: 


Ale: Ez.1 2. M;1 2 3 
Apyazıme — a, ApyaKHıa — mei — mamB der sreund 
BoIyume --INa, um — mei — ıuamp der Wolf 
AoMmume —ıIa, mm — mei — ıuamBb Das Haug plump, 
' MY3EHUHLIE - 1A, mu -— mei — ımamB der Bauer 
HOCHNe —INA, ma — mei — mamp die Nafe unförmlid) 
OKHAHe —INR, mu — mei — MaMmB du3 yenfter 
cTOAHMeEe zu mm — mei — mau der Til 
A0TOBEHNe —IN IIH—InBb u. mei-maMmb das Lager (eines wild. Thr.) 


Ilzeuö die Säule hat in der Mz. uıeua und mneun, uneyB und mIeseH ($. 48). 


8. 55. 6. Ausn. 2, I. M;. bed (Itatt IN). 


Einige Hauptwörter auf be bilden den 2. %. Rz. auf beBb 
(Itatt ii); bei manden find die Endungen IA und BeBp gebräudlid: 


le: &z.1 2 M;.1 | 2 
Ilıatpe — IMNäTbA, IMIATbi -TbeBb die Kleidung 
HOAMacT3pbe — PbA, -3PbH U. -Ipbä -pbeBB der Handmwerfögehilfe 
BapEHbe —_ HbA, BAPEHBA -HIH U. -HbeBb das Cingejottene 
EyIIAHBbE — Hb4A, EyIIaHbA -Hif u. -HbeBs da3 Eiffen 
nombcTtte — TbA, HOMBcTbA -TiN U. -TbeBb daS Tandgut 
- JeTbe — TbA, Yerba -TiA u. -TbeBb die Mündung. 


BENRE = AUEE 


AUSNAHMEN (uck.mouenia). 
8. 50. 1. Ausn. &zl. I. Deck, Mbhrz. IHI. Deck. 


Zu den Hauptwörtern, deren Einzahl nad) der I., die Mehrzahl. 
aber nad der III. Declination geht, gehören bie Namen der u 
jungen Thiere, welche auf EHEKB, OHOKB ausgehen. (Siehe I. Deck. S. 26.). 
hre Abänderung geht in folgender Weile: 


EC}. TEIEHORB — EHKA — EHKY —-€HKA — EHKOMB — HA-CHKBb 
M;. Tenita — ATB —ATAMB— ATB — ATaMH — HA-ATax. 
Hierher gehören : pe6&nors das Kind, M;. peönrta, »Kepeötunke, da3 
Füllen, oc1&uok» ein junger Ejel, nopoc&uorB daS Yerlel, KO31EHOKB eine junge 
Ziege, UBINIEHORB da3 junge Huhn, ATHEHORB Da3 um u.a. 
Bmeierlei Endungen haben: 


MeABbkönorT der junge Bär, mersbiräuen und MerBbikara, MBIE- 
HOEB die junge Maus, wmermenen und MblIeHÄTA, IBBEHOKB Der junge Töne, 
AbBEHENH und I5BATA, INEHÖKB der junge Hund, MeHKH und INeHATA. 


So wird aud Buyrs der Enkel, (M;. Buyen und Bııyyära) declinirt. 


8. 51. 2. Ausn. 1. 5 Mi. bi oder u (Statt a oder a). 


Einige, belebte Wefen bezeichnenden Hauptwörter auf 0 und @ bil- 
den den 1. Fall M;. auf bi und u: 
&.1. 8%. M;.1. 8. 2.5. 
MoToBH70,  MOTOBANGI — BETB ein hoh aufgeihoßener Menid) 
MOPO4HNO,  MOPÖ4YHTEL -— yaTa litiger Betrüger 


MEHANO, MEHANGT — HATB der Wechäler 

065651410, 0655 JA.151 — A471 der BVielfraß 

HOTyAa.10, NOTYyAAISI — AA1B der Bierfiedler 

o6Hp&A.1o, odupaleı — Par der Plünderer 

BOPOTH.IO, BOPOTHABL -— TAAB der Leiter eines Geihäftes 


HOAMACTEPpbe, -CTEPEH (BA)— bEeBB der Hundwerfergejelle u. a. 


8. 52. 3. Ausn. M;. 1. 8. Ubl, 2. 9. UEBL. 


Die Verkleinerungswörter auf uye (welde auf der letten Silbe 
nicht betont find) Hilden in der Mehrz. den 1. 3. auf pr, den 2. Fall 
anf UOBB: 


; | m. 1. %. 2. 
3epransue ein Heiner Spiegel, ZEPKalbuE — MeBb 
KONBIrIE ein Heiner auf KONBITIbI —  JleBb. 
KOpEITHe ein Pleiner 


rog, EoOpPEITUbE 2 — NeBb 


su en 


MbLIbHE ein fi, Std. Seife, MELIbIBI — UEeBb 
onbanbne fl. Bettdede, oABANbEH — MeEBb 
ORÖHNE das FFenfterchen, OKÖHNBI — 1eBb 
NONUTEHRNe das Handtud, HONOTEHNBE — MEBB UND -&HelNb 
PELIBIE das Schnäuzdhen, PBLIBUßEI — UeBb 
CYKEÖHUE das Tud, CYKÖHUBI — UeBB U.A. 
Sp aud) cöınıe die Sonne, CÖNHH&I —  ueBb und 
AÖHNeE der Boden ki. ft. Gefß.) aönnI — UeBbUu. nen($. 48). 


8. 53. 4. Ausn. M;. 1. 5. um (jtatt Ka). 


Die DOUDND ee auf KO, 4KO, wKo ( meijt Berkleinerungswörter) 
bilden den 1. $. Mz. auf m (ftatt a); z.B: 

Aomumxko da Häuschen, AONHLIKH, rub31s1ıKo (8 fprid) Hier =) da3 
Nefthen, THB3ABIIIKH, TOPOAHIKO eine unanfehnlihe Stadt, TOpoAÄnIKN, 36p- 
HBIIIRO Das Körnden, 3ÄPHEIIIEH, NEPBIIIKO da3 sederdien, NEPBIIIEA, CÖIHBINT- 
Ko die Sonne, CÖLHKIINEH, OKÖLIKO daß Senfterchen, URÖLIEH, Koldyko das 
Ringlein, KONEIEN, MbeT&euro das Plätchen, MBCTEyEN, 36.164ro das Nepfelein, 
A6I0YEH, AUIKO das Eichen, augen u. a. 


S. 54. 5. Ausn. M;; 1.5. un, un, 2. $. ei, weh. 


Die Hauptwörter auf ıue, ye (meijt Vergrößerungswörter) bilden 
den 1. %. M;. auf w(ftatt a) und den 2. 5 Wz. auf eh (itatt ©); 
einige haben beide Endungen; 3. 2.: 


le: Ez.1 2. 1 2 3 

Apyskıe — 1A, APy3KHuu — mei — IuaMB der ?freund 

BoAuHnje --N2, IH — meh — IUamB der Wolf 

AOMHNeE —ı12, mm — mei — ımamBb daS Haus plump, 
NY3KHSHLNE — 112, mM -— mei — ı1aMB ter Bauer 

HOCHINE — 18, IH — mei — mMamp die Nafe unfürmlidh 

OKHHAHeE —IIR, mu — meii — Mampb Das Feniter 

cToAAme —IN2, mm — mei — mamBb der Tiid 

A0TOBHNe — IIH—INB U. meä-mamp das Lager (eines wild. Thr.) 


112, 
Ilzeuö die Saulier bat in ver Mz. mıdya und mıeum, uNeyBb und IMIeueh (S. 48). 


8. 55. 6. Ausn. 2, $. My. ves® (ftatt ih). 


Einige Hauptwörter auf be bilden den 2. %. Rz. auf beBb 
(jtatt if); bei mandjen find die Endungen ih und BB» gebräudlid: 


Sue: &.1 2 M;.1 2 
IInaTpe — IATbA, HAATbI -TbeBb die Kleidung 
HOAMACT3pbe — pba, -SpbH u. -IpbH -pbeBp der Handwerkägehilfe 
BaPEHbE — HbA, Bapenba -HiH u. -HbeBb da3 Cingefottene 
KymaHbe — HbA, KyManHba -Hiä u. -HbeBo das Eifen 
nombctte — TbA, UOMEbeTba -TiH u. -TbeBb daS Tandgut 

- YeTbe — TbA, YeTba -TiA u. -TbeBb die Mündung. 


RE. 


AUSNAHMEN  (uexoueuia). 
-8. 50. 1. Ausn. El. I. Dech., Mhrz. IIE. Deck. 


Zu den Hauptwörtern, deren Einzahl nad) der I., die Mehrzahl. 
aber nad der III. Declination geht, gehören die Namen der Wa 
jungen Thiere, welche auf EHeKb, OHOKB ausgehen. (Siehe I. Deck. S. 26.). 
Shre Abänderung geht in folgender Weije: 


E&;. TEIEHORB — EHKA — EHKY — -EHKA — EHKOMB —- HA-CHKB 
M;. Tenäata — ATB —ATaAMB— ATbB — ATAMH — HA-HTaxP. 
Hierher gehören: pe6änore das Kind, M;. pebnirta, »Kepeöeuoke, Das 
Füllen, oc1@noxPp ein junger Ejel, nopoc&HoRBb das Ferkel, KO3TEHOKB eine junge 
Ziege, UBINIEHORB da3 junge Huhn, ATHEHOKB Da3 Samım u.a. 
Zweierlei Endungen haben: 


MeABbiKEHOKE der junge Bär, mersbucäuen und MmenBb:kära, MBIIIE- 
HOKB die junge Maus, mermenen und MbIlIeHAÄTA, IBBÖHOKB der junge Löwe, 
AbBEHEH und I5BÄTR, INeHÖKB der junge Hund, INeHKH und INeHATa. 


So wird aud Buykp der Enfel, (M;. Buyen und Buyyara) declinirt. 


8. 51. 2. Ausn. 1. $. My bi oder m (Statt a oder A). 


Einige, belebte Wefen bezeichnenden Hauptwörter auf 0 und @ bil- 
den den 1. Fall Miz. auf bi und u: 
&.18. M}.1. 8. 2.8. i 
MoToBA710, MOTOBAABIT — BUTB ein hoh aufgeihoßener Menjch 
MOpo4aHN0,  MOpöyaneı — ars lijtiger Betrüger 


Mbus#No, MBEHATBT — HAIB der Wechsler 

06BE1AND, 0o6Bb1AIEI — AA1B der Vielfraf 

HOTyAAIO, HOTYyXAISI — A175 der Bierfiedler 

06HPA.1O, oöupaneı — par der Plünderer 

BOPOTH.IO, BOPOTHAEI — TAAB der Leiter eines Gejchä ftes 


DOAMACTEPbe, -CTEPEH (BA)— beBb der Handwerkergejelle u. a. 


8. 52. 3. Ausn. M;. 1.5. ubl, 2, 9. ueBb. 


Die Verkleinerungswörter auf uye (welde auf der legten Silbe 
nicht betont find) bilden in der Mehrz. den 1. %. auf ubl, den 2. Fall 
auf UBBb : 


ü | m. 1. $. 2.5. 
3epranpuge ein Heiner Spiegel, 3EPKalbusl — MeBb 
KONBIrNE ein leiner auf KONBITUBE 2 — DeBb. 
KOpbItue ein Peiner 


vog, EOPEITUBE 2 — NeEBb 


BT rn 2 


MbLiIbIIE ein I. td. Seife, MEINBNBI — 1eBb 

orbAlbue ft. Bettdede, oABAnNbEH — MeEBb 

ORÖHNE das Fenftercdhen, OKÖHNBI — NEeBb 

NOo10TEHNe das Handtuch, NONOTEHNBIE — MEBB UNd -EHeNb 
PELIBNE das Schnäuzdhen, PBI.IbIEI —  UeBb 

CYKEÖHLE das Tud, CYKÖHUBI — UCBB u.a. 

Ep aud) cöınue die Sonne, CÖNHREI —  leBb und 
AöHne der Boden ki. Et. Sefß. oun —  UeBb U. HeNB($.48). 


8. 53. 4. Ausn. M;. 1. 3. un (itatt Ka). 


Die a auf KO, KO, KO (meijt DBerkleinerimgswörter) 
bilden den 1. %. M;. auf m (ftatt a); 2. 8.: 

Aomumxo da Häuschen, AONHIUKH, THb31BIIKo (5 |prich hier = &) da 
Nefthen, THUB3AWIUEN, TOPOoAHUIKO eine unanfehnlihe Stadt, TOPOAHUIKH, 3&p- 
HBINIEO Das Körnden, 3ÖPHEINIEH, NEPBIMIKO daS ?sederdhen, nöpbImEen, CÖNHBINT- 
Ko die Sonne, CÖAHBIIIERH, 0OKÖMEO DdDa8 Senfterden, UKÖLIEH, KONEUKO daß 
Ringlein, KONEgEN, mbereuro das Plätchen, mbereueu, A61CURo Das Xepfelein, 
A6NOUEH, AUYKO dag Eichen, auyen u. Q. | 


$. 54. 5. Ausn. M; 1.5. un, un, 2. 5. el, weil. 


Die Hauptwörter auf ıye, 4e (meijt Bergrößerungswörter) bilden 
den 1. 5%. Miz. auf mn (statt a) und den 2. % Piz. auf ei (ftatt ©); 
einige haben beide Endungen; 3. 3.: 


Ale: &.1 2 M;.1 2 3 

Apyz£Huıne — ıua, Apy3KHıun — meh —- ImamBb der ;sreund 

BOAUHNe --U1, mm — mei — uam der Wolf 

AOMHTe —ı12, mm — mei — ımamBb Das Haus plump, 
MY3KHUHLTe — Ina, mu -— mei — maMBb der Bauer 

HOCHUe —ıNa, ImH — mefi — maMmB die Nafe unförmlic) 

OKHHMeE —IIR, mm — mei — Mamp dus Teniter 

CTONHNMe —IIa, mm — meä — mam» der Ti 

A0roBHme — IUIU—INBU. ueK-INaMb das Lager (eines wild. Thr.) 


118, 
IIzeuö die a hat in der Mz. mıeua und nIeyn, uTeyBb und mIeucH (S. a 


g 55. 6. Ausn. 2, $. Mz;. vegp (jtatt ih). 


Einige Hauptwörter auf be bilden den 2. %. M;. auf beBb 
(jtatt id); bei manden find die Endungen ih und BB» gebräudlid: 


Se: Ez.1 2 M;.1 2 

IInartbe — INäTbA, IIATbA -TbeBBb die Kleidung 
WOAMAaCcT3pbe — Pba, -SpbH u. -Spbt -pbeBb der Handmerfägehilfe 
BapEHbe HbA, BapeHba -HIH u. -HbeBb da3 Cingejottene 


HbA, KyWaHbA -Hif u. -HbeBo da3 Eifen 
TbA, Momberba -Tih u. -TbeBB das Landgut 
TbA, YCeTba -TiH u. -TbeBb die Mündung. 


KyLlaHbe 
UOMBCTbe 
- YeTbe 


Il 
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8. 56. 7. Ausn. 2. 5. Mb;. Einialtung don 0 oder e. 


Die Hauptwörter, bei denen die Wurzelfilde mit der on . 
eine Consonantengruppe verbunden find, fchalten im 2..%. Mi. 
diefe Gruppe ten Vokal 0 oder e ein. (Siehe ähnliches II. Decl. 8. 37.) 


Wenn aber in diejer Consonantengruppe ji der Halblaut b be- 
findet, jo überg ht diefer im 2. Falle Diz. in e. 


Die Hauptwörter jedoch mit den Ausgängen: 340, cKo, CTO, 
CTBO nehmen im 2. Falle Mz. keine Einschaltung an. (Siehe $.47 
Must. 10). Z. B.: 


&.1 2 M;. 1 2 3 | 

Bpesuö — BHä, _ 6pezna 6peBeHb Gpesuamp der Balfen 
BeCIO D24— cıä, Becha Beceleb BECHaMB | das Nuder 
rpebn6 — 61, Tpe6na Tp&bens rp&bname | 

APeBEU —- BEA, ApPtBEH -BOKB -BEaMB der. Yyahnenftiel 
KOAbU6 —JIbuä, KONbUA KÖleNBb KÖONBIAMB der Ring 

Kpeero — c1a, KEpecna Kpeceis EpecaaMB der Stuhl 
‚EPbINbBU6 —IbI8, KPBLIbIlA -1ellb -IbUAMB Die Treppe e. Haufes 
EPELIEIIIKO- Ua, EPBLIHDIEH-NIOKE -IIKAMB das Flügelhen 
MbcTeuko — 4KA, MECTEUEH— Y-EBb -yEaMmp da3 Plätchen 

OEHÖ  —EHä, ÖKHA — ÖKOHB ÖEHAMB das Yeniter 

IMcbBMÖ -cbMd, MHUCBMa —Däcemb NNcbmams die Schrift, der Brief 
NONOTHÖ —THä, NHONÖTHA —AÖ6TeHB - -IÖTHAMD Die Leinwand 
cepAeuco — ua, cepA&sEH — JeKb -ykaMB Das Herzen 

CeEpaue —ıua, cepAaua — AN -ANAMB dad Her 

CAOBUÖ —BIIS, ca0BNA —-BEUB CA0BUAMDB dad Fört en 
CTeERKIO —EIE,  CTERNA —CTEKoNb cröknamp do8 Glos (übrhpt ) 
CYEHÖ —KHä, CYEHA —CYEOHb CyEkHaMm» das Tud) 

cbanö —11a,  cbaualb-ö)—chrenp cbauamp der Sattel u. a. 


0:K0—ınd da3 Aeuglein, Auge (b. Pflzn,, Karten) hat 02KU—02K08% und bedeutet 
in der Mehrzahl aud) Brillen, 
yuro—ura das Deren, Nadelöhr hat in der M; yukl—yurkder. 


Einige folder Hauptwörter haben zweierlei Endung: 


Benpo —- ıpa, Benpa — BönepB und BÖApB der Eimer 
sepHO — pHä, 3eöpua — 3ÖöpeHB und 3EpHuB das Korn 
peopdö — Opa, pä&öpa — pößeps und p&6pz die Rippe - 
pemecno — cıä, pemöcna— -öce1s und -&cab das Handwerf 
yacı — (18, yacaa — WHcelNB und yuncıp Die Zahl 

anpo — ıp&, Anpa — Anepb und anpe die Kanonenkugel. 


Außer den obenbezeichneten Hauptwörtern (auf 340 u, f. w.) nehmen aud) 
noch) folgende Feine Einfchaltung an: | 


Beöpo die Hüfte, 6eöps, zöp.ro der Echlund, zop.rs, Opiuro bie Deichfel, Ovuurs, 
maäcro da Del, macır, ympo der Morgen, yarpe. 


re TREE 


8. 57. 8. Ausn. &;. harte, Mz. milde Veuguug. 


Einige Hauptwörter auf 0 bilden die ganze Mehrzahl nach wei- 
her Beugungsart: bA, bEBd, bAMB ; einige haben harte und weiche 
Beugungsform; 3. B.: 


'&1 2 M;. 1 2 3 
3BeHOÖ — HA, SBEHbBA — HbeBb — HbAMB daS Blied (e. Kette) 
Epbsn6 — na, ( EKpklIb4 — AbeBb AbBAMB der Flügel 
au t xpııa — 15 A8Mb 
nepoO — pä, MHepbt — PbeBb pbamp die Feder 


HbAMBb Das Holzicheit 

AbAMB der Ofenwiich 

HRAMB der Boden (im Gefäße) 
AHAMB der Boden überhaupt 

BaMB Die Bäume überhaupt 
BbAaMB Die Bäume als Sammelname. 


nONA5HO - HA, HONBHLBA— UbeBb 
. DMoMme1ö — Iä, HOMEIBA— IIbeBb 
AHO — ua, hbat| KÖHbA — HbeBb 
mm — non 
AepeBo — Ba, = nepeBa — peBs 
ACpeBbA — BbeBr 


8. 58. 9. Ausn. Berfciedener Ausgänge verfchiedene Bedeutung. 


Einige Hauptwörter erhalten dur die verfhiedene Endung aud) 
eine verfchiedene Bedeutung: 


G.1 2 M;.1 2 3 

Kontno — ua, ( konn — HB — Hamp die Geichlechter 
kondbun — veü — HAMB die Knie d. Körpers 
EoNBHbA — HbeBb — a die Knoten d. Halme 

die Glieder d. Feffeln 

cyAH0  — H8, \ cCYAHbl 2 — AeHb — AHAMB die Geräthe, Gefäße 

eyAa — 10BBb — Aamp die Schiffe 
( cCyAHa 2 — AeCHb — AHaMRp der Reibftuhl. 


‘8. 59. 10. Ausn. He6o, uyAo, ÖKO, YxO. 


Die Hauptwörter n660 der Himmel und uyao das Wunder 
nehmem zum Unterfdiede von He6o der Gaumen und yyzo das Unge- 
heuer in der Mehrzahl die Anhängungsfilde ec au: 
G1 2 3 6 TI. 2 3 6 7 
H&60o — 62 — 6y — omp — 5, Hu bad — B — Amp — ämu — axb Gaumen 
HE0O — 2a — y — oNb — 5, Hebecä-&ch —eCämb—ecämn—ecaxs Himmel 
uno — a — y— om — #, uyaä — B — ämb — äMmH — ax Ungeheuer 
yyfo — 2 — y.— 0Mb — #, uypecä-EcB —ecamb—ecämu —ecaxp Wunder 
Die Hauptwörter Ono das Auge, yxo das Ohr verwandeln in der Mehrz. 
die Kehllaute: # und x in die entfprehenden Zifchlaute y und w: 
0ko — a—y— 0 — omb — #, dun — ueä — yAMbB—yJaMmH— 4axXb 
yxo —a— y—o-— oms — #, yıa mei —mAmb —IaAMH— MAX. 


we 
re 


8. 60. 11. Ausn. Nur Einzahl oder nur Mehrz. gebräudlid. 
Nur in der Cinzabl gebräudlih find die meiften Stoff: und 


Sammelnamen, wie auf einige abftraeten Begriffe; als: Benno 


das gute Wetter, BuH6 der Wein, 30.I0T0 das Gold, macıo das Del, 
mACco da3 Heifch, MOAIOKO Die Mild, ce ca10 das Fett, der Sped, nABo 
das Bier, cepeöpo das Silber, mp1-To die Seife, 6.10B0 der Bint u.a. 


Wenn von verihiedenen Gattungen der Stoffe die Rede. ift, dann werden. 


diefe auch in der Mehrzahl gebraudit; al3: 6GbısIa u Kpächkla BUHA, AepeBi- 
HbIA M KOHOMIAHBIA MACNA. 

Nur in der Mehrzahl find gebräudlid : Bünnt-5 Pid (Karte), 
BOPOTa-pOTB das Thor, APoBa-B da3 Brennholz, KpEecTa-CeTB der 
vehnituhl, xerbsa-B die Feileln, Ketten, oukH-04KOBB die Brille, ne- 
p#1a-1TB das Geländer, ycTä, ycTL der Mund, gepuHna-gepHHng 
die Zinte. 


S. 61. Vergrößerungs: und Verfleinerungswörter. 


Viele Hauptwörter der III. Declination lafjen, wie jene der I. u. 
Il., Bergrößerungs- und Berkleinerungsformen zu. 


I. Die Vergrößerungswörter enden auf une. 
II. Die Berfleinerungsformen find dreierlei: 


2) gewöhnlihe Verkleinerungswörter, 
) Verzärtelungs: oder Liebfojungswörter, 
6) ) Oeringibäßungswörter. 


Die gewöhnlichen a enden auf Ue, UÖ, KO, 
YKO, LUKO, bILIKO ; 


die Liebfofungswörter enden auf EyKO, YEUKO, LEUKO, HYuKO ; 
die Geringihägungswörter enden auf MIUKO. 


1. Die Vergrößerungswörter, welche eine Plumppeit, Un= 
förmlichfeit anzeigen, entjteben, indem der Endlaut 0, @ in Mur über- 
geht: ommd-ornäme das Senjter, 3EPRAIO-3EPRA.ImıNe der Spiegel, 
PbL1O-psiaume der Nüffel, die Schnauze u. a. 


Auh mande Hauptwörter der I. und II. Declination nehmen diefe 
Bergrößerungsendung an: TOMB-omäme das Haus, BO3B-BO3HNIE 
der Wagen, KOHb-KoHHme das Noß, aD OSUNE das Weib, Hamaa- 
6ammmme der Thurm. 


Anmerkung. E3 gibt eine Reihe Hauptwörter der en un endend 
auf me, welde nicht ‚Bergeußerungamörler find. (Siehe $. 4 


a ni ee ee 


in 


a nn 


II. A) 1. Die meiften Hauptwörter auf o bilden die gewöhn: 
lichen Verfleinerungsworter auf die Weije, daß der Endlaut 
des 2. Falles Miz;. » in Ko, Ue, YO, bIlMKO übergeht; 3. B.: 

Beap6 der Eimer, BöX-pE, Be1öpro; Bunö der Wein, BHHD, BHHUÖ; 
THb316 das Neft, vrub3AB, TubsgsImKu: TOPAO die Kehle, TOP.IB, TÖPABIIKO ; 
aAepeBo der Baum, Aep&pp, AepeBu6;, 3epHo Das Korn, 3EPHB, 3EPHBIIIKO ; 
Eps116 der Flügel, KpblUb, KPbLIbIIKO ; 63epo der See, 03EPB, O3EPKO ; OKHÖ 
das Wenfter, ÖKOHB, OKÖHNE ; HOAOTHÖ die Leinwand, NOAÖTEHB, IIO.-IUTEHLE ; 
nepö die Feder (al3 dv regelm u&pp), NEPBINIKO ; CN16BO das Wort, C:IOBT, 
CIOBUO ; CYKHO da3 QTud), CYKOHB, CYKÖHNE; CyAHo daS Fahrzeug, Cyı(e)HB, 
CYAHBILIKO ; AHO der Boden (im Gefäße), AOHB, AÖHBIIEO U. A. 

 Iucomo der Brief, nücems. hut nucneyo (ftatt nucenyo); orno das Tyenfter, 
OKON&, OKOHYe auch) orduıKo; nero die Schulter hat n.ıezuro. 

2. Biele Hauptwörter auf a0 nehmen au Die Verkleinerungs- 
endung AbyB an, welde aus dem Endlaute des 2. Tralles Meehrz. Ad 
entjteht; 3. D.: 

3epkano der Spiegel, 3ePKäTb, 3EPKAAbye ; RPbr16 der liigel, (ungebr.) 
EPBITB, Kpblubne das Schulterblatt, KPEINBUÖ die Treppe e. Haujes; MELTO Die 
Seife, MENB, MBINbIe ; Cr 16 das Dorf, ceIB, Cenbu6; CTeK16 das Glas, cTe- 
KÖMb, CTOKÖANbUE ; cb116 der Sattel, eBre.Tp, cbrezbne u a. 

3. Die Hauptwörter, welde im 2. %. Di. auf KB und yp cın- 
den, übergehen in uKo, jene auf Xd in WKO; 3. B.: 

Apıro der Baft, TEIEB, NbIUKO ; A6NOKO der Apfel, A6NOKB, A6IOYKO ; 
66naKo die Wolle, 661aEB, 661auKo ; ÖKO das Auge (regelm OKB), Oyxö; YXo 
da3 Ohr (regelm. yxp), yıux6 ; Opioxo der Bauch), 6pIoxXE, 6pmmk6; aid Das 
Ei, aHıb, AHEo ; CEpame daS Herz, CePAemb, cepAeuKo; KRonbnO der Ring, 
KÖNelNb, Koneduko; unud das Gefiht hat IHuyHKo; KPBIIBENO die Treppe, EPbI- 
Jelb, KPbIIEIEO ; cÖnune die Sonne, cÖ-HUCBB hat CÖ-IHBILIKO. 

4. Die Hauptwörter auf ma bilden die Verkleinerungswörter mit 
der Endung eyko: Bpema die Zeit, BpeMmeyuko; BbIMA das Euter, BbI- 
MeyKo u dal. Auts das Kind bat AHTATEO. 

5. Die m. auf ie vewandeln diefe Endungen bei Bil- 
dung der BVerkleinerungswörter in die Endung buuye, die auf BB neh- 
men biezu die Anhängung ye an: 

Umtuie das Vermögen, umiupuue; cosunenie da3 Werf, co- 
YHHEHBHIE; 3NAHie das Gebäude, 3NAHBHIe ;—Konbe die Lanze, KO- 
IbEeN6; Py>Kbe das Gewehr, py:£beuo u. a. 


B) Die Liebtofungswörter werden aus den gewöhnlichen Ber: 
fleinerungswörtern gebildet, und zwar übergeht die Endfilbe des 2 %- 
My. der legteren eyb in EUKO, OUYLIKO, YEKB in YEUKO, WWEKB il 
WEURO; 3. B.: | 

KpsInpnö-KpblIeNb-KpbIl&yKo die Treppe, der Flügel (d. Haufes); cep- 
AEIRO-CEPAKUEKB-CEPIEUYyMIEO daS Hrrzhen; OKÖMKO-OKÖMEKB-OKÖMIEYKO 
das TFenfterlein ; CNOBIÖ-CIOBENB-CAOBEYRO daS Wörtchen ; A6.104KO AÖNOYCRB 
-40204y11Ko das Aepflein; Opmmkö-Öpmwekb-Öpmwmeuko dad Bäudlein. 


_ 
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C) Die Oeringihägungswörter werden gebildet, indem bie 


Endlaute der urfprüngliden Hauptwörter in nıuko übergehen, welde En- 
dung aud die Hauptwörter der I. Declination annehmen; 3 3. 

Oxn6 daS Fenfter, OEHAIIEO, 3EpEa1o der Spiegel, sepFanänıko, Ce1ö 
va3 Dorf, cerämeo, Psl1o der Riüffel, peisumko, cb116 der Sattel, cby1umko, 
AOMB das Haus, AOMHMKO, TÖPoAB die Stadt, roponnko, Ab1o das Wert, 
AbınKo unbedeutendes Geihäft u. a. 

Anmerfung. 


1. Einige Hauptwörter tragen die Form der Berkleinerungswörter, haben 
aber al3 foldhe die Bedeutung verloren ; 3. B : aönue die Spinnbanf von Auo der 
Boden, nonotenne das Handtuch) von nONoTH6 die Leinwand, KOubBU6 der Wing 
von K61O der Neif, das Rad, Epmmruo die Treppe und Epbiisue das Sculter- 
blatt (bei Thieren) von Epsind der Flügel. 

2 Die’SHauptwörter der I. und II. Declination, welche. ihre Bergrößerungs- 
ober Berfleinerungsformen nad} der III. Declination bilden, behalten ihr urjprüng- 
- liches Gefchleht, nah weldhem fie mit Beiwörtern, Yürwörtern, Zeitwörtern ın 
Mebereinftimmung gebradht werden; 3 3.: rpasunuä (nit TPAsHoe) TOPORHMIEO 
das Ihmusige Stäbchen, sriä gomume! was für ein Haus! TÖNcTas 6ä6ume 
ein > Weib (rauenzimmer), BosHme cEpunbıB (nidt cepanbno) der WVa- 
gen fnarrte. | ; 


29. 3aadva Aedauamı AeeiAman, 


Ha aumy 3aBEPTEIBAlmTB! nepesa condMmoä. TEA1o nruns uo- 
EpbIToO nepsamu. Ilnnsama msiorp? canoru. Ha A16HaxB 664er 
yeräusaerca® ryma?. Koöpun. nepess uscöxnu®. Ans Mopeh Hc- 
NIBITBIBAIOTCA® BOnonasamnm?. Nepespa ogbnuch® nucrbamna, Ca6aa 
TOpäTb, KAKb CTek16. Haseann? mMHÖösKecTB0!" 6peBeHb ANA I0- 
erpöärn!! yaaıaına. Pemecneuuuks peMmec1ıömp!? kuBers. Mo- 
AATBA MATEPH CO HA MOpA BbIHHMAeTB!?. Ilruseı noNesHsI MA- 
COMB, AHUaMmu u nepsamu. lloprunxa (Schneiderin) UBETB NNATBA 
ana Köcru? Ilreugsı!* monpAtanuch N0AB KpbinbA Märepu. He 


YnyTb C511a Kb KopöBaM%b. POTB CBUHBH A0xöAuTE!?® no ymeh.. 


Be xömuarb marb 0Kou5B. Be oknankb!6 OkHa NO IMecTä CTE- 
Ko16!1?. Konbua eNy>KaTr ykpamenismau. A 3äHaTBb HHCAHbeM%. 
Hassäuia'® pbeB NAMyTcAa Ha KAPTaxb TO HanpaBıeuilo'? Te- 
yenin?‘. Kymausuna?!.86 A0Mb ubre. Kypouka NO 3EPHBIMEY 
Kı1erTp?®, Il1oxaro?? BönKa Te1äTta AMKyTB°?®. Nepxu*5 rO10By 
Ha x010Nb, 3KHBÖTB (SKeNyA0KB)® BB TON0ONb, & HÖTH BB Te- 
nnb®?, 3Kenbso p:ka?® epbgäere??. Tlomnuru?’ nponcxonans®! 
ua kıanoumb. HM35 ropsı ma6nonann®? MEI BOCXÖNB CÖNHBIIIER. 
ApTaunspäctsI CMOTpbAH 34 N016TOMS°? cHapAn0BE°* HÖBBXB OPY- 
ia. Y uämero?® mMonoaua TOABEO U (eben) 3010TUA, To (al®) 
oAua NyToBEa°®d 010BUA. 3A0P6Bo°?’ pe6äata!l Tubak6?® CB B630ME 
ramanca?®® Ha MEABHHUY. ÜKa3ATB 6bl A CNHOBEYKO, AO BOAKE 


[2 
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Hena1euro?‘, Jlocıymah?!-ka apy:kHume, TbI, CKA3bIBAHTB?? — 
mbrB?® — Benukiii Mmacrapuıme**. Iypoaka?® kopösymkamb CbHU2 
ana. Conrosymko no rHbagsımey (b>&) naauers. Komueia npib- 
xala BB TOpozKäuko,. Häua pe6@ura KÖPMETB MOAO4KÖMB. Japi 
raannrp?6 CB Hebech. My:KHkB Ha APOBHÄXB*Y?T nN0BE3B*® NpoBa 
Bb TÖPOAB.: BBOyKA UBINNIATOKB 3ardHuTs?. BopurTa 3ameprer. 
Opens 3amaxärp°! EpbLIBAMH. ÜBHHbÄ Ch TIOPOCHTAMu BafeT- 
ca°? BB 1yxb°?. CB Me4öMb BB PyKAXb H CB MOAHTBOH HA 
YCTAxXB MEAN HAB MOAIONENB BB OTÖHb, BB ACAAXB ECTb KOpMB°* 
ana Tenäitp. Kos36ıp Poramu NaceTp>° KO3AATORB5® (KO3A1ATB). 
Kro csır6°?’, euuraerp5® sBbansı (b>€) BB He6b, a T6NONB AyMa- 
erp°® o xı565. Y N066paro AAAbEH N06pbI u AuTAten. Ha cBärt- 
Kaxp°° NpuHÖöcuTca®! BB KÖMHATY E104Ka. 1a npy:kka (Nam) 
H cepe:kky®? u35 ymka. 3Kerarm KynurTb 0yku. JepHuna BhICOX- 
nue?,. Osuuepy N0:KANOBANB TOCyAapb 3HaKB OTıuyia. KaryH- 
Aapb A114 OSHNEPoBB BCbxB P6N0BB%* opy:kia®*. bammıo’’ Iü- 
VelAa CUHTAMTB°® yynoMmB HckyccrBa®’. IIo okoHyäaniu®® yreuia 
paszanäcs®® pykonneckäuia’®. Kosnämemp ouamenia’! 6BLIB 
crpAnyiä??. Mer mämeMmB NeEpbAMH, JepHHAIaMmH Ha 6yMärk. 

1 Einwideln, 2 man näht, 3 fett fih, 4 die Hefe, der Bodenfat, 5 verdor- 
ten, 6 werden erforjcht, 7 der Taucher, Sonbrbea fidh ankleiden, hier : haben fich beflei- 
det, 9 zuführen, 10 eine Dlenge, 11 der Bau, 12 das Handwerk, 13 hervorbringen, 
herausnehmen, 14 junger Bogel, 15 langen, reihen, 16 der Rahmen, 17 die Yen- 
fterfcheibe, 18 die Benennung, 19 die Richtung, 20 der Fluß, die Strömung, 21 von 

yıanbe, 22 pidt, 23 einen fchlediten, 24 leden, 25 halte, 26 der Magen, 27 die 

ärme, 28 der oft, 29 freifen, 30 die Trauerandadit, 31 wurde abgehalten (mpo- 
acxonurs=entfteben, fi) zutragen, fid} ereignen, vorfallen), 32 beobaditen, 33 der Flug, 
34 da8 Geihon, 35 bei unferem, 36 ein Knopf, 37 gefund (al8 Begrüßungsformel 
der Borgejetsten, bedeutet: feid gejund, habt Gejundheit! gleichbedeutend mit grüß’ 
Gott!), 38 der Braune (braunes Pferd), 39 fid) jchleppen, 40 unweit, 41 höre (ka 
ift eine PBartilel, welche dem deutfhen mal entipricht, Höre-mal), 42 man erzählt, 
43 zu fingen (=im Gefange), 44 von Mäct3pp, 45 ein Närrcdhen, 46 fchaut, 47 der 
Laftichlitten, 48 Hat Hingeführt, 49 hereintreiben, 50 fino verfchloffen, 51 verfette in 
Schwung, 52 fi) wälzen, 53 die Pfüte, 5 das Futter, 55 weidet, 56 KO3IATKO 
-TE&, Dder KO31EHORB-HRA, DM}. KO31ATa-ATB, 57 fatt,58 zählt, 59 denkt, 60 Weih- 
nadıten, 61 wird gebradit, 62 von cepbrä& der Ohrring, 63 austrodnen, 64 Waffen- 
gattung, 65 der Zhurm, 66 hält man, 67 die Kunft, 68 Schluß, 69 erjhollen, 70 das 
Händellatichen, 71 Reinigung, 72 der Advofat. 


N 


30, 3ardsa mpuAaudman, 


Das Yederden aus dem Ylügelein des Ranarienvogels. Ein Schilj- 
jelhen! aus Gold. Der Knabe (Bgr.) hat (eingeihlagen rujj.=) ausge- 
Ihlagen? das Fenjter. Den Bauer (Bgr.) bat mißhandelt? der Beamte. 
Die Kate ift entichlüpft? durd) (upe35 4) das Yenfterhen. Die Henne (BE.) 
bat gelegt® ein Eichen. Die Vögel (BE.) bauen® auf den Bäumen Neft- 
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hen. Die Biumden im Garten -grünnen?. Die Häiujer Haut? man aus 
Stein oder Hylz?. Ym Ofen heizt man mit Kohle oder Holz!%. Der 
a. liegt am (Hausthore) Thore des Hıufes. Dis Alphabet ift den 

indern eine Plage!!. Die Ferkel trinken aus dem Tröghen !?, Sch nicht 
jehe ohne Brillen. Die Sterne erlöjhen!® am (867) Himmel. (A) 
Wir find eingebrodhen!? in die Feitung (dur) das Thor (6. %.) D 
Fahrzeuge!? droht!® Untergang!?. Dort liegen die Yedern. Aus I 
Züdern hat man verfertigt!® Kleider (M;.). Auf dem Papier jchreiben 
wir mit der Tinte oder ınit dem Bleijtifte. Die Fenfterfeiben!? find 
angelaufen?®. Die Türken hoßen aus den Fenjtern. Die Bäume fällt?! 
man mit Aerten?? und Sägen??. Die Bäumden find bededi?* mit Blät- 
tern. Mit dem Rechen harden?? zufjammen?? die Weiber das Heu. Die 
Wolle der Schafe geht?d auf Verarbeitung der Tücher. Bewahre?? im 
Kampfe und in der Gefahr?® die Ruhe??. Mit (co) Aufnerkfamfeit?” 
verfolgte?! der Kommandant den Gang?? der Gefehte??. Die Disziplin 
befteht in der Befolgung?? des NReglements3’, der Vorfhriften??. Die 
Kompagnie fehrt zurüd vom Exerciren?®. Der Kavallerift beobachtet 
die (3365) Athmung?” (6) des Pferdes. Die Erzählung?® blieb ohne 
(Beendigung) Schluß (2). Heute it feine (8.13) Beihäftigung??. Die 
Nahridt ift ohne Bedeutung?®. Nah der Niederlage?! folgte die Ent- 
waffnung??. Die Beziehungen?? zwiihen den Mächten, Staaten?? haben 
jih verihärft??. Der Zultand?s der Armee (M;.) nicht entipricht?? den 
Dedürfniffen?®. In Yolge?? der Anzeige?’ wurde entfernt?! der Beamte 
von dem Dienfte, der Leitung?. Nah (dem Friedensichluffe) der Schlie- 
Bung?? des Friedens hörten’? auf die Friegeriichen (BoeHHBIA) Thätig: 
feiten?d. Die Beute?® beitand?? aus (einer) Menge Perlen ( ), Gold 
und Silber. 


1 Die Schüfjfel 61:010-a, 2 BEIÖHIB, 3 n3Ö6Hıp, 4 NPOCKONBSHYA. 

5 cHecı. 6 BBO.B, 7 een . B, 8 eıp6. .b, g AepeBo- a, 10 ApoBä- 
APOB®B, 1l myka, 12 der Irog KOpEITo, 13 racny. B, 14 BIOMäN.cb, 15 cy- 
auo, 16 TPo3HTb (M.5), 17 rubens-n 18 uarorösn.u, 19 erekud- ä, 20 uo- 
Tyckın, 21 pyöa. B, 22 TONÖPB- -a, 23 umna-b, 24 HOEPEITEI, 25 CrPe6äTs 
(M. 1), 26 un&.», 297 COXpaHah, 98 OMÄCHOCTE- u, 29 cnorößcrsie, 30 BHH- 
Mäuie, 31 cıbau. ». 32 xonb, 33 66K-a, cpasKeuie, OHTBA, CTEIIES, 34 Cc0- 
61107Enie, HCOoNHeHie, 35 npäBuNO, nperzuncänie, 36 yyeuie, 37 AEIxänie, 
38 Pa3cKä3%B, 39 sanarie, 40 3HayenHie, 41 Topaskenie, 42 pa3opy:ke£uie, 
43 oTHolIeHie, 44 TocyaapcTBo, 45 060c1päAn. Cb, 46 cocToanie, 47 orsb- 
yae.’n, 48 NOTPE6HOCTB- A, 49 BCIBACTBIe (ftatt BB cabaerBie), 50 nonecenie, 
51 yBönen®, 52 ynpasaenie, 53 3armmoycnie, 54 Ipekpath.ch, 55 ABücrsie, 
56 Ao6sıua, 57 COCTOATBE (M. 6). 


ee Or 


8. 62. Declination der Eigennamen und fremder Wörter. 


Die großruffiihen Eigennamen Towol der BVerjonen, al3 Städte, 
Zslüffe u. f. w. haben die Endungen der I. oder II. Declination, oder 
der Eigenjhaftswörter. Die Endung der II, Declination haben füd- 
ruffifche, polnifhe und fremde Eigennamen. 


Die jüdrufliihen und polniihen Namen belebter Wefen auf 0 wer: 
den wie die Übrigen Hauptwörter diefer Endung dechinirt; 3. B.: Mu- 
xahno-a-y-a-0MB-0o Muxaitıh (fiehe S. 47. M. 8, u. Ausn. S. 51); 
be360pö1aro-a, Tasprıno-a, Kocrwmko-a, Illepsenko o-a, Mardiiko-a. 
Iypro-a, Ha-ıngäliko-a. 


| Die Namen der Städte, Flüffe jlav. Urjprungs werden wie Die 
Hauptwörter auf 0, S. 47 abgeändert: DATEHO: -A-Y-OMB-Bb BH.IbHB, 
KosHo, PoBHo, Tubauo. 


Die aus fremden Epraden herrüßrenten auf 0 und @ enbigenben 
Wörter: 6r0po, uanbBTo, Bopao u.a.; dann Wörter, weldhe nad) ihrer 
Entung in feine der ruffiien Declinationen eingereiht werden Tönnen: 
Baxy, Bounty, Ilepy, Un.ıne,. IInenaaurı, Kepyörnun, Ters, Teitns, 
werden undeclinirbar gebraudt. 


Für die Undeclinirbarfeit der mit ihren Endungen in die III. Teclination 
hineinpaffenden Sremdwörter ift fein triftiger Grund vorhanden Kann man die 
Fremdwörter mit den Endungen der 1. und II. Declination nad diejen abändern, 
fo läßt fich nicht einjehen, warum Fremdmwörter mit den Endungen der III. Decti- 
nation hievon ausgeichloffen bleiben jollen. Mose1b, CaryHTp, PIOTB, C3Ha, 
IrHa, M&6enb, Ilnsa, Illerenupp, Kpömgens, llinasps "Imäns, ny3a, 'Hoä, 
KAPTOselb, CApABL, Ta6cöypr» u.a. werden genau Durch alle Fälle der ruffiichen 
Declinationen abgeändert: Illıtı13pB-a-y-a-oMB-B ; ITHa-b-5-y-00-5. Warum 
follte man niit aud) aaud-a-y OMB-5, HAINBTO- ä-y-6- OMB-5, oder Bopaö, u35 
Bopaä, non BopAom» jagen fünnen? Daß man hierdurch weder das Wort ver- 
unftalten, noh aud) einen YFormenfehler begehen würde, bleibt unzweifelhaft. Unge- 
achtet deffen laffen fih folde Spradmängel nicht durch un fondern vielmehr 
durch die Praris beheben. 
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Das Beiwort. 


8. 63. Zur näheren Bezeihnung der Eigenihaften und Merk: 
male der Perjonen und Gegenjtände dienen die Beiwörter, welde mit 
den Hauptwörtern in Gefchleht und Zahl übereinftimmen müflen, weß- 
= fie au, wie die Hauptwörter 3 Gefchlechter und 7 Fälle 
aben. Tr 
Man unterjcheidet bei den Beiwörtern eine volle (mönmoe) und 
eine abgefürzte Endung (yebuönnoe oronsänie), mit hartem 
oder mildem ‚Character. 

männl. weibl. fähhl. 

Die volle Endung harten Characters ift: BIN 0. ol, an, 06: 

A06pksIaH — aa — oe gut, Monondä — as — Öe jung; 


die furze Endung harten Characters it: b; a, © 
A00p%&, 106pa, 106po, MOAONB, MOA0A2, MOAOAO; 


die volle Endung weiden Characters ijt: iM, AAD.bA, 000. be: 
CHHIiH, cauaa, cäHee blau, psI6id, PbIöbA, PbIöbe filhartig; 


die kurze Endung weichen Characters ift: b, a € 

CHHb, CHHA, CHUHE, Toenözens, Toenöaua, Toenözue. 

Die Endung of im 1. %. E&;. haben nur jene männl. Beimwörter, weldhe auf 
der letten Silbe betont find. | 


Nicht alle Beiwörter haben die volle und abgekürzte Endung: nur die eigent- 
lihen Eigenfchaftswörter haben beide Endungen; die iibrigen Beiwörter haben ent» 
weder nur die volle, oder nur die kurze ung Die Gattungs- und Umftands- 
‚beiwörter haben nur die volle, die perjönlicdhen befianzeigenden Beimwörter nur die 
furze Endung. br 


Die volle Endung fteht in der Regel vor dem Hauptworte als 
Eigenihaftswort (atribut) : märsıä apyre, die abgefürzte Endung aber 
nad? dem Hauptworte als Ausfagewort (praedicat): 10mans xopomä. 

Dezüglih der Zifh- und Kehllaute gilt, was bei den Hauptwörtern 
gejagt wurde, daß fie nah fi pi nidt leiden, ftatt defien m bezw. i 
annehmen, und jonft wie Beiwörter harten Characters abgeändert werden. 

Außerdem kommt in der unbetonten Endung der Zifchlaute und 
nad u,-0 nie vor, während die betonte Endung auf &(=&)-6 gejprodhen 
und gejchrieben wird: Koportkif, xopdmii, XOPOME, KOPOTEH, XOP6- 
mee, 0 ropÄyems, zbrammii, Tbralıee, CEPALEME, IINEYÖME, 
EOABUOMB u. dgl. 


zen 


8. 64. Die Beiwörter werden folgendermaßen eingetbeilt: 


1. Eigenfchaftswörter (RäuecrBeunnia), welhe den Gegen- 
ftand nad jeinen äußeren und inneren Eigenfhaften, no Yorm, Bes 
Ihaffenheit, ZThätigfeit, Wirkung bezeichnen: xpyrasıa rund, vepHasa 
[hwarz, nbuusoe faul, cHnbunE ftarf u. f. w. 

Eie werden aus den Hauptwörtern oder Zeitiwörtern abgeleitet ; 
als: enna die Kraft, cHIbHBIH, KPyr5 der Kreis, KPyrTibif, IIHTATB 
nähren, n#TatenbHund nahrhaft. 


2. WUmftandsbeiwörter (o6cToATe1seTBeHukla) oder be: 
ziebende Beiwörter (oruochtensHba), welhe von Umftänden abhän- 
gen, die Beziehung oder Abhängigkeit zu oder von einem Gegenftande, 
aus dem jie gemadt find, anzeigen, oder welde da3 Maf-, Zeit-, Ge- 
wihts- und Ortsverhältniß angeben. Man orientivt ji bier durd) die 
Srage: mas für ein? eine? ein? KakoH? karaa? KRarde? 23. 8.: 
biefig sabmmid-aa-ee, gejtrig Byepamniä, ländlih ce1bekii-ag-oe, 
vaterländiich OTEUECTBEHHBIÄ-AA-0C, eilern sKenbaund. — Sie werden 
entweder aus den Umjtandswörtern oder Hauptwörtern gebildet; 3.8.: 
TaMB dort, TAMomHih dortig; ceronma heute, cerönunmmih heutig; 
Macao Del, macnaubıä; Kenb3o Eifen, kenbannh; Kakaa 1orona? 
oypnHaa jtürmijd: KaKOH TOBAPB? AapImAHHblä TOBApB Ellenwaare; 
KAKOe XO3AHACTBO ? HAPOAHOe xo3AicTBo Nationalöfonomie; ncTopn- 
yecKaA NÖBECTB, CEPEOPAHHAA N0SKKAa, 30AN0TÖE KONBUO. 


3. Befikanzeigende Beimörter (npuraskätensuna), welde 
anzeigen, wa8 einem Icbenten Wefen gehört, oder eigen ift. Man. orien- 
tirt fi hier mit der Frage: meilen? wem eigen? wem gehörig ? ueh? 
gpA4? Ybe? 

Die befiganzeigenden Benvörter theilt man: 

a) in gerfünliche (hefitanzg.) Zeireörter (anynsıa), melde die 
Eigenidaft cher den Yeliß anzeigen, die nur einer einzelnen Perjon zu- 
fommen (LeıposB CaABb, CECIPHHB AOMB, MJ3KBBHO UOMECTbe) und 

b) in Gattungsbeiwörter (poxosvia). welde die einer ganzen 
Gattung, Art zugehörige Eigenfbaft oder ihren Zefig angeben (enoHc- 
BIH KAbEB Elepbantenzahn, Eljcoıtein, FeCfra Kocıp Fiihfnchen, nTH- 
ybe rH5310 Xogelneft). | 

Die perfünlicen Zeimörter haben furze Entung und werten vom 2. $. 
Einz. der Hauptwörter, oder Eigennamen abgeleitet, intem der Entlaut des 
Haupimorte3 a in 6B%-OBA-0BO, A in EBL-EBA-EBO, MN in HHL-HHA-ANO, bi iN bIHb 
-BH2-BIHO (zumeilen aud) in unB-nra-nHo) übergeht: ana der Infel, aan, 
AAAHHB CAAb, ARAHHA ACYb, AAARHO Cen6; VTENB-LUA, 01 NÖBB-6BA-ÖBO ; JUuH- 
TEIb-IA, YUHTENEBTL-eBA-EBO ; ACYb-UeFH. ZÖUEPRHB-BHA-AHO (auch AÖver- 
HHHD-A-O) ; MATb-ePH, MäTepanp-a-0; Hınarih-ia, Ur Atiepb-eBa-eBo, Mi- 
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psA-pbH, MäpbuHub My:Kp, Mäpbuna cBä1b6a, MäpbHHO KONbUÖ0; KAPHIA-IKEI, 
HAPHILBIH'B-BIHA-BIHO ; repöä-6a, repödeBb T1A35, Tep6eBa cÄ6.IH, TePbeBo OT- 
yannHie; CECTPA-CTPpbIl, CECTPHHB-HHA-HHO ; JlETpp-pä, Ierpöge, Huronah-än, 
HukonädeBs, AmAtpih-ia, mutpiess, Huxurta-Tı, Hakartunn. 

Etwas abweichend von diefer Negel find gebildet die Wörter: Opnmmuns-a-o, 
Bruders-, sämnuns a-o (von 3ATb), Schwagers-, myanuns-a-o Manned- (de3 Gat- 
ten), J’ocnoden» (von TTocnöab) -00na-odne des Herrn (Gott), Aroes-osa, Akos- 
ALCHd-A-0. 


In diefer Weife find die Eigennamer BbärtmmkoBB, besctyikeBb, Jep- 
MOHTOBB, KoAbNÖBb, X0MAKOBB Op16B6, PoMäHoBb, ÜyBöporb, JIoMoHö- 
coBb, Bepauuegp, Kautmneßp, KieBp (von Kik), Kapamsäue, Ilyıuenup, Aep- 
SKABUHB, [OnAuBIHB, MäikoB%,. HekpäcoBp, TypreHeBb, lloremennp, Bopo- 
amu6, JIBBOBB u. a. entftanden 


Die Gattungsbeiwörter werden von Hauptwörtern abgeleitet, haben 
volle Endungen: ih, bA, be, aud) CKih, CKaR, CKoe, weldhe an die Stelle der End- 
laute der Hauptwörter treten: mech der Hund, uecih-cba-che hündifd ; 6apaus 
der Widder, Gapanifi 1065, 6apänsa TOAOBA, 6apäHnbe MAcO ; Phlöa, PBIÖiH 
sKHpBb Yiihthran, pbIöpa Koctb Filhfnohen; mm die Maus, MEIMIBA AHpa; 
KOpÖBa, KOPÖBbe Mäcıo (daS Kuhöl) die Butter; KPecTbäHnHb, KPeCcTbAHcKiH 
ABOPB Bauernhof, kpeerpäuckan u3064 Bauernftube;, nronm die Teute, MIOACKIH 
CKOTB der Leute Vieh; TÖpoAB, Toponcköde 3yäanie ftädtiiches Gebäude, OoNeHb 
der Hirfh, OTEHIiH POTB, OIEHBA IIKYPA, O1EHBbe MAco ; RKieBb, KieBeRiH-an-0e; 
MocKBä, MOCKÖBCKIH-aA-oe; 6APHHB der Herr, 6äpcKoe nura Herrenlind ; TOC- 
DOAHHB der Herr, TOcnöAcKif AoMmB herrfhaftlihes Haus. 


Die Kehllaute der Hauptwörter werden in ihre entjprehenden Zijchlaute : 
rin, Kiny xinw, und aud) die Gons. X und | in & und y verwandelt: 
Bparb der Feind, BPASKIH-SKRA-IKbe feindlih; BOAKB, BONUIM-YbA-ube WolfS-, 
‚Bonyba my6a Wolfspelz ; Mmeapbab, MenBb3Kkih-Kpa-Kbe Bären-, MeABbiEbA 
aana Bärenpfote; ıTAäua, NTHYiH-YbA-YUbe; YeloBbrB der Menih, venopbuii 
-YbBA-Ybe Menfchen-, veroßbueckif-aa-oe menshlih ; Ppanuy3B, Epauıy3-cKihl, 
Yexp, uem-ckii, ABcTpis, aBeTpiä-cKii, Pycb, Pyc-ckiä. 


Aehnlidh find auch die ruf. Eigennamen Anopeescktü, Iasroscriü, Aanu- 
rescktü, AJocwoescrlü, Aryxöeckiü, bapamoıncriü, Bäsemcriü, Cayzesckiü u. dgl. 
entftanden. 

Die Gattungsbeimörter auid und ayih entftehen aus den Namen junger Thiere, 
weldhe in der Ez. nach der I., in der Mz. nad) der III. Declination (ära-arTa) ab- 
geändert werden: Tenata die Kälber, TeIAyif MO3Tb, TEIAYbe MACO. 


Einige Gattung3beiwörter haben au) die Endungen: oBckik, EBHLIÄ, OBbIN, 
oBih, AHBIH, uRih; 3. B.: 606pB der Biber, 606PÖBBIH-aa-oe ; TOPHB der Herd, 
röpnuunan* das Stubenmäddhen; TocTb der Gaft, rocräinaa* das Gaftzimmer ; 
rycb die Gans, rycHusIä-an-oe; ayıua die Seele, ayıudögunä; Ko3ö1ls der Bie- 
genbod, KosıAınIl ; KOHb daS Pferd, Komögii-an-oe (aud) KÖnckih-an-oe) ; 
Kypana die Henne, Kypiä, Eypayiä und KypHHHBlä; Ky3neıus der Schmied, 
KY3H&uKiH-aa-oe ;, 16BB Der Löwe, NEBÄHBIH,; NÖIAAB, NOMaANHBIa ;, MYyPpaBedä, 
MypaBbHHbI# ;, HBMeub, HEMELKIN ; OP&IB, OPAHHBIH ; NnapOTB der Kuchen, die 
Paftete, unpös&Hoe* die Mehlipeije, da3 Badwerf; Iuenä, NYeIäHBlÜ; CIIOH%B, 
CHOHÖBIH ; COAOBEÄ, CONOBBHHBH ; CTOAB der Tifh, cTom6Ban* das Speife- 
zimmer ; CBIHB, CBIHÖBHINH, UAcB die Stunde, yacoB6H* die Sdildmade. 


Die mit * bezeichneten Beiwörter sind nur in diesem Geschlechte als 
Hauptwörter gebräuchlich. 


ER 


Wie Beiwörter werden behandelt aud: 


die Mittelwörter, Participia (upuuacria), von Zeitwörtern 
abgeleitete (orrnaroısusa) Beimörter, welde auf: wif-maa-ınee, » 
wii-maa-ıee, MbIM-Maa-Moe, HbIN-HAA-Hoe, TbIH-TaA-Toe ausgehen 
und auch abgefürzte Endungen annehmen; 3.3 : maperByloniä 10MB5 
das vegierende Haus, rposiemaa 6ypa der Sturm, Fwelder gedroht 
hat, nenornaemaa cayx0a der Dienjt, welder erfüllt wird, 3a6po6- 
MIEHHOE npenynpAuärie die (weggeworfene) aufgegebene Unternehmung, 
B3ATaA KPbnocTs die genommene Seltung; (abgefürzte Endungen) erpb- 
nA0mB-a-e der, die, das Ichiegende, ueuornndeMmB-a-0 der erfüllt wird, 
AFOHMB-a-0 der geliebt wird, pasop&up-HA-6 der, die, daS zeritörte, 
HAYATB-3-0 der, die, daS begonnene, NOCTPÖeHB-ÖeHA-0eHO der, Die, 
das erbaute; HAYANBHHKB He H06HMB der Chef ift nit beliebt, noma 
pasopeusi die Häufer (find) zerjtört, A510 HäauaTo das Werk (ift) 
degonnen. 


8. 65. A) Volle Endung, harter Character. 


Grundform. 
männl. weibl. fädhl. mänl. wbl. jädhl. mnl. mbl. fädl. 
1.5.2 (of) an 08 M an 080 M an ee 
2.  aro of aro aro 04 aro „| aro ei aro 
3. omy ol omy y|omy ol omy Hlemy ei emy 
4. 1.0.2. yo oe 1.0.2. yro oe 1.02. yo ee 
6. BIMB (0 BIMB HMb = UMbB ‚| AM®% Ir HMB 
on* oH E eh 

7. 0Mb 0 0MB x.) OMB 06 0MB eMb eh eMb 
1. Be bLA ie in ia 1] ie ia 
2 bIX’B RB UXBb 
3. bIMB 2 UMB n HMb 
4. 1.0.2. %. HI w.i.1.0.2.%. fl mw.d.1.0.2. 5: 
6. 'BIMH UMH | UMA . 
T. “©  HXB HXB HXB 


. *) Die Beiwörter mweiblihen Gefchlechtes werden im 6. Falle Einz. aud) in 
abgefürzter Yorm gebraucht, wie e3 bei den Hauptwörtern der Fall ift. 
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Musterbeispiele. 


Bezüglich der Betonung der Beiwörter gilt, daß die mit vollen Endungen 
ihren Afzent, den fie im 1. Falle E. haben, während der Beugung nicht ändern. 


Die Beimörter ftimmen in Gefhleht und Fall mit den Haupt- 
wörtern vollfommen überein; bezügli der harten und milden Beugung3- 
art find fie von einander unabhängig, und e8 werden Hauptwörter har- 
ten Characters mit Beiwörtern milden Characters, und umgefehrt ab- 


geändert. | 

E;. Mitr. 1. 60rATblä veih, MOANOAOH jung. Dz. 
männl. weibl. fädhl. männl. weibl. u. jädl. 

1.5. ( 6orätktä | Sorätas ( 6orartoe ÖoräTble } 60TATbIA | 


« 


monondü | Mononaa | Mononde ) MOAOAbIE ) MOAONbIA | 

2.08 Taro |der TOM > Taro | ne 
naro \ 100 | Aaro MONOABIXB 
3.dem Tomy |der TOA dem ToMmy | 60rATBIMB } 
Aomy | 10H | AöMy | MOAOABIMB) 

4. ven w. 1.0.2. Die ee De De | wied. 1.0.2. $. 
6. durch )den TEIMB)DUrd)) Toro) oH* Ei 60rATEIMA | 
mit VdemABIMB ‘mit Vnsrolöt Smit JaBıms) MOANOABIMH. 
7.o ron) TOMBJO von) TOk 0 VONITOMB | 0 60rATBIXB } 
in‘) AOMT) in non | in ee | MO.IONbIXB) 


F 


E;. Mitr. 2. kpsnkiä feft, auxoü flinf, böfe. Mz. 


m kptokiä ( kpbnkaa ( kpbnkoe | kpbukie | kpbuki 
AHXOH Auxaa AUXöe 1axie AHXIA 


2. . Karo Koh Karo | KpbnkHxB 
xaro xoH xäaro AUXHXBb 
: ON 
3. KOMy KpbukHMB 


0 a 


KoH KOMy ) 
xOMy xoH | xomy ) AHXUMGB | 
4.w.10.2.%. KyIo Ko@ wie der 1. 0. 2. 5- 
Yo | | 
6. KHMb | K0@W})OH KHMB 
XAMB | es xHMBb | 


1.0 KOMb | N) Sn 0 KOMDB 
xXOMB 


KpbnkuMH 
JHXHMH 
0 EpbikuxB 


xoH JHXUXBb 


‘ 
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Mitr. 3. erbrik friid 2 Meitr. 4. mnmyıniiı der fhreibende 
1.5. eetbmil ceptman cBEkee yi NHuyWaA TIHIYULEB 


2. sKaro >KeH Karo Maro meä INArO 

3. Kenny :KeH SKeMY mIemy meh INeMy 

4.0.1.0.2.%5. xy xee m.1.0.2. IIyIO nee 

6. SKHMB >Kek,eli :KHMB INUHMB mel, eä IIHMP 

7.0 »xemb wel SKeMB 0 MIEMB meh INeMB 
1.5. eBbie cBEMIR IAIITyWLle uHmyuuia 

9; CBE’KUXB IHIIYINHXB 

3. CBE:SKUMB UHMITYIIHMB 

4. mwied. 1.0.2 %. wie d. 1.0.2. %. _ 

6. CBB>KHMH NAIIyINAHMH 

T. 0 CBBEIKHXB | 0 IHMYyMuXB 


M.5. der tapfere Soldat die reihe Fürftin die gute Schrift 
1.5. xpäa6psi comgaTB 6oraTaa KHATuHuA XOPömee IHCBMÖ 


2. paro aTa Toä HHH maroO Mä 
3. pomy Ay To Hub meMy My 
4. paro aTa TyEO HHIO nee MO 
6. PbIMB aToMb TO HHEIO HHMbB MÖMB 
7. o poms arb 0 6o0raToä uHub 0 xopömemb M%B 
1.5. xpäöpse ärTbI 6oränsia‘ HHA xopömia nucbMa 
2. PEIXE atb TbIXB HHb IUXB CeMb 
3. PbIMB aTaMBb TbIMB HHAMB IHMbB MaMb 
4.  PEIXS ATB TBIXB HHB mA  CbMa 
6. PIMu aTaMuH TbIMH HHAMH IIdMH MAMH 
1.0 pbBXbB ATaXb 0 TbIXb HHAXb 0 MHXB Maxb 


Declinire zur Uebung nod) folgende Wörter: MApoBöH cyAbi, BEepxopäa 
a0MaAb, CAäNKOe BHHO6; ÖBAHEIa KPecTkäiHnunp, ObaHan Aepesun, Obanoe 
CeMEÄCTBO; KPECTBAHCKIH BO3b, PYCCKAA TPOHKA, ABOPAHCKOE Co6pänie; 
ropasii 60H, Topayaa OHTBa, TOpAuee sKeläHnie, HeCYACTHBIa MAAIBUHIIER, 
BuIcÖKAA OAmnAa, CÖHHOE BanbHie; MOpcK6f 6eperb, Mopckän PhI6A, MOp- 
ckde cPpakeHie; PY3ECHHBIH IPIEMB, PyKtäiuaa crpb1b6ä, py3Keäuoe yıpa- 
XHeHIie; CTApBIH HONKÖBAAKB, CTAparn AbByluka, CTApoe NAATbe; UyMAmif 
abe, mymaman pbeä, uyMAmee MÖpe; OTCTABHÖA OSHLEPB, ABÄCTBFEMAA 
äpmia, CHABHOE BOCHANEHIe; Pas6HTkk OTpArb, Hapbanan apranspia, 6apa- 
6auusıfd 60M, MONEBäA APTHISPIiA, OTBAKHBIH MOPAKB, HOYETHLÄ KApayıb, 
nepesännaa kapayıra (Schilderhaug). 


1. 
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8.66. B) Volle Endung, milder Character. 
IN, an, 66; if, bA, bB. 


Grundform. 
GSattungSbeiwörter 
männl. wbl. fädhl. m. m. !. 
1.5 iM aa ee iH pa - be 
2. ATO eh ATO BATO be BATO 
3. eMy eH eMy pbemy bei beMy 
4.1.0.2.%. mm ee id‘ bIO be 
BATO 
6 UMB eio(el) uMB bEMB nz bHMB 
beH 
7 eMB eü eMB beMBb bel beMBb 
männl. wbl. u. fädl. für alle 3 Gefhlechter 
1.5. ie ia ! bH 
2. HXB bBUXb 
3. UMB bBHMB 
4. mwied.1.0.2.%. wied.1.0.2.%. 
6. HMH bBHMu 
T. uUXB bHXPB. 
Musterbeispiele. 
Mitr. 6. Mitr. 7. 
sabmmiä biefig psi6id filhartig, Fifch- 
1.5. aybumik sabmuaa snbmuee per6itk DPEI6Ba DPEIÖBe 
HATO Heü HATO PBIÖBATO Obei O6BAro 
‚ HeMmy - HeH HEMY ÖbeMy  6bei Ö6bemy 
wie 1.0.2.7. HIOPO nee m.1.0.2.%. 60 Öbe 
HUMb HEIO HHMB ObBHMbB ÖbelO ÖbHMB 
0  HeMb HeH HEMB O PblöbeMb Obeii 6beMm% 
anbmnie “  arbmmia PbI6bH 
3Bınuaxs | PBIObHXG 
37bInHuMB PBIOBHME 
wie 1.0.2. 5. wie 1.0.2. 5%. 
37bmHUMH PbIGbHMH 


o 37binHux% 0 PBIOBHXT. 
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Witt. 8. - Yuchs-, fuhsartig Mitr. 9. VBogel-, vogelartig 

1.5. maciä ANHCbAa Micbe uruyif NT4HYBbA NTHYBbe 
2. BATO beüä BATO YbATO ybei NUXIBATO- 
3. . bemy beü beMy YbeMy Abel AUbEMy 
4.w.1.0.2.%. 5 Be w.1.0.4.%. 4b Abe 
6. bHMB be bUMB YbHMb Ye A4bHMPB. 
7.0 beMb Beh DbeMb 0 YbeMB ypel AbeMB 

1.5. AHCBH UTHYbH 

2, AUCbEXB NTHYbHXb 

3: AHCbUMB UTYHYbHMB 

4. wie 1. 0. 2. $. wie 1. 0. 2. %. 

6. ANUCBHMH UTHIbBHMH 

T: 0 AHCbHXB 0 NTUYbHX®B. 


Mitr. 10. der Sommerabend, der Schafsfopf, das Bogelneft. 
1.5. nbruid DBeueps 6apäHsa To1OoBA NTHube THb3nö 


2. HATO pa Hbel BEI yBATO AA 
3. HeMy py HbeH BB YbeMy Ay 
4. HiH pB HbEO TOAOBY Ybe 20 
6. HHMB poMm% HbEIO BÖIO yYbBHMR N0MD 
Hbeli | 
7. IpH- HeMB pb BG Hbei BB Bb YhbeMb ab 
1.5. aSrTuie Beyepa 6apausn TONOBL NTMäybH THb37a 

2. HXb DPOBB HbHXB 0BbB  WA4bHXB THb3XB 
3. [ [4 

4 HM aMb HBHEMbB A&AMB \MbHMB 371aMB 
6. HMM amH HbHMH aMmu YbHMH 372MH 
7. Ipu uX%b axb HbHX'’b aXb AbHXBb 3NaXr. 


Declinire zur Uebung nod) folgende Wörter: 


Hn:kuifä yvuH6, HH3KHAA YACTb, HH3KHEE 3KHIBE 
der niedere Chargengrad, der untere Theil, die untere Wohnung 
die Mannfchaft 
BONÖBIih A3bIEb, BOUÖBbA KPOBb, BON0BBE APMÖ 
6piaayil T1A356, ObIYAYbA KÖSKA, 6pIyaybe CAalo 
3HMHIM IIyTb, 3HMHAN KBAPTHPA, 3UMHEE INIATbE 
nepeanifi uacoBÖf, Tepexuan luepenra, nepernee otabithie 
die vordere Schildwache, die vordere Reihe die vordere Abtheilung 


3äuuii CTPax%, MblIIbA AHP& MeAbbrrbe yXo 
GpätHiä AOMb, CEIHÖBHAA AUWÖOBb, KpäliHee CPEICTBO 
Bruder3- Sohnes- tindliche) äußerfte8 Mittel 


Bıuepäunii 604,  Beuepuaa 3apA, abruee yyenie. 
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31. Jaadya mpüAyams nepsan. 


Ocrtpulii HO%KBb 6e3b MbI1A 6ptberw!. Iloxb OBCAHBIMB? BÖ- 
30Mb KOHb HE YCTäueT%?. 106pbrä KOHELUB Bcemy Abıy BEHENT. 
Iloimaıu HENpiÄTeTBCKaro BÖHHA. Ilpukasa.ın HACTyNATbB? H& 
OCTATKU Typeukaro oTpäna. Hocospie? mAaTku? W3Bb YHCTATO 
Abua. IlrAubı BOPOTH.IHCH® H3b TEILIBIX’B KpaeB®. A66paro BouHa 
BEIOHPAKTET, & He IIOKYNAITB. BuicdkiA TOPLI HOKPEITEI AbOM®. 
i JAPABCTBYA, pyccraa moaöaka®, 6b1gcub:KHana” Nedenka, MATYIL- 
Ka 3HMA. Buepammaro AuA 66I1& CAABHAA NOTONA. OTB xXOopö- 
maro >KHTBA TOACTbIOTE!", a 0TB xynaro xyabeore!!. AbBouky 
NpPHTOTOBAAOTB KB IKÖNBHONy yaeHiro. ÜuakoBb o6pameun'” 
6bLTb BB TPOMäAHyIO Moräny. Kapayıbublü HAYAABHHKB HAXÖ- 
AHTCA BB KapayıbHOMB 0Mb. Kameräps c5 Tpydayems xoniım 
ma TOAKYIeMB'’ pbiukb!3.- Hacs npuBbTerBoBann!* PY:REHHBIMG 
OTHEME. JIebens — MApb BoyAHoh ntausı. llosänunyr!5 TO.1I0By 
Meyb He cby&tp’®,. My:kecTBo oTpANa yBbuyanoch'? 61ecıaummp!® 
yenbxomr. Jlömanb IPHHaNIEKUTb Kb AOMAIIHHMB WCHBÖTHEIMT. 
Co661su!? mbxä aöporu. Abno oeänsl?" nom sepenäusum?! 
märoms. Ilo rıankoh nopörb Koneca rpemätp??. TıyÖökia 70- 
AÄHBI NONHBI cBb kei MrAB??. Kpbnoctp BAaxbert xopömmmn, 
yASÖHBIMH coo6ıgeHniamu?*. Kurkı BÖNATCA Bb CbBepHLEIXB MO- 
pAX®. ‚Bepxuaa yacTb AepeBa HAsbIBäeTca CTBOAOME. Ilpusosn 
CEANBCKATO eräpocry. Biicökie KycTbI, unyıyie no 06buM% cTOPO- 
HäMb AN0POSKKU, COCTABAAIH HEUPOHHNAEMyI0?? crbuy 3E.1eHM. 
OxXÖTHHKB HAETB CB 6016m0M Co6akom. Bäpa emacaers?d OTB 
Bpakbei?? nyıu. Bornuyeren?® pbr&a MNETKUMA BECIAMH PbI6A- 
YbBHXb A010Kb. Hsöyıka cTOANa HA KypbuxB9?? HökKaxe. .1o- 
mapt CBETATB OJIEHBUMB 5KAPoOMb. OBua BB BIAUBeh my6%b. 
CBepkäriortp?? 3Bb3 1761 10 CHueMmy HEOY. SABUIHAXB >Kärteleh Ha- 
BbCTHTG°’! no kAape. Ocdunie AORgu nonöprunm®? Topöry. Crpaxa?? 
mepeinna 4pe3b 3&HE010%* yAuıly Bb NEPEYAORB®. Dbyuämey 
3acTa1a?0 zumaA BB Abruemp naarsb. 3ambun?? IEPETHEONO A0- 
mars. Ilepspre?® Hera nocabauama?®. Tores HcaoAuänNd BuY- 
TPeHHI0E_ (MECTHYFO=TAapHH3öHaym) eayKdy. Ammea Hand.ıue- 
HbI®" B3pbisaarsımu?! Bemecrsamu”. Ankapei samaudıu? cHuumH 
MH 3e1CHBIMU CTEKIAMH. bapasaumues ÖBETB YTPEHHIO 33PIO. 
Pycekomy yacoBömy He1b34?? CTOATB BB Kapayırb. Aprundpia 
erpb141a xonocrsimu®® ‚sapägamu®®, DBoespie*?’ sapänseı H3B Ha- 
pbsupx® nymerb HECYTB Anpa garerd. acossie HCNoAHATE 
IIPHKaA3dHIA KAPAyAIBHBIXb HAYANBHHKOBB. 
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1 raflert, 2 Hafer-, 3 wird nicht ermilden, 4 angreifen, 5 Sadtud, 6 zu= 
züctesren. 7 wählen, 8 junges Weib, 9 fchneeweiß, 10 did werden, 11 mager wer- 
den, 12 umgewandelt, 13 Trödfermartt, 14 begrüßen, 15 gehorfam, 16 jchneiden, 
17 trönen, 18 glänzend, 19 Zobel-, 20 Belagerung, 21 Schilvfröten-, 22 raffeln, 
23 Nebel, 21 Communication, Bertehr, 25 undurddringlih, 26 bewahrt, Ihütt, 
27 feindlich, 23 bewegen, 29 Hühner-, '30 funteln, 31 heimjudhen, 32 verderben, 
33 die Wache, 34 die hintere, 35 Seiten- (Duer)gaffe, 36 antreffen, 37 ausmwechfeln, 
ablöfen, 38 die Erften, 39 die Tetten, 40 find gefüllt, 41 erplodirbar, 42 Stoff, 
43 Ioden, 44 (if) nicht erlaubt, 45 blind, 46 Ban, 47 Icharf, 48 gezogen. 


3, daadsa mpüayamı emopän, 


Die Deutfchen zufammengeiegßten Hauptwörter, wie 3. B. Sommerabend, Bä- 
renpelz, Wintermweg u. dgl. werden im WRufftihen Durch das Beimort und Haupt- 
wort iüberjeßt, wie in der 31. Aufgabe erfichtlich ift. ES find daher folche Worte in 
den folgenden Aufgaben jo zu behandeln. 


Ein fteilee! Aufitieg?. Die kühlen? Abende, (Mit) den reihen 
Fürften. Der Mann ift heiterer® Gemüthsart?, Der Feind räumte® die 
defejtigten? Pläße. Die vorderen? Reihen haben gebahnt? den Weg mit 
Bajonetten. Die Flügel des Straußes!? Heftehen aus langen!!, jchö- 
nen!? Federn. Der Tiih ift gededt!? mit grünem Zude. Der Wind 
dat fortgetragen!* die drohende! Gemitterwolfe. Die böjen!® Leute ver- 
leumden!? (auf) die guten 7. Ein alter Soldat führt!? die neuen!?, Wir 
gingen auf geraden?®, breiten?! Straffen. Die jandigen?* Wege kann? 3 
man umgeben??. Wir lagen im Walde, der bewachjen ijt?® mit dichtem?® 
Gefträude. Zwiihen den Dörfern führen Feldiwege?’. Der Kaufmann 
eröffnete eine Theehandlung?®. In England an (no) Sonntagen 3. find 
gejperrt?? die Schinfhäufer?®. Gejtern wir verabjchiedeten?! ung mit 
den geliebten?? Chef. Dort find unpaffirbare?? Sümpfe. Hier werden 
aufbewahrt?? ärariihe?? Gelder. Auf diejer Gaffe stehen veihe, Tauf- 
mänifhe® Hiuf er. Dis Waffer hat verdorben?? die Eijenbahn. Sciden 
Sie (orupäassre) (ein) Shreiben zur Betriebsleitung®®. Am Herridafts: 
bofe3® befinden fih Stallungen. Der Zwiebad befindet ih in den 
Brodmagazinen?. Die Bäder haben aufgejtellt?! in der Eile? eine 
Brodbäderei??. Hier gibt e3 Fein gutes 2 Zrinfwaffer*?2. Die öjterrei- 
hiihen, deutfhen und ruffiihen Heere Fämpften?® mit den franzöjijchen. 
Die Cavallerie [hlug ab?% die Eijvorräthet? beim Tyeinde. Der leiiher 
bat gefauft der Gattin (einen) Fuchspelz. Die Knaben zerjtören?? die Bo- 
gelnefter. Aın gejtrigen Tage verfaufte man durd (a36) Lizitation?? 
Reitpferde. Die müden?’ Wanderer?!, Reifenden’? jchliefen®? (einen) fe- 
ften6 Schlaf 6. Die auswärtigen’? Nahricten® beunrubigen?® die bie- 
figen Einwohner. Wir Hrauden?”? einige Bauernwägen®®. Geraden We- 
ge35® 6 werdet ihr treffen®® auf die hölzerne Brüde. Die Sommerabende 
verbringen®! wir im Stadtparked?., Die Bergeshöhen®? fhlummern in 


= 406: 


nädtliher Finfterniß®®. Auf (8% 4) weitene? Weg verforge®® dich mit 
Geld. Er ift verfallen®?” in den äußerftend® Sehler. Den bäuslichens* 
Dieb ift fhwer zu erwiihen. Ich komme mit aufrichtigen?° Wünfden. 
Man fchlägt Zapfenftreih?!. | 
1 Kpyröfi 2 nogbemp, 3 xonönnsd, 4 Becänniä, 5 HPABBb, 6 OYHCTHTB, 
7 yEpbnuöunsIä-an-oe, 8 nepeauiä, 9 UPoKAIäAAbIBATb, 10 cTpaycs, 11 auan- 
Hbf, 12 Kpackißhlä, I3 DOKPBITB, 14 IpoHeöch, 15 Tpösnnä, 16 3n6H-an-Öe, 
17 xKueBeTärs M.4 (na xor6), 18 Berers, 19 nöBbä, 20 upamöh-än-Ö6e, 
21 mapökif, 22 necuäund, 23 MÖ3KHo, 24 060ATH, 25 particp. NOPÖCMIH-aa-ee, 
26 rycr6öA, 27 npoc&ıouuaa (nopöra), 28 uähnana TopröBsıa, 29 33KpbITh, 
30 DATEHHBIÄa AOMB,'31 npamartbca, 32 1ro6HMaIH, 33 HENPUXxoAHMEIH, 34 xpa- 
Hätca, 35 Kkasöunsä, 36 Kyucueckiäi, 37 mcnÖpTATb, 38 Kerb3Ho-AopösKHoe 
npasieuie, 39 6äpceriä XBopp, 40 xıb6nsi MarasuHB, dl DOCTABHTB, 42 in 
er Eile näckop® (adv.), 43 xıb56oneräpuaa Deub, 44 unTehHan BOAä, 45 cpa-- 
SKATbca(M. 1), 46 OT6UTB, 47 CbBeTHEIA OPpHnach, 48 pasopATb, 49 ny6auy- 
HbIH Topr5, 50 ycransıä, 51 CTpäHHuKB, 52 nyrauks, 53 cnaın, 54 BHBu- 
Hill, 55 uaBbcTie, 56 HenoK6HTE (M.2), 57 ny>£Ho(yero?), 58 KPecTbAHckih BO3B, 
59 npamöh nyTb, 60 monanere, 61 mpoBonHuTs (M.5), 62 Toponcköh cays,. 
63 TOpHası Bepmuma, 64 TbBMa-B, 65 Aanbnil, 66 sanachch, 67 HOHANB, 
68 kpähnih, 69 nomamıniä, 70 HCKpeHHiä, 1 Beuepuas 3apf. 


8. 67. C) WUbgefürzte Endung. 


Wiewol e3 gewiß ift, daß die volle Endung des Beimortes aus 
der urjprüngliden Turzen abgeleitet ift, jo bat jih dod mit der Zeit 
der umgelfehrte Yall eingebürgert, und man leitet die kurze Endung viel 
leihter aus der vollen ab, indem zıä (od) if in db, b, — as, aa in 
a, A,— 06, ee il 0, 8 und die Endungen der Mehrzahl nie, bla in bi, 
ie, ia in n übergehen; 3. ®.: A106pbIih-n0öpp, N166pan-no6pä, A6- 
ÖP0e-106p0, A6Ö6PbIe-bIA-AOÖPbI; BEICÖKIN-BEICOKb, BEICÖKAA-BEICO - 
Kkä, BbICOKO6-BBICOKO, BbICÖKIG-IA-BEICOKN; CHHIH-CHHAA-CHHEE, — 
CHHb-CHHA-CHHE ; CHHIE-IA-CHHR. 


Während die volle Endung die Eigenfchaft des Gegenftandes aus- 
drüdt, aljo attributiv it, und in der Regel vor dem Hauptworte 
fteht, wird die Furze Endung meift als Ausjagewort oder Prädikat, 
prädifativ gebraudt und fteht hinter dem Hauptworte;, als: 6bnsıa 
cubrp der weiße Schnee, cubrs 6515 der Schnee ift weiß; 6016Haa 
cecrp& die franfe Schweiter, ceerpa 6o1sua die Schweiter ift Fran; 
TEenN0e KHnsE die warme Wohnung, Hase TEn1o die Wohnung ift 
warm; cäuee möpe das blaue Meer, möpe euue das Meer ift blau ; 
xopomaa N0mars ein gute Pferd, ömans xopoma das Pferd ijt 
gut. Do wird die furze Endung zuweilen, in der Dichtkunft, auch attri- 
butiv angewendet: cBbre1ıs MbcauG, KPäcHo Cönuue, 6bAsı pyea, 
cäHhe Möpe u. dgl. 
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Dei der Bildung furzer Endungen ftoßen zumeilen bei dem männlichen Ge- 
[ledhte mehre Consonanten zujammen, weldhe durch Einfchaltung der Bocale 
o oder e auseinandergehalten werden: 

Lautet die furze Endung auf rd, Kb oder AHd, jo wird 0 eingefhaltet; 3.8.: 
ndariä-(AOArB) AÖNOTB, KOPöTKih-(KOPÖTEb) KOPOTÖKB, Kpbukih-(KpbuKp) 
EpBIORKB, UÖAHBIH (HOAHB) DÖNOHB. 

‚ ‚Befindet fi) in der Confonantengruppe ein Zifchlaut, jo wird & eingefchoben:. 
TEBKIE-(TASEKBb) TASKEKD, TOPÖuHBIH lafterhaft, mOp6ueH%2. 

In den Endungen up (au8 HHHA) 15 (auS ınıH) u. f. mw. wird, wenn ein 
oder mehre, den Wohllaut ftörende Consonanten vorfommen, der Vocal & eingejchal- 
tet;5.8 : TELNBIa-(TENANB) TÖreNB, Hbausıä-(6baus) Obrend, YyMunIH-(yMHB) 
YM&HPp u. |. w. Ä 

Die Consonanten 61, 6Pp, TA, AA, AP, 3B. Kp, AT, ACT, PA, PTB, p3, 
CEU, CT, CTB, CTP, TX, xı werden durd) die Einjcdhaltung von 0 oder e nicht ge 
trennt: TP&3BhIÄ-Tpe3B’b nüchtern, apA6usıH-apa6ın well, HäTAIbIH-HArITB fred), 
NÖNUHÄ NONAB niederträdtig, apAxnsa-Apaxıın gebrehlic, A66pEIH-A06pB gut, 
6öapsä-6onpB munter, MÖKPRIH-MOEPB naß, SKÖNTEIH-SKEITB gelb, TOICTEH- 
ToIcTb did, TBöpasA TBepAB hart, TycKablä-TycKknb mattfcheinend, trübe, uH- 
CTHÄ-YHCTB rein, YEpCTBBIÄ-4EpeTBB hart, altbaden, nöcrpsä-neerps bunt, 
BETXIH-BETXB alt u. dgl. 

Ausnahmsweise nimmt otp in ocm&p» die Einschaltung an. 

‚. , Die vor der Endung ftehenden Halblaute 5, H werden in @ verwandelt: röpb- 
EIR-(FOPEb) TÖpekB bitter, TÖHEHBKIH-(TOHÖHLKB) TOHÖHERB dünn, cHOKÖH- 
HEMÄ-(CHOKÖHHB) CUOKÖeHB ruhig; aber nocröännh übergeht in AOcTÖhH®. 


Grundform der abgefürzten Endung. 


Dbarten Chbararcters weiden 
GG m m. B m. mw. f. m. mw f. m. m % 
15.56 2 0 B 20 N B 230 | b A e 
2.2 of a a 004 5 a ei a a ei A 
3. yok y |y oäy 'yoeäy wow ei m 
4.102. y o Yll.o2.y o 10.2. y 0 1.0.2. ro e 
6. BIMB (0 nL UMB „UM Ss HMb| UMBiel UMB 
(of) BIMB (oH) :| (ei) \(ei) 


T.0oMB 04 0m M OMB 04 0MB !eMB eü eMBb !EeMBb ei eMb 
Fr für alle 3 Gefcht. "Ifür alle 3 Gefchl. | für alle 3 Geht. | Für alle 3 Gefcht. 
.d. bl u u 


1 H N 

2. BIXB HXb y HXB UxXBb 

3. BIMB H HMb UMB HMb 

4. w.1.0.2.%. w. 1.0.2.%. [|w. 1.0. 2.%.1 w.1.0.2.%- 
b. bBIMH YMu r UMH HMH 

T, BIXB HXb K UXTB YxXb 


— 108 — 


Mitr. 11. HoB5 neu Mitr. 12. enus blau 
1.5. HOBB HOBA HOBO CHHB CHHA CHHE 
2. HOBA HOBÖH HOB& CHHA cHHeäi CHHA 
3. HÖBy  HOBÖH . HOBY chin ciAueii CHAHP 
4. 1.0.2. HöBy HÖBO 1.04. cin ciünue 
6.HÖBBIMb HOBÖO  HÖBBIMB CHHEMB CHHEK CHHHMB 
7T.Bb- ÖMR HOBOH HÖOBOMB BB CHHEMB CHüHeli CHHEeMB 
ne a a 
Für alle 3 Geichlechter Für alle 3 Gefchlechter 
1.5 HÖBBI oo cHHH 
2 HOBBIX’B CHHUXB 
3. HÖBBIM’B CHHHMB 
4. w. 1.0.2. %. w. 1.0.2. $. 
6. HOBBIMH CHHUMMH 
T. Bb HÖBBIXB Bb CHHHX®R. 
Als Prädikat wird cuus, Hua, enHe dur) alle Fälle auf der letten Silbe 
detont. 
Mitr. 13. ymeu gejceidt Mitt. 14. moxös Ähnlid) 
1.5. yMeuB YyMHA YMHÖ "NOXÖKB . IOXO?KA TOXÖKE 
2.  Mmua MHOU YMHA Ka kei Ka 
3.  yMHY MHOH YMHY 3EY skeH 3Ey 
4. YMHA yMay . yMH6 1.0.2. Ey. xe 
6 HBIMb HÖFO HbIMB SKHMB sKelo SKHMB 
T.BB- HOMFR HH HÖMbB BPb- >KeMb skei ’KeMb 
Für alle 3 Gefchlechter Für alle 3 Geichledhter 
1.5. YMHBI NOXÖSEH 
2. YMHBIXB HOXO3KHX’b 
3. YMHBIMB IOXÖ:KHM’B 
4. YMUbIXb w. 1.0.2. 
6. YMHBIMH IIOXÖ3EHMH 
7. BB YMHbIXB BL HOXOSKHXB 


In gleiher Weile werden die Partieipia (Mittelmörter) mit abgefürzten 
Endungen abgeändert. 
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Mftr. 15. Der, die, das geliebt wird Mftr. 16. der, die, daS erbaut wurde 
1.5, mO6HMB 6MMma 6AMO IOCTPpbeHbB GÖeHa ÖCHO 

2 Ma MOH . Ma Ha HOA H& 

3. My MOoH My HY HOH Hy 

4, 1.0.2. my MO 1.0.2. Hy HO 

6. MbEIMB MOH MLIMB HbBIMB HOH HbIMBb 

1. 0- 0MB Mol MOMB B%- HOMB HOoN HOMB 
1.5. A6HMEI NOCTPOEeHBI 

2. AW6HMBIXB NOCTPOeHBIXb 

3. AHO0HMBIMB IIOCTPÖ6eHBIMB 

4. AI6HMBIXB | IIOCTPOeHBI 

6. AI6HMBLMH IIOCTPOEeHBIMH 

T. 0 AH0Ö0HMBIX’b BB IIOCTPÖEHBIX®B. 


Declinire noch folgende Wörter: TAIyOB-&-0 dumm, Manp-&-0 Nein, 
xpa6pBb-a-0 tapfer, nBAHB-a-0 trunfen, UHCTB-&-0 rein, XOpölIb-ä-6 gut, Epa- 
CHBb-a-0 fdhön, AÖporB-Tä-To theuer, ABMKHMP-MA-MO beweglich, mas bewegt 
wird, BOAHMB-A-0 der geführt wird, pa3op&nb-Hä-HÖ der zerjtörte, ÖpölleHb-HA-Ho. 
der gemworfene, NOEPBITB-TA-TO der bededte, BEINHCaHB-a Oo Der, die, da3 heraus- 
geichriebene, beftellte (Zeitung). 


- 


| (Berfönlihe befitanzeigende Beimörter). 
M. 17. dem Bater gehörig, Baters-. M. 18. der Schwefter gehörig, Schweiter:. 
1.5. OTIeBB OTIEBA OTIEBO CECTPUHT CECTPHHA CECTPHHO 


2. IEBA UEB0oH MEBA Ha * HOH Ha 

3. MEBy'  WMEBOH MEBY Hy HOH HY 
4.w.1.0.2. UEBY IEBO w.1.0.2. Hy HO 

6. ICBBIMB UEBOH HEBBIMB HbIMB HOH HBIMB 
7T.Bb- EBOMB UEBOf WMEBEIMbB 0O0- HOMB HOH HOMB 

1.5. OTUEBBI CECTPHHBI 

2. OTUEBBIXB CECTPHHBIXB 

3. OTUEBEIMB CECTPHHBIMB 

4. w. 1.0.2. 5. w, 1. 0. 2. 5. 

6. OTIEBBIMH “ CECTPHHLIMH 

1. 065 OTWEBEIXG 0  CECTPHHEIXB 


M. 19. dem Iwan gehörig 
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M. 20. dem Herrn (Bott) gehörig, Herrn- 


1.5. Hbanose 0Ba 0BO ToenörteHnb CNONAHA CNÖNHE 
2. HOBA 0BOf OBA NHA Aueh AHA 
3. HOBY OBOH  OBY AIHIO AHeH  AIHEO 
4. w.1.0.2.%5. obBy 0BO w.1.0.2.%. AH  AHeE 
b. HOBBIMbB OBOH OBBIMb AHUMB AHeIO AHHMB 
7. o H-0oB0omB 0Boü 0BOMB 0 T „HeM% AHeH ANHeM%b 

1.5. MBanobBkı TocndAHH 
2. HBauoBkıxb Toenöauuxe 
3. HsauoBbıimg TocıöauamB 
4, w.1.0.2.%. w.1.0.2.%. 

6. NBaHoBkImu Tocuoansımu 
i. 


o VBauHoBuıxb 


o TöcnoAHaxB 


Declinire zur Uebung: 6pätHuub-Ha-Ho, 1läB10Bb-Ba-Bo, Mäpbuns-Mä- 
pbuHa-Mäpbuno, HukuTunb-HHa-HH0, NEAYIUKHHD- HA-HO, NApINEINB- Ha-HO, 
y4uTeleBb-BA-BO, TEHEPÄHIOBB- OBA-OBO. 


Mufter 21. 
1.5. Hası10B& 10MB GPäTHUNa 2KEHA Kyaukößo IöAe 
2, 0BA 2a HOH BI Ba A 
3. OBy y HOH 5 By 
4. 0BB B Hy Y ÖBO e 
6. OBbBIMbB O0MPB HOP 0 OBbBIMB eMB 
1. Bb- OBOMB # 0- Hoä 5 HA- 6BOMB PB 
1.5. Ilasıossı goma 6pärtnunsı geupra Kyraröeıı no014 
2. BIXbB 6ÖBB HbIXb ACHETBb BBIXbB NONEH 
3. BIMB aMb HbEIMB ACHBTAMB BbIMBb- AMB 
4. bI a HbI ru BbI A 
6. bBIMH amu HBIMH aMmu BLIMH AMU 
1. Bb- BIXB AXBb O0- HbIXB aXb HA- BbIXB AXD 
Doxih-kia-skie wird in folgender Weife gebeugt: 
B ker, na bi ; ,_(Bbe Ei 
1.5. Doöskii mips Box);, Ö1ATOATb Böen 6.18T0C.10BEHIE 
SEbA, IKbA ; KbA ; 
. . ® u TH ® 1A 
2 Kia a ai ” sKla . 
>KbIO, ‘EbeH ö >SEbEO } 
3. . | atıu ; HIEO 
SK1EO y skieH >ELEO 
s 3KbIO : sEbEe . 
4 xıü 5 ATb : Ble 
SKLIO sKle 
SKBUMB IKbEP) Ze sSKbBUMb ; 
6. : OMB ; i HIeM 
>SKIUMD m sKlero a ‘SKIHMB San 
E SKbBeEMB IKbeH i SKbeMb ; 
io . 5 OD u . H H 
a Be ar 3KIEMB 5 


= ll = 


Mehrzahl 
(für ale 3 Gefchlechte). 

15. boxiu oder Doxkbu 101m, TBOpenHig, abıa 
2. iHXB SKbBHXDB JIIOAEN, TBOPEHIH, ab16 
3. iHMB SKBHMB MOAAMB, TBOPEHIAMB, Ab1AMB 
4 wie der 1. oder der 2. Yal 
6 IHMH SKDHMH JIHONBMY, TBOPEHIAMH, ABAAMH 
7. 0- iaXBb SEDHXB 1O1ÄXB, TBOPEHIAXG, AbBAAXB 


Declinire noh: Aykıımp abep, Aykana nepesna, JIyKEuHn6 Hecyäctbe; 
Haebunp npyap, Hapuna co6aka, HnsAaH6 CTa10. 


S. 68. Adjectivische Eigennamen und Sauptwörter. 
a) Volle Endung. 


Die ruff. Eigennamen auf ON, Kil, CKil, an, Kan, cKan: ‚Ion- 
ropykiä, lIllaxoseköü, Bäsemerih, 7Karoseräa, XBomincran, Io- 
 eToOEBCKiä, Toneröü, 7RYKOBeRIH u. a., dann die al Hauptwörter 
gebraudten Beimwörter: röopnunyaaa das Stubenmädden, TOPoToBoH 
der Polizeimann, zeskypusıh S$njpeftion, roctkHaa das Gajtzimmer, 
“KHBÖTHOC da8 Thier, T.IABHOKOMAHAyloımii der Armeefommandant, 
AHeBAAILHBIH der taghabende (Anfpektion milit.), mocrosan gepflafterte 
Strafje, uämih der Bettler, nupoxnoe die Mehlipeife, das Badwerk, 
mupö:KHaa die Rüdhenbadjtube, noroBöä der Kellner, crynoh der Gei- 
zige, nopraoh der Schneider, panoBoh der Mann (ohne Charge), cTo- 
a6Baa da Speilezimmer, neperuaa das Vorzimmer, mpHNaH0e die 
Mitgift u. a. werden ganz wie die Beiwörter declinirt. 


Toneroü wird im 2. 5. Einz. ToucröBa gefproden und gejchrieben, jonft 
regelmäßig declinirt. 


Mitr. 22. Mitr. 23. 

1.5. Kuass lllaxoseroü, pycekiii yacoBdü, HLAHLIH NOPTHOH 
2. 3A aro aro ard aro aro 
3. 3F0 OMy OoMY OMY oMy OMyY 
4. 3A aro aro Aaro aro aro 
6. 3eMb HM UMB BIMB bBIMB BIMB 
7. 0- 35 OMB 0Mb ÖMB 0oMB OMB 

1.5. xuaspäA Illaxoperie, pyeckie yacopsle, NBÄHBIE TIOPTHLIE 
2. 3eH HxXB UXb BIXB BIXbB BIXBb 
3. 3bAMB YMB HMT BIMB BIMB BIMB 
4. geh HXBb HXb bBIXB BIXB BIXB 
6. 3bÄMH HMH HMH BIMH BIMU BIMH 
7. 0- 3bAXB HXb UxXG BIXB BIXB BIXB 
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1.5. SKYykößckiä, sKRanoBckäag, CTOAOBAA, IHPOSEHOE 
2. aro OH oA aro 
3. OMy oH oH | OMy 
4. aro YEo Ä yIo oe 
6. YUMB 0 0 BIMB 
1. 0-3K- OMB ou Bb- OH Bb- OMB 


(Mehrzahl wie 6orarsım). 


Declinire: xHTpbIH panoBöh, HAPYSKHLIH AHeBänbHblä, umacätenb Ilo- 
neBöh, ocroesckiä, JlaHHleBckiä. 


db) Abgefürzte Endung. 


Die Eigennamen der Berjonen und Städte, mit abgefürzten ad- 
jectivischen Endungen werden wie die Beiwörter mit abgefürzten En- 
dungen nah den Meifterbeijpielen 18—22 declinirt, nur nehmen jie im 
7. alle Einz. männl. und jädl. Un die Endung der Haupt» 
wörter (6) an. 

Die Namen der Städte mit abgefürzten Beiwortendungen: BAb, 
CKb, UK und einige auf OB und 88% aber werden tie Haupt- 
wörter declinirt. Solde find: Bbners, Borouiers, Kypers, Mo- 
skälck6, IUnuckb, Iloaönperp. 1M1o1ourp, Ilyrasıs, PocnaBıas, 
Pri6uHcr$, Cmonduer, Slpoca1aBıp, Kaon2BIcRR, „IBBoB$, AsroBr, 
ÜpAöB%, IIerops, Poctöps u. a. 

Zu unterjheiden it von der Stadt nase der Perfonenname Op16Bb, 
welcher legtere wie Die perfünlichen Beiwörter abgeändert wird. Einige Beijpiele: 
1.5. Cysöpoes Ilymkuue r6pons Kummnuegb ÜoA0BbEBR 
Cysöpopa Ilvmenna ropoaa Kammnepa (ÜoNoBbega 


IV 


3.  Cysöposy Illywukuuy ropoayKammnnesy ÜoAJoBbeby 
4. Cysöpora Ilymkuua ropoapKumuueBb Üo0A10BbEBa 
6.  CyBöposbim6 IlymenuHbIMB TOPOAOMB -€BOMB Ü- EBbIMB 
7. 0 CyBöposb 0 Uymkunb 85 ropönb Kumunerb 0 CoroBbeßb 
1.5. Kuaraua Hapeimenua, ceno bopoaunöo Kuasb Tarapıine 
2. HH HHoH a a 3a Tarapıina 
3. HB HHOH Y Y 370 Tarapıiuy 
4. HIO HHY Ö Ö 3a T'’arapıına 
6. HEIO HHOH OMb BIMB 3eM6 T-HBIMB 
6.oRXR Hb HHOH BB cent 6 0- 3b Tarapıns 
1.5.  eranıia 3gonöynögo lapiiusins Pocrößb ÜMoNEHCEB 
2. uiH ÖBa pIHA 0OBA ÜMOAEHCRKA 
3. in ÖBY bIHY OBYy CMOAEHCKY 
4. UFO ÖBO bIHB ÜBB ÜMONEHCKB 
6. wiero ÖBbIMb BIHBIMbB BOMB ÜMOANEHCKOMB 
7. Ha- um oBb bIHb 6BbB BB Cmoaenertb. 
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Declinire noh: pyeckiä uncareuıs lepıxäsaue, JomouöcoB#, Tpa60#- 
Aoßb; 6acHonäcenb KpkL16BB ; T6PoAB Kiesp, KypckB, To60AbcEBb, CTUXO- 
TBÖpeub JIEPMOHTOBB, 60TäTBIÜ MOCKÖB:KIH Kyüeub TlouöB£. 


8. 69. Bildung der Baterönamen. 


Hier wird e8 am Plate fein, Einiges über die Bildung der ruffiihen VBater3- 
namen anzuführen. E3 wurde bereit3 im $ 4 erwähnt, daß die Ruffen 3 Namen 
führen: 1. den Zaufnamen, 2. den Baterönamen, 3. den Yamilien- oder Yunamer. 
3 3: Maxauıp Bacitıbesaub JI»Mm9u6©oBB, Tappiaäıp PomaHoBayb ep&ä- 
BHHb, 9B10Kia Derpösua Cyoıkuua, Mäpin A ınpeesua IruärbeBa. 


Der Batersname ift der vom Taufnamen des Vaterd abgeleitete Name, wel- 
her bei den Söhnen auf OBHUL, bE3HY4b. E3H4L, Hyd, bI4d und bei den Töchtern 
auf 0BHA, bEBHA, EBHA, HUHA, HHHUHA, bBIYHA ausgeht, wie aus folgenden Beijpielen 
zu erfehen ift: 


D, Name d. Vaters d. Name d. Sohnes d. Name d. Tochter 
endigt auf: endigt auf: endigt auf: 
D OBAYB, bIYb OBHA, bIIHA 
iH beBHYB beBHa 
au, ei, bü eBH4YB eBHA 
a, 4 HYb, bHYBb HYHA, HHH4YHA. 

Anercäuapb AleKcäupoBHaYb ÄJIeKCAHIPOBH& 
Anerebä AnerebesayBb AlerebesHa 
Aunpeii . An, peeBayBb AnıpeeBHa 
Bacnıiä BacthıbeBuyB BactuıbeBHa 
Hau HsänoBuyp, HBäusıuB HsauoBHa 
Hrnartiä YirnätbeBuyB HrnäTtbeBua 
Hasa Hnısaye Unsuuayua 
Ko3bMmä& Kosamuys Koamnunuua 
KoHCTauTaäub KoucTauTHH0BHyb KoHcTaHuTHHOBHA 
JeBpb JIpBBÖBHUB .  AbBösHa 
Jykä Iykıiyb JAyrHuuuyHa 
Inkoran HıukoradeBayeb HukonaeBHa 
llaßeıs IlasıosnuB IlaBsıoBna 
llötpp llerpösny& Iletrpösna 
Ceprkü Ceprbesuy® Ceprsbesua 
JAIKOBB AKOBIEBHUB SIEOBJIEBHA U. a. 


Solche Ableitungen haben niht nur vom Namen, fondern auf vom Stande 
des Vaters Statt: maps der Kailjer, mıpesaub Kailersjohn, ımıpesHa fall. Brin- 
zeflin; BOopo6ns der König, Kopolesayus fün. Prinz, Koponesua fün. Prinzeifin ; 
EHa3b der Fürft, KHmEngb der Prinz, KumeHa die Prinzejfin OdpaHeb der 
Herr, bapmaB Herrnjohn, junger Herr, 6apanuaa Herintohter, Fräulein u. dgl. 


Au vom Taufnamen der Mutter werden ähnliche Ableitungen gebraucht. Sole 
abgeleitete Mutternamen haben adjectiviihe abgefürzte Endung für den Sogn: AHb, 
für die Tochter: una. 3. B.: Mutter Mapis, Tochter Bbpa Mappuna, Soyn Döra 
MäppuHp ; Mutter ABıdısa, Sohn laseıp Asıdreund, Tohter Keeuin AB- 
AÖTsuHa u. S- w. 


Die verbeiratheten rauen tragen nebft dem TZiufnamm und VBateräna= 
men den Familiennamen de3 Gatten, welher in Diefem Falle die wiiblihe Endung 


S 
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erhält: hat der Battenname die abgefürzte adjectiviihe Endung 0B%, eBb, HHL, jo 
dient der 2. Fall desfelben für die Frau; 3. 8 : Mann Opn6B%, Frau OpnöBa 
(zu verftehen zsema Op:öBa), Ilepemerzesr, Illepemersesa; Pocromunnd, Poc- 
Tonsuna. Hat der Yamilienname des Gatten den männlichen vollen Ausgang des 
Beiwortes: ih, oA, fo gilt für die Gattin der weibliche Ausgang des Beiwortes im 
1. Salle: an; 3.8.: Memepeelä, (Frau) Memeperaa; Tlogesöä, losesän; Ton- 
cTöA, ToncTaa. | 

Hat der Familienname des Gatten die aubstantivische Endung », oder b, 
fo übergehen biefe für die Gattin in osa oder ega: Kaunäcrs-oBa, T’ep6ens 
-eBa, T6rons-eBa. Diefe Frauennamen werden wie die Beimörter nad) den vorne 
angeführten Muftern declinirt. | 

Die auf Zifchlaute on männlichen Namen werden den "rauen un- 
verändert beigelegt: Haukonaä Hsänosuus Ilpokonösu4B, Mäpia CeprbesHa 
Tpey®. Solhe Familiennamen werden nur fürs männliche Gefchtedht, wie Die Haupt» 
wörter declinirt, für daS weibliche bleiben fie undeclinirbar. 


8. 70. Declination der zufammengefesten Sauptwörter 
und Beiwörter. 


Die zufammengejegten Hauptwörter und Beimörter werden, möge ihr erfter 
Theil aus einem Beiworte, Vorworte oder Hauptworte beftehen, immer wie die ein- 
fadhen, alfo nur mit Rüdfiht auf ihre lette Endung declinirt: ald: 61aroc1oBe- 
nie-a-I0 der Segen: Manokanu6epnaa-oH-yro die fleinfalibrige; 6BIOKAMeHHaa- 
oA yIo weißfteinig; KaMeHoTech-a-y der Gteinmeß; yraepöab-a-y Kohlenftoff ; 
napoxönb-a-y das Dampficiff; mapoB63B-a-y die Locomotive u. dgl. 

Die Eigennamen, weldhe aus zwei abgefonderten Worten beftehen, werden je- 
des für fi) Declinirt; al3: Binaa-Leprops, Bbnoü-Iepeeu, Bbnyro-Depropp; 
Byna-Komeneseras, Byası-Komenegerof , Däpcexoe-Cenö, Häpckaro-Ce1s, 
Uäapcekomy-Ceay u. |. w. . 

Wenn die Theile afer ein Wort bilden, fo wird nur die legte Endung ab- 
geäntert; al$: EkartepunocnäBpb-a-y; Mainopoccilickaa-ofi-ym; HoBoyep- 

KäcKb-a-y; Derporpänp-a-y; Cyxonoap-a-y; BapBaponönbe-bA-bio ; BOpH- 
COrABÖöckKBb-a-y u |. iw, 

‚ lHapesrpäabß und Hösropons pflegte man früher zu trennen und beide 
Zheile zu becliniven: app rpäns, Ulaparpara, Dlapro rpäay ; Hösropons, HoBä 
ropoaa, Hosy röpony u. |. w.; gegenwärtig hört man in der Umgangsiprade 
Dieje Form nicht, und ed wird nur die lettte Endung abgeändert: Llapsrpän®, 
Iaperpäna, Haperpäny ; Hösropoas, Bösropona, Hösropony; Husxnili HöB- 
ropoAB mird in beiten Tbeilen declinirt: Hiiskmaro Hösropona, Hns£nemy HöB- 
Topoay. Bb Huskuem» Hösgropops u. f. m. 

Die mit noaB halb (ftatt mo1oBmma die Hälfte) zufammengefetten Wörter 
werden nur in der letsten Endung wie gewöhnlid) declinirt, während mons im 2. 
Jale die Endung y erhält und Damit dur) alle Fälle verbleibt; 3. 8 


NONNeHb, MHOoAyAHA, MHOAIyAHM, HOIyAHeMb, Ha Nonyaub 
UONYyAHH, WOoAyAaHefi, HONYAHAMB, NONyAHAMuK, HA DOIYAHAXB; 
monyaca, WONyuacd, MOAyYacy, MONyYäcoMb, BB Honyuäch 
MOAYYACH, HONJFYACOBB, HOAYYACAMB, ONFYACANH, BB LONYYACAXE. 


(Siehe Zahlwörter, Bruchzablen $. 86.) 
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33. Jaadua mpüayame mpemun. 


Boz& xononnuä. Ilnärse uöBo. Isbrs AyroBsıxp! uBbTOB% 
necrpb. oma paspymensı. IIpegıöxennoe? KyıaHbe He BEYCHO°. 
Ha vanıy nö.1o0® BbINANB TPYyAB TAKEIL. Tocyaapessı PöARCTBEH- 
EHER CJIYSKHJIH HeBbpHo°. BB cor1äcHomE® cräyb BOAKB He CTpä- 
MEN. Y:kb CYTEH He 6bL10 Y HerT6 BO PTy MäAKoBa’ 3epHä. IIpo- 
AUBHBe AO:KaH Bpenun. ITnäasku Keeuiu 3a:Kran® Moe perTiiBoe?. 
Br Pocciu He3aKOHHOPOMKATEHHBIH!? He umberp npaBa!!. Ha Ha- 
enbzerBo!!. Yacosäro mamaı aamepammmes'®,. Borätomy yäcro 
He enutca. JlIOXOABI BO@CHAYAAIBHHKOBB ÜyBöpoBa Mm Pardukaro 
OCTAHYTCA HA BCETAA TOCTONAMATHBI!?. HanoneoHoBL NOX6IEI CAY- 
KaTb 0ÖPA3UOMB BOEHHATO HCKyceTBa. Mäpceteo ErartepäHn IPO- 
c13Bu10C6!* mo6bToHöcHEImH!? woxönamu Arnekcaunpa Bachnpe- 
BHYA CyBöpoBa. Ha apmapeky 86 Hüsxcuemg Höproponb cTekra- 
wrea!® Haponbl H36 IBpöusı u Aain. PYcekie norepnbau'? no- 
paxenie 10AB ÜMOANEHCKOME. Kpeimeraa Boinä Benäch BB LAp- 
erBoBaHie mapfi Huroran llapzosaya. Mäppro Mpänosuy NomKTo- 
Bana’® roeyaäpsına. Anercauıpy Ceprbeenuy UIymekauny coopy- 
x€u51® #5 Ilerporpaıb wamaruuke. BB ÖPäTHEHOMB zonb 1a 
1096 yuirenepa. Illönnaa ucTöpia pocciückaro TOCyAApeTBa Ha- 
micana Hnronäemg Muxäinosuyenmp Kapamauusıms. Tocyzapk 
HMeHoBalb Benikaro KHAsA, Napeenya Hnkonas AneKcäAuIpoBH4a 
TAÄBHEIMB ATAMÄHOMB KABÄUBIXB BÖhCK®. TononHomy u cyxöä 
x156% BEYCCHB. bruie Besepa npiätus?‘. Hayarsunma 05118 
BCEMU yueHilamu 11064Ma. HbroToppre?! TPHÖBI H PacTeHia A10- 
BHTBI??. Congary HanIesKäTtp?? ÖBITb 310POBy, XpPA6py, clIpaBe- 
Aauey?®, 61arouectußy?®. Ha noxönHuom%?® nenskcnin?® 3adoıb- 
710°? MHOTO A07CH NOHÖCoMB?®. Croposkespie?® paspb37bı?" BBI- 
CHNATCA 1A OXPaHeHia?! orpäna. Karasıll IIOCTB BbICTAaB1A- 
eT5?? yacoBaro Ha nonyäcka??. BonbHoonpe,Tb.iärommieea?? NPHHHMa- 
WICA HA CAIYSKÖY NHIUb HA CTPocBBIA3? NoMKHocTH33. Byıbre 6e- 
pexTuBbI. KOpHH HayEBb TOPbKH, HO CAIAJKH III0AbI IX. 

1 Wiejen-, 2 vorgelegt, 3 Shmadhaft, 4 Theil, 5 untreu, 6 einig, 
T Mohn-, 8 entzündeten, 9 das Herz, 10 unebelih, 11 Erbrecht, 12 eingefroren, 
13 denfwwilrdig, . 14 fi beriibmt machen, 15 fiegreih, 16 zujammenftrömen, 17 er- 
leiten, 18 begnadigen, 19 ift errichtet, 20 angenehm, 21 einige, 22 giftig, 23 ge- 
hört üch, 24 gerecht, 25 gottes sfürchtig, 26 Mariihbewegung, 27 erfranfen, 28 Die 


Ruhr, 29, 30 „Recognoszirungewade, 31 Sicherung, 32 ausjtellen, 33 Nebenpoften, 
34 Einjährig ‚reimwilliger, 35 Siniendienft. 
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34. Jaadıa mpüruamo vemeepmar. 


(Jene zufammengejegten Hauptwörter, deren erfle8 Glied durd) ein Beimwort 
zu überjegen ift, werden durch = getrennt.) 


Die Wölfe (find) grimmig!. Die Hunde (jind) treu? und flug. 
Die Zeitungen (find) bejtellt? (verjhrieden). Das Kind ijt jhön?. Die 
Kleider find theuer. Die Schweiter-Kinder unterrichtet der Bruder Ma- 
riens. Der Vater heijt Arerebä, wie lautet? der Vatersuame des Soh- 
nes Michael und der Toditer Anna? Auf dem Großvaters-gute befin- 
den fi) Cedern®:Wilder. Yı Gottes Hinden ruht das Menihen-Schid- 
jal?. Blutige war die Schlaht auf dem Kulikower Felde. Die Gäjte 
find gegangen® in daS Speifezimmer. Der Geizige fammelt! ohne Biel. 
Bom Armeefommandanten kam der Befehl!! anzugreifen!?, zurüdzus 
treten!3, die Stadt zu bejegen!?. Sn Woloezisk war der Sammel!’ 
plat der Streifwachen!®. Der Thee ift aus Moskau, aus der Handlung 
der Gehrüder Popow. Dis Buch enthält!” die intereffanten!® Yateln 
bes Iwan Andrejewitsch Krölow. Zmijhen Nischnij Nowgorod und 
Röbinsk fäyrt man auf der Wolga mit Dampfidiffen. Die Großfürjten 
und Großfürjtinen befinden ji in Carskoe Selo.. Der Schilöwade ilt 
nicht -geftattet'® mit den Vorübergehenden?® zu reden. Bringe?! die Klei- 
ber, den Rod, die Hojen und die Wefte vom Schneider. Trage?? die 
Wälhe in die Wafhanftalt??, Aufet? her den Kellner. Die VBater3:Nad- 
barn find reih. Die Soldaten body ehrten?® den Feldherrn Radecki. 
‚Ym Hauptquartier?® befindet fih der Armeefommandant. Die Väter 
waren fparrjam??, die Söhne find verihwenderiih*d. Die Kate ift 
falich??, der Buchs it lijtig. Der Olga Töchter lernen zufammen?’ mit 
den Söhnen der Ljubow. Den Bor-poften-Kommandanten?! beftimmt?® 
der Abdtheilungs??-Kommandant. Wir geriethen?? auf die feindlihen Streif- 
 mwaden. Die Schildowahe beobadtet?d die Bewegung?® des Yeindes. Die 
Schieß-vorräthe?? befinden fih im Train. Die Beihügung?® des Vater: 
Landes ijt eine heilige Pliht?? der Unterthanen?®. Die Einjährig-Frei- 
willigen der Garde und Gavallerie erhalten?! jih (ceöA) aus (Ha 4) 
eigenen?? Mitteln? ?, 


‚ „1 Iorp-a-o, 2 Bbpenb-a-0, 3 BbinucaHsl, 4 KpAcHBb-a-0, 5 3By4äTb, 
-Y-Mıub, 6 Ke1pöbsli, 7 Cyä’Tbe, 16.14-M, 8 KPoBäBb A-0, 9 wonmaa, 10 co- 
6Gapärb, 11 npisasänie, 12 Hacryuarb, 13 oTeryuärb, 14 3aHATb, 15 C66pHoe 
Mbcro, 16 paspb3rn-a, 17 coTepKars (M.3), 18 3auamätenbunä-aa-oe, 
19 ne gosrouderen, 2) npoxdxiii an-ee., 21 upuuech, 22 ornecäh, 23 npä- 
Me4HAI-ON, 24 NPU3oBH, 25 HOYHTATE (M 1), 25 rıAsnaa KBapräpa, 27 6epe- 
SEIUBB-A-0, 23 PAcTouHreIeHb-IbHN-Ibi10, 2) IYKäBb-a-0, 30 BM&ct&, 31 na- 
MANbHHRB, IIepeTOBÖl-äd-Öe, Mbnb-H, 32 masmayark (M. 1), 33 OTPATB, 34 Ha- 
TEUYANCB, 35 mad gars (32 6 Zul), 56 1Burkeuie a. 37 6veBoi 3auäch, 
33 oxpandnie, 3.) OÖH3AHHOCTb, 4Ü NO 1TAuunıÄa-am-oe, 41 CoNep3KäTb, 42 cöb- 
CTBEHHLIM, 43 CPEACTBO-a. 


ie 


8. 71. Die Vergleichung (Comparation-cpasuenie) der Veimwörter. 


Die Vergleihung der Beiwörter findet nur bei den eigentlichen 
Eigenfhaftsmwörtern jtatt. Hier gibt es 3 Deglagunganlen (ereneun 
cepaBHeuia): 

1. der Positiv (no10O&HTeNBHaa erönem), 

2. der Comparativ (cCpaBHATe1bHaA CTENEHB), 

3. der Superlativ (npeBocxörHan CTELEHB). 

Ad 1. Der Positiv hat die volle oder abgefürzte Endung des 
Eigenjhaftswortes: ni, oN, ih; aa, aa; oe, ee; 5, A, 0; b, A, e. 


Ad 2. Der Comparativ endet in voller Endung auf bimiä 
-aa-ce, alimih-aa-ee; in abgefürzter Endung auf be oder e (für alle 
3 Beichledter). Die volfen Endungen jind declinirbar, die Furzen Endun- 
gen find undeclinirbar. 


Der Compar. wird aus dem Positiv gebildet, indem die volle Endung des 
erfteren kr, if, of, -aa, 2a, -oe, ee in bhwif-an-ee übergeht, fobald vor 
der Endung fein Kehllaut fteht; als: cräsuari berühmt, crasubämik; 
raynobıh dumm, raynbümiä; xpaöpsıä tapfer, xpaöpbhmin. Die ab- 
gefürzte Endung diefer Comparativa ilt be: r.ııynbe, xpaöptbe, cnaB- 
Hube; fie wird noch abgefürzt in BA: ymube oder ymusbü, Tenmbe 
oder tenabäa. Steht vor der. Endung des Positivs ein Kehllaut, jo wird 
biefer in feinen entjpredenden Ziihlaut verwandelt: r in m, Kin 4, 
x in m und die Endung alwin-an-ee angenommen; als: cerporiä 
jtreng, erpo:kahmii-aa-ee; kpbnkiä feit, kpbnuafmiii-aa-ee; BET- 
xiä alt, sermaimii. Die abgefürzte Endung ift in diefem alle (nicht 
be fondern) 6: cTpö:ke, Kpbuye, Nerye, T0PO:Ke. 

Die furze undeclinirbare Comparativendung haben alle der Stei- 
gerung fähigen Eigenihaftswörter,, die volle Endung aber fehlt vielen. 
Bei der Bildung der furzen Endung verwandeln fih außer den Kehl: 
lauten aud andere Mitlaute in Zifhlaute u. zw.: ainm, Tiny, er 
in m: xynoH IHledt. xyike; TBEepAsIK hart, TBEP:KEe; 6oratkıl reich, 
6orage; YAcTBIÄ rein, yäme, was bei Bildung voller Comparativformen 
nicht ftattfindet. E 

Zuweilen wird bei den Beiwörtern, melde die volle Korın des 
Comparativs nit haben, diefe dur den Positiv mit Vorjeßung des 
Wortes 66.1be (mehr) erjegt: 661be raageii (glatter), 6onbe ankaa 
(wilder), H61Be Tyröe (feiter, dichter). 

Der Superlativ ift feine jelbjtändige Sorm, mweßhalb cr aud) 
feine eigene Endung hat. Er wird zujamımengeitellt entweder: 


1. aus dem Positiv mit VBorjegung des Jürmwortes: campıi-aa-oe 
(welches hier die Bedeutung, wirflid, beitimmt, wahrhaftig hat), oder 
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aber der Wörter: Becema fehr, Öueus fehr, mau, upe, ce alß: ‚ea- 
Mması wicran Bora das reinfte Waffer; cämoe ÖpIerpoe ABHKEHIE 
die vaihefte Bewegung; cämsıä upamöä nyrs ber geradeite Weg; 
BecbMA BEYCHaAa mama fehr Shmadhafte Nahrung, OseHb KpacuBaa 
accnummma fehr fhönes Weib; Hamıyamili eu6co6% das beite Mittel; 
upemvapsılı coBbrB allweifer Rath; Bcechasustä, Beemoryınili borb 
allmächtiger Gott ; oder 


2. e8 wird die orm des Comparativs in der Bedeutung deö Super- 
lativs angewendet, indem man das Wort (unter allen) „BebxB“ Dinzu= 
verfteht; als: compar. yracukimiä fchredliher; a BArbIB YrRac- 
wbnmyro (Bebx6) kaprıtny id fah das alferfchredlihfte Bild; BBICO- 
yalınih höber; Burcoyaitmee noBerbuie allerhödjter Befehl. 


3. Bisiweilen werden die Bartifeln npe, Bee aud) vor den ‚Com- 
parativ gefegt, um den Superlativ auszudrüden: seemunocrugbimk 
voer,täps, Beeroeroinbämee uma höditehrenhafter Name, Beeno- 
köpiwbiiuast upoep6a allerunterthänigite Bitte. 


Der eigentlibe Superlativ ift nur bei 4 Eigenihaft3wörtern vorhanden, De- 
ven Comparativa unregelmäßig gebildet find; als: Beıikid, 661bmiH, BeIH- 
alt RWCORIN, Rhlemiiit, Bblcoyafiiii; Mälblil, MeHbunä, Maıbümd; HH3- 
NN, ASIA, AAN, 


AUumerfung. 


Einige Eigenidartmeörter baben feinen Comparativ und Superlativ, da 
idre Cigenibarten nie vergtiden werden fnnen: al$: e1baödi-aa-öe Plind, MEp- 
run ode, Vdocont Larfiiäiig, SNEHATBL berbetratber u. u. 

Pauıde Deziedenden Vehpörter werden geiteigert, wenn fe in der, Bereutung 
der Eixemdartiipirter angewendet werden! CaMklt IBIeCKiit NPOMaxBb ein ganz 
Arber mISduR, eaMoe Phlläpekie Belnkolrunie eine ebte rirterlihe Groß- 
Terzisiete, 

Fer Wiyendeng Dod Ormparativs tege man vor den zu vergleichenden Öe- 
SOLID De NIIT RT N, 8 AS. Kurs a3, oNer aber läßt fte aud ganz 
win. Mar gder den su perzieitenden Sereviand in den ? ill. 3. BB: hoposa 
SUR MEAN Miwa user, 25 Kunst Bra Mntesn he NERETE NUEO: ÖE- 
VORNE NN TO RO ROHR SE KIT RAIN ORTDAGE NOCTIDA- 
ED Me SIMILAR EN. 


Seiten Dit der Comparativ unregel: 
nürRig. 

x 

See sn Ir ee us Sr Denise, ID Wie 
ray ınyn ner Hnwandlung N Consemanten {id 
BERN NOTE N ER DEE RED Ser es c 

a Ba ee 

DS wa BERATEN GLIERU 
DIENT See SoTasa Gurarbe 
De ER en NER SE 
RE EUELERSGERTER 


Da nn Keun.d - 2 
AN EN - sen 
FR LE zn wo „U ri iu t = 
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Benuyatmlä 


BEIHKIH groß 
Bermadimilä 


BeTxih alt 

BEICOKIH hoch 
rankii häßlid | — 
rnankiä glatt — 


ray60kiä tief raıy6ogaimiä 
rayxöü taub —_ 
TöpbkiH bitter ropsyaämiä 
TyeTöHh dicht ,„ ryerbämiä 
nanerihi weit aansubimii 
zemesslä billig zemesrbämih 
zuril wild _ 
asaria lang 1o1kaimid 


‚„ (tbeuer, fojtbar gopokatımiä 
AOPOTOH Nrpeuer, lieb Apakahıniä 
kankid erbärmli, bedauernswerth 
SKECTKIH hart, rauf — 


SKecTökiäi hart,graujam xecroyalmiä 


zıunkidi dünn, flüffig — 
3SBÖHKIH hellflingend — 


KOPOTEIH( Bee 
Kpärkiä furz kparyalımii 
EpäcHsIä bübih, jhön kpacubimiä 
EpOTkIH fanft KporTaainH 
EpyTroii fteil Epyrbümiä 


kpsbukiäi feft, ftarf kpbnyahmiä 
aerkiä leiht neryalmih 
a6BRil gewandt, behende — 
mansıd Fein 
menkiä fein, Elein; jeiht meraalımiä 
MONONOH jung Mmaaymii 
MATKIH \Weid) Mmaryalimili 
HASKIH niedrig 
unöckifi flad, eben — 
unoxoH jchledht, elend — 
npoctTöä einfach npocrbimii 
pbaeiti felten, dünn - pbayuaiiıiä 
ena6rid jhlaff,n.gefpanntt 2 — 
caankih füR eraıyaiımmd 
erapsıä alt 
erpöriä ftreng eTpo:kähmif 
cyx6ä troden _ 
sepasıä feit TBepıbümiü 


BbICOyaHhmiH, BbICH1H 


manbimiir, MmeHbıniii 


HY>KAhulii, HÜU3ITIH, 


crapbämiä, erapıuiä 


- 


6önpme, 6onbe 
BETITE 

BbILIE 

Take 

TAA:KE 

r1yO:Ke 

rayme 

röpb4ye 

Tyme 

aanbıne, 1arbe 
NemeBie 

augbe 

nö1sme, NöATbe 
Topö;ke 
AOpO:Ke 

skärge, »karıbe 
SKECTAE 
skeetöge, kecrosute 
SEH:KE 

3BÖH4e, 3BOHYbE 


Kopo4ue 


KpAuıe 

EPOUEe 

Kpv4ue 

kpsbnye 

aerge 

nöBge, IoBybe 
MCHBUI® 
ME.IBYIE 
MONIOSKE 
MArTye 

HITKEe 

I1.101M@ 

M.IOLIE 
npöme, npoctbe 
pbire . 
CAA0:KE 
c1a1e 
erapıne, erapbe 
CTPO:KE 

cyıne 

TBEP’KE 
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TOneTBH did Ton1ctrbämiä TONME 
TÖHKIH dünn TOHgaHmlä TÖHbIIE, TÖHbe, TOH4äe 
Tyroöh fteif, gejpannt — Ty:Ke 
TSEKKIH |hwer, mühlam Taryalmil TAryae 
mA6riä fchnell — mA6ye 
mmpokih breit mapmii nıape 
yakid eng | — YıKe 
xopomiä gut - Ayımii Ayane 
xyaoh fchledt xyamiä, xykımid xyoke 
yacrsıd dit, oft — yaune 
YHACTBIH rein yaerbümiä yHIIe. 


. 


$. 72. Vergrößerung und Verkleinerung der VBeiwörter. 


Adgefehen von den 3 DVergleihungsgraden, läßt fi die Bedeutung 
der durh die Beimörter auszudrüdenden Begriffe: 1) vergrößern und 
verftärfen, 2. verkleinern und abihmwächen, ohne die Gegenftände gegen 
einander in Vergleich zu bringen. Diefes zeigen befondere Endungen an. 


Die Vergrößerung und Berftärfung de3 gewöhnlichen Zuftandes wird durd) 
die vollen Endungen : aBbıh, NBbIh, ACTbIÄ, HETbIN, HTbIH, OBHTLIN, ferner EXOHLKIN, 
EWWEHLKIN, OXOHLKIN, OLLEHLKIN, Yin, ouih, welche aud) in abgefürzter Yorım: ABB, 
ACT’b, HT, OXOHEK’B, eEIIeHEeRKB U | w. anwendbar find, angezeigt; al3: MONOSKäBLIH 
-&B5 jugendlich, ziemlich jung, Ty6äcTmä-äctp ziemlid; großlippig, TOBOPAHBEIÄ 
-HBB redjelig, 3HaMeHHTnH HTp berühmt, angejehen, 6B1ExoHbEIH-HeEB Janz 
weiß, MOoIoAeIUeHbEIN-ElIeHeKb ganz jung, MOKPEXOHeRB durd) und dDurd) naß, 
6omsmymiii ganz groß, anromik ziemlich böfe. ToBopnäussif cTapuKb, MONORA- 
BAA N0MaNb, 3y6acTar CO6AKA, TIIYNEXOHBEIH NAPHHIIKA, MOKPEXOHBbKIH HA- 
pounsM (Eilbote, Erpreßbote). 

Die Verkleinerung und Abihwächung wird durd die Endungen: eBaTuıh, 
OBATbIÄ, EHbKIh, OHbKIH auch in abgefürzter Forum: eBaTb, eHeEB u. |. w. ange- 
zeigt; als: ruyuoBätkh-ärB etwas dumm, angeftodhen ; cauneBätkä-arp bläu- 
li ; Tenneapkili etwas warm, Taumarım ; TeröRbRIiN-ÖHeRB ziemlid) leiht; TOPBb- 
KOBATEIH-äTB bitterlih. CraxkoBärtoe BAHO füßlicher Wein, TenTeHBKAaA KÖM- 
HATa, HU3eHbKAH H36YIIKA, TÖHCHbKIH XONCTP. 


Auch der Comparativ erleidet eine Verftärfung und eine Abihwächung. Die 
Berftärfung erfolgt durd) VBorjeßung der Adverbien: em& nod), rTopasno bedeutend, 
weit, HeCPaBHEHHO unvergleihli. Bänpka emeE yMmabe oTp Nerpymn; asya 
ropä340 6oräye oTu&; Jlönnonb Hecpaskenno xo1onHnbe Mepäna. 


Die Abfhwähung oder Milderung wird durd) VBorfegung der Partifel no 
bewirft: 3Ta KuNTa noTöAme TOA; MoA MAIANa NOMEHbBINE TBOEH. 


35. Jaydva mpüayamı nÄman. 


CBoii cyxäapb ebITHbH! yysKuxXB NHPoTöBB. XyAaöK MupB 1y4- 
me „66poh ceöpsi®. Hame He NalTb HH Manblümaro OTABIXa. 
Cepsra nperpacHnoü pa60TbI. JIbcä NOEPEIBAWTB 60ABINYFO YACTb 


x 
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nomberba. KB XyAöKcHaky® ABuANHCb 1A BbIpaskeHia? TIy6oyah- 
nıaro NO4TEHiA. CAMbIA EpacHBbA SKEHINHHBI —- T'py3aHuru®. OTG 
DAONOHOCHBHHXE® CTPAHB TocyaapeıBa HaybaArTe” Mockpy xab- 
60MB. Ha CAMBIXBb BbICÖKBXB TOPAXb HEBT HUKAKOH® POCTHTEIB- 
HOCTH®, [pasb Beine erynuup!‘ konees. bromg Besyb npoHsBd- 
area 6onsimie manHdBpbl. Hexocratrorp!! neHerE YACcTo IPOH3BO- 
AuTB!? HENOCTATOKB YM&, & JäAMEe HM HENOCTATOKB YECTHOCTH. 
Bönen esapsbnk!?, IbBBI cBbpbnte, Ho TärpbI u TieHBI CAMbIe CRb- 
 pbnsie aBbpu. Pbrm rıy6orRu, Ho 036pa H MopA TAyO:ke pbKER. 
Toryöp KpacaBp, 6a>KAHTb Kpacupbe, a NaBAUHB KpacuBbänaa 
nrama. Co6aka yMmHubümee SKHBÖTHOe. 30N0TO AOpösKe Cepeöpa. 
AAM&ä3B CAMbIä TBEpNBEIaH u cAmmıli Aoporöli Kämeub. JIyummemy 
NAATBIO MH IMbH2 Nopöske, a xynmemy — zemesie. Kaköli uBETE 
ubseube'?, Tors ckopbä ıbuderp!®. Kro 601Bbme 3HAETB, TOTB 
MeHbME 60A1TäeTE. 3a nyamili TpyaB u bonsmäan Harpäana. Mono- 
AeHbKie KypArta cenpATannch!E NOAB KpbInsa mäatepn. Kpäcupia 
BHH& — TOPbKOBäTbI. Iloporncerpa!? nödmana H KOpöBbI AÖPOTH. 
opöru öyeus Aypusı (jhleht). 3umöro npiATHO CHABTL BB TEILIEHL- 
KOH KOMHarkb. DbpaTb Kyulmb MONOKAByE, XOPÖINEHLBKYIO CO- 
6ary. Msı 6d4eHb H3MyUHNHCB HA IPEeCKBEPHLEIXB YXAÖHCTEIXB'® 
opöraxs. Ha TEuHCTBXB 6eperaxp packäuyıu!? nanarke. BB 
6GENEeHLKHXB Py6ameykaxb urpanu AbTu Ha TpaBb. Mars yeepı- 
H020 MONHNACh BCEeMUA10CTUBOMy Böry. Ilo1köBHHuKB K. BCeMHNO- 
craBbäme YBÖNeHB OTB CAy:Köbı, Ha cTomb 1eKangb nyKp?! ny- 
IMHCTEIXBb UBETÖBB. UYach OTBR yäcy, Kb CMEprTu 6nu:ke. Ilpasıa 
eBbrabe cönnıa. Boegögekan mp6cs6a nyıne Ipukäsa. BABHCTAIN- 
BEIH?® 3rbe TOAOAHATO BOAKa. ÜEYNOMy ya memegie rpoma. 
Be TopAcrohä Hau 60noTäcToli erpaus Tpyanbe Boliny Bectu, BMG 
Ha PABHUHaxb. Dyas 60onsmoi, enymalca®® meHbImuxB. Kypbl, 
TyCH_H YTKEH Ö4eHb NoNeanma ntTHuubı. 1lonoskenie?* 0 3eEMeRuXB”° 
yIpesKAeHiAXB?? NONYy4uNo BbIcoyalinee yTBep:kAenHie. ‚Ioöpaa 
cn1aBa Hahıyamee 60TATcTBo. Onpärubi?d Mmönuaro mapKETa ONH- 
cTäeTp?? pbuka AIB70omB onbra®®. Benäuroe 1510, O6BITb Xopö- 
IIHMB COAA3TOME, HO ee 66NBMee — XOPÖLIHMB YAHTEIEMB MO- 
A0ABIXb BÖHHOBL. BEua — T6poas 6onsmoh, Hapi:es 6dnsmii, 
A6arons camsıli 60nsım6H. Bamskatimiii 6PoNB He MHÖOTO NOBBIME 
möcra. beperä pbku ÖyeHb Hiseupkie. He urpali CB 3apareu- 
HbBIMB PY3KbEMB, ÖYEHb JIETKO MÖSKETBb CTATBCA HECYACTbE. 


1 fättigend, 2 Streit, 3 Künftler, 4 Ausdrud, 5 Georgienerin, 6 fructbar, 
T betheiligen, 8 gar fein, 9 RahsthHum, 10 die Nabe, 11 der Mangel, 12 erzeugen, 
hervorrufen, 13 grimmig, 1% zart, 15 verichießen, 16 fich verbergen, 17 wüdhlig, 
Racen-, 18 grubenhaft, 19 ausbreiten, 20 inbrünftig, 21 Strauß, 22 neidifh, 23 fol 
ge, 24 Beitimmung, 25 Landichaftsinftitution, 26 fauber, 27 glänzen, 28 befleiden. 
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36. Jaadva mpüguamo wecmdr. 


Der Adler fliegt höher, (als) alle Vögel. Die Luft (ift) das noth- 
wendigfte! Beftandtheil? zum (aa) Leben. Das Holz (ift) hart, der 
Stein (ift) härter. Die Sonne (ijt) größer (won) der Erde. m Früh- 
jahre (find) die Tage bedeutend (ropäsno) länger?, als im Winter. ‘Je? 
einfacher? die Speife, dejto gejünder (ift fie). Die Tanne (ift) höher als 
die Weißbuche®. Defterreich (ift) theilweife? ein gebirgiges® Land (erpana!. 
Die Ufern des Flufjes find fumpfig. Der Fluß ift ftellenmeife jehr tief, 
ftelfenweife fehr jeiht. Der glüklichite Menjch (ift) der, welcher hat am 
wenigjten? Sorgen!®. Ye beiler der Menjh, dejto weniger wähnt er (no- 
anspbBäers) Böjes!! bei anderen!?. Die Natur wirkt!? unvergleihlich '* 
mehr, als die Kunft. Die Sprüche? Salamons (find) fehr weije!®. Ih 
erfülle den Dienft des allergnädigiten Herrn. Diejes gefhieht (nbraerca) 
auf (no 3) allerhödften Befehl. Der feinjte Gefhmad (ijt) nit immer 
der beite. Wir hörten!” gerne!® die Erzählungen des vedfeligen Alten. 
Die Weisheit ift ehrenhafter!? als das Alter. Ein dienftfertiger?® Narr 
ift gefährlicher?! (als) der Feind. Der Bruder ijt ziemlih geizig und 
der Bote?? ift ziemlih dumm Ye weiter in den Wald (du gehjt), dejto 
mehr Holz (du finteft). Die Tapferkeit ift fejter, als die Mauern?? der 
Thürme. Ein geiziger?* Neihe it ärmer, al3 der Bettler. Der Bolfter 
ift gefülft?° mit flaumigen?® Sedern. Kiew ift die Ältefte vufjiihe Stadt. 
Der Menfih ijt das vernünftigite und vollfommenjte?? Wefen. Diefe Bäume 
find jehr fruchtbar?®. Das Mädchen hat einen ziemlich Fleinen Fuß. Der 
Fiiher hat gefangen einen großzahnigen, jehr großen Heht. Das Tud) 
ift ziemlich blau. Der Wein ift fäuerlih?9 (ziemlih fauer). Der Maul- 
wurf?? hat ganz Eleine?! Aeuglein. Der Diener ijt ganz betrunfen®?. 
Der Hafe it das furdtfamfte??, der Hund das gejcheidteite, der Xöme 
das ftärkjte, das Pferd das edeljte?*, der Wallffiih, der Elephant das 
größte von (u36) den Thieren. Die Feldwege?> find fhlecht, die Wald- 
wege3s find beveutend fchlechter, bejjer, find fehr gut, fehr jchledht. “Die 
Reihsftraffen?? find in jehr gutem, fehr jchlehtem Yuftande?®. “Die be- 
jte Yeinwand®® erhalten wir aus Holland. Es ijt eingetreten?® die |chred- 
lichite?! Noth. 


1 Heoöxonnumsifi-as-oe, 2 BeimectB6, 3 AOATIiH-ag-0e, 4 je YbMB, deito 
TbMBb, 5 NpocTöh-äa-0e, 6 Tpaöb-a, 7 uäcTbIo, 8 TOpKcTBIH-aa-0e, 9 Hali- 
M&e...., 10 3aÖ60Ta-bI, 11 310-a, 12 apyroöii-äa-0e, 13 abücısye.., 14 He- 
CPaBHEHH0, 15 npärya-n, 16 myapbıü-as-oe, 17 caymarb, 18 0xÖTH0, 19 yecT- 
Hblit, 20 ycaıy:kanseli, 21 onäacHsi, 22 BbCTOB6i-Aro, 23 erbna-n, 24 cRky- 
nöh-an-oe, 25 HAÖHTB-A-0, 26 nylmerTbIä-an-oe, 27 coBepmeHunsi, 28 110- 
AOBUTLN, 29 KHCIOB..., 30 KpoTb-ä, 31 Malexoubkii, 32 UBAHEXOHbKIH 
-aa-0e, 33 TpycıKsalit, 34 O1aropöıannlä, 35 npoc&nounaa-oN, 36 wbcHän 10- 
pöra, 37 cro1doBan-6ü, 33 cocToaHie-ia, 39 mONOTH6-&, 40 HACTYIHTB, 
41 Y3KäcHLIH-aA-0e. 


Ben 


Ic. CAPITEI. 


wm TnT 


Das Fürwort. 


$. 73. Die Sürmwörter (Pronomina mberonnenia) werden 
eingetheilt in: 


1. Perfönliche (‚niunsıa): a ih, TbI du, OHD er, onä fie, oH0 e3, 
Mbi Wir, Bbi ihr, OHM (m. u. fädhl.) jie, OH&b (mbl.) fie, 

2. Zurückführende (Boom): ‚cebA, ca jih; 

3. Sueignende (UPHTARÄTEIBHBIA): MON, MOA. MOE mein—e—ıt, 
TBOM, TBOS, TBOE dein—e—n; CBON, CBOA, cBOC jein—e—n (eigen); 
HAIE, HALIA, HAIE unfer—re—er: BALIB, BAA, BäINe euer—re—er; 
ero fein; en ihr; XD ihr. 

4. Hinweifende (yrasaterbusa): Cei, eii, cie Diejer bier, 
diefe hier, diejes hier; I3TOTB, 3Ta, 3TO diejer, dieje, diejes; TOTL, Ta, 
To jener, jene, jenes, derjenige- -Die[.—Da8j.; OHBIH, OHAA, OHOC jener 
dort, jene dort, jenes dort; TAKOR— aa— ve oder TAKOBOH—AA—0C 
oder (abgefürzt TaKOBB—0Ba—0Bo) fo beidhaffen, jolher—e—e3; ITA- 
KH — aa--oe folder—e—e3, derartig, dergleihen; CTOALKO jovicl. 

5. Beziehende (OTHOCHTE.ISHLIA): KOTOPBIH—an—0C,, KOHL, 
Kag, KÖß, feiten) weldher--e—eS; KakOß —Aı— oe was für ein, KAKO- 
BOH—AA—0e, KAROBB—A— 0 welcher Art, von welcher Beihaffenheit: 
Konkil— aa — oe der, die, das wie vielfte; KTO wer, 4YTO was, yon 
2 CKÖAbKO wie viel, 

6. Ba (sonpochte.suhla) jind diejelben, die als beziehende 
in BE. 5, angeführt jind, wenn fie in fragender Form erjheinen: 
KOTOpbIN ? Koli? KakoM KakoBoli? KaK0Bb ? Ko.mikili ? KTO? 4TO?P 
yon? eKÖAGKO ? 

’. Beftimmende (onperb:1äTe.IBHBIA) U. 3.: 

0) bejtimmende pofitive (VTBepxrite.ipHbla): CAMB—A—0, Jel: 
ber, cAMbIN- aa-oe jelbig, derjelbe; BeCb, Bea, Bcü aller, alle, alles, 
ganzer-e-e8; BCAKIN - ad - 0e, KAMAbIN - aa - De jeber- e-15, Yevermann: 
npouii - an=ee der, die, das übrige; Apyröh-aa-oe, der, die, das 
andere ; 

b) beitimmende negative (OTPHUATE.IBHBIA): HMKTS Niemand; 
HMUTO nihts; HMKaRoh - An - de fein-e-n; HMUu6H Jiemandes (Nie- 
mand gehörig); HUCKOAbKO feineswegs, Jar nicht. 

8. Unbeitimmte (ueonpezgb.TeHHsIA): HEKTO Yyemand, HE- 
yTo etwas, wbrakif, HERKIM irgend einer, ein gewijjer, HEKOTOPBIN ir: 


— 124 — 


gend welder, KaköN-TO ein gewiffer, KaKOM HMöyAp weld’ immer, Ka- 
KO Anbo irgend welder, KTO-TO wer denn, wer wol, YTO-TO was 
mol, KTO-HNÖYAb wer immer, YTO HMÖyAp was immer, KTO ANbO ir: 
gend wer, UTO ANbo irgend ivag, OANHB, OAHA, OAHÖ der, die, das Ei- 
ne, alleine, MHON-Aa-oe ein anderer, Mander, Apyröi-aa-oe (gebr. 
jtatt undh) eim anderer, HECKOALKO einiges, CKÖAbKO HMÖYABb irgend 
wie viel, wie viel immer, mnöro viel, mäao wenig, Apyr» Apyra 
einander. 


Mancher-ere3 wird im Ruff. zuweilen durch uAcTo, mnöro ausgedrüdt; 3. B. 
er bat ihm fo mandie Wohlthat erwielen oHB yäcTo TBOpH1B emy Ö1aronbaänia; 
ih habe mit diefem Gewehre fo manden Fuchs erlegt A JTUMB Py3K&ömb YOHIB 
MHÖTO IIHCHUP. 


$. 74. Declination der perjönlien Fürmörter. 


Sie werden mit den Hauptwörtern und Beiwörtern nad) Geflecht 
und Zahl in Uebereinftimmung gebradt: a Kyneue, MmeHä Kynıa, MHB 
KyIUY, MHOP EyDueMB, O Mub Kynirb u. . w. 


Einzahl: 
1.5.1 id TBI du OHB er OHÖ e3 0H2 fie 
2. MeHA meiner te6a deiner *ero jener  "eä (jejo) ihrer 
3. mub mir Te6b dir *emy ihm *eii ihr 
4. menä mid Teö4 di) *ero ihn, e8 "ee fie 
6. MHÖro dur mi TO60r0 dur dih *ums durd ihn “ero(ei)durd fie 
71.o mub von mir 0 Teöb von dir oHemsboonihm o Hei von ihr 
Mehrzahl; 
mänl. u.tädhl. mobI. 
1. mbI wir BbL ihr onh fie __oub fie 
2. HaCB unjer Bach euer - *yxXB ihrer 
3. HAMB un BAMB eu) "MB ihnen 
4. Hacp ung BACb eu “AxXB fJie 
6. HAMH dur uns BAaMa dur eud) *ıma durd fie 
7.0 HaCcB von und 0 Bacpb von eu *0 HHXB Don ihnen 


Declinire: 3 659nsüU cmpannure, mo Ambesnar nodpyza, ON% KPYeAdlü 
dypane, ond usba.rosannar (verwöhnt) zenwuna in Einz, u. Mil. 


Zur Beachtung! 1. Wenn vor dem perj. Yürmworte OHB, OHä, ORO in 
den mit * bezeichneten Fällen (2—6) Praepositionen gebraudt werden, jo wird vor 
das Yürmwort der Cons. u gejetzt, wie diefes im 7. Falle erfihtlidh ift, 3 B. OTB 
Herö von ihm, Kb Hemy zu ihm, 3a ner6 für ihn, CB Hnmp mit ihm, y nen bei 
ibr, Kb Hei zu ihr, 33 nee für fi, c» Heli mit ihr, Öe3b HnxB ohne fie, Kb 
HAMB zu ihnen, Ha HaxXBb auf fie, cB HiMmm mit ihnen 

2. Bei ter höflihen Anrede „Sie, „Shnen, „She wird im Ruffiihen 
(nit die 3., fondern) die 2. Verf. Bei, Bacy, Bamp-a-e u. j. w. gebraudt, „Bu“ 


hen - 
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aber zumeilen ganz ausgelajfen, wenn es im Zeitworte unzweifelhaft enthalten ift, 
und fein Nahdrud darauf gelegt wird; 3 8. Bar Öuens N06K3HBL Sie find jehr 
liebenswilrdig; nosapaBsıam Bach CB AH&MB änHrera id) beglücdhwünjhe Sie mit 
dem Namenstage; a mocıana Kb BaMmB TÖPHHUHyIO CB IACBMÖMB id) habe ge- 
hit zu Ihnen das Stubenmädcdhen mit einem Briefe; a Bamamn abıamn Ran- 
Mmycb id) werde mic Ihrer Sache annehmen; yro ToBopHTe ? wa3 fagen Sie? Mou- 
gute? jhmweigen Sie! He nonmmäere meusa? verftehen Sie mich nicht ? 


8. 75. Declination des zurückführenden Sürwortes. 


1.% — 2. ee6ä (ca), 3. ce6$, 4. ce64 (ca), 6. co661, 7. o ceöh. 
fich fi ji durd fi von fid 
Mehrzahl: fehlt. 

Dis zurüdführende Fürmwort ceba jih wird im Auffiiden an: 
ftatt der perfönl. Fürmwörter a id, muB mir, menu mid, Te6ä 
did, HACK und, BAMB eud u. f. w. Dort angewendet, wo e3 ih auf 
das handelnde Subject bezieht, welches für fih (und nit für andere 
Perfonen) handelt. 3. 3. a kyaiıs Cce68 mepuaren ih habe mir 
Handihuhe gefauft; Bas u TEI C866 T0CTATOYHO NeHerL HA A0- 
pöry? hajt du Dir genug Geld auf die Reife genommen ? Oua kynurte 
cedt masuky fie wird fich einen Hut faufen; ouB Bosmers Ce6& 
IIHHENB er wird fich den Mantel nehmen; ner EymAana Ce66 MAca 
u xıböa wir fauften ung Fleifh und Brod; Bosmure Ce68 Bau 
Bea nehmet eich eure Saden. 


8. 76. Declination der zueignenden Fürwörter. 


Einzähl: Mehrzahl: 
m. w. !. f. alle 3 Geld. 
l. moi MoAM MOE mein, e,n MOA meine 
2. MoeröO Moeü Moer6 meines, er, es MOHXB meiner 
3. MOeMy Moe MOEMy meinem, er, em MOUMB meinen 
4. 1. 00.2. MO MOE meinen, e, u 1. od. 2. meine 
6. MOAMB MoEro(CH) MOHMB durch meinen, e,n MOHMHU d. meine 
7. 0 MOEMB MOoCH MOEMB Don meinen, ev,em O0 MOHXBD. Meinen 


Genau |9 wird TBON, TBOA, TBOE dein-esn und CBON, CBOA, CBOE 
jeinzesn (eigen) abgeändert. 

Die z. Fürwörter werden nad Gejchlecht und Zahl, wie die Beiwörter, mit den 
Hauptwörtern in Uebereinftimmung gebradgt. 3 DB. MON camörb, MoerO CAnorTa, 
MOEMy Canory, MOlL CANoTH, Bb MOHXB CAUOTAXBb; MOA POAHHA, MO&H PÖTH- 
HB, ‚MO PÖAHHy; HAIE ÖÖIIECTBO, HällIeTO ÖÖlNECTBA, BB HälIEMB OÖNIe- 
crBb; TBOH# BbpHBIÄa cIyTa, TBOerÖ BEPHOTO CAyTH, TBOeMy BEpHoMy CAyT5, 
TROerO BEPHATO CAIYLy, Cb TBOHMB BEPHBIMB CAIyTOm u. |. w. 

Declinire nad folgende Beijpiele: uoi nazd.unurs, Mo cAayba, MoE oune- 
zecmeo ; meoü 00.126, UISOH Hesibcma, ulsoE monezenie; ceoü 00a CEoA obcualdena 
(Einritung), cso& zöpe. 
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gend welder, KaKON-TO ein gewilfer, KAaHOM HnöyAp weld’ immer, Ka- 
KOM An6o irgend welder, KTO-TO wer denn, wer wol, YUTO-TO was 
mol, KTO-HWÖYAb wer immer, YTO HMÖyAb was immer, KTO AN6O ir- 
gend wer, YTO ANbo irgend was, OAUHB, OAHA, OAHO der, die, das Ei- 
ne, alleine, MHÖNM-aa-de ein anderer, Mander, Apyrof-aa-oe (gebr. 
ftatt unöh) eim anderer, HECKOALKO einiges, CKOABKO HHÖYAB irgend 
wie viel, wie viel immer, MHöro viel, Maao wenig, Apyrb Apyra 
einander. 

Mander-e-e3 wird im Ruff. zumeilen durd) yacTo, MHOTo ausgedrüdt; 3. 8. 
er bat ihm jo mande Wohlthat erwielen OHMB yäcTo TBOPHIB eMmy Önaronbania; 


ich habe mit diefem Gewehre fo manden Yuchs erlegt a JTuUMmS PyıK&mb yOHIB 
MHÖTO JIHCHUB. 


8. 74. Declination der perjönliden $ürmörter. 


Sie werden mit den Hauptwörtern und Beiwörtern nad Gejchleht 
und Zahl in Uebereinftimmung gebradt: a kynemsb, MeHuf Kynıa, MHb 
KylY, MHOIO KyIIUeEMB, 0 Mub kynub u. |. w. 


Cinzahbl: | 

1.5.1 id TbI Du VHB Er OHÖ e3 0Ha fie 
2. MeHA meiner Teös deiner *erö feiner “ea (jejo) ihrer 

3. mub mir Te6b dir *emy ihm *eii ihr 

4. menA mid TeöA did) *ero ihn, &8 "ee fie 
6. muöro durd) mich TO6Or0 dur dih *ume durd ihn "ero(ei)durd fie 
7.o Mmub vun mir 0 Teöb von dir oHemsoonihm 0 Hei von ihr 


Mehrzahl; 
mänl.u.fähl. wmbl. 


1. Mmbı wir BbI ihr  _on fie_ om fie 
2. HaCB unfer BacB euer - FuxB ihrer 

3. HAMB ung BAMB eud) "MB ihnen 

4. Hacb ung BaCB eud "yxB fie 

6. HAMu dur) uns BAMmA durd) eud) *ıma dur fie 
7.0 HaCB von und 0 Bacp von eu *0 HHXB bon ihnen 


Declinire: a 659noü cmpannurs, mo Ambesnaa Nodpyza, 04% KpyeAblü 
Oypane, ond usba.rdsannaa (verwöhnt) enwuna in Einz, u. Mzl. 


Zur Beachtung! 1. Wenn vor dem perj. Yürworte OHB, OHä, OHÖ in 
den mit * bezeichneten Fällen (2—6) Praepositionen gebraucht werden, fo wird vor 
das Fürwort der Cons. u gejetzt, wie diefes im 7. Yalle erfichtlich ift, 3 B. OTb 
HETÖ von ihm, Kb HeMmy zu ihm, 3a nerö für ihn, cb Ham mit ihm, y nen bei 
ibr, Kb Hehi zu ihr, 33 Heö für fie, cd Heh mit ihr, 6e3b HuxB ohne fie, Kb 
HAMB zu ihnen, Ha HAXB auf fie, CB HAmmn mit ihnen 

2. Bei ter höflihen Anrede „Sie, „Ihnen, „Ihr wird im Nuffiichen 
(nicht die 3., fondern) die 2. Perf. Bui, Bacs, Bamp-a-e u. f. w. gebraudt, „Bus“ 


u. 


„A- 
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aber zuweilen ganz ausgelaffen, wenn es im Zeitworte unzweifelhaft enthalten ift, 
und fein Nahdrud darauf gelegt wird; 3 3. Bar Öuenn nm6KsHn Sie find fehr 
liebenswitrdig; wosapaBıarm Bacb CB Au&me äurena id) beglüdiwünidhe Sie mit 
dem Namenstage; a mocıana Kb BaMB TÖPHHUHYIO CB IACBMÖMPB id) habe ge- 
Ihidt zu Ihnen das Stubenmädden mit einem Briefe; a Bamamn abıamn RaH- 
Mycb id) werde mic Ihrer Sache annehmen; yro TOBopHTe ? wa3 fagen Sie? Moı- 
gute? jchweigen Sie! He nomumäere meus? verftehen Sie mich nit ? 


8. 75. Declination des zurückführenden Sürwortes. 


1.% — 2. ce6ä (ca), 3. ce6b, 4. ce6ä (ca), 6. co66r, 7. 0 ce6h. 
jih ji ji buch fih von fid 
Mehrzahl: fehlt. 

Dı1S zurüdführende Fürmwort ceda jih wird im Ruffiihen an: 
ftatt der perfönl. Kürmwörter a id, mub mir, menA mid, Te6ä 
di), HACB und, BAMB eu u. |. w. dort angewendet, wo es fi auf 
das handelnde Subject bezieht, welches für fih (und nit für andere 
Perjonen) handelt. 3. B. a kymuns Ce55& nepuaren ih habe mir 
Handihuhe gekauft; B3a.T6 u TBI CE6b T0CTATO4HO AEHerB HA N0- 
pöry? bajt du dir genug Geld auf die Reife genommen ? Onä kyıuTs 
cod& madukv fie wird fich einen Hut faufen,; ou BosMmers C86b 
INHHEIB er wird fich den Mantel nehmen; mei kynärm Ced& MAca 
u x1böa wir fauften ung Fleifh und Brod; Bosmäre Cce6& Bamu 
Bea nehmet ech eure Saden. 


8. 76. Declination der zueignenden Fürwörter. 


Einzähl: Mehrzahl: 
m. m. % f. alle 3 Geil. 
Il. moi MoA MOE mein, e,n MOH meine 
2. Moerö Moeü MOoerd meines, er, e8 MOHXB meiner 
3. MoeMmy MoeH MOEMy meinem, er, em MOHMB meinen 
4. 1. 00.2. MOM MODE meinen,e,n 1. od. 2. meine 
6. MOHMB Mo&Io(cH) MOHMB durd) meinen, e,n MOAMH d. mieine 
7. 0 MOEMB MOCH MOEMB Don meinem, er,em 0 MOHXBD. meinen 


Genau jo wird TBON, TBOA, TBOE dein-ern und CBON, CBOA, CBOE 
jeinzesn (eigen) abgeändert. 

Die z. Fürwörter werden nad Öejchlecht und Zahl, wie die Beimörter, mit den 
Hauptwörtern in Uebereinjtimmung gebradt. 3 3. Mol camOrb, MOoerTO Ccanora, 
MOEMY CAlory, MOIL CAlOTH, Bb MONXB CAUOTAXB; MON PORHHa, MO&H PÖAH- 
HbI, MO PÖAAHHy; Hällle ÖÖIeeTBo, HällerO ÖÖlIeCTBA, BB HälleMmB Oönle- 
cr8b; TBOH BbpHsli cıyTa, TBOerO BEPHOTO CIIyTH, TBOeMy BEpHoMy cAyT$, 
TROeLO BEPHAarTO CIyTy, Cb TBOHMB BEPHEIMB CAYTOmM u. |. W. 

Declinire nad) folgende Beijpiele: .noi nazi.ununs, oA crjmba, Moe ome- 
zecmeo ; meoü 00.126, MEOH Hesibcua, WIE0E monerenie; caoü 00m» CE0Ä 0ÖcMAanden« 
(Einrihtung), cso& zöpe. 
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l. HAB HAIIa HAITI unjer, e, r HAIIH unfere* 
2. HAımeroO Hämeä HäIero unjres, 1, e& HAMHAXB unjerer 
3. HämeMy Hämeli Haämemy unfrem,r, m  HäMUMB unferen 
4. 1.00.2. uamy HAIE unjer, e, r 1.0d.2. unfjere 
6. HAIIHMB HämMer(eH) HAIHMB d. unfren,e, HAIHMH d. unfere 
7.OHäAMIEeMB HAmehH HATIEMB d.unfrem,r, m O0 HAINHXB d. unjeren 


Genau jo wird BAWB, BAama, BAme euer, eure, euer abgeändert. 

Declinire: Haus norxdenuns, naua bamapea, name noAoKEenie, sau nd- 
epebs, süua Oususin, same ocamdenie. 

Die zueign, Fürmwörter ero jein, ea ihr, uxB (Mz.) ihr— werben nicht 
abgeändert. 3.8.: 045 B3A1B EerO KEHHury er hat jein Bud) genommen; 
MON 6paTb NOAPyXKHAnca CH er6 Apyromp mein Bruder befreundete 
fih mit feinem Freunde; Boinute BE EA NoNosKenie verfegen Sie fich 
in ihre Lage. 

E:o (fein) co6ara, eeo cobaku, eeo codarb, eeo codary, e20 cobakom, 06% e2ö 
cobart ; ee cobaru, e2e0 COÖaR%, e20 cobakam» U. |. W.; EA CbIH%, ei cuIna, EA chi- 
ny, eÄ cbina, EA CBINHOMd, 00% EA CbInb; UXE CEUNDU, UXE CBUHEü, UXd CBUNDAME, 
UXB CEUNAMU U. |. W. 

Diefe Fürmörter nehmen, wenn ihnen eine Praeposition vorangeht, Hu nicht 
an, find daher von den perjünl. Kürwörtern wol zu unterjheiden. 


Das Fürwort cBOH-0A4-08 wird aud) anftatt MOH, TBOH, HAIIB, BallBb dort 
gebraucht, wo eS fi auf das handelnde Subject bezieht, dem das Object ge 
hört und im Deutjchen „eigener, e, e3” verftanden wird. 3 B.: A B3ATB CBOE 
PyKbö id) nahm mein (eigenes) Gewehr; a np6rarb CBOM yackl ich verfaufte 
meine llhr; MEI y3k& He BHuAbIH CBOHXB AeHerb wir haben unfer Geld nicht 
mehr gejehen; OCTABbTE CBOR CyHAyEH 315bcB lafjet eure Koffer bier. 

Wenn auf dem zueign. Yürmworte ein bejonderer Nahdrud liegt, jo fteht e3 
auh allein hinter dem Hauptworte. 3. B.: dieje8 Haus ift mein 3TOTb A0MBb 
MoA ; diefe Patrontafche ift mein 3Ta cyMmka Mon; jenes Kind ift dein To aura 
TBOE ; diefe Schriften find meine Ita 6ymärn Mon. Meberall wird das Zeitwort 
gehören verftanden. 

Dos Yyürmwort cBoH wird zuweilen aud al8 Hauptwort angewendet: 3.8.: 
Annpeii pyOHIR CcBONHXB Andreas haute die Seinigen, oH& emy cBoA fie ift ihm 
eine Verwandte, A HAXOAHICH MEsKIy CBOHMH id) befand mid) unter den Meinigen. 


37. daadua mpüauam ceAMäR. 


sl yMmapalB C% TOA10Ay, Koraa! Te6A4 He ÖBI10 10ma®. On 
MH TOBOPHAH, 4TO He OCTABATB? Te6A H Abreli TBOUXB. Kb Hemy 
BOWENTB? HESHAKÖMENB. De3L TEÖA HE MOTY KHTb. Y Heä (Ark) 
MbI UHO.IYYAAIH XOpomee KyINAHbelo. EnfcKonG 61AT0OCNOBHNB® ETO 
H EerTÖ CEeMEHCTBO. CpIHB MOB! 6eperH® ceöA OTB NOPOKOBB’. ÜBO- 
IMB IPUMEPOMB HeyeTpamäMocTH yBAEKT® 6puragApeb Ü. 32 Co- 
604 coAAATL. BR HAMeMB HOAKY mapıiTB9 o6öpasuoBerli!‘ mopä- 
1orb. Ilpomy Bacg, 0To6b1arp!! co mudro. Tab BAmm, TaMBb u 
ann, Ha nacb nackoum.ın!? passgbıgurm. bnüte CB HiMH pa- 


id 
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NOCTb H Neyanb. BE HAMuxXB CerpaHaxe!? xönonHuo. M ckorunua 
3HACTE, KTO e& uutaers!*. Teon xıb6a BöheRo uctontTano!®. Mou 
CECTpkI Bb mKONb, OH5 xopomö yyarca. Op&rs rpankus ce6% 
He 3HäeTBb H BbIIIE Ö0NAKB AeTäetb. ÖOnäcHo!® BEIXoNAUTL H3b 
EpyTa CBoeTd. OAHOMy H& BCbxB He YTonurtb. Co6ära BbpHa CBO- 
emy rocnonäuy. Um He yaanack BbINasKa!”, Hans Hama Beemo- 
rymaro!® pyka. Y CBuHEH ÖbIBäeTEb, YTO ONE CHEANAMTE HHOrTA& 
CBOUXB Abrei. C5 Her (Hei) OrLıa eA zöuepu. Mou monu oma 
CB Eer6 AONBMU Kynarsca'®. Br eA nombersb?? sarpeöyürte?! 
ChbCTHEIXb HPHNACOBB H HOWIETA AA HACB H HAMeh KOMAHzBl??. 
Iltäust NeTälTB; y HEXB ECTb KpbINbA; OHNE IIHTAHTCA 3EDHAMH, 
yepBAMH. ÜBOU CBOHXB He MO3HAAH. A CaMB 3HAM, YTO He TBOA 
n0oBö3Ka. OHä mpuBenä?? erö CB Co60X. 


1 al3, 2 16ma zu Haufe, anomdü nad Haufe, 3 verlaffen, 4 Tamm herein, 
5 fegnen, 6 hüte, 7 Lafter, 8 fortreißen, 9 herrichen, 10 mufterhaft, 11 zu Mittag 
(ab)ipeifen, 12 DIENEN. 13 Gegend, 14 nähren, 15 zujammentreten, 16 ge- 
fährlih, 17 Ausfall aus der Feftung), 18 der Allmäditige, 19 baden, 20 Landgut, 
21 fordert, 22 Abtheilung, 23 herbeiführen. Ä 


38. Jaadya mpüAauamp 60CBMÄA. 


ch (Bin) ihr Bruder, fie (ift) mir Schwefter. Du haft beleidiget! 
meinen Yreund. Unjere Leute haben fchon gegefjen?. Kommen? (Sie) zu 
uns Abends. Ach Habe von ihm genommen? meine (eigenen) Bücher. Er 
hat mir gegeben? ihre (mbl. E3.) Schriften. Wir verlangen® von euch 
Brod, und werden eu bezahlen? mit barem® Gelde. Zeiget? uns den 
Weg zu euerem Geiltlihen. Euer Vieh ift Jehr mager!®. Sie haben fi 
gelagert!! im Walde. Die Pferde find müde!?, fie haben gemacht einen 
weiten!? Weg. Habet (ecrp m y) hr Hafer und Heu? Wir lieben 
Sie aufridtig!?. Er dient!3 treu feinem Vaterlande. Der Bote! bringt!” 
shnen von jeinem Kommandanten, Chef (einen) Brief. Mit Ahnen ha- 
ben wir bejiegt!® zufammen (smberb) unjere einde. Ueberreihe!? dei- 
nem Hausherren, Herrn, Wirthe, Chef, Vorgejegten den Befehl von un- 
jerem Armeefommandanten. Du dir jelbft (bift) fehuldig?. Er hat uns 
empfangen?! bei fih zu Haufe. Die Offiziere befuhen?? ibn häufig®®. 
Dei ihr herriht Unordnung??. Hüte?5 did von (oT5) ihr, fie fann dir 
IHaden?®. Ach Eenne?? die Meinigen (meine Leute). Das betrifft?® fie 
(2.%5.) (die Herren). Diefe Dragoner füttern, tränfen?® und pußen?® 
ihre Pferde fehr gut. Mir ift nicht verftändlih3! ihre Sprade??. Er hat 
neue Stiefel. Sch wohne? in meinem (eigenen) Haufe. Meine Schweiter 
wohnt?* im Haufe ihrer Freundin®>. 


1 O6uabas, 2 KywaTs (M.1), 3 npuxonärte, 4 B3anB, 5 1115, 6 Tp&öyem, 7 32- 
INIATHMB, 8 HANHUHBIÄH-AA-0e, 9 YKasKliTe, 1OXxyAOH-aa-Öe, 11 pacmoNosKıM . Ch, 
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12 ycransıh-an-oe, 13 nanerik-aa-oe, 14 uckpeuHuo, 15 cayHArs (M. 3), 
16 uap6aunä-aro, 17 upunöcHTte, 18 no6bau.u, 19 uepenäl, 20 BHHOBATB, 
21 npnHuuMmats M 1), 22 noctmärs (M.1), 23 uacTo, 24 6esnopANOoKb-AKa, 
25 6eperä, 26 BpeyuTs, 27 zuär, 28 Eacärbea (1er6 ?), 29 nous (M. 6), 
30 uucrars (M 4), 31 menoHärtusd, 32 AsbIKb, 35 ıcuBy, 34 3KuBETB, 35 NO- 


ApyTa-H. 


8. 77. Declination der binweifenden Fürwörter. 


mänıl. wbl. fädhl. für alle 3 Geht. 
1. Ceü eiä eie diefer, e, e8 bier eiH dieje bier 
2. cero ceü cerö diejes, er, es CHXB _Diejer 
3. ceMmy ce cemy diejem, er, m CHMB diefen 
4. 1.0.2. ciro(cro) cie diejen, €, 8 1.0.2.  Ddiefe 
6. CHMB cero(f) CHMB d. dielen, e, e3 CHMAH d. Diefe 


7.0 cEMB 0 ceü 0 CEMB d. diejein, er, m O0 CHXB d.dielen 
Declinire: ceü moü dopoedü Opyzs, ciA meoA ndsar odemda, cie ezö(jein) 
30.10M0Ee KoAbYO. 


m. w. f. für alle 3 Gejdl. 
1. ITOTb dTa öT diefer, e, e8 dTU dieje 
2 STOTO dToH Toro wie oben STHXB Ddiefer 
3. ITOMY 3ToH 3TOMY ITUMB Dielen 
4. 1.0.2. ‚ty ITO 1.0.2.  Diefe 
6. 9THMB 8TOH(H) STUMB STUMH d. Diele 
7.066 9TOMB 3TOoH DdTOMB 006 ITHXB d. diefen 

Declinire : 3mom» souns, Sma Aduado, 3mo Kunde. 

m. w. !. für alle 3 Geil. 
1 TOTb Ta TO jener, e, e3 tb jene 
2. Toro ToH Toro jenes, vr, 8 TBXB jener 
3. ToMmy ToH Tomy jenem, r, m TbMB jenen 
4 1.0.2. Ty TO jenen, e, 8 1.0.2. jene 
6 TbMB TOO TBMB d jenen, e, $ tbmu d. jene 
1. 0 TOMB Toä TOMB d.jenem, m ° OTbxB d. jenen 


Declinire: moms Od.rumnsü 00036, ma Kpienkan y3add, Io neperoMmannoe 
OBlu.10. 


Die Fürwörter OHbIM-aa-oe jener=e-3 dort; TAKOBON-AA-de ein 


jolder, jo beihaffen; JTarih-aa-oe ein jolher, dergleihen —werden mie 


die Beiwörter mit vollen Endungen declinirt. 


m. w. !. m. mau. 
1. Taroiı Takag Tak0e jolder, e, 8 Takie, ia joldhe 
2. TARÖTO TAKOH TaKOro joldhes, vr, 8 TaKuXB folder 
3. TaKOMy TAROH Takomy joldem, vr, m TaKuUMB folden 
4. 1.0.2. TaEYEO TAKE jolden, e, 8 1.0.2.  jolde 
6. TAKIMB TakOm(Üü) TaRuMB d.jolden, e, 3 TaRuME d.jolde 
7.0 TARKOMB TAKOH 0 TAKHXB d.joldhen 


TAaKOMB d.joldem,r, m 
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m. iv. i. für alle 3 Geil. 
l. TakoOBB TAKOBA TAKOBO folder, e, 3 TAKOBBI folche 
2. TAKOBA TAKOBÖÜH TAKOBA wie obei TAKOBBIXB w.0. 
3.  TAKOBy TAKOBOH TAKOBY TAKOBBIMB 
4. 1.0.2. TAKOBY TAKOBÖ 1.0.2. 
6. TAKOBBIMB TAKOBÖI TAKOBEIMB TAKOBBIMH 
7.0 TAKOBÖMB TAKOBOÜ TAKOBOMT 0 TAKOBBIXB 


Declinire: maroi ciwnoü ebmpr, marosa zpisnar dopoza, ämaroe 61kd- 
CIIBENHHOE NOAOSKENTE. 

CTOApKo fo viel, wird fo declinirt: 
1. CTOABKO, 2. CTOABEHXB, 3. CTOAIBEHMB, 4. wie 1. od. 2. %., 
6. CTOÖNBKHMH, 7. O CTOABKHXR. 

Zu ceh, eia, ciö diefer hier—fteht al3 Gegenfat OnbıIh, aa, oe jene dort, zu 


ZTOT%, 3Ta, 3To fteht alS Gegenjag TOTd, Ta, TO; die erfteren zmei Sürmwörter 
werden felten, dagegen die letteren am häufigften angewendet. 


Dazu, darum— wird ruffiidh Durch) 3a TBMB u. Aa TOr6 ausgebrüdt: 3a TEMB 
PyEH AaHbI, 4TO65 UMH pa60TaTb; AA TOT6 Ky3HENb KICHÄ TEPIKUTB, YTO6T 
PyEH He O3KEUB. 

Declinire: mardes npuräse, ömaraa bo.rsnd, marde MoE namispenie, 
MAR .. KOPOMK .. ONU, MUROG. um. Opy3bA, dar .. nenpoxodüm.. 6o.10md. 


8. 78. Declination der beziehenden und fragenden 


Fürmwörter. 
m. w. |. m. w.u. |. 
1. Koröpsä, aa, oe welder, e, 8 KOTÖpbIle, bla welde 
2. KOTOparo, od, aro weldes, r, $ KOTOPBIXB welder 
3. :KOTOpoMmy, of, oMmy welden,r, w KOT6PBIMB welden 
4. w.1.0.2., yo, oe welden, e, 8 w.1.0.2. welche 
6. KOTÖPBIMB,0H0(fi), BIMB d.iwelden, e, 8 KOTOPbIMH d.welde 
7.0 KOTÖPOMEB, 04, OMB v.weldem,r, m O KOTOPBIXB d. welden 
m. w. |. für alle 3 Geil. 
1. koli Käag Köe welcher, e, 8 KOH welche 
2. KÖero Koei koero wie oben KOHXB wie ob. 
3. KOeMy KöeH KOeMy KÖUMB 
4. 1.0.2. xKyIo Köe 1,0..2, 
6. EÖOHMB KÖelo(ü) KÖOHMB KÖHMHN 
7.0 KOeMbB Koöei KÖeMBb 0 KOHXB 


Declinivre: xomspsrü zacr, Komöpaa pykd, Komipoe c.1080 ; Koll OMEILUS, 
KAA ecmpikza, Koe Öozalıcmeo. 


Kakdii mwelder, was für ein, wird wie Tarolı (8. 77), KaKOBON 
welder, von welcher Bejhaffenheit und KOAHRIN der wie vielte werben 
wie die Beimörter mit vollen Endungen, —KAK0Bb-a-0 Wie TAKÖBB-&-0 
(8.77) und CKOABKO wie viel, wie CTO.IBKO fo viel (S. 77) declinirt. 

9 
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Einzahl | Mehrzuhl 
m. w. . für alle 3 Geidl. 
. KTO wer TO was yei WMbA Abe YbH 


Kor6 weljen swero weljen uBerO 4bell YberdO  YBHXB 
KoMy wem yeMmy Wem 4beMmy 4bei YbeMy .— YbHNB. 
koröO wen uwro wa3 1.0.2. UbEO be = 1.0.2; 
. KBMBd.wen 4WbMEDdD wad3 WMbHMB MbelO YbBHMB z ybHMH 
. 0 KÖMB d.wem 0 YEMB WOVON O0 YbEMB YbEeH 0 IbEMB 0 YbUXB 


wefsfen 


1 
2: 
3 
4 
6 
1 


Declinire: Karoü 3apAß, KAKAA npöcvba, KAKOE Pacnopa:kente ; zeü 


WMBIKE, 2bA pydauka, 2be noAomenye; KAKOBuU MOCH», KAKOsA CULENEHL, KAKOB) 
nobouue; KuK06% CIPOU, KAKOBAA KOCUb, KaK0s0de C2dcmibe. 


Yeh, yubA, ub& welien wird im „Ruffifchen mit den anderen Nedetheilen ge- 
rade fo, wie die übrigen declinirbaren Jürmwörter in Uebereinftimmung gebracht, ob- 
gleich e3 im Deutichen nicht abgeändert wird, al3: ypA 3Ta Käpan 1Ömans ? wellen 
ift diejeg Taftanienbraune Pferd ? pro maauy BbI B3Aıu ? BB YbEMmB NOMEceThB 
PAcnONO3KHINCB Hann ? Auf mweijen (Land)gute haben fi} die Unfrigen niederge- 
lafien? Ha ubHXB N3REpIKEAXD BOCHHTLIBAWTCA FOHOLH ? Auf wefjen Koften 
werden die Jünglinge erzogen ? 


Declinire : zeit 3mom» dos, 2a ma wmneruuka, TvE mo nü.1e, 2bu 3m 
sewu, KAaKOBA Hma Oopozu, Tue HMO NOMILCHIVe, Bu ZU 30.10Mdle ?TACbl, KAKOBDL 
BPEMEen!. 


8. 79. Declination der beftimmenden Sürmwörter. 


Bceakih-aa-oe, KAMAbIN-aa-oe jeder=e- es, npOyih-aa-ee der, Die, 
das übrige, Apyrök ber andere — werden wie die ihnen ähnlichen Beiwör- 
ter, HMKaKON feiner, HUCKÖABKO durdhaus nicht, gar nicht, — wie ihre 
Würzelwörter (S. 18.) declinirt, und die Vorjilbe nm bleibt unverändert. 
Bei HHKaROB wird im T. Falle die Praeposition zwijhen HM und Ka- 
KOÖMb eingejchoben ; HM 0 KAKÖMB NO:SKApb He CAIBIXATB, HM Bb KA- 
KÖOMB cAayyab ue noliny. (Siehe weiter unten HUETO, HHYTÖ, HH4CH). 

Das Flirmwort CAMbIH-aa-oe dient zur näheren Beftimmung der Hauptwörter 
und wird allein nicht angewendet, fondern in Verbindung mit einem hinweilenden 
Jürmorte und mit Hauptwörtern gebraudt: TorO CAMOTO yeloBbka A BHAbID 
Byepä; y 9THXDb CAMBIXB ky INOBB EyoHau it MbI IOTPEÖHBISI BEIIH. 

m. w. |.  Telbig, felbft m. w. u. |. 

1. camsıä, aa, oe derjelbe, diejelbe, dasjelbe cAMmBlIe-514 diejelben 
2. eaMaro, oli, aro desjelben, derjelben, desjelben camsıxB derjelben 
3. CAMOMY, oli, omy demjelben, derjelben, demjelben camsıxB denjelben 
4. 1. 0d 2., yro, oe denfelben, diejelbe, dasjelbe 1.0 2. % diefelden 
6. CAMBIAE, OFO, BIMB d. denjelben, diejelbe, dasjelbe cAnıınm d. diefelben 


nd 


. 0 CAMOMB, Oli, OMB d. demf.en, derj.en, dvemj.en 0 CAMBIXB d. denfelden 


Declinire: ? MOM CAMBIÜ MO100VÜ ofuyeps, Ima cdmar xpacısar Om- 
poInA,; moms carmmü bozameri wyneys, ma curaaA 3asodckar Admadv (Zuchtpferd), 
mo camoe 2pazdanckoe npaso (bürgerlihes Nedit). 


Tr 


4, 
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. Campsü dient neben dem Beiworte (Positiv) zur Angabe de3 Superlativ ($. 71). 

Die zufammengejegten Zürmörter: cam» Apyr» jelbander (er und nur ic), 
cam Tpereä jelbdritter (ihrer zwei und nur ich der dritte), camp narp jelbfünf- 
ter, cam mecTB jelbfedhiter, camp aBanuare jelbftzwanzigfter u. . w. werden un- 
declinirbar angewendet. 


m. w. !. m., w., ]. 

l. cams cam cam — CANu = 
9. CAMOTO cam6l CaMOrO . camixb 3 
3. camomy camoh camomy = camimbs = 

‚ „u = 
4. CaMOTO , caMmo “= CaAMUXB = 
eaMmoe& I 2 23 
6. CAMAMB CAM6lO CAaMUMB ”. camimu  # 
7. 0 CaAMOMB camöl camoMmb 3 o camıixb 2 


( 


Camp-ä-6 dient zur Bezeichnung der Selbftändigfeit des Handelnden; 3. 8. 
a cam» (id) jelbft) npmkasarz nob3AB OCTAHOBNTb, OHA CaM& TyA& OTIpä- 
BHTCH, MbI CAMH BUAbIH Hecuäcrie. 


Deelinire: A CMS, TI camd, ond cams in Einz. u. Mhrz. 


m. w. !. m. mw. |. 
1. Beeb BCA Bee aller, alle, alle8 Beb alle 
2. BCeTÖ BEeeH Beerö eg, er, €8 Bebx% er 
3. BCeMy  BCelh BceMmy em, er, em BCbMb en 
4. 1.00 2. BCIO Bee en, , 8 1. 0. 2. e 
6. BCBMB BceEIO BEEMB d.en, d.e,d.eS8 Bebnm de 


7. O0 BCEMB O BCEH OBCEMB d. em, d.er,d.em 0 BebxB Den 
Declinire: sech 20n00%, eca O%du, Ec& Bbücko, Bech Mips, 8cA nayka, 8ce 
Aaöpe, 6c6 denveu, 8cd AMOU. 


Durd Bee wird aud) daS deutjche „immerfort,‘ „immerhin“ ausgedrüdt: 
Orb COBCBMB O6BAHBTB, A BCE UBAHCTBYyeTB HM Bb KäAPTbl HTPäeTp. 


6. HHKEMB  -- HUgbMG = HMYbUMB, BEP, DUMB . HUYbHMH 
T. HH 0 KÖMBSR Hu 0 JEMB HUMOABEMD, bEIO, BEMB HH O0 YBHSBZS 
Declinire: nuzeü eviuzppius, nurvA cmopond, nude Mikcmo. 


Diefe mit der Vorjilde nn zujammengejegten Yürmörter werden bei Anwendung 
mit Praepositionen von nu getrennt und dazwiichen die Praeposition eingejchoben, 
wie dies im 7. $. zu jehen ift; 3.8 Hu 3a 4To He BblNamb Täfny, um (feinen 
Preis) nichtö werde ich das Geheimniß berrathen, un EB KOMy MHbB O6PATHTBCA 
an Niemand habe (fann) id) mid) zu wenden; HH Cb KEMDB ÖBINO TOBOPHTB mit 
Niemand (war) fonnte man (zu) jpreden. Bei den übrigen mit un zujammengejeh- 
ten Fürmörtern ift diefes nicht gebräudlid). 


Die Fürwörter HAET6 und nuyrod nehmen im 2. 3. 6. 7. Falle 
zuweilen ftatt der Vorfilde um die Bartifel ne an, in weldem alle die 
Betonung auf me zurüdtritt; 3.B. ne sa ybMB Tyaa urıa um nihts 


jachlich jählid) m. mw. |. m mw. f. 
1. HHKTO = HHYTO HUYEH, hA, be HUYBbH =: 
2. HHKOTO = uugerd ax HHIBETO, bei, bEer6 HHYBHXB = 
3. HUKOMY 2 HHIeMY _ HHYbEMY, bel, beMY HHYBIMB & 
4. HHKOTO „ HUYTO 1. od. 2., 50, be 1. od. 2. = 
= 
eo 


2 


ift hinzugeben (e8 lohnt fih nicht hinzugeben, es ift nidht3 zu holen); ue 
OTBb KOrO HHYeTO He NOAY4HAB von Niemand etwas (nichts) erhalten; 
HE BO YTO B3ATb A6.JIOKBb, HAIHTb BOIKH, HABA e8 ift nicht in was 
zu nehmen Aepfel, einzugießen Schnaps, Bier; HE Ha YTO K)NÜTb BUHA 
es it niht3 (fein Geld) um Wein zu Faufen. 

In der ruff. Spradhe wird bei Berneinungen außer dem unbeftimmten, nega-= 
tiven Yürmworte ftet8 Die Berneinungspartifel ne angewendet, welche nicht nad) dem 
Jürmorte aber ftet3 unmittelbar vor jenem Worte fteht, auf welches e8 bezogen ift, 
wobei bemerkt wird, daß zwei Berneinungen feine Bejahung ausmadhen, fondern 
die Verneinung ihre Geltung voll behält; 3. ®. a HaNer6 Kynuy He YIIATHIB; 
OHB HHKOMy He HANHCAIB O NPoH3mMecTBiu; HETB HHuero onächbe 3KEH- 
HIHHbI, KOTA& OH& Bb XOTb IYCKäeTb JäCKH. 


39. 3aadua mpüayams AesÄman. 


— 


Kakie 435 dTUXB IPeIMETOBL BAM HpäaBatca? Msn Bebxb 
TbxX% Beimei, KOTÖPLIA BbI MH MOKA3BIBA.Iu!, HPABATCA Mu TO.IBKO 
Tb, KÖU BbITbJIBIBAITCA? BB HAIIHXB OTEYECTBEHHLIXB? 3ABÖNAXE. 
Out 10B0.15H0* nPO4HRI°, KpacHBbl, A IPH BCEMB TOMB AemleBkl. 
Karde Mub 1510% 10 UXB Nomanei, mau 1o erö niozeüi? Komy 
H3b BACb BCBXB H3BECTHO’, KOTÖPEIMB HYTEMB IOCKuKANH HAIIH 
BCAAHUKH ? M3B uero A51a0TB cyku0? Mas camoi MockBki IpH- 
BE3b A BAMB 4alo. Ü0Cc515 6BLIB Y HACBb CO BC&i cBoei CeMBeü, 
Coxa® 1a 60poHa? camu He Ö0räTkl, & BeCb MiPB KÖPMATL. Üb 
ybmB opitxaıs, CB TEMB u 0T6xaTB. CB Toü mopsI!® mol ApyrT% 
kanbeon!!. Bo BeAkomp xıI5öb ecırp Maruna!?. Korö NOÖONME, 
ToMy H nomoräemp!?. Cp rbmu Dors, BB KoMB boxpa caıa. Hu- 
KOTA& HE BHNANB A TAKUXB Y’KACHbIXB!? paHs. He BcäKkoMmy AyxXy 
Bbpp!?, Be 3ToMB röporb :kärteru Ö0rTATbl, HO BL TOMB T0P2310 
6oraäye. Ha ub&MB B03y CHjALB, TOMY u ubreuky moems!e, Ceü 
CBBTB TAKOBB, YUTO KTO Ö0TAT6B, TOTB KA:KIOMy H ApyUB H Opar®. 
Camp ceöa He xBand. Jlosmuelickii WHHÖBHUKB WO3Ke1a1e!”? 
y3HäTb!®, yTo 3a rycn!” HoyeBAAlu BB YAcın*‘. Y Kor6 BO PTy 
SKEIIb, TOMY BCE TÖPbEO. ÜbuUMB HMEHEeMB BhI ABAHdeTech?! BB MO- 
emp 16m&b? Ilyıa monara?? BB camoe cepıaue. Bolckä, KOTOpbIe 
Bbl BÄJHTE, HAXÖTATCA NO To CcTopoHuB pbra. Ha cemE 6epery 
HbT% mopöMa. Beer6 BHHOBHHKPB?? Bil. Bo BeIo mupuny pbka Me,lka. 
Kaseunymw Bemib, KOTÖPYIO BbLJ4H0T5?* HA PYKH BOHHY, C.IbAYeTB 
6epeyb?? ıyame, ybMmB CBOM. 3a cAamoH ouymkoi?® ıbca MbI Ha- 
6pe.1M?? na pasbb37B. YKapuf?® Takäı MIA, KAKOH NABHO HE Öbl- 
BAAI0. Ur TAKIMH MOAOTNAMH He mPonacıns.?? 3a dTakyIo TEp- 
30CTb°? Oyremb BB OTBETEb°!, Kto 6oHUTCA, TOTB AYMAeTB, 4YTo BCh 
NAH TAIATATB Ha Hero erö rıasamm. 11016 KA:K10I0 AIÖMIA BIO 
A0.TKH& OBITb NOCTATO4HaA 3? NOTCTH.IKA?3, ITUXB I0MA7EH HAHOBO 


Tr 


a. BT 


= 


IIOAKOBATR, & TbEMB AATb HOBBIA munbt. Tb macTamaBbı poAruTenn, 
KÖH He HY:KAAl0Tca??* BE UOMOIUH MBTEH CBONXB. 3OM0TAA BÖ- 
nronıka®® mub Munbi Bcer6. Joan HOpHuarmTe°® BCE TO, yer6 OHH 
He BB COCTOAHIH®: erbAate. 


1 Zeigen, 2 verfertigt werden, 3 vaterländijch, 4 hinlänglich, 5 dauerhaft, 6 wa3 
gi mid die Sadhe an? 7 bekannt, 8 der Pflug, 9 die Egge, 10 Zeitpunft, 11 ein 
rüppel, 12 die Weichtheile, 13 helfen, 14 jchredlich, jhauderhaft, 15 glaube, 16 fingft, 
17 wünschen, 18 zu wiffen, erfahren, 19 bildlich für Arreftanten,; im Deutfchen ge- 
braudt man den Ausdrud Bögel, 20 Bezirk ftatt Bezirfdarreft, 21 ericheinen, 22 ge- 
rieth, 23 Urheber, 24 ausfolgen, 25 bewahren, 26 Waldfaum, 27 wir ftießen, 
28 heißes Gefecht, 29 zu Grunde geben, 30 Frechheit, 31 Verantwortung (mirft ver: 
antworten), 32 birreihend, 33 Streuftrob, 34 benöthigen, 35 von BönA, 36 tadeln, 
37 in der Tage, im Stande. | 


40. 3aadva CopoKoedA. 


Meine Brüder und meine Echweitern find älter (von) mir (2). 
Diefen Leuten gehören! jene Eaden, weldhe wir fahen bei deinem Nad: 
barı. Bei (85 4) einem folden Wetter fann man nicht fahren. Auf 
diefer Stelle werden wir morgen uns wieder fehen. Ih war bis zu 
(702) diefer Zeit? beim (mpu) Exerziren SYener, welden du jahft, (it) 
unfer Chef. Wer nicht arbeitet, der nicht fol? efjen. Wellen Säbel hajt 
du genommen?? Don wem haft du Geld geliehen? Von (oTE) jener 
Medizin nicht hört auf? der Zahnihmerzd. Wie (befhaffen) der Anfang, 
fo das Ende. Wer vorfihtig? (ift), den wirft du nit anführen?!? (be- 
irren). Nicht begib'! dih mit folden Kameraden auf (BB 4) die Reife, 
melde di verlafjen!? in der Gefahr!?. Die Leute nicht willen, was für 
eine Noth herricht in unferem Haufe. (Mit) ihren Einfällen'? Fürzte!? 
ab fie ihm feine Zeit. Von diefer Brüde ftürzte!® der Eijenbahnzug!? 
ins Wafjer. Schneider! nehmen (Sie) Xhr Geld, welches Sie fi ver- 
dient'® haben. nn jenem Menfchen (ift) eine edle!? Geele. Einem Yeden 
von ihnen drüdte? der Kaifer die Hand., Damit (mit dem) hat er fie 
(mbIl. 4) bejänftigt?!. Affe Leute (find) jterblich??. In diefem Haufe bier 
wird vermiethet?? (wird -gegeben in Miethe) eine Wohnung. An welcher 
Abtheilung ift mein Neffe? Welde Stunde (wie viel Uhr) (ift) auf dei- 
ner Uhr? Wer di hat gerufen?? hierher?5? Bei wen waren Sie heute 
morgens?6? Aus wefjen Händen haft du ein (jolches) derartiges Bud 
erhalten??? Welde von jenen Soldaten waren bei Ihnen? Die Linde 
(ijt) ein fhöner und nüßliher”® Baum; von ihm haben wir Nuten??; 
aus jeinem Bafte werden gemadt Baftfhuhe?? und Badewifhe?!, Die 
Eihe wählt?? in ganz Europa. Aus (von) allen jenen Gegenftänden?? 
gefällt?* mir deine Pfeife’. Ah habe jeden Mann unterfuht?®. Ber: 
gejle?? nicht deiner Pfliht?®. Heder gute Wirth Füimmert ji? (forgt) 
für (0 7) feine Wirthihaft?‘ felbjt. Allen jenen Pferden muß man jhär- 
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fen?! die Stollen*?, diejen hier muß man geben neue Eifen??, Weifen: 
Ufer, deffen Yıld, weffen Boden, defien Recht??. Nicht alle jenen . Hunde 
beißen?5, welde belfen?®. Nicht Jedermann geht?” es fo gut, wie ihm, 
ihr, ihnen, Ihnen. Wafche?? das Schwein, es immerhin (Bc&) in den 
Roth (rpass-u) Frieht??. Womit (mit was) du mißt?®, (mit dem) damit wird 
man abmejjen?! dir. Sn jenem Train führt?” man Pulver und Kanonenpa= 
tronen?®. ch weiß’? nicht, in weldenm Eorps355 fich befindet der Gene: 
ral. Gewöhnlih® tadeln?? die Leute das (TO), was 2. fie felbjt zu ma-= 
hen nicht im Stande?® (find). 


1 Ilpunanıeskäts (M 3), 2 Exarps, 3 mopä-B, 4 aöÖmKeHB, 5 B3ANb, 
6 38HANB, 7 NPoXörutb, 8 3y6Han 6onB, 9 ocropöskenp, 10 npoBezeums, 
11 ornpasaarsen (M.1), 12 ocTaBaaTk, 13 3HATb, 14 3arbu-bä, 15 coRpa- 
mars (M.1), 16 caerbıs, 17 »Ke1B3Ho-AOpÖEHELH nöba1B, 18 "3apa6örars 
(M.1), 19 612ropsrHu, 90 NOSKäTb, 21 yemnpHTb (M. 2), 22 CMEPTEHB-R-0, 
23 oTqAeTCA Bb HaEMB, 24 NPH3BA.TB, 25 CHOAA, 26 yTpomp, 27 noAyyKıd, 
28 nonesunä, 29 N6NB32, 30 1N0Tb-OTA, 31 MOYA.IKA-H, 32 PoCT&TB, 33 npet- 
MeTp, 34 HPÄBHTCA, 35 TpyOka-u, 36 ocMäTpuBaTb, 37 3a6bIBäTb, 38 o6A- 
3&HHOCTE, 39 3a66THTca (0 uemp), 40 xo3AÄCTBO, a BOCTPHTB, 42 unmG- a, 
43 HAHOBO IOAKOBäÄTB, 44 upaBna. 45 KycäTb, 46 NAI0TE, 47 eneren, 48 MoH, 
49 ı1530T$, 50 m&paeus, 5l oTMEparTs, 52 BereTp, 53, 3apätb- a, 54 3HATb, 
55 OrpARB; 56 OÖBIEHOBEHHO, 57 HOPHUATB, 58 cocToAnie-a. 


8. 80. Declination der unbeftimmten Fürmwörter. 


m. w. 1. | 
0AUHB - & - O6 alleine, . der, die, das Eine 

männl, wol, fädl. 
1 OJUHB, 07H 0AHO der Eine, die Eine, das Eine 
2 OAIHATO OAHOH ONTHOTO des n, der n, des n 
3. OAHOMY OAHÖH OAHOMY dem n, der nun, dem nn 
4. OAHOTO OJHY  OAHOTO den n, die e, daS e 
6. OJHHMbB OAHÖ(H)OAHAMB durhd. n, Die e, Das e 
7.0056 OAHOMB OAHÖH OAHÖMB d. dem n, der en, dem en 

mni. u. fädl. ml. 

1. OAHU onuE die Einen 
2 OAHHXB onHbxXB der Einen 
3. OAHNHMB oAHbMB den Einen 
4, 1.0.2. 1.0 2 die Einen 
6. OJHUMH onubma Ddurd die Einen 
7.0656 0IHUXB 065 OAHEXE von den Einen. 
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Einzaht Mehrzahl 
m. w.uf. 
1. MHöro viel MHOrie, iA viele MAAIO ivenig 
2, MHöraro vielen MHOTRHXB vieler MANaro wenigen 
3. MHOTOMy vielem mMnNOrTuMB vielen MalnoMmy wenigem 
4. MHÖTO viel 1.0.2 viele MA.IO wenig 
6. MHÖTUMR d.viel muorumu d. viele MAABIMB d. wenig 
7. 0 MHÖTOMB v.vielemo MHOTUXB d.vielen 0 MAJAOMB vd. wenigem 


HtKTo Semand, HEyTo etwas, — werden nicht declinirt. HERIN ir- 
gend einer und MHON ein anderer werden declinirt: 


Hubeifi, aa, 0e uäkie,ia uHöfl, Aa, ce  MHBIE, bi 
.  HEKOErO,0eH, 0er0O HEEIHXB KHHAro,: Of, ATO MHBIXB 
.  HBEOEMY,oeH, 0emy HEEIHMB HHOMy, 6, 0OMYy HHBIMB 


2 
:HEKOETO, JE, 06 1.0.2. 1.0.2. yro, oöe 1.0. 2. 
HBKOUMB,OeH, OHMB HEEIHMH MHbIMB, OF), BIMbB HHLIMH 
. O HBKOEMB,0eH, 0eMB HBKIUXB 005 UHÖMB, Oü, OMB BB UHBIXb. 


AIDPuN- 


Declinire: Hibriit zopodosdü, nıskan renuyuna, HibKoe 6PEMA. 


Die anderen Fürwörter: HbKakif ein gewilfer, HEKOTOPBIM irgent 
welcher, apyron ein anderer,— werden, wie bereits in den vorhergehenden 
8S. gejagt wurde, wie Beimörter, HECKOABKO Wie CTOABEO (S. 77) 
declinirt. 

Die zufammengefegten Yürmörter kanoh-To, KaKOh-HnÖYAb, KTO-HHÖYAb, 
KTO-TO, KTO-AH60, YTO-Anbo u. dal. werben al3 einfache Yürmörter abgeändert, und 
jeder Endung die zugehörigen WPartifein: To, 14060, HAHÖYAB unverändert ans 
gehängt; 3. ®.: KTO-HHÖYAb, KOTÖ-HHÖYAb, KOMY-HHÖYAb, Ch KEMb-HH0YAB, 
0 KOMB-HHÖYAB ; YTO-AN60, Yerö-1H60, YeNMy-AH00, YBMB-INÖO, O0 YEMB-IMÖ0; 
KaKON-TO, KAKÖTO-TO, KAKÖMY-TO, KAKHMB-TO, O KAKÖMB-TO, KAaKie-TO, KA- 
KHXb-TO, KAKHMB-TO, KAKUMH-TO, O0 KAKHXB-TO. 

Bon Apyrp-Apyra einander wird nur das zweite Wort (al3 Hauptwort) de- 
clinirt, da3 erjte bleibt, in allen Fällen unverändert: 2.4. ıpyrb Apyra, 3. APyTb 
Apyry, 6. APyTb (CB) ApyroMb, 7. Apyr&b 0 Apyrb. Mehrzahl fehlt. 

Declinire: Hriskomopviü none, nickomopur comna, n16komopoe opydie, 
NIEKOMOPDA noAyzennsıa Oanndıa (erhaltene Daten). | 


41. 3aadyva copokd nepean. 


Hukr6 Ha He& ve o6pamars! unKkakdro BHHMAHIA?. Bo aud- 
THXb MbCTAXB PAscTäBJICHHbl? Kapayıkl: OAHH KApaylATb A0p6- 
TH, Apyrie CTOPOSKATL MOCTbI, A HHBIE HAONNAITB H3b ONYIUKH 
nbca 34 ABHKEHIAMH BOUCcKG. TakfimH CPpencTBamu A He Mory 
uU0NB30BAaTbCA*?. BG KAKHUXB OTHOMEHIAXE? HAX6NATCA BAIIH APY- 
354? Tam% He Ö6BLIO HHKOTO A0Ma, HM CNPOCHTL Ö6BLIO HEKOTO. 
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Muörie »xanborr®6, na Heromy? nomdaws. KamuTaub CcamB CTO- 
ANB Ha yenb CBOEÜ PoTbl. JA HHyerö He BUAbNG, U HU O0 4eMB 
He CABIMANB. ÜHB JMO6HTB NONATB BUHNA HA CYE&TB® ApyTäro. 
Mer sch yuhnmes yemy HuÖynb. He umi® nömomm y ApyTHuxs, 
camıb Ce65 nomoräü. Hnkomy He A3Bbcruo!? Moe röpe. Kusemp, 
He C5b KEMB NOKAaNAKaTp!!, yMmpemib, HEKOMY IOIIAKATb. JITH 
AAH HHYEMy He Hayyunucb MH HH4erö He 3a0pImu. BE HEROTO- 
PbIXb CTPAHAXB ÖbIlBAeTB e:KerönHo Tparb. Muöraro nekärp!? 
CTAHeMb, HH4erO He NocTaHemb!?, He npesupai!? coBbTa HUdBE- 
T6, HO npeskze pascmorpu!d er6. Abnali 106p6 TaKOMY, KTO 106pP6 
TBOPHATB. Apyrömy. OnuHb apyraro OÖMAHBIBaAeTbB. Merkıy HAMH 
HET HUKAKÖTO pasınyia!®. Muöria 436 HUXB CTANHcB Noösrgei!? 
apyraxe. llo koröpoli aopörk ayume bxaTb, 10 3Toh, Hm KaroH 
HHÖyAb Apyroäi? Cih OAH HHKAKÖTO penMecna He 3HAI0TB. MupIe 
Bb ONBHHOYKY!®E AE3YyTB CO IITBIYKAMH, Apyrie 6bETB HA IIPABO. 
COpenu 3a66T6!? 0 CAMOMB ce6#, HAPOAB HE 3A0bIBANTB HU CBUHX?%. 
Mnoä Kayaers?® TonoBör, Tb menyyrea®!, a Tb cmbloTca MexKk% 
co66r0. Ilopäroeb — ayıua BeAkaro aba. emy 6BITb, TOr6 He 
MHHOBATb. ro npomMmo??, TOrö He Boporump??®. Nana onaping 
HAIIHXB NbTeli HECKONBEHMN KHUTAMH. 

1 Ienfte, 2 Aufmerkfamfeit, 3 ausgeftellt, 4 fi) bedienen, 5 die Beziehung, 
6 bedauern, 7 das Subject fteht hier im 3 alle und ift zu verftehen umsorö me 
65110, KTO 6BI OBINB MOTB NOMÖ4B. Diefe Redewendung ift fehr gebräudlid im 
NAuffifhen; 3. B.: a xoTbns eme Ch HUMb NOUPAMATLCA, 1a HEKOMY 6bL10; 
OHT 3ACHyA5. 8 Rechnung, 9 fuche, 10 befannt, 11 plaudern, 12 jucdhen, 13 be- 
fommen, 14 veraditen, 15 unterjuche, 16 Unterjhied, 17 Beute, 18 einzelnweije, 
19 Sorge, 20 fchaufeln, wiegen, 21 flüftern, 22 vorübergegangen tft, 23 wirft zu- 
rüdführen, z.bringen. 


42. Jaadua CODoKd BMopäk. 


Mit diefem Gewehre habe ih erlegt! viele Wölfe, Füchfe, Hafen, 
Enten. Was du bei einem anderen nicht Liebjt, nicht thue das auch (Mm) 
felbft. Die Boten find gefommen (apmınna) mit (e6) nichts. Sch habe 
Niemand gejehen und mit Niemand gejproden. Bei einigen Bäumen find 
die Blätter flach’, bei anderen nadelfürmig?. Viele haben gefunden? den 
Tod in diefen ftürmifhen? Wellen. Die einen Negimenter haben nur 
braune®, andere nur jchwarze Pferde, wieder? andere nur Füchje® oder 
Schimmel?. Bei Niemand fann man anfragen, bei wen man befommen'!® 
fann irgend etwas (2.%.) zu eflen. Du haft dir felbft und au ihnen 
geihadet!!. Derfelben, die du mit mir bier gejehen haft, übergib!? diefes 
Driefhen, aber Niemand anderem. Soldes Glüd nit trifft!? fi wen 
immer. Manche Leute find fchleht’*, mande dumm!d. Der gefährlid: 
jte!6 Menid ift der, welder Niemand, nit einmal Gott felbft fürchtet. 
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Nach (no 7) einer gewifen Zeit erfhienen!? die Arbeiter wieder. Mande!® 
Kleider find no gut. Wir waren in einigen Schladten glüdlid. Hole!? 
aus der Stadt etwas Proviant (2.%.). Von irgend Jemand wirft du 
erfahren?®, wohin die Unfrigen (uam-a-e) den Weg eingefchlagen?! 
haben. Das Kleine (1.%.) nit wollte?? (er), das Grofe nicht erhielt?3 
er. Ein gewiffer (ubrih) Reifende?? fagte?d, daß er nidhtS von der Un- 
ruhe? wifje, von welcher einige unferer Nahbarn fpraden. Die Sittli- 
Teit®? und Bildung?® gegenfeitig?? helfen?’ einander. Nah (mo) einigen 
(HbcKonbKo 7) Scharmügeln?! erzriff?? der Yeind die Fluht??. Diefen 
Brief händige?? ein wen immer deiner Vorgejeßten. E83 gibt nichts 
(nbr5) gefährlideres??, al3 (ars) die Gewalt?? in den Händen (eines) 
Unwifjenden?®. Yenen Drohungen?? nicht lege?® bei (gar Feine) Bedeu- 
tung. Auf diefen Gefilden?? Haben vergoffen?® viele unjrer Ahnen ihr 
Blut. Hinzu, dazu, zudem braudt man (Hy:>KHo) einige 2. Vorfiht?! 2. 


1 y6H1b, 2 MIÖCOKB-CKA-CKO, 3 HTÖNYATB-3-0, 4 Hama, D OYpHBIH 
-aa-oe, 6 Tubnöh-an-Öe, 7 ONATB, 8 ppikii-an-ee. 9 6busIä-an-oe, 10 nO- 
aysatb, 11 noBpenung, 12 nepenäh, 13 cayunrea (Zfft.), 14 3015, 314, 310, 
15 rıyng-a-o 16 onäcauf, 17 monsuunch, 18 HBEOTOpHA, 19 npanech, 
20 yauäems, 21 manpäasnın, 22 xorbab, 23 nONy4UHNB, 24 DyTeilecTBeuHHk%, 
25 CKä3bIBaTb (M. 1), 26 cmatenie-a, 27 HPÄBCTBEHHOCTB, 28 06pa3öBaH- 
HOCTb , 29 B3aHMHO, 80 NOMOTäTb, 31 cxBätka-u, 32 6b>KArb, 33 BPy4uH, 
34 onäcus, 35 BIaCTb, 36 neBbka-n, 37 yrp6aa-u, 38 npunasai, 39 nö- 
ne-a, 40 uponnsärh (M. 1), 41 npenocTopösncHocTb. 


IV. SAPITZEI. 


e nnNnNNT.ıN 


Das Zahlwort. 
8. 8l. Die Zahlwörter theilt man ein in: 


A) 1. Grundzahlen (komigeetBeunsIa yucHa): OAUHB, 1BA, 
TpH, A&cATb, NBAAUATB, CTO, TbICAYA; 

2. Ordnungszahlen (nopizouusıa uicıa): mepBBl, BTO- 
poä, Tperiä, nATBIA, NecATbIä ; 

3. WBruchzahlen („ps6nsıa uhcna): monosäna die Hälfte, 
Tpers ein Drittel, yEerseprs ein Viertel, näraa (a61a) ein Fünftel, 
aBanuaraa (62a) "ao; 

4. Sammelzabhlen (co6npärtensusta uucna): 66a, 66% beide, 
ABöe zwei, Tp6e drei, nÄTEePpo, cemeparp ein Siebener (7 Stüd), COT- 
Ha ein Hundert, 1ro-enHa ein Dußend, napa ein Paar, nBöhra ein 
Zweier (Krte.), verBepka ein Vierer (Krte.), mecrepka ein Sedfer, 
Aecätka ein Zehner (Krtip.), zecAtorb Zehner (10 Stüd) u.f. w. 


en 


B) 1. in einfache (mpocrsia): omiuG, 182, TPH, JECATB, IIEP- 
BbIH, NIECTOH; | 

2. in zufammengefeßte (c1dzusa): ominamars (OMiHB 
HA TECATE), JBANUATB (IBA-JECATE), KEBAHÖCTO (TEBATB [NECATKOBE] 
HA CTO); 

3. gegliederte (cocrasuzıa): 55 naTsjecäTE nATb, 132 CTO 
Tpiünuarp 18a, 1246?/, TBICAy4a ABECTH COPOKB LIECTb Cb HOAOBHHOH. 


Bei den gegliederten Zahlwörtern gehen die höheren Zahlen den 
niederen voraus, ohne durch ‚‚umd‘‘ (mie im Deutjhen) verbunden zu 


fein: 25 aBanuarp natb, 210 aBbeTu Jecarp, 547 NATBCÖTB CÖPOKB . 


ceMB u. |. w. 


8. 82. Grundzablen und Ordnungszablen. 


HyAB-A4 männl. 

OAHHB, OAHA, OAHO NEPBhIH, a4, 0€ der, die, das 
Ba m.u.j., ABb wol. BTOpoü, af, de der, die, das 
rpu f. alle3 &eihl. Tperii-TbA-Tbe der, die, das 
yersipe f. a. 3 G. erBeprami-aa-oe der, die, das 
DAB 5, 9»  DATbIH-aa-oe der, die, das 


eo 1 pp WI me DS 
vonagpwnn 


MECTB 5, 5 „» „ TIectdl-aa-öe 

CeMbB CEIMÖH-AA-0E ; 

BÖCEMb BOCBMOH- AA-0e s 

NEBATB NeBATBIH-AA-0€ 
10 zEecAatb AecATbIi-a4-08 10. 
ll oAAHaXuaTb O0 1HHAAUATBIH-AaA-06 | 1l. 
12 aBbuaıuarb | ABBHAINATBIH-aA-08 12. 
13 TpHHäAuaTb TPHHAALATBIH 13. 
14 YETBIPHAAIATB YeTbBIPHAAUATBIÄ 14, 
15 NATHaAUaTB HATHANUATBIH 15. 
16 MEeCTHAAUATB IIeCTHA4XNATbIH 16. 
17 CeMHAAUATB CEMHAAUATBIH 17. 
18 BOCEeMHAAUATB BOCEMHATIATEIH 18, 
19 AeBATHANUATB - ANEBATHAAUNATBIH 19. 
20 ABAAUATB NBAANATEIH 20, 
21 ABAAUATb O1NHB,A,0 ABANUATB TEPBbIH-aA-0e 21. 
22 NBAAUATb Ba, 1Bb NBAIUATB BTOPOH-An-oe 22. 
23 ABANUATB TpH ABAAUATB TPETIH-bA-be +98; 
30 TPHAUATB | TPH-AU&ATBIH 30. 
31 TPiAUaTb O1HH5,4,0 TPÜAUATB MEpBBIH 31. 
32 TpHunuaTk Ba, ABb TpuNmaTp BTOp6H 32, 
40 COPoKB COPOKOBÖH-AA-ÖE 40, 


nn m x nm nn ee en 


Sn ' SZ 


41 COpoKB ONAHB,&,O CÖPOKB nepBBa 41. 

50 nATbANecATB NATHNECATEIH 50. 

52 NATBACCATB ABA, ABb NATIECATB BTOPÖH-AA-de 52. 

60 MEeCTbIeCcäATB IDeECTHNeCATBIH 60. 

70 ceMmbaecATb GCEeMHNECATEIH 70. 

80 BOCEMbACCATB BOCBMHANECATEIH 80. 

90 NEBAHÖCTO NEeBAHÖCTBIH 90. 

mM -81 zeBauöcTo OAHHB,A,6 NEBAHÖCTO MEPBBIH 91. 
100 cro CÖTBIÄH-AA4-0€ 100. 

200 nBbcru ABYXCÖTEIH 200. 

300 TpHcTa TpexcöTblä (TPEXB-CöTEHH) 300. 

400 yersipecta JETEIPEXCÖTBIH(TETEPEXB-COH- 400. 

500 NATBCOTB NATHCOTBIH [tsıä) 500. 

600 mMecTbCöTE IIEeCTHCÖTBIÄ 600. 

700 ceMmbCöTE CEMHCÖTBIH 700. 

800 BoCeMbCÖTB OCBMHCOTEIÄ 800. 

900 KEBATBCOTB AeBATHCÖTBIÄ 900. 
1.000 TBIcaya TEICAYHBIH-AA-0€ 1.000. 
2.000 aBb TBIcadu ABYXTBICAYHBIÄ 2.000. 
3.000 Tpa TBICA4H TPeXTBICAuUHHM (TPEXB-T.) 3.000. 
10.000 a&carb TBICAYL NeCATHTEICAYHBIH 10.000. 
20.000 ABANUATB TbIcAYb ABANUATHTBICAYHBIH 20.000. 
- 100.000 eTo TBICAYB CTOTEICAIHHIH 100.000. 
1,000.000 muniöHu% MHIIOHHBIH-AA- 06 1,000.000. 
2.000.000 Ba MHIIOHA ABYXMHJIÖHHBIH 2,000.000. 
5.000.000 naTb MHUNIÖHOBB NATHMHNIÖHHBIH 5,000.000. 
10,000.000 a&caTb MHNIÖHOBB ANEC.:THMHNIÖHHBIH 10,000.000. 
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20,000.000 ABAnUaTb MHNIOHOBB ABAAUATHMANIÖHHEIH 20,000.000. 


100,000.000 


CTO MHNIOHOBR 


CTOMHAIÖHHBIH-aA-0€8 100,000.000. 


Zur Uebung find folgende Zahlen mit Worten aufzufchreiben und irgend ein 
Hauptwort dazu zu wählen ;3.®.: 24 Kühe ABänxuarb yerkipe KkopöBbı, 28 Bilcher 
26 wants u |.iw. 24, 25, 27, 33, 85, 46, 57, 68, 73, 84, 95, 99, 104, 108, 119, 
132, 244, 259, 380, 1607, 3075, 6050, 30 318, 65.738,'345.602, 900.090. 

S. 83. Declination der Grundzahlwörter. 

OAUHd, onua, oA1HO ein, eine, ein wird genau fo, wie das unbe: 
ftimmte $ürwort oninp, a, 6 ($. 80) declinirt. Die Abänderung der 
übrigen: Jahlwörter ift im Naditehenden erfichtlic. 

m. u. f. mbl. für alle drei Geihleäter 


l. Isa, aBb 


2. ABYXB 
3. ABYMb 
4. 1.0.2. 
6. AaByma 


e. O ABYXB 


TpH . uerbIpe 
TPexXb AETBIPEXB 
TPeEMB A4eTbIpeM&b 
l. D. 2, 1. D. 2, 
Tpemfi AETBIpMA 


NATb BÖCeMb ABEbHANNaTb 


NATHA OCbMH ABBHAANATH 
NDATH OCBMH ABbHANUATH 
NATb BöceMb ABBHAAUATE 
NATbBEO BOCEMBEO ABbHANLATBIO 


0 TPEXB O0 JETBIPEXB O0 LATH.005 OCHBMH 0 ABbHäANLaTH 
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Wie man fieht, werden die auf p endenden Zahlmörter jo, wie Die weiblichen 
Hauptwörter auf b declinirt ($. 33). Nach) maTb werden IUeCTb, AECHTBb, ABAAUATB 
und alle übrigen Bahlwörter mit diefen Endungen abgeändert, und werfen den Afzent 
in den indirecten Yällen (2, 3, 4, 6, 7) auf die lette Silbe. Die zufammengejeßten 
Zahlwörter oannanuars bi nesarmäannarp behalten aber den Ton auf derjelben 
Silbe durd) die ganze Beugung beftändig. 


40 Zhlwrt. Bierzig al3 Hauptwort 9O als Zhlm. 100 31m. 100 a. Hptw. 


Einzahfl Mehrzahl , Einzahl Mhrz. 
l, CöpoRB CöPoKB* CoPpoRÜ AEBAHÖCTO CTO CTO” cTa 
2. K& Ka KÖBB HÖCTA CTA CTA COTB 
3. Ka Ey KAMb HÖöCTA (Ta CTy cTaMB 
4. Kä Eb KÜ o. HÖCTO CTO TO cTa 
6. Ka KOM KäMU HÖCTA_ CTA CTOMB CTAMH 
7. 0 copork& 0 Kb 0 KAXB O0 HÖCTA O0 CTA 0 CTb 0 CTaxX 


Die Zahlwörter CÖpoR’E, AEBAHÖCTO, cTO erhalten bei Anwendung der Prae- 
position no die Endung y: nö copoky zu je 40, n6 cry zu je 100. 


*) C6poEB und cTo werden old Hauptiwörter im Sinne ein BVierzig, ein 
Hundert gebraudt, und geht au ihre Declination nad den Muftern der Haupt- 
wörter. 


l. NATBIeCATB ABEbCTH Tpäcra UATBCÖOTB TbICAa 
2. DATHIECATH ABYXCOTB TPEXbCOTb NATHCOTB TBICAIH 
3. NATaNeCaTu - NBYMCTAMG TPeMCTAMB NATHCTAMB Tbicayb 
4. NATBAIECHTB ABbetH TpHCTa NATBCOTB TEICAYY 


6. NATBIOJECHTBIO JBYMACTAMH TPEMACTAMH IIATBIOCTAMH TbICAIbEO 
7.0 NATÜJECATH O ABYXCTAXB O TPeXCTAXBb O0 DATHCTAXB 0 Thicagb 


Na) 50 werden 60, 70, 80, — nad) 300 wird 400, — nad) 500 werben 
600, 700, 809, 900 declinirt, und zw. jo, daß jeder Zahlentheil jeiner Endung ent- 
Ipredhend der Abänderung unterliegt: IMeCTHNecATH, INECTBEOAECHTbI, YETbIPeX- 
CÖTB, YETEIPEMCTAMB, YETEIPMACTAMH u. | mw Teicaya hat al3 Hauptwort aud) 
die Mehrzahl: TEICHYH-Yb-YaMb-YaMH Bb-4aXB. 


Die gegliederten Zahlen werden in allen ihren Gliedern abgeändert: 


Mitr. 1. Mftr. 2. 
1. ABANUATB ONUHBG, a, OÖ 1. CEeMbCOTB COPOKB BöCeMb 
2. ABANUATH ONHOTO, OH, 0OT6 2. CEMHCÖTB KA OCbMH 
3. ABanmark OAHOMY, OH, OMY 3. CEeMHCTAMB KA OCbMH 
4. AaBaauarb 1.0.2. Y, 6 4. CEMBCOTE Eb BÖCEMb 
6. ABANUATBEO OAHHMB, ÖI0, UMb 6. CEMBEOCTAMH KA BOCEMBMO. 
7. O ABANUATH OANHÖME, OH, OMB 7. 0 CEMHCTAXB KA OCbMH. 


Declinire: NeCTBAecATB, YETEIPECTA, TPHAUATB ABA, BOCEMbAECHTb HAT, 
AeBATBCÖTB ABAAUATb YETbIpe. 


—. 
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S. 84. Webereinftimmung der Grundzahlen mit anderen Nedetheilen. 


Die im Nominativ ftehenden Grundzahlen regieren die Haupt- 
wörter und Beiwörter wie folgt: 


Vac OANHb-A-0 fteht das Hauptwort im 1. Yale: ori Bor», 
OAHA MATb, OJHÖ cenıue; nad ABa, ABb, TPN, yeTbipe jteht das 
Hauptwort im 2. Kalle Einzahl (ritiger im alten Dual): ea co.1- 
AATA, Tpr KOpo-1A, yerbipe CTOPOHBH, BB KOPOBBI, ABA Py:Kbä, 
aBb pyku, ABA HMeHA, BA 3HAMEHN, TPM INAANbI, deTbIpe Horu. 

Rn den übrigen Fällen fteht das Hauptwort in der Mehrzahl: u COI- 
AatT$b, ABYMb CONAATAMB, TP&xb mapeit, yeTepMmA HOTaAMH U. |. 

Nah MATb, mecTB, cemb und den übrigen in a itehen- 
den Grundzahlen ftehen die Hauptwörter im 2. Valle Mehrzahl: 
DATb Ty-TBJeHOBB, MIECTL I0MAICH, CEMb NATE:KEH, ABAAUATB Mb- 
cAUeBB. $ı den weiteren Zällen, jtimmen die Zahlmörter mit den 
Hauptwörtern überein: 2. %. natH BEPCTB, 3. 5%. Darı BEPCTANS, 
6. %. NATBIO BEPCTANH; 2. JecaTi KHAIOMETPOBB, 3. TJeCaTk KH- 
AOMETPaMmE, 6. TJeCATBEO KHTIOMETPAMH U. |. W. 

Dieje Regel gilt auch für die gegliederten Zahlen, wobei bemerkt wird, daß nur 
die legte Zahl das Hauptwort ‚regiert: TPHAUATb OAH& KHUTA, ABAXUATB AB& 
D 614, TPHAUATB TPH BEPCTEL, CÖPOKB UATb NAEH, CÖPORB NeBATE AOMÖBPB, 


CÖPOKB OAUHB INATB, CTO UATBACCHTB AEBATB HA6ÖeBb,  TEICAYA YETBIPEeCcTA 
BOCEMbAecATB Tpa xı60a. 


In den weiteren Fällen ftimmen alle Zahlenglieder mit dem Hauptworte über- 
ein: 1. 4 %. CTO ABäAANATb IATb (125) KU-IOTPAMOBB, 2. CTa ABAAUATH NATH 
KHIOTPAMOBB, 3. CTa ABAAUATH DATH ‚EuIIOTpaMaMB, 6. CTa ABaAANaATbEO INA- 
Tb) KHIIOTPAMAMH, 7. O CTA ABAAUATH HATH KILIOTPAMAXPb. 


Mftr. 3. Mitr. 4. Mitr. 5. 
1. XBa ÖpHraıpa IIeCTLHäNNATb HATAIBÖHOBB INECTbBACCATB YeTbipe PÖTBI 
2. ABYXb AltpoBb HAIUATU Ab0HOBb IMEcTitecaTtH BIPEXB B 
3. ABYMb AHPaMDB HAAUATH IbÖHAMB lWIECTHAECHTH bBIPEMB Mb 
4, AByYXb : NHPOoBb HAIHATB AbÖHOBB MecTbjccATb BIPE bl 
6. AByMA Aupamu HäANUATBIO IIBÖHAMN WECTBIONECATBEO bIpMA aMmH 
7.O ABYXb AHipaXb HAAUATH AbÖHAXB BB lIECTlIXeCHTH BIPEXB axb 
Mitr. 6. Mitr. 7. 

1. 4 Tpu pyöra TPHCTa HIeCTbIecATBb UHATbB AHeH 

2. TP&xb pyö Ö1EH TpexcöTb WECTIHITecHTH uatt AHeH 

3. TP&MB PyO-1AMB TpemcTämB Mecriitecatu IATH AHAMB 

6. TpemA# pyöıAmı  TPEMACTAMH LIECTBIOJECATBIO UATbIO AHAMH 

T.BBTPEXB PYyOAAXB Bb TPexcTäxp. IECTHAECATH DATE AHSXB. 

Mitr. 8. 

1. rbIcaua ABberH AecaTb :KHTeIeH MOocCaIb CÖIB HyWekb 
2 4H ABYXCÖTB TH ed Ab Ab mIeRb 
3. yb AByMCTäMb TH ' AAMb AaMbB AJaMBb NIIKaMb 
4. yy ABberu Tb aeH Ab Ab IIeKb 
6 YbIO ABYMSACTANMU Tb) AAMH AamH ANaMH IIKAMH 
1. Bb 4b ABYXCTaXb TU AAXb  AaXb Naxb IIKAXP. 
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Wenn 184, Tpu, versipe in den gegliederten Zahlwörtern vor- 
fommen, fo ift der 4. %. jowol bei umbelebten, al3 bei belebten Wefen 
gleih dem 1. Falle: 1. %. ıgbera CopoKB uersipe (244) Py:KBbA, 
IITEIKA, yenoBbra”), 2. IBECTH COPoK& YeTepexb IITBIEÖBB, PY- 
‚Keil, YEIOBERB, 3: NBYMCTAMB COPORa YeTepeMB PY:KbBAMB, IITBI- 
KAMB, YEeANOBBRAMB, 4. ABECTH CÖPOKL 4ETbIpe PY:KbA, INTEIKA, 
y8A0BbKA, 6. ABYMACTAMH COPORA YETbIPbMÄ YeIoBbKAMN, PY’KBA- 
MH, IITBIKAMH, 7, IIDH ABYCTAXB COPOKä YETbIPeXBb PY-KBAXB, IITBI- 
KAXB, YeI0BbRAaX®%. 

*) Das Wort nroan Leute wird mit den Grundzahlwörtern 1—4 nidt an- 
gewendet. 


Mufter 9. 
1.4. ABB Telcaun AeBAHöcTOo TPH DPy:KEbA WeloBbrRaA CYMEH 
2. ABYXB Tblcayb HÖCTA TP&exBb Keil bED OKB 
3.  ABYMPB TbIicayamı HÖCTA_ TPEMB >KbAMBb bERAMB KAM 
6. ABYMA Thlcayamn HÖCTA TpeMAi sKbAMH KAMH AMH 
7. O ABYXB Tblcayaxb HÖCTA TPEXB 3KbAXB Kaxb aX’b 


Die vor den Zahlwörtern ftehenden Beimörter ftimmen mit die- 
en (Zlm.), zuweilen aber mit den, hinter ihnen (Bw.) ftehenden Haupt: 
wörtern überein, und zwar mit den Zahlwörtern dann, wenn der Nad: 
drud des Gates auf dem VBeiworte ruht, mit den Hauptwörtern dann, 
wenn die Zahl bejonders betont werden will: 

Ypn 3Tu MaAbIA HATB IOWManeü? BE KOHWMHB CTOATB MäAIEIXB NAT 


A0MANEH ; NPOCTOATB YeTbipe Nb.IEIA yacd, UPOCTOATB YbAbIXd YETBIpe yacä, 


UbAbIXb NIATb UacöBb. 
serner werden die, zwiihen Ba, TPH yersipe und dem Haupt: 

worte jtehenden Weimörter in perfünlichen Säten mit dem Nomi- 
nativ, in unperjonlichen aber im Genetiv angewendet: 

| Bp rocetunHnnb 3KHBYTB TPpH PYcckie eBpeu, npibxaıı 43b 3arpanumkl 
ABA HHOCTPÄHHLIE OSHIEPÄ, BbIJAHO ACCATb HÖAHBEINB BO3SÖBB CyXapeii; Ha 
nO1b CTOATB TPH MNEXOTHEIA OPHTÄTEI. YETLIPe KOHNBIA 6ATapen; Bb 15Cy Hält- 
AeHO ABA MOPOMHBIXb CYHAYKä, CPYÖAEHO YETbIpe MONnOAHIXd Enehi (Zannen), 
OTIpb3aH0 ABB KA3aubHXb COTEHPB. 


: Wenn eine Grundzabl hinter einem Hauptworte fteht, fo bedeutet fie. umges 
fähr die angegebene Zahl: a up6Aanb NyAÖöBB Thlcayy HINeHHUBIL, KENIOTPA- 
MOBB ABB IpIcauu CAxapy. 


Bei Mebereinftimmung mit den Grundzahlen wird da8 Hauptwort roAp (daS 
Jahr) zumeilen durch das Wort a&To (der Sommer) erfeßt u.5: nach OAMHB, ABA, TPH, 
yerTpipe fteht TOAB: ONMHB TOAB, ABA TONa, TPM TÖAa, verbipe Töna;z nad 5, 
10 u. j. w ftebt im 1. %. 15T0:, usb A575, ABAımarb 1678: im 2, Falle 
ftebt nah allen Grundzahlen a8TO: ABYXB IBTB, Aecatı A5TB; im 3. 6.7. %. 
jteht nach allen Grundzahlen TOABb: TPEMB TOAAMB, TPHAUATBIO TOAAMH, O DATH 
TOAAXB, Bb CEMHIECATH TOAAXL. 

Das Alter wird auf zweierlei Art ausgedrüdt: 

1 da8 Zablwort ftebt im Nominativ, die Berfon im Dativ: mub NATb- 
AeCATB AETB (OTB pöry faın ausgedrüdt, oder auch ausgelaffen werden); 
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2. die Perjon fteht im Nomin., das Zahlwort im Genetiv: conAÄTE NBal- 
DATH ABYXb AbTB (wohei verftanden wird: BB BEpcTB, BB BEKB im Lebendalter). 


„Mufter 10. Mufter 11. 
l. TPH BO6eHHBA CyAHa 8b 60p3hIXb CO6äKH 
2. TPexpb BIXbB AOBB ABYXDb 3bIXb äKb 
3. Tpemp BIMb A&Mb ABYMb 3bIM’b äKAMb 
4. Tpu BA  AH& ABYXb 3bIXb AKb 
‘6. Tpema BIMH AAMH AByMA 3bIMH äKamH 
7. Ha TP&exb BIXbB AAXbB HPH ABYXb 3bIXB AKaxXb 


43. Jaadva CÖpoks mpemoa. 


Xpame& Cnachtena Bb MockBb yBbuyaub! TATBIO TIABAMM?. 
Cyacrausplä ÄmATpiii OAHUMB YAAPoMB OCBOÖ0AHA1B? Poccir oTB 
ABYXB TP63HBIXB? Henpiäteneii. Pyceckili JaCB — NECATb YAcOBB. 
Crpbnp6y H3b PeBONBBEPaA NPOoH3BÖAATB? Cb pascroAnia 25-TH 
u 40-8 mardßb. HEroTopsm AepegbA MÖTYTB SKuTb 10 1000-H 
nbrTB u 661be. Ilpanopummkb MOAYYHIB AEeBATb PaHs. Topone 
cyuTäeTp® BB ceöb 132 (nBb) TEIcaun ATerei. BB co6paniu 
yYYäcTBoBano 733 (TPH) TOPoACKAXB TIACHbBIXB® u 624 Pa60THHka. 
Toıs umters 12 mbcauers, 52 (aBb) Henban, 365 nei, 4 He- 
ABNH CB AByMA AHAMH CocTaBıAl0TB 1 MEcAauB. OndHb KUNO- 
METpb uMberp 1000-y METPpoRE, OAKUHB MeTpb 10 AelMMETPoBE, 
nnn 100 caurumerpoßb. BB 604rb BHHa MberAtca® 130 10 140 
AHTpoB®. llarpöHnuaa CyMKAa COCTOKHTB U3Bb AUUKZ CH Tpemä THb3- 
zamm. 1 KUNOTPAMB TOBANAHBI CTÖUTB 375Cb 54 Rpelinapa 70 60 
KpehnapoBb. BB 01HÖMB TyYA19Hb CTO KPEÜNAPOBEBE, BB OAHOMB 
py61b cro koneerb. Py6np CcyuTäerca Tenepb Bb 136—138 kpeü- 
NAPOBBb. 3A MANBIXL TPH KöÖMHaTbI mamayy 33 ryııaua. lIyıs 
ImeHänubt KoneönerTea (hwankt) meswıy 80 (6. %.) komeikanı u 
1 py6neme 15 koneäkamn. OTB MocksbI 10 llerporpaza 604 Bep- 
CTbl, OTB JIpBoBa 10 Kparöpa 342 xıınomerpa. BB Por ecrp 64 
yel0oBbKa, Bb 6ATa1bOHb 250 yenosbrB. Ha Ky.ınköBoMB NOTE 
0CTa10CB!9 200.000 YOHTBIXB. Moemy oTuy 83 TÖ61a, a MoA cecTpä 
NATHAECATH geTepexBb AbTB. BB WOAKOBÖH Ka3HB He TOCYNTEIBA- 
WTeA!! ABYXCÖTB COporR& meeTu Py6neit., TYJIICHOBBb, $PAHKOB%, 
‚AHPB, MAPORB. Canorf CTOATB 14 TYAIN3HOBB, Öamımarı 6 TYAN3- 
HOBB H 60 KPEeliNapoBB, 4To pasusieren!? npnNOAN3uTeNIBHO 5-TH 
pv6nAmgB. Jeub u H0yp HAU 24 yaca COCTABAAITR CYTEH. OBn- 
UEPb HOAY4HATB ÖTNYCKB 110 CeMEeliubIMB Ab1ame'3 ua 8 HeTb. 
Bp Huskuii HöBropone npugezeno 20.000 AmmKOBB yaf, AIHKB BB 
62 py6na. llöbagB oTnpas.ıäerca Bb TepHoBlsI YTPoMBb BB 8 4a- 
COBb 56 MHHYTB. KHura COCTOHTB U36 224 (ABYXCOTB ABaruarı 
YETEIPEXB) AUCTOBB HAN 448 (UETBIPEXF SOTB COPOKA OCBMN) CTPAa- 
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HüUB. KOMaHTupzL POTBI BB yAHub!* KamuTaua NOAy4aeTB Conep-. 


:kauia!® 1032 py6nA, BB yüHub mTa6ckanurana 1005 pyOAeü BB 
T015. ABerpiäusı pas6hna!® Tpa Henpiätensckia apmie. KopHörts 
Actesb coBepuinp!? BB 33-6xB AHAXB!® ıyTb BB 2447 BEDCTE, 
& COTHAKB UbımkOB6 npobxal1s BB 195 IHeü Ha O7Hdh Nomayı 
8300 BeperB. Obaörb BMECTb CL CEX16MB uU BbBEOKOMP!? BbcuTEp?® 
He 661be 4-&ExXB NyA0BB 30-TH @YHTOBBb, BB mabuR?! B3ATo 
42 namd??, A600 osuuepoBk MH 130.000 HÄSKHHXB YHHÖBL. B036 
cbua CTOUNB 40 MApoK%5, 100 KHAIOTPAMOBB OBcA 25 SPAHKOBB 44 CAH- 
ruma. Cb 40-& T0A5MA upo6Hnca”? NOPy4HEBb 4pe3b HENpiATe-Ib- 
ckie pAabt. HeBbetb 21 (MBayuaTE ONAHB) ToNbB; KeHuxy 35 IBTB 
VTb Poay. ABcTrpo-yropcekas zep:KaBa Ab.uten?* Ha 1Bb yactn. 

1 ift gefrönt, 2 Kuppel, 3 befreien, 4 gefährlich, 5 ausführen, 6 zählen, 7 e8 ha- 
ben theilgenommen, 8 Ausihußmitglied, rıAcHnä-aro, 9 fallen = haben Plat, 
10 zurücdbleiben, 11 fehlen, 12 gleichen, 13 Zyamilienangelegenheiten, 14 Rang, 15 Ge- 
halt (fammt allen Gebühren), 16 zerichlagen, 17 vollziehen, 18 man kann jagen aud) 
Bb TPHAUATB TpH aus), 19 Gepäd, 20 wiegen (Gewicht haben), 21 Gefangenidhaft, 
22 PBaiha, 23 fih durhichlagan, 24 fi theilen. 


44. 3aadya CcÖPoKd Yemeepman. 


Die Wache befteht! aus 22 Mann (2.5. M3z.). Der: Major diente? 
40 Nahre mit 3 Monaten. ES wurde geworfen? in die Stadt 2128 Ka- 
nonenfugeln®?. Yür zwei Hemden bezahlte ih vier Gulden mit 34 Kreu- 
zernd. Für das Mittagmahl® gebührt” 1 Rubel mit 21 Kopefen. Seit® 
jener Zeit verftrihen? 4 Monate u. 12 Zage oder 133 Tage. In 2 Re= 
gimentern oder in einer Brigade (find) 32 Kompagnien. In Brest!® find 
22.000 Einwohner. Der Fürjt verfchenkte!! unter (meskay 4 5.) die 
Unglüdlihen!? 400.000 Kilogram Weizen (2. 5.) und Roggen (2. $.). 
Der Gefandte jpriht (ma 7) acht verjdiedene!? Spraden!*!. Der Offi- 
zier wurde getroffen! (von) 6 Kugeln (6.%.). Er mit 30 Mann!® hat 
jih gefchlagen!?” mit drei feindlihen Kompagnien. Von der Stadt zum 
Dorfe (find) 25 Werjt, vom Dorfe zum Walde 21 Werft, von diejer 
Stadt zu jenem Weiler 28 Kilometer. Dort liegen 5 verwundete Krie- 
ger. Hier war die Zujammentunft!® der drei Kaifer. Yn einer Esfadron 
find? 150 — 180 Pferde. Ein Pferd Toftet 200, 250, 283 Gulden, 


Aubeln bis (no 2. 3.) zu 600-800 Francs!?, Mark?’ Mit drei - 


Schüffen erlegte?! er 24 verfchiedene Vögel (Meuft. 9). Unfer Soldat 
erhält auf den Tag”? 200 Gram?? Fleiih. Der Hafer für das Pferd 
wird getheilt?? in 3 Gaben?®. Der Preis des Buches ijt 34 Kreuzer. Ym 
Alter?d von 7 6i8 zu 14 Jahren hält?” man den Meenfchen (al3) minder- 
jährig?® (6.%.). Der öfterreihiihe Soldat befommt an Löhnung?® 6 Fr. 
täglih, oder 1 fl. 80 fr. monatlid. Im ruffiih-türkiihen Kriege find 
gefallen?® mehr als 150.000 ARujfen. Die Belagerung?! von Sebaftopo!l 


nn 
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dauerte?? 11 Monate. Die Garnijon der Feitung bejtand aus 25.000 
Mann. Der Sattel koftet 30 Gulden, Nubel, die Reitpeitihe?? 4 Gul- 
den, Rubel, die Handichuhe?? 2 Rubel, Gulden mit 24 Kreuzern, Kope- 
fen. Diefer Rekrut ift 23 Nahre (alt), jener (3. %.) Landwehrmann?® 
(3. %) (hat) 38 Kahre Der Oberft hält im Stalle 4 engliiche?® Stut- 
ten. Bei (y 2.) Custozza ftanden 100.000 Staliener gegen 73 Zaufend 
Deiterreiher. Yür die Brieftafche?? zahlte?® ih 2 Gulden 10 kr. 

1 coeroätß (M. 6), 2 caykurp (M. 3), 3 Ööpöıeno, 4 cHapäıs, 5 kpeii- 
NapBb, 6 0655, 7 caBayeTb, 8 075, 9 npounno, 10 Bpeers, 11 AapuTb, 12 He- 
CY&cTHaM, 13 päsusın, 14 a3bIEB, 15 "päuens, 16 aoan-ei, 17 Omen, 18 CbB3AB, 
19 spanks, 20 MmäpeKa-n, 21 y6KS, 22 Bb AECHb, 23 TPOMB-a, 24 pasgbıderca, 
25 NpieMb-a, 26 BbKB, 27 cyHTätsca (M 1), 28 manondıuud, 29 3KANI0B8- 
Hbe-HbA, 30 nän1o, 31 OcAXa-ä, 32 UPo10n:Kälach, 33 XIIBICTB- -ä, 34 NepyäT- 


ka-n, 35 onoruenenb-uua, 36 äurıiäickii, 37 6yMmäskHuKb-a, 38 3a0ıa- 
THTb (m. 5). 


S. 85. Declination der Ordnungszahlwörter. 


Die Ovdnungszahlwörter werden wie die Beimörter harten Cha 
racter3 mit vollen Endungen declinirt, wovon Tperii, ba, be eine Aus- 
nahme macht, deffen Declination nad dem Mujter der Gattungsbeiwür- 
ter ($. 66). gebt. 

Die Betonung bleibt bei den Ordnungszahlw. während der Abänderung be- 
ftändig auf derjelben Silbe, weldhe im Nominativ den Alzent trägt. 


Mufter 1. 
Die erfte Lection die zweite Woche der 1. Mai. 

1. nepBbIä YPORB BTopaa Herbıa nepBoe* mag 
2. repBaro YPOrRa BTOp6ü HerbIH CB uepBaro MAA 
3. NEPBOMYy YPORy BTOpoü He1bI5E KB I6pBomy MAa. 
4. 33 NEpBbIi YPORB BO BTOpyIO He1b1IE® BB NEPpBVoe MAA 
6. UEPBEIMB YPOKOMB BTOPOIO Herbie CB HEPBEIMG MAA 
7. IpH UEPpBOMGB ypokb HaBTopdü Heabıb HPpH NepBoMB MAa 
l.  nepBble YpöEH BTOpPbIdA INepeurn nepsaA ABTE 
2. BIXB KOBB BIX’b EHOFB bBIXb Abreu 
3. BIMB KAMB BIMB EHTOMB BIMB AbTAMB 
4. hle Eu BI EHTH bBIXxB Abrei 
6. BIMU  KaMmu BIMH EHTAMH BIMH ABTEMU 
7.upk BIXB. KaXb BO  BIXD EHTAXB UPH BIXB ABTAXB 


Declinire: nepsaii oröHb, yersöpran mepenra (Ölied, Reihe), uuecrde 
epaskeuie, AeCATbIÄ TECH, AeBärsıd yacp (Stunde), COPOKOBÖH IHCTB ; BOCBMAA 
pOTa, cenmäa AuBH3IiA ; MIECTÖe HOA6PA, BTOPÖE Kopaö.lekpyluenie (Sciffbrud)). 

Nepsuih wird zuweilen in der Bedeutung des ‚Eigenfhaftswortes der beite, 
vornehmfte angewendet und auch gefteigert: nepssüutü, came nepenü der al- 
lerbefte, der allerpornehmite. 

* Zu verftehen 1. uncıd, die 1. Zahl, der 1. Tag des Mai. 
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Mufter 2. 
1. Tperiä ' pa3b TPpeTBa HOoyb TPeTbe. HamaneHie 
2. CB,OTb TbArO paay Tbel HÖYH TBbATO eHiA 
3. Kb TbeMy 3Y Tbeüä 4u TbeMy EHIFO 
4. BB Tü 35 TbEO yb Tbe eHie 
6. 05,34 TBHMbB 30MbB Tbeü 4bP TbHMb EeHieMB 
7. üpu TbeMb 3Y  Tbei Wu TbeMB EHIH 


M;. f. a. 3 Gfchl. 1. Tpersn, 2. -TEHX%, 3. -TBuMB, 4. wie 1.00. 2., 
6. -TbHMbI, 7. 0 -TbUXP$. 


Die gemifchten Zahlwörter oguuanmarsıhä bi nBanmaTsıÄ werden wie ein- 
fache, nur mit einer Endung abgeändert: aBbuänuarzın, aa, oe; ABbHäNUa- 
Taro, 0, aTo; ABbHäNNaTomy, Of, OMy; ABEHÄANATEIMD, O0, BIMb; HA ABB- 
HÄAUATOMPB. OH, OMB uU. | w. 

Ebenfo wird auch bei den gegliederten Zahlmwörtern nur das leßte Zahlwort 
abgeändert. Die Hauptwörter, Beimörter und Fürmwörter fiimmen in Gejhleht und 
Fall liberein. 


Mufter 3. 
l. Hams 6YyKOBBHCKIH COPOKB NEepBhäH IEXÖTHBH MOAKB 
2. _HälerO 0YKOBHHCKATO Eb UHEePBaro MEXÖTHOTO MOAKA 
3 INeMy CKOMy Kb oMy oMy Ey 
4, HAB CKIH Kb pIH bIH Eb 
6. IIHMB CKUMB Kb BIMB BIM’Bb KOMB 
71.Bb MIeMB CKOMbB Kb OMBb. 0MB Ey 
Mufter 4. 


Die 22. Schwere Batterie-Divifion. 


1.5.  ABänuaTb BTOpaa TAmeraı (arapeinan MuBusin 

2. ABANUATbB BTOPOH eo eHHOH u3im 

3. ABAAUATb BTOpPOH &10H eänuoä Aaiu 

4.  ABANUATb BTOPyE ELyIO EÜHyYIo A3iF0 
6.C% Tb pör EIIOFO EHHOFO H3je ro 

7.Bb Tb p6ä EAO0H eiHoHh Hain 

Mufter 5. 
Das 167-jte gezogene Stahlgejchütz. 

l. CTo mecrgecätßR cetMde Hapbsuoe CTaNBHde opynie 

2. CTO MeEeeTIecäTB MAaro HATO HaTO mia 

3: 5 2 MÖOMY HÖMY HÖMYy N1IO 

4. „ M möe HOe H6e nie 
6, R MBIMB HbIMB HBIMB NieMB 

T.Ha E MOMB HOMB HOMB „iu 


” a 
Declinire: räınıkaa TpunnäTar mExöTHaA AuBHsia; ONHHaAUATbIH KÖp- 
uycHH# apranapiäckifi NONKB; ABSALATB NEPBAA KABANSpIaCcKaA AUBHBIN ; 
TPeTiH O603HBbIH HOAKB; IMECTbACeCATB YETBEPTAaA INbxÖTHaA OPUTäNa; BOCEeMb- 


AeCATb AeBÄTBIÄa TOAb, NEBAHÖCTAA NAPA BONÖBEXB KOSEBb; CÖTOE 3Banpemenie _ 


(Verbot, Confiscation) Ta3ETkL. 


-R 


WERDE OLSEETEIEENE MUND CS REEL EEO SO HERGERESSERHSSERRSEENBERSEST 


Elite 


Die Zeitangabe gejchieht durch die Ordnungszahlen. 

1. Das Datum: die Tageszahl fteht im 1. Falle fächlichen Gefchlechtes, der 
Monat und das Jahr im 2. Falle; neppoe (zu verftcehen uncad, welches nicht aus- 
gedrüdt wird) anBapa 1690-ar) TöAa; 1. ausapa 1890 T.; BTop6e 1eka6pa 
1848-äro Tona, 2. aera0pa 1848 r.; 10. Man 1ecaroe Mmän, 21. iIOHA = ABAI- 
DATb uepBoe irena; 30. aupbia — TpnandToe aupbıa u. f. m. 

Ohne den Monat auszudrüden, fteht das Zahlwort und Hauptwort im1. %-; 
man jagt: cerönAA NEPBUueE Unc16, YETBEPTOE YHCAO, ABBHAANATOE yncıou f.w. 
d. h. heute ift der 1. 4. 12 Tag (Zahl) des Monates, oder heute haben wir den 
1. 4 12. u, f.w. Da3 deutfhe am, den wird im Auffiihen dur) das Zahlwort im 
2. Falle ausgedrüdt: 3 B. am 1 September beginnt der Unterricht, nEpBaro ceH- 
TA6pA HaunHäeren yuenie; am 5. Mai ift der Namenstag meines Baterd us- 
Taro MäfA HMEHHHEI Moerö o1m&; ich bin geboren am 29. April 1840 a po- 
auaca 29-aro aupbaa 1840-äro Töra Tpersaro ana heißt vorgeftern. 

Die Angaben der Zageszeit, Stunden und ihrer Theile gejchieht theils 
dur Grund-, theil3 meiftens dur Ordnungszahlen. — Die Uhr heißt Yackı-uB%B, 

- die Stunde heißt yach-a, wird aber in der Mehrzahl ebenfall3 zur Angabe der Stun- 
denzahl angewendet: KoTöpnıH yaca ? wie viel Uhr ? 1 Uhr heißt: yac (nicht onHHE, 
den oAHHB yacp heißt eine Stunde); Uhr apa uacä, 3 Uhr rpm uacä, 4 Uhr verzipe 
yaca, 5 Uhr 5 yacösp, 10 Uhr 10 uacöBp, 12 Uhr 12 uacdBp; 3 Stunden 
3 uaca, 6 Stunden 6 yacdBn. 

Durd die Ordnungszahlen wird die Stunde angezeigt auf welche e3 geht: es 
geht auf 2Uihr BTop6H uacp (zu verftehen maunnäercea), Tperihk yacs auf 3 Uhr, 
AecAäTblH yacs auf 10 Uhr u. S mw. 

Die Angabe der Stunde, in welcher etwas gefchieht, wird dDurd) den 7. Yall 
‚mit der Praeposition 8% ausgedrüdt: in der ten Stunde BB TPETbeMB yacy, 
in der 9. Stunde BB AeBATOMB uacy. 


Das deutihe ums wird aud durch BB, aber mit dem 4. 75. angegeben: ich 
war hier um 5 Uhr a 6nın% snbcb BB NATB YacÖBBb; wir werden aufbredhen um 
4 Uhr MbI ABAHeMcA BB ueTbipe yacä; wir Öffnen die Handlung früh um 8 Uhr 
und jperren Nadht3 um 10 Uhr MmuI NABEy OTKEpbIBäeMb YTPOMDb Bb BÖCeMP 4a- 
CÖBB, & 3AKPRIBÄeEMB HOYbE Bb AECATb (yacOBp). bräıp yacp es jchlägt 1 hr, 
6BITB yYachı e8 jchlägt die Uhr Die Brüche der Stunden werden ausgedrüdt: 1], 
auf 1 Uhr uerBeprp nepBaro (uacä), '/22 Uhr NOoNOBAHA BTOpärTo, 3a auf 3 Uhr 
TPH 4UETBEPTH TPEeTBAT); ferner: DATB MHBYTb yeTBöpraro, 5 Minuten über 3 
Ur, 10 MmuHyTB uATaro, I0O Minuten nad) 4 Uhr, 26 manyTB mecrTäro, 20 Wi- 
nuten gehen auf 6 Uhr; oder comb yacOBBb 6e3B BÖceMb MuHuyTp 7 Uhr weniger 
.8 Min.; ucpe3B ACCHTb MUHYTB OYACTB BöCceMb 4acöBB in 10 M. ift 8 lihr 
u. dergleichen. 

Mittag wird durdh nöngenp und Mitternacht dur) nönHoup ausgedrüdt, ift 
aber zu unterjheiden von nonp AHA ’/r Tag, monB Höun !e Nadıt. ı Genaueres 
über die Brüche $. 86). 

Die Punttation: 1-ftens, 2-tens u. f. w wird enffiich Durch die Ordnungs- 
zahlen im 7.%.Mz. mit der Praeposition BP ausgedrüdt: Bo HepBbIXBb, BO BTO- 
PBIXb, Bb TPETBHXB, Bb YETBEPTEIXB U |. mw. 


S. 86. Declination der Bruchzablwörter. 


Die Bruhzahlwörter nonosäna-bı die Hälfte, Tpers-n ein Drit- 
theil, verBeprs-u ein Viertheil, oepmyxa-n ein Achttheil und alle, wel- 
che die Endungen der Hauptwörter haben, — werden gleich diefen abgeändert ; 
3. ®. nonoBiHa-b-b-y-0r0-b; Wz. NMONOBUHBI-B-aMB-bI-aMu AXB; 
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TPEeTb-U-H-b bIO-H; YETBEPTB - TU - TU- TbIO -TU} YETBEPTH-TEH-AMB- 
AMH-AXPB. \ 

Diefe Brudzahlwörter regieren bei den übrigen Redetheilen den Ge- 
netiv, welher während der Beugung des Bruczahlwortes unverändert 
bleibt : u6rzeprs ach, OTb YWÖTBEPTE yacä, Bb YEIBEPTH yacd. 

Die zufammengejegten Bruhwörter, wie (1'/,) nonropa (au3 no.l- 
BTOpäro), dritthalb (2"/,) montpersA, vierthalb (3'/,) momuerBepTa, 
zehnthulb (9'/,) nornmecäta; ferner nongens Mittag, n06.1H0g6 Mitter- 
naht, noraaca !/, Stunde und die übrigen, mit 1015 zujammengejeß- 
ten Brucdzahlwörter werden in beiden Theilen derart declinirt, daß mo 
vom Genetiv an die Endung y erhält, während der zweite Theil (nad) 
feiner Endung) al Hauptwort der Beugung unterworfen ift. 


Einzahl: 
m. u. fadl. wbld. Einzahbl: 
1.4. nontopa NOATOPBEE HOATÖOJa HOAMETPA HOJIHOYB 
2. NOAYTOpa NOAYTOopbI NOAYTOTa MOAYMETPa MOAYHOYH 
3. momTopy monytopbs rony  MErpy YHO4H 
6.  NOAYTOPBIMB HO.IYTOPom TOIOMbB METPOMB YHOYLEO 
7.B6 nonyTopb monyropb BB TO7b BB METpb BB-yHo4m 
M;. f. a. 3. Seidl. Mehrzahl: 
1.4.  nonyTopsıI MOAYTOTDI IOJLYMETPEI NO.AYHO4U 
2. HOAYTOPBIXB TO16Bb NHO.IYMETPOBB yHOoyeH 
3. DOAYTOPhIMB TOMB METPaMB YHOYyaMB 
6.  HOAYTOpbIMH TOJAMH METPaMmu yHOYAMH 
7.Bb HOAYTOPBEIXB BB TOAAXB BB METPAXB BE-YHOYAXB 


So werden die übrigen mit non zufammengejegten Wörter dechinirt, al3: mo.1T- 
Beapä, !/. Eimer, uo1yBerpä, uONyBerpy. NOAyBeAPOMB, NOAMHHYTEI U. a. Bei 
den jhon im Nominativ mit noay zulammengefegten Wörtern bleibt uony dur) alle 
Fälle unverändert: nony Epyr» der Halbfreis, mo1y Kpyra, mony EpyrTyu.f.w. 

NoAtperon wird folgendermaßen abgeändert: 

E.m.u.j.1.4 nontpersA, 2 monyTperbä, 3-TbEO, 6 -TBUMB 70 -Tb$, 
wbl.1.4 no1TpersH, 2 moayrTpersäH, 3-T155. 6-Tbem, 7O -TbE, 
M;.m.w.|.1.4 no1yıpeTtbH, 2 HOAYTPpeTbHXB,3 -TbHMB, 6 -TbHMa, 70 -TbHXb, 

Die Declination von MOoyeTBepTä, mo1maTta u. f. w. geht nad dem Mufter 

HONATOpA u. NOATOPEI. 


Die Anwendung von NOATPpeTbä, NOoNyeTBepTä u. f. w. ift aus dem Sprad)- 
gebraucdhe gefommen, und wird nur noch jelten im Nominativ angewendet ; ftatt Dej- 
jen jagt man ABa, ABB Cb NVAIOBHHOH, TPu CB HONOBHHOH u. | w. 


Das zujammengefegte Bruhzahlwort noatopacra 1'/, hundert: 

1. 4. noATOpäacTa, 2. 3. 6. nonyTopäcta, 7. Bb HOAYTopäcrTa. 

Die Bruhzahlwörter no1Top&, HOATPETBA, HOAIETBEPTA werden 
mit den Hauptwörtern auf nadjtehende Weife declinirt: Wenn die Brud- 
zahl im 1. o. 4. alle fteht, jo ift das Hauptwort im 2. Falle Ez., in 
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den übrigen <äffen jteht das Hauptwort in der Mehrzahl, und Timmt- 
mit der Brudzahl überein (wie bei 1Ba, TPr, yeTsIpe). 


Mufter 1. Mufter 2. 

1 NOATOP& PYHTA AI, CAXapy, INOAITOPBI BEPCTbI 
2. . DHOAYTOpa DYHTOBB „ ö NONYTOpbBI BEPCTB 
9, 10AYyTopa OYHTAMB P n HOAYTOPEIMB BEPCTAMB 

Do NoNyTopy SYHTOBE a „ (nonmonyropb BepeTkI 
4.  MOATOpa SyHTa „5 e HOATOPBE BEPCTEI 
6 HOAYTOpPa $YHTaMH „ "nr HOAYTOPLIMH BEPCTAMH 
7. BB NOA1yTopb ®yHTaXB „ „ BB AOAYTOPbIXb BEPCTAXB 


Man wendet aber au das Hauptwort mit dee Brucdzahl in Einzahl und 
Merzahl an: 


Mufter 3. 
Einzahl: Mehrzahl: 
1. nostopä py6aä NONATOPE AecaTäukl DOAYTOpK py6ıcH necartin 
2.nonyTopa  pyoaA HONYTOpBI HHbI TOpbIX’b ach HH 
3. Topy py6am Topb un TOpEIMb AA4MB HHAM 
4. NOATOpä py6ai mONTOpb HHBI Tops une HH'b 
6. HOAYTOPEIMB Py61EMBNONYTOPo® HHOM TOpPbIMH IAMH HHAMH 
7.Bb- TOpB Dpy6nb Ha- Tops “ubB Bb- TOPbIXb AAxbB WHHaXb 


Die Beiwörter und Fürmwörter ftehen neben den Brucdzahlen in der 
Mehrzahl und ftimmen in allen Fällen überein. 


Mufter 4. 
l. ua cTonb 1ekäTb MoH BBIUTPAHHBLIE no1Topä py6ıA 
2. ‚BO3bMH H3b MOHXB - HBIXb DONYTopa ef 
3.  IHPHCOBOKyIH Eb MOHNMB  HbIMBb no1yTopa AAMB 
4. oTgak Mon ‚ Hbe NONTOpa aa 
6. BocnÖNb3yÄca MOHMH HBIMH II01yJTopa AAMM 
7 CKONBKO TBOUXb? Bb MOUXB HbIXb NOAYyTOpBb AAxXB? 


ernere Brubzahlwörter, drüdt man durd Zufamimnenjegung der 

Grund: und Ordnungszahlen aus, wobei der Nominativ der Grund- 
zahl den Zähler, der Genetiv der Ordnungszahl den Nenner bildet. Bis 
4 bat der Nenner die Endung der Hauptwörter, von 5 aber die der 
DBeiwörter, nad welden Endungen fih auch die Declinatiun richtet. Bei- 
jpielsweife folgt bier eine geordnete Neihe der gemeinen und Decimal- 
brüche (apo6ß-u der Brud, ap6ön-ei die Brüde) : 

(Echte Brüche NpÄBHIBHEIA ap66n). 5a NATB MeBÄTBIXb 
1/, (onn&) noN0BHHa $1o MIECTb NEcATEIXb 
1); (oanä) TPeTb ”Jjı CeMb OAHHAAUATEIXB 


2); aBb TperH 
1j,.(OAH&) 4ETBEPTB (Unechte Brühe mempasuısusn AP.) 
3, TPX dETBEpTA 3/3 TpH NONOBÄHBL 


ıls (uAHä) nATEXB #3 yeTbipe TpErH 
26 ABb IMECTEIxB 5/; DATB TpeTei (unrigtig TPETBAXE!) 
3, Tpa ‚CeAMEIXB 5/, DATb yerBepreH 


%g YETEipe OCbMEIXB 5/, im 3. %. DATH YeTBepTAMb 
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6/, MECTR NATEIXB 5,83, nATb MEIBIXB, BöCeMb CÖTEIXB, 
10/9 MECATB AEBÄTEIXB TPH TEICAYHEIXB 
30/,9 TPHAUATb ABAAUATEIXB 14:056, YETEIPHAALATB uBIBIXBb, DAT 


"CÖTEIXE. 6 TbIcauHbIXb 


; ; | 9:00079, ‚AEBATB UBAIBIXB, CeMb AECATH- 
(Decimalbrüde necataunna ApO6n). THCAUHBIXB, 9 CTOTEICAYHEIXE 


0:3, 0 (nyıb) ubilbIxb (eAuuune), Tpa 63°56, IMIECTbACCATb Tpu uB1BIXB, HATb- 


AecATEIXb (onen) | AerATb IIECTb CÖTEIXb 
224, ABB BIBIXB, ABb necAtkıxb, 3°0005, Tpm NBIEIXB, DAT AeCATHTEI- 
4 CÖTEIXb CAUHLIXB. 


Bei diefen Bruchzahlen werden beide Theile, fowol Zähler als 
Nenner, ihren Endungen entjpredend declinirt. Die Hauptwörter jtehen 
neben ihnen im Genetiv. Bei gemijhten Brüden ijt für die Weberein- 
jtimmung mit den übrigen Nedetheilen die legte ganze Zahl maßgebend. 


Mitr. 5. Mitt. 6. 
1. :Tpa  u4erBepru geTbIpe NTECATBIXB 
2. TPEXB YEeTBepTeH YETbIPexXBb bIXB 
3. TPEMB JeTBepTAäMB ondru JETEIPEMB BIMB| pna, 
4. Tp# 4EeTBEepTH an yeTbipe AIXB p 
6. TPemä yerBeprAmn yeTBIPMA BIMH 
Dr 
7.BB TPEXB JETBEPTAXB Bb YETbIpexX5 BIXB 


45. Jaadva COpoxs nÄman. 


Ilerporpä,1 unu llerepöyprp ocHöBaH®p! Ilerpöns 1lepssm® 
17-aro maa 1703 paro röna. 25-aro iroma 1866-aro Tora ÖBIJIH 
Nransäuupı y röpona Kycröust ABerpiitamu CoBepiueHH0” pa3- 
ÖNTBbI. ÜTEIECTBEHHAA (PPAHKO-PYCCKAA) BOHHA POS3LITpaA1aCch? BB 
1812-0m& roay. Tocyaapp umneparops Ppanus löcu®e I-bıä po- 
anıca 18-aro asrycra 1830-aro rora. llepsarü pasıb1s llö1sına. 
10C1BA0Ba.Ib* BO BPEeMA WapcrBoBanHin?® Exartepänsı Bropoä, IJo- 
cu®a Broparo u Ppanspura Bropäro BB 1772-0m& rony. Dyko- 
BÄAH3 IPHCOeAHHEHHA® Kb ABCTpiÜcKoH Tep’KaBßb BB 1877-0MB TOAY. 
ÖOAHHMB TIA30MB ena, Apyräme creperu’. Bpb 988-5MB Toay IPo- 
H301U16 KpemeHnie Pycu. ABCTPo-YTopckaa Jep’KäBa TIPOCTUPä- 
erca® na 622482 ,„U) KHAOMETpa (ABA WEABIXB, NEBATHAANATB 
CÖTBIXG) CB 40,000.000 (coporä MuTiOHamn) :küretei. Jacy co- 
CTOUTB H3b YETbIPEXb uerBepreü. Kuuromeyäranie u306pbreuö? 
Bb 14-0MmB cronbria. llöc.ıb Joanna IV, (gerBepraro) abıamn!® 
rocyaapersa yıpas.ı4ıb Dopnep TonyHöße. A upuay kp Bam 
BB °/,5-aro (Tpu derBepru nATaro yaca). BB 6 uacdBB BeTam!!, 
BB yacb OÖt1ar, mÖc.Tb ONAHATUATarO yAca A0’Kycb cNaTk. Ha 
MOUXB YaCäXBb CEAMOH YAach, & HA TOPOACKUXB (AACAXB) HIECTb 
yacoBR. Aıuna!? pycckaro py:KbA CO IITBIEOMB—2 apıniHna 9%, 
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(deTbipe UÄTBIXB) BEPIUKÖBB; 6e3Bb mTEIkd | apmauz 14!/, (cB 
IONOBHHON) BepmköBGB. BB Kpbnocts Kkuyaru 5-Tunyaöpre!? cua- 
pänsı. Cynpyra Moerö apyra poxu1a yeTBeprymw 1046. OAHä Bep- 
crä pasuäerca 1'066 (orHoMy 510My, MeEecTH CÖTEIMB, MIECTH TBI- 
CAYHBIMB KHAOMETPAaME. OAAusB nyap pabuäerca 1637 (mecrHän- 
UaTH WEABIMB, TPHAUATH CeMmü CöTEIMB) Kunorpamams. Teneps 
AECATb YACOBB 6e3b YETBEPTH, HAN 6e36 HATHAAUATH MHHYTE. 
Be nonyropb py6nb ect» aBa ryınaua. Cerönua 9-0e ceHTaopA 
1890-aro (neBauöcraro) röra. 3. (TpeTkaro) MAA 1848 (BoCBMärO) 
rö7a YHHYTOSKHNG!? umneparopb PepauHnaHnp ÖApınany!® BB Ta- 
aaıin u Dykosuub. CB NeEpBEIMB AHBAPA HAIHHAETCA HÖBBIH TPAK- 
. Aäuckif!® ronb. BA1o YETBePTb YeTBEepTaro yäAca. 

ER | DeBEanRet, 2 vollftändig, 3 fi) abjpielen, 4 erfolgen, 5 Regierung, 6 ver- 
einigt, 7 bewache, 8 fich erftreden, 9 erfunden, 10 Angelegenheiten, 11 ich ftehe auf, 
12 die Ränge, 13 fünfpudig, 14 aufheben, 15 die Frohne, Robot, 16 bürgerlich. 


46. 3aadua Ccöpokö wecmda. 


Der Nüdzug! erfolgte am 15. November auf 3 Brüden. Heute 
den 25. März beginnt? die Affentirung?. Heinrih der IV. demüthigte® 
jih vor dem Papjte Gregor VII. Der dreißigjährige Krieg dauerte von 
1618 (auszudrüden durd) Ordnungszahlen) bis 1648 (Ordnungszahlen). 
Sch nicht jchlafe? jhon die 3. Naht (4.%.). Am 1. eines jeden Mona- 
tes erhalten wir den Gehalt aus der Staats-Rafja® gegen (sa 6) Quit- 
tung”. In einem Werihof find enthalten 44 Centimeter. Ein ruflüd. 
Pfund ift gleich (gleiht) 409,, Sram. Wir haben 3, Weges zurüd- 
gelegt®. Zehn Pfund Butter Eojten 3'/, Gulden. Sn die Flafche gehen? 
07 Kiter. Der Filh wiegt! 8:3 Klg.—?/, der Stunde maden!!45 Wi- 
nuten. Am Nadmittage (mononyaun) bielten!? wir Raft!?. Maria The: 
rejia regierte!? von 1740 bis 1780 (Drd.). Kaifer Sofef II. hob auf'* 
die Leibeigenfhaft!? am 5. April 1782. Der öjterreihifhe Staat ift ge- 
gründet!d (dur) Kaifer Rudolf I. (6 %.). (Am) Nachmittage (7. %-) 
gerne fchlafe!? ih 4, Stunde (2.%.). Die Zufdhauer!® jtellten fic 
auf!? im Halbfreife. Dibitih Shlug?® die Türken am 11. Juni 1829 
bei Schumla. Am 2. Dezember 1848 beitieg Seine Majeftät, Kailer 
zsranz Sofef I. den Thron. Um 1 Uhr Mittags jegte?? fi?! in?! Be- 
mwegung?! der (Eijenbahn=??) Zug??. Um 3/,3 Uhr geht ein zweiter Zug 
- in derfelben??* Richtung?®. E3 geht jett auf 11 Uhr. Sch habe bereits 
(yxE) den 3sten Band?d durchgelejen??. Der zweilpännige?® Vorfpann?? 
foftet 5 Kreuzer pro (334) Kilometer. Heute hat man hergebracht3° (ge: 
führt) ein Baar geftohlene(r)?! Pferde, 

1 orerynnenie, 2 uayanäerca. 3 no6ÖpB, 4 cMapHrsca(M. 2),5 cmnmo, 
6 TOcyaäpceTBeuHan Kasaua, 7 pocnäcka-n, 8 cAb1aTs, 9 mberärsca (M.5), 
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10 »bente (M.5), I1 cocTaBaAmTB, 12 cab1aTb npuBälsb, 13 MAPCTBOBATB, 
]4 yunuroxunn. 15 Kpbnocruöe npäBo, 16 ocuöBana, 17 cnım, 13 3pHTeıb 
-1n, 19 Birerpunnuch, 20 pas6hıB, 21 anBHuyıca, 22 »Kerb3H0oA0PÖHEH, 
23 ubbaap, 24 TOTp cAmuA, 25 nanpaBıenie, 26 cuura, 27 npoueıp, 23 ABy- 
könunıd, 29 nonsöaa, 30 npasenu, 31 kpärennd. 


8. 87. Declination der Sammelzahlwörter. 


Diefe zeigen das Zufammenfein, die Zufammengehörigfeit von meh 
veren belebten oder unbelebten Wefen. Solde Sammelzahlwörter find: 


ande für m. u. f. zwei napa-sı ein Paar 


(non f.a. &. alte rm. zwei apohka-u ein Hweier 2E 
(o6öef.m.u.f. alt. ) beide Anöhnn-eh Zwillinge, Doppel- Ss® 
odam u f.').. pöira-u Dreier =s 
66h bt, 5 beide rpöhnn-ei Drillinge & 8 
TPoe f. a. 3©. drei yeTBEpka-H ein Vierer E 
YETRCDO „ „bier naTepra-u ein Yünfer 35 
NATCDO un fünf IATÖKB-TRA fünf Stüd zul. 
IMECTEPO un fedhs mecTepka-ku ein Sedhjer u 
AeeArepo „ u zehn ceMmepra-n ein Siebener 22 
ABAAUATEDO zwanzig cemepies 7 Stüd zuf. a8 
TPHANATOPO dreißig BocMmepka-u ein Achter Sa 
HATAECHTEPO fünfzig nepätka-n ein Neuner =) 
uf. w. NecATKa-H ein Yehner > 


NeCÄTORB-TREA Zehn Stüd zu]. 

XIOSKHHA-HB ein Dugend 

kona-bı ein Schod (60 St.) 

CÖTHA-H ein Hundert 

Die Sammelzahhirärter mit den Endungen auf 5, a (maApa, AIOSKHHA, ua- 

TÖK’B, ALCHTORB-TRA, ACCHTKA TEH und ühn!) werden wie Die Hauptmörter ab- 
geändert: näpa-bI-B-Y-0_ 5 ; MäphI-b-AMB-AMU-AND; NATÖKB-TKA-TEY-TEOMB 
-TRE; TRI-TKÖBB-TKUND-TKANH-TRÄXNG. Die anderen Sammelzablwöürter Decli- 
nirt man folgendermaßen: 


m. u fabl m. u fühl. wbl. für alle 3 Seidl. 
l.  ‚wmoe 068 66% Tpoöe yETBEPO 
2. Ali O66UXR oO6HXNB  TPONNB yeTBepbIXb 
3. Abel OÖUHMB o6buNb TPOEMNB yeTBepbIMB 
4 . eder 2. Fall 
Ü,  ZboNM OÖ0HMH oöbumu TpoNMH YeTBEePBINH 


1. 0 BONN b OO 060UXNBb 065 005UXB O TPOHXB O YEIBEPBINB. 
Die alten Kormen! ABOM-ÖNXB-ÖHNMB-ÖONNH-OurB (fir alle 3 Geihleßter 


undelebter Weien) und 0608. Vödero, vÖGeNy, VLÖOHMB, O6B O6Ö6eNB in der E. 
dur mann und fücbl. Geidt) werden Selten angewendet. Zumetien jagt man 060- 


ero no4a beidertet Beiihladtes, O00ENF UOIF und Dyl 


eg 


Nah yErBepo werden die übrigen gleichlautenden Sammelzahlwörter: uA- 
Tepo, MeCcTepo, ABanuäTepo u. f. w. abgeändert. | 

Diefe Sammelzahlwörter regieren Bei den anderen beclinirbaren 
Redetheilen den 2. Kal und ftimmen in den übrigen Fällen (2—7) 
während der Beugung mit ihnen überein (Siehe Mitr. 1, 2 u 4). Die 
Sammelzahlwörter mit fubftantivifhem Ausgange: näpa, Moscana, na- 
TOKB regieren bei den anderen Nedetheilen aud) den 2. Fall der aber 
während der Beugung des Zahlwortes unverändert bleibt. (Siehe 
Miujter 3, 5 und 6.) - 


Mitr. 1. Mitr. 2 
1. ısöoe camel 063 T1a38 665 pyEä Horu 
2 ABOUXB Cauel 060HXB T1435 0o0buXB Kb I’b 
3. ABOHMB CAHAMBb OÖÖHME TIa3AMbB OÖEHMB KAMB TAMB 
4.  nBoe " Ccauel 66a r1a34 06% KH TH 
6.  ABOHMH CAHAMU OÖ60HMH TIa3amu OÖbumu KAMH TAMu 
T. HA ABOUXb CAHAXB BbO00UXB TAIA3AXB HA00EUXB KAXb TAXBb 
 Mftr. 3. Mitr. A. 
l. _mapa xopdlmaxB N0maneli AETBEPO MONOABEIXB NONeH 
2.  mapkl : R PRIXb ABIXB neh 
3. napb x 5 pPBIMB AbIMB AAMB 
4.  napy j : PEIXB ABIXB nei 
6. napom „ 5 PBIMH ABIMH :  AbMA 
7. ua napb R 5 0- PBIXB AEXB ° AAXB 
Mitr. 5. Mitr. 6. 
1. XFO>KUHA Cep&OPAHBIXB IO3KEKB HeCATOKB CBESKUXB AU 
2 HbI % . TKA ; 
3 Hb R s TKY N 
4 Hy ” N” TOKB N „ 
6. HOP % : TKOMB " . 
7. Bb- HB 5 a Bb AecAtKb R R 
1. aBb Af0sKuHL „ a NATb NECATKOBB n : 
2. ABYXb Hb o,„ P NATH TKOBB f R 
3. ABYMb HaMBb, : NATH TKAMB : „ 5 
4. BB Ho „ > IATb TKOB’b = 5 
6. 1ByMmA HAMH „ n UATbBO TKAMU a x 
7.OMBYXB HAXB,„ „  Bbuata TKaXb ,„ h 


Declinire: 66a yxa, Tp6e aueptä, 065 POTkl, cCEMepo OBENB, KÖUA 
OINeHMYHEIXB CHONÖBB, HATOKB TOPA4UHXB IHPO3KKÖBB, TPH ARIEHHLI CTA- 
E&äHOBb, ABB NäApbI OkIKÖBB, MATEPO. HCNÖPYEeHHBIXB OPYAil, CÖTHA X010- 
CTEIXB Ha6ÖeB%, ABB NApbI YOPASEHBIXB Nolmanen (Zugpferde), TP6e DBAHLIXB 
CANÖSKHHKOBB. 
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8. 88. Cine Unterabtheilung der Sammelzahlwörter find die Berviel- 
fältigungs- und Gattung3= Zahlwörter. 


Die Vervielfältigungszablwörter, welde dem deutjchen 
fach, »fältig entfpredhen, werden: 


1. dur die Worfegung der Praeposition BB vor die Sam- 
melzahl ausgedrüdt, wobei die Praeposition mit der Zahl zufammenge- 
zogen wird: BABOB (AUS BB AB6e) zweifah, BTPÖe, BYETBEPO, BIecH- 
TEePO, BTPHAUATEPO; auh BABOEML, BTPOEMB Zu 2, zu 3 zufammen; 

2. durh Unfügung des Wortes KpätHbıh and. Zhlwrt. angege- 
ben: AByEpäTtHsIH 2fad, TpuKpäaTusıı dreifadh, eTorparHupıä 100 fad; 

3. bei den auf po endenden Sammelzahlen durd Umwandlung 
in PMUHBIM gebildet: yEeTrBepo, yverkepäuunä 4 fa, natepkunpıä fünf- 
fab, necatepaunsä 10 fah (nit zu verwecjeln mit Tecardunpıd 
zehntheilig), eropauunıä 100 fad; 

4. durch Umwandlung des Endlautes der Sammelzahlen in HoN- 
Hän-Höe gebildet: aBoe-1Bounoh (e übergeht in &) 2 fa), TPöe-TpoH- 
HÖH 3 fah, ErBepo-yersepHoä 4 fah, zecätepo-zecarepHoH 10 fad. 

Die Gattungszablen werden durd AniM (-erlei) ausgedrüdt : 
ABOAKIH zweierlei, TPoAkiH dreierlei, yersepoAkiä viererlei. Man be- 
dient fi aber aud der Hauptwörter PoT5, copTE (Art, Gattung, Sorte), 
weldhe nit Grundzahlen verbunden werden: TPExXB P610BB dreierlei 
Sattungen, YETBIPEXB POIOBB, JeCATH COPTOBB U. |. W. 

Als WVertheilungszahlen dienen die Grundzahlen mit Vor: 
fegung der Praeposition no zu, zu je, mit dem Dativ (sa, Tpa, «e- 
tpipe bleiben im Nominativ); 1ıo oguomy zu je 1, nö aBa zu je 2, 
Iö TpH zu je 3, mo yersipe zu 4, no narıı zu d, no miectH zu 6, 
10 OCBMH Zu 8, no Tpunarmatu zu 13, no aBanuarn zu 20, 10 co- 
poxy zu 40, nö ery zu 100, no ery natsagecatn zu 150 u. |. w. 

Die Zahlwörter camp Apyr® felbander, camp Tpereä jelbdritter, cam uerT- 
Beprp felbvierter, CaMb HATb, CAMB lIECTb, CAMb AECATB, CaMDb ABAAUATB 
u. f. w. haben auch die Bedeutung des BVielfachen: po2kb YPonHAlacb CAMB ABAI- 


NATB der Hoggen gab in der Ernte das 20-fahe Korn, KOop6Ab CaMB NATB der 
König ift 4 mal (er jelbit ift der fünfte) bejett. 


8. 89. Die 4 Mechnungsarten (apnemerägeckia NPABuNa). 


l. Die Addition caomenie, 2. die Subtraction BbI4NTäHie, 
3. die Multiplication ymHomxenie, 4. die Divijion Aba6Hie. 

1. Die Addition: Man addirt folgendermaßen in Worten: 
6+8—=14, WMecTb Aa Böcem& (cocTaBaAmts)=14; 3+4+7+12-+5-+1=32, 
Tpu 73 yeTbIpe (COCTABAAHTB) 7, CeMb 1a cemb 14, 14 1a 12 = ABAAUATb 

lIecTb, 26 1a 5 = TPHIUATB OAUHB, AR 1 = TPHAUATB ABa. 


u 
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Zur Uebung: 5 


(Factor cıaräeMoe) 


6 Factoren 
c1ardeMblA 


61302 cymma 


2. Die Subtraction: 6—2=4, mecTb 6e36 ABYXB (COCTA- 
BAAITB) UeTbIpe; 7— 43, CeMb 6Ee35 yeTepexb (COCTABAIAITE) 
pa. Deifpiele:: | 

a) 4894 ymenpmäemoe 5) 6 70421 


3641 BbIUHTAEMOE® 432630 
1253 OCTATOKB 237791 


&) yeTbipe 6e3% ORHOLÖ (Rap) 3, AEBATB 6e3b yeTepöxb (AAr0T'E) 5, 
BÖCEeNB 6e35 IIECTH (AaWTB) 2, deTbIpe 6e35 Tp&x® (1ar0T$) 1. OCTaTOFL= 1258. 


»b) 1 6e3b 0 (aaerp), 1, H3b ABYXDb HEIb3A BhlIeCTb 3, 3aHMUMäeMB y 
YeTkIpexb CAAHHLY u TOBOPÄMB: TpHu OTb ABAHAADATH AaETB ’g, 6 0Tb TpexB 
He1Ib3A, 3AHHMäTb y 0 HeIb3A, H TAKb 3AHHMäM y ceMii; 6 #3b TPHHaAU2- 
TH = 7, 2 OTB AeBAaTH AarwTB 7, 3 u3b MecTH — 3, ectb 663% yeTepexb 
AaETB 2. OcTätokb — 237791. 


3. Die Multiplication: 4xX5=20, 4 yMmuö:keHuHnoe Ha 
UATb, COoCTaBAAeTB 20. 


62783 MHOSKEHMOEe 
6 4 MHOHKHTENB 


25092 1EPBOE YACTHOE nponsgencnie 
37638 BTOp6® YäCTHOE IPOH3BeNeHie 


401.472 npoussenenie 


YETbIpesK1Br* Tpa a... 12, nonuächiBaeMmB 2, a l sambyaemp 
Bb ymBb; yeTsIpeskre cemb — 28, na 1 = 29; ‚JeTBIpeske 2=8, 1a2=10; 
y: ‚TbIpesKne, lIecTb —= 24, Aa. il= 35; INECTBEO Tpa —= 18, NOANHChIBaeMp 8, 
a 1l Bb ymb; MIeCTBEO CeMb — 42, 1% L:== 43, NOANKCEIBAEMB TPH, & ne Bb 
ym$; MIeCTBIO aBa — 12, za 4 = 16; wectb® MecTb — 36, gal = 37; 
IIPOH3BeAtHie : JETEIPEeCTA OAH& TbICHYA, YETEIPECTA CEMbAecATBb ABA. 


*) Beim Dtultipliziven und überhaupt beim Ausdrude der Vervielfältigung iS 
zur Zahl 4 bedient man fi) der Endfilbe mapı = mal, weldhe an die Zahl ange- 
fügt wird: Bambi Ba —= 4 zwei mal zwei = 4; wersipeswge rpu = 12; 
von DATb angefangen wird die ie vervielfältigende Zahl (Multiplicator). im 6. Falle 
angewendet: mATbI mectb — 30 (will heißen = 6 Bo3bMA NATBE) pa3b nimm 
fünf mal 6), geBatbIo Böcemb —= 7“ u. |. w 


Das deutihe mal wird ruffiih audh durd) pasd ausgedrüct, welches als 
Hauptwort declinirt wird und auch die Bedeutung „einmal“ bat. Neben den 
Zahlen 2, 3, 4 fteht e8 im 2.% Cinz.: aBa pä3a, Tpm pä3a, yerkipe päsa; bon 
DATb angefangen regieren die Srundzahfen den 2. $. Mg., welher ($ 22) mit dem 
1. 5. ©; .gleichlautet : narb Pa3b, mecTb pa3b, AEcATb PA3b, CTO Pa3B u f.w. 
&3 wird da angewendet, wo man die Trage wie oft ? ftellt: a wynäuıch ABAAUATB 
pa3b: OH TPu päsa Bb TOAb Aaetb O6ENEI; OH& AecATb Pa3b O6bINäeTB, 
N HU PA3y CIOBA HE CAEPIKHTP. 


4. Die Divifion: 24: 4 —= 6; uerbipe BB 24 corepeHuTcAa 
6 pa35; yerbiperkibI 6 — 24; 


! 
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AbBıuMoe ABAIHTEeIB YAcTHoe 
6,8,1,7:93 = 22721] 


x 


Is 
ER) 


N 


TPuH Bb WEeCcTb conepwntea 2 päsa, ABÄcaB Tpm = 6, CHÖCHMB 8: 
TPH Bb 8 Conep>KHuTca ABa pä3a, OcTaöten 2, cHÖcHMB (cp abnunmaro) 1: 
TPH Bb ABAAUATb OAHHB CONEPSKHTCA 7 PAa3b, CeEMBO Tpu —=21, cHöcuMmB 8: 
TPH Bb BÖCeMB CoAEp3KHTCA 2 Pä3a, TPHSKABI ABA —= 6; MONyyäeMb BB 0C- 
Tateb 2. H Taxp yäctrnoe — 22721/; ABB TEIcayu ABBCTH ceMbAecATBb ABA 
NBIEIXB (H Bb OCTATKB OAH& TPeTb) Cb TPETBIO. | 


47. Jaadua cöpoRrs ceamän. 


soam& BoAnrapamb BbIKOA10Nu! GammöösayKu TAa3d, TPOWMB 
orpbsann yıunm, ABAAUATePBIMB HOocbI. ÜCTäAN0Cb A0MA MIECTEPO 
abrei. Xynoe Bcerna A0Mmurtca? gaBde. Ilo o06uMmB CTOpoHaMmb 
Aynas pacnonöskens? 6oräTble TOpröBbIe TOpona. Aa nATepbIXB 
yeIOBbKB B3ATB Mäca NO 1 (OAHOMY) Kunorpamy Ha 5 Hei, no 
TPH ®YHTA MyKH HA ACHb, 00 1!/, SYHTOBB Kpyusı ua 2 ua. Xb6B 
BbcHTs 1'/, KUAorpams (ontuBb K. C5 TpEeTBIo). Tp6e MouxE 3e- 
MAAKOBB? NONYyYHNH HA BOUHb TASKRKIA yBbybad. Yore TPASKABI 
n1onaBäanla® BIoBa ->Kä10o0y? ma cochna. Husxuie YuHbI OTAATB 
yecTb 0e36 PY’KbA ABOAKUMB 66Pas0oMB®. ConNaTb AÖNKeHB XO- 
AUTb Bb ÖAuro® me Menbe ABYyXb Ppa3b BB Mbcaue. BB nNo10BHHb 
zecAtaro (yaca) a Oyay n0ma!®. Be BABoemB!!, a HHOTAA BTPO- 
€EMmB euybau MbI pH Kpy:kkb!? muBa, BOCHOMuHAa'? 3010TbIA Bpe- 
meHä. Häno kynärk TpoAkoli myku. Bepesky enA1ern!? ByETBepo. 
ÜTORPäTHO npomy HaBuHeHia'd®. Aecats pa3b ormbpe'®, a pas6 
oTpb:k6!?. 4. ceuta6pA 1890-aro röra cHecna!® Bo7a HCTopHgec- 
Kif# nATacoTabruii MOoCTb BB Toponb Upärb ua pbrb Mo.nnas#. 
Tpersaro ua cocroänach!? cBanp6a?? Moerö ApyTa. 

1 ausftehen, 2 bricht, 3 liegen, 4 Landsmann, 5 Berftümmelung yBBube-uba, 
‘6 einreichen, 7 Beichwerde, 8 Weile, 9 Babhaus, 10 zu Haufe, 11 zu Zmeien, 
12 Krügel, 13 erinnern, 14 fledhte, 15 Verzeihung, 16 miß ab, 17 jchneide ab, 
18 bat abgetragen, fortgejhmwemmt, 19 hat ftattgefunden, 20 Hochzeit. 


48. dJaadyua COpoKs 80CdMdA, 


Sn die Stadt fann? man auf zweierlei Wegen fahren: mit der 
Eifenbahn? oder mit dem Dampfidiffe?. ‘Der Unfrigen 4, 6, 10 (Smn.) 
drängten zurüd? den dreifach ftärferend Feind. Was jene Sch3 gelei- 
jtet® haben, daß madhen andere? Drei. Die Abtheilung hatte eine dop- 
pelte® Aufgabe. Dort eilt? ein rufliiches Dreigefpann. Sn der Suppe! 


—yr 
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ift viererlei Fleih. Dev Mann (panosoh) war 3 mal!! beitraft!?. 
Auf je (Ha Kärısıne) 10 Mann (ift) auszufolgen?? je (no 3) 7'/, Li- 
ter!? Bier. 5 mal 5 ift 25, denn 5 ift enthalten!® in 25 5 mal. Zur 
Krönung!® fuhr der Kaijer mit (einem) Sehsipänner. ch habe zehn, 
fahe!? Sorgen. Der Türfe verfpriht!® 49 mal und das 50-fte mal - 
(pa36) er erjt (Bc& Tara) nidt erfüllt!? das Verjpreden?”. Die Bela- 
gerten?! haben jhon 4 mal?? einen Ausfall?? zu machen verfucht?*, aber 
vergeben3??. Der Agent?6 von der Afjecurations-Gefellihaft?? bejucht?® 
unfer Dorf alfe?? Jahre (jedes Yahr) zweimal. Alle?! 2 Stunden wird 
die Schilowadhe abgelöjt?!. 

1 mö:kno, 2 no wenbsuuh zopörk (6 %.), 3 napoxÖfb- -a, 4 0T- 
TECHÄTBb (M.2), 5 enısubim .., 6 cabıars, 7 apyröi, 8 NBOHnHöH- -AA- Ö&, 
9 muArea, 10 cyap-a. 11 mit as zu Tonftruiren, 12 maräsaup, 15 BbIAATb, 
14 AuTapb- Tpa. 15 conep:£urtea, 16 kopoHoBähie, BbHuAHie, 17 Aecatepuy- 
Huld-aa-oe. 18 0665mÄrs (M. 1), 19 (Zufft.) nenönnurs, 20 o65mäuHie, 21 ocasK- 
AEHHBIE, 22 fonft mit xparunfi, 23 BpLIasKa, 24 muITänuch. 25 HAIIPäCHO, 
26 ATEHTB, 27 erpaxonde 6ÖMecTBo, 28 NOCbINATB, 29 KAKIBIH TOR, 30 KA - 
AbIi-an- oe, 31 embnatbea (M. 1). 


49. daadua COpoKs AesAmın. 


Tasetb Bo Bceemp Mipb macyäTsıBamrp 10 41.900; u3B ‚RÖ- 
uxBb 24.000 nPHXöAuTcaA Ha IBpöny, BB TOMB 4HCA5 5. 500 Ha 
Tepmäniro, 3.500 na Aserpo-Beurpir , 4.000 na Aurıito, 4.100 
Ha Ppänuir, 1.400 ua Hranir, 850 Ha IHenauirm, 800 ua Poc- 
ci, 450 na Illseimäapir, uo 300 na Toxnannim u DBeunriio. 
Oeransuse KoMagecrBo pacnpexbasieres Mmeskay Ulseıieit, Hopse- 
rieä, äniei, barkäuckumu Tocyaapersamu u llopryranieä. Be 
Coennnenusix6b Illrataxb, uszaetea 12.500 raserp, BB Kauarb 
u Ascerparnia uo 700 BB Kä:kıol. 1l36 300 ra3eTB, BEIXOTAIHHXB 
BB Aaiu, 1Bb Tperu npuxögurca ua Anduie. Be Aspurb usna- 
erca 200 Ta3ETEb, HA ÜAHABHYEBBIXB OCTPOBAXB Tpu. Ha Aurmä- 
CKOMB AsbIKB usgasrca 17.000 rasers, Ha mbmeukomT 7.800, Ha 
SpauıyacKoMb 6 800, HA HCNAHCKOMB 1.800, HA .HTAAIBÄHCKOMB 
1.300. 

Nortpeönenie maca. Ha käxıaro wurena Hüke cıbay- 
IIHUXB 3eMEIB NIPUXOTHTCA MäCa BB TOIb: BB ÜoeruHeHHBIXB 
Ilraraxg 120 »yuToBB, BB Benukoöpuränin 105, Bo Ppäuuin 74 
B5 TepmäHiu 69, B6 Ascrpo-Be£urpin 64, 86 Deiriu u Hirapaau- 
Aaxb no 69, 86 Ulsenin u Hopseriun no 87, 86 lcnaHin 49- BB 
Poceiu 48. Haumeusmee notpeönenie Mäca aBıAderca BB UTa- 
aiu (23 ©yHTa), a HaH60NBINee BB Aerpanin (246 $YHTOB®$). 

CToumocTb BOÄHD. Io nsc.Tb10BaHiAMB AÖKTOPa Iure.Ta OTHO- 
CHTEIBHO NOTEPB BB JIHONÄXB HU [EHBTANB HA BOHHAXB HM I9ECHETH- 
WIAXB, HAUHHAA Ch KPbIMCKOH BOHHBI, OKA3BIBACTCAH, 4YTO BCBXT 


vY6HTBIXB 6BIO BB Tb BOHHBI 2,250.000 yel., A KONHAYECTBO H3NEP- 
SKAHHBIXb TEHETB BEIHÖCHTB GRONO 100. 500, 000.000 »päukoB%. BB 
KPBIMCKOH BoHHub 65110 10 750. 000 yenoBÄk% yY6HTBIXb, & ACHerBb 
ncrpäueHo 9.950,000.000 »päukopb. BE HTANbäHcKoN BOHHb BB 
1859-0MB rony c4uuTanoch 70 45.000 yenoBbKkb YOHTLIMH H H3- 
aep:kaHno 1 500,000.000 ®PäHKOBE neukramu, BB NATCKOH BoäHub 
BB 1864-0MB ToAy yOHTBIXB 65110 3.000 yenoBbEB, A NEHETB KC- 
tpäueHo 175,000.000 »päukoBB. BB AaMepHKäHCKHXB MesK10ycöß- 
HEIXB BOHHÄXB (otb 1861-aro ao 1865-aro TONa) yÖäTkIX’B 651110: 
Bb Ubzepusix& Illraraxs 280.000 venoBbRB, a H3NEPSEKH 10X0- 
aunm 70 500,000.000 #päHukoB6; Bb KW:kuaxB Mlraraxp 6B110 
52.000 yenoB, yÖUTBIXB, npugem u37ep:KaHo 11,500.000 $päuk. 
BB ABCTpo-repMmänHckof BOAHb BB 1866 Tony 66110 45.000 yOHTbIXB, 
u3pacxöroBaHo 1.650,000.000 sp. BB 9ECHEeNHNIAXB BB Mexcnkb, 


Kurab » Konxuuxuub 65110 65.000 yer. JOHTBIXB, a HSNEPSKAHO 


1 000,000.000 ap. Bo spema SPAHKO-IPYCCKOH BONHBI OTb 1870 aro 
20 1871- aro TONa 65110 YOHTEIXB ©paHLLy30BB 155.000 yenoBbk%5, 
IpH 4eMB H3pacxönoBaHo 15 MU:iApA0BBb Sp; Bp [epmäniu yön- 
TbIXb 65110 60.000 ven. Bo BpeMma CEp60-60.1TApCKarO BOscTäHiA 
yOHTBIXB 65110 25.000 yeı., a Auer aucrpäueuo 880,000.000 ep. 
Bs py CCKO-TYPELIKYIO Boiny nano 250.000 ueı., BB TOMB 100.000 
Pyceckux5, & u3pacxönoBaHo 5.625,000.000 @p. BB HKHO-appH- 
KAHCKUXB BOHHAXB NOTU6N0 10 30.000 yel., A AEHETB H3PAacxöN0- 
BaHo 43,750.000 ap. Br asrauckoä Bolinb cyuTanoch 25.000 yöH- 
TBIXbB, & HCTPäA4eHBIXb ACHerB Ha 60,250.000 ep. 


Fa nn 
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V. OA PITZEIL. 


Inrinrn 


Das Zeitwort (rıaröın). 


8. 90. Eintbeilung der Zeitwörter. 

Dem Wefen nah werden die Zeitwörter in 6 Classen 

(2 Haupt, 4 Nebenclafjen) (meets 3androB5) eingetheilt. | 
Sauptelafien: Ä 

1. Classe, thätige (zielende) Zeitwörter, verba transitiva, 
(sandrs [Art, Forın] Kbiersätensanä). Sie drüden eine Thätigfeit 
aus, welde auf andere Gegenjtände oder Perjonen übertragen werden 
fann. Hiebei fann man fragen: wen oder was? korö uam yT0?}.2. 
mEpar 3emmo, pbxy x1566, yulteas yaurs abreh, cayra ui- 
CTUTB INATbE. 

2. Classe, fächliche (zielloje) Zeitwörter, verba intransitiva 
(epexsiä sandrs). Sie bezeihnen Zuftände und Handlungen, die nicht 
auf Gegenftände oder Perfonen übertragen werden fünnen. Man fann 
nit fragen wen oder wa? 3 3B.: a MNABAr0, TbBI MOAYHmB, OHB 
SKUBETB, OHA TOACTbeTB, YTKA NeTHTB, CO6aKa OBKHTB, MbI Ty- 
1A, BbI TIAKANU, OHU CNAJM. 

Nebenclaffen: 

3. Classe, zurückwirfende Zeitwörter, verba reflexiva 
(BO3BPATHBIÄH 3a10TB). Sie zeigen eine Thätigkeit an, die auf das hay- 
delnde Subject zurüdwirft. 4 

Das Zeitwort ift immer mit dem zurücdführenden Fürmorte ca verbuit, 
und wird dadurd) am beften erfannt, wenn ca dur ce6a in der Bedeutung Aid, 
dich, fi) vertretten werden kann. 3.8.: a möleb id) wajhe mid), TEI ETpöufbCA 
du ordneft, rihteft DI, OHNE cHapaskäerca er rüftet fid), mar onbeännen inf lei 


deten uns. Hier fann ca durd) ceöf vertreten werden, denn man fann ficfenfen 
a MO Ce6A, OHb CHAPpASKäeTp ce6ba u. f. m. 


4. Classe, wechfelfeitige Zeitwörter, verba redproca 
(sa16TB B3AHMHBIE). Sie zeigen eine, zwiihen Perjonen wechielkitig auf 
einander wirkende Handlung an. Sie werden ebenfalls mit dem Zürmt. 
ca verbunden. Hier läßt fid) die Frage ftellen: mit wen? ce» KBEMB:! 
3. 8.: msı epaxännen wir haben gekämpft, ont yenösnanen fie ha- 
ben (fi) vereinbart, BI nEoöntecs ihr liebet eud), apy3asA ybayIoTcA, 
Bpar# IOMNPAÄTCA, PAÖOTHHKU AbAATCA CB MOCTABIIHEÖOME. 

5. Classe, allgemeine Zeitwörter, verba communa (Ö6miä 
salors). Dieje Zeitwörter zeigen meift geiftige Handlungen, Seelenzu- 
ftände an. Sie fünnen nur mit dem Fürw. ca angewendet werden, ohne 
weldes fie jonft jinnlos find. 3. B.: a 6oroen ich fürdte, TEI enb- 
eımpea du ladft, oma Harberea fie hofft, abo kacderca Te0A bie 
Sade betrifft did, mbrm pbasätea die Kinder treiben Muthwillen, KHN- 
ra HpäBurca MHb das Buch gefällt mir, a nmocrapämceh id werde 
tradten. | 


A 
-—_ u ai: i a / 
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6. Classe, leidende Zeitwörter, verba passiva (3a10r6 
CTPanäaTe1bHblä). Die Zeitwörter zeigen einen unthätigen Zuftand des 
Gegenitandes oder der Perfon, auf welhe von einer anderen Seite ein= 
gewirkt wird. Hier fann man fragen von wen, durd wen? KbEMG? 
ybM6? 3. D.: coANATb PäaHeH% NIyAelo, HAYAMIbBHUKB YÖHTBb 310- 
AbeMB, Kylellb Orpä0d.leHGb Pa3600HHHKaMH, CYAbA IOYUTAEMB TPAK- 
ZAHAMH, 1OPOoAB PAa30pEeHB HenpiätenemM®. 

Die leivende Yorm wird zuweilen aud) durch) das thätige, mit on verbundene 
BZeitiwort ausgedrüdt, in welhem Falle fie die Yorm de3 zurüdführenden Zeitwortes 
erhält; 3. ®B.: zomB erpöatca das Haus (baut fi) wird gebaut, MOCTB pa3- 
Gupäerca die Brüde (nimmt fi) wird auseinander genommen, HAaCAEHBANHCB 
aepepä die Bäume (haben fi) wurden gepflanzt. 

Bei Beftimmung der Zeitwörter nah Classen richtet man fi nicht 
nad) deren Endung, fondern nur nach dem Sinne, da ein und dasjelbe Zeitwort 
in einer und derjelben Form mehrfahhen Sinn haben und mehreren Classen ange= 
hören fann. 3. B.: a uaTaıp KHury (th), A MHöTo uuTrdıe (jädl.), neuka TÖ- 
nuartca der Ofen wird geheizt (leid.), cAI0o TÖNHTcA das Fett jchmilzt Hält). 

Die Zeitwörter können Durd) Yormveränderung aus einer Classe in die ans 
dere: übergehen; 3 8.: oHD 1M06HT% er liebt (th.), OHB N6HMB er wird geliebt 
(leid.), omM 1mOatca fie lieben fidh (medjielf.), röpumınaa paszbBäete AHTA 
das Stubenmädchen entfleidet daS Kind (th.), 6Gapmmp pasygbBäertca der Herr ent- 
Heidet fi) (rüdw.), OHB 6BIMB PasnbrTe er war entlleidet (leid); OHB CHAT er 
jchlief (fähl.), om Bhrenanea er hat (fi) ausgeichlafen (allg), OHb MPocnal 
cBoi MO10n0K BBEB er hat feine Jugendzeit verichlafen (th.) 

Die jähl. Zeitwörter mit der Endung HyTb fowie die allgem. Zeitwörter über- 

i” ‚gehen in thätige nicht | 
| Nah der Bildung werden die Zeitwörter getheilt : 
1. in einfache (npocrsie): MbITb, IINTB, 3HATB; 
2. in zufammengefjeßte (mpernöskusIe, von npenmors das 
_  Biwort, mit Vorwörtern zufammengejeßt): BOopy:Kätk, PasopA1s,- 
N BbINOCHTE. 
” en Abftammung unteriheidet man: 
\. Wurzelzeitwörter (1epsooöpäsunıe): Meuß, AUTb ÖPATb; 
\ abgeleitete Zeitwörter (mpoussörusie): A51aTb, BO3ÜTB, 
CTPAllkg, cITbroBaTs (von 5.10, BO3Bb, CTPaxb, C1bA6). 
ın unterjdeidet ferner : Ä 
 Iyerfünliche Zeitwörter (miunsıe),. welhe mit dem perfönl. 
Sürworkyg, TEL, 0HB u. f. w. oder einem Hauptworte verbunden wer- 
den: A Ey, TbI POBOPHILB, H3BOIHEB APEeMAeTB, COCbaH BATb.n ; 
2. muerfünliche (desmiuuzıe), welde nur in der 3. Berfon 
(dev Gegw., Berg. und Zt.) gebraudt und im Deutfhen durd es, 
man— über werben. | 
‚ Difpiele : 
„ eayuaoTe g3 ereignet fich, cAyunnoch e3 ereignete fi, YTO He CAyuHNoch, 
EIME CAYUHTCA was\fich nicht ereignet hat, wird fich noch ereignen ; XOyeTca CHATb 
(es will fih) ed naht mich (zu ichlafen) zum Schlafe, me enurea es fommt kein 
Schlaf; pascebt es dämmert;, BeuepteTp eS wird Abend, PyEä yewerca 
die Hand judt; s0Cb e3 ift Dunfel geworden; korga pascebTano MEI yike 


- 


— 161 — 


ÖBLIG, Ha HOTäXB ; IAIIB TONBEO CTAHET» PascBkTäTb, pasöynüte, Hacb; MeHf 
TOWHATD e3 ift mir übel: Kamercn es jcheint; C16BHo Bordä CHecAd es hat fürm- 
lich, wie mit Waffer weggefhwenmt: HETB (ve eCT6) ift nicht; Aoammo Soll, muß; 
MOKHO fan; Ab3A man darf ; HEAb3A ijt nicht erlaubt, ift nicht möglich), e3 darf nidht ; 


. BAAHO man fieht; -CA IMHO man hört; N3BECTHO (vom Beitiworte BBmB) es ift be- 


fannt; ne u386cTHo es it unbefannt ; 3HaTb e3 ift befannt; Bbab (vom Zeitworte 
BE1ATR) wijfe doch, befanntlid) ; „Tasopire, man Ipridt ; 6Gapabänar» man trommelt; 
30BYTd man ruft, man nennt, y My3EHRä yRpaau KOpöBy ; man bat beim Bauer 
eine Kuh geftohlen; oröHp BoRöM 3annBamTp das Feuer begießt man (löfcht) mit 
Waffer u. dgl. 


Zumeilen trägt die 2, Perjon der Gegenwart den Sinn eines unperjönl. 
Beitwortes; 3. B : 3HäeWb, Korıa BAeWb, HO HE 3HÄCMIb, KOTAA BO3BPATAWbEHA 
man weiß, mann man (hin) fährt, aber man weiß nicht, wann man zurüdtehrt ; 
cK6po no&Aaswb, He cK6po außtems man fährt jhnell (Hin), man gelangt nicht 
fchnelf dahin 

Auch die 2. Werfon der Befehlform vertritt zumeilen das unperjönliche 
Beitwort ; 3. B.: ac BÖNy HA Bap4, A Haräpy He ÖyIerb; He cyAaH Io npi- 
Baıy, cyaa uno oTpb3ay (Sprhiw ) man urtheile nicht (den Menfcen) nad) der 


Ankunft, fondern nach) der Abreife e (wie er fich während jeines Aufenthaltes erwie- 


fen hat). 


8. 91. Bei der Abwandlung der Zeitwörter unterfheidet Man 


I. den Modus oder die Art, Form (narıonenie), Il. die Zeiten, 
; III. die Zahlen und IV. die DWerfonen. 


1 Der Arten find 4: 
l. Der Infinitiv, die unbejtinimte Art (meonperb.Tennoe Ha- 


; KAOHEHIE): KypAtb rauden, berp ejjen. 


2. Der Indicativ, die anzeigende Art (U3BABHTENGHOE HARI.)! : 


a morO id) jinge, TeI eayııaız du hörteit, onb He 6yAyTB Monyars 
: fie werden nicht fehweigen. 


3. Der Conjunetiv, die bedingende Art (cocAaräTelbHoe 
HAKJIOHEHIE). 

Eine bejondere Form für den Conjunetiv gibt es nicht, jondern er wird Durd) 
die Partikel 6b1 mit der Vergangenheit de3 Zeitwortes conftruirt: a 6bl CB YAO- 
BÖABCTBIEMB NPHMEIB, ECIH Öbl XBATHIO HA TO Bp&Meun ich möchte gerne 
fommen.... Diefe Constrnetion iit für Praesens und Praeteritum gebräuchlich 


und wird. im Deutihen dur) möchte, würde ilberjeßt. 


4. Der Imperativ, die Defehlsart (NOBEJTÄTEITBHOE HAKJIOH) : 
xonu, HAM, HECH, BE3HTE, IYCTb IOTHÖAETB, NYCKAH O0CTAI0TcA. 

Hierher einzureihen find aud: 

1. Das Partieipium, (abänderbares) Mittelwort (mpuuäcrie), 
welches ein vom Zeitworte abgeleitetes Eigenfhaftswort. vorstellt und als 
jolhes Ddeclinivt wird: Toprymmiä, aa, ee, der, die, das Handelnde, 
3aMmepaımiA, a4, ee, der, die, das erfrorene | 

2. Das Gerundiam, (unabänderbares Mittehvort, abenpu- 
yacrie), weldhes ein vom Zeitworte adgeleitetes Neben» oder Umjtands- 
wort, oder richtiger, ein mit adverbieler Endung abgefürztes Mittel- 


11 
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wort ift: roBopA fprechend, uutärum 0. yuraa lejend, IPOBOSTIaCHB- 
IA 0. NPOBOSTANacHBB berfündet gehabt, yBänbemu 0. yBEbBB gele- 
hen gehabt (oder umjhrieben: naddem er, fie.... gefehen hatte). 

II. Der Zeiten (Bpemeus) find 3: | 

1. das Praesens, bie Gegenwart (Bp&ma HacToAmee): A Urpäro, 
TbI cepakmsca du Ärgerjt did, oHB embEerca, MbI He COBbTyeME 
BAMB wir rathen euch nicht. 

2. Das Praeteritum, Perfectum, die Vergangenheit (B. 
ıpomenmee): NOAKOBHUKB IPHKa3A15B, KylılbI IpIbxasın. 

3. Das Futurum, die Zufunft (B. O6yayınee): MB OyneMm% 
TyAATb, Wir werden [pazieren, BEI 6yAnere PascKäsblBaTb ihr werdet 
erzählen, mTHLBI CK6öpo yaerAts die B. werden bald fortfliegen. 
| III. Dan unterjdeidet 2 Zahlen (auena): 

1. Den Singular, die Cinzahl (uucıd erüuctBeHnHoe): A, Thl, 
OHB BApHIB, OHA 572, OHO YTOHYNO. | 

2. Den Plural, die Mehrzahl (1. muöskeerBeHH0e): ML, BBI, 
OuA, OHb HAMYTBb, TOBOPHAH, XONHIH, 

WV. Der Perfonen find 3. | 

Mit dem Zeitworte werden alle 3 Berfonen des perfönlichen Für- 
wortes aller 3 Gefchledhter in Einzahl und Mehrzahl Eonftruirt: a crpb- 
40, TbI MOCIMB, OH DACANG, OHä YEPTÜTB, OHO KPH4YANO, Mbl 
CHAUMB, BhI TOBOPHTe, OHM CAYIMAITB, OHB cuATE. 

Sn der Bergangenbeit ift die 1. u. 2. Perfon Einz. nur für das mänl. und 
weibl. Gefchlecht gebräudlih: A TOBOpHNG, A TOBOPHAA, TEI TOBOPHAB, TE TO- 
Bopäns (denn man fagt nit A TOBOPKANO, TEI TOBOPHNO. A XOAHNO, TEI XO- 
UNO, weil die jprechende Perfon, oder zu der gefprodhen wird, entweder mänl. oder 
wbl. Gejchlechtes ift); erft in der 3-ten Verfon unterfcheidet man aud) das jähhlidhe 
Gefchleht omo, mit welchen aud) die Endung des Zeitwortes übereinflimmen muß: 
OHb YHTäNb, OHA YUTAIA, OHÖ YHTANO. A der M;. find nur in der 3. Perf. die 
Geihlehter getrennt ($. 74): omn (m. u. jähl.) onB (mbl.) pba&yTp, mnAmyTB, 
baatp Sm Praesens (eventuell Futurum bei vollend. Zeitw.) fann das perf. Yür- 
wort der 1. u.2. Perf. ausgelaffen werden, wenn dadurd der Sinn des Sapes nicht 
geftört wird, und das Filrwort als felbftverftändlich Hinzugedacht werden fann, weil 
die Endungen des Zeitwortes auch Perfons-Character tragen: 3. B. TOBOPM id 
jpreje, TOBOpKmp du fprichft, TOBOPAMB wir fpredhen, TOBOpHTe ihr |predjet: eTany 
AyMaTb, 4To cKyuäenıs (JlepMOHTOBB); OCbBAN& KOHA. KOHA ÖbIcrparo (Kons- 
U6BB). Die 3 Perf. muß der Deutlichkeit und der Gefchlehter wegen angeführt wer- 
En An ar Bergangenheit und Zufunft (bei unvoll, Zeitwörtern) ıft diefe Weglaffung 
nit ftatthaft. 


8. 92. Formen der Zeitwörter (BäABI TIArÖNOBE). 


Die Zormen der Zeitwörter zeigen die Dauer der Handlung an; 
ob diefelbe andauernd, vollendet, unvollendet, einmal oder öfters gefchah. 
Demgemäß unterjceidet man 5 Formen der Zeitwörter. 

1. Die unvollendete Form (BuAB HecoBepımeHusd): jie zeigt 
an, daß die Handlung dauert, nicht abgejchloffen ift. Die Zeitwörter die- 
fer Form haben alle 3 Zeiten: die Gegw., die Verg., die Zukunft; 3.2. 


— 163 — 


ITEUA AeTäeTb, ITHUA AETAA1A, UTHNA OYANeTb ANETATb; A Pa60OTAal0, 
a pa6orang, A Öyay PA60TaTb. 

Die unvollendete Form zerfällt in 2 Nebenformen u, 3. 1) in die 
unvollendete unbeftimmte Form (8. neonperbrenusi) und 2) in 
die vollendete beftimmte Yorm (8. onpenbreuund). 


Die unbeftimmte Yorm zeigt entweder an, daß die Handlung 
um die angegebene Zeit zu gefehehen pflegt, (Gemohnbeit), oder daß die 
Tähigfeit zur Ausführung der Handlung vorhanden ift, ohne genau zu be- 
jtimmen, daß die Handlung aud wirklid um die angegebene Zeit ausge- 
führt wird, wurde oder werden wird; 3. D. kyneus rysaere (fpaziert) 85 
cany; oa ift e8 nicht angegeben, ob der Kaufınann jegt im Garten fpaziert, oder 
täglih zu fpazieren pflegt; eS ift weder der Anfang noch) das Ende der Handlung 
bezeichnet; a xonAlb BB yyHnnne; weder der Anfang nod) das Ende ift befannt, 
wann die Handlung begonnen hat und abgejhloffen wurde: vemy BEI yuunuch? wa3 
haben Sie gelernt ? da ift nicht angegeben, ob heute, jeßt, geftern, oder im vergan- 


genen Zahre das Lernen vor fid) ging: BB cHHeMB HCOb 3BBaaBı H1dınyrE (glän- 


zen). Bb CHHeMB MÖöpb BöaHH xnemyTB (peitihen); co6ara 1NdeTB, NÖMaAu 
P>Kanu, KOPÖBbI MplyaTb (brüllen), AncHua HÖCHTB Kypb, H3BÖlINKB BÖ- 
3HTb TOCTEN. 


Die beftimmte Yorm zeigt an, daß die Handlung in der ange- 
gebenen Zeit beftimmt gejchieht, gefchehen ift, oder gejchehen wird; 3. DB, 
a HAy Bb TOPOoAB, d. i., ich gehe, (jett) in die Stadt (beftimmt); nopyunkb 
MENB Cb KAUHTAHOMBb BB Cab der Oberlieutenant ging mit dem Hauptmann in 
den Garten, sı MCäNb NUCBMÖ ; OHH HecaH peÖ&HKa HA P)KäXb; ACHbINÄKB 
6OyaeTb HecTH AMHEB, 3 TbI Benä NÖMaAb Ha y3AB; UTAUbI NeTATB HA TB, 
. nrAupt nerbiu CTäaMu, Kuga NITHUBI HA HACb OYAyTb IEeTBTB, crpbıaa. Sn 
diefen Beifpielen ift angegeben, daß die Handlung mit Beftimmtheit in der angeführ- 
ten Zeit gejchieht, geihah, oder gejchehen wird. 

2. Die vollendete Yorm (B. coBepıneHHslä) zeigt eine abge- 
jhlojjene Handlung an, die gefehehen ift, oder mit Bejtiimmtheit gefhehen 
nnd abgeichloffen jein wird. Diefe Zorn hat Fein Praesens, nur das 
Perfectum und Futurum : mAnsuneb 6pÖcHTB KäAMHeMB; IOAKÖBHHKL IpH- 


Ka3älb. A BÖHHb BEPHO HCINÖONHHTB ; OCTABb 9Ty MbIClHb, NOAYMaH O0 ceMb#. 
Dieje Zeitwdrter zeigen entichieden vollendete, oder zu vollendende Handlungen an. 


3. Die mehrmalige Yorm: (B. MHOTOKPATHBIM): fie zeigt an, 
dag die Handlung ji” mehrmals wiederholt hat. Sie hat nur die Ber- 
gangenheit, Fein Praesens un fein Futurum; als Nierfmal 
dient die Endung BIBANB, HBaAT (dei einigen Zeitwörtern an. asaın), 
ift aber zu unterfcheiden von gleiher Endung der unvollendeten Zeitwörter : 
3HMÖHN Mbl HTPbIBAUH Bb BHHTB (Wihft); BB Mpbuocrb 6pächBana (man 
warf Öfter$) TpexnyaöBsle CHapAAB; AHcHua AÖATO HAMIHBANA KyPPb; UHHÖB- 
HHK’B IPeKAe XAKHBANB Kb Hamp pflegte zu unZ zu fommen. In diefen Bei- 
jpielen wird angegeben, daß die Handlung öfters zu geihehen pflegte, wiederholt wurde. 
Bumeilen wird die mehrm. Yorm aud) im Piraesens gebraudt: KOuHu TPäBEy 
NOMHNEIBAHMTB die Pferde Tneipen (von Zeit zu Zeit) daS Gras; mei npH- 
CMATPHBAeMCH NYEIAMB, KAKb OHH lIeEPEHÄLIHBAWTB UBBTEHL H3b UBBTÖBB 
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BB yırm wir fehen den Bienen zu, wie fie den Blütenftaub von den Blumen in di 
Bienenftöde übertragen. (Näheres fiehe: Bildung der Yormen). i 


4. Die einmalige Form (B. OTHOKpATHsıä) zeigt.an, daß die Hand- 
lung nur einmal furz gedauert hat oder dauern wird und fich nicht wieder- 
holt. Sie hat das Praeteritum und Futurum, aber fein Praesens. 
Das Merkmal ijt die Enpjilbe HyTo, ijt aber zu unterjceiden von den 
(einigen wenigen) unvollendeten Zeitwörtern mit gleiher Endung: xpuk- 
HyTb auffdhreien, OHB KPUKHYAB H CKPELICA; IIYTeIMECTBCHUNKb 3bBHY.1B 
n 3acHyıB der Reifende gähnte auf und fchlief ein; Ha ueptarB UTO-TO CTYK- 
Hy10, a abra 0o6umaBban auf dem Dachboden Hat irgend etwas angeflopft, und 
die Kinder geriethen in Ohnmadıit; Ha TBo& weränie m ee pa3p Küuy me- 
BOAb BB BOAy auf deinen Wunfch werde ich noch einmal werfen das Zugnek ins 
Wafier, 1ömanb npsirnyna u cbrokä cöpocnma das Pferd jprang auf und warf 
den Neiter herunter 


5. Die augenblickliche einmalige Yorm (B. O1HORPATHnıh 
MTHOBEHHBIH) : fie zeigt eine plößliche, augenblicliche, fchnell vorübergehende 
Handlung an, die gefhehen ift oder gejhehen wird. Sie hat Feine Ge; 
genwart, jondern nur die Vergangenheit und Zukunft. Das Merkmal 
diejev Yorm ijt eine Praeposition, oder eine Vorfilde vor der einma= 
figen $orm (803, BOC, 1076, IPA, 3a, nepe u. a.), welde der momen: 
tanen Handlung entipriht; 3. DB. einmal. Zorn: raanyrs bliden, augbt. 
einmal. %.: B3STIAHYTB aufbliden; npbIruyTb einen Sprung maden, BeIpbITHYTb 
“ plößlich aufjpringen, noanpeicnyrp binanjpringen; AÜpHyTB (einmal zupfen, an- 
ziehen (Zügel. Pfrd.) Bsaöpuyrs plöglih hinaufziehen: oröHB BeubIxHynp Das 
Zeuer flammte auf; ma utTo Käacbsinb HA BATAANETB, BC& BANeTp worauf K. 
nur binblict, alles welft (Sprehw. mit feinem Blide befiegt, gewinnt er alles). 


Die Zeitwörter fünnen dur Umwandlung der Endungen oder durd) VBerbin- 
dung mit Vormwörtern ihre Formen dudern d.h. aus der einen in die andere Form 
übergeben : aus unvollendeten vollendete, au vollendeten einmalige u. dgl. Yormen 
bilden; 3. B. Oydumı (und ) gärben, eridyduars (voll.) ausgärben ; wepdum (unv.) fpie- 
len, sviuzpam» (voll.) gewinnen, uepsısam» öfters |pielen u. j mw. Nein Zeitwort ift 
fähig, alle Yormen anzunehmen, die meiften laffen die Yildung der unvoll., einmal 
und mehrm. Yorm zu. (Näheres fiehe: Bildung der „Formen $. 113). 


Zur Erfennung der Form, zu welcher ein Zeitwort gehört, dient da3 
praftijche Mittel: hat das Zeitwort alle 3 Zeiten, jo ift es die unvoll. Form, 
hat es nur Wräf. u. Furt, fo ift es die vollend. Form; die mehrmal. % enderin 
der Negel auf bIBaAd HBand, die einmal auf ayrb, die augenbl. einm. auf HyTb, 
als (mit dem Bormworte) zufammengefektes Zeitwort. 


8. 93. Eintheilung der Zeitwörter nach der Abwandlung (cupazK6eHle). 


Nah der Abwandlung unterjcheidet man: 

1. regelmäßige (npasıasupie) und 

2. unregelmäßige (nenparunsusıe) Zeitwörter. 

1. Negelmäßige Zeitwörter. Diefe enden im Infinitiv auf Tb 
mit vorhergehenden Vocalen a. 4, A, 5, Y. O, bi und find in der Re 


= 165. 


gel mehrjilbig (wenige einfildigen gehören hierher); 3. B. abrars, eTp6- 
UTb, 6015TB, AYyTb, KOMÖTb, MbITb. 

2. Unregelmäßige Zeitwörter. Diefe enden im Infinitiv auf 
3Tb, CTb, 4b, TN und CTN. Unregelmäßig find auch einige einfilbigen auf Tb mit 
vorgehendem Bocale. 3. B.: bat flettern, Bere ejjen, meun baden, 
HUTTH gehen, eTAaTb ausbreiten, 6paTk nehmen. 

Ale Zeitwörter werden in 2 Conjugationen (Abwandlungs- 
arten enpasenia) getheilt. 

‚Zu der IT. Conjugation gehören die Zeitwörter, bei welchen 
die 2. Berjon Einz. der Gegenwart auf ewb die 3. Perfon Mhrz. auf 
yTb 0d. WTB endet; 

zu der BI. Conjugation gehören jene, bei denen die 2. Peri. 
Einz. Gegenwart auf vb, die 3. Perf. Mz. auf atp od AaTp ausgeht. 


: Alle Classen der Zeitwörter (mit regelmäßiger und unregelmäßiger Abwand- 
lung) unterordnen fid) Diejen 2 Conjugationen. 
Eowol in der 1. als in der II. Conjugation laffen fi mehrere Gruppen 
(pa3pAAsı) der Zeitwörter bilden, wodurd die letteren überfichtlih werden. 


8. 94. Sruppirung der regelmäßigen Zeitwörter I. Conjugation. 


Negelmägig find 1 jene, welche während der Abwandlung in der 
Wurzelfilbe Feine wefentliche Veränderung erleiden, 2. jene, deren einheit- 
lide Veränderung einer ganzen Gruppe angehört. 

I. Conjugation |&;. 2. Prf. Gegwt. emm, Wi. 3. Pri. yıR5 od. IOTE. 

Die regelmäßigen Zeitwörter der I. Conjugation laffen fih in 12 


Gruppen eintheilen 
Praesens Imprtv. 


Inhnitiv- Ein sah! Mi. Einz. 
Endung 1.B8rf. 2. Bıl. 3. Pıi. 2. Ber. 
a) aTb m. vorbrg. Cons. B,1,H,/Pp, u, 

1.&ruppeb) aTb | Pe raeaaer aw Acımb Al0TB Au 
c) ATb »  »  Bilchlauten xu,un,ıu 


„nr Nippenlauten 6, m, ır } 
2 ATb im Praesens wird ı eingefhaltetf AM -1CUIb MIOTB AM 


6) 0BATb yo yemb yIoTB yM 
3 u. D)ouarh; H00 IOCımB IOIOTB MN 
c) EBATb) m. vorbghd. Zifhl x, u, u, ın | YO yemb yITB YM 
4. u ATb einfilbige mit vorhergh. Cons. Y eb YTB M 
m. vbhrg. Cons, T,13, KAT, C,X 
a) ATb verwandelt in y m u 
N mit vhrg.Cons. 3, RK, T j 
9. 0 Ö)ATb [verwandelt in we 4 y u DR 


| 
a2 mit orbg Cons. T, CK, CT 
c) ATb verwandelt in IU | 
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4) ATb mit vorhergh. Consonanten [AO Aeımb AMTB AÜ 


6. &rp. 5) ATb i re Vocalen 0 eb KMTB 4 

c) ATb a u dio Aems Ar0Tb AU 
on bTb r ” Consonanten 5m tem biorTE N 

3 OTb ’ s „ eMb. PO TbB M 
De YTb yıo - yemb yITBb yW 

10. „ HYTb | y em TB M 
1l. u bITb im Praes. wird srin oummwodlt. OO OeMb OT OM 
12. HTb "nn iM.b „bi BöMb BEOTB ON 


Bei den Zeitwörtern vollendeter Form (welche fein Präjens haben) gelten 
diefe Präfensendungen für’3 Futurnm. 
8. 95. Grundform (ocuösa) der I. Conjugation. 
| (Endungen der Zeiten und Arten.) | 
Infinitiv Tb, 3Tb, CTb, 4b, CTM, TM. 
Gegenwart Bergangend. Zukunft Befehlsartt Mittelm. Gerundium 


Berfon: Gegw Brgh. Gegm. Broh. 
.:s Su a © © 2 . 

„ty, @ Ab, 1a E88 2 2 Sa Sa 
= 2. eb Ab. 14 Bas BED > a 28 55 
93.e15 7,14,10 62? 5 eTb 3 5 E 2 =, 
3 h- > =] 

„1. em& au BESSS (ems-Te) — 5 = 55 
2. ete Au =>m22 ® yre,äte,ste 5 o & = =“ E, 

ee Ten a 
3.yT5,.0Tb u S>ES YTb,KTb 3 53, an 


Nad) diefer Grundform werden alle regelmäßigen und unregelmäßigen Beit- 
wörter I. Conj. abgewandelt Eine Ausnahme hievon bilden: xXorTbre wollen, AaTb 
geben, worüber bei der fpeziellen Abwandlung die Rede fein wird 

A) Regelmässige Zeitwörter. | 
8.96. Mufterbeifpiele zur I. Conjugation: ewb, yTb 0. MTL. 
1. Gruppe a) Inf. arp. Praesens aW, aeıub, AMT». Imperat. ai. 
(mit vorhergehenden Consonanten B, 7, H, p, I) 
Mitr. 1. Inf. abaato thun, maden. 
Anzeigende Art (Indicativ, usagATersHoe HAKIOHEHIE). 


Gegenwart Bergangend. Bufft. Befehldart Mttlm. Gerund. 
npuy. ABenp 

B. HACTOAIMee B.TIponiermee B.OyA. noBelärt.H. G.2Bg Gm. Bo. 

Ä Endung 

l.a „Bram AB1aTB,a 6yıy a 2 3358>$ 

2. TI ab1aemp Ab1aB, a -eIIb „ BJIaH 3 SE 58 
3.0HB,A,0-aeT5 ABNANE, 2,0 -eTE S nem ABAaeTE ii, 5 

l.mbI -aeMms zbnala -eMbR ke et E EE„532 

2.BbI -aere brand -ere A abraüte 3 a ad 53 
gr v CTb > . um » um » 

3.0uA,5 -a0TB abnann "ya, AbIamTE & KERER 
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Bedingende Art (Conjunctiv, CoCAarATEIBHOE HAKJIOHEHIE). 


1.4 ab1an,a6pı ih möchte, würde thun 
. Tbl A51aNB,a 6Bı du mödteft, würdet „ 
. 0Hb AKınand 6b er 


. 0H8 nB1ana OB fiegmödte, würde 
0HO N5na1o 6BI e8 


MbI | wir mödten, würden „ 
BbI 


ihr möchtet, würdet „ 
fie mödhten, würden „ 


abnaru OBbI 


So BO co go go po 


OHH 

OHB 

1. ®r. b) Inf. atp. Praesens am, aewp, amt». Imper. all. 
(mit vorhergehenden Cons. 6, T, A, 3, K, M, D, C, T, X) 

Mitr. 2. maTatb nähren. 


Praesens Perfectum Futurum Imperativ Partc. Gerund, 
Pr. Pf. Prs. Pfe. 
Endung 
HHTÄH IMTA1B,a 6. OHTATb 3 5 ex we 
, . r AH m rn = = = > 
dellb NBTäNTB, a NHTä 23 a8 53 
aeTb IIHTATB, a, O0 m. DATAETB Een 
äeMb SE Fr Ba 
. ; ‚ ee 2 ®& x om 
aeTe INTaAM naTafte SE ade 
[2 4 |->| n 
Al0Tb 1. MITAHTB 55 AB Ban 


1. ®r. ce) Inf. arb. Praesens am, aewb, AMT». Imper. ai. 
(mit vorhergehenden Zifchlauten x, 4, m, Mm) 


Mitr. 3. rywato eflen. 


Kyma0 _ KYINAlB,a 6. KylaTb 08 
aecllb KYMAlb,a | Kymal e 3 
aeTb KYMATB,a,0 I. Kymaeıb TE 5 5 
aeMb SE 25 38 
aa a3 88 
aeTe KyImaJıu kymaülte 55 35 38 
a0T6 . m kymaoıs ER ER SE 


2, Gr. Inf. arb. Praesens A, Alb, Al0Tb. Imper. An. 
(mit vorherg. Lippenlauten 6, m, nm; im Praus. wird 4 eingefchaltet) 
Mitr. 4. apematp fhlummern 


ApeMArO Apemang,a 6. 1pemark a8 
ApemAeıunb APeMä.E,a apemm 8 
ACT AND,a,0 1. ApemAeT 53 u: 
aems | | =: 8558 
aeTe Apemanu Apemaure EA Zu Aa 
AOTB D. ApPeMADTB & & 8 23= 
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3. Or. a) Inf, oBatb. Praesens yw. Imper. yü. 
Mitr. 5. Inf. kosätb jÄämieden. 


KEY KOBAAb,a 6. KOBATBb 
Kyellb KOBAIB, 4 | KyHl 
KyETB KOBAB, a, O Il. KyETb = 2 
EyEMB | EB. 8a 
va ‚ ö Ha 5 am 
EYCTe ( KOBAJIU EyHTe SE 56:85 
/ / > © >> oO 
KVYETB I. KyIOTB Be 28 
3. ©r. b) Inf. esatb. Praesens ww. Imper. ı0W. 
Mitr. 6. Inf. BoeBätb Ffriegen, Krieg führen, Fämpfen. 
BON BOeBANB,A 6. BOECBÄTB 
- Kellb BOEeBAITB,A BOION 
IeTb BOEBAITB,2,9 II. BOPWeTb = = 
IeMb "ga =e> 
I0eTe BOCBA.IH BoBäate 2 ,8 88 
h 2 : 2 © |®2 8 
HEOTb ID. BOOEMTB 92 % 2.88 


| 
| 


3. ©r. e) Inf. egaTb. Praesens yw, yelb, YMTb. Imp. yi. 
(mit vorhergehenden Ziichlauten x, 4, ıu, m) 


Mitr. 7. Inf. nouegatp nädtigen. 


HO4yEO HOYeBATB,A 6. HOUYEBATb 
yyellb  BANTB,A HOYyH ee 2 
yYyeTb BAIB,2,0 I. HOWveB = 5 En 
 yyeMB BE „88 
yyere HOYEBAJIH Hoyäte m SS 12 88 
YyIoTb I. HOUYETB 52 5 Ei 3 


: 


4. Gr. Inf. atb (mit vorhg. Cons.) Praes. y, Öub, yTb. Imp. u. 
Mitr. 8. Inf. spatp lügen. (Alle find einfilbig.) 


BDY BPa5, a HE 0. BPATb 
EINB BPa1B, & He BPH 
ETB BPalB, a, O II. HE BPET5 
 €&MB si = ‚si 
ETE BPäH | He Bpüre I &® Es a8 
BpyT5 n. ne npyrs ER AR ae 
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5. ©r. a) Inf. arv. Praes. y, eb, yTb. Imp. u. 
(Die Cons. verwandeln fid} im Praesens: Tr, 4, 3inK;, K, Tinyu;c,xin W) 


Mitr. 9. Inf. Basatb binden, 
BAMyY BA3A1B, a 6. BA3ATb 
BAÄMEINB 3a1b, & BAM 
BAMETG 32.15, 2, 0 BD. BÄMETE „ai ® 
BÄMEMB EB®8 3a 
BÄMeTe 3äıH - ski SE 5 8 
BAMYTB | 1. BAMyIB —272°95 55 58 


5. Gr. b) Inf. arp. Praes. y, eb, YTb. Imp. b. 
(Sm Praes. verwandeln fi die vorherg. Consonanten: 3 in X; E, T in 4). 


Mitr. 10. Inf. upAtatb verjteden, verwahren. 
npäyy npATaNd,a 6. IpATaT 
yeınb Talb,a npayb 
yeTb TalBb,2,0 n. npäyerb = = . Er 
> DE 5 5 
yerTe Taıu IpäybTe Ex EEE 
Di n. npäyyıs 6 BE E85 


| 
| 


5. Gr. e) Inf. atp. Praes. y, eb, yTb. Imp. u. 
(Die. vorherg. Cons. T, CK, CT verwandeln fi} im Praesens in ı). 
Mitr. 11. Inf. uerätb fucen. | 


Hıuy HCKANB, a 6. HCKATBb | 

 MıneMb HCKANB, a Ad 
HNeTb UCKäAAB, a, 0 I. HINETB >= B 
HIIEeMB = E = Ss 
HINETe HCKAJIH HINHTE >> °$ ar 88 
HINyTB | n. um 585 BB 58 


Der Vereinfahung wegen wird in den nachfolgenden Mufterbeijpielen in der 
Mehrz. nur die 3 Perjon angeführt. 


6. Gr. a) Inf. arp. Praes. a0, AelUb, AMTL. Imp. ai. 
(mit vorhergehenden Consonanten). 


Mitr. 12. Inf. ryaato fpazieren, fi) ergößen, müffig gehen. 
Praesens Perfectum Futurum - Imperativ Partp. Gerund. 
[4 [ 

1. ryaA_ TANTE, a 6. TYAATb ni a 
2. dem Alb, Tyaaa = "= Ba 
‚ s | ne 2a au mm 
3. AeTb Alb, 4, 0 n. TyAdeTB SS SS ER 
ee BR BR RR 
3.M. Arıs Am 2, yıaltte RR SB mm 


| 
| 


4 
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6. Gr. b) Inf. arte. (mit vorb. 8.) Praes. ®, 8Wb, |WTL. Imp. H. 
Mitr. 13. Inf. cbato jäen (feine Gruppe). Imper. Ü. 


ch cBang, a 6, chatb = 
u Bi 
eIIBb A1b,a ceBü SE 4 Ba 
. eb AND, a, 0 n, ebere So 5: 5. 88 
3.1. ıo B 9%, eb aa aa 28 
St. KTB CBAU . CBHTE 585 88 88 
6. Gr. ec) Inf. Aro (mit vorh.®.). Präes. Ato, Aeub, AlOTd. Imp. A 


Mitr. 14. Inf. eisätp glänzen, hell fcheinen, ftrahlen. 


eisiro ciATb,a 6. eiätb 
ACIIb CiANB, a ciAH 
AeTb CLAN, A, O u. ciäeTb et 
HeMB 5 au 58 
AeTe ciAıH ciAHhrte I: = 33 
AIOTB I. iAHTB 7255 m 


Be 
= 


4. Or. Inf. $rB(mit vorh. Cons.). Praes. 50, beiub, bMTP. Imp. 
Meitr. 15. Inf. BAaAETB beberrihen, bejigen, regieren. 


Bıant Baanbıs,a 6 Baandre = “u B, 
dem „515,2 Branbä - 2388 
Bert ABB, a, 0 m. BAaaberTb * >: >: 

3.M.borE uam 2. Baanbite = 9 AH Hs 

8. Gr. Inf. oTb (mit. vorh. Cons.). Praes. @, eilb, WTL. Imp. W. 

Mitr. 16. Inf. ko1ore jtechen. 
KOMO  KONONB,a 6. KOAÖTb RO: ® 
KÖNeNb N615, 4 | KOM BEE Ha 
KÖAETB NOMB, a, 0 I. KONeTb BI: 
3.M.noTB KOAdAH 2. rmie 88822 


9, Gr. Inf. yrb (m. vorh. Cons.). Praes. yıo, yellb, Y8Tb. Imp. yil. 
Mitr. 17. ayıe blajen. 


Ayıo AyıB, a 6. Ayıb 

Ayeııs 16, a ayı 5 um 
AyeTb ‚16,2, 0 D. Ayer E E %s E s 
AyETDb Ay-IH | 2. wire RE RER 
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10. Gr. Inf. uyTb. Praes. Hy, HeWb, HYTb. Imper. M. 
Mitr. 18. Inf. TaHyTb zieben. 


TAHy TAHyIB,2 6. TAHYTb - L 
TAHEIIB HYIBb, & TAHM Ss: 38a 
TÄHETB HY-IB, a, 0 N. TAHeTB = > "3 
TÄAHYTb TAHYIH 2. TAHHTE u 
nl mu 


11. Gr. Inf. bıto. Praes. 60, dewp, 6MT%. Imper. oü. 
(Sm Praesens übergeht u in 0). 


Mitr. 19. Inf. muıtb wafchen. 


| 


MOM MBLTB, 4 6. MbITb 

Mdenms MBITB,A MmOA BE e: 
MOeT% MBLTB, 4, O Il. MOeT% > 
MÖOTB MBLIH 2. moöäre su 853% 


12. Gr. Inf. ut. Praes. 50, böWp, bIOTb. Imper. oil. 
($m Praesens übergeht u in b). 
Mitr. 20. Inf. mars trinken. 


IIbHO IHIB, & 6. NIUTb 

Dbellb NAT, & neh Er" 
IbETB IH, &, 0 I. IbETb 3 E e 8 
IbOTB NH 2. neäre BE SG 58 


IE. Conjugation Prs. &;. 2. Pri. nwp; DR. 3. Prf. arp od. are. 
8. 97. Die Zeitwörter der II. Conjugation bilden 3 Gruppen. : 


Infinitiv» Praesens Impert. 
Endung - Einzabl M; Ein Be 
1,9. 2.71. 3 3.#. 2 

1.&r R De; mit vorhahd. Ziihl. &, 4, m, m, vr HIIb aTb fr 
a) MTb Ä u 

2. „ b)MTBb} mit vorhghd. Consonanten 0 Hub ATB b 
c) BTb | 2) 

a) MTb| u 

mit vorhghg. Lippen!. 6,8 m, IL, $ 6, 8, 

3. „ b)NTB A =, E HINb ATb s,m {b 
c) ra Lu) 1. Prj. Praes. wird a eingefdjalt. I 

a) nn mit vorhghd. Cuns. A, 3, €, T, Anuner|y & > | ee u 

don b) BTb)ind.1.Pf.Praes.vıw.inz mu m z TB Ser i 
a) NTb HM 

5. „ b)UTb; mit vorhergehenden Bocalen [1 HIIb ATB M 
e) are u 


Bei den vollendeten Zeitwörtern, welche fein Praesens haben, gelten dieje 
Präfensendungen für dad Futurum 


8. 98. Grundform (ocuösa) der II. Conjugation. 
 (Endungen der Zeiten und Arten). 
Infinitiv Tb. 
Gegenwart Bergangh. Zukunft Befehlsform Mittelmort Gerundium 


Perfon | Gegw.Bergh. Gegw.Bergh. 
Rn | 
„ty, @ Ib,& 2525 . Pr 
.Z 2. HIIb 15,4 masse vn, b oo E55 oO 8E 
3. UT 156,8,0 562, ETb ® En s& 
ol. HMB. BEsE = a o5 55 
a SESS = 28 28 
=2. uTe JM s»23 Me,äts,bte — = Is 8 
5 3. aTb,ATb ESEL amamımı 5 43 5 


| 


Nac) diefer Grundform werden jowol regelmäßige, als unregelmäßige Beit- 
wörter 11. Conjugation abgewondelt. Eine Ausnahme 'hievon bilden G6BbıtB fein, 
6b:Karp laufen, BeTB efjen, worüber näher bei den unregelmäßigen Zeitwörtern die 
Rede ift. 


8.99. Mufterbeifpiele zur II. Comjugation: u, aTb 0. ATL. 
1. Gruppe a) Inf. atp mit vorhgh. Zifält. Imper. u. ' 
Mitr. 1. Inf. kpauätb jchreien. 


Praesens Perfectum Futurum Imperativ Priic. Gerund. 
Pr. Pf. Prs. Prf. 
vl.tz. ol.tz. 
A KPHyy KPH4YANB,a ÖyAy KPHYäTb 
TbI Yılllb yalb,a ellb „ KpuM _ 

.0H5,3,0 YÄTB YANB,a,0 eb „ M.KPHMTD = u En 
Mil yum oo. eMb ,„ 823,33 
BbI YHTEe } KPH4YaJIH eTe „ Kpayute E ERS 35 
onf,6 yarts yIBb „ m.xkpusänmg ERR 28 

1. Gr. b) Inf. utb mit vorbgh. Zifelt. Imp. u. 

Mitr. 2. Inf. erysuTB dienen. 

C.IyIRY CAYKENB,A 6. CAY>KHTBb 
C-IY>KHIUB SKHTB,A CAYSEN 35 
CAYKHTB SKHITB,A,O Il. CAY:KHTB 5 5 Fr 
PAJPESHDER } = F x e: 3 
CIYKHTE CAIyKHIH cayxite BB, 5 SE 
CJIy>KATb nm eayxaı S5 558 


| 
E 


2. Gr. a) Inf. urb mit vorhgh. Cons. (.1,u,p). Imper. u. 
Mitr. 3. Inf. abMTB theilen. 


aba “ aba0nG,2 6. biTb 8 
abauın AH.TB,2 abau rn 
ABAHTB I.T6,3,0 nn. 15.1006 Be = 
. ABAEMB u = 
i 4 - r a sw::| 
ABAUTe abanın bare =: 03 83 
ABAATB | vn, saatıs 2E RER 
2, Or. b) Inf. ut mit vorhgh. Cons. (a, u,p). Imper. b. 
Mitr. 4. BEpnTB glauben, Vertrauen fchenfen. 
BEP BEPHNB,a 6. BEPHTB RE- s 
pH PH1B,a . Ä - 2 E 
. DATE PH.TB,2,0 I. BEPUTB 2:18 58 
parTb pa 2. BEDBTE ale ns 


| 
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2. Or. ec) Inf. 8TB mit vorhyh. Cons. (1, u,p). Imper. u. 
Mitr. 5. Inf. emorpsrtB fehen, jhauen, mujtern (die Truppen). 


a5 
um 


CMOTPW CMOTpB.1B,a 6.CMOTpErB = = FE 
CMÖTPHINB pb.1B,a cCMOTIU — = 32% 
CMÖTPHTB p5.15,a,0 11. CMÖTpHTB &' Eu): 
CMÖTPATB pb.ıu 2. emorpäte = Sn: 


3. Gr. .a) Inf. urb mit vorhgh. Lipplt. (6, B, Mm, ı1,@). Imper. u. 
Mitr. 6. Inf. Toö4To lieben. 
($n der 1. PBerjon der Gegenwart wird A eingej haltet. ) 


A106ArO A10Ö0NTB,ad 6. 1OÖ0HTB 

MOÖNMB A100N.TB,A 1100 

AI0ÖHTB 100N.TB,2,0 1. MO00NTB = 2 
AÖHMB | Cs: = 
AH0ÖHTE 1I00H.1H zmönte 8: B: KaR= 
NHO6ATB m. 06a 5858 8 588 


3. Or. »b) Inf. ut mit vordgh. %plt. (6, B, a, u, ©). Imp. b (wenige Ztw.) 
Mitr. 7. Inf. erasmto ftellen, fegen, liefern. 
CTABAIO CTABHITB,A 6. CTABHTB 


u 


Pe} = Bi 
' CTABHIIB CTABH.IB,A CTABb =: AR 
CTÄBHTB CTABH.TB,2,0 Il. CTABHTB E a Ä E 38 
CTABATB CTABH.IM 2. CTABbTE Se 


| 
| 
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3. Gr. e) Inf. 8rB mit vorhab. Lplt. 6,8, M,n,®. Imp. u. 
Mitr. 8. Inf. repnbTb dulden. 
TEepnAM Tepunb16,8 6. Tepubrs 


- ai 
& . [2 .- = = N 
TEPNHMB Tepunb71B,a TepıuH EB ar 
TEPNATB Tepu51B,2,0 n. Tepuıurp 55 IE 28 
TEPNATB Tepıb.1u 2, epüute BR BBR 


| 
| 


.. 


4. ©r. a) Inf. urb mit vorhgh. Cons.: 1,3, €, T, er. Imper. u. 
(im Praes. 1. Berjon &;. verwandelt in &, IL, u, IN. 


Mitr. 9. Inf. xoaMto gehen. 


xoMmy XONUTB,a 6. XOAHTBb | 

? Ö ’ u u 
xOAHmB XOAUNB,a xoan 3: = 
XÖAHTG XOAN.TB,2,0 H. x0aHtB 58 IE &a 
XÖAATB XO1HJIH 2. xXo1ATe Be a 


4. Gr. b) Inf. 516 mit vorhgh. Cons.: 7,3, c, T, cr. Imperat. u. 
(im Praes. 1. Berfon &;. verwandelt in x, I, 4, IM. 


Mitr. 10. Inf. erbte fliegen. 
neyy nerb1s,a 6. neTbrTb 


35 
[4 ” [4 ee T ] = 
AeTäluk nerb1E,a nern 33 Ha 
AeTäTb AeTb.1p,2,0 II. ACTHTB ae: ne: 
AeTATB aeTbiu 2. AIEeTHTE D:0 888 


5. Gr. a) Inf. utb mit einem vorhgh. Vocale. Imperat. u. 
Mitr. 11. Inf. TamTb verbergen, verheimlichen. 


Ta TaHTb,a 6. TAHTb 

TanIıb TauTb,a Tau 2 = Es 
TaHTı TaHTB,2,0 1. TAUTB =: Et 
TaATD TAHIU 2. TaAHTe als or 


nn 2 


5. Gr. ») Inf. urtp mit einem vorbgh. Vocale. Imper. H. 
Mitr. 12. Inf. erpönrte bauen, ftimmen, formiren. 


CTPOM CTPOHNB,a 6. CTPOHTL ZZ E = 
’ [2 . [7] 
ETPOHINR CTPOHTB,A erpoil =: 25 
r ‚ u Bi ww gi= 
CTPOHTG CTPOHNB,2,0 I. CTBOUTB SS | Ss.S3, 
CTPOATB CTPOH.IH 2. cıpöhtte 55'558 


— 175 — 


3. Gr. e) Inf. atb mit einem vorhgh. Vocale. Imper. Ü 
Mitr. 13. eroATB ftehen. 


CO CTOANB,A 6. CTOATB 

 eTOWMMB ANB,A CTON 

CTOHTB ANTB,2,0 I. CTOUTB a4 

CTOHME = = pr 
CTOHTE cToAnu erare Eu 53 
CTOATB I. CTOATB Su u: 


| 
| 


Bildung der Zeiten und Arten. 


Aa Grundform zur Bildung der Zeiten und Arten dient: 
1. der Infinitiv oder die unbejftimmte Art, 2. die 1. u. 2. YWrfn. 
&;. und 3. Wrfn. Mz. der Gegenwart. Aus ihren werden alle 
übrigen Yyormen gebildet. 


8. 100. Bildung de3 Praesens in der I. Conjugation. 


Die Zeitwörter auf arb mit vorhergehenden Consonanten bilden 
die 1. und zahlreihfte Gruppe. Die der nfinitivendung ars vorherges 
benden Consonanten lafjen fih in 3 Abtheilungen anordnen, wonad 
aljo die 1. Gruppe in der Zheile zerfällt 

Zur Gruppe 1 a) gehören die Zeitwörter mit der 

Infinitiv-Endung atb und vorhergehenden Cons.: B, A, H, pP, I, 
alfo: BATb, NATb, HATb, PATb, UATb, 


Diefe Zeitwörler bilden das Praesens derart, daß fie 


die Infinitiv-Endung atb in die Praesens-Endungen am, aellb 
verwandeln. Die anderen Perfonen find: 3. aerp; Mehrzahl 1. aens, 
2. aete, 3. arte. (8.96. Muft. 1). Die Zeitwörter, welde im Prae- 
sens 2. Perf. Einz. die Endung emp haben, nehmen in der. 3. Perjon 
Mehrz. die Endung yTp oder mTB an. Das ijt für die I. Conjugat. 
characteriftifch und möge im Auge behalten werden. 

 Mlle Zeitwörter mit diefen Endungen bilden die Gegenwart auf die 

angegebene Art. E&3 fann felbftverftändlid davon nicht die Rede fein,. fie 
alle hier anzuführen: neben den einfahen, zur Grundlage für die Ab- 
wandlung der zufammengefeßten dienenden Zeitwörtern, follen aud -einige 
gebräucdliheren und widtigeren der letteren Plat finden. 

Bezüglich der Betonung der Zeitwörter diefer Gruppe gilt, daft fe wäf;- 
vend der Abwandlung den Afzent beftändig auf der Silbe behalten, weldhe im 
Infinitiv betont ift. Diefe Regel gilt aud) für die Gruppe I b) und 1 c). 


Te 


Gr. 1.3) Infinit. Praesens Perfect. imperat. Gerund. 
l. 2.8. 2. &. Prs. Pfet. 
&. M;. frz. Tr. 

B. AbBATb BAM-AeIb-A0Tb -ATb -ai Aa, &BB hinthun. 


(Die vollftändige Conjugation der nachftehenden, gruppenweife angeführten 
Zeitwörter ift au dem zugehörigen Müfterbeifpiele zu erjehen.) 


3AKYCHIBATBb etwas zubeißen, 3arbBärs anftiften, HaTBBATEL anziehen, o1b- 
BATb anfleiden, MIABaTb |dwimmen, IepeBA3blBATb verbinden, nepeabBäatb ums 
Heiden, NoBebBäTE befehlen, NO.JUHBATb* bewirthen, npHu3bIBATb herbeirufen mil. 
einberufen), pasıbBäAtk ausffeiden, CÖHBATB berabfchlagen , cAyBATb herabblajen, 
CMbIBATB abwajchen, enpäumBars befragen, CPbIBäTBb herabreiße, ycnbBaTtb Yort- 
fhritte machen; 
ausnahmsweife aud) Yie Zeitm auf OBaTb und eBATb 1. 3. ynosartb hoffen, 
310PÖBATBbcA fi begrüßen, HAMBpeBaTb beabfichtigen, oöypesars beftiirmen. 
‚A. ®e1atb wünjdhen, ms1arb flammen, cby1ars fatteln; 
HM 3HATB-är0 tifjen, HAYHHÄTB beginnen, YıKuHaTb nadhıtmahlen, ETOHATB 
ftöhnen (hat aud) Hy- -ÖHEIIb UND eHFO-ÖHELIB); 
BbIOHPÄTB wählen, #Tpäatb jpielen, MAPaTb bejhmußen, IOAÖHPäTB auf- 
lefen, saunpatb zumachen (d. Thüre), erapäarb abwilhen, XBOPpäTb Guöniehn, 
U. HOPHNATB tadeln und andere. 
Eine Ausnahme von diejer Conjngation bilden: 
OpATb -PIO, Öpeis, ÖPIOT$, -älb, -H, öpromii - aBuiH, 6ptoum, opA, -ABb adern, 
OpATb -PY, -Eib, -YTB -AIB -ü -yıyik, ABımid, opyuik, -äB’b laut jchreien, 
FAATOAATb -10 - MELLE -ITb, -A1Bb, -H, -IWINIH, -aBımil, - 6.1A, -ABB teden. 


Zur Gruppe 1 b) gehört nur ein Theil der Zeitiwörter auf 
atrb mit vorhergehenden Consonanten 6, T, ,3,KMI,6GTX, 
welche die Gegenwart auf ar, aeWıb, AlTb bilden. Bei einem an- 
deren Theile erleiden diefe Consonanten im-Praesens eine Umwandlung 
und gehören demzufolge in andere Gruppen (2 und 5). 

Zur Gr. 1b) gehören die nachftehenden einfadhen (mebjt wichtige: 
ren zujammengefeßten) Zeitwörter,, deren vollitändige Gonjugation in 
Mitr. 2 durchgeführt ift: Ä 
Gr. 1. 6b)  Infin. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 

6. x1e0ATb -ät0-AelUb-AI0Tb +-Alb -ai -äA, -aBb jhlürfen, 
x1A0aTb {hlottern; 

r. Gpkisrars* jpriten, ÖBbrats laufen, ‚ABAärarp* bewegen, AATaTb mit 
Hinterfüßen ausfhlagen, mHararars auflegen, noaarars hinlegen, vermuthen, an- 
nehmen, TOMOTäTb helfen, npncaräars jÄmwören, NPBILATb jpringen, nyTäTb fchredfen, 
pyrats jchelten, cBepräts abwerfen, eTpyräts* bobeln, ererats peitihen, fteppen 
(b. Nähen), TDÖTATB berühren, ımararTb |chreiten ; 

A. CHA). 6onaTs* (mit Hörnern) ftoßen, ÖAyS@AaTrb umherirren, TNOAaTB* 
nagen, TOAOAATB hungern, SKASEIATBF DD. SKANATE dürften, EaAATB werfen, 0612- 
mars beherrichen, o6Bzars zu Mittag fpeilen, o6Bbrars benagen, befchmaufen, 
O3EHAATB erwarten, OCBOÖOKAATb befreien, mänars fallen, CTpanäTth* leiden, 
 YTOSKAATb befriedigen, zu Gefallen thun; 

3. Aep3äTk wagen, I6.1B3ATB riechen, cıb3äTp abfteigen, TeP3äTk zerrei- 
Ben, quälen Ä 

* Die mit #* bezeichneten Wörter haben doppelte Conjugation, was am 
Schluße einer jeden Gruppe angeführt wird. 
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K. aukarb* Hungern, BbIKaTb Sie jagen (fiezen im Gegthl. zu Dußen), 
TaBKarb bellen, 3aBTparats frühftiden, HRäATB" Idhludhzen, jhnafen, KaIAKaTb 
plaudern,. KÖMEATB fnittern, zuj.ballen, kpAgars [nattern, morars leden (Hunde), 
MEIBKATB flimmern, MmaIKkaTb* heeln (lad, Hanf), MAyKaTb miauen, NPABbI- 
KATB fi) gewöhnen; psreäts brüllen, cBepkark bligen, funfeln, erperäts [prißen, 
tneifen, (CTpekätb ımmöpamm die Sporen geben), To1käTb ftoßen, lopfen, TEIKATB 
dugen, TEIEaTB* hineinfteden, yrperärtb voriverfen, tadeln, #bIPKAaTb fchnauben 
(Pferde), xaBıears* jhluchzen (b. Weinen), xpFoKatb grunzen (Schweine), UePKätb 
trigeln, UHIHKATB zwitihern, UmpHRaTb zirpen, zwitichern, uKaTb anftoßen (beim 
Trinfen), mäpkars {harren (mit Füßen Geräufch machen), mmkarb ziihen, mMeıl- 
Karb fnaden (Nüffe), mörkars fhnalzen u. a. zufammengef. Zeitwörter; 

bierher auf cK eines: nackäarp liebfofen, zärteln. . 

M. BHHMATB* aufmerfen, aufpaffen, Beinamars herausnehmen, AyMarb mei- 
nen, 33HHMäTB leihen, einnehmen, MOoMäaTb brechen, HAHHMATB miethen, O6HHMATB 
umfaffen, Ipauamärs annehmen, xpomarp* hinfen: 

n. Eönarh* tröpfeln, kIenätp-Arm-Aem hämmern, KOWATB graben, Kpä- 
uaTb* jprenfeln, kponar hudeln, pfujhen, kynarb baden, [hwemmen, MÖöNATb 
berften, aAanarb plätihern, OTCTynNATB weichen, veteriren, npuerynäarb beranrüden, 
eTyuäTs jchreiten, erpänarb das Eijen bereiten, TOnaTB ftampfen (m d. Füßen‘, 
xauaTb raffen, greifen, xaMnars jchludhzen, weinen, xıönars Matihen, NaNATb 
paden, erwiihen, mapanars mit Nägeln fragen, rigen, yepnrare [höpfen, meuarp* 
jpalten, jchleißen, ımunarp* fneifen, zupfen, ımyuars betajten, befühlen, 

c. 6pocars werfen, Kycätb beißen, enacäts retten, erpncarb abihütteln, 
BOckpecärts auferftehen; cocaTb, hat cocy-cäıus-cyTp (Gr. 4 a). 

‚ r.  6onrärb jhwaßen, watärs vollen, walzen, KyAaxTarp* gadern (Hühner), 
AETATb fliegen, 1BITArb herumfchlendern, MeuTäTb, phantafieren, MOTäTb aufmwin- 
den, UHTATB nähren, UYTaTb verwideln, UBITATB verjuchen, foltern, pa60TaTb ar- 
beiten, xBaTATs ergreifen, untärs lefen, HOUHTATB verehren; auf CT: 61ncTarth* 
Ihimmern, xBäcTaTb aufichneiden, prahlen; 

x. Aäxarb feufzen, ad)! fagen, konsısärs* jchaufeln, maxärs* jchwingen, 
wedeln, HIOXATB riedyen, UAXäTB ftoßen, TOPxäts flattern, nxarb fchieben, ftoßen, 
YHXATB niejen. 

Doppelte Conjugation haben die mit * bezeichneten u. 3. außer 
der regelmäßigen nod die unregelmäßige, wie folgt: 
60AATB; 6ony -ACmb -AyTB; -Aa1B; 6oni; 6ona stoßen m. Hörn. 
6pplaraTs; ÖpBI33KY-3KEIIB-KYTB; -30a.TB; -BI3EH; 6pbIs:Ka |prigen 
ABHTATb; ABUSKY -SKeINb-3KYTB; -HrAIB; ABEKH; ABika bewegen 
CTPYFATb; CTPYKy -Keilb-®KyTb; -TANB; CTPy’Ku; eTpy:k& hobeln 
TAOAATb; TANOEY -3KEMIB-3KYTB; -NANB; TIOKH; TAOSKA Nagen 
SKAAaATb; SKAIKAy -ACIUb -AYTb; -AANB; 3KASKAU, SKasKkıza dürften 
CTPaAaTb; CTPAKAY-NEeMIB -AyTb; -AANB; CTpaKıu; erpareza leiden 
alKATb; Alıy -Yellb-YyTb; -KANb; almıd; 81a hungern 
HHaTB; May Hyellb,HYyTb; HKANB; HYH; aya Ichlucdhzen 
MbIKaATb, MbIdy -YelIb -YUYTb; -KAANG; MbIydb; mBIaa bedeln 
TbBIKATB; TbIdy -yeMb -4YTb; -KANG; TbIdb: Tbraa hineinsteden 
XHbIKATb; XHBIYy -Yellb -4YTb; -KANb; XHbIGb; XHBIya fhluchzen 
BHHMäATb; BHEMIAIO -JIEIIb -AHOTB; -HMAB; BHEMAH; BHEMAA aufmerfen 
XPOMäTB; XPAmAI0 -ANeIUb -MOTB;-OMANB; XPamıa; xpamına hinfen 
KANaTb; KANNE -AICMb -JIOTB; -UANB; Kälın; Kanna tropfen 

; 12 
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KpäNaTb; KPAnNO -IelNb -NOTB; -NANB; Kpaunn; Kpanna tröpfeln 
MenäTb; IMenA -AIEeINb -AOTB; -NANB; meuna; menna [palten 
INUNATb; INHIIN -NeIUb -NOTB; -NANG; mänıE; myAnna Tneifen 
EYAAXTATb;-AAXyy -JeIIb -YUYTb; -TANb; -AAXUH; -NaxXya gadern 
KONBIXATB; -BIIUY -BIIIEMIB -BINYTB-XANG; -BINb; -Bima fehaufeln 
MaXäTb; Mamy -Melib -IIYTb; -xanNb;-mA; -ma jhmwingen 
LÖNIHBATB; -4YIO -JEINb -YIOTB;-IUBANB; -uyü; -uya bemwirthen 


6nacrars geht au) nad) der II. Conj. 6aemy-eräms-AT5 (nähr. dort). 


| Zur Gr.1.c) gehören die Beitwörter auf arb mit vorherge- 

enden Zifhlauten. Sie bilden die Gegenwart wie die Zeitwörter 

der Gruppe 1a) und Ib) auf am, aeılb, AamTp. Diefe Gruppe um- 

faßt wenige einfaden Zeitwörter , welche nebft einigen zujanımengefetlen 

bier folgen: 

Gr. 1c) Infinite _ Praesens . Perfeot. Imperat. Gerund. 
(Vollftändige Conjugat. fiehe Mufter 3) 

M. BOOPYMATb; -MAl-Aeııs-AR TB; -SKAIb-2-0; -KAN; -ası, -aBB bewaffnen, 


3apaskAts laden (Gewehr), MysKars mannbar werden, o6msKärs beleidigen, frän- 
fen, o6HasKars entblößen, O603KATB vergöttern, ONONKATB verbindlich machen, ge- 
fällig fein, norpysKäts verfenten, untertauchen (men od. was) ind Waffer, pacnopa- 
3KATb berordnien, casKäts feßen, pflanzen, yrposKkätb bedrohen; 

4. BOpPö6gaTb ummenden, fehren, BEIPyuATb auslöfen, BETPbyäTB begegnen, 
3arımuärs einjchließen, Kauars fehaufeln, wiegen, pumpen (Waffer), OTBByYäTb 
antworten, oTAyyärs abfondern, entfernen, moyuärts belehren, cepsArs böje fein 
(auf Jemand); 

W. BETMÄTB altern, verfallen, BHymATB einflößen, eingeben, Kymars efjen, 
MbWATB mengen, ftören, pywarb torjchneiden (die Speifen), berühren, pyuätb(ca) 
verbürgen, pbmärts entjcheiden, caymars hören, horden; 

uw. HaBbmärs befucden, HuMATB verarınen, 06pamarp umkehren, ummen- 
den, umdrehen, nOCBAMATB weihen, noc&märp bejuchen, npespamärp verwandeln, 
umgejftalten, npoImärTs verzeihen, coo6mATB mittheilen, TOINATB abmagern. 


Zur 2. Gruppe gehören einige Zeitwörter auf aTb mit borber- 
gehenden Lippenlauten 6, m, n. Das Praesens wird gebildet, in- 
dem zwilhen die Wurzel und Endfilbe der flüffige Laut a eingejchaltet 
wird, und die Sinfinitivendung ATb in 10, eb übergeht, wonad die Endungen 
des Praesens mo, NeMb, AeTb, NEM, AeTe, nr0TB lauten. (Bollftd. 
Conjug. fiehe Mftr. 4.) . 

Die Betonung ift in diefer Gruppe unbeftändig. Die einen Zeitwörter, 
weldhe im Inf. auf der Ietten Silbe betont find, werfen den Ton im Praes. nur 
auf die Endung der 1. WVerfon, und betonen alle übrigen Berfonen auf der vor- 
legten Silbe: Tpenätb, Tpennlo, Tpenneuis, TPEnNTB. Andere, im Infin. auf 
der fetten Eilbe betonten Wörter, haben im Praes. den Alzgent durchgehends auf 
der vorhergehenden Silbe: xpoMäTb, XPäM1i0, XPäMJIelNb, XPAMJIOT. 

Die im Infin. nicht auf der leiten Silbe betonten Wörter behalten den Afzent 
durch daS Praes. beftändig auf der bet. Sjnfinitivfilbe. 


. 
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Gr. 2. Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 
CEIDATB ; CBINNIO-NAIEIIB-NNKOTE: CHIMANGB; CHINIH(CHTB); naA, naBe fchütten 

6. 3HI6ATB-3B16110 jchaufeln, Monebätb-e0On fchäufeln, ins Schwanlen 
bringen, 3068TB-6610 piden (m. d. Edjnabel) ; 

M. BHEMäTEB*, BHEMIM (Impri. -mıH) aufmerfjam fein, aufpaffen, Apemärs 
-eumro [hlummern, xPoMmäTp*, xpAmım hinten ; 

n. KAnatb- Anıo tropfen, kIenäTb-Ennro verläumden, kpAnars* tröpfeln, 
träufeln, Tpenäts-nmo-Eunemb Fladh8 brechen, Topfen (mit der Hand auf Die 
E dulter), menätp*nmo-Ennemp fpalten, fchleißen, mundärp*-nıro-unnens Tneifen. 

* Die mit #* bezeichneten Wörter haben Doppelte Abwandlung und find in 
en betreffenden Gruppen angeführt. 


Die Zeitwörter dev 3. Gruppe a) mit der Snfinitivendung OBaTb 
bilden das Praesens (mit Ausfhluß der Silbe 0B) auf: yıo- 
yewWb-YeTb-YIOTb. 


Bezüglich der Betonung gilt, daß die im Infin. auf der Tetten Silbe be- 
tonten Wörter im Pra«s. den Afzent auf den Bolal y (vorlettte Silbe) Übertragen; 
die übrigen Zeitwörter behalten den Ton beftändig auf derjenigen Silbe, melde im 
Infinit. den Agent hat; 3. ® : TOPToBATB, TOprym und 6ectnoBarsk, 6ec&nyro; 
oder 3HMOBATb-MYIO und 3KANOBATB, KANyIo. Ausn.: KOBATB fehmieden, KyYIo. 

Alle einfachen und zufammengefeßten Zeitwörter mit der Endung oBaTb ge 
hören in diefe Gruppe. (Die vollftändige Conjug. fiche in Muft. 5.) 

Gr. 3.a) Infin. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 

NÖNB30BATb;-3y|-Yelb-YIOTB; 30BAIB; -3yH; -3Y51,-30BaBB ärztlich) behand., 
6ecbaoBarb-yr0 fid) unterreden, BOAHOBATB-YIo-yenus beunruhigen, BOPOBATL-PyFO 
ftehlen, BpasEnoBATk yıo feindfelig fein, TocnöacTBoBaTs herren, mOCAAOBATB 
fränfen, abäcTBoBarp thätig fein, AnoBars befchenfen, 3apaBeTBOBaTp gejund 
fein, AMEeHOBÄTB-YIO ernennen, nennen, 3HMOBATL-YIO überwintern, MHUOBATB 
Gnade üben, MuHOBATB vorbeigehen, coBBTOBATB rathen, TP&6oBaTp fordern, uy- 
TEINECTBOBATB reifen, UBÄHCTBOBATb dem Trunte ergeben fein, pAgoBarb erfreuen, 
CBHABTEABCTBOBATB bezeugen, coBäTs fteden, fihieben, (cyro, cyellb, CYIOTB), 
CTPÄHCTBOBATB Wwondern, YYAcTBoBaTb theilnehmen, ıbroBärts-yro füllen, yyB- 
CTBOBATB fühlen, TOproBäTb-yro handeln und viele andere. ! 

 Ynosatb hoffen, hat ausnahmäweife ynoBär-dems, snopöBarkca fi) be 
grüßen, 370p6BamceB-aembca (Gr. 1a Mitr. 1). 


Die Zeitwörter der Smfinitivendung eBatb, Gruppe 3 b) bil: 
Den das Praesens auf 100, MeWb, |WTLB. (Siehe Mufter 6.) 


Die 2-filbigen, im Infin. auf der legten Silbe betonten Beitwörter haben 
auch im Praesens den Afzent auf der lebten Silbe: MAIEBÄTB-MIFOFO-ÖLIB-KTB. 
Ausn. AHeBäTb-I0r0. Die 3- und mehrfilbigen, im Infin. auf der Ießten Silbe be- 
tonten Wörter betonen im Praesens die vorlegte Silbe: BOEBÄTB-BOI0FO-MEeINb 
-IOTB. Sind die mehrfilbigen Wörter im Infin. jedoch nicht auf der legten Silbe 
betont, dann behalten fie den Afzent auf der betont. Jnfinitivfilbe durd) die Con)Jug. 
beftändig. Diefe Regel gilt auch für die Gruppe 3 c. 

Gr. 3. b) Infin. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 

AHEBÄTb, HIÖW-Kellib-FETB; AHERÄNG; auf; ANHION, eBÄB 
den Tag zubringen, Tag haben (mil.), BOeBÄTB-I0m friegen, Tämpfen, 6-1eBäTb- 
070-&1mb fich übergeben, TOpeBäTb-Mr0-Memp fid) grämmen, MAIEBATB-I0F0-CHIB 
piden (Vögel mit dem Schnabel), anbeißen (b -Fiihen), nresäts-0r-Eup jpuden 
und andere. Hamsbpesars beabfihtigen -eBam, o6ypeBäTp beftürmen -eBaro. 


Ne 


Die Zeitwörter auf EBATb mit. vorangehenden Bifhlauten bilden 
das Praesens auf yo, yallb, YOTp. (Siehe Mitr. 7.) 


Gr. 3 c) Infinite _ Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 

HOUYEBATb; -4YIO- UYEIIB-UYIOTB: -YEBANB, -Uyi; -Yys,-UeBäBB nähtigen,. 
6yıneBäTk-ıuyro. ftürmen, toben, wüthen (Meer, Wind, Sturm), BpaueBätb-uyIo 
ärztlich behandeln, curiren, KeBätp-3KyIo-Eums Tauen, KogeBäTb-yuyro herumzie- 
hen, nomadifiren, MesKeBäTb-3Kyro abgrenzen, vermefjen u. a 


Zur Gruppe 4 gehören die einfilbigen Zeitwörter auf atb mit 
vorhergehenden Consonanten. Diefe bilden das Praesens auf y- 
EemB-ET6-yrB. (Siehe Conjug. Mitr. 8.) . 

| Die Betonung bleibt beftändig auf ArTbB und auf der daraus abgeleiteten 
Silbe: y-Emb-Eub-yrp u. w. 
Gr. 4 Infinit. Praesens Perfect: Imperat. Gerund. 

3ENATb; 2KAY-EIHB-YTbB; SEAANTD) 3EAH; SEAYIH,-aBB warten, 
BPaTb-y-&ump lügen, sSKPATb-y-&up freffen, mparb-y-Eıms treten, niedertreten, 
PBaTb-y-Cub reißen, P3EATb-P3Ky-p>K&us wiehern. E 


"Zur 5 Gr. a) gehören die Zeitwörter auf atb mit vorhergehen- 
den Consonanten: FT, A, 3, K, T, 6, X. Die Gegenwart wird bei 
diefen Zeitwörtern gebildet, indem aTb unter gleichzeitiger Umiwvand- 
lung der eben genannten Mittlaute u. zm.: zn asmm, KT in 
y, c, x in w-—-in die Endungen My-Kemb-3EYTB , YY-JelIb-YUyTE, 
WY-IMEms-MyTB übergeht. Der Imperativ geht bei Diefer Gruppe 
auf M aus, wodurd fie fih von der nächjten unterfceidet. (Siehe M. 9.) 

Die Zeitwörter diefer Gruppe find jehr zahlreih, von denen einige 
der gebräudlichiten hier angeführt werden. 


Die Betonung ift in diefer Gruppe dadurdh charakterifirt, daß die Zeit- 
wörter, welche im Infinitiv den Afzent auf der letten Silbe tragen, in der Gegen- 
- wart nur die I. Perfon auf der legten Silbe betonen, während in den übrigen 
Perfonen der Einzahl und Mehrzahl der Akzent auf der vorhergehenden Silbe ruht. 
CEAKÄTB, CKA4Y, CKAYEIIB, CKAYETB, CKAYYTB. Ausnahmsweife haben cTparaTb 
leiden CTPASEAY-eIUB-YTB, Kalars dürften sämny-eus-yrb. Die im Infinit. 
nicht auf der letten Silbe betonten Wörter behalten dur) daS ganze Praesens 
den Alzent beftändig auf derjenigen Silbe, welche im Infinitiv betont ift: ABuraTk, 
ABEIKY. ARMKELIB, ABMIKYTB. Bu bemerken ift, daß diefer lette Fall nur bei we- 
nigen Beitwörtern diefer Gruppe vorlommt, während die große Reihe derjelben im 
Infinitiv auf der Ießten Silbe betont erfcheint, daher im Praesens nur die 1. 
RN der legten Silbe betont ift. (VBollftändige Ausführung der Coujug. im 
rt. 8). 


Gr.5 a) Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 
ABHrATb*;-IKy-MReIb-MIEYTB; -TANb; ABUEH; MIKA,-UraBB beivegen, 
r. 6pbIsraTb* fprigen, 6pEISYKy-elb ; | 
A. TIONATB nagen, -3KY-Ö3Kellb, CTPanars* hat aber CTPAEAy-emb-yTP, 
CTpaAANb, CTPAKEAH, CTpäeaa und »Kanärk hat SKÄIKAY-eIUL-YTb, SKAaNATd, 
KAIKAH, SKAIKAA ; 
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3. BA3ATb binden, ->KY-ASKEClHb, KA3ATB zeigen, AH3ATB leden, HM3äTb- 
sey-AHsKemb aufreihen (Perlen); u 

K. AanKars* hungern, HEATB* Ihludhzen, rülpfen, cKakätsb hüpfen ; 

T. 60pPMOTäTb-uy-Öyems brummen, murmeln, TPOXOTATB ertünen (Donner), 
erihalfen (Ranonendonner, Plänkelfeuer), roroTäts gadfern (Enten, Gänfe), jchnat- 
tern, EAOKOTATL murmeln, KPONOTATB brummen a der Naje), murren, EyY- 
AAXTATB* gadern (Hiihner), NeneTatp-uy-eyemp lallen, merätp werfen, jchleudern, 
TONTATB treten, niedeitreten, xA0NOTATB bejorgen, Sorge tragen (um etwas), xXo- 
xOTATB laden, memnärs flüftern (menyuy, menyermp, MENYYT'b), INe6eTäTb ziwit- 
Ichern (Vögel), merorTärs fiteln; u De 

c. ImcAtp fchreiben, -my-Amemmb, unAcATB tanzen, Tecärs behauen (Zim- 
mermann mit der Art), vecarb fämmen ; COCATb faugen hat ausnahmameife cocy, 
COCEIIBb, COCYTBb.; COCANB; COCH; COCYyIMil, COCABIH, COCA, eOCABB ; | 

x. 6pexärtp-eıny »bellen, flüffen, maxäts ıuny-Amemb fCwingen, maxärk 
adern, mbIxaTs flamnıen, lodern, fchnauben (vor Zorn, oder Pferde aus den Nüftern). 
* Die mit * bezeichneten Wörter haben doppelte Conjugation und find be- 
reit3 in der Gruppe 1 angeführt. | | 


Die Gruppe 5 b) umfaßt die Zeitwörter auf arb mit vorher- 
gehenden Consonanten 3, K, T, welde legteren im Praesens u. zw: 
3 im M, RE und T in y übergeben, und fo die Endungen ıky, Keims, 
SESTB, Yy, yemb, 4yTB entjtehen. Der Imperativ diefer Zeitwörter 
endet zum .Unterjchiede von den vorrigen Gruppen auf b. (Siche M. 10.) 

- Alle Hierher gehörigen Zeitwörter, fowol einfache, al3 zufammengefegte, behal- 
ten den AUlzent beftändig auf derjenigen Silbe; welche im Infinitiv betont ift. -Rei- 
nc3 von ihnen ift auf der letten Silbe betont. 


"Gr.5%) Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 
0 pbsaTtb; pbmy-ems-yTB; pbsald; Pbkb, -Ka,3aBp fchneiden; 

3. Mä3atb-Asky jchmieren, jalben ; 

K. EIMEATB Hyy tufen, MyPAsIEATB jÖnurren (Kate), MbIKaTb*-pyy be- 
heln (Fladhs, Hanf), naarars-Auy weinen, TEIEATB*-BIuy hineinfleden; XHBIKATb* 
hludhzen (beim Weinen) ; Ä 

T: apatärb-Ayy berfteden, aufbewahren ; 


"Die Gruppe 5 e) umfaßt die Zeitwörter , welde vor der Sxn- 
finitivendung arp die Consonanten: T, CK, CT haben, Sm Praesens 
übergehen diefe in ıy und bilden die Endungen: Wıy, WMELWIB, WYTDb. 
Der Imperativ geht auf n aus. (Siehe Miftr. 11.) 


Bezüglich der Betonung gilt dasjelbe, was bei ter Gruppe B a) gejagt 
wurde. 


Sr. 5 c) Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 
ACKATb; HUlY,HULEIIB,HINYTB;, HCKÄTB; HIN; HINA, HCKABB juchen; 
CK. NAECRATL-eIUy-eimempb plätichern, TIONOCKATB ausjpülen, noNomy- 
ÖMeIHb, NPBICKaTb jprigen, bejprengeln, IPmmy-BliNelub, PbBICKaTb* Pbliny rennen, 
eilen, Taufen, herumlaufen, traben (Bferde); CKaTb etwas zufammendrehen, zwirnen, 
Dat cKy, CKEIUb, CKYTB; CKAAb; CEH; CKy4H; CKaBb (Tleinrufjiih CyRäTu); 
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Die Zeitwörter auf eBAaTb mit. vorangehenden Bifhlauten bilden 
da3 Praesens auf yl0. yolub, YyWTPp. (Siehe Mitr. 7.) 


Gr. 3 ce) Infinit. Praesens Perfect. Inperat. Gerund. 

HOYEBATb; -4YMO- UYEIUB-4YHTBb: -YeBATB; -Uyü; -YyA,-YeBABB näctigen, 
6yweBäTb-myio. ftürmen, toben, wüthen (Meer, Wind, Sturm), BpaueBätb-yyIo 
ärztlich behandeln, curiren, KeBATp-3KyF-Cub fauen, KoyeBätb-yuyro herumzie- 
hen, nomadifiren, MesKeBATb-Kyro abgrenzen, vermefjen u. a 


Zur Gruppe 4 gehören die einfildigen Zeitwörter auf atb mit 
vorhergehenden Consonanten. Dieje bilden das Praesens auf y- 
EMB-ETB-yTp. (Siehe Conjug. Mitr. 8.) . 

| Die Betonung bleibt beftändig auf ATB und auf der daraus abgeleiteten 

Silbe: y-Eup-Emp-yrp u. | mw. 

Gr. A Infinit. Praesens Perfeet:e  Imperat. Gerund. 
3KAATb; 3KAY-&NB-YTB; SKEAANGS 3EAH; SEAYUH,-aBB warten, 

BpaTb-y-&mb lügen, sKpaTb-y-&mp freffen, upaTb-y-Emms treten, niedertreten, 

PBaTb-y-&mp reißen, P3KATB-pP3Ky-p:K&up wiehern. E 


"Zu 5 Gr. a) gehören die Zeitwörter auf aTb mit vorhergehen- 
ben Consonanten: FT, A, 3, K, T, €, x. Die Gegenwart wird bei 
biefen Zeitwörtern gebildet, indem aTb unter gleichzeitiger Umwand- 
lung der eben genannten Mittlaute u. zm.: nn sm m, KT in 
y,c,xin m—-in die Endungen MY-Keimb-3EYTB, YY-4ellUb-UyTb, 
WY-Imembs-myTB übergeht. Der Imperativ geht bei diefer Gruppe 
auf n aus, wodurd fie fih von der nächften unterfcheidet. (Siehe M. 9.) 

Die Zeitwörter diefer Gruppe find fehr zahlreih, von denen einige 
der gebräudlichiten hier angeführt werden. 


Die Betonung ift in diefer Gruppe dadurch charakterifirt, daß die Zeit- 
wörter, weldhe im Infinitiv den Afzent auf der letten Silbe tragen, in der Gegen- 
wart nme die I. Perjon auf der leßten Silbe betonen, während in den übrigen 
Perjonen der Einzuhl und Mehrzahl der Akzent auf der vorhergehenden Silbe ruht. 
CKAKATB, CKAUy, CKAYCIIB, CKAUETB, CKAYYTB. Ausnahmsweife haben eTpardtb 
leiden ETPASKAY-eIMB-YTB, SKalars dürften skämeny-ems-yTb. Die im Iofinit. 
nicht auf der letten Silbe betonten Wörter behalten durch daS ganze Praesens 
den Alzent beftändıg auf derjenigen Silbe, welche im Infinitiv betont ift: ABuraTts, 
ABUSEY. ARMKELIB, ABMKYTB. Bu bemerken ift, daß diefer Iette Fall nur bei mwe- 
nigen Beitwörtern diefer Gruppe vorkommt, während Die große Reihe derjelden im 
Infinitiv auf der leßten Silbe betont erfcheint, daher im Praesens nur die 1. 
a der leten Silbe betont ift. (VBollftändige Ausführung der Conjug. im 

tr. 8). 


Gr.5 a) Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 
ABATATb*;-IKy-WOKeIIb-HIRYTB; -Talb; ABEEH; HIKA,-UraBB bewegen, 
r. 6pbIsratb* fprißen, 6pEis®ky-em ; | 
A. TAIOAATB nagen, -3EY-Ö3KELb, CTPAaNATB* hat aber CTPAWSAY-eIUG-YTB, 
CTpagand, CTPäın, CTpäkıaa und sKanärb hat SKÄSKAY-eIIB-yTb, 3Kanäls, 
SKASKIH, SKÄSKAA ; 
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3. BA3ATB binden, -SEY-ASKeIUb, KA3ATB zeigen, 1u3ärtb leden, HH3ÄTB- 
Ky- HsKkemb aufreihen (Berlen) : 

K alkarp* ungern, HRATB* fhhluchzen, rülpfen, CRAKATB hüpfen; 

T. 60PMOTäTB-uy-Öyems brummen, murmeln, TPOXOTÄTB ertönen (Donner), 
erfhallen (Kanonendonner, Pläntelfeuer), TOroTATB gadern (Enten, Gänfe), fhnat- 
tern, EANOKOTATB murmeln, KPOHOTÄTb. Brummen In nter e Nafe), murren, Ey- 
naxTars* gadern (Hühner), JeneTätb-uy-eyenib lallen, MeTäTb Ba ihleubern, 
zonTärs treten, niedeıtreten, x10NOTATB bejorgen, Sorge tragen (um etwas), xo- 
xoTAtb laden, "memäTs flüftern (enyy, menygelip, WMENYYTB), INe6eTärb zwit- 
ihern (Bögel), mexorärs Fiteln; 

c. IMcATb fchreiben, ‚-IUy-AIeulb, unacätb tanzen, TecäTb behauen (Zim- 
mermann mit der Art), vecärts fümmen ; COCATb faugen hat ‚auönahmöweife cocy, 
CoCEMb, COCYTB;; cocäns; cocH; coeyınii, cocäsmii, COCA, eOCABB ; 

x. 6pexätb- -eIIy «belfen, Mäffen, Mmaxäth 1y-AMIeLIB fjwwingen, uaxäTb 
adern, nBIXaTb flammen, lodern, "ichnauben (vor Zorn, oder Pferde aus den Niüftern). 

* Die mit * bezeichneten Wörter haben doppelte Conjugation und find be- 
reit in der Gruppe 1 angeführt. | 


Die Gruppe 5 b) umfaßt die Zeitwörter auf arb mit Hör 
gehenden Consonanten 3, K, T, welde legteren im Prraesens u. 3w: 
a3iınm, Kuwdr iny übergeben, und fo die Endungen ıKky, »Keius, 
SEYTB, Yy, yemb, yyTB entjtehen. Der Imperativ diejer Zeitwörter 
endet zum .Unterjhiede von den vorrigen Gruppen auf b. (Siehe M. 10.) 

Alle hierher gehörigen Zeitwörter, jomwol einfache, al3 zufammengefegte, behal- 


ten den Afzent beftändig auf derjenigen Silbe; welche im Infinitiv betont ift. -Kei- 
nc3 don ihnen ift auf der legten Silbe betont. 


"Gr. 5 %b) Infinit. Praesens Perfect. Imperat.e.  Gerund. 
pbsarb; pbny-eus-yTp; Pba3and; PEbKbB; -3Ka,3aBp fchneiden; 
3. Mä3ATb- -Aoky jhmieren, jalben ; 


K. KIMEATB Huy rufen, MypabIkarb jÄhnurren (Kaße), MEIKATBF-BIIY be- 
deln (Flachs, Hanf), NIAKATB- -Auy weinen, TBIEATBF-BIyy hineinfleden;; Knblgark* 
Ihludhzen (beim Weinen) ; 


T: UPATÄTB- ayy verfteden, urbane 


“Die Gruppe 5 €) umfaft die Zeitwörter , Wwelde vor der An 
finitivendung ar die Consonanten: T, CK, ET haben. Sm Praesens 
übergehen diefe in u und bilden die Endungen : Uy, WOW, UYTb. 
Der Imperativ geht auf n aus. (Siehe Mitr. 11.) 


Bezüglich der Betonung gilt dasfelbe, was bei der Gruppe 3 a) gejagt 
wurde, | 


Sr. 5 c) Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 


ACHATB; HUY,HIILEIB, HIUyTb; UCKAIG; HUNH; HINä, HCKABb juden; 

CK. NAIECRÄTL- eny-&uyenb plätichern, NONOCRÄTB ausfpülen, NONO0INY- 
ÖMelNb, NPbIcKaTsb jpriten, beiprengeln, npmmmy-Blimelib, PBICKATb* pbluy rennen, 
eilen, Taufen, herumlaufen, traben (Sferde); CKAaTb etwas zufammendrehen, zwirnen, . 
Dat cRy, CKELLIB, CKYTPB;.CKalb; CEH; CKY4YH; CKaBb (Heinruffiich cyRäTth); 
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Die Zeitwörter auf eBATb mit. vorangehenden Bifchlauten bilden 
das Praesens auf yWw. yellb, YHoTp. (Siehe Mitr. 7.) 


Gr. 3 ec) Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 

HOYEBÄTb; -4YIO- UyeIlb-4YIOTb: -YeBäTb; -Iyü, -YyA,-UeBäABb näctigen,. 
6yıneBätb-ıuyro. ftürmen, toben, wüthen (Meer, Wind, Sturm), BpayeBäTb-yyIo 
ärztlich behandeln, curiren, SKeBATp-3KyM-Emp fauen, KogeBätb-yyro herumzie- 
hen, nomadifiren, MesKeBATb-3KyIo abgrenzen, vermefjen u. a 


Zur Gruppe 4 gehören die eimfilbigen Zeitwörter auf atb mit 
vorhergehenden Consonanten. Diejfe bilden das Praesens auf y- 
eMmB-ETB-yTp. (Siehe Conjug. Mitr. 8.) . 

Die Betonung bleibt beftändig auf Arb und auf der daraus abgeleiteten 
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Silbe: y-Emb-Ems-yrp u. | mw. | 
Gr. A Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 

SKAATb; SKAY-EIB-YTB; SKAANB; SEAN; SEAYAIH,-aBB warten, 
BPaTb-y-&mb lügen, 3Kpatb-y-E&up freffen, upatb-y-Eıms treten, niedertreten, 
PBATb-y-Eiub reißen, P2ENTB-P3Ky-p>K&up wiehern. Ä 


Zur 5 Gr. a) gehören die Zeitwörter auf atb mit vorhergehen- 
den Consonanten: FT, A, 3, K, T, €, X. Die Gegenwart wird bei 
diefen Zeitwörtern gebildet, indem arb unter gleichzeitiger Umwand- 
lung der eben genannten Mittlaute u. zm.: 1, a3 in MW, KT in 
y, c, x in W--in die Endungen Ky-SKeliIb-3EYTBb, YyY-YelUb-YyTb, 
WY-IMEems-MmyT5 übergeht. Der Imperativ geht bei diefer Gruppe 
auf n aus, wodurd fie fih von der nädhjjten unterfcheidet. (Siehe M. 9.) 

Die Zeitwörter diefer Gruppe find fehr zahlreih, von denen einige 
der gebräudlichiten hier angeführt werden. 


Die Betonung ift in diefer Gruppe dadurdh charakterifirt, daß die Zeit- 
wörter, welde im Infinitiv den Afzent auf der lebten Silbe tragen, in der Gegen- 
- wart nur die I. Perfon auf der legten Silbe betonen, während in den übrigen 
Perfonen der Einzahl und Mehrzahl der Akzent auf der vorhergehenden Silbe ruht. 
CRAKATBb, CKAUY, CKAUECIB, CKAYETB, CKAYYTBb. Ausnahmsweije haben CTpaAaTb 
leiden CTPACAY-eIIB-YTb, Kanars dürften ämıay-eus-yTrb. Die im Iofinit. 
nicht auf der letten Silbe betonten Wörter behalten durd) daS ganze Praesens 
den Alzent beftändig auf derjenigen Silbe, welche im Infinitiv betont ift: ABHraTE, 
ABMSEY. ARMSKEIIB, ABMEYTB. Bu bemerken ift, daß diefer legte Fall nur bei we- 
nigen Zeitwörtern diefer Gruppe vorfommt, während die große Reihe derjelden im 
Infinitiv auf der legten Silbe betont erfcheint, daher im Praesens nur die l. 
FF der legten Silbe betont ift. (VBollftändige Ausführung der Coujug. im 

tr. 8). 


Gr.5 ») Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 
ABHraTb*;-My-WEEIIB-WEYTB; -TANb; ABMEH; MIKA,-U0aBB beiegen, 
Fr. 6pbisraTb* fprigen, 6pBI3%Ky-ellß ; u. 
A. TIOAATB nagen, -3Ky-Ö3Kellis, CTpanärp* hat aber ETPäEAy-eluUb-YTB, 
CTPanalB, CTPA:KAn, CTpäEaa und sKanärh hat sKÄKAy-eIIb-YTb, 3Kandlb, 
SKÄSKAH, 3KAIKAA ; 
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3. BASATB binden, ->KY-ASKEeIUb, KA3ATB zeigen, 1M3ärb leden, HA3ATB- 
s£y-Hkemp aufreihen (Perlen); | on 

K. AanKarb* hungern, uEATB* Ihludhzen, rülpfen, cKakäts hüpfen ; | 

T. 60PMOTäTB-yy-Öyemp brummen, murmeln, TPOXOTATB ertönen (Donner), 
erihallen (Ranonendonner, Plänkelfeuer), rorotäts gadern (Enten, Gänfe), fchnat- 
tern, ENOKOTATB murmelt, KPONOTATb brummen Mike der Naje), murren, Ky- 
AaxTars* gadern (Hühner), nenerats-uy-Eyembs lallen, Meräts werfen, jhleudern, 
TONTäATB treten, niedertreten, xNONOTATB beforgen, Sorge tragen (um etwas), xo- 
xOTATB laden, mennärts fliftern (Iuenuy, menyeris, MENYYT'b), IHEÖETäTB zWwit- 
Ihern (Vögel), meroTäTp fiteln; N Er 

c. ImcAtb fehreiben, -my-Amelib, uNACATB tanzen, Tecärs behauen (Zim- 
mermann mit der Art), vecärs fämmen; cocatb faugen hat ausnahmöweife cocy, 
COCEIME, COCYTBb.; COCANB; COCcH; COCYINi, COCABMIH, COCA, COCABE ; 

x. 6pexätp-euy »bellen, Müffen, maxärs uy-Amemb fCwingen, uaxäTb 
adern, nbIxaTp flammıen, lodern, fhnauben (vor Zorn, oder Pferde aus den Nüftern). 

* Die mit * bezeichneten Wörter haben doppelte Conjugation und find be- 
reit3 in der Gruppe 1 angeführt. 


Die Gruppe 5 b) umfaßt die Zeitwörter auf arb mit vorher: 
gehenden Consonanten 3, K, T, welde leßteren im Praesens u. zw: 
3 in MH, E und T in y übergeben, und fo die Endungen ıKy, Keim, 
SEYTB, Yy, yemb, yyTs entjtehen. Der Imperativ diefer Zeitwörter 
endet zum ‚Unterjciede von den vorrigen Gruppen auf d. (Siche M. 10.) 


- Alle Hierher gehörigen Zeitwörter, jowol einfache, al8 zufammengejegte, behal- 


ten den Afzent beftändig auf derjenigen Silbe, welche im Infinitiv betont ift -Kei- 
nes don ihnen ıft auf der letten Silbe betont. 


"Gr. 5b) Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund., 

2 pbsarb; pEny-emp-yTB; Pbsand; PEKB,; -3Ka,3aBp fchneiden; 
3. Mä3aTb-A:Ky jchmieren, falben ; | 

K. EIIMEATB Hyy rufen, MYPAkIKATB |hnurren (Kate), MpIKATb*-pyy be- 


heln (Flach3, Hanf), uaArars-Auy weinen, TBIKaTp*-bryy hineinfleden; xHBIKAaTb* 
Shludhzen (beim Weinen) ; | | 


T: Hpatars-Auy verfteden, aufbewahren ; 


"Die Gruppe 5 e) umfaßt die Zeitwörter , welde vor der Sn- 
finitivendung ar die Consonanten: T, CK, ET haben, Sm Praesens 
übergehen diefe in u und bilden die Endungen: Wy, WELUD, IUYTb. 
Der Imperativ geht auf m aus. (Siehe Mitr. 11.) | 


Bezüglich der Betonung gilt daSjelbe, waS bei der Gruppe 3 a) gejagt 
murde, 


Sr. 5 c) Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 
ACKATb; HUY,HITEIIB,HINYTD; MCKÄTB; HINH; HIN, HMCKABB fuhen; 
CH. NNIeCRATL-eIUy-eimemb plätichern, MONOCKATB ausipiülen, NONOIMY- 
ÖMelUb, NPBICKaTb jpriten, bejprengeln, npmiuy-bimeb, PbICKaTb* Pbliny rennen, 
eilen, Taufen, herumlaufen, traben (ferde); CKaTb etwas zufammendrehen, zwirnen, 
bat cEy, CKEIUBb, CKYTB; CKATb; CEH; CKY4H; CKaBb (fleinrufjiih cyRärtn) ; 
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T. KICBETÄTB Iy-Emjenis verläumden, PonTäTb-Uy-Ömems Murten, un 
willig fein, expexkeTätb- my- eıgems nirfdhen (m. Zähnen), TpeneTätb- my-&utenis 
zittern, beben; 


CT. CBHCTÄTB-INY-INellIb pfeifen, x1ecrätb-my-Eimep oder XIIBICTÄTB- 
my emp peitjchen; ausgenommen ift: xgacratb prahlen, welches xBäcrarm ellIb-WTB 
(nad) Mitr. 2) bat. 


Zur Gruppe 6 a) gehören die Zeitwörter auf ATB mit vorher- 
gehenden Consonanten. Sie bilden da3 Praesens auf AIO, AGD, 
nor» (fiehe Mitr. 12). 


Die Betonung ift beitändig auf berjenigen Silbe, bie im 
Infinitiv den Afzent trägt. 


Gr. 6 ») Infinit. Praesens Parfece Imperat.  Gerund. 
CTPBAATb, -AlO-ACIIB-AMTBb, AB, - ai, Ad, ABB jchießen, 
BaNATB allen, walzen, BIUNATB weeln, (hwänzeln, BoHärs ftinfen, BMEHATB 
anrechnen, beimeffen, TOHATB treiben, TYAATb jpazieren, HCHBAIATB heilen, KAULIATB 
buften, KOBLIIATB hinten, nachfchleppen (Fuß), KoBuIpATB ausfauben, ftohern, lang- 
fam arbeiten, hudeln Ko3bIpatb trumpfen (im Kartfpl.), ANHATb verjchießen, 
verbleichen (Farbe am Tuche), hären (Thiere), mEnATB mwedjjeln, taufchen, aBpATk 
mejjen, o6sunAartb befäuldigen, anlagen, meHätb Vorwürfe machen, - uıbHats fel- 
fein, gefangen nehmen, nuxopATB unterwerfen, PABHATB ausgleichen, ebnen, Pa3o- 
PATB zerftören, TePATB verlieren, yBbpatb verficherit, ynpaB.latb leiten (ein Ge= 
Ihäft), verwolten, mIBRPATB fchleudern, wmene1äts, lißpeln (wegen Bungenfehler), 
mervaAib flolzieren, INYHATB popul. Berweile geben, Vorwürfe machen u.a, 


Zur Gruppe 6 b) gehören die Zeitwörter auf Atb (die lette 
Silbe im Infin. nieht betont) mit vorhergehendem Bocale. Dieje bilden 
das Praesens auf Mm, EWb, WTB (jiehe Mitr. 13). 


Die Betonung ift beftändig auf derielben Silbe, die im Infinitiv den 
Alzent trägt. 


Gr. 6 b) Infinit. Praesens Perfect.  Imperat. (terund. 
chaTb, cbM eWb-EWTB, CEbaTb, cebit, eba, cbaBb fäen, 


6äatb Aro pop. reden, plaufchen, ans: -&11IB blöden (Schafe), BONIATD-IKO 
-&IIb-KOTb (amentiven, BbnTb-Bro Wehen, worfeln (Getreide), nÄaTb-Aro bellen, 
aeıbatß-bro hätfcheln, zärteln, MAATB-är pop. ermüden, erjhöpfen, TÄATB-Ar0 
ihmelzen, thauen, yAaTs-&ro erwarten, hoffen, yyatb-yro-eimb-yrorB wittern, |pü- 
ren, ahnen, empfinden. 


Zur Gr. 6 b) gehören aud die allgemeinen Zeitwörter (5. Cl): 
Hanbarca hoffen, embärsca laden, KAatsca bereuen u. a. auf CA. 


Zur Gruppe 6 ©) gehören die Zeitwörter auf ATb mit vorhg. 
Bocale. Diefe bilden das Praesens indem die Aufinitivendung ATb 
in AO, AGB, AMT übergeht. (Siehe Miitr. 14.) 

BAHATb, -AlO -Heillb -AIOTb, AAIb, BA, Baaa gießen in Erz, meißeln, 


Inißen, aushauen : BAT beeinflußen, 3iätb-Aro gähnen, den Rachen auffperren: 
naaıb-Aro löthen, ciATb-Aro hell iheinen, glänzen, ftrablen. 
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Die mit ca verbundenen Zeitwörter werden in dev Weife conju- 
girt, daß cn vor der mit einem DBocale auslautenden Endung des Zeit. 
mworte3 in Cb übergeht, vor der confonantiihen Endung unverändert 
bleibt und die Abwandlung des Zeitwortes in feiner Weife beinfluft. 


(Miftr. 1) I. Conjugation -Infinit. 3annmäTbca. 


Prs. 3aunMmälCchb -AelmsCA -AeTcA -AeMCA -ACTEeCb -AI0TCA; 
Prfct. a, TbI, OHB-&-Ö -A1CA -A1ACb, AI0Cb; MS, BbL,'OHU- 5 -ANHCh; 
Futur. a oyay 3AHHMATBCA U. [. W. | | 
Imper. 3auumaäch, IIyCIb -AeTCA, -AHTECh, n. -2I0TCA ; 
Particip. Prs. sauumärmmiäca, -A01MasiCca, -AI0IEECH ; : 
»..  Prfet. 3aHnMÄBINIÄCH, -ABMAACA, -ABIIEECA ; 
Gerund. Prs. volle Endg. saunmäioyach, furz. Endg. 3aHUMaach ; 
-» Prfet. v. €. saunmasımach, f. ©. fehlt. 


(Mite. 2) II. Conjugation Infinit. 6oATsen. 


Praesens 600Cb, -HlIBCA, -ETCH, HMCA, -HTECb, ÄTCA, 
Prfet. a, Tbl, OHB-2-6 00A1CA; Mil, BEI, onf-b 60ANHCh ; 
Futur. 6. 60ATGER | 
Imperat. 66äca, nycrs 60HTCa, 6öttrech, 1. 60ATCA; 
Particip. Prs. 6oawiäca, -Amaaca, Ameeca; | 

2 Prfet, Sodnmrikien, -ABITZACH, -ABINEEGR ; ee 
Gerund. Prs.. 9. €. —,f. €. a 

= Prfet. v. €. . 6oABuLBEb, f. €. fehlt. 


| Wenn in ber Bergangenbeit das Zeitwert auf der weibl. Endung 
(aa) betonnt it, fo übergeht bei dem mit ca zufammengejegten Zeitworte 
der Afzent im Perfect. auf die legte Silbe, bei allen 3 Gejchledtern. - 


Perfet. A, TB, OHB AAb, A, TE, OHä Kara, OHÖ 7410, Mbl, BbI, OHH-5 
Man; A, TbI, OHb Aalch, A, TEL, omä Aanäch, OHÖ ‚1006, MbI -MCb 5, AH, 
und, T1U10; AOKAb Amıch, BOoR& NUNACb, BHHO AHIOCh ; p63Aalb, -and, -a1o, 
-alH, TPOMb pasnaıch, TPecKOTHA Pa3Aaläch, 661ar0- pasgaıldch, Tyuu pa3- 
NALHCh uf.w. - 

Hinfihtlih der Schreibiveife der Zeitwörter mit en gilt, daß diefes mit 
dem Zeitworte ein Wort bildet: endet das Zeitwort mit dem harten Haldlaute (B), 
jo wird leßterer weggelaffen (pasınzäerca, yarıca, 6opönca, doäten, rpberen), 
endet daS Zeitwort mit dem weichen Halblaute (B), jo bfeibt ev beim Zeitworte, und 
ca wird einfach angefügt (wenreuen, TOP6nHUIGCA, MOelubcA, 6PHTbeA, OXb- 
BÄTBCA, IOSKHTBCA). 


Die, Gruppe jegen Zeitwörter zufammen, die im Infinitiv auf BTb 
enden. und zumeiit das NWSerden, Entfteben eines neuen Yu: 
ftandes, einer Eigenichaft anzeigen, welche der Gegenftand annimmt 
oder darin verharrt: .ODOA0THO 6bAabers die Keinwand wird weiß, nano 
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rpacHhbers das Gefiht wird roth, Brr 6orarbere, mau Öbaubems 
ihr bereichert euch, werdet reich, wir verarınen, 60&Bro id) fühle Mitleid. 
Diefe Zeitwörter bilden das Praesens auf 50, tewWb, bWTL 
(jiehe Diufter 15). | 
Die Betonung diefer Zeitwörter bleibt beftändig auf der Silbe, weiche 


im Infinitiv den Alzent trägt. : Einzelne Ausnahmen abgerechnet, find alle, inZbe- 
fondere die zwei- und dreifilbigen im Infinitiv auf der legten Silbe betont. 


Nachdem ein grosser Theil der Zeitwörter auf bTb auch der LI. Con- 
 jugation angehört, so ist wol auf den Sinn des Wortes Rücksicht zu neh- 
men, ob es die obengenannte Eigenschaft besitzt. Characteristisch @st, dass 
die Zeitwörter auf tTb dieser Gruppe zu den sächlichen (2. Classe) gehören. 
: Gr. 7. Infinit.. Praesens Perfet. Imperat.e Gerund. | 

SKUPEbTL, -Bio-euib-WTB, -BI5, #4, -ba,-58% fett werden 
aıbrp roth werden, 6arpbrs fidh röthen, fi purpurroth färben, Honbrs Mitleid 


. fühlen‘ (Gommo-nms II. Conj. fränfeln), 6GEarHBTB verarmen, FOBETB faften und bes‘ 


ten, AemeBbrp wohlfeil werden, A06pETB gut werden, spbre reifen -Bro-beub 
(3pbTB thätiges Zeitwort der II. Conjugation 3pro-KAıns jehen, bliden), nonbre 
crepiren, abfterben (Vieh), wpacnbre fi) röthen, EKpacusbre [hön werden, EpH- 
BBTB auf ein Auge Blind werden, MantTb flein werden, Menbrp jeidht werden, 
Mmabrs ohnmädtig werden, nectpbrs- bunt fcheinen, fhimmern, nonHBTB voll wer- 


den, morbrp jhmwigen, np&rb jwiben, pskABbrs verroften, PO6BTB [hüchtern fein, 


zagen, cna6Brp fChmwad werden, cmErb wagen, dilrfen, cbrbrB ergrauen, TIBTB 


-570 modern, faulen, vergehen, ymETB verftehen, xyabrp abmagern und ‚andere. —. 


Ausuahmsıeife gehören hierher auch einige thätigen Beitwörter: : manbrn be- 
dauern, UMbTb haben, befien, rpETb wärmen, welches lettere jomol den Sinn eines 
Jählihen wie thätigen Zeitworte3 haben Tann. WUbweichend abgewandelt werden: 


nbTb fingen, nom-Eump-FTB, UBIB, NoH; peBtrb brilfen, peBy-&ub-YTb, pe- 


BB, pesa (näher bei’den unregelm. Zeitw ). 


Zur 8. Gruppe gehören die Zeitwörter auf OTb. Sie bilden 
die Gegenwart auf 1, ellb, |TB. (Siehe Mitr. 16.) 

Der Infinitiv und die 1. Berfon des Praesens find auf der Endung, die 
ührigen Berjonen auf der vorhergehenden Silbe (Wurzelfilbe) betont. 
Gr. 8. Infinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 

UOPOTb, -I-CIUB-ITb, -ÖTb, -OpH, -IOyH, -ÖBIIH, -ÖBb trennen, 

60PÖTB-pro-Öpemp bezwingen, KONÖTB-NFO-Ö1enıs ftehen, NONÖTB-IO-ÖNelb jäten; 
MOAOTb hat ausnahmsweile: Meum-&nemb-rorb (fiehe unregelm. Zeitwörter). 


Zur 9. Gruppe gehören die Zeitwörter auf yrb mit vorherge- 
henden Cons. (ausgejchlogen u). Die fl. Gruppe diefer Zeitwörter bil- 
Det das Praesens (vollendete) daS Futurum auf YIO, Yellb, YWTL 
(fiehe Mitr. 17). 

Gr. 9. Infinite.  Praeseens Perfect. Imperat.e Gerund. 
AyTb, YIOo-yellib-YIOTb, Ay-Ib, ayH, ays, ayBBb blafen 


oöyTsb (volldt.) Futurum o6ym-eme-rTB bejhhuhen, Schube, Stiefel anziehen (Je- 


mand), paayrb (volldt.) -yro-emb die Fußbefleivung ausziehen (Jemnd.), YyTBb 
(uyatb), (unv.) Pre. uym-emb-PTB empfinden, fpiren, fühlen, wittern; zufam» 
mengejeßte Beitwörter: cAyTb (voll ) wegblafen, Hanyrs (voll.) aufblafen (bildl.) 


r 
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betrügen, BhIyyTB volld. ausjpüren (Spione), nouyTs (vol.) verjpüren, A04yTb 
(voll) erfpüren u. a j 


Zur 10, Gruppe gehören die Zeitwörter auf HyTb. Sie jind 
theil3 unvollendeter Form und weifen auf einen dauernden Zuftand Hin, 
in dem fi) der Gegenftand befindet, .theils find es Zeitwörter einmali- 
ger und augenblidlich einmaliger Sorm (TOHYTB unterfinten, IPHTHYTb 
einen Sprung inaden. 

Die Zeitwörter auf nyrp bilden das Praesens auf HY, 
HEWB, HYTb. 

Bei den vollendeten (des Praesens entbehrenden) Seitwörtern wird 
in diefer Weife das Futurum gebildet. (Muft. 18.) 

Die Betonung bleibt in der Regel beftändig auf . Silbe, weile im In- 
finitiv den Afzent trägt. Eine Ausnahıne bievon bilden einige im Infinitiv auf 
Dev letsten Silbe betonten Wörter, bei dem der Alzent im Praes,., bon der 2. Pri. 
&;. angefangen, auf die vorhergehende Silbe zurüdtritt, u 3. TAOHyTb verihluden, 
TIAHYTb bliden, MUHYTB borbeigehen, TOHYTB unterfinfen, 0O6MaHyTB voll. betrü- 
gen, NOMAHYTB "vol. eingeben? fein: -Y-eIb-yTb. " 


Einfade unpollendete Zeitwörter. 
Gr. 10. Infinit. Praesens Perfect.. Imperat. : Gerund. 
'TOHYTb, -HY-ÖHeLLIB- ÖHYTB, Hy, -HH, TOHYUH, ‚yaum unterfinten 
FHYTb-y-&nb-YTB biegen, AbBHYTb-y-Emb-yTb leben an etwas, CHYTB-CHy-Enib 


-yTB abfterben (File), TAaHyTrB-y-Auelub-AnyTB ziehen. Diefes hat im Gerund. 
der. Berg. TAHYBIIH und TArTııH | 


Zeitwörter vollendeter (einmaliger) Form: 


Infinit. Praesens » Perfect. Futur. Imperat. Gerund. 
' EPUKHYTb — -HyIbB  KDHKHY-eUIb, HH,  EKDHKHYBB 
BEIAHYTB _ -HyIb  BbIHy -eilib, -HB, BEIHYBBb 
ABÄHYTB _ -HyIb ABHHY -eib, -Hb, ABAHYBb 


FAAHYTB-Ry- AHeumb bliden, FAOHYTb-Ry-ÖHelIb fhfuden, APÖTHYTE-ÖTHY-elIb 
erzittern, AEPHYTB- Hy-elllb "zupfen, AYHYTB- y-ems blajen, 33MEHYTB-Hy- EINb-YTb 
verjchließen, KOABHYTB-HyY-&ıuß ftehen, KAuyTb-Hy-eus tropfen, KAHYTb-HAY-CINb 
werfen, AH3HYTB-y-Cınb leden, MUHYTb-Y-@lIb-MÄHET verftreichen, verfließen, 
06ManyTB-y-Aneuis betrügen, OEYRYTB-Hy-eInb eintauchen, eintunfen, CYHYTb-Y 
-enub fteden, TEHYTB-AY-&us einfteden, TPÖHYTB ÖRY-eIIb berühren (im Gerd. 
der Berg. TPöHyBuIH und Tpörum) u: a. 


Auh alle unregelmäßigen Zeitwörter auf HyTb unvollendeter 


und vollendeter Yorm, bilden das Praesens resp. da$ Futurum in 
gleiher Weite: 


Infinit. _ Praesens Perfect. Imperat. Gerund. Pfet. 
und. TAÖOHyTb, THÖHY-elIb, TA6B-618, rnöam, THÖmm untergehen 
NaxXHyTb, DAXHY-ellb, HAXb-XTA, .IIAXHH, mAXIum viechen 
BÄHYTB, BAHy -ellb, BATD-a, BAHB, Bam welfen 
voll. cRÜCHYTB, St. CKHCHY- EIUB, CKHCB- CA, CRÄCHH, CEICHEH jauer werden 
3aMEP3HYTb,-Ep3Hy-elIb, -€P3b-3.18, -&p3Hn, -&pamm erfrieren 


u. a. (näber bei d. unregelm. Zeitrot.). 


— 186 — 


Die 11. Gruppe bejteht aus einer geringen Anzahl Zeitwörter 
auf bITb. Sie bilden das Praesens Auf 0, OElWb, OWTL. Der 
Bocal pı der Snfinitivendung bit übergeht in 0. (Mitr. 19.) 


Gr. 11. Irfinit. Praesens Perfect. Imperat. Gerund, 
MbITb, MÖl0O-Öellb-ÖlOTBb, MbINTB, MON, MöA, MbIBb wachen, 


BbEITB-BÖID- eiiib heulen, KpkITB-Ör0-Öems deden, HEITB-Ör0-Öeuus fich fränfen, gräm- 
men, psITb-Ö6r0-Ödemb graben, und die von ihnen abgeleiteten zufammengefebten Zeit- 
wörter vollnd. Form: BoiMmBITB auswafdhen, HAEKPEITBE zudeden, sapkITh verfcharren 
u. 0a. Die Beitwörter NAbITb [hmwiminen, CAbITb gelten, im Rufe ftehen,— haben im 


[4 


Praes. bIBy-BEIIb-BYTBb; CTbITb erfalten, hat ereiny-enis. (Näheres bei den unregel- 
mäßigen Beitwörtern.) 


Die 12. Gruppe beiteht aus einigen Zeitwörtern auf NTb. Sie 
bilden da8 Praesens auf bl, böllb, bÖTb, bÖML, bETE, bIOTb 
(n übergeht in 8). (Mujfter 20.) - 

Gr.12.Infinit. ° Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 

ÖHTb, 6B10,0bELIB,ÖBIOTB, 6115, 6eü, O6broun,6id,6Hsıa,0HBB fchlagen, 
BHTB-BbIO-Bhölb winden, wideln, AHTB-IBIO-NB&u gießen, NHTB-UBE-bEMB trin- 
ten, WHTB IIBIO-WBems nähen. und die von. ihnen abgeleiteten zujammengejetten 
Zeitwörter : BÖHTB einfhlagen, MPOAHTB vergießen, BSIUATB austrinfeen u a. — 
Ausnahmen: runte faulen, hat rui-iemmb-iFOTB, THUNB; Mut leben, >casy 
-BEINB-BYT'b, 3KILTB; ÖPHTB rafieren, 6p&W-bes-BioTL, 6pae. (Näheres bei yn- 
regelmäß. Zeitwörtern.) er 


n 


50. 3aadıa namegechman, 


JIbus 6e36 cönm oÖbagaere. Ilpasürtensereo uMberb BB NOA- 
HOMB CBOEMB PAacıopakeHiu! COCTABE? BCbxXB Kenb3ubIxb 10- 
pörs. Hudä erpbnäiers pbako, Aa uonaraerb METKo?. OXÖTHHYBH 
callorH OTAHYAHTCA OTb OÖBIKHOBEHHLIXB BEAHIHHÖKW TOMECHHUIB. 
ÖHAKÖMCTBO CO CMEPTIE Bcer6 yamıe Abnaerca Ha Boliub. Kro 
NOMOTäeTB OBAHLIMB, TOTB UCHOAHAÄETB XPHCTIAHCKYIO O6A3AHHOCTE. 
He y6öriä gomxäers*, a Oorarsiä. ÜönHuue ocBbimaerb 3EMMIO. 
3a sum6h cıbayerz BecuHä. Ona ÖbraerTk OTB AOMy, ÖyATo YeprTs 
OTL Tpömy. XmMeAsHöl? 1a CÖHHBIÄ® HE CBOF AYMY AYMälOT£. 
Kou4 KylOTG, a >Ka6a Aanbı MonceraBgiders. Uerö erde ? >Ke- 
naete? Japäsin >Keläm Bänemy ÖJraropöniro! Kar sKUBEeNE, 
TaKb H CAIbIBEIIR. YTPOMB IBEMB Kö®ei, BEeyYepoME yai. 3a 06#- 
AOMB ANOCTATG4HbIE? NHOAH UbIOTB IHBO H.IH BHHO, A OBAHBÄ NbETE 
Böay. Ha mausspax& erpb1sors eıbusımu Ha6bdamu, Pe6enore 
COCETB MOAO4KO. JeneHuterea.3emnd. Urto Kyıuaere ? Codaka Ky- 
cal0Tca. Tpı Kymaeıs Moä o0b%B. Co06aka KOcTb PTAÖKEeTB. IEMB 
3aHuMäeııscA®? Yyurens AYHTACETL IUCBMO, YA4CHHKH YUTAHTB 
ypoku. MsI yuntäems raserel. Tar HMyerö He yuTacms ? Cepaue 
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KpöBbIO o6.ımBäerca®, Ha Topax& 6brberca eubrE. ÖOceusio Ae- 
PeBbA TEPAITB CBOH NAcTkH. TypkH BOWIOTB CB XPHCTIAHAaMH. 
Hapöxe ponmers ua kafisa. Coöpberund!? yenoBbKB NHTAETCH 
CÖÖCTBeHHLIMB!! Tpya6Mm&. BonbHuöä He IpHHUMäETE DALIIH. Myra 
CBINLIETCA 3b Mbuıkä. TlONKOBHHKB paonopa:KäeTt, paxoBble, HASK- 
Hie YHHBI HU O@HIEPA HCHO-THHTT npukasänia ero. BöuHs npH- 
cATäeTb HA BEPHYIO cay»c0y cBoeMmy uapi. llonuuuenuupe cAy- 
magTca!® CBOUXB HAYANLHHKOBG. Ilmenäna u poxb 3pblTT Ha 
' uonäxs. Ter xopomö B.Iagbeus nepöms. Mykürs NAmeTE 3eaL.Iro 
coxöä. Iräus Hu CbIOTB HU ÖPIOTB, & CBITbI OBIBAKWTE. OTpärs 
ABuKETCcA BB HAIPABAIEHIH HA TÖPOTB. Käkerea, 4TO CÖJIHLE, 

ybMB Hu:ke, TbMmB 601Bme. BI I1.10X0 AÖPKATE TäHHy. Onins 
AEP:KHTE, Apyröi He IyCKäett. OH% cKAdeTb A Tbi INIÄYEINE. 

ANnMasB pbikerTb CTeKI. 4yseryro CHIIBHYEO 60.16. Cochau BOO- 
PYKälotca Apyı’s Ha ıpyra. Mer panyemca Bamemy cyäcTbWw. Ha- 

DPäcHO TOPIOEINB, roproere, norepa!? He BO3Bparurca'*. JBTH BO- 
pyıors'?, MATb TOpIOeT®. Kpeerpänckaa AbByDIKa NÖAETB TpAneı!® 
BL Oropönb. BE MEAIBHHNAXB MEINTE 3epHa Ha MyKy. YuoBaemb 
ua böra u HanbemcH , -4T0 Tpo3d- MAHeTB!”. OTB :Kapbl BÄHYTT 
 pas& # uebrzt. Mleers nomanei TAuyTB oguy uymıky. Ba Ape- 
Miete, a coctau AbÄCTBYIOTB, BB saßasııierech!® a cocbau Ppa- 
66TaroTE. IlpAsuusı eBIoTE, b.IOBä.IBHuKH COÖHPäMTE. Ha pbe$6. 
INBIBETB YEAIHÖKB,. Hrsıysr KUBYTb BB IbCAXB; OHM NOWTE, CTPE- 
köyyre. Tor tab euBeus?-A »KuBy 1ETOMB Ha naub, 3HMOI BB 
röpoab BB CÖÖCTBEHHOMB A0Mb. Tri cams ce6% Amy poems. Mo- 
WIECHHHEH Apyr% Apyra Epörotz. Besymusıne?® ye1oBbEOMB YNpa- 

B440T5?! erpäcru. Tsr urpaeıms o60raHEING?? Meuems, 


| 1 Dispofition, 2 Orfanismus, 3 genau, BT 4 fchulden, 5 Betrunfener, 
6 der Scläfrige, 7 vermögend, 8 fi beichäftigen, 9 begießen (bier fließen), 10 ge- 
wiffenhaft, 11 eigen, 12 gehordien cayuarsen, 13 der Berluft, 14 wird nicht zu- 
rüdktehren, 15 a 16 daS Beet rpsaäa-bı, 17 wird vorübergehen, 18 fi unter 
.n 19 Schankwirth, 20 unvernünftig, 21 regieren, 22 meilämeibig, 


51. daadua namoAecäAms nepsanr. 


Der Hungrige! denkt? an (0 7) das Brod. Der Unteroffizier macht 
Vorwürfe? den Manne für (3a 4) den Eigenjinn?. Er belehrt? die Ne- 
cruten rihtigd. eder arbeitet fir (71a) fih. Wir verfidern? Sie un: 
jerer Freundihaft. Der Beritand unterordnetd® Jih die Unwiffenheit. 
Wann fpazieren Sie gewöhnlid? Die Nahbarn meffen hre Felver. 
Die Yenjter Ihiwigen. Er hat von div eine gute, fchlehte Meinung. Die 
Sterne funfeln am Himmel. Das Eis fhmilzt an (ma 7) der Sonne, 
das Wahs Ihmilzt am Feuer. Die Salze löjen fih auf!! im Waffer. 
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Mich bindet das Wort, ihn binden die Schulden, ie bindet das Ber- 
jpreden. Der Menfh fingt, die Vögel fingen und zwitihern. Du fingft 
Ihön, fie tanzt gut. Was fehreibft du, Schreiben Sie? Du lügit, er aud) 
tügt, ihr beide lüget. Der Student fuht Stunden 2. Wir juhen Brod. 
zyraget!! nicht nad) (0) der Urfahe. Die Einen ftehlen, die Anderen ver- 
jteden!?. ch benüge!3 deine 6 Bücher 6. Der Kaifer verleiht'* den dienfteifri- 
gen!3 Beamten und Offizieren Orden. Wir wintern in den Barafen!®.. 
Du Hlügeljt!” zu niel!®. Der Berwundete Fämpft!? mit dem Zode. Der 
Bogel pidt die Körner mit feinem Schnabel. An Sonn und: Feier- 
tagen Eleiden fi die Leute in beijere Kleider. Den Baum man biegt, 
jo lange er jung (ilt). Die Kinder verlöfhen?? wie die Kerzen. Das 
Pferd des Hauptmannes hinft?!. Der Regen tröpfelt?? auf das Dad), 
das Wafler tropft von. der Dede. Du vergebens??? warteft?? auf den 
Diener. Der Wind reißt die Segel?5. Sch wafche mich mit Falteın Waffer. 
Die Vögel bauen?® fih Weiter auf den Bäumen. Die Unfrigen jchlagen 
. tüchtig?? den Feind. Du betrügft, ihr betrüget mid. Die. Soldaten gra-= 
ben Gräben. Der Kaufınann handelt mit Getreide?d. Er Fauft?? und 
‚verfauft?? verfchiedene Sämereien?!. Den Einen fett, man?? zum (3a 4) 
Zifhe, den Andern jagt”? man vom Tiihe. Wechfeljt?? du den Glauben, 
To wedjelft du auch das Gewiffen. Yremdes Gut man nit mißt. Der 
Müffiggang erzeugt?® das Lafter. Alle wünfhen das Wohlbefinden?®2, 
wenige?? verjtehen e8 (OHB-&-6) zu benüten. Die Tapferkeit und das 
Berjtändnig?d ihaffen?? Helden. Der geizige Reihe nicht beherricht feine 
(6) Reihthümer, eher (cropsbe) beherrichen die Reihthümer ihn 6. Wir 
ejien 3 mal de3 Tags: wir frühjtüdfen morgens (yrpom%) um 8. Uhr, 
jpeijen zu Mittag um 1 Uhr, nehmen?” ein das Abendbprod*?" um 77), 
Uhr Abends (BEuepoMp). | u | 

1 ronönnne, 2 ayMaTb. 3 yııpekatb, 4 yIPAMCTBO, 5 o6yyaTb, 6 Hc- 
npäBHo, 7 yBbpATb, 8 nonunnATtb, 9 Mubnie, 10 TAATb, PacTBopATbcA, 11 enpä- 
IIMBATb, 12 npATaTb, 13 0615308aTbCA, 14 >KANOBaTb, 15 peBıoctnnä, 16 68- 
päKBb-a, 17 YMuRyaTb, 18 caHlkom MHöTo, 19 60POTLCA, 20 TäekyTb, 21 xpo- 
MäTb, 22 KEänaTtb, 28 Hanpäeno, 24 3KAaTb, 25 mApycBb-a, 26 BUTb, 27 CHIBHO, 
28 xıb6%, 29 norynaTb. 30 mponaBäTh, 31 cbma, 32 CASKATb, 33 TOHATE, 


3l mbHATb, 35 paskaarh, 36 6narococroAnie, 837 HeMnörTie, 33 yMbHbe, 
39 nbnarb, 40 YoKHHaTBb. 


8. 101. Bildung des Praesens in der II. Conjugation. | 


Die Zeitwörter der II. Conjugation daracterifiren fi) durd 
die Endungen: de$ Praesens 2. PBerj. Ey. uw, 3. Perfn. Mebrz. 
atb Oder ATL. | 

Die 1. Gruppe der 2. Conjug. bejteht aus den Zeitwörtern mit 
dev Aynfinitivendung ATb und MTb, denen die Zifchlaute: #, 4, U, W 
vorangehen. 


— 189 — 


Diefe Gruppe bildet das Praesens ur y, -Mlb, -NTb, 
-AMb, -NTE, -atd (Muft. 1. u. 2.). 


Die Betonung bleibt bei den Zeitwörtern Diefer Gruppe beftändig auf der 
Silbe, melde im Infinitiv den Akzent hat. Ausnahmsweife tritt diefer bei einigen 
(im Knfinitiv auf der fetten Silbe betonten) Zeitwörtern fchon in der 2. Pers. Praes. 
E&;. auf die vorhergehende Silbe zurüd an verbleibt da bei allen iibrigen Perlonen 
der Einz. und Mehrzahl. Solde Zeitwörter find unten abgefondert verzeichnet. 


Zur Gruppe 1a gehören die Zeitwörter auf atb mit vorherge- 
benden Zifhlauten (WMeuft. 1). 


Beftändige Betonung. 


Gr. 1a. Infinitiv  Praesens Praeterit. Imperat. Gerundium 

MONYATb; -UY-AWb-ATb; -Ab: "44; ya-yasd jchweigen. 

Sn diefe Gruppe gehören noch folgende Beitwörter: 6penuärtb-yy- Hillb flirren, 
6pIO33KäATb brummen, 6ypuats braujen (Bier), fnurren (im Magen), Bus>Kärk win- 
jeln, BOpYaTb fnurren, APO3KATB zittern, IKYSKORATB junmen, SEYPYATB riejeln, mur= 
mein, 3By4aTb tünen, KPHYATB |ehreien, nerKaTb liegen (Gerundium AÖKA), MYP.IBI- 
yaTb [hnurren (Sabe), fnurren, mypuäts brummen (Bär), Myarb, muy, MaNINB ja= 
gen, jchnell fortbringen, (muarscat dahin eilen!, MmBIyaTb brüllen, nnınaTb pippen 
(Bögel), eryuars Hopfen, TOpsaTtb hervorfteben, rpemärs fradıen, fniftern ; CASIWATb 
behält die Betonung auf der vorlegten Silbe beftändig: CIBIMy-MIUb-ATb; -AIB , 

CABIUb ; CIBIIIA. | 


Unbeftändige Betonung: Aep’KäTb; -My- EPSKHLLIB- %KATb; AIB-H; 3Ka, 
-3KABb halten; AbIINATB; -WY-bILIHIUB-IMATB; -ATb; -H; 118, mäBt athmen. Une: 
gelm.:66 #artb laufen, GBTY->KHlIB-3KUTB; -3KHMPB- ->KHTE, Ghryrb (fiehe unr. Ztm.). 


Zur Gruppe 1b gehören die Zeitwürter auf NTB mit vorherge- 
benden Zifhlauten (Muft. 2). 
Beftändige Betonung auf d. letten Sithe. Imper. u 


Die mit * bezeichneten Wörter laifen zweierlei Betonung zu: 
Gr 1». Infinit. Praesens Pfet.  Imper. Ger. 

CTPYMHTb; -3EY-HINb, ÄTB5 -HITE; -I3EH; scA-uBB hobeln, jhaben. 

Sn Diefe ‚Gruppe gehören nod) folgende Zeitwörter : 
60EHTBcA*-Kych-Aubca fi ‚Hmören, BIAUETB-Uy-YHLNb,BOIOYHTB-Y-HB ziehen, 
ichleppen, BOPOKHTB- y-HIlb, wahrfagen, AOPOSKHTB-Y- Aıub theuer halten, rpbuHTb. 
fündigen, ropaunts heiß machen, KPoaTB*zerfrümmeln, zerbrödeln, EPy3KHTs* trei- 
jen, runden, KPyMHATb zertrümmern, AOKHTB aushöühlen, NONNHTB glätten, glän- 
zen, AyINHTb enthilfen, ausförnen, MyIIHHTb (MmyuHäte) mit Mehl beftauben, 
MINHTb (Mily, MINI, MINATB) mit Moos verftopfen, MATYHTB erweichen, MAO-- 
IMÄTb plätten (Metalle), HOPOMKHTB ftauben, NOTpomartb Eingemeide herausnehmen, 
nymäarp mit Pelzwert verbrämen, cmbıuäTb Gelächter erzeugen, COUHTBb ‚abzapfen 
(Saft a. d. Bäumen) adfordern, enbuukte eilen, erpamıArs Ichreden, CTPO4HTB ftep- 
pen, TOYKTB- yy-aams zapfen (Flüffigfeit), Kamıkärb heudeln, werounts laugen, 

auslaugen, mit Zauge behandeln. 


Beftäudige Betonung auf der vorlegten Silbe Imp. b. 

_ BbIOYHTb-BbIOYY-HIlb-ATb; -HIIb; -4b; BbIO4A, BbEOUuBb bepaden (Pferd). 

Sn diefe Gruppe gehören nod) folgende Beittwörter: 

ePdömaTs-bumy aufwühlen (Haare), Karbuntp verftiimmeln, KIÖuHTB verfil- 
zen (Haare), KOKÖMATB pop. fhlagen, prügeln, KÖpunTE zufammenziehen (frampf- 
haft) frümmen, eproqyuts frum biegen, MaAguTb fich fümmerlich durchhelfen, zögern,. 
MHÖO3EHTB mehren, Mopöuntb befhmwindeln, myuurtb plagen, quälen, WB3EHTB Hät-- 
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icheln, verwöhnen, nopöyats tadeln, entehren, npop6anTs prophezeihen,- NPAIEHTL 
fChmorren, nyanTs auftreiben, blähen, ausbauden, cyraxıı Nänfe maden, fi) 
prozeffiren, T6UHTB punftiren, TBIMATE freuen, yBEuHTB verlegen, verftiimmeln, ypö- 

yurb beberen (durd) meidliche Blice), abgrenzen, pop. feltfegen, yro&nTb bügeln. 
Unbeftändige Betonung: in d. 2. Perfon E;. tritt d Afzent a. d. vorlete 
Silbe zurüd. 

Y4HTb; yyy; YaHIDb-ATb; 4AAd;, Yun; yuä, HBB lehren, rayımars* betäu- 
ben, APosATB pop. hätjdheln, ayıumrs* würgen, dünften (Speife), abuuts heilen, 
MO4HTp beneten, harnen, paanyuntr* (volld.) Fut pasayuy-yuanıe trennen, jchei- 
den, CAYSKHTB dienen, CyuArTp? drillen, zwirnen, zufammenrollen, ceymars* trod- 
nen, TONOYHTB niedertreten, TOYHTB(-4uy-Öyunmb) dredfeln, TySKHTB Bangigfeit 
fühlen, trauern. 


Bur 2. Gruppe gehören die Zeitwörter auf UTb und BTb mit 
vorhergehenden Consonanten (flüffigen Lauten a, u, p). Sie bilden 
Das Praesens auf I0-Hilb-UTb, HUMb-HTE-ATb. 

Die Zeitwöter diefer Gruppe haben beftändige Betonung 
auf der Silbe, welde im Infinitiv den Akzent trägt. Hievon abweichende 
Wörter find unten abgefondert angeführt. 


Zur Gruppe 2a gehören die Zeitwörter auf MTB mit der Xm- 
perativendung u (Muft. 3). 


Beftändige Betonung auf der legten Silbe. 

Gr. 2a. Infinite Praesens Praeterit. Imper. Gerund. 

xPAHHTb ; -HO-HINb-ATb; -HANTGB; -HH;  -HA-HBB bemwahren, 
6arpHTb-K-Hmb purpurroth färben, 61aronapHTB danken, 60POHHTB eggen, Pop. 
veriwehren, 6paHarts zanfen (Jem.), 6peneHHurts beladen, belaften, Gypıats lärmen, 
toben, BeceIHTB ergdßen, BOCTPATB |härfen, BPeMeHHTB zZÜgern, FOBOPHTB reden, 
fprehen, ronATb entblößen, rpauurs jchleifen (Edelfteine), facetiren, AunTbs (AIo, 
Aanmıb) zögern, AypHTB Pojjen reißen, Mypäatp ausmachen, fig. Kopfwafchen, 3a- 
MEbHNTB* voll. entihädigen, erjegen, 3BOHETB läuten, auspojaunen, 3efeHäTs grün 
machen, snate böfe machen, 3y6pATB zahnig, zafıg maden, nEpurtbca laichen, 
KPyTAHTb rund maden, MeıHts zerftüdeln, mep3urts(-370-3H116) Abjcheu erregen, 
MHpHTB berjühnen, MIIHTB (-MHIO-MHHIIB) Meinen, MOPHTB zu Tode quälen, ausrot- 
ten, MBaATB mit Kreide beftreihen, opaärp mit dem ReichSadler ftempeln, nanutb 
feuern (a. d. Gewehre), brennen, napatp jhmweben, umNATB fägen, NEINATB ftäuben, 
pe6öputsca fi auf die Seite ftellen, die Hände in die Seiten ftemmen, PyAHATb 
berußen, [hwärzen, cBepamts bohren, CBETAUTB hell machen, cenHätp anfiedeln, ce- 
pe6pHTB verfilbern, ceunnts bläuen, CKO6aHTB |chaben, CKyAIHTB geizen, CMONHTB 
berpihen, conHTB jalzen, COpHTB Kehriht machen, cynHTB verjpredien, TABPHTB 
brandmarten (d. Vieh), Tenntsca falben, TAIATB (TII-Hıup) modern, vermejen, 
TOAHTB lindern, TOHATB dünn machen, TOPHTB einführen tin eine Arbeit), angemwöh- 
nen, TPYHHTb (HaAb KEMB) foppen, TBECHATB bedrängen, xainurb pop. fratehlen, 
xHTpHTb Mlügeln, mit Lift handeln, xoponHArtb beerdigen, verbergen, xpa6pHTtbca 
tapfer thun, xyaars tadeln, läftern, yapärs Herrchen, regieren, mbnuTp heilen, 
YEPHHTB fhwärzen, YETBePHTB viertheilen, ununtp* thun, außbefjern, repariren, 
wanits Muthwillen treiben, mesenuTts* vaufhen, WauTßk herumjhmwänzeln (um 
Jemand, aus Dienftfertigfeit), FOPHTB jid) tummeln, fputen, APHTB in Zorn bringen, 
apurtbca in Zorn geratben, hitig werden (Pferde). 

* Die mit * bezeichneten Ztw. Taffen auch unbeftändige Betonung zu. 
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Beftändige Betonung auf der vorhergehenden Silbe. 

(Der Infinitivendung ats gehen 2: Cons voran). 

. BETPHTL-W HINB-ATB; HAB; BETPH; BBrpa lüften, mäeimrtp’einölen, me&r- 
AUTB zögern, MYCaHTB begeifern, mbIcHAaTB denfen, AÖMHHTE eingedenf fein, fid) 
erinnern, PÖ3HUTB trennen, verfchieden fein, CAAXHHTB twund reiben, xÖXIATBCA die 
Tedern fträuben (Bögel.). 

Unbeftändige Betonung. g 

(Der Alzent tritt in der 2. Perfon Ey. v. der lebten auf die vorhergehende 
Silbe zurid.,. ' 

XBAAUTb-10-ANHIB-ANATG; -HN; -Au; 1A loben, 6baHTE* weißen, Banurh* 
werfen, ummälzen, apärs* kochen, Aapärs* fchenfen, apasnärs reizen, ABaATb* 
theilen, Meuärtb verheirathen, sacrpbuärs voll, -1H0-banmb erihießen, KIOHHTB 
neigen, EYPATB rauen, abuärsca* träge fein, Manirs* winfen, loden, MONHTB 
bitten, flehen, cwo6närs* fhaben, TBOpHTs* thun, jChaffen, TypAT* pop. treiben, 
fortjagen, ypoHHuTs voll. fallen laffen, xopouuTs* beerdigen, wEHHTB* jhäben, we- 
HATBCA Junge werfen (Hündin). | 

* Die mit-# bezeichneten Wörter werden aud) mit beftändiger Betonung auf 
der lebten Silbe gebraudit 


Zur Gruppe 2b. gehören die Zeitwörter auf ATB mit der “jm- 
perativendung db. (Mufter 4). | 
(Der Snfinitivendung nTb geht ein Cons, voran). 


Gr. 2b. Beftändige Betonung auf der vorletten (drittl.) Silbe. 

CHÖPATb-ÖpIO-ÖpHUIB; -ÖPHNB; ÖPb; -ÖpA, -ÖPHBB ftreiten, 6alarypHTb 
fhwaten, 6Anartb baden, Kanonen reinigen, 6apa6äunTts trommeln, 6y6&HuTb Po- 
faunen,- B3aöpuTs dummes Zeug plaufhen, BEpHTB glauben, vertrauen, BAAHTB 
langfam trodnen laffen, mänute ftehen, fticheln, (Bienen, Bespe), xApnTts braten, 
SEMYpuTB die Augen zufammendrüden, 3äpats gelüften, zornig machen, W3bAHHTB 
Schaden zufügen, kapayınrp bewahen, Wache halten, Kodenuts frümmen, Kpax- 
MäuTb Stärken, Kynopnıb vertorfen (Slajhen), MAnuTB verkleinern, MOSÖNHTB 
Schwielen erzergen, fig. läftig werden, Mmouänntp zerfajern, Mmycöıarb begeifern. 
MbINHTb jeifen, MmEpnutp mefjen, napats brühen, abdampfen, paaren, NeyäluTk 
Kränfung verurfadden, nyaßıparsen Blajen madjen., fi aufblajen, groß thun, pas- 
AÖPHTB entzweien, PAHHTB verwunden, PyMAHnHTk fhminten, cAunTe einfetten, cA- 
xapHTb zudern, ckänute entblößen (Zähne), fletihen, cnronmıp mit Speichel befu- 
deln, CCöpatp entzweien, Uneinigfeit ftiften, cynöHuHTb den Kummetriemen zufchnal- 
len, cyeaats jhlürfen, eBpurs jchwefeln, ryaurs frümmen, ausbiegen, TYMAHHTB 
umnebeln, hintergehen, TBınuTp freuen, TIOpATB Brod in Waffer einweichen, XÖAIHTB 
häticheln, fauber halten, (feine Kinder, feine Thiere), yeränutp betrügen, MEAHTB 
zielen, yAnnıs an das Ufer ziehen, binden (Wafferfahrzeuge), uBäuutsen fi prah- 
len. JeKAHHTB prägen, veyeHnatbca fich zieren, Ceremonie machen, WANÖEPATB Pop. 
Zeit vertändeln, mamAnunTb Zauberei treiben, mampurb herumjucdhen, (in Tafhen), 
anftreihen, mernnutsen fich fträuben, mypuTB zujammenziehen, die Augen, mypy- 
ante feft föhrauben. 


Zur Gruppe 2e. gehören die Zeitwörter auf BTb mit vorherge- 
henven Conson. (flüfj. Lauten 1, u, p). Symperativendung 4. (Muft. 5). 
Gr. 2c. TOpETp- pio-Husb; -B1Bb; -pA; -pa brennen, 6bTB, Oro, Onath; 
-B1B; O8; Ona wachen, 6onbrs-n0-Amb fchmerzen, Trank fein, (6onbro-Bemb 
I. Conjug. Mitleid haben), Benbrtp -uro-Hp befehlen, 3BeHBTB-I0-Hms tönen, 
3pbrb-3pro-Hs jehen, fhauen, CMOTpETB-prw-ÖTpump fehen, jhauen, befichtigen. 
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Zur 8. Gruppe ‚gehören die Zeitwörter mit der Aufinitivendung 
NTb, BTb und einem vorhergehenden Yippenlaute: 6, B, Mm, om, ®. Dieje 
bilden dag Praesens auf KO-MWUb-ATb, falten aber in der 1. 
Perfon, zwijchen den Lippen» und Endlaut den flüff. Yaut a ein, welder 
in der 2. und den übrigen Perfonen abfällt, wonad) das Praesens auf 
AlO-Hilb- MTb, MMb-HTE-ATB ausgeht. 

Die Gruppe 3a. beiteht aus den eitwörtern auf HTb mit der 
„gmperativendung NM. (Muft. 6). 

Beitändige Betonung auf der leßten Silbe. 

Gr. 3a. Infin. Praesens Perf. Imper. _ Gerund. 


THbBHTB ; -BAIO-BHIIb-BATb; BEID; eh; BA, BHBB erzürnen, 
BOUNTB*-WO-NHUIB fchreien, (amentiren, TPa@HTb-210-Hms liniren, rubriziren, 
AON6HTB meißeln, apo6HTBb zerftüdeln, ay6ärs gärben, KueäMäTb ftempeln, brand- 
marfen, EpuBHTb frümmen, kponärs fprigen, bejprengen, MepTBATb-TBAO-BHLIL 
tödten, HOPOBHTB begünftigen, zufhanzen Sem. etwas, aufpafen auf die Gelegen- 
heit, ıpaMHTb gerade machen, paönts (unperf. geitro‘) flimmern, ckop6Htß ftei- 
fen, ftärfen, cpamnts beihämen, erpemATb fortreißen, treiben, ftreben (wohin), 
CTPouaTts Dadjiparren aufjegen, cypmars jchmwärzen, färben (Haare), Tepe6HTb* 
zupfen, zerren, TOMATB quälen, Ichmadhten laifen, XoAmITE hügelig den Boden for- 
miren (Erdaufmwurf), UICMHTB Hemmen, prejien, A3BHTb beriwunden, nergeln ; 

® Bon4Tb hat auch ein zweites Praesens: BOnir- EINb- Tb (1. Conj); Kah- 
MHTB umfäumen, TMHTB verfinftern nehmen a nicht an: cam, Hub; TMIO, TMALIB. 

Unbeitändige Betonung 

(In d. 2. Perf. Praes. Ez. tritt der Agent vn. d. lebt. a. vorh. ©. zur). 

Ty6ATb; -Gno-YOnms-yOarb, -6NNB; -OM; -6A, -0HBB berderben, AABHTBb 
drüden, mero6nrs Rinnen ausfehlen, tiefen, Konärtb häufen, fanmeln, KOPMHTb 
nähen, AOBUTB fangen, IOMATB breden, ıyuntb jhälen, 1BoATb fleben, AO6HTB 
lieben, noco6uTs vol. behilflich fein, py6ars hauen, fällen, pbssärsca*muthioillig fein, 
CTAHOBHTB* ftellen, aufftellen, jeten, cTAHOBÄTBCA? werden, Tepe6urs”? zupfen, 
zerren, vebeln, TonATB heizen, fchmelzen, TOponATb? zur Eile antreiben, TPABHTB* 
abmeiden laffen, beten (Hunde auf das Wild), vertilgen, TPy6ars* blajen, TyHATb*® 
abflumpfen, wBuarsen fi anflammern, fefthaften (an etwas). 

* Bei den mit * bezeichneten Beitwörtern ift auch die ftändige Betonung auf 
der letzten Silbe gebräuhlid ; (Tpy6mo-Ouıs-6HTB-6ATR). 

Zur Gruppe 3b. gehören die Zeitwörter auf WTB, melde den 
Imperativ auf b bilden. (Muft. D). 

Sie haben beftändige Betonung auf der Yor- oder drittleßten Silbe. 

Gr. 3b. rpä6ntp; A6ıo-A6nums-äbars; -A0mNS; a6n; 6a plündern, har- 
fen, FOTÖBATB zubereiten, "3HAKÖMHTE befannt macen, KApTÄBHTB Ihnarren ‚(beim 
Spreden), Eanlser: friimmen, fih werfen (Bretter), EPOBÄBHTE berbluten, blutig 
maden, NÄKOMHTBCA nafchen, "IyEABuTb argliftig fein, nAIABHTE fchmelzen, (Die- 
talle), flößen (Holz), das Bieh Shwemmen, DORÖGHTECH ähneln, pop. gefallen, cro- 
pömaTE Fleifchfpeifen zu genießen geben, CEOPÖMHTCA jetoft genießen, näjcherIn, 
caä6urs purgiren, abführen, emäsar rühmen, cräBuTts ftellen, feßen, CYACTIH- 
BATb beglücden, eynars miütrriich fchauen. 


Die Gruppe 3c. bilden die Beitwörter auf Erb mit vorherge- 
henden Lippenlauten 6, B, Mm, IL, ®. 


Sie find auf der letsten Silbe betoit. 
Der Imperativ endet auf 4. (Muft. 8). 
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Gr. 3e. myMETb; MIIW-MHLIB-MATB; -MHAB; -MH, -MA, -HBBb raufcdhen 
rpem&brs'donnern, nunBTp fieden, kopn&brp boden, cBep6ETE juden, cEOP6ETB ih 
grämen, betrübt fein, crpaubrs fnarıen, couBrs jhhnaufen, wer Athem holen, 
xpaubre fnarden, xpansre heifer reden, röcheln, wanbre ziihen; Tepn&re dul- 
den hat Tepuım, Tepuams, TöpnaTp. Ausnahmömeife oehört hierher ein Zeitwort 
auf ATb, melde ganz regelmäßig nad) der II. Conj. (3. Gr.) abgewandelt wird : 
cuarb fchlafen; cmo, CHHUB, CHHTB, CHAM, CHÄTE, CHATB; CHANG; CM; 
end, cmaBp. (Siehe unregelm. Beitio.) 

Zur 4. Gruppe gehören die Zeitwörter auf UTb und ETB mit 
vorhergehenden Consonanten: A, 3, 6, T, CT. Die Zeitwörter Ddiejer 
Gruppe bilden da8 Praesens auf y, Wilb, ATD. Sie verwandeln 
gleichzeitig in der 1. Berjon Einz. die vorhergehenden Consonanten u. 3. 
„sinm,einw, Tiny erin w, um in der 2. und den übrigen 
Perfonen die urfprüngliden Laute (7, 3, €, T, eT) zuridzuerhalten. Da- 
nad find die Endungen des Praesens: my-Aunıs oder 3ams- AATB Oder 
3ATb; WY- CHWIB-CATG; Yy-THmb-TATB; WY - CTHUIG- CTars. (Mu: 
ftee 9 ung, 10). | 

Die Zeitwörter diefer Gruppe find im nfinitiv im großen Gan- 
zen auf der legten Silbe betont. Einige machen hievon eine Aus- 
nahme, weldhe den Afzent auf der vorlegten Silde tragen. Von den im 
Aufinitiv auf der legten Silbe betonten find etwa 20 Zeitmörter, welde 
in der 2. Werf. Ez. den Alzent auf die vorhergehende Silbe zu- 
rüdwerfen. 


Die Gruppe 4a. bilden die Wörter auf WTB mit vorhergehenden 


Consonanten A, 3, €, T, CT. (Muft. 9). | 
Beftändige Betonung auf der Jeßten Silbe: 


Gr.2a. Infin. Praesens Perfect. Imper. Gerunl. 
ca BbANTb; My-AHIB-AÄTb; -AMIb; -AN; -Aä, AHBDB verfolgen, 
TPO34Tb; My-3HLs -SATb; MID, -3M; -3#, 3485 drohen, 
TPYCHTb ; WY-CHIUB-CATB; -CHIB; -CH; -cA, CHBB aufftreuen, 
SONOTHTB* YY-TÄHINB-TÄTB; -TETD; -TH; -TA, THBB bergolden, 
MOCTHTb; -UY-CTHIUB-CTATB; -CTHIb: -CTH: -CTA, CTHBB pflaftern,, 


6ı1yauTs* irren, Bpenuts {dhaden., rachtp* löfhen, ronocHTE laut reden oder fin- 
gen, pop. plären, TOponATB* umzäunen, TOCTATB zu Gafte fein, rpy3ars laden, auflas 
den, TYAHTb tönen, KentHrtb gelb machen, KATATL* rollen, fortrollen, wälzen, kon- 
TATB qualmen, KocHTts fhielen, chief, jchräge mahen, EpectäTs taufen, AbCTÄTBb 
Ihmeidheln, METATB rächen, mbeits* fneten, npyaurs* dämmen, ftauen, paniıs*® 
miethen, dingen, puten (anfleiven), canHtp* pflanzen, cBbTATB* leuchten, cono- 
AuTB bverfüßen, eryaarn* abkühlen, falt werden laffen, ‚cnrärs mit Honig das: 
Waffer verjüßen, TBEPAHTE einprägen, memorixen, TPyAarb* bemühen, T-ca En be= 
miüben, beihäftigen, xononars abkühlen, ybauts* feihen, yeprATs* zeichnen, lini» 
ren, YECTHTB ehren, MAaNATB fhonen. 

Uruto ehren—Täßt feine Ummwandlung de Consonanten zu: Ty zmuum, zmaus. 

* Die mit * bezeichneten Wörter haben zweierlei Betonung; fie werden, von 
der 2. Perfon E;. Anacnaen, aud) auf der vorletten Silbe betont: xary, kdamuus, 
Kamams u. |. w. = er 
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Zur 3. Gruppe ‚gehören die Zeitwörter mit der Yufinitivendung 
KTb, BTb und einem vorhergehenden Yippenlaute: 6, B, M, m, ©. Diele 
bilden das Praesens auf M-HWb-ATB, [halten aber in der 1. 
Perfon, zwiigen den Lippen- und Endlaut den flüff. Laut a ein, welder 
in der 2. und den übrigen Perfonen abfällt, wonad) da$ Praesens auf 
AlO-Hilb- HTb, UMb-UTE-ATB ausgeht. | z 

Die Gruppe 3a. beiteht aus den Zeitwörtern auf NTb mit der 
smperativendung Mn. (Mut. 6). eo 

Beftändige Betonung auf der leßten Silbe. 

Gr. 3a. Infin. Praesens Perf. Imper. Gerund. 
THbBHTb; -BIIO-BHINb-BÄTB; BHIB; BA; BA, BÜUBB erzürnen, 
BONHTB*-U.10-NHB fchreien, lamentiven, TPAPHTB-PIW-Hms liniren, rubriziren, 
AOA6HTB meißeln, apo6Hts zerftüdeln, ay6arp gärben, kueimntp ftempeln, brand- 
marfen, EpuBuTb frümmen, kponärts fpriten, beiprengen, MepTBÄTb-TBIMW-BHLUIB 
tödten, HOpoBHTB begünftigen, zufhanzen Sem. etwas, aufpaffen auf die Gelegen- 
heit, npammurs gerade maden, pa6nıs (unperj. Zeitw ) flimmern, crop6HTR ftei- 
fen, ftärken, cpamntp beihämen, erpemAtb jortreißen, treiben, ftreben (wohin), 
CTPOUATB Dachjiparren auflegen, cypmäars jhmwärzen, färben (Haare), Tepe6HTb* 
zupfen, zerren, TOMHTB quälen, jhmachten laifen, xonmuts hiügelig den Boden for- 
miren (Erdaufmurf), memarp Hemmen, prejjen, A3BHTB vermunden, nergeln ; 

* gonutb hat aud) ein zweite$S Praesens: Bonim-&mb-POTB (I. Conj); kai- 
MATB umfäumen, TMHTB verfinftern nehmen a nicht an: caAMmO, Hub; TMIO, TMAINB. 

Unbeftändige Betonung Ä 

(Zn d. 2. Perf. Praes. Ez. tritt der Alzent v. d. lebt. a. vorh. ©. zuriüd). 

Ty6ATB; -6.110-YyOnmb-YOATB, -6MANB; -6u; -6A, -6HBB berderben, AABHTb 
drüden, Meınoöats NRinnen ausfehlen, riefen, Konuts häufen, fanmeln, KOPMATB 
näbren, aoBHTE fangen, 1omATB bredhen, ayurrb jchälen, mbnArs leben, mo6HTB 
lieben, noco6HTB voll. behilflich fein, py6uTte hauen, fällen, pbssursca*muthwillig fein, 
CTAHOBATB* ftellen, aufitellen, jeßen, CTAHOBATBCA? werden, Tepe6KHrs* zupfen, 
zerren, rebeln, TOnHTB heizen, fChmelzen, TOponärp? zur Eile antreiben, TpasArk* 
abmweiden laffen, beten (Hunde auf das Wild), vertilgen, rpy6ars* blafen, TyuArs* 
abftumpfen, ybnäarsen fih antlammern, fefthalten (an etwa3). 

* Bei den mit * bezeichneten Zeitwörtern ift auch die ftändige Betonung auf 
der letten Silbe gebräuchlich ; (Tpy6nm-6Kns-6HTB-6ATR). 

Zur Gruppe 3b. gehören die Zeitwörter auf HTb, melde den 
Imperativ auf » bilden. (Muit. 7). 

Sie haben beftändige Betonung auf der Yor- oder drittleßten Silbe, 

Gr. 3b. rpä6utp; A6.mo-Abmms-Abarp; -A0HmıS; a6b; 6m plündern, har- 
fen, FOTÖBUTB aan suar6nats befannt machen, Kapräsatb fnarren (beim 
Sprechen), kopö6uts frümmen, fi werfen (Bretter), KPoBäBHTB verbluten, blutig 
machen, näxomursca nafchen, IyKäBurs argliftig fein, mıäsurs jchmelzen, (Mte- 
talfe), flößen (Holz), das Vieh fhwemmen, monÖ6utsca ähneln, pop. gefallen, cRo- 
pomars Sleifchipeiien zu genießen geben, ckopömurea felbft genießen, nälcher!n, 
caä6HTB purgiren, abführen, caäButs rühmen, cräBats ftellen, feßen, cyacTıH- 
BuUTB beglüden, ceynars mitrriih fhauen. | 


Die Gruppe 3e. bilden die Zeitwörter auf BTb mit vorherge- 
henden 2ippenlauten 6, B, M, IL, ®. 
Sie find auf der leßten Silbe betont. ' 

Der Imperativ endet auf 4. (Muft. 8). 


” — 195 — 


Gr. 3e. myMÄTb; MIIO-MAIIB-MÄTB; -MHIB; -MU, -Mi, -HBb raufden 
rpem&1p'donnern, KunbTe fieden, kopnErp boden, cBep6BTE juden, CEOP6BTL ich 
grämen, betrübt fein, crpunbrs Inarren, coubre fohnaufen, chwer Athem holen, 
xpaubrs fhnarden, xpaubre beifer reden, röcdheln, wandte ziihen; Tepn&rs dul= 
den bat Tepuno, repuams, TöpuATB. Ausnahmöweije vehört Hierher ein Zeitwort 
auf aTb, weldhes ganz regelmäßig nad der II. Conj. (3. Gr.) abgewandelt wird : 
cuarp fohlafen; cnno, CHHUIB, CHHTB, CHAM, CHHTE, CHATB; CHAIB; cn; 
era, cHaBB. (Siehe unregelm. Zeit.) 

Zur 4. Gruppe gehören die Zeitwörter auf NTb und Erb mit 
vorhergehenden Consonanten: A, 3, 6, T, CT. Die Zeitwörter Diefer 
Gruppe bilden dad Praesens auf y, Hilb, ATD. Sie verwandeln 
gleichzeitig in der 1. Berfon Einz. die vorhergehenden Consonanten u. 3. 
1,sinm,eceinw, Tiny, erinw, um in der 2. und den übrigen 
Perfonen die urfprüngliden Laute (m, 3, €, T, ET) zuridzuerhalten. Da- 
nah find die Endungen des Praesens: My-Aunıs oder 3amB-AATB oder 
3ATB; WY- CHNIB-CATB ; Yy-THIUb-TATB; WY - CTHNB-CTars. (Mu: 
fter 9 ung, 10). 

Die Zeitwörter diefer Gruppe find im nfinitiv im großen Gan- 
zen auf der legten Silbe betont. Cinige maden bievon eine Aus- 
nahme, welde den Afzent auf der vorlegten Silbe tragen. Bon den im. 
Aufinitiv auf der leßten Silbe betonten find etwa 20 Zeitwörter, welde 
in der 2. Werf. E;. den Alzent auf die vorhergehende Silbe zu- 
rüd'werfen. | 

Die Gruppe 4a. bilden die Wörter auf MTB mit vorhergehenden 
Consonanten A, 3, 6, T, eT. (Muft. 9). | 

Beftändige Betonung auf der Jeßten Silbe: 


Gr.2a. Infin. Praesens Perfect. Imper. Gerund. 
cıbAHTD; Wy-AHNB-AATB; -AHIB -AM; AA, AB verfolgen, 
TPO3NTb; My-3ilıb -3ATB, -SMIB, -3M; -34, 3HBB drohen, 
TPYCHTDb; WY-CHIUB-CATb; -CHIB; -CH; -cA, CHBB aufftreuen, 
SONOTATB* UY-TÄINB-TATB; -THIB; -TM; -TA, THBB dergolden, 
MOCTHTB; -UY-CTHINb-CTATB; -CTHIB: -CTA: .-CTA, CTABB pflaftern,, 


6.1yaHarb* irten, gpeyurts fhaden., rachts* löfchen, TOnocHTB laut reden oder fin- 
gen, pop. plären, TOpoaATs* umzäunen, TOCTATB zu Gafte fein, rpy3urs laden, aufla- 
den, TYAHTB tönen, KentHtb gelb madıen, KaTHTb* vollen, fortrollen, wälzen, kon- 
TATB qualmen, KOcHTs fielen, fchief, jhräge madhen, Kpectäts taufen, AbCTHTb 
fehmeicheln, METHTB rächen, mbeurs* fneten, npyaurb* dämmen, ftauen, pazutp® 
miethen, Dingen, putßen (anfleiden), canur* pflanzen, cBBTATB* leuchten, co1o- 
AHTB bverjüßen, cryaurs* abkühlen, Falt werden laffen, ‚chrHTs mit Honig daS: 
Waffer verfüßen, TBEPAHTB einprägen, memoriven, TPyaars* bemühen, T-ca a be= 
mithen, befhäftigen, xosonAts abkühlen, ybauts* feihen, yepTATp* zeichnen, lini» 
ren, YECTHTb ehren, wanurts fhhonen. 

Uruto ehren—Täßt feine Ummandlung des Consonanten zu: 2Ty zmuum, zuams. 

* Die mit * bezeichneten Wörter haben zmweierlei Betonung; fie werden, von 
der 2. Berfon E;. unadlanaen. aud) auf der vorlegten Silbe betont: xa2y, duuue, 
kamaııs u. f. w. | ar 
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Zu 3. Gruppe gehören die Zeitwörter mit der Aufinitivendung 
NTb, BTb und einem vorhergehenden Yippenlaute: 6, B, M, u, ®. Dieje 
bilden dag Praesens auf KO-NWb-ATB, hatten aber in der 1. 
Perfon, zwijden den Lippen und Endlauf den fliff. Laut a ein, welder 
in der 2. und den übrigen Perfonen abfällt, wonad) das Praesens auf 
AlO-Nilb- MTb, MMb-HTE-ATB ausgeht. 

Die Gruppe 3a. beitcht aus den Zeitwörtern auf MTb mit der 
gmperativendung u. (Muft. 6). 

Beftändige Betonung auf der leßten Silbe. 

Gr. 3a. Infin. Praesens Perf. Imper. Gerund. 


THbBHTD; -BlFO-BMUIb-BATb; BHITB; eh; BA, BUBB erzürnen, 
BONHTB*-U.I0-IHIIB [chreien, (amentiren, TPa®uTb- P110-HIIB finiven, rubriziren, 
Aon6HrB meißeln, apo6HTb zerftüiceln, AyöHTB gärben, KIeHMATB ftempeln, branbd- 
marfen, EpuBäTB frümmen, KponHTs fprißen, bejprengen, MePTBHTb-TBAKW-BÄLIB 
tödten, HOPOBHATB begünftigen, zujhanzen Jjem. etwas, aufpaffen auf die Gelegen- 
heit, IPAMHTB gerade machen, pA6HNTB (unperj. Beitw ) flimmern, ckopöHtß ftei- 
fen, ftärfen, epamurp beijhämen, erpemärs fortreißen, treiben, ftreben (mohin), 
CTPOUATB Dachiparren aufjegen, cypMmärk jhmärzen, färben (Haare), Tepe6HäTb* 
zupfen, zerren, TOMHTB quälen, ichmachten laifen, xXOAMHTBb bügelig den Boden for- 
miren (Erdaufwurf), UICEMATB Hemmen, prejjen, A3BHTBb beriwunden, nergeln ; 

* BonuTb hat auch ein zweites Praesens: BONIM-Älub- WTB (1. Conj); Kai- 
MATB umfäumen, TMHTB verfinftern —nehmen a nicht an: KahimiO, Hk; TMIO, TMHINB. 

Unbeftändige Betonung 

(Ind. 2. Perj. Praes. Cz. tritt der Afzent dv. d. legt. a. vorh. ©. zur). 

Ty6ATb; -6M0-YOnms-YOATB, -6MTB; -6U; -6A, -OUBB verderben, AABHTB 
drüden, MEIIO0HTB Rinnen ausfehlen, riefen, KONHTB häufen, jammeln, KOPMEÄTB 
nähren, AOBUTB fangen, TOMUTB bredien, ıyumıs fchälen, TBOATB fleben, INOOHTB 
lieben, noco6HTB voll. behilflich fein, py6uTs hauen, fällen, pbasärsea*muthwillig fein, 
ETAHOBHTB* ftellen, aufftellen, jeten, CTAHOBATbCA? werden, tepe6Hrs* zupfen, 
zerren, vebeln, TOuATB heizen, fchmelzen, TOPONATB* zut Eile antreiben, TPaBHTb* 
abmeiden laffen, beten (Hunde auf das Wild), vertilgen, TPyOaTp* blafen, TyNATb* 
abitumpfen, yBuarsea fi anllammern, fefthalten (an etwas). 

* Bei den mit * bezeichneten Beitmwörtern ift auch die ftändige Betonung auf 
der Iettten Silbe gebräudlid ; (Tpy60-6HıB-6ATB-6ATR). 


Zur Gruppe 3b. gehören die Zeitwörter auf WTB, welde den 


Imperativ auf » bilden. (Muft. 7). 

Sie haben beftändige Betonung auf der vor- oder drittlegten Silbe. 

Gr. 3b. rpä6utp; A61o-A6nms-Abarp; -A6HNG; a6B; Om plündern, har- 
fen, FOTÖBHTb Be "guarömurs befannt machen, KAPTÄBHTB ihnarren (beim 
Spredien), EopO6nts frümmen, fid) werfen (Bretter), 'EPOBÄBHTE verbluten, blutig 
madhen, NAKoMHuTbcA nafchen, "AyKäBuTk argliftig fein, mıaButk {chmelzen, (Me- 
talfe), flößen (Holz), das Vieh Ihmemmen, DORÖCHTECH ähneln, pop. gefallen, cRo- 
PöMHTE Fleifchipeifen zu genießen geben, CEOPÖMHTCH feloft genießen, näjcherIn, 
caä6urb purgiren, abführen, cnäsurs rühmen, cräBuTp ftellen, fegen, cyacTıd- 
BHTb begliden, cynHTk mirrifch jhauen. 


Die Gruppe 3e. bilden die Beitwörter auf BTb mit vorberge- 
henden Lippenlauten 6, B, M, IL, ®. 


Sie find auf der legten Silbe betont. 
Der Imperativ endet auf #4. (Muft. 8). 


; — 195 — 


Gr. 3e. myMbTo; MI-MAIIB-MÄTB; -MHIB; -MA, -MA, -HBB raufcen 
rpemBrs' donnern, KHubTE fieden, kopnbTB hoden, CBep6ETE juden, cEOP6BTb A 
grämen, betrübt fein, ckpunbrs fnarıen, couBre fhnaufen, jhmwer Athem holen, 

xpaudrs jhnarchen, spantrs beijer veden, röcheln, wanbTe zihen; TepmETB dul= 
den Hat Tepnum, TEpNHIIB, TÖDNATE. Ausnahmömeife oehört Hierher ein Zeitwort 
auf ATb, weldhes ganz regelmäßig nad der II. Conj. (3. Gr.) abgewandelt wird: 
cnarb fihlafen ;, emo, COUHUIB, CHHTS, CHAMB, CUHTE, CHATB; CHANB; CI; 
era, cmaBb. (Siebe unregelm. Beitw.) 

Zur 4. Gruppe gehören die Zeitwörter auf NTb und BTb mit 
vorhergehenden Consonanten: A, 3, €, T, ET. Die Zeitwörter diefer 
Gruppe bilden daS Praesens auf y, Hub, ATd. Sie verwandeln 
gleichzeitig in der 1. Perfon Einz. die vorhergehenden Consonanten u. 3. 
A, sinm, einw, rin y erin wm, um in der 2. und den übrigen 
Perfonen die urfprüngliden Raute (1, 3, €, T, er) zurüdzuerhalten. Da- 
nad) find die Endungen des Praesens: my-Aunıs oder 3amB-AATB oder 
3ATb; WY- CHWIB-CATE ; Uy-THmb-TATB; WY - CTAWB-CTAaTrs. (Mus 
fter 9 und, 10). 

Die Zeitwörter diefer Gruppe find im „ynfinitiv im großen Gan- 
zen auf der legten Silbe betont. Einige maden bievon eine Aus- 
nahme, welche den Afzent auf der vorlegten Silde tragen. Von den im. 
snfinitid auf der legten Silbe betonten find etwa 20 Zeitwörter, weldhe 
in der 2. Perf. &;. den Alzent auf die vorhergehende Silbe zu- 
rüd'werfen. | 


Die Gruppe 4a. bilden die Wörter auf UTb mit vorhergehenden 
Consonanten A, 3, €, T, er. (Muft. 9). 


Beftändige Betonung auf der Jeßten Silbe: 


Gr.2ia. Infin. Praesens Perfect. Imper. Gerunl. 
CT BAUT; My-AHNb-AATD; -AuNB; -AH ; -AA, AUBB berfolgen, 
TPO34Tb; MY-SILIb -3ATb; -I3MIB, 30; -3A, 3485 drohen, 
TPycHtB; WY-cHNB -CÄTB; -CHIb; -CH; CH, CHBB aufftreuen, 
3010T4T6* UY-THLIE TAT; -TEIB; -TM;  -TA, TBB bergolden, 
MOCTHTB; -ULY-CTHINB-CTATB; -CTHIBb: -CTE: -CTA, CTHBB pflaftern,. 


6.1yaHrts* irren, BPeAHTE ihaden., racutp* löfchen, TONOCHTB laut reden oder fin- 
gen, pop. ‚plären, TopoAATb* umzäunen, TOCTATB zu Gafte fein, rPy3HTB laden, auflas 
den, TYyAHTB tönen, MeiTArb gelb machen, KaTHTb* rollen, forteolfen, wälzen, KOI- 
THTB qualmen, KOCHTb chielen, Ihief, jhräge maden, EpecTHTb taufen, AbCTHTb 
fhmeicheln, METHTB rädhen, mbceurk* Tneten, npyaKTs* dämmen, ftauen, panurs® 
miethen, Dingen, pußen (anfleiden) , canıts* pflanzen, erbrärs* leuchten, COAO- 
AHTB verfüßen, eTyaärp® abtühfen, talt werden laffen, CBITHTB mit Honi dag. 
Waffer verfüßen, TBEpAHTB einprägen, memoriren, TpyaKtb* bemühen, T-cA nn dh be= 
miüben, befhäftigen, xozonurs abkühlen, ubakts* feihen, yeptATp* zeichnen, lini» 
ten, YECTHTB ehren, WaAATB fchonen. 


Yruro ehren—Täßt feine Umwandlung de Consonanten zu: 2Ty zmuum, zmams. 
* Die mit * a Wörter haben zweierlei Betonung; fie werden, von 


der 2. Perfon ei angefangen, aud) auf der vorlegten Silbe betont: xazy, Kane, 
kamauı U. |. w ß 
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Zur 3. Gruppe ‚gehören die Zeitwörter mit der nfinitivendung 
KTb, BTb und einem vorhergehenden Xippenlaute: 6, B, M, I, ®©. .Dieje 
bilden das Praesens auf 10-Hub-ATp, [halten aber in der 1. 
Perfon, zwiichen den Lippen- und Endlaut den flüff. Yaut a ein, welder 
in der 2. und den übrigen Perfonen abfällt, wonach das Praesens auf 
AlD-NMilb- HTb, MMb-HTE-ATB ausgeht. | : 


Die Gruppe 3a. beiteht aus den Zeitwörtern auf MTb mit der 
„gmperativendung M. (Muft. 6). 
Beftändige Betonung auf der lekten Silbe. 
Gr. 3a. Infin. Praesens Perf. Imper. Gerund. 
THbBATb; -BAIO-BÄUIB-BATB; BUID; BA; BA, BHBB erzürnen, 
BONHTBF-TIO-THB freien, lamentiren, TPa@HTb-210-Ku liniren, rubriziren, 
AON6HTB meißeln, apo6ntB zerftüdeln, ayöutp gärben, kaeimars ftenpeln, brand- 
marfen, EpABATB frümmen, kponärs [prigen, bejprengen, MEPTBHTb-TBAF-BHLIB 
tödten, HOpoBATB begünftigen, zuihanzen Sem. etwas, aufpaffen auf die Gelegen- 
heit, nPsiMHTB gerade machen, pa6nts (unperj. Beitw.) flimmern, ckopöHuTts jtei- 
fen, ftärlen, cepamArs beihämen, erpemuätb fortreißen, treiben, ftreben (mohin), 
CTPpouHnTBs Dadiparren aufjegen, cypmarts jhmwärzen, färben (Haare), Tepe6urtb” 
zupfen, zerren, TOMHTB quälen, Shmachten laffen, xonmurs hügelig den Boden for= 
miren (Erdaufmurf), memutp flemmen, prejien, AaBHTB verwunden, nergeln ; 
‚..* sonutb hat aud) ein zweite Praesens: Bomim-&msb-0T5 (]. Con), Kaf- 
MATB umfäumen, TMHTB verfinftern —nehmen a nicht an: KahMmıO, Hub; TMIO, TMAIUIB. 
Unbeftändige Betonung 


(In d. 2. Perf. Praes. Ez. tritt der Alzent dv. d. lekt. a. vorh. ©. zurüd). 
Ty6ATb; -61ro-yOnmb-YboaTb; -6HNB; -6u; -6A, -OHBB berderben, AABHTB 
drüden, meno6urp Rinnen ausfehlen, riefen, wonärb häufen, fammeln, KOPMHTB 
nähren, AOBHTB fangen, IOMHTB drehen, ayunrb jchälen, nbuare fleben, MO6HTB 
lieben, noco6HTB voll. behilflich fein, py6ats hauen, fällen, pbsBarsca*muthwillig fein, 
CTAHOBATB* ftellen, aufftellen, jegen, cTaHuoBATbcA? werden, Tepe6Hrs* zupfen, 
zerren, vebeln, TonATB heizen, fhmelzen, TOponArs? zur Eile antreiben, TPaBATb* 
abmeiden laffen, hegen (Hunde auf das Wild), vertilgen, Tpy6ars* blafen, ryuars* 
abftumpfen, ubnursea fid anflammern, feithalten (an etwas). 
| Bei den mit * bezeichneten Zeitwörtern ift auch die ftändige Betonung auf 
der letsten Silbe gebräuchlich ; (Tpy6anm-Ouıb-6uTB-6ATR). 

Zur Gruppe 3b. gehören die Zeitwörter auf MTb, melde den 
Imperativ auf » bilden. (Muft. 7). 

Sie haben beftändige Betonung auf der Yor- oder drittlegten Silbe. 

Gr. 3b. rpäöntp; A6.mo-A6nms-Abatp; -A6H1G; a6b; 6a plündern, har- 
ten, rOTÖBHTB zubereiten, suarömarp befannt machen, Kapräsurs fohnarren (beim 
Spreden), onadirE frimmen, fi) werfen (Bretter), EpoBäsurb verbluten, blutig 
machen, näroMmuTsca nafdhen, ıyKäsute argliftig fein, nıasurs jchmelzen, (Me- 
talfe), flößen (Holz), das Vieh fhwemmen, monöbntsen ähneln, pop. gefallen, cRo- 
pömars Sleifchipeiien zu genießen geben, ckopömurca felbft genießen, näjcdherIn, 
cnä6uTs purgiren, abführen, enäBure rühmen, eräBurp ftellen, felgen, cuacTıH- 
BHTB beglüden, eynurs mürriih jchauen. | 


Die Gruppe 3e. bilden die Zeitwörter auf bTb mit vorberge- 
henden Lippenlauten 6, B, m, I, ®. 
Ä Sie find auf der legten Silde betoat. ' 

Der Imperativ endet auf u. (Muft. 8). 
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Gr. 3e. myMmötTb; MIW-MHIUL-MÄTB; -MHAD; -MH, -Mi, -HBB raufchen 
rpemBrp'donnern, nunbTp fieden, KopnbrB boden, cBep6BTE juden, CEOP6BTL fi 
grämen, betrübt fein, crpunbrs Inarren, coubre jhnaufen, fhmwer Athem holen, 
xpaubrs jhnarchen, xpambrs beifer reden, röcheln, waubre zifhen; TepuBtTs dul= 
den bat Tepun, Tepuams, Töpuarp. Ausnahmömeie gehört hierher ein Zeitwort 
auf ATd, weldhes ganz regelmäßig nad der II. Conj. (3. Gr.) abgewandelt wird : 
cuarb fchlafen; emo, CUHWB, CHHTB, CHAM, CHÄTE, CHATB; CUaIb; cun; 
end, cHaBB. (Siehe unregelm. Zeit.) 

Zur 4. Gruppe gehören die Zeitwörter auf NTb und ETb mit 
vorhergehenden Consonanten: A, 3, €, T, CT. Die Zeitwörter diefer 
Gruppe bilden das Praesens auf y, Hub, AT. Sie verwandeln 
gleichzeitig in der 1. Berfon Einz. die vorhergehenden Consonanten u. 3. 
„sinm, einw, Tiny, erin wm, um in der 2. und den übrigen 
Perfonen die urfprüngliden Laute (A, 3, c, T, eT) zuriidzuerhalten. Da- 
nad find die Endungen des Praesens: my-Aunıs oder 3amb-AATB üder 
3ATB; WY- CHNIB-CATB; Yy-THIb-TATB; Wy - CTHMB-CTATE. (Mus 
fter 9 ung, 10). 

Die Zeitwörter diefer Gruppe find im Sgnfinitiv im großen Gan- 
zen auf der legten Silbe betont. Einige machen hievon eine Aus- 
nahme, welde den Alzent auf der vorlegten Silbe tragen. Bon den im 
Aufinitiv auf der legten Silbe betonten find etwa 20 Zeitwörter, welche 
in der 2. MWerf. E;. den Alzent auf die vorhergebende Silde zu- 
rüd'werfen. | 


Die Gruppe 4a. bilden die Wörter auf NTb mit vorhergehenden 


Consonanten A, 3, €, T, CT. (Mujt. 9). 
Beftändige Betonung auf der Jeßten Silbe: 


Gr.2a. Infin. Praesens Perfect. Imper. Gerund. 
cıbANTb; My-AHNIb-AÄATb; -AHIB; -AN; -AA, AHBB berfolgent, 
TPO34Tb; MY-SHIIE -3ATb; -3MIB, -3M; -3#, 3485 drohen, 
TPYCHTb ; Wy-CHIIB-CATB; -CHIBb; -CH; -CA, CHBB aufitreuen, 
SO10THTB* UY-THIB-TATB; -THIB; -TA; -TA, TUBB bergolden, 
MOCTHTb; -WY-CTHINb-CTATB; -CTHIB: -CTH! -CTA, CTUBB pflaftern,, 


6ıyaHrts* ircen, gpenuts fhaden., racaTs* löfchen, TONocHTE laut reden oder fin- 
gen, pop. plären, TOPoAATB* umzÄäunen, TOCTATB zu Gafte fein, TPy3uTB laden, aufla= 
den, TYyAHTB tönen, Keıtärß gelb maden, KATATB* rollen, fortrollen, wälzen, Kon- 
TaTb qualmen, KOcHTB fielen, jchief, fhräge mahen, Kpecturts taufen, ABCTÄTB 
fhmeidheln, MCTATB rähen, mbeurp* Ineten, npyaArb* dämmen, ftauen, panute® 
miethen, dingen, pußen (anfleiden), caaurp* pflanzen, cBBTATB* leuchten, cono- 
AnTB verjüßen, cryaArs® abkühlen, alt werben laffen, ‚cumärs mit Honig da8- 
Waffer verfüßen, TBEPAHTE einprägen, memoriren, TPyxAtb* bemühen, T-ca fd) be- 
müben, beihäftigen, xononuts abkühlen, ubaurp* feihen, yeptATs? zeichnen, lini- 
ten, YECTHTB ehren, wWanHTs fehonen. 

Uruto ehren—Täßt feine Ummandlung de Consonanten zu: 2Ty zmuum, zmaus. 

* Die mit * bezeichneten Wörter haben zweierlei Betonung; fie werden, von 
der 2. Berfon E;z. anahanden audy) auf der vorlegten Silbe betont: xazy, wdmuus, 
kamaus u. |. w. =— er 
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Zur 3. Gruppe ‚gehören die Zeitwörter mit der Anfinitivendung 
HTb, BTb und einem vorhergehenden Yippenlaute: 6, B, Mm, u, ©. Diefe 
bilden das Praesens auf H-HwWb-ATd. Schalten aber in der 1. 
Perfon, zwiihen den Lippen und Endlaut den flüff. Laut a ein, welder 
in der 2. und den übrigen Perfonen abfällt, wonach daS Praesens auf 
AlO-HIUb- HTb, UMb-NTE-ATB ausgeht. " 

Die Gruppe 3a. beiteht aus den Zeitwörtern auf MTB mit der 
mperativendung m. (Muft. 6). | | | 

Beftändige Betonung auf der leßten Silbe. 

Gr. 3a. Infin. Praesens Perf. Imper. Gerund. 
THbBHTb; -BINO-BHINB-BATB; BHIB; BA; BA, BHBB erzürnen, 
BONHTBF-LIO-NHMB fchreien, lamentiven, TPa®UTb-2N0-Kus liniren, rubriziren, 
AOA16HTB meißeln, apo6AtB zerftücdeln, ayÖuts gärben, kaeimärs fteınpeln, brand» 
marfen, EpuBatp frümmen, kponArtb fpriten, bejprengen, MepTBATb-TBAW-BHLUB 
tödten, HOPOBATB begünftigen, zufhanzen Sem. etwas, aufpaffen auf die Gelegen- 
heit, nPAMATB gerade machen, pa6nts (unperj. Zeitw ) flimmern, cROP6HTEB ftei- 
fen, ftärfen, epamurtp beihämen, erpemAtb jortreißen, treiben, ftreben (mohin), 
CTPOUHTB Dadjiparren auflegen, cypmarp [hmwärzen, färben (Haare), Tepe6Hrb”“ 
zupfen, zerren, TOMUTB quälen, Shmadten laffen, xonmurs hügelig den Boden for- 
miren (Erdaufmurf), memuts flemmen, prejien, A3BHTB verwunden, nergeln ; 

* gonutb hat aud) ein zweites Praesens: Bonil-&ms-MTB (1. Conj), KaH- 
MHTB umjäumen, TMATB verfinftern nehmen a nicht an: KaAMM, Hlb; TMIO, TMALIB. 

Unbeftändige Betonung Ä 

(In d. 2. Perf. Praes. Ez. tritt der Alzent v. d. let. a. vorh. ©. zurüd). 

Ty6ATb; -G1W-yOrnms-YOaTb; -6MNB; -OM; -6A, -OUBB verderben, AABHTB 
dritden, meno6ars Rinnen ausfehlen, riefen, Kouurs häufen, fammeln, KOPMHTB 
nähren, a0BATS fangen, TOMATB brechen, ayunrs jchälen, nbuArts leben, mMO6HTB 
lieben, noco6HTB voll. behilflich fein, py6uTs hauen, fällen, pb3Burtsca*muthwillig fein, 
CTaHOBAUTB* ftellen, aufftelen, jegen, CTAHOBATBCA? werden, Tepe6Hrb* zupfen, 
zerren, rebeln, TonATB heizen, fehmelzen, TOpouarp? zur Eile antreiben, TPABHTB* 
abmeiden laffen, beten (Hunde auf das Wild), vertilgen, rpy6ars* blajen, Tynars* 
abftumpfen, ybnarpea fih anflammern, feithalten (an etwas). 

| * Bei den mit * bezeichneten Zeitwörtern ift auch die ftändige Betonung auf 
der letzten Silbe gebräudhlich ; (Tpy6o-6ums-6uTB-ÖATR). 

Zur Gruppe 3b. gehören die Zeitwörter auf MTb, melde den 
Imperativ auf b bilden. (Muft. 7). 

Sie haben beftändige Betonung auf der vor- oder drittlegten Silbe, 

Gr. 3b. rpA6utp; A6mo-Abmmp-Abarn; -A0HNB; a6b; 6a plündern, har- 
fen, FOTÖBHTB nein suarömurp befannt machen, Kapräsats fÄhnarren (beim 
Spredien), kop66urs frümmen, fi) werfen (Bretter), EpoBABaTp verbluten, blutig 
machen, NÄKOMHTBCA nafhen, IyKABuTB argliftig fein, nıasars jchmelzen, (Mle- 
talfe), flüßen (Holz), das Vieh fchmenmen, monö6nrtsca ähneln, pop. gefallen, cro- 
pömurs leifchfpeifen zu genießen geben, ckopömuren felbft genießen, nähern, 
CAA6HTB purgiren, abführen, enäBark rühmen, cräBAaTb jtellen, feten, cuacTık- 
BHTB beglüden, eynars mitriich jchauen. 


Die Gruppe 3c. bilden die Zeitwörter auf BTb mit vorberge- 
henden Lippenlauten 6, B, M, U, ®. 


Sie find auf der leßten Silde betont. 
Der Imperativ endet auf 4. (Muft. 8). 


i — 195 — 


Gr. 3c. myM&Tb; MIIO-MHMB-MATB; -MHIB; -MH, -MS, -HBB taufcdhen 
rpemb1p' donnern, KunbTe fieden, KopnBbTB hoden, cBep6BTE juden, cEOP6ETB fi 
grämen, betrübt fein, crpundrs Mnarren, coubre fhnaufen, fchmwer Athem holen, 
xpanbrs {hnardhen, xpaubre beifer reden, röcdheln, wanbre ziihen; Tepun&rs dul= 
den hat Tepunm, Tepmams, TEpuaTB. Ausnahmömeife vehört Hierher ein Zeitwort 
auf arTb, weldheS ganz regelmäßig nad) der II. Conj. (3. Gr.) abgewandelt wird : 
cuarp fhlafen; CHI, CHAUNB, CHHTB, CHHMPB, CHAÄTE, CUATB; CHANB; CIM; 
end, cmaBp. (Siehe unregelm. Zeitw.) 

Zur 4. Gruppe gehören die Zeitwörter auf MTE und Tb mit 
vorhergehenden Consonanten: A, 3, C, T, CT. Die Zeitwörter Ddiejer 
Gruppe bilden daS Praesens auf y, Wib, ATD. Sie verwandeln 
gleichzeitig in der 1. Berjon Einz. die vorhergehenden Consonanten u. 3. 
„sinm,einw, Tiny, erin m, um in der 2. und den übrigen 
Perfonen die urfprüngliden Laute (A, 3, C, T, ET) zurüdzuerhalten. Da- 
nad find die Endungen des Praesens: My-Aums oder 3AmB- AATB oder 
3ATB; WY- CHUIB-CATB; Yy-TuMb-TATB; WY - CTEMB-CTATE. (Mu: 
fter 9 ung, 10). 

Die Zeitwörter diefer Gruppe find im Snfinitiv im großen Gans 
zen auf der legten Silbe betont. Einige machen bievon eine Aus- 
nahme, welde den Alzent auf der vorlegten Silbe tragen. Bon den im 
Aufinitiv auf der legten Silbe betonten find etwa 20 Zeitwörter, welche 
in der 2. Wer. E;. den Afzent auf die vorhergehende Silde zu- 
rüdwerfen. | 

Die Gruppe 4a. bilden die Wörter auf uTb mit vorhergehenden 
Consonanten A, 3, €, T, er. (Muft. 9). | 

Beftändige Betonung auf der Sekten Silbe: 


Gr.2a. Infin. Praesens Perfect. Imper. Gerund. 
erbAuTb; WYy-AHB-AÄATb; -AMIB -AM; -AA, AUBB berfolgent, 
TPO34Tb; My-SUs -SÄTb, -3MIB, -30; -34, 3HBB drohen, 
TPYCHTb ; WY-CHIIb-CATB; -CHIb, -CH; -cA, CHBB aufftreuen, 
SONOTHTE* UY-TÄNB-TÄTB; -TEIB TA; -T4, THBB bergolden, 
MOCTHTb; -WY-CTHNb-CTATB; -CTIHNB: -CTH: -CTA, CTHBB pflaftern,, 


6.1yaHrs* irten, gpeauts |haden., rachts* löfhhen, TONOCHTB laut reden oder fin- 
gen, pop. plären, TOpoaHTB* umzäunen, TOCTATB zu Gafte fein, LPy3HTB laden, aufla= 
den, TyAHTB tönen, keıtarb gelb machen, KaTHTk* rollen, fortrolfen, wälzen, Kon- 
TATB qualmen, KOcHTB fjdielen, Ichief, jchräge maden, KpecTärs taufen, ABCTÄTBb 
fhmeideln, MCTHTB rädjen, mbcurTp* neten, npyaaTb* dämmen, ftauen, panure*® 
miethen, dingen, pußen (anfleiden), canurp* pflanzen, cBBTATB* leuchten, co1o- 
Anrb verfüßen, cryaAıe® abkühlen, Talt werden laffen, ‚curärs mit Honig daS 
Waffer verfügen, TBepaHTtz einprägen, memoriren, TPyAHrtb* bemühen, T-cA Ki be= 
müben, beihäftigen, xononuts abfühlen, ybauts* feihen, yepraTsp* zeichnen, linie» 
ten, YECTHTB ehren, maAHTB fchonen. 

Uruts ehren—Täßt feine IImmandlung de Consonanten zu: zTy zmuum, zmAaus. 


* Die mit * bezeichneten Wörter haben zweierlei Betonung; fie werden, von 
der 2. en E;. ana, aud) auf der vorlegten Silbe betont: xary, kdmuus, 
w. nn er 
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Unbeftändige Betonung. 

XOANTb, -3EY, -ÖNHIIb-, ÖAATB, -AUNB, -AU, -AA, -AHBB gehen, 

6pornATb herumftreichen, vagabundiren, gähren, OGyaärs weden, Bonurs führen 
leiten, Bosars führen (zu Wagen), BOPoTäTs zurüdkehren, vetourniren, KONOTATB 
ihlagen, Mopfen, KOPOTATB berfiürzen, EpecTAtb-my-ecrums befteuzigen, EPy- 
TuTB drehen, AyAHTB verzinnen, betrügen, MONOTETB Dreihen, HOCHTB fragen, N1&- 
Tärb zahlen -ıy-Arume (2-6), NIATHTB, UNayy-ATHmB (au) UNATÄTB-UY-THINB) 
fliden, nporzorärs voll. verjhluden, npocHrs bitten, cyaHrs rihten, meinen, ur 
theilen, yeycauts beißen (voll, Ztmw.), XBATHTE voll. ergreifen, Fut. -uy-ATHIb, 
IUyTATb f&herzen. 

Beftändige Betonung auf der vorlegten Silbe. 

6NH3HTB, -HoKy, -U3HIb. -M3ATB, -ÜSUNb, -H3b, -Uaf, -H3HBB nähern, 

6penuTb- E&oky träumen, phantafiren, albern reden, ne im Schlafe reden, 
phantafiren, rubaautbca* aud) rabsauTben niften, fich ein Neft machen, BBcuTs-5 
-bcumb wägen, abwägen etwas, raänuıs glätten, ftreiheln, meäcatp fäuern, aä- 
zurs anpaffen, harmoniren, gut von Statten gehen, aäauıs Mlettern, fteigen, nöp- 
THTB verderben, TPÄTHTB berbraudjen, vergeuden, Tpycars feige fein, Yauın* (auch) 
YAHTB) angeln, yHCTHTB reinigen,.pußen, jäubern, Baauıs fahren, reiten. 


1. Ausnahme. Bei einigen Zeitwörtern übergeht T in u (nichtinz), 
wenn sie mit Praepositionen angewendet werden : (603)epatitTu zurückstellen, 
(voll.) Fut. -wy-müus, epatuto hat ausn. epamäm-dewp-demr; (sa)nperuTb voll. 
Fut. -uy-wiuuo verbieten, verwehren, (no)pabotutp unterwerfen, voll. Fut. -my 
-muus ; (na)esıtntb sättigen, voll. Fut. - mwy-Fımuws ; (no)auTuTb voll. -uy-umums 
rauben, entführen, stehlen. 

Auch zwei einfache Zeitwörter verwandeln T in u: 6oraTtkTb-uy-wmiu 
bereichern, CBATHTL-WY-muws heiligen, weihen. 


2, Ausnahme. Einige Zeitwörter verändern im Praesens ihre Con- 
sonanten nicht: 6dume, 6A, 6duus wachen, Oydumo-AW-Ouus blasen auf der 
Flöte, Schalmei, zydumoca, -Albcv-duwsca sich wundern, 6opsummen, 6opstbch 
sich beeilen, mepsumo, Mep30,- uw Abscheu erregen, cresump- 30-sius thränen, 
weinen, ckorsums-30-siws gleiten, glitschen, mysims-sb-sius pop. puffen, 
Fäuste geben, owymimo voll. Fut. -TW-muus fühlen, merken, empfinden. 


Die Gruppe 4 b) befteht aus Zeitwörtern auf Tb mit vor- 
hergehenden veränderliden Consonanten: A, 3, c, T, er (Mitr. 10). 
Sie Haben beftändige Betonung auf der legten Silbe. 


Gr. 4b. Infinite Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 


CHAEBTb, -S3EY-AHINB-AATB, -ABNB, -Au, za,-nbep fiten, 
BHCETb, -IUY-CHINB-CATB, -CBNB, -CH, cA,-cbBB hängen, 
BepTbTb, -4y -THIB-TATB, -TbNG, -T4, TA,-T5BB bohren,drehen 
61ecTETb, -INY-CTHIUB-CTATB,-CIBIB,  -CTM. cTA,-CTEBB glänzen, 


rasaBrB jhauen, nerbrs fliegen, naixıbrh feucdhen, cBHCTETB pfeifen, cmepaBbrs 
ftinfen, xpyerbre frahlen, fniftern; suabTB fehen hat BHSKy, BHAHIUB, BHAAT, 
syabrB unperjönt. juden, syants e3 judt; xXorbrb wird unregelmäßig conjugirt: 
xoyy, XÖ4Yellb, XÖYeTb, XOTHMB, -THTE-TATB (Näheres bei den unregelm Ztw.). 


Die 3. Gruppe befteht aus Zeitwörtern mit der Snfinitivendung 
NTb und ATb mit vorhergehenden Vocalen. | 
Diefe Zeitwörter bilden das Praesens auf I, Hilb, ATb. 
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Zur Gruppe 5 a) gehören die Zeitwörter auf MTb mit vor- 
‚hergehendem Vocale und der S$mperativendung u. (Mitr. 11.) 
Beftändige Betonung auf der letten Silbe. 


Gr. 5 a) Infinite Praesens Perfect. Imperat. Gerund. 

ABONTb, -I-UMb-ATb, -Hb, -H, -4, -HBb doppeln, 
AOHTB-P Hub melfen, KIeHTB-W-Amp Heben, KPOHTB-K-Hms zufcdjneiden, NOHTB 
- 0PO-oHmB tränfen, OTPYyHTB-I-Hmb fließen, ergießen, cTPyATsca fid) ergießen, 
ftrömen, TaHTB-I0-Hmp verhehlen, geheim halten. 


Gr. 5 b) uto mit vorhergh. Vocale; Imperat. 4. (Mitr. 12.) 

NOKÖHTE, -ÖMO-OHIIB-ÖATb, -ÖHIB, -OA, 683, ÖHBE zur Ruhe begeben, 

nORÖHTscA fi) Ruhe gönnen, ruhen, eTönTB, -Öro-Öams-ÖA Toften (Preis), CTPö- 
HTB-Öm-Öumb bauen, 6e3noKÖHTB, -ÖP-ÖHIUb, -ÖHNB, -ÖA beunrubigen. 


Zur Gruppe 5 b) gehören die Zeitwörter auf ATB mit vor- 
hergebenden Bocalen (Mitr. 13). | 
Smperativendung AH. 
Gr. 5b) cToftb, -K-HMB-ATb, -Alb, -Öf, -A, -ABB ftehen, 
60oATBCcA-600Ch HNBCA-ATcA, -AIca, H6hea, 60AcB fürchten. 


52. Jaadua nampaecäms emMopÄR. 


UacoBöf CTOUTB HA yacaxp. Hakasanie CB Panama H py- 
SKBAMH „HA MIE4O“ — HA3bIBäETCA! „CTIOATB IOAB PäAHNeME“. 
Ilonush KON0CB Kb 3eMAb THETCAH, A UYCTÖäH Kb BEPXY TOP4HTL. 
Ha npecrönb napä 36010T0 61ecTäTb. OTB >KapbI KOPÖÖHTCA Epäcka 
Ha Kys30Bb. Jläsnie uapıu pbako xonanu mbmkomG. Ilpöcams KB 
_ HAM (Co) BCBMB A0OMköMPE!. Aparyus Ob’KuTB, 3eMmnA APO:KATR. 
Ilo 3Bb3gam& Kopa6na xönate. BB npaBomB yxb 3BeHiTbB — Kb 
TenAy, Bb AbBOMB — Kb X610ny. Crpbnka späIB Ha cbBep%. 
NeHbInAKBb, CAY>SKAHKA TONHTB BB Neyu. MO6A10TB ÖbETB, MOAOTO- 
 YeKb KONÖTHTB. OTEINB KÖNKTB, ChIHB COpuTE ? To BHAHIDB NONE 
abcomB? A He BUsSKy A0poru. Bar embmAre HanpäcHo, uOb3AB 
OTBEXAaNG. ConoBei NOETB, ce6A H Hack Tbmarp?. X.ıTb6B 3a Cö- 
AbIO HE XONHTB. ÄCHBTH CYU&ETB MO6ATB, a x1566 MO6HTB MEpY. 
Kro cmAätß, He rpbmArp. Tor myanım erö H3AHIIHHMH® BONPÖ- 
camu. Korna ACHBTH TOBOPATB, TOTA& npaBza MoAsATp. Karoü 
Ta6akb Eypums? BsI He kypärte? Ox6tHuukp cabnärs sBbpAa 10 
OTHEYATKAMB? Naub. KysHelb KyeTp »Ke1b30. Komy e1y:ky, TOMy 
» nıamy. Tame muAtca ıpöhra ynanand. Töpe He MonogäTz®. 
He npöcurp pemecnd xı56a (y yenosbka), a CaM6 KÖPMHTE (erö- 
ke). BnoB& AEep:KuT6? cToNnG. BE 6änb möemca u mapumca®. Toc- 
1078 CIHÖPATB, MYSKHKU* ÖpaHätcH. ÄBalaTd, Aa HE IMNATATB 


(a flie8- 06). Tocyaapp H TOpona NMAATHTB. YIHUBI MOCTÄTB Aepe- 
BOMb HAH KAMHEML. JBEeMAA BEPTHTCH BOKPYTB COAHNA. CpITa 
CBHHbA, A BCE SKPETB, 60TATR MY?KHUKB, & BCE KÖNHTE. TbMa cBbTa 
HE JINOÖ6HTE, 3104 N06Paro He TEPUHTE. ÜBETE IUHpHATca? Nyyamn. 
Bpema NneTaTs, Töası aerAtp. boräromy mN10xo cenAtca Ilone 
yacp!? H OAKUHB CTÖHTB CEeMepkIXb. ÜOHB NANBIA TBOET6.HE CTÖ- 
utp!!, Crpbıka!? (yac6Bb) CTOHTB HA UATU yacaxs. Mopo3Bb He 
BeJHKB, 14 CTOATB He BEeAHTE. KameBapb BAPHTL COANATAMG 
o6b76. Kro Kor6 33 r1a3d!? 6pauuTs, TOTB TOr6 6HoATca. Con- 
AATB CAIY>KUTB MAPEO H OTEYECTBy. OTPAABI ABESKYTCA OAHOH 6.1Te- 
cerämeh smbei. Topısımp!* Borg npoTäsutca®’. 


1 mit der ganzen Yamilie, 2 ergößen, 3 überflüffig, 4 Abvrud, 5 fühn, 
6 verjüngen, 7 cTon® nepxars Küihe halten, 8 fchwiten (fih dämpfen), 9 fich 
verbreiten, 10 zu Zeiten, 11 werth fein, 12 der Zeiger, 13 hinter den Augen (d. 
Rüden), 14 der Hoffärtige, 15 fi widerjeten x 


53. 3aadva nampAeckms mpemon. 


Weither! hören wir den Donner der Kanonen. Die Reiter fatteln? 
die Pferde. Den Armen quält der Hunger. Der Offizier lehrt die Uns 
teroffiziere, diefe lebren die Mannfhaft. Wir lernen die ruffiihe, engli= 
je, deutiche, franzöjiihe Sprade (3. %-). Was die Seele fieht, das hört 
und empfindet? das Herz. Die Uhr fteht M;., fie nicht geht Mz. Der 
zii jteht auf den Füßen*. Das Haus kojtet viel Geld 2. Diejes Pferd 
nicht fteht? (für's) Futter 2. Die vernünftigen Leute jchweigen, wenn die 
Dummeöpfe® freien. Die Mutter liebt ihre Kinder, die Kinder gehor- 
hen? nit der Mutter. Unfer Koch bereitet? ein gutes, fchlechtes Eifen. 
Wenn? der Vorgefettte fpricht, geziemt'® es dir, zu jehweigen. Die Wed- 
uhr! Tojtet 5 Gulden, 10 Mark, 13 Fres., 4 Rubel. Der Weder!? 
mwedt mid regelmäßig um 5 Uhr früh. Ah di nicht wede, ih nur 
ihaue, jhläfjt ob du. Den Tauben man zankt'?, und er fpridt, zur 
Mejje'* man läutet". Wir danken Ahnen 4, %. für Yhre Liebenswür- 
digfeit!#., Der Blinde den Sebenden’? nit führt. Der Fiafer führt!® 
die Gäfte für ein geringes!? Geld. Der Gärtner pflanzt Bäume. ch 
pflanze NRojen. Du führft Waffer. Er pflaftert die Gaffe. Wir verfol- 
gen?® Die Pferdediebe, ihr traget überflüffige Lalt??, fie leuchten mit ihrem 
Verftande. Mich judt?? die Haut. Der Rüden judt??. ihn (bei ihm). 
Auf der Kirhe glänzt das Kreuß. Unjer Chef fieht?* darauf (auf das) 
dur die Finger. Yu tiefen Gräben birgt?? fih die Cavallerie. 
jhaue, aber ih nihtS (nit) fehe. Der KRofakfe fliegt daher (pfeilichnell) 
(wie, ein Pfeil 6.%. Yu der Theemafchine jiedet das Wajler. Du pugeit 
die Knöpfe?® mit Kreide oder mit was irgend Anderem? Der Kamerad 


N 
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beim Ziihe nit fhlummert. Bei (npn) gutem?? Wetter wir figen auf 
diefer Bank täglihd. Wir halten die Mitte Der Kampf beginnt?® bei 
‚den Fort3??. Wer viel Haft, der wenig lebt. Der Echuldige?? bittet 
(um) Verzeihung®! 2. $- 

I Haganu, 2 cbanätb, 3 UyBCTBOBATb, 4 HÖWKA-H, 5 CTÖHTBL, 6 Ay- 
PaKb-&, 7 caymarbca (EOr6 ?) 2. %, 8 TOTÖBHTB, 9 a 10 NPHCTOÄTE, 
11 OyAHIbHUKB, 12 GyAHIbINHKB, 13 ‚6panutb, 14 o6bana, 15 3BOHHTB, 
16 16€E3H0CTBb, 17 3pAuii-aro, 18 BOSHTB, 19 HAYTÖIEHLIÄ- -a1-08e, 20 cab- 
ANTb, 21 6pema- -eHH, 22 cBep6BTrs, 23 yeımerca, 24 cHoOTpETB, 25 KpBlTbea, 
26 UYTOBAUA-BI, 27 'xopömik- au-ee, 28 HAUHHÄTECA, 29 FOPTb-a, 30 BEHO- 
BATBIH-aTO, 31 npomenie-a. 


1. erarbi 719 yrenia. 
flepexoa» uepesp Aynanu 1877. r. 


12-ro anpb.ıa 1877 röna 86 röpoab Kummuerb 6115 06%- 
ABAeHB! MAHUDECTB HMNEPATOPA Anekcanıpa Il. o Boänut .c% 
Typuiei. Bp 1075 xe neu BOHCKA Häım Berynmanm? BB upenb- 
2519 Pymeiuckaro KHIISKECTBA. Pymeinia 6bI1& CB HAMH BB COW3$; 
a IIOTOMy PYCcKaA apmia ABHrATACB COBEPMIEHHO CBOÖÖAHO 10 
camaro Ayuas, KoTÖpbIH OTAbAHETB Pymsiniro oTB BoAräpia, 34- 
HATOB? BB To Bpema Typkamu. Ho c5 upuöblTiemb® Pycekux® 
Kb Öeperämp /yHäA UMB Cpäsy NpencTaBunoch TaKÖe 15.10, Ko- 
TOPoe NOTPE60BAAIO OTb HHXB BCAHKATO HCKYCCTBA H BEAINKATO 
MY:KecTBa. llepexörp yepesB Aynali — HAaBcerg&a OCTAHCeTCH 1.14 
PyceKuxBb ONHUMB H3b CAMbIXBb CAABHBIXB BOCHOMHHAHIN®. 

OT Tania? cHbrOBB U IOCTOAHHBIXB® NOoRneH AyHal BR 
Ty Becuy pasanıcä Ha OTPÖMHOE NPocTpäucrBo: BB HEKOTOPEIXG 
MECTAXB 6epera er6 BEPCTB HA A6CATB ÖBIAH 3AaTOL1EHBIP BOAOIO. 
MoecTöB5 yepesB HEerö HE 66110; A HA Ö0ATäpcRKoH cTopoH®, 1p6- 
THBB PYCcKuXB, CTOAIM chasHBIA Kpbuoetn, 3aHaTbla TypEuKHMH 
BOlickKämu BA70Ab Bcerö PyMbIHckaro 6epera y Typok% n.aBanu 
10 /Aynärm orpöMmHbIe ÖpOHEeHÖCHBI H.IM MOHHTÖPLI, — CYAA, OÖM- 
Tpıal0 sKeıbaoMB, BOOPY’KEHHLIA AAANBHO0dHHRIMmu!! opYaiamı u 
BMbmasınia!? muoraa 601Ee 200 yeloBbKkb KOMAHıBl. Y HACB Ike 
npu AyHalckoü Apmin 65110 Aumb HECKOABKO NAPOXÖI0BB, 14 
HeÖONBIUIe TIAPOBbIeE KATepä-, AA KOTÖPBEIXB KA3A10Ch HEMBICAH- 
MbIMB!? BCTyUÜTb Br 606 CB TYypeukumu Benukäuamu!®, Hanactk 
Ha Henpiäten1a CB ‘Iepnaro MOpA, Bb KOT6POe BNANAeTB Ayuanı, 
MbI He Mor NOTOMy, 4TO Ha Yepnoms Mmöpb BB TO Bpema y 
HACB He 6BLIO BOEHHATO PA16Ta. 14-To aupb.ra 0TPA75 PYCcEHXB 
BOHCKB, COCIOABIIH USB ABYXb POTB ÜLIeHräHuckaro NOAKA U 
ABYXb CÖTEeHE JlOHCKÜXB KO3AK0BB, BCTYUUAB BB T6Po1B bpau- 
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A0Bb, HA HHSKHeMB Iyuäab. \Lepesb HECKONBKO AHeh cIoNa :Ke 
CTANH UPHÖBIBATB APTUAISPIA, CATISPEI, MOPAKH, H CKOPO BB OKPECT- 
HOCTAXb DpaunoBa saruıb1a!d oskuBıeunan!® pabdta. CB päH- 
HATO yTpa 70 uÖösaHei HÖ4H Ha 6epery ToAnnunnen!? CONAATEI 
Cb KUPKAMH H JI0NATAMH BL PyKäx&b, cıbmä!® BOsBoNuTL 6aTa- 
pen; ots bpannoBa BHu3B no AÄyHäm, AA Ha6moAeHia 32 He- 
npidTeleMb, ABÜTaNuch KaBangpiückie pa3pbsgkl; a Ha CAMOH 
pbrb cKöpo noABHAHCK HAIUM AÖAKH:! HÖYBIO HH BB HEHACTHYI0'? 
noröAy, Eora& ua pbkrb TpyAHo 65110 YTO-HH6YyAb PasrıanBTB, 
0OHb OTYAIHBANH OTB Ö6Epera H OIYCKäAH BB yual Mänbı. Tloyra 
TÖTIACB >Ke MÖCHTE TOTÖ, KAKB HA4YANACh HAMH PA60TbI, BB BUY 
bpaHnoBa CTANu NOABAATBCA TYPEeukie 6poHeHöcuki, O6CTpbAuBan 
HAIIB 6&perb H HAmH AÖAKH. BaIXoAHAM OHH, O6BIKHOBEHHO, H3’b-3& 
ÖeTpoBa, A1eKAmaro?" HanpoTuBB Dpau1oBa, 34 KOTÖPBEIMB ÖCTPO- 
BOMB HaXoAHAcAa TOpoAaB Masuue. 29 aupbıs, BB TO BPEMA, KaKb 
Pycckie co6upäAncb 3aKAAABIBATb Ha yHab MüHbı, BB YcTpb Ma- 
yHHCKATO PYKaBä IIOKA3ä1HCb TPU 6POHeHÖCHa, OAHHB 60.1BLIÖH, 
a ABA ApyTüxb NOMEHBMEe. UKÖPO Kb 6016IHÖMy NOTBBXANa MIIOLN- 
Kä, H Bb Ty 5SKe MHHYTy HA HEMB ÖbINB NOAHATB®! BULE-AAMH- 
palbckiH PAATB; NOTOMB OKA3&0Ch, YTO HA ÖPOHEHÖCENB DPH- 
6pITB BÄUC-aAMHPANB Typeukaro »ı10Ta, bamks-nama. Beb Tpu 
KOopa61A NOBEPHYAUCb?” O6PTOMB Eb HäMeMy 6epery CB ABHBIMB 
HambpeHiemb Ha4yaTb 60MÖapıupoBKy. BE HOT30pHyYI0?? Tpy6öy?? 
MÖSKHO 6bI16 BHAETB 06pameHHsIa?? NPOTHBB Hacy nyımku. Tora& 
AByMb 6aTapeAMB, KOTOPbIA Kb TOMY BpeMeuu Pycckie yenbiu?? 
BOSBECTH OK0A0 DpaunoBa, UPUKA3AaHO O6BLIO OTKPBITB OTÖHb. BbI- 
crpb1B 32 BbICTPbAIOMB pasnaBanuch CB Hällcero 6epera, HO HH 
OnUHB HC NONAAANB BB Ub1b. BunHo 661.10, KAKB CHAPAABIL IIA- 
Aa.IH BOKPYTB 60ABINATO 6POHEeHOöCHA, TOAHMMAA?® CTOAÖBL BOAA- 
Höh nbIH. Bp aocanb?? Pyccrie xorbiu y’X& npekpartäts 6esno- 
nesuyWw CTpbns6y. Ho BOTB C5 o0buxB 6aTapeli PA30MDL TPAHY- 
nu?® sa Bbicrpbra. Ilpomno wbckonsko MTHOBEHIH... H BAPYTB 
OTPÖMHLBIÄ xAy6B YEPHATO AbBIMA H ILIAMEHH HOAHAICH CB NAAy- 
6l Typeukaro Ö6POHEeHÖCUA H BbICÖKO B3AeTb1B KB HEÖY; Ppas- 
AalıcH Y>SKACHbIH TPESKB, CKBOISb AbıMb 3AMeAIbBKAAH OPEBHA, NÖC- 
KH, MA4YTbI, Onu... Koraa ABIMmB paschanca, Ha TOMB MöEcr#, 
Trab CToANB ÖPOHEeHÖCENB, Tei&pb HAB IIOBEPXHOCTLIO BOAbI TOP- 
yä.1& TOABKO BEPXYIIKA OAHOH MAYTbI CB BÜl[C-A1MHPANBCKUMB 
$.1är0Mb. Pycckii CHapAAB nonanb°?® BB OTTbAeHie, Tab xpaHuııı- 
cA I0POXG&, H NIPOH3BEAIB?! B3PbIB®6. 

1 wurde fundgemadit, 2 einrücfen, 3 Gebiet, 4 befeist, 5 Ankunft, 6 Erinne- 


rung, 7 das Schmelzen, 8 beftändig, 9 überichwemmt, 10 beidhlagen, 11 weittra- 
gend, 12 fafjend, 13 undenkbar, 1+ Riefe, 15 bier: fam in vollen Gang, 16 leb- 
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Haft, 17 fih häufen, 18 eifend, 19 trüb, 20 liegend, 21 erhoben, 22 fid) kehren, 
23 Yernrohr, 24 gewendet, 25 vermochten, 26 erhebend, 27 Aerger, 28 ftürzten, 
29 gerathen, 30 hervorrufen, erzeugen. 


8.102. Bildung des Perfectum (Vergangenheit) d. I. u. I. Conj. 


Alle Zeitwörter (die regelmäßigen wie die unregelmäß.) bilden die 
er aus dem Umfimitiv (einige unregelmäßgen aus den 
räjeng). 


Die regelmäßigen Zeitwörter der. I. und II. Conjugation bilden 
die Vergangenheit in der Weife, daß die nfinitivendung Tb in Ab 
(f. mänl.), aa (f. wbl.), ao (f.fädhl.), an (M;.) übergeht. “Die vor TB 
ftehenden Vocale bleiben unverändert. E3 bilden fih daher die Endungen: 
aus ATb: AAb-a11A-210, AUS-MTb: NAB-HNIA-HNO, AU3 OTb: OAb-0.18-0.10, 
aus BTb: BAb-b1a-510, AUS YTb: YAb-y.1a-y.10, AUS bITb:bIAb-bIJI&-bI.10. 


Alle Formen der Zeitwörter: die unvollendete, vollendete, mehrmalige und 
einmalige haben die Vergangenheit und bilden diefe in der angegebenen Weije. 


Die regelmäßige Bildung der Vergangenheit findet auch bei denje- 
nigen Zeitwörtern der vorgeführten Gruppen ftatt, welde bei der Prä: 
fensdildung unmwefentlihe Abweichungen erleiden, wie 3. B.: erTbItb; Prs. 
eTbIHy, Prfct. CTBIIB; CABITB; CAIbIBY, CJIBITB; 3KHTb; SKHBY, 3KILTB 
und andere. 


Was die Betonung des Perfectums betrifft, tragen die mehrfilbigen 
Zeitwörter den Ton des Infinitivs: cyAHTb-WIB, JOBHTB-HIB, MA3ATB-A3ATB, 
IIHCATb-A1B, YUHTATb-A1b, CbATb-BATB, CTOATB-AIB, 6OATBCA-AICH, TOHYTB 
-YIb, cMOTpbrTs-BIB, BAABTE-HTbIB u. |. w Bon den einfilbigen behalten 
die regelmäßigen den Alzent beftändig auf der Wurzelfilbe: muarb-muaTs-A1a, 
3HATb-3HATb-218, PIKATB-ATB-818, ÖHTB-HIB-HIA, IHTbB HIB-HNA U.a., Wovon 
BHTB, IHTb, DAT AuUSgenommten find, welche die weibliche Endung betönen : BETB-A 
-H.10, ANTB-&-HNO, UHTB-4-0. Die einfildigen unregelmäßigen Zeitwörter haben 
unbeftändige Betonung: die einen betonen die männliche und fühlihe auf der 
Wurzelfilbe, die weibliche auf der Enpfilbe (aanb-a-&10). die anderen betonen 
das mwbl. und fähl. Gejchleht auf der Endung (BEITB, Bed, Be10. Bein). Viele 
unregelm. Wörter tragen den Alzent beftändig auf der Wurzelfilbe: Aparb-ana 
-AJl0-A1N; KAIb-212-A10-AıM (von SKATB-3KMY)Drüden; 3KaTB (von 3KATB-KCHy) 
ernten; KIAlB, KpPAlb, MAAB, DANB, ODPANB, OMIB, CIAIb, CTATB, CTbNB, 
TEA. 


Wenn die Zeitwörter unbeftändiger Betonung mit ca verbunden werden, 
fo übergeht der Afzent bei allen drei Gejchlechtern auf die legte Silbe: (mm 
-Ad-KI0-HIH), AIMICH-Acb-NÖCh-IMch ; (BIEANB-AIA-AI0), BISWICH-NACB-N0CB 
-INcb u. | w. 

Manche diefer Zeitwörter werfen, wenn fie mit Praepositionen verbunden 
find, den Ton in der männl. und fühl. Endung auf diefe Praeposit., behalten 
ihn dagegen auf der weibl. Endung: AOAHUTB; AOAHTB-14-A0.IHIO, AOAMIK; 
HAYAIb-1A-HAYUANO-HAUANH ; CO3AAIB-ANA-a10; 3AHATB-2IA-AI0; NPORAATB 
-1&-10; OPÖNHTB-N4-10) NPÖSKHIB-14-10) YMepb-14-10; OTNePpb-N4-10; NÖ6- 
NABITB- 18-10; ÖTbOLLIB-12-10. 
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Wenn diefe zufammengejetten Beitwörter mit en conftruirt find, fo nimmt 
das Yürwort den Akzent auf fi, d. i. auf die lehte Silbe: HA3BANB; HA3BAICH, 
ACb-OCb HMCb; HAIANTB; HAYAICH, AChb-ÖCh-Hch U, Q. 

Nähere Erörterung ift im Capitel über die Betonung zu finden. 


Beifpiele: | 
Perfectum I. Conjugation. 

Grp. Infinitiv Perfectum Grp. Infinitiv Perfectum 
YKEAIATb, -1A4B,2,0,u wünfhen, .„ (mbuATb, -HAAD,2,0,u wechleln 
Pa>KAATb, -A2Ab,2,0,u gebären  (BBATb, -BAaAb webhen 

"IcyuTaTb, -TAANb rebnen 7.BnaabTb, -AbAb berrichen 
CAYWMATb,-1maNb hören 8.KOA0Tb, -A0Ab jtechen 

2. Kole6äTb, -6AAb fhaufeln _I-AYTb, AyAb la 
TP&ÖOBATb,-BaAb fordern an "ByAB en 

3. /BOeBATb, -BäAb friegen ; ie de f&lagen 
HOYEBATb, -BäAb nädtigen "#-PHTb, BAD 9 

n 5. CAYINATbCA,MAACA,AAACh,AAOCh 

.DBATD:. BON, VENEN KAATbCH, KAAACA ANACH,AAOCh 
BA3ATb, 3b binden calpsätben, *pranck,anäch,an0ch 

5. |CKAKATb, -KAAb Springen un 6HACA,HAACH,HAOCB 

TONTATb, -TAAb treten pPa31äTbca, AancH,anäch,aA0ch 


* auch PBäNa-&10; ANACb-ANOCh. 
Perfectum II. Conjugation. 


CABIHATb-INANB,A,0,4 hören -1HA5,3,0,4 weden 


1 | 4 Rh 
j yYHTb -4HAb,,0,u lehren "(sunbTb, -A5A9,a,0,8 jehen 
jrogopitb -phab jprecen 5 Da Zaun . a 
2./ PAHHTb -HUAb verwunden”- |CTOHTb, -OHAB ee 
| ropsto -pbav Örennen  CTOATb, AB  fiehen 
; Ö0ATbEA-ANCA-HAACh-AAOCh 
je Dan y4hTbea-Haca HAach-UAOCh 
3. | TPäöHTb -ÖHAb plündern PoAKTbCA-HACH-HAACh-HAÖCK 
TepubTb-INEAb dulden CTEIAUTDEA-UACA-HAACB-BAOCK 
Bollendete Yorm. 
Pa3cynTäTb, -TAAb, A, O0, berreinen BBICHYINATB, -ITAAb, a, 0, aushören 
BCKoAeÖdäaTb, -0aAd erjhilttern 3aBOeBäTb, -BäAd befriegen 
IPOpBäTb, -BäAb Durchreißen MEepeBA3ATb, -3AAd verbinden 
3ambHATb,  -HAAD berivehleln paschartb, -Baab ausfäen 
npon&Tb, -nEAd durdhfingen MPOKOAÖTB, -N0Ad durchftedhen 
HAAYTb, -AyAd aufblajen 3ZACHYTb, -HyAb einbiegen 
3AKPEITb, -bMb zudecfen pPas6HTb, -ÖHAd zerihhlagen 
BbIy4HTb, -HAb erlernen NOpäHHTb, -HAb, berwunden 
PA3.I0MHTb, - HAb zerbrehen YBHABTB, -BAb erblicken 
YCHOKÖHTb, -OHAb beruhigen y6oATbea, -Anca Angft befommen 
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Mehrmalige Yorm. Einmalige Zorm. 
TOBApHBATb, -aAb, fprechen KOABHYTb, -Yad, einen Stich geben 
TANTEIBATb, -Mb, treten _ UPBITHYTb, -YAd, einenSprung machen 
ENHKHBATb, -AAb, rufen BCKPHEHYTb, -YAb, aufichreien. 


Das Zeitwort ywubums-umoen beschädigen, verletzen, sich anschlagen, 
anstossen, hat in der Vergangenheit yumbv-wübca, yuubüra-Urach, yuubüru 
-üruch. (Siehe unreg. Ztw.) 

Nur wenige regelmäß. -Zeitwörter der 10. Gruppe mit der En- 
dung HYTb find unvollendeter Yorm; die meijten regelm. diefer Gruppe 
find voll. Sorm oljne Prs.; 3.B.: KAHYTB;-Huy-Anemb;-HHynB werfen,mu- 
HYTb;-HHY-HHEINB;-yIB vorüberftreihen, O6MaHYTB;-AHY-AHellb;-YIG 
betrügen, NOMAHYTB;-AHY-AHemB;-HyAB gedenken u. a. Die Beitwörter 
unvollendeter Zorn auf nuyTp, welde ein Werden, Beginnen eines 
Zuftandes anzeigen, bilden die Vergangenheit nnregelmäßig, indem 
fie die Silbe HyTb in,S, 1a, 70, verwandeln, A alfo in der männlichen 
Endung unterdrüdt wird; 3.B.: 6.1eruyre verbleiben; 61EK(N)B-K.1a 
-E.10, BA3HYTB verfinten (in einem Morafte) BAIB-31a-310, TACHYTB 
verlöjchen, TaACB-CAIA-C10, 3AÖHYTB frieren, 3465-612-010 U. A. 

Das Zeitwort BAHyTB, bei welhem .vor der Endung HYTb der 
Consonant (x) verftedt ift (BAguyre), fchließt die Endung 15, 1a, 10 
(mit Unterdrüdung des Wurzelconfonanten) an den Wurzelpocal an: 
BAAB-ANA-ANO (ftatt BAANB-1Ia-AN0). 

Auch andere unregelmäßigen Zeitwörter auf 3Tb, CTb, 3TH, CTH, 4b, 
hilden das Perfectum in gleiher Weife, al3: Bestn führen (3. Wagen), 
BES(A)B-E3Ad-e3N0, HECTM tragen, HECB-necAd-HecNhd, Ab3TD flettern, 
nb3b 3Aa-350, Mo4s fünnen, Mor(A)B-TAd-TAO, CTPHIB-UrB-HrAa- 
Arao u. a., bei weldhen letteren Zeitwörtern der im SYnfin. verftedte 
Wurzelconjonant bier wieder zum Borjcheine fommt (Moss aus MorTu, 
CTPH4b AUS CTPATTH). 


Manche unregelmäßigen Zeitwörter bilden daS Perfectum dur 
Umwandlung der Endfilde und des im Infinitiv verftedten Wurzel: 
confonanten in Ab, Aa, AO 3. B.: BecTn führen, leiten, BE(N)Ab-eA1A 
-e10, Mecth fehren, fegen, MEe(T)ap-ena-en6, Knactb legen, 
KAA(N)AB-aAa-an0 u. |. w. 

Genauere Behandlung fiehe S. 107, Conjugation der unregelmä- 
Bigen Zeitwörter. 

Anmerkung. Ein characteriftiiches Merkmal der Vergangenheit ift der 


Buchitabe a in der Endung, wonadh eS au dem Nichtflaven leicht fein müffe, fich 
zu orientiren. 
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8. 103. Bildung d:3 Futurums (Zufunft) beider Conjugationen. 


Die Zulunft wird bei den Zeitwörtern undollendeter Form 
aus dem Imfinitiv und der Zukunft des HilfszeitiworteS 6BITB oder 


crarb: 6yay, cTany gebildet: a 6yay uurars id werde‘ lefen, TEI 


6yaemp mucars du wirjt fhreiben. Das Hilfszeitwort cTäny zeigt den 
Beginn einer zu geichehenen Handlung an: a cräuy mucärs id) werde 
(anfangen zu) lefen,a eTany pasckässIBarp ich werde (anfangen zuerzählen). 
Die Zeitwörter vollendeter Form (melde fein Praesens haben) 
bilden die Zukunft nah den Megeln, welhe für die Bildung des 
Praesens bei Zeitw. unvollendeter Yorm gelten. | | 


Unvollendete Yorm Bollendete Form. 
Infinit.. Zukunft 1.2. Prin. 3. M;. Grp 

a 6yay Sb  KYIÄTb, KyMab, -YoHımm, -uats faufen 3 
rs 6yaems | 3 85 , KÖHYHTb, KÖHUy, -ÖHYHINb, -yarb endigen 1 
OHb SRG Ss HUT, Amy, Mm, -mars berauben 1 
onalöyrers | 5 755 2 uyoTAtE, ouywmy, -yernmb, -Tarb lan 4 
OH6 m AEP MBEHyTb, ABHHY, -HHeMb, -UHyTs bewegen 10 
mu Oypemp| „= -9 0 mubnntb, mIbne, -mums,  -HÄTB gefang. neh. 2 
BbI 6yaere ER = Pe: ps, pbwy, -mäns, -märs .entieiden 1 
6 mp [ESSH 3 XBaraTb, XBayy, -THMb, -TATB ergreifen 4 
ons) I MEOE  6pöcHTE, -Ouiy, -CHUIb, -CATB werfen 4 
ABYTb, ABO, ABO,  ABATB bormeilen 3 


Die Zeitwörter : genETo befehlen und päuuTb verwunden—mwerden al3 unbol= 
Iendete Yormen in der Zukunft mit 6yay nicht conftruirt, fondern in der Prae- 
sensform angewendet. Wenn mit dem Zeitworte Ben ein Heitwort unvollendeter 
zorm zufammenhängt, fo erjheint emo in der Gegenwart: a Bea IIHCATB 
ih Safle (befehle zu) fchreiben (jett); wenn mit Ben ein Zeitwort vollend. Yorım 
fteht, fo wird durd Be1W die Zukunft ausgedrüdt: a Ber Hanncärs id werde 
jchreiben laffen (fpäter). 

- Mit der Praeposition zufammengefett, drüdt Ben und pam die Zukunft 
aus (al3 voll. Ztw.): a mOBen1M Te6A XOPOlMIEHLBRO IPOY4HTB, A TOP&HI TE6A, 
ECIH UPHÖNK3HIUBCA KO MHP#. 


Die Zeitwörter vollendeter Form welche mit VBorwörtern zufammengejeßt find, 
werden duch die Teßteren in der Abwandlung nicht beeinflußt. Zur Beran- 
Ihaulihung folgen einige Beifpiele aus den verjdhiedenen Gruppen mit entipredhen- 
den VBorwörtern, nach deren Weglaffung die einfachen Zeitwörter den Sinn der un- 
vollendeten Yorm erhalten und das Praesens vorftellen. 


Unvollend. Form I. Conjugation. 


Infinitiv Futurum Infinitiv Futurum. 
(mO)KeNäTb -a0 -dems wünfhen (sa)mbuAtb -HAl -Aems berwechjeln 
(BEI)CAyınaTB -al0 -aelııb erhören (3a)embätsen -Meb -Eusca aufladen 
ran -Öyto -Öyeb abfordern (mPO)EONAÖTB -AW -Önemb durdiftechen 
IPO)PBäTB -By -BöLIB durchreißen (Pas)AyTBb -ylo -yems zerblajen 
(Ha)IIMcATB -WY-Auteis aufjchreiben (YJ)TOHYTB -OHY -ÖHeus unterfinfen 
(OT)EpEITB -Ö0 -Öems aufdeden (3a)eTOHATB -oHy-ÖHemmb aufjtöhnen 
(Pas)6utb (Pa30)6bW -OB&uıs zerihlagen MOUHTB -yif0 -iemb ausruhen 
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Unvollendt. Form II. Conjugation. 


Infinitiv Futurum Infinitiv Futurum 
Dr -yy -yHnıs. aufichreien (YJBaxbre -ky -auıms erbliden 
HA)BBOYUHTb -Yy -yumıs aufladen (3a)TaHTb -am -auımp verhehlen 
(3A)BapATb -pO -piäms verfohen (mo)erp6urs -0m -Ömıms erbauen 
(pas)emorp5rs -p& -pams durdjjehen (mO)eTOATB 00 -oums e.Beitl.ftehen 


(mo)ry6Arb -6aW -yOnms verderben (3a)eTpBAKTb 40 -Bimmb erichießen 
(npa)repnbrp -naw-epnnmp erdulden (y)6oATBcCA -o0ch-Husca Angft befom. 
(3a)cBbBTATB -yy -BTamB anzünden (BBI)CNATBCA-CnAMmcH-cnumsca |. ausichl. 


Die Zeitwörter der mehrmaligen Zorm haben Feine Zufunft. 
Das Zeitwort 3Hatd in Verbindung mit Vorwörtern unterfcheidet fi im 


Futurum (der voll. Form) vom Praesens (der und. Form) bloß durd) die Beto- 
nung: und. %. Praesens: ys3Ham-&up, voll. Form Zukunft: yauarm-demn. 


8. 104. Bildung des Imperativ (Befehlsart) d. I. u. II. Con). 


Der Imperativ aller Zeitwörter (der regelmäßigen und un: 
regelmäßigen) wird aus dem Praesens Einzahl gebildet u. 3.: die 
2. Verf. Ey. der Befehlsart wird aus der 2. Werfon C;. der 
Gegenwart (anz. Art) gebildet, indem eb oder Mb in die En- 
dung N, M, A, b übergeht, die Wetonung aber von der 1. Perj. (E;. 
Ggit.) übernimmt; als: roBop(Nwe) du fprichft, roBopM fprid), nyx- 
(HeWWb) du jhwillit, uyxum fchwelle, nbE.1a(ems) du madjt, abraM ma- 
he, roTön(ums) du bereitejt, TOTOBB bereite. 


Welde von diefen 4 Endlauten bei den Zeitwörtern in Anwendung 
fomımnt, diefes hängt 1) hauptjählih von der Betonung, 2) von den 
Consouanten ab, iwelde die Stamın- mit der Endfilbe verbinden. 

Als Sauptregel gilt: Die Stammfilde de$ Imperativ wird 
aus der 2. Werfon Einz. Gegenwart entlehnt, die Bildung der 
Endfilbe dazu richtet fi) nah der Betonung der 1. Werfon. Die 
Bildung der Endfilbe beruht auf folgenden Regeln: 


1. Sit die 1. Perf. Ey. Ggwort. auf der leßten Silbe y, 0 be: 
tont, jo lautet die Endung des Imperativ u, gleihviel, ob vor der En- 
dung derfelben ein Consonant oder Bocal jteht: roBOPW-Hıus;-pM, HO- 
mY-ÖCHLIB;-CH, TEP:Ky- EPKHLIB; ->KM, IHIIY- HIHeINB5-IIM, KOPAMAO- 
ÖPMHIIB ;-MM , TPYÖ.10-yÖHIUB ;-YOM, BAEY-SBEEINB ;-S5EM, KOJIO- 
KONELIB ; -0AM, TAM-aHiB; -aM, 1BOW-HINb;-N, APeMMO-MAM u. f. W. 

MHusnabmsweife haben: moM- &ıns;-moN finge, 601M0es - onmsea; 
-Ööfles fürdte, embmer-bemsen; -Biiea lade, eToW-Hıns ;-croM jtehe. 


Bei den mit ca verbundenen Zeitwörtern übergeht das Sürmwort 
nad) einem Wocale in Cd; nad einem Consonanten oder einem Halb: 
“ Taute (p, di) bleibt e8 unverändert: MÖrOCB-ÖemBscA; -MOlCA, HATBIOCK 
-bembea;-Füca, CTP6IOCB-6HMBEA;-Ölica. 
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2. Yt die Endung der 1. Perf. Ez. Ggw. y oder m nicht betont, 
und dem Endlaute gehen zwei oder mehrere Consonanten voraus, 
welde auch im Imperativ beibehalten werden (I. Conj.), fo ift die 
Endung des letteren m (ohne Betonung); Kone6.no - Ebaems - Eban, 
MEN - EAAHIIE - AAN, COXHY- ÖXIeImb - ÖXHNM, MÖRHY-ÖKHEMIB-ÖXHN ; 
aber crinAo-Binaems hat ausnahmsweije cab. Wenn aber bei der Bil- 
dung des Imper. (au3 der 2. Perf.) ein Consonant entfällt (II Conj. 
©rp. 3.b.) fo endet der Imperat. auf » (fiehe Pkt. 3). 


3. ft die Endung der 1. Perf. Praes. y-m nicht betont, 
und e3 geht derfelden nur ein Consonant voraus, fo lautet die 
ymperativendung b: BEpM-pams-bpb glaube, MHÖSKY-MHTIB-MHOMb 
mebre, nAa4y-yeımb-ayb Weine, TOTOB.0- OBHIUB-ÖBb bereite zu, CTA- 
BIO-ABHLIB-ABb jtelle. Die zwei leten Zeitwörter gehören zur II. Conj. ®r. 
3 b melde den eingejchobenen Laut a in der 2 Perf. (auS meldder die Wurzelfilbe 
des Imperativ gebildet wird), ausftößt | 

4. St der Endlaut der 1. Perf. Ey. Gegw y-ıo nicht betont, 
und e3 geht ein Vocal voraus, jo endet der Imperativ auf H und. 
behält die Betonung der 1. Berfon aufreht: abram-nems-ah, BOrM- 
Kemb-BoWN , Tpe&öymw-ebyems-yA fordere, mEpam-Aems-aN melle, 
ryaa - dem -AA jpaziere, umbm-bems-bM habe, Kpölm-Öeus-ON 
dee, ayıo-yens-yü blafe, 6esuordmch-0ambca-ÖMca, KAWCh-AeLIbcA- 
ahca bereue. 

Die Zeitwörter der 12. Gruppe bilden den Imperativ auf ei: 
6B10-benmp- bei fehlage, UBto-Beims-ıeh trinke; aber SKHTBb, 3KHBY- 
BEIIb-3KHBA lebe, MAIBIBY-Emb-BA [dwinme, CJIBIBY- BEINTB-BH gelte. 

Ausnahmen ruzy hat im Imper. asukn; ruiro faulen hat erunsän. 
ab3y llettern, noatsan, bay fahren, notsmäh (die Imper. dv einf tw. find nicht 
gebräudlich); im hohen Style wird cTAum (ftatt CTAHb), ycasımm ((ftatt'yenıme) 
angewendet ; aeyb fich legen hat anr» lege did; von AABALb -Aa0-Emp geben—Ar- 
Bah; von A3Tb vol. NaMB-Aaıb,-AaH, BeTp effen; BmB-bwsb du ift, und bo effe 
(ftatt Bsp von dem Wurzelconjonanten a in 5A): 

Die 3. Werfon E;. des Imperativ wird aus der 3. Wer: 
fon Einz der Gegenwart gebildet, indem vor biefe bloß das Wört- 
Ken nyeTb oder nyckan (laffe) vorgejegt wird; .ald: myckää TOBo 
pur, laffe, daß er Iprede, er mag |precden, uyeraä ıabaere lafje, daß 
er flettre, nyeraä 3ä6uere lafje, daR er friere, er mag frieren u f.w. 
| Die 2, Werf. Mehrz. der Befehlart entjteht durd) Anhängung 
der Silhe TE an die 2. Perj. (des Imper.) Einz.: roBOpH - rOBOpüTE, 
eTpbnah - ETPbnAäte, Pbokb - pbiepte, ÖPoch -Öp62bTe, TOTÖBB- 
TOTÖBbTe, 

Die 3. Werf. Mez. entfteht durd) VBorfegung des Wörtchens nyers 
vor die 3. Perf Mz. der Gegenwart; al3: nycTb rOBOPpATE, fie follen, 
mögen fpreden, laß’ fie reden, uycTb moroTB, laß’ fie fingen, uyers 
MOAYATB fie mögen jehweigen. | 


— 205 — 


Dei den, der Öegenwart entbehrenden Zeitwörtern vollendeter Yorın 
wird die DBefehlsart aus der Zukunft in derjelben Weife gebildet : BEinn- 
cars herausfchreiben, beftellen (ein Bud), 3tg.); BEITHLIY-HIIEINB- -HIOH- 
HTe, IIYCTb BBIOBIIETB- -IYTB; 3AKyUÄTB anfaufen : 3aKyILTO- YHLIB- 
yusi-Kre, IyCTb 3aKyNATB-YOATB; UPO4HTÄTB-AI-dems-Täh-AUTe, 
_ 3&KPBITE, 3aKp6I0-ÖeIb- ÖH-ÖHÄTE U. f. W. 


Die befehlende Art wird in der 1. Verf. Mt. nicht gebraucht; 
wo bieje dennod der all ift, jo wird Hierdurch nur ein Wunfh aus- 
gedrüdt; in diefem alle hängt man an die 1. Pri. M;. Gegwri. die 
Silbe TE an: nnemte laßt uns gehen, cnbmamTte beeilen wir ung u. f. w. 
Aber auh ohne die Silbe Te wird die 1. Peri. M;. der Gegenwart 
(bei Zeitw. voll. Korm Zukunft) in bemjelben Sinne gebraudt: yrä- 
3YKeMB CTPAHHURY IyTb, ABUHeMB HAMM Orp&nsı, HAeMB BB T3- 
äATP5, 3200EMB IbCHR. 


Zuweilen wird die befehlende Art dur den Infinitiv aus- 
gedrüdt, in weldemn alle es unperjönlih erfcheint, aber einen Fategori- 
chen Defehl enthält; als: npoBbpats egersr! die Rehnung prüfen ! 
NOGaAAUTB ErlO BB apeerp! einfperren ! BBIIBHAYTb IYIIKH Ha BANG! 
die Kanonen auf den Wall aufftellen! onbsarsen! fi anfleiden! u. f. w., 
was im Deutjhen ebenfo. gut au durh man ausgedrüdt werden kann: 
MO.1YATB ! jhweigen! oder man fhweige! umcärts- fehreiben ! 

sn Diefem Sinne wird mandmal aud die 3. Perfon der Bergan- 
genbeit al@ Befehlsart gebraudt; 3.9. nomers! gleihbedeutend mit Dem 
deutfchen marjd) ! Einige Beifpiele : 


BA3aTB binden, BASEY -AKellib BASKH -3KHTE, IJCTb BÜXKETb -IKYTD 
Ko0.1015 ftechen, KO1O -ÖNelIb -NH -ANTe, „ RÖleTb -ONOTB 
00H lieben, 20010 -HÖHLb -OH -Öüre, „ MOÖATb AMWÖNTD 
NIATETB zahlen, nıayy -Atumbs -TH -TäTe, 7 ATATb -ATATb 
Apemätsichlummern, -MIKO -Emtelub -eMIH -enaüre, n„ eEMNeTB -ÖMITE 
T0proBäTtb handeln, -Tym -ryeub -Tyä -Tyüte „ TyeTb -TYETb 
mbHdıB wecjeln, -HAO -HAelb -nAH HAÄTEe, „ -HAeETB -HABTB 
MELTB waschen, m6m MöOelib Mol Mölte, „ MÖeTb MÖHTB 
taHrb verhehlen, -TaO Talııs Tal Taure, „ TalTtbB Tairb 
CAILIMIATB hören -BUy -BIIAIIB -BIb BIIBTIe, „ BINETb -BINATB 
HCKäTB fucdhen,  umy Hufellb HINH HIIÄTe, „ HIlNeTb HINyTb 
TAUYTBb ziehen, Tauy TAHeIB -Hi HHTE, „ AHeTb -AHYTB 
16PMBbTB dulden, -1O -SpumUb -UM -UHTC, „ -EPURTb TEPUNTE 
JecTb1B glänzen, -NY -CTAIIB -CTA -CTÄTE, »  eCTHTbB -ECTÄTB 
MEp3HYTb jrieren, -8Hy -3Hellb -3HH -3HHTE, » -Ep3HeTb -EpsHyTb 
embärTben laden, -KCb -&mben -Büca Bürecr, 5 -beTen bIOTcA 
Ayr» blafen, "yo -yenb -yi -yäre „ yerb -YETB 
NHTb trinfen, | .: DbO MDbENb meit. ueäre, vs IbETbB NBETB 
pb3aTB fhneiden -Bixy pbkems -Bikb BiEbTe,' „ „Bkerb -BiKyTb 
» - "Ayertb -HuyTb 


K1URATb rufen, :4yy Huelib -Hib -HübTe, 
x \s 


x Bar 
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54. Jagdya nampAechAms vemeepman. 


A YUTANB BB Kopeiub TaseTbI; HBTB HHYETÖ TAMB CerönHA 
HöBaro. UTo BbI Byepa kymanu? On Hanbanach Ha Bäımy NÖ- 
momb. BplNa3ku YMeHBIWAAH! yuCcI6 3AINÄTHHKOBb. DypA OpH4u- 
H41a® TpoManusIa onycromenHia.? Cyne6Haa Na1dTa DPHTOBOPHNa 
YHHÖBHHKA 33 npeBblmenHie* BAACTH* Ko BHYyInEHiI®. XosfeBa 
PyAHAKOBE® yerynunu? Tpe6oBaHiamG pa6dyuaxe. Ilpacakasık 10- 
BbpeHHHH 3amHINaNB CBOer6 KAIEHTA 106PocöBbcrHo®. Bona Ha- 
Tpbrach ua cönumb. KöMmHatra CTOHNa BL cyrku Ba py6na. Ha 
cTonb CTOANu TpapuHL CB BÖAKOH H TaAPEIEH CB PA3HLIME 38- 
kyckamu. Ilo 6epery pbru ropban Mersunnsı?. YyH MONOABIXB BÖ- 
HHOBB TAKB, 4YTO6bI OHH HOHHMANH CAY:KÖY H IIOANÖ6HNH e& BC&H 
Ayınöh. A 6BI SKelans, YTO 6bI BbI IPHNesKHbe 3aHHMÄNHCK HAay- 
EoU. KomaHaupB UPHKa3aNB, YTO6B BÖHHOBB HOCKOPpbä HAaKOp- 
MUIH. 3ABIPa OYyAYyTbB Y HACB HoyeBätb A0porie TöcTH. Yro 6y- 
zes AbNaTb BEUePoMB? Croä, He meBenäch!”, upoko.nme. Ha- 
Epoä'!! rönopy. Dynere nu AbüCcTBOBaTb NPÖTHBB Mach? Ilyerp 
BCAKB CBOUMB TPYyAOMB H CBOUMB YMOMB 3KHBETL. CTäuemb Ab- 
HÄTBCA, OYyAeLIb CB CyMÖöh Bono4ärbsca. Ipyra 1066, ce6f me 
ry6u. Bapu nıa Hacp o6ba. 3apsbırp ABb Kypuubl, OAHY YTEy 


H 0AHor6 Tyca. Kynate y Mmeuf 3010Tble yachı. EcAH Kynute 10- 


manb, HA10!? ÖyaeTb Kynärts u chbaıd. Mub yTo-To He 3710p6- 
Butca!?, SapaBerpgyü'?! TOBOPATB, Koraa BeTpbuarten', npomanh'®, 
KoTAa pascTamrea!?. 3ApABeTByäTe Apy3bA, Ipomäahrte 6äToımka! 
Ilpurortöspte 6ymäry u Apyrie nächMeHunle!® NpuHaNIesKHocTH'®, 
llama, za ve cnbmu! Genosbe6!P! Ilonyuure?® neusru! CRöNBEO 
6yazere umbrs Aoreü aa pa6orsı? Typru y6hns nocaa. Ecau 
usmbunmp?!, npHKasKy?® CTPöro HAKAa3ATb Te6A. Dpock-6pöchTe 
opyxie! Bs money MWHsäana Beinoponn?®?. Ha rpbno, Hu ropEıo. 
Tosapaıs npourpälp BCE CBOE TPerHoe?* :KATOBAHbe. OH& AO- 
6H.1a erÖ HCKPEHHO. CB BÄMH A HÄPCTBOBANB U NO6BSKAANG BPa- 
TOBB. Abınte CB HAmu pänoctb a Obacısia. A Ben emy 34BTpa 
TyTb ABUTBCA. Tpersaro ana Gymesana?5 yskäcuaa 6ypa. Tyıate 
ryaal, a cBoer6 „51a He3aa6zıBan?d. Ilpibxanz ne 3nopöganea?”?, 
nobxang He npocrunca?®. YbMB (TbI) yııaöca, TEMB u buäcs. Hc- 
KYOHbIH IILIABATeIb Ha MÖOpb He yroHers. Uluna 86 mbmkb ve 
yranıng. Ha Bonb ponitea??, ua OTHE BbIpocTäet%?°, CB MATEPBIO 
yBAAUTCA, ONATB YyMupäerp°!. Cyäctse baauTb BB Kaperb, a yMb 
HACTB WEMKOME. Apyra ysuaemp B% Obnb. Tier menf He ysua- 
eımb ? Kyna urdaka npomsbcrütea®?, Tyya a HUTka npoTamutena®, 
Ilo kyueuku yahı 1muNG, Aa He mo kyneuku paennarhnca®®. Io- 
ma yali TOTOBuTB! Co6ara yauara yöläly CBoerö TOCHOAUHA. 


Pr S 
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1 vermindern, 2 verurfadden, 3 Berwüftung, 4 Mißbraud) der Amtögewalt, 
5 Beachtung (geringfte Strafe; die nächte ift sambuänie Ausftellung, dann BBIro- 
BOpB Berweid, darauf folgt aöneswnoe Banickänie ©eldftrafe (biß zu 300 fl.), fer- 
ner apdere (bi3 zu 3 Monaten), und sakımuduie BB TEOpbMB (613 zu 11/2 $ab- 
ren). Alles das, aber nicht mehr, gehört auch in die Competenz des Bezirfrichterd 
MupoBÖh cyAba), 6 Bergwerk, 7 nachgeben, 8 gemwiffenhaft, 9 Mühle, 10r&äuspern, 
11 uarpsıtb bededen, 12 nöthig, 13 mesnopösarten ich fühle mich nicht gelund, 
14 3npABeTBoBaTb gejund fein, 15 Berpbuärsen begegnen, 16 npomäTb verzeihen, 
17 pascrasätsea auseinander gehen, 18 Schreibzeug, 19 Mann, gew. im Sinne 
Diener, Kellner gebräuhlih, 20 monyuars voll. empfangen, 21 aambnärk 
voll. verrathen, 22 befehlen, 23 durchwichien, 24 1/5 des SJahresgehaltes, 25 toben, 
26 336HIBATB ud. vergeflen, 27 an0op6Barsca-ÖBaroch fid) begrüßen, 28 voll. fi) ver- 
abjchieden, 29 wird erzeugt, 30 aufwachfen, 31 abfterben, 32 Pla haben, 33 durd- 
f&hleppen fi, 34 Zahlung begleichen. 


55. 3Baadva nampAaechAms nAman. 


Die Sonne jdien! herrlih?. Was Fofteten die Kleider, die Uhr, 
die Pferde, die Ringe? Die Ausländer haben genommen in Befit? un: 
fern Boden, unfere Wälder, euere Güter. Der Feind beitrafte mit dem 
Tode? den Held. Dienet treu dem Vaterlande. Jh werde jehreiben, du 
wirft zeichnen®, er wird fhauen. Sie werden gehorden (nocnymarsca voll.) 
ihr werdet befehlen®. Höre mal (ka), mein Sreund! wer hat hier ge: 
nädtiget ? Niht mifche? dich in’3 Gejpräh®. Der Wolf im Schafspelze? 
nicht wird fi verbergen!®. Schledhtes haben wir gejehen, Gutes werden 
wir fehen!!. hr habt viel gefämpft, aber aud viel habet verloren!?. 
Unfere Väter haben einfach gegejjen (gelebt), aber lange lebten (fie). Du 
wirft viel erfahren!?, wenn du wirft reifen. Bewilffomme’? ihn (mit) 
(einem) freundligen!® Worte. Eine Schwalbe den Sommer nit madt!® 
(Zufft). Den Werth!? der Sade wirft du erfennen voll., wenn du fie 
verlieren!® wirft. Wafche die Hände reiner (etwaS reiner). ch reite!? 
täglihd in den Wald, ch bin geritten in die nächte?" Station. Der 
Mann Lügt?!, In der Noth nicht verzage??, fondern auf Gott vertraue??. 
Schmiede das Eijen, fo. lange?* (e8) heiß (ift). Sclafe, mein theures 
Kind! Der Freund hat verfproden?? zu fchreiben, aber nicht hält Wort. 
Steh’, wer (bift) du? Wären?® feine Bäume, nit hätten die Vögel 
Wohnungen. X möchte wünfdhen, daß ihr mehr euch beichäftiget (mit) 
dem Dienfte. Das Waller genügend hat fi erwärmt??. Sage?®, wieder: 
hole®??, was du gefehen und gehört haft im Gafthaufe?®. Wer hat diefes 
Gebäude erbaut?!? Wer ijt geritten.hier? Glaube nit dem leeren ?? 
&erede?? der Leute. Der Major hat erhalten’? von der Hausfrau zum 
GSejchente ein filbernes Theegefhirr??. Brate ab3® uns einige Hühner! 
Stih’ ab?? ein Ferkel! Womit befhäftigen fid) die Hiefigen Einwohner ? 
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Wo befand?® fih geftern eure Aotheilung??? Ich findet? feinen (nicht 
finde) Ausweg?! aus diefer Lage. Wirf (weg) das (To), was in der 
Hand du hälft. Wie viel Leute finden Plag*? in einem Zimmer ? Wie 
viel Pferde werden Play haben in einem Stale? Wann hat man bie 
Baulichfeiten zerftört??, gebaut, reparirt??? Hat man (BmBrbca) Mittel*? 
zum Umbauet® der Kirche, der Ehule, des Wohnhaufest”?? Wann ift 
eingeftürzt?® die Dede? Wer hat das Schloß verdorbent?? Sofort re- 
pariren! Das Pferdegeihirr Hat der Herr beim Niemermeifter’" vorge- 
jtern gefauft. | 

1 ciatb, 2 seunkonbuno, 3 in Befig nehmen sasıanbre voll., 4 mit dem 
Tode beftrafen KaaHHTB, 5 YUePTATb, 6 Ipukasätb voll,, 7 MbmäTbca, 8 Pa3ro- 
BÖp%, 9. oB&eusa ımy6a, 10 yEpbItbca voll., I1 yBänbreb voll, 12 pacTepätb 
voll , 13 y3HäTß voll., HAyUHTBcA yemy voll., 14 NPHBBTCTBOBATB, 15 1ACKO- 
BHH. ar, 0e, 16 cabaars voll., 17 wbnäa-B, 18 mortepats voll., 19 Baanıe II. 
Conj. Sr. 4, 20 6nAakiii comparat., 21 Bparb, 22 yHbIBATb, 23 yNOBäTb, 
24 mokä, 25 0o65MATB, 26 6sıtb $.104. Anm., 27 marpbrbca voll, 28 CKa3aTb 
voll. I Conj. ®r. 5, 29 noBTopätp vol., 30 nocToAlsIä A8B0oPpB, 31 nOCcTpö- 
HTb voll, 32 uycTöA, An, de, 33 601TOBHA-H, 34 NOANyuATb voll., 35 yahusıh 
npu66pB, 36 CAKApHTB voll., 37 3aK016TB voll., 38 uaxorutscn IL C., 39 ko- 
MäHAA-bI, 40 HAXOAHTB, Al HeXöNb-a, 42 BMECTHTbcA voll, 43 pa3opHTB voll., 
44 NO4HHATB voll, 45 cp&acTBo-a, 46 nepectpöAka, 47 »Ka1dA AUMp, 48npo- 
BANHTBCA voll, 49 ucnöprnaTb voll, 50 MÖPRHEPB-A. 


2. CTATBA 1A yTeHia. 
Nepexöap uöpesp Aynai 1877. r. 


Ns% nokasauili nıbuuaro Typka ysHalu, YTO B3ÖPBaHunsıE! 
ÖPoHeHÖCeN5 HAsLIBA1cH „JLOTPH-I:Keımıs*, YTO 3HA4YNTB I0- 
‚Pyeck#: „NOoAB MilnocTbIo Böxkiehi“, H YTO Ha UEMT ObL10 17 0@H- 
NEPoBB H 219 ye1oBbEB HASKHHXB YHHÖOBB, U3Bb KOTÖPEIXBb YUB- 
ab1B® TONBKO ONANHB HAM IIEHHUKT. 

Ilonysu8st BG Kumuneeb usBberie 0 B3pbIBb Typeukaro 6po- 
HEHÖCHA, TAABHOKOMAHAYIOmia pycckoä äpmMmiei, Berärili Kunse 
Hakonaü Hakonaesuys Cräpmiü, C5 T9A13TPAMOH BB PyKAXB BBl- 
Web H3b CBOETO KAÖHHÖTA H, CKA3ABBb: „Caymal, peöArta!“ upo- 
YENB? e& HPHCYTCTBOBaBmuMB®!. Bceeöömie BOCTÖP’KEHHLIE KPAKH 
DPHBBTCTBOBAAH? STOTG NEpBBIH yenbxb Haus Ha ynab, u 4e- 
pe3b 4ETBEePTB. 4yacä Becb TÖpoAB uperaBärca® 1ukoBänir. He 
HMbA BO3MÖKHOCTH PbmäTb, KOTÖPLIa H3b ABYXb PYCCKUXB BBI- 
CTpb.10BE LIPOu3BENE? B3pbIBL, Bentkili Kuasp 066uxXB O@uNE- 
POBB, KOMAHIOBABIUNXB OPyAiAMH, mopy4yuka CamöHna H NOANO- 
PYauRa PoxMänuosa, Harpalk.Ib OP@eHäMI, A HABÖTYHKOBB” 3HA- 
HKAMH BOCHHALO ÖP.19Ha. | 
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Co. BpemeHu B3pbIBa „JLEOTSu-:kenung“ TYpeukie Öpone- 
HÖCHBI CTAAH TOPAa370 0cTopöxube: pE:ke HOKA3bIBANHCK H3b-34 
Maatuckaro 6CTPoBa H CTAPäAlHCh TEepKätbca LOÖ6AHKE Kb CBO- 
eMmy 6€pery. 3akıanka MHHB BB IyHäb, N05TOMy, NOABHTANACK 
ÖdJeHb 6BIcTpo. Kp uauaıy mäa /Ayuähı 6BITB sarpascıcun? BO 
BCIO IIHPUHY IIPÖTHBE Bpaunosa u BEPCTB Ha WATBACCHTE HUXKE, 
NpOTuBB roponka Peuu. Takfämp 66pPa30MB Becb dTOTE yaäcroks 
pbEH OBLTB o6esueyeub!? OTB BTOpReuif HENpiÄTEABCKUXE 6po- 
HeHöcHeBt. Hämmn 6paH.ToBckie MOpARÜ MOTIH Tenepb CIOKÖHHO 
AOSKHNATBCA, KOTA& HACTAHETB Yach mepenpäsbI. Ho 6esgblicrgie 
HXb TOMUN0, H OHM Pbmändch HCNOAHHTB NABHÖ Y3KE 3a1yMaH- 
HYIO MblCb. Eınme 10 ‚Ipux6j7a HALIHXB BOUCKB Ha AyHai HbRO- 
TOopble pyecckie MOPARH, Bb BHAY TOT6, YTO DN0TA Y HACB HE ÖBLIO, 
Ipe1aTälu CpasKätscı Up6THBB TYPEUKHXB 6poHeHöcHeBb HA 
INIOOKAXB, CHA0’KEHHHXB!! munaMmu. Muorump 91a saTba Kaad- 
AACh uepbpostuoit , H Hanb Heli Aaske cmbänach. Ho moparı 
yIÖpPHO zep:känuch cBoeH MeIcau. BE 6pahloBcKoMB OTpAAB CIIY- 
sKHIn ABa NöltHauta — ly6acöss u lllecrarögr. 

llorysiB& paspbmenie OTB HAyATbHHKA 6pahIOBCKUX BOUCKE, 
OHH COrAaCHNHch!? CB HECKOABKUMH APyTAäMH OSHIEPaMmH HA- 
nacTb!? ua MOHHTÖPEI, CTOABINIE BB MayAuckoMmB pyKaßt. 

13-ro mad Kb Beyepy y HUXB BCÜ yıKe 65110 TOT6BO. Y 6e&- 
pera croänu yeTsipe napoBplA IINTOIKH, KAKIaA Ch ABYMAÄ Me- 
CTAMH, HA KOHNAX'B KOTÖPEIXB ÖBLTH npuepbutenei mässı, Ilmonee 
öTH AOMCKHBI ÖBILNH ILIBITB O7HA 338 APyTölo Ha pascrofuiu 20 ca- 
SKeHEH H, o6doruyB&'* bcHcTsIli ÖCTpoBb, BoäTdH BB Maunuckiüä 
PYyKäBs eBepxy, 3aTbMB BbICMOTpbTB Kaköd- HUOYAB 6poHeHöcen 
H HATH Kb HeMy Ha BCbxB uapaxp!?, yTöOÖbI HAHECTH YAapb 
MAHOR. 

Eenu 6s1 nepsoi mmonkb mouvemy-Au00 He yAanldch NPOH3- 
BECTH B3pbIBA, 34 Hei AOKHA ÖBLTA NOAXOAUTbB KB ÖPOHEHÖCHY 
BTOPäA, INOTOMB TPETBA HU yeTBepTaa; nöcHb NEpBaro yAapa Käsk- 
'Aaa MNMIOKA MOTNA ONATB 3abxarı Kb ÖPoHeHÖcHy H HAHECTH 
eMy HOBbIH yaapp. Ha nepsoä mmonkt, HassiBapmeica „Ileca- 
pesnygs“, OTNpaB1ANCcA Ayoacoss c5 14-5 Marpdcamn; BMbeTb 
CB HUMB NMOKeNaNB TXaTb HAYANBHUKB PYMBIHCKOH JOTINIH, 
Maiöp& Myp;kecko; 3a y6acöBkIM&6, Ha mmonkb „Keeuia“ 101- 
SKeHB ÖbLTB caEroBars Illecrakoß6 Cb OXÖOTHUKOMB A8HTHAHTOMB 
Ilerpössımp u 9-M Matpdcamu; AByMÄ OCTANBHBIMU IMIIONKAMH, 
„Akaratomp“ m „Haperuor“, cB 8-0 u 9 iO MaTpöcama, KOMAH- 
70Bana MmaqMmanHnı llepcuup u Dans. Crosopnnach!®, yTo, BB CAyY- 
yab Hec4äacTiA Cb KOTÖPOI-HHÖYIb H3b ILIWHOERB, OH& AOJRKHA 
AaTb CHLHANE, H TOTA& ApyrTia NpPHAyTb Kb Hei Ha NOMomB: Ay- 
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6acöBy A0OMKEHb ÖBINB NOMorTarkb bar u Ha060p6OTB; a Illecra- 
KOBB yCA1öBunca!! c5 llepennnm®. 

Hr zen 13-To Mäg InE1B N03KNb; Kb HOYH OHB Dpe- 
KpaTANcHA, HO Ty4H 3ABONAKHBann!® Bee HE60, H CKBOSb HUXB 
enBä npo6uBänch CBbTB Mbcana. Bpema Ana Hananenia 6BI1O 
camoe ynö6noe. ‚Tosknäsımncp 12 yacdBb, MMENKYy oTyuanunu!? 
oTb 6epera. B% TPpETBemB yacy ou5 Bomma BB Mauänckiäi Py- 
KABb H pasaımınna?" mEepenb COo660 TPH TYpEeUKHXB Kopa6nf. 
Bp cepenäub croAns 6onpmoh O6poHeHöcelk, BUPäBO OTB HETÖ 
apyroi, a BAbBo HAxoANIcA BOCHHbIH napoxöR®. Bp16paBB na 
Hanaeuia cpezuih MOHHTOPB, y6acdBb NÖNHBIMB XÖ610MB- NY- 
CTHAB Ha HETO CBOM INTOLKY. 

—- Kro unetb? — OKAHKHYTB eT6 yacoBöH IIO TYpEukn. 

y6acdß5 TOBOPATB NO-TYyPeuku He yMENB, HO CIBIMANG, 
YTO HY>KHO OTBBYATB YACOBOMY : „ChI3bBIMB-a1aMG“, ITO 3HAYUTE: 
CBOli ye10BbKb. ÜOHB TaKB u OTBETunG’!, HO nponsHech?? He 
IPABHJIbBHO: „CEHH-aNaMb‘. Kb TOMy ke Ha ÖKAHKB YACOBATO 
Typen nponsuöcatß CoBCbMB Apyria CAI0BA. 

Yacosdä nepecenpocHhng?. 

„CeHH-aramB“, — NOBTOpaNB y6acöBb, u Ha Tperiä 
OKAHKB Y3K6 CB A0CA10I0?? 3aKpHyalp:! 

— la roBopäts xe Te6b: „ceHH-anamr“. 

Toraa swacoB6ä nal BEIGTPETE : HA APYTUXb KOPa01dXB 
TaK’Ke Pa3Nalach BBICTPE.IEI, Ha nany6% 6poHeHöcHa HOAHANACB 
cymarcxa”’, Typen 3aKpAYA.m, sabbraım Bb päsukIA CTÖPOHRI ; 
xoTb1H BbICTPB.IHTb H3B IIYIUKH, HO OH& TPu pasa ana ochury®®, 
Me:xkay TbEMB mADIKAa ydacdpa nonnerbna y’Ke KB CAMOMy MO- 
HATOpPy MH yaapıa ero mänoli BB TbBLIH 66PTb, 6KOAO KÖPMEL; 
pasqanch B3pbBIBb, M HA MIHOBEHIE ‚MoumTOpB CEPBIICH 38 KAy- 
ÖAMH ABIMA; orpommsiit CTOA6B BOABI ONPORKHHYACA??T Ha IMIMONKY 
Iy6acösa u 3anuıB ee 70 66pra. Korya AIMB pas3omenca, TO 
YBHAAMM, 4TO MOHHTOPB CHABHO 0oCh1B?® KOPMORW, HO NIPOoNoA- 
sKACTBb AeP>KätbcA HA IIOBEPXHOCTH. Torıa /y6acößBB KEPHUEHYIB 
lllecrakögy, 4TOÖbI OHB HOAXOMHNB, & CAMB IIPHKA3ANB NATb 
CBO@CH IMITWURB 3aA7HiH XoAB u DPAHSICH OTKAYUBATb?® U3b HeA 
BÖöNy. CB 6PoHeHöcHa H CB ABYXBb APYTUXB CYAÖBB BB dTO BP£- 
MA UIIa HempepbIBHaA NANB6A H3B PY:Kehi u uymers. Hecmorpä 
1a To, mnmonka Illecrarösa cerpbnoh noHecnach?” BIepeAB H HA- 
HeCNä YAAPb MOHHTOPYy TÄKSKe CB NERBaro ÖOÖKyY, HO BB CAMYIO 
CepeniHny : HÖOBBIH B3PLIBb.... H OCKÖNKH NEepeBa uU Kenb3a noNe- 
Tban 1a BO3AYXB. MOHHTÖPB CTanNBb MEAAICHHO DOTPY:KÄäTbBCA BB 
BöAy. Ho eroasmie na manyob TYpru nPonomkänu CTPpbnATb BB 
HAUIHXB MOPakOBBb. JllecTakößb XOTE1B OTXOAHTB.... OKA3ÄNOCH, 
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yYTO BHHTB ETO IMIOIKH 3anyranca?! BB PÄ3HBIXB O0NOMKAXB, H 
OH& He MOTA& ABEHYTLCA CB Mbcra. BB To ke zpema lllecra- 
KÖBB YBENbNB, YTO Kb HEMY HONXÖAHTB MAIER CB OAHOTG 435 
HCNPIAÄTEIBCKUXB Kopabnei. Orerpbruganch?? BMEcTb CB YeTkipb- 
-MA MATPOCaMmH H3b PEBO.IBBEPOBB, OHB HÄYANGB 3BATb HA NOMOINB 
Ilepeaua, uo Ilepeuns camp Nonäng BB 6bay: MMOORa ero 65118 
npo0HrTa TpaHäTtoä, a pyräa IıpaHäta ynäla Kakb Pa3b ÖKOIO 
66pTa H 3a1uNd CE BONO; IPHIINÖCB EMy OTXONUTB Kb ÖEpery 
HM HÄCKOPO 3ATBIKÄTB IMPOÖOÖHHY°? NPOCäNEHHOI®? HEHBKÖH; HO 
TyTb H y erO MNEIKH BHUHTB 3A0yTalchH BB NPHÖPESKHEIXB Ky- 
CTApHHKaXb, H OHB HHKAKB HE MOTB HATU Ha 306856 Jllecrarößa. 
Kp cyäctsio 11a Illecrar6Ba, BEHTB y eT6 KATIPa YAalOCh, Ha- 
KOHEIG, BbICBOOOAHTb, & HENPIATENBCKAA INAFNKA, BCTpbyueHHaa?’ 
BbIcTpbramu, oTomnä?® uasays. TbmB BpemeHemB BEINYTanch 
43B EycTApuara u llepeuns, u ydacöss ycenbiB OTKayaTb y 
ce64 Böny. lloura y:ke& coBcEmB pascBb10?’, Koraa Beh Hälun 
INJIHONEH, NOAB YCHACHHBIMBb OTHEMB HENPIATENA, HAYAAN OTCTY- 
nıesie. OToünf HEeMHÖöro, ONE yBuAbAn, YTO NOpaKeuHuni HMH 
ÖPOHEHÖCENBb OKOHYÄTENBHO OIYCKAETCA BB BÖANY. 

Iy6acdss u IllecrakdB% 6bLIH BbI3BAHBI BB TJTABHYE KBAp- 
TApy, Tab UMS 6BI1& mpo4Teua?® 6NaromäpeTBeHHaA TIANITPAMA 
Tocyaapa u 00:Kä1oBaunı?® opa3aHa cB. Teopria 4-ü creneuu. He 
OCTAAUCh 6e3b HATPASKAEHIA H OCTANBHLbIE YYACTHHKH NÖABHTA?. 

Tn6enp?! BToparo TYypemkaro 6pomenöcua HaBe1a?? CcoBep- 
IMEHHBIH Y:KACb HA HENPIÄTEAA, MH CB ITUXB I0PB Kopa6b.ı ero 
IOYTH He OTXOAHANH OTB Töpona Maunua. 


1 in die Luft gefprengt, 2 unverfehrt bleiben, 3 durdlas, 4 der Anmwelende, 
5 begrüßen, 6 fih hingeben, 7 hervorrufen, 8 NRichtmeifter, Vormeifter, 9 verlegt, 
10 fichern, 11 verforgen, 12 übereinfommen, 13 überfallen, 14 nachdem fie umge- 
bogen haben, 15 mit vollem Dampfe, 16 fi) verabreden, 17 vereinbaren, 18 ver- 
ziehen, 19 vom Ufer ftoßen, 20 unteriheiden, 21 antwortete, 22 bervorbrin- 
gen, 23 anrufen, 24 Nerger, 25 Rirrmwarr, 26 daS Verjagen, 27 (um)fallen, 28 fer.fte 
fih, 29 mwegichöpfen, 30 dahinfliegen, 31 verwideln fih, 32 (fi) wehrend) zuriüd- 
hießen, 33 Durhbrud, 34 eingefettet, 35 begegnet, 36 ging zurüd, 37 c8 wurde 
Tag, 38 wurde durchgelefen, 39 wurden verliehen, 40 Heldenthat, 41 Untergang, 
42 herbeiführen. | 


8. 105. Bildung der Partieipia (Mittelwörter) der I. u. II. Conj. 


Das Mittelwort der Gegenwart aller Zeitwörter wird 
aus der 3. Werfon Mehrzahl der Gegenwart gebildet, indem 
der Endlaut TB in wii, mar, wee (adjectiviiche, Declinirbare Gejchledht3- 
endungen) übergeht, wodurd die Endungen : yıniä, roımiä, amiä, aımih 
entfteben. 


J 
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aba, A5IaWTB; Abrarmmii-maa-mee der, die, da8 macdhende, 
BAKY, BASKYTB; BIDKYWIN-Maa-nee der, die, daS bindende, up’bio, 
npbioTp; upbrowmih-maa-mee der, die, das fhwigende, erpbnAro, 
erpbaArTb; erpbastomii-maa-mee der, die, das jchießende. 

Die Betonung des Participiums_der ana ift bei den Zeitwör- 
tern der I. Conj. diefelbe, wie bei der 3. PYrfn. brz. Gegw. anz. Art, aus 
der e3 abgeleitet wird: UHTAMTB-TAmmiH-an ee; bei den Beitwörtern der II. Conj. 
find die Mittelwörter der Gegenw. auf jener Silbe betont, welche in der 1. Perfon 
&; Gegmw. anz. Art den Alzent trägt: cmsy-aämik, BEKYy BAyamid. Eine Aus- 
nahme hievon bilden: ry6amiä, nasamiä, Apasnamid, 1M06Amih, XBANAami, 
pasamiä, pbageBtiitten, welde den Alzent der 3. Perfon Mehrzahl annehmen. 
(Boerögopr.) Beiipiele: 


MOL, MÖHTb, MÖrULN NO, DOT, NOPmIH 
6bro, 6BIOTb, 6BFOW IN, CTOX, CTOATB, CTOAMIH 
2KHBY, 3EHBYT}b, xupywil, TOP, TopAT$, ropamiä 
TOBOp, TOBOPATB, TOBopawih, cuyıKky, cAyKarsd, cayxämiä 
COAIO, COATL, cHauyin, CH:KY, CHAAT', CAAAMIH 
KHTLIO, KHIIATP, EHnAU N, IHILY, OMIUYTB, DAUIyImiH 
6010CB, 60ATcA, 6oamiien, KäKeTca, KäEyTcH,  Köskywlich 
uanbioch, Hanbiotcn, nanbrowiien, “ 

u... m. 


Die Zeitwörter vollendeter Yorm, welde feine Gegenwart haben, 
bilden aud fein Participium der Gegenwart. 

Das Partieipium der Vergangenheit wird aus der 3. 
Verfon E;. der Vergangenheit abgeleitet, indem der End- 
laut AB in Bwih, Bıian, BWEE übergeht, wodurd die Endungen yBmiä, 
aBmiä, uBid, BBImiH u. }. w. entjtehen: 6braap -bragwih-maa-mee 
der, die, das gelaufen ijt, BOeBAND-BABWIN-maA-mee der, die, das ge- 
fämpft hat, ayap-ayswih der geblajen hat, mopöAap-pöBwih der ge- 
trennt bat, ubap-bewiN der gefungen hat, cToanp-AswiN der gejtan= 
den hat, 6oAnca-ABwmilica-ABımaaca-ABmeeca der, die, daS gefürdtet 
hat. (gm Deutjhen läpt fi daS Participium der Vergangenhrit nur 
durh Umfchreibung wiedergeben.) 


Die Betonung des Mittelmorres der Vergangenheit ift diefelbe, wie in der 
männlichen Endung 3. Wrf. &. der Vergangenheit anz. Art, von welcher das 
Participium abgeleitet wird: »Kendnd-sKeldgimif-an-ee, UNCAAB-CABUNH, BeIbAB 
-£gıniä, embanca-cmbAsmiäch, Kasaıca-Kasasmilica. Einige unregelmäßigen zu- 
fammengefegten Zeitwörter, weldhe im Perfectum auf die Praeposition, oder da3 
Fürmwort ca den Alzent übertragen (8. 102), erleiden hier eine Abweichung. 

(Näheres im Capitel Betonung.) 


ropsad, ropbswii -ıaa -uLee der, die, daS gebrannt hat 
3KHAb, ICHBWIN 5 5; » 9» gelebt bat 
IPocHAb, npocHgwih „ » rn gebeten hat 
MhlAb, MbIBWIH 4 “ ”» 9». gewajchen bat 
CTEIAHACH, CTaIgäswiich 4 ar de geihämt hat 
CTÖHAb, CTÖHBWIh „ n ”» nn» Yeloftet hat 
TAHYyAb TAHYyBWIh „ r » 9» n gezogen hat 
EpuHYaAb, KpuyaswWil „ ni » 9» gejchrien bat. 
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Die unregelmäß. Zeitwörter, bei denen a in der Vergangenheit 
unterdrüdt, aber der Stammconfonant erhalten ift, verwandeln Kloß 
den Halblaut D in wif, waan, wee, um das Participium de3 Perfec- 
tums zu bilden: mor(a)p(-rarä-rı6), mörwii-maa-mee der vermodht hat, 


6eper(1)®. 6eperwii -anı ee der gewahrt hat 
NEK(N)d, nerwih der gebaden hat 
HEC(N)®, necwii der getragen hat 
yMmep(1)b yMmepwih der geftorben ift 
ÖTnep(1)b ornepwih der geöffnet hat 
cnac(1)® cTACcWih der errettet hat u. a. 


Bei denjenigen unregelmäßigen Zeitwörtern, welde den Xurzel: 
endeonfonant im Perfectum verftecht halten, wird das Partici- 
pium der Vergangenheit aus der 1. Werf. Ey. der Gegenwart 
gebildet, wo diefer Consonant zum Vorfhein fommt. Durd die Um: 
wandlung der Endung y, 0 in wii, warn, wee entiteht dann das 
Participium. 3. 2.: 


Infinit. Perf. Prsns. Prte. Pf, 
nnecrH flechten, nıe(T)IB, nıeTy, .naeTmiä, aa, ee 
BecTu führen, BE(A)ITB, Beny, Beni 
MEcTH fegen, ME(T)NB, Mery, Mmerwih 
uBberu blühen, uBb(T)15, nBbrTy, UBBTU N. 


Die Mittewörter werben wie die Beiwörter nad; Geihleht und 
Zahl declinirt und mit den übrigen Nedetheilen in Webereinjtimmung 
gebradit. 


Das zurüdführende Fürwort en (bei den allgemeinen, mwechjeljeitigen, riücd- 
wirfenden und [theilweife] leivenden Zeitwörtern) ftört den Gang der Bildung der 
Participia in feiner Weije, e3 fchließt ich bloß jeder Endung unverändert an: Ha- 
Abromifica-maaca-meecs, 3anacmiica-maach-Meeca,60ABMIÄcA-WAACA-MIEEcH. 


Einzahl 1. rpbiomif, as, ee UHcäBImif, ABımas, IIee 
2. Maro, ei, aro IHCaBIHaro, ABıleH, INATO 
3. memy, ei, eMy lIeMy, aBluefl, IIENMy 
4. 1.0.2. yrm, ce 1.0.2. aBııyro, lllee 
6. IIHMPb, 0, HM’b ABIUHM’B,ÄBUIEIO, IHM 
7. 0- mMeMB, ei, eMb 0- TMIeM’, äBınei, IIEMb 
Mehrz. 1. rpbromie, is, ia umcäsımie, mia, ia 
2. TPpbommX’&b IACABLUIHX’b 
A INAMBb NHCABIUHMB 
4. 1.0.2. 1. oder 2. 
6. IIAMA IINCABIUHMH 
7.0- mHXb O- HHCABIIHXB 


Declinire: pasopsmıniüca-masca-MeecH, NOAINCABNÄCA-IMAACA-UIEECH. 
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8. 106. Bildung der Gerundien beider Conjugationen. 


Das Gerundiam der Gegenwart hat eine volle Endung 
yun (hart) un (wei) und eine Furze a (hart) a (weih). Diefe En- 
dungen find undeelinirbar, und daher eriheint daS Gerundium al3 
ein adverbieles Mittehvort. Das Gerundium der Gegenwart wird 
aus der 3, Perf. M;l. der Gegenwart anz. Art gebildet, indem 
die harten Endungen: yTb und aTb in yyn oder a, bie wzihen Endun- 
gen WTB und ATD in IO4M oder A übergehen: pByTB- pByau veißend, 
CABINATB- CABIMA hörend, YURTAITB-Aran lejend, TOBOPATB-TOBopA 


jprechenn. 
Die Zeitwörter der 12. Gruppe I. Conj. nehmen in der fur- 


zen Endung des Gerundiums de im Praesens unterdrudte | wieder 
an: 614, ruia, nia, moyla u. |. 

Die Zeitwörter voll. Form, welche fein Prskne bilden, haben 
weder ein Participium no ein Gerundium der Gegenwart. 

Zumeilen wird daS Gerundium der Vergangenheit in die Sorm der Gegen- 
wart gekleidet, indem man jagt: 6p6es ftatt 6p6caBB, npaueca ftatt upnneeum, 
ycısıma ftatt ycILINIaBb. 

Die meiften Zeitwörter der I. Conjugation bilden beide 
Endungen, jomol die volle, als die Furze und find au, beide gleichbe- 
deutend. Manche Zeitwörter bilden nur eine Endung, die der 8. Gruppe 
(0TB), der 4. Gr. (einjilbige auf are), der 10. Gr. (uyre) haben nur 
die volle Endung: un, yun; von den Zeitiwörtern der 3. Gr. (OBATL, 
esartb) haben die meiften 3: und mehrfilbigen nur die furze Endung A. 
Die zweifilbigen diefer Gruppen haben beide Endungen, und betonen Die 


volle auf der leßten Silbe (ro4N). 

IHaBaTb und CTABATb werden, wenn fie mit VBorwörtern zujammengefetzt find, 
nur in der furzen Endung des Ger. Praesens gebraugt IUpH3uaBäf, Y3HaBän, 
AOCTaBäf, OTCTaBäf u. |. w. 

Die Zeiwörter br II. Conjugation nehmen nur die furze Endung 
a, aan. 

. Die Betonung der vollen Eiibiing de3 Gerundiums der Gegenwart 
hängt mit jener der 3. Perf Mi; Gegiw. (anz. Art) zuiammen. Wenn diefe den 
Alzent auf der legten Silbe hat, fo ift daS Gerundium aud) auf der legten Silbe betont: 
yıu, uHz; it die 3. Perf. Ms. Gegenw. auf der Wurzelfilbe, betont, fo bleibt 
im Gerundium diefelbe Betonung ; al3: 3aHmMATBb -3nHUNMAIOYM;; TAÖKYTD- 
TAÖMEyUHn, HOIOTB-UOWUH, UCKYTDL-IeRYUH, TAHYTB-TAnyun. Die ‚regelm. einfil- 
bigen tw. der 12. Gruppe detonen die leßte Silbe un; Die der 4. Gr. yan. Die Beto- 
nung des Gerund. unregelm. einfildiger Zeitwörter ift in ihrer fpeziellen Conjugn- 
tion erjichtlich. 

Die Betonung der Furzen Endung de3 Gerundiums hängt ganz mit der 
1. Perf. der Gegenwart (anz. Art) zujammen: momy-HocA, UHT&äM-TÄH, CY3Ky- 
AA, yuy-yuä, Bei -Beid. 

Eine Ausnahme bilden die Zeitwörter der 2. Gr. I. Conj.: Opemaus 
schlummern, x.nenawv verläumden, wpentw» (Flachs) brechen, klopfen, we- 
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nam spalten, wundms kneifen; ferner einige der II. Conj.: .ın0kus schauen, 
Aemimm liegen, morzdm schweigen, welehe auf der Wurzelsilbe betont sind. 


Opbmıa, zaenıa, wenaa, wAnaa, eıhda, aba, mOArza (Bocmokos»). 

Bei den mit ca verbundenen Zeitwörtern übergeht bei der Bildung 
des Gerundiums das Fürwort in die Furze Endung Cb: 6oAck, HA- 
abach, Tpbiouuch, eMmbIo4Hch, 


Praesens Gerundium Praesens Gerundium 
HTpäro -AETB HIPAMyUH -A4 nep3ky -1ePıKa 
KONE6.IE -IMOTB KOAEOANMUH-EönA Y4y -yyä 
SKAIyO -äANYIOTB-ANyWyu -AlyA cAbluy -BIIA 
KJIIOFO -ETB -I04yu -[04 BIO -B1A 
HO4YyIO -YIOTb -IO4uU -ya CMOTPO -TPA u. -OTpa 
BPy -YTB  -y4H — KOPMAEO -MA 
TA0:KY -Ö3KYTBb -OKYUH -OEA  CTABMO -ABa 
cbro -OTb -BiouH -ba TepnI nA 
KON -MTB -ÖI0M  — HOLMY -cA 
Aytro -YIOTb -yIO4H -ya XOKY -7A u. 079 
TOHY -ÖOHYTbB -ÖHYYH .— BH:KY -U.1A 
MO -PTbB -004H -64 CHKYV -11A u. Ha 
OB10 -BOTbB -bloyi -14 6.1e11y -cTA 
Hanbiocp -ITca -Broyunen -Eacp CTOM -04 

CTOW -ÖA 
6e3llorölo -64 
60F0Cb -OSICh 


Das Gerundiam der Vergangenheit hat, wie das der 
Gegenwart, eine volle Endung Bum und eine furze 8b. E3 wird, wie 
das Participium, aus der 3. Perf. Ez.d. Verg. gebildet, indeın die männl. En- 
dung AB in BWN oder BB übergeht: YuTaab-4IuTagwWn Vder YHTABB; 
gelefen gehabt oder nahdem er gelefen hatte, KYPHAAb-KypiBWM oder 
Kypägb nachdem er geraucht hatte, geraucht gehabt, uucA.TB-NHCABINH- 
IHCABb, 015BA.16-0,1brABıun-o TbBABR. 

Die unregelmäßigen, in der Vergangenheit das A unterdrü- 
denden Zeitwörter bilden ihr Gernndium in gleiher Weife, wie das 
Partieipium der Bergangenheit (S. 105), dur Umwandlung des End: 
lautes der DVergangend. B in mM: upPo3Aöp - Komm durdfroren, 3a- 
COXBb - 3BACOXWN vdertrodnet, morAöB - NOrHöwm untergangen, HaAb- 
nazwn gefallen, ımeTp-me,tm gegangen. 

Bei den anderen unregelmäßigen Zeitwörtern, welhe im Praeteri- 
tum anz. Art. den Stammeonfonanten verfteckt Halten, eriheint 
diefev im Gerundium der Vergangenheit wieder (wie im Participium). 
Solde Zeitwörter bilden das Gerundium der Vergangenheit in derfel- 
ben Weife, wie das Participium, aus der 1. Wer. Ez. der Gegen: 
warf (mo der Stammconjonant zum Boriceine fommt), indem der End- 
laut y oder m in wm übergeht: | 
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BECTH-BEAY (BEIB), BEAIUH, MEecTH-MeTy (MÖTB), METIH, MIECTH-TIETY, 
(n1&16), UNETIIM, DACTb-NaAy, (Daıe), nägum und nABımm, NBECTH-nBETY, 
(mB515, b=£), uebrum. 

Die regelmässigen und auch viele unregelmässigen Zeitwörter haben 
beide Eindungen: die volle sum und die kurze»; wenn sie aber mit ca ver- 
bunden sind, so ist die kurze Endung unzulässig. 


Was die Wetonung anlangt, jo bleibt fie bei den mehrfilbigen 
Zeitwörtern diejelbe, wie in der 3. Perf. des Perfectum, von wel- 
her das Gerundium abgeleitet wird. Bei den einjilbigen Zeitwör- 
tern wird die vorlegte Silbe betont, aud wenn jie mit Praepositionen 
und mit ca verbunden werden: 3aBerlLIH, B3ABITH, YEPABINH, IIPH- 
HÄBIOY, OTÖHBIIH, HA3BÄBIUH, 3A6PäABIIH, IPHKPBIBINKCB, HANHBITHCK 
u. f. w. Nur die Zeitwörter auf EepeTb betonen die lete Silbe, wenn 
fie mit ca zufammengefegt find: 3ameperp, 3anepmich. 

Die mit der Vorfilbe Bbı zufammengefetten Zeitwörter vollen: 
Deter Form, übergeben den Akzent in allen Zeiten und Arten diefer 
Vorfilbe: BBIYy4HTB, BbIYYHNB, BEIYYy, BBIY4H, BEIYYHBIUH ; Die Beit- 
wörter unvollender Form unterordnen fi) den allgem. Regeln: BEI6pa- 
ChIBATb, BbIÖPAChIBAI, -ACbIBAIB ; BbIHOCHTb, BLIHOMY, -CH.IB-CH- 
CA-CHBP. 


Infinitiv Praesens Perfectum Gerundium 

SKEJATB, -1d0, -AäNb, -1ABIUM, -7188B gewünjdht gehabt 
PACHOPASKATb,-SKAH, -3KAlb,  -’KABIIE, -SKABB derordnet s 
3ABOCBATB, — -BANG, -BABIUM, -BABBb befriegt : 
3arpeMmäTts, — -Mäl DB, -MABIDH, -M&BB eingefhlummert,, 
KONÖTB, KOAO, -1015, -I6BIH,  -N1685 geitodhen ö 
OÖMAHYTB, -HY.-Ib -HYBIIH,  -HYBB betrogen : 
BBIIIHTB, — -UNJTB, -NHBIIH, -IUUBB ausgetrunfen „ 
EPHyäTb, EDH4Y, -4Alb, -yäBIIH,  -493BB gejärien ; 
YEPAacHTb — -CHIB, -CHBIUH, -CHBB berjhönert „ 
NO.JIIOÖOHTB, — -ÖH.TB, -ÖHBInu,  -64BB lieb gewonnen „ 
NPONYCTITb, — -CTHIB, -CTÄBIUH, -CTUBB Durdhgelaffen „ 
CTOATB, -0P0, -A.15, - ABI, -ABB geftanden 5 
KAATDCA, -Al0Ch, -AIICH, -AASIUHCh, — bereut Ri 
embätsea,  -SBioch, -Sinea, -ABIINChH, — ' gelacht 2 
pontbea, -DIOCh, -HICH, -NBIEHChB,  — gefhwärmt (Bien.), 
Öepeup, -Ty, -Er()B,  -EFWN, — gewahrt i 
BE3TII, -3y, -&£3(T)G,  -e3 UM, _— geführt ; 
HECTH, -cy, -&C(A)B,  -ECUM, — getragen 5 
KIACTB, -AY, -a(1)Ib, -agwM, — gelegt . 
BECTN, -AY, -E(MABE, -EAWM, — geführt : 
KEUb, -7EfY,  -3KEL(T)B, -ErWM, — gebrannt n 
1eYBb, -EHy,  -UERCT)B, -CHUM, —  gebaden : 
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56. J3aadua nampdecäims wecmda. 


/a>KypHbIä, CTAHOBH Nioneli „HA MONUTBY“! KpHyuTb DelNT- 
Beben. Ilpu POBHBIXB CHAAXB BOFOFINHXB CTOPÖHB, NOÖBNATB Ta, 
KoTöpaa CByMbeTb ayaıe BOCHONB30BATBCA CBÖHCTBAMH! möcr- 
HOCTH?. O»HNEPEI CTAAU TOBOPHTB O ‚upenerosugem»° eMmörp% TA1aB- 
HOKOMäHAyYIOMaro. Myuutenb KA3HUNB BEJIBMÖAKB CBOHXB HEXO- 
tbBıuux#? uambuars BbpB OTUOBB CBOUXE. Mö:KHO peBHOBATB? HE 
A064, MÖ3KHO JIWÖHTB HE pesuya. He pascmorpbpr° Abra He 
cyAH. ÜTKpbITie UAMATHHKA NABINMB?T BR 60 34 OTEYECTBO CO- 
CTOHTCA BB eabayromyro Hewbno. IIpocruä moA MAANO4URa®, Au He 
AyMals, 4TO TbI TEMB oropyumsca?. Osepa Tamm 'o6paayıors 
ıperpany IPu6JIMKÄIITHMCH KB pbe®. Ilpeuogasärens, ORA3bI- 
saBmii!" Bcerga 1bartenbHuoe!! yyacrie TepnAINuMG HYSKAy, CEOH- . 
yanca. BB O9HulEpCcKoMB co6paniu COCTOAACA TOBAPHAIIeCKiH O6BATR. 
PeBu36p% orpaufunnca'? MANOR TONHKOI!? neHerb. BB MON04- 
HOH!? MONY4AITCA MOJAIOKÖ, MACAO, TBÖPOTE, npocTokBAma!?, cMe- 
raua!® u cnüskn!?, Yacopan!® erpbnka!® c10MäaAlach. BR Bölierb 
sambyanca rayxoi!9 PONOTB NPOTHBB KaA3HBOKPATOBB*. Apmeä- 
CKie CONAATEI BBIYYHIHCh O6XOAUTBCA CB KpbNOCTHBIMH opyAiamu 
He xy:Ke apTu1apÜCTOBb. ÄMEAIBHÄURIH CPasKälca CB llonakamu 
Ha SRENTEBIXB BONAX%. Yupezartenamn®! öraropöAHaro Ab1a ABA1A- 
orcaA Kuasp ]llep6aross u kyuıısı Mopö3oBhl, Cempä no6hnach”®? 
HAKOHEINB CBOET6 yTaä, oka3äBm1aroca?? HEÖONBITHM tocene- 
Hiemp. Bs Büurederb OTKPELTACH KycTapuHaa?* BbIcTaBka. Ha 
OTÖBIBINHXCA?> MaHöBpaxB yYyäcTBoBaN0 150 Tblieayb AEeAOBBKR. 
Ns5 PPAHILYSCKUXE opyAi, COCTABJIABIUHXB?® poöBIyy H&mueB%$, 
BBICTPOHAU HABIHMB TePÖAMB BEIHKONGNHBIH NAMATHHKE. Pa3- 
 BOAAMiH Ha YAcbI, DPH BETYILAEHIH BB KAPayıIb, IDHHUMäETB OTB 
pasBonAmaro eräparo kapayıa Beh Kacamıniaca?? 10 KASKAATO 
n6cTa DpuKasanig, PaBH6 U cocroAmie?® NOAB IpHcM6TpoMB ya- 
COBBIXb 3AMKH, Neyaru, Pbmnerkn??, 6yAkH, IDHHENN, KEHBTA®, 
Tyayop®!, I:5.10, cö6erzeuno3? TOBOPA, HE NPEACTABAANO HACTON- 
maro®® cpaxeuia. KouHosasönxerBo?? cochanei erpaunı?® upel- 
CTaB1AEeTCcA cropbe MoÖNTeNbeTBomB°° Ö6orayei, YEMB BA3KHOIO 
ÖTpacnbio®? HapoOAHaro xosälierßa. He ropanea erpbaä Ha AIETy, 

4TO Uycrunu Te6# BB BbICOTy; NPHIeTbEBB KB 001AKAME, TOBEep- 
Hemb?® KB Horams. Helopbry yerpönsmemyca®® HA JIHYHOMB 
TpyAab, TasKe1o AMmNATBCA CBoerö Hmymecısa. He mbınahrte mo- 
aammmca?. Ilpurnamärrtea »kenaromie B3ATb HA Ce6A NOCTABKY*' 
'eBHa, 0BCA MH CONÖMBI HA 2. cerö OKTAOPN. 


1 Eigenschaft, 2 Dertlichleit, 3 nperctoAtp bevorftehen, 4 welche nit wollten, 
5 eifern, 6 unterfuhen, 7 den Gefallenen, 8 Liebehen, 9 Tränten, 10 bezeugen, 
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11 thätig, 12 fich beichränten, 13 Tonära-n pop. Menge, Quantität, 14 MOIÖY- 
Han-oh ald Hauptwort: Milhgefhäft, Milhltammer, 15 fauere Mil, 16 Sauer- 
jhmand, Schmetten, 17 Süßrahm, 18 Uhrzeiger. 19 dumpf, 2) Kaffendied, 21 Be- 
gründer, 22 erreichen, 23 fich erweilen, 24 kycräpusıä-ar-oe Meingemerblih, 25 ab- 
halten, 26 bilden, 27 betreffen, 28 beftehen, 29 Gitter, Stafetten, 30 UWeberjchube, 
31 Schafpelz, 32 eigentlih, 33 nacroaupiä heißt eigentlich gegenwärtig, wird aber 
aud in der Bedeutung echt, wahr gebraucht, 34 Pferdezucht, 35 Lund, 36 Liebhabe- 
rei, 37 Zweig, 38 wenden, fehren, 39 einrichten, 40 beten, 41 Lieferung. 


57. 3aadua nampAechms CeAMda. 


Die mit indem, nachdem fonftruirten Süße find dureh) Mittelwörter und 
Gerundien zu überjeßen, wonad) die Fürmwörter derjenige, welcher nit zu 
überjeßen find 


Der Bauer, (indem) er annahın!, daß im Gefchoße® nicht fich be- 
“ findet mehr Pulver (2), warf? e8 zur (04) Erde. Wedet? die jchlafen- 
den Reijenden. Die fich vergiftete? Bejiterind der Fabrif fand?” man lie 
gend auf dem Fußboden. Die Lieferanten nit haben bezahlt (denjenigen, 
weldhe) gearbeitet haben auf den Schiffen. Bereite im Sommer den 
Schlitten, im Winter den Wagen. Das Geihüt lade mit der Bombe. 
Sebastopol befindet fih am Ufer der Krimer Halbinfel. Rowno befin- 
det ih 70 Werft, Dubno 42 Werft, Luck 46 Werft von der öfterrei: 
biihen Grenze. Zuweilen (nopoh) der Stab nidt wußte, wo id) befin- 
det der eine oder der andere Theil der Armee. Die Infanterie gut hat 
ih veridanztd. Die zurüdfehrenden? Ordonanzen geriethen!® in Gefan- 
genihaft. Schneider, beifern Sie aus meine Kleider! Yrage an beim 
NKahdar, wie viel Uhr jet (ift). Der Urlauber erzählte, und die Bauern 
hörten zu den Erzählungen jeiner Heldenthaten!!. (Denjenigen, welde) 
die Schanzen heidenhaft!? vertheidigt haben, fagte der Kommandirende 
fein, DBergelt3 Gott. Der Feind, wegwerfend!? die Waffe, floh über den 
Fluß. Der Uhrzeiger unrichtig zeigt!* die Stunden. Die Sonne ift un- 
tergangen!?. Unterbrehet niht den Aedenden. Im Haufe (welches) ge- 
brannt bat, befanden jih zwei Kinder. Der Gutsbefiter hat den Ber: 
walter16 entlajfen!?”. Indem du fprihit, halte die Hände ruhig. Den 
Menichen, (welder) handelt!®, (welcher) Fauft und verkauft, nennt!? man 
einen Kaufmann. Thuct Gutes (denen, welche) euch Schlechtes thun. Der 
Kommandant, (nahdem er) befohlen hatte, die Feftung mit Sturm zu 
nehmen?®, eilte?! dahin voraus. Der Einjährig-Freiwillige dient ein SXahr 
in der activen (büerzyiog..) Armee. (Deinjenigen, der) fein eigenes 
Bermögen vergeudet hat??, nicht vertrauet?? das gemeinfame Gut. Ber: 
zeihet den hafjenden?* euch Leuten. DBelehre den Schüler, nidt überbür- 
dend*? ihn. Nicht die Furt geprüft?® zu haben, nicht ftede?? dich in’s 
Wafjer. Die SKirgifen (find) ein nomadijivendes?® Boll. Die Tiebende 
Mutter hat man getrennt von ihren (ei) Kindern. Der Lehrer hat be 
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lohnt?® die fleißig Lernenden Kinder. (Naydem) wir uns verjihert3 
hatten der (85.7) Unterjtügung?! der nahe ftehenden Kolonnen, warfen 
wir uns auf den Feind, der unjere Pojttion beihoflen?? hat. Die Mör- 
der, (melde) die nah der Stadt abgereiften?? Kaufleute im Walde be- 
raubt?? und ermordet??® Haben, hat man gejtern gehängt?®. Hänge auf 
meinen Mantel auf den NRecdhen??. Reinize meine Schuhe und Stiefel. 
Sämüde?® das Zimmer mit Grünem??, Meider die Leute (4), (wel: 
he) juhen überall eigenen Vortheil?!. Verkaufe nidt den Vogel, (wenn) 
nicht gefangen (haft) ihn. (Nachdem) er feinen Herrn beftohlen?? hatte, 
flob er in’s Ausland??. 


} nonarats, 2 aIpo- -ä, 3 ÖPÖCHTB, 4 pasöynHurtk, ö OTPABATBCH, 6 BIIA- 
Abıuna, 7 man fand HAN, 8 OKONATbCH, 9 BO3BPAIIATbCAH, 10 monaln, 
11 NÖABUTE, 12 repoickn, 13 6pocäTk, 14 MOKA3BIBATB, 15 3AKATHTBCH, 
16 yupaBıAtb verwalten (da$ Particip. bildet den Verwalter), 17 YBÖJNHHTB, 
18 ToproBärp (particip ), 19 30ByTB, 20 mit Sturm zu nehmen NpuCTynoMb 
B3ATb, 21 Muärtben, 22 IPOMOTATB, 23 IOpy4äTb, 24 HEHABHIBTB, 25 oöpe- 
MEHÄTE, 26 noB£purs, 27 COBATbCH (eyroch Eben), 28 KOyueBäTb, '29 Harpa- 
AUTB, 30 3apyuutbea, 31 IO11EPKKA, 32 o6erp®. IMBATb, 33 OTNPABAÄTSCH, 
34 oTpäaöutb, 35 YÖHTB, 36 noBbcutb, 37 BENAIKA- H, 38 yYEpacHTb, 39 3€- 
JeHb-H, 40 na6bräts, 41 BEITUAa-bI, 42 OÖBOPOBÄTB, 43 da3 Ausland sarpa- 
HHNA, fliehen in's Ausland ObmäÄte 3a rpanäuy d 1. hinter die Grenze, in mwel- 
chem Falle die Praeposition vom Hauptworte getrennt wird, um nicht noch einmal 
diefelbe Praeposition vorfegen zu miüjfen (um das deutiche „Hinter“ zu überjegen). 


3. CTATBA 1A YTEHIiN. 
lepexoap uöpesp Aynai 1877 r. 


He emorpä, onHARo, Ha Beeöömee nerepnbuie, MepeupäaBa 
yepe36 Iyuah 3ame1.14.Iach. lloctoAunnie TOKAU CH.IBHO PA3MBI- 
AH AOPÖLH, & HOTOMY UCPEIBIKEHIE BOHUCKB, OCÖÖCHHO APTH.ASPIiN 
H 00030B6, NPEeTCTABAA10 Ö0.IBUNA TPYIHOCTU; 12 H BO,IA BD /Iy- 
Hab CTOA.1a ee e.INWKOMB BbICOR). 1lo Beet anmin Ayuas, 32- 
HaToli Pycekuma u PyMmbmams, IPOHCXOAM.IN NOKA! HC3HAYNTEIB- 
HbIA apraunspiickia u pyskelimsia uepeerpb.ien. Typku TEMB Bpe- 
MEHeMB YCHIEHHO PaÖOTalH HA,Ib YCTPÖHCTBOMB OaTapch MH 110 
BCEMY NOÖEPE:KBIO 1.IA HA0.IIOICHIA 34 HAMH PA3CTABH.IN NIHKETEI, 
ye10BbRB NO 30-TH BL KAUTOMB, Ha PascroäHin TPEXB BEDCTT 
OAHHB OTb APyröro; UHRETBHL ST AMbın Mey coödit T3A9Tpas- 
HOE coodıneuie ; a BEPETBE Ita I0.ITOPBI u. HA ABb 38 HUMR HA- 
xonunaeb Ö.IAKäliımie pescpBbl. lluorg4 1apTiu, TYPCuKuXBb OXOT- 
HHKOBB HepenpaBAsiauch Ha Hälly CTopony. Hl c5 Hhämei cropo- 
HBI IIOYTH KASKIYIO HOYb OTMDAB.IN.IHCb OXÖTHHKH HA TYPEHKYIO 
CTÖPOHY. 
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Rp Kouuy Mär Boa BB pbeb Hayana cnanars. Trasusıa 
cHnkI ABbücrBymmei äpMmin OKOH4YATEABHO COÖpanäch BB PyMbi- 
Hin. Eme co 2-To yucıa TIABHOKOMäHAYIONIH SCHIB BB röponb 

„HUnoemraxe“. Tyrs HAXOAUNACh TIABHAA KBAPTHPAa PYCCKoä Ap- 

min. 26-ro cI01& APHOBLNTG 3b Pocciu cam Tocyaaps. Be na- 
yäaıb iIOHA BB HAMIUXB BOÜCKAXB IepenpäBa yepes% yHali o:kH- 
Aanach CO AHA HA ACHb, HO KoOTAA UMEHHO OH& ÖYAETB COBep- 
meHä® U Bb KAKÖOMB Mbctt, He 3HANB HUKT6, HCKAIOYAA? TIIAB- 
HOKOMäHAYIMATO H HEKOTOPEIXB IPHÖNHSKEHHBIXB?* Kb HEMY AIHIG 
TAABHarO 1ITA0a. 

ÜRON0 ABYXB MbcameBB LPomMd Y:Kke CB HA4AaAla BOHHBI, 
Kor HA4YANbHUKB Hu’kHexyHälckaro? OTpAna, TeHepäarp Tum- 
MEepMaHB, NOAYYHAB OTb TAIABHOKOMAHAYHMINATO TäHHOEe IPHKA3A- 
uie nepenpäsursca 10-TO ilOHA CB CBOHMH BOUCKAMH IIPÖTHBL 
bpaunoga. Haxonf, yuTo Boya BB yHab em CAUMKOMG BbICOKA, 
reuepanp lIummepmans npoch1p Beihkaro KuAsa OTCpöyHTB® ne- 
penpäaBy, HO TAABHOKOMAHIYIOIIH O6BABHNB, YTO EMY HEeO6XOAH- 
MO, 4To6bI nepenpasa y bpaunosa oROH4uNnach 10-To iroHA. 

Tora upuctynans Kb DPHTOTOBACHIAMR. 

Eme 1-ro irua PYccKuMK ObI1& 3&HATA NeSKABMAA IPÖTHBB 
bpannosa Typeukaa zepesun Tegerp. Iloöromy renepb MÖSEHO 
6B1L.I0 HABECTH 4Yepe3B /IyHAii MOCTh, KOTOpbIä CTAAH CTPOHTB 
ONHOBPEMEHHO? CB O00HXB Öeperüßr. 

Jarpaseaenie HÜKHATO ÄyHäa MUHAME 14.10 BO3MÖSKHOCTE, 
ORÖHYHTB TO Npenupiätie Öe3b BCAKUXB NMOMEXB® Co eroponsi 
Typor&, KoT6pble UpH TOMB :ke AyMann, yTo Pycckie CTP6ATB y 
BpannoBa MOCTB TOABKO AAIA OTBÖNA® TAIA3B, & CAMH XOTATB De- 
peupäBaTbCA Bb APyrOMB MEctTb. ONHaKo BOCHOAB30BATBCA Öpau- 
NOBCKUHMBb MÖCTOMB ÖbIAIO EINE HeAB3A, IIOTOMY YTO 3% HUMB BON& 
BCE EINE NOKPEIBATA HA Ö4YEHBb 60.IBbII0e IPOCTPAHCTBU 6eperb 
Ayuas. Mexıay TEMB cpoks, HA3HÄYEHHBIH Ana nepenpäßbl, IIPH- 
OANM3UACA, U I0TOMy pbmeu‘d!? 6B116, Nepen.IbITb ‚Iynaü Ha cy- 
1axXb, H He IIPOTuBB DbpanıoBa, a HEMHÖTO IIOHH’EE — IIPOTUBB 
Tanana, | 

Io e#bıbuiame!!, Kotöpbia CO6PaHbı OpL Au PyccKHuMmH, CHABI 
Typok# na unicnemp /ynab ÖBILaIN He BEJAIHKH, OTB 3-XB 10 4-XBb 
TbicAayb. Ho HaBbpHoe'® ITOTO, KOHEYHO, HHKTO HE 3HAJTB. 

9-ro IFOHA, BEYEPOMB IATb POTB Pirweraro noNkK& U NAT 
pPoTB Pasänckaro eu 4-mii opyAiamn, ION KoMänol TEHEPA1A 
YKyKoBa, ÖBIIH IIOCa’KeHkI!? HA AÖONKH, HM OTOABIAH OTB 6Epera. 
Ilo Ty eröpouy Ae:kana HuU3HHA, BCA TOopocınaa!? TPOCTHHKOMB 
H 3aılTaa pPaA3.TiBOMB HA HECKO.IBKO BEPCTB BILIOTL!? NO TaKB 
HA3bIBACMBINbB „DYTKAKCKHXB“ BbICOTb, KOTOPbIA BAa0Tca'® BB 
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He& yrAöMb. Kb STUMG-TO BEICÖTAMB H HANPABAANHCH HAIUH BOH- 
cRä. Iloröna BB TOTB Xeub CcToANa Tüxaa, Acuaa,; B30MN& IIyHä, 
u ua yuab 68110 cBETIo, Kars AHems. CT nämero 6epera ÖBL1O 
BHIHO, KAKB AÖAKU Harpyskenunlal? coArmaTamu, IpoänA TIABHOG 
pyeno pbrH, CTAAU NONBATÄTBCH IO TPOMAAHOMY PA3luBy, TO HC- 
yesän!® BL KAMBINAXB, TO CHÖBA NOABNAACB BB CBETABIXB II010- 
cäxb BonbIl. Bepceräxb BB 3-xb oTb Dyx;kaka HAIIH NÖAKH CO- 
6panucp y KambImei H MPOCToANH 70 BTOPäro 4YACa HÖYH, [OSKH- 
naach saxdna ıyusı. Tora pasäunsı!® orgbnännen OTBb PAKLeBT 
A HAUpäBHAUCh Kb AEBOMy CKAÖHY BEICÖOTB, & PAPKIIEI HOIMABLIH 
BA0A5 npäBaro 6eperä. Ubm 6nime NONXonuNd NONEH Kb Ö6- 
pery, Tbm5 ıpyaube erauopäroch nponupätsca?" CKBOSb KAMbIIH 
H KyCTäpHuKH. Ük6po npumAnöch 6POCHTBb BECAA H OTIUXHBATBCH”! 
6arpäMmH, & HHOTAA TAMUTB IÖNKHU BÖONOKOMB?®, IIPH yYEMB COA- 
AATsI DINH TO TpyAb BB Bonb, yBasäıd BB TUHE U HATbIKAACh HA 
päsusta sarpascızenias. Hecomubuno, yTo HenpiäTeib ÖbLIB HSBb- 
ıneu6?? 0 uämeh mepenpäst. Pasänusı em HAXoNHNHCh MANeKO 
OTB 6epera, korz4 TypkHu OTKPBINH IO HUMB yqyaımeHHbIH?? OTOHB 
W356 pyxeü. Mexıay Tbm5 TpocTHukB cTaHoBKNcA BCE Tyme, H 
IPHXOAHNOCB YNOTpeöAAtb HeuMmoBbpHsBIA ycHlia, 4TÖÖBL TIOABH- 
rärb n6aku. Mudrie Co.1JäTbl B6 HerepubHiu COCKäKHBANn”> Ch 
HUXB H IDIH NO TOPpA0O B% Bont. Harondıus, ABb pöTkI npmya- 
auAu Kb 6epery. Ilepssimu BBIcKouunu LPANopImurB ÜyMmKOBB 
H UOPy4uKB IACH9PE, KOTÖPBLÜ TYTL ke yNAIB, päHeHbIH Uy- 
ner. Bermenmm?® ua 6epers, pasänısı 6pöcHnach Ha IEpBbIÄa PATB 
TYPelEHXB OK6N0Bb. Mx% BeTpbrung mbH NuBeHb IYAb, HO 
OHH He OCTAHÄBAUBAACh, IO KyEYPY3HBIMB?’ TNONAMB H KAMeHH- 
CTEIMB KPyYäMSb B30Ö0palich HA TP6ÖeHb BO3BBIMIEHHOCTH. Tora 
Typku apöruyau u nepeöbxänn 3a N1ommuy?®, KB ebaytoımemy 
päay okxönoßb. BE 3T0 Bpema BEBIcazunach OCTanBHhlA PöTk Pa- 
3ÄHCKATO IIOAKA H ABHHYIUC HA NONTEPIKEY CBOUME. Ba pa3& 
Typkn xorsJnu oCTaHoBATL HacTyıLıeHie NPOTHBHHKA H KHNANNCh 
BB IITBIEH. Onüns pass Pyecrie nonanäch 6BLIO HAsäNBb, HO, BO 
BPeMA IIONNEP>KAHHBIE Pe3ePBOMG, ONPäÄBHAHCL H CHÖBA CTAAH TEC- 
HATB TypoKB, KOTÖPBIe OTeTynäTm Bc& AAlbIme MH AAbIIe OTE 
6epera. Haupäcuo Typku uyckänn BB atTäky CBOI KÖHHANY: Pyc- 
ckie KäsıbIä Pass orpamänu?? e& sänmamu. Onnascası Yepkec- 
CAMB YAanoch ORPY:KHTB ABb Ky4EH COAAATB, HO H TyTb HAMM 
OT6HNHCh IITBIKAMH WM BbIcTpbTamu BB yaöpp°®. Mexıy TEMB 
pörsı Päxeraro monkä yenbnn BBICANUTBCA HA IPABOMB CKATB 
TOppI H NOABAANHCB y Henpiätena cööky. Toraa, 60Acb, YUTO HXB 
o6oänyrs®!, Typen uayann Öömee oreryuaeuie. Ilomemöry BbI- 
CTpbitI CTäNM CTUXATb H, HAKOHENG, COBEEMB 3amdıknu°?. 
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1 einftweilen, 2 ausgeführt fein, 3 ausnehmen, ausjchliegen, 4 nädhft ftehende, 
5 da3 Untere-Donau-Corps, 6 aufzujchieben, 7 gleichzeitig, 8 Störung, 9 Masti- 
rung, 10 wurde bejchloffen, 11 Naricht, 12 gewiß, fiher, 13 feßen, 14 bewadhjlen, 
15 durchgehends, 16 Hineinragen, 17 beladen, 18 verihmwinden, 19 die Leute de3 
Rijafan’ichen Regiments, 20 fi durchzuminden, 21 abzuftoßen, 22 jchleifend, 23 in 
Kenntniß gefeßt, 24 heftig, 25 fprangen herab, 26 landeten, 27 Maisfelver, 28 Hohl- 
meg, 29 abwehren, 30 faft mit dem Lauf berührend, fo nahe! 31 umgehen, 32 find 
ftille geworden. 


8. 107. Zeitwörter leidender %orm. Passiva. 
(Trarönsı 3anöra CTpanäTeNbHaro.) 


Die derzeitige ruffiihe Sprade wendet nur felten das Zeitwort 
leidender Form an; fie gebraudt ftatt deffen entweder das thätige mit 
dem Fürmworte ca: A0MB erpöntca das Haus wird gebaut (da3 Haus 
baut fih), oder daS unperfünlide: nomB eTp6ats man baut das Haus; 
KHATy NeyaTamTb das Bud drudt man. Von den Zeitwörtern leiden- 
der Form werden die Mittehwörter der Vergangenheit am häufigiten 
angewendet. | 


Die leidenden Zeitwörter haben feine jelbftändige Abwandlungs- 
art; jie werden zufammengeftellt entweder, wie bereit3 oben erwähnt, 
aus dem thäfigen Zeitworte und dem Fürworte ca, in weldem alle 
jie den rücdwirfenden Zeitwörtern gleihen, und wie diefe durd) alle 
Zeiten und Arten eonjugirt werden, oder fie jegen jih aus dem lei: 
denden Partieipium und dem Hilfszeitworte 6bITb oder 6bIBATb 
zufammen. Das Zeitwort 6bITb wird bei vollendeten wie unvollendeten 
Zeitformen 6bIBATb, nur bei der mehrmaligen Sorm angewendet: rase- 
Ta MEyÄäTAETCA, ÖBITbB AH6HMY, TÖPOAB ÖBIBATB YACTO PasopAeME. 


Die Participia der leidenden Form haben volle und Eurze 
Endungen: die vollen Endungen der Gegenwart find Moll, mas, Moe 
und die furzen Mb, Ma, Mo; die Endungen der Vergangenheit find: HHLIM, 
HHAA, HHOe Und Hb, Ha, HO, Oder TbIM, Taa, TOE und Tb, TA, TO. 
Bei den vollen Endungen werden ftet3 um gebraudt, bei den Furzen ijt 
nur H. 3. B.: moÖlnsıe, aa, oe, IIOÖHMB, a, 0, welder e, e3 ge 
liebt wird, BOOPY:KeHnslit, HAA, HOE, BOOPY:KEHB, 2, 0, weldher,e,eS be- 
waffnet worden ijt; pasöntsılt, aa, oe, pas36äTg, a, O0 welder, e, e3 
zerihlagen worden ift. Bei der Conjugation werden nur die Zur- 
zen Cndungen gebraudt: A (ecMB) BOOPyY:KäeMB, OHH (CYTb) JIIO- 
ÖHMBI, TEI ÖBLTB OUPÄBAAHB, Ola ÖbI.IA 3AImMmeHA, OHB ÖYAETE 


- 


BOCXBAJIECHB U. ]. W. 


Die Präjensendung des Partieipiums (msi, M5) dient zur Be 
zeihnung der undollendeten, die Berfectumendung (usIH, HB, TbIN, Tb) 
zur Bezeihnung dev vollendeten Form des Zeitwortes. 


u 


8. 108. Bildung der Mittehwörter leidvender Yorm. 
(Participia passiva, npuyäcria CTPaNaTe1sHblg.) 


Die leidenden Zeitwörter werden aus den thätigen gebildet; in fel> 
tenen Fällen werden aud fähliche in leidende überführt: Tamp muöro 
65110 E33KeHO, IIIAKAHO, ILIACAHO. Ä 


Das Mittelwort der Gegenwart des Ieidendeu Zeitwor- 
te8 wird bei den regelmäßigen Zeitwörtern aus der 1. PBerfon Mehrz. 
Gegw. gebildet, indem die Endung eMb, MMPb in EMbIN, as, oe; 
UMbIN, 34, oe verwandelt wird, wobei der Afzent bei den Zeitwörtern 
mit bejtändiger Betonung derjelbe bleibt, welchen die 1. Perfon Vehrz. 
trägt: (sKenäeM5, »kenacmsä); bei den Jeitwörtern mit unbeftändiger 
Betonung auf die Silbe fällt, welche in der 1. Berfon Einz. betont ift: 
3. B.: (mer) Boopy:xäems, Particip. BOOpy>käembıh, aa, oe welder, 
e, e3 bewaffnet wird, (MI) MO6HMB, A 1060, JIO6NMBIH, Aa, 06, 
TaAuHM&, TAal0, TaliMbIH, AA, O0, HÖCHMB, HOIIY, HOCHMbIÄ, AA, 06; 
von ABUTATB-ABAMEMB Ilt aber d. Particip. 1BA>KHMbIN. 

Biele einfahen regelm. und unregelm. Zeitwörter bilden als Tolde 
fein leidendes Meittelmort der Gegenwart, wol aber als zufammengejeßte; 
3. B.: 6MTb, paa6nsaempıi (von Pa36HBäTb), BUTb, Pa3BuBäeMLIH, 
AUTb, PasımBaeMbIä, ApaTb, Pasıupaemsıä, THATb, H3ToHfembIh, 
HWATb, IpH:KHuMäemblä, MPaATb l10:Kupaemsli, MATb, PasmuHäembıd, 
PBATb, PaspsIBäeMmkIä, CAATb, BbIChIIAeMBIH 1. A. 

Zu diefen gehören aud die ZJeitwörter auf epeTk: TEepEeTs, Pac- 
TuUpaemblä, NepeT&, OTIHpaemEıM. 

Die unregelmäßigen Zeitwörter auf 3TB, 3TH, CTb, CTH, 4b 
bilden daS passive Participium des Praesens aus der 3. Yrf. Mi; 
Praes., indem fie yTBb in ÖMbıh verwandeln; al8: TPEI3SYTB-TPEbL30- 
MbIH, BE3YTB-BE3ÖMbIH, HECNTB-HECÖMhIH, BEAYTB-BEIÖMBIH, BIe- 
EYTb-BIeKOMbIH, NEKYTB-HEKÖMBIH, CTPHTYTB-CTPATOMBIÄa, BIATB- 
ba0MBIH, YTYTB-YTOMbli (von YeeTb-YTEMmB lefen, daher zu unterfchei- 
den YTHMBIH don YTHTB adıten). 

©o bilden au uckats fuhen und cocars jaugen ihre Participia: 
UCKÖMBIH, COCOMbIN. 


. Das leidende Mittelwort der Vergangenheit wird aus 
der anzeigenden Art der Vergangenheit des thätigen Zeitwortes abge: 
leitet, indem die Endungen des legteren und zwar: ar in AHHbIN, 
HAB in OHHbIÄ, ATB in AHHbIM, 576 in GHHLIM, 015 in OTbIM, Yı5 
in YTbih, BITB in bITbIM übergehen. 3. B.: eabAang-cab1aunnıd, 
COAHAB-COAEHHBIH, PA3OPHAB-PA3OpEHHBIH, MOCTPÖHTB-NOCTPOEH- 
HbIH, ebang-cehaungä, MEpans-MmbpAHHBa, BEe1bng-BenbHun, 
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BANbNB-BHTBHHBHÄ, KOAONB-KONÖTEIH, AYIB-AyTo, THyNB (biegen) 
THyrsId, cra6ärb aber (zufammenbiegen) hat cör6eHunti ; MEINTE (Wa- 
jden MeITsIä, 3865115 (vergeffen) 3a6BıTkıd. 


Die Zeitwörter auf MTB mit vorhergehendem Lippenlaute (II. Conj. 
Gr. 3) falten au hier den Laut a, obgleich er im Partc. d. Prsns. 
nit vorhanden ilt, ein: BEKOPMHIB-MAECHHBILÄ, BO3AO6HNTB-FOÖNEHHEIH, 
HOCTABHIG-ABJICHHBIH, 61ATOCHOBATB fegnen— hat 61aTOCAOBEHHBIÄ. 


Die Zeitwörter auf MTB und BTB mit vorhergehenden wandel: 
baren Consonanten (7, 3, C, T, ET, weldhe in ihre correspondi- 
renden Zifhlaute , 4, ıu, ı, übergeben, Gr. 4. II. Conj.) verwandeln 
auch bier in gleicher Weife die Consonanten, wobei aber g meift in ze 
übergeht; al3: uarpysuns (aufladen) uarpy:keunsä, sadıyauıg (fid) 
verirren) 3a0Ay?K JEHHBIH, HaTpanuıs (belohnen) HarpasczeuusA, 
upocA1E (Bitten) nPömeHHBIH, KPecTAnG (taufen) KEpemeHHsif, ABCTHNB 
(ihmeidheln) ABımeuHsık, MCTHNB (rähen) MMEHHBI, BepTb1B (dre- 
hen, bohren) Bep4seHHBlä, MAATHNG (zahlen) mAayEHHbIH, YÄCTHTE 
(reinigen, pußen) JHINeHHLIä, HCHÖPTUNB (verderben) ucnöpYeHHbEh. 

Die einfilbigen Zeitwörter auf WTB (Gr. 12, I. Conj.), dann 
die Zeitwörter TepeTs, meperk, mbETB und AbrB haben die Endung Tb: 
6uTB-ÖHTbIÄ, AHNB-AUTBIH, TEPB-TEPTEIH, NEPB-NEpTEM, mbrB-uBb- 
Tblä, pasgbns-pasnbreii, nponbng-uponbreM. 

Die unregelmäßigen Zeitwörter auf 3Tb, 3TN, CTb, CTN, Yb bil: 
den daS Part!cipium der Vergangenheit aus der 2. Perf. Ey. des Prae- 


sens, indem fie elub in EHHLIM verwandeln; als: TpkIsems-3eH-HEIH, 


BE3EIIB - BE3EHHBIH, KAATEIUb - KAIANCHHEIH, KPäANelmb- KPANTCHHEIH, 
BENEINTB-BENEHHBIH, THETEINB-THETEHHLIH, NEYEINB-TIEYCHHLRIH, CTPH- 
SKEIIB-CTPHKEHHBIH, 3RIKEIIB-3KOKEHHBIH, OCPESKEIK-6epesKÄHHRIM ; 
KAaaHöwb (fluhen) hat aber KuATbd, bus (ejjen) hat BreHHbiN. 


Characteristisch ift für daS Participium der Gegenwart in der 
Endung der Laut m, für daS der Vergangenheit der Laut nn für die volle En- 
dung, und H für die furze Endung, wonad) man fich leicht orientiren Tann. 


8. 109. Conjugation der leidenden Zeitwörter. 


Die unbeftimmte Art (der Infinitiv) wird durd das Hilfs- 
zeitwort HbItb mit der furzen Endung des Partiecipiums im 3. alle 
für Einz. u. Mz. aller drei Gejhlechter conftruirt: 6bITb xBaramy mänl. 
u. fähl., 6bIrb xBarmMmoh wol., 6bITb xBanambımp Mzl. Sin diefer 
Construction (mit dem Dativ) ift die Beziehung zu einem beftimmten 
concreten Gegenftande verftanden, auf melden das Zeitwort Hinzielt : OBırb 
(re65) ueusıräemy, 6plTs cemy (XöMmy) pasopeuy, ÖbIrb (IPecryn- 
HHKY) HAKA3AHy, We ÖBITb 3KC CHPOTE OCTABATEHHOH, ÖBITbB (BAM%) 
H36HpäeMbIMb. 
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Wenn auf einen concreten Gegenftand micht beftimmt hHinge- 
wiejen wird, jo wird der Infinitiv aus dem Hilfszeitworte 6bIrb mit 
dem Participium im 6. Sale conftruirt: 661Tb MOSuMbIMb-0ü, 6kITE 
HAYHTAHHLINB-OR belejen fein, welche Construction die allgemein gebräud;- 
liche it. In den anderen Arten und Zeiten fteht das Partieipium im 
1. zsalle, wobei die Gefhlehter und die Zıhl unterjhieden werden. Eine 
Abänderung des Participiums gibt es nicht, und nur dis Hilfszeitwort 
wird abgewandelt: a Özırs mparaamenus (eingeladen), Ter Ösıaa IpH- 
TAaLIeHA, OHM ÖBLAH NPHTAAIEHE. 

: uber Gegenwart wird bei der Abwandlung des leidenden 
Zeitwortes das Hilfszeitwort BCMb, ect u. f. mw. ausgelaffen und 
nur das Yürwort a, Ter, 046 u. f. w. mit dem Participium verbunden. 

Die leidenden Zeitwörter werden auf folgende Art conjugirt: 
Unvollendete Form. Anzeigende Art _ Bollendete Form. 
Infinitiv : 6sITp uocs1LTÄeMEIME(MOIO) 6LITE IIÖC.TAHHBIMG (HOI0) 

gejchieft werden geihieft worden fein 
Gegenwart. | 
A UOCEINAEMB, & id werde, 
- TbI 1OCBINAEMB, & du wirt 


OHT IIOCBINAeMB. er 2 
OHA NOCBILTÄEMA ie wird - lt 
on6 uochnaemo &l  |F Beızt 
MI | wir werden IS, 

. BEI > mocsmaensrihr werdet 
oHun,E fie werden i 


Ä | Vergangenheit 
A 0bL.15,d NOCHINAEMB,a ihwurde] S65LTL,A 1ÖCIAHE,a id war 


TBl O6BLTG,A „ ÄeME du wurdeft| , TBI ÖBLTF,ANGCAaHT,a du warft| - 
OHB ÖBINB „ deMB er 3 OHB ÖbIABb NÖCAAHB er war 2 
oHA ÖbITA ,„ AeMma fie Jiwurde ‚s 0Ha 68118 udcaana fie war | & 
OHÖO Ö6bBLIO „ dAeMo 08 — 0HÖ ÖBL1O NÖCAAHO es war | 
Mbl | wir wurden] » MEI wir waren) $ 
BbI 7OBINH, dembrihr wurdet| BbI LÖBIABI NÖCHAHBL ihr es a 
onn,b[ fie wurden) onn,b fie waren 
Bufunft. | | 

A 6yAy UOCBINdemE,a ih werde] A Oyay möcaaus,a id werde) _ 
Tbl Öyrems deME,a du wirft = ThI Oyaems nÖCAaHE,a du wirft | 
on aeMb er 5 0H’B ÖYACTb au rl 8 
oua rÖygerb dema fie wird] ® omä eTb ana fie wird | 
OHO | aeMmo | 056 eTb aHo € 2 
Mbl 6ynemz| wir werden] S MEI eng] wir werden ei 
BbBI  Öynere } aemsı ihr werdet] ® BuI eTe ausı ihr werdet | 
onn,b oyayın] fie ee oaä,E yre| jie werben 


15 
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Unvolfendete Yorm. Bollendete Form 
BefehlSart 
6yAb IOCBINAEME,A werde) , Oyab möcaaus,a jei £ 
m.ÖöygeTG eMB,8,0 er,f.,e8 w.|En.6yaets AH’B,2,0 er,fie,es feil a 
6yAbTe werdet (= 6yabTe jeid & 
uyers Oyayıe)e "Pl werd. fie) "nyers a aus feien fie J& 


Mittelmwort. 
Gegenw. uoCcbIAäeMBlH, a4, 0e 
furze End. NOCbLIAeME,2,0 fehlt 
welcher, e, e3 gejchieft wird | | 
Berght. nöcHaHuusıH, HaA, HOE 
fehlt abgef. E. nöcı1aus, a, 0 
welcher ,e,e8 gefchieft worden ift 
Gerundium. 
Gegiw. Hyayun NochIIäeM%, a, O ' 
indem man gejhidt wird rehtt 


DVergbt. 6BıBIuH | Verght. Gyayau nOCHaHB,a,0 ubft. %. 
| GbiBE: JPOERNAEMD nachdem man gefhidt worden ift 
nahdem man gejchictt wurde OBIBILH 
| Gpipz | 6cnan5, 3,0 
nahdem man gefhidt worden war 
Bedingende Art (Conjunctiv). 
A 6bILTB, 2 ÖbI TIOCHIIAEM%, A, A ObINB, & Öbl IIÖCAAHB, A, 
MbI ÖBIIWÖbI AeMbI "  M&bI 6BI.IHÖBI aHbl 


id, du, er würde gefchidt werden, ich, du, er würde gejchikt worden fein 

Die vollendete Yorm: nocnan® mit dem Hilfszeitworte der Gegenwart ecmb: 

A (eCMb) NÖCHANB, TBl (eCH) NÖCHAHB, OHM (CyTb) ndcaansı id) bin, du bift, fie 

find gefchict worden, gibt die Vergangenheit der vollendeten unbeftimmten Yorm 

an. Diefe hat au) daS entfprechende Gerundium der Bergangenheit Hyayun nö- 
c1aHB geihidt worden feiend, nachdem man gejhidt worden ift 


8. 110. Unperfönlige Zeitwörter (rnardısı 6estkunste). 


Die unperfönlichen Zeitwörter werden nur in einer Werfon, 
u. 3. gewöhnlih in der 3. Einz. oder Mehrz. angewendet: eryıa- 
erca e3 ereignet fid, Bevepbers e3 wird Abend, ÖBIBAeTs es gejchieht, 
pflegt zu fein. Das Hauptwurt oder Fürwort wird ausgebrüdt oder 
nur binzugedadt. Einige Beijpiele: Käskerea (mub) es fcheint, To- 
BOPATB (zu verftehen man), rpesutea (Mu) e3 träumt (mir), 
apemnerca e3 |chläfert (mid), mepemurtea e3 flimmert (vor den Aus 
gen), fommt träumerifh vor, MEpaHeTB e3 friert, MopocHrs e3 fällt. 
Etaubregen, pop. niefelt, naqaeskurp e3 gehört fih, Hecers e8 zieht 
(Zugluft), pascebraere e3 dämmert (de8 Morgens), tagt, pocärs «3 
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fällt Thau, enyaaerca «8 ereignet fih, cabayerp es folgt, cmepra- 
erca e3 Dämmert (des Abends), enpammsaerea e3 frägt fi, TaeTn e8 
thaut, Temuterca (8 dunfelt, TOMHATB €3 ift (mir) übel, xöyerea e8- 
verlangt mid), ih will; — roBopATL man Ipridt, 30ByTE man nennt, 

ruft, BeAATB man hefiehft, IpöcaT man bittet, CKA3bIBAIOTB man. er= 
zählt, xöaats man geht, BeyyTs man führt, ra 3yAuTB, TAMB U Ye- 

WyTb WO e8 judt, dort Fragt man. 


Ehenfo wird die 2. Werf. Ey. oft im inne eines unperfönli: 
chen Zeitiwortes gebraudt : ua eBETb Bc& nalinöwb kpomb oTu& u mä- 
rTepn ; alles findet man... He yyacb H AAUTA: He CIAeTEmB wenn: 
man nit lernt, jo fanın man audh einen Baftfhuh nit zufammenfled- 
ten; ame baeıms, aanpıme. Oyaewms je langfamer man fährt, defto 
weiter fommt man; menpasgof CBETB NPoArems,: a Hazaım ue 
Bepuempca mit der Lüge fommt man durd die ganze Welt, Fehrt‘ aber 
nicht zurüd; npemp.y npyra Böny — caäme Mmeny das Wafler, das 
man bei einem Freunde trinkt, ijt jüßer als Honig; Ha ERUHRanL 113 
yrommwp Sedem fan man nicht reht maden. 


Auch die 2. Perf Ey. der Befehlsart wird im Sinne des un: 
perfönlichen Zeitworte3 gebraudt: 3a 106p6 ve man zo6pä für 
das Gute erwarte man Gutes niht; yarbi BO Bpema ekasars, a eme 
ayywme: ymbi Bö Bpema cMonyaTrs man foll wiljen zur rechten. Zeit 
zu fagen, aber noch .beffer zur rechten Zeit zu Ihweigen ; BbEKB KUBA, 
BbeB yuncs man lernt, fo lange man lebt; ne cupamusaiı eränaro, 
cıpamuBah 6HBANaro man frage nicht den Alten, fondern den Erfaß- 
renen, HA YbEMB Kouf CuaHıd, TOMY MH MbCeHKy LocımB auf wefjen 
Pferde man figt, defjen Lied man fingt. 

Eelbit der Infinitiv wird zuweilen in dev Bedeutung de3 um: 
perfünlichen Zeitwortes angewendet: ryaiıp cB Mönony, yMepers 
NOAB CTAPneIb eb rönony vertändelt man die „sugendzeit, jo muß 
man im Alter Hungers fterben ; BorBI »Kaıbrb HU Kamy He CBADIITb 
geizt man mit dem Wafler, fo Kann man aud den Brei nicht fochen ; 
ApyTry B3ahmbl AaTb — APY:K6y Tepäts leihbt man dem Freunde 
Geld, jo verliert man die Freundfchaft. 


Das unperfönlice Zeitwort wird in allen drei geiten angeiven- 
det: He Nep6oMB NENYTB, YMOMB man fhreibt nit mit der Tgeder, 
(jondern) mit dem DVerftande, NEHB HE SKHYTL H-HE KÖCATE, & 6e- 
pyTB Hau Tepebars man fihelt nicht und mäht niht den Ylads, fon 
dern man lejet und rauft ihn; pasb coNalg, Ha BbEB ATYHOMB 
cranb hat man einmal gelogen, fo ift man für immer ein Xügner gewor- 
den; He xorb1oeh man wollte nicht ; o6omkeımsea (Zfft.) Ha Monort, 
Oyreus AyTb H Ha BöAV hat man fih an’ der Milh verbrüht, fo 
wird man aud auf’s ale blafen; IEPKOBB BBICTPOHAH; MErBena 
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y6am ; ne enanoch 83 fam fein Schlaf; kvumıns (Zfft.) anınnee, npo- 
zanıs (Zfft.) uyacuoe Fauft man Ueberflüffiges, fo verkauft man (fo 
wird man verfaufen fpäter) Nöthiges. | | 

Die abgefürzten Mittelwöorter leidender Yorım werben mit 
fächlicher Endung au al3 unperfönliche Zeitwörter gebraudt: ne 
BembHuo e3 ift nicht befohlen worden; Hanmcano e3 ift aufgejährieben 
worden; ÖBINO CKABAaHO c8 ijt gejagt worden ; CKOABRO IIPHKAZAD, 
CTO.IBKO Rprqano wie viel anbefohlen wurde, fo viel wurde ausgegeben; 
O6MAHBIBATB 3AupeuteHo zu betrügen ijt e3 verboten. 

 €3 gibt unperfönliche Zeitwörter, welde die Korm von 
Nebenwörtern, Adverbien tragen, fohin weder Berjon noch Zahl 
bezeihnen, aber in Verbindung mit dem Hilfszeitiworte Obıtb in verfchie 
denen Zeiten gebraudt werden Fünnen. Solde find: Obna es ijt ein 
Elend, Beceno es ijt fröhlid, ergökend, BanHo man fieht, Bbab wiffe, 
befanntlid, ‘aomeu6 fol, muß, ars es ift Schade, 3ıars befanntlid, 
nsBberHo es it befannt, 1637 darf, Hess nicht erlaubt, darf nicht, 
geht nicht, mAxcHno man fanı, myapeno es ift fünjtlidh, jhwierig, wun: 
derlih, HAA06H0, HAA10, HY3KHO e8 ift nöthig, HbETB (He ecrk) ijt nicht 
(au) nein, eryuno e3 ift langweilig, csıımıo man hört; Bänuo 6BI- 
10 Baanerb voii weitem war c3 fihtbar, OTTy1a He1b3A ÖyAeTG HIT- 
Yerö CABIUATB don dort wird man nichts hören Fönnen, MuKHo, In- 
KAnyH, H TYT6 npocuatsca man fanı ja, meinetwegen, aud bier fich 
ausichlafen, xyap 06615, koni xıb6a Hbrn ei fhlehtes Mittagmahl, 
wenn fein Brot ift, 3HaTß, MoA yyacrk Taras, man fieht, es ijt [don 
jo mein Schidjal. | ! 


58. J3aadıa nampAaecimd 6OCh.NÄA. 


Ilporok6.AB 66115 CoCTaBAeHb! 1öcı1b CMEPTH HÖBHHNEMArO?. 
O6dmiti BbeB Beer6 HOCHMArO COANATOMDB, BEIOYAA? opvxle ıH 
ORE:KAy AOCTuräeTn 10 1-rO nyaa. SKuünkia* ubnu, eaBa nonyep- 
3KAHHLIE PÖTHLIMH Pe33pBaMH, HE ÖBL.IH BT COCTOAHIN? B3ATb XO- 
pom6 o60pondenyıo® nostmi. 0o6aBka? KB NOAYAAEMOMy COACP- 
KAHIIO (ECTb) He3HayuTe1bHa®. OTpAägb, PyRoBonuMBIH? HEONBIT- 
HrINNM!® HAYAAIBHHKAMH, NOCTHraerp!! Ta3Kenaa Hmeynaya. Kanpıt- 
AATBb yaoerönnea UCKOMOH'!? uMB creneun Maräctpa. 1llockesı 
AuBHeMB CMbITbr!!. Ha Yparb OoTkpbITbI HeBÜNAHHBIA AO CHXT 
n0pBb ILIATHHOBBIA Pyapı!*. BonxonpoBörb COOPy’KEHT TOPOAJOMB 
X03 HHCTBEHHEIMB ! 66pasomn"®. Ilocrpoära ABOpu& HAyaTa CB-0038 
npömaaro!® röna. Ana Tymenia!” moxapa ua upenmbersb Bul- 
CAAHB MOAKB mbxOTBt. No6urtsıa!® pascnbroganiemp Aaunsıa!? 
HeBbpubl. HayälkHuky NoAHeceHa ÖyAeTB NO31PABATENBHAaA?" FPA- 
MoTa. Kr y4äcTiiöO BB MAHEBPAXL OyAyTb NPHBACYEHLI TÄK’KE 
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3anäcHble HÄSKHIE yuHBI. Bo Bpema nepenpäBki pPöTa 6BL1ä Berpb- 
yeHa?! yäcTbBIMB OTHEME. JAbch MAATBE NPONaETcA BE Pascpöu- 
Ey?* nnareska. C10u& yuorpe6nAlTBb Ha BoNub. Bebxs pa6oTs 
‘He mepepa6öraeımp. JaxBayend?> 3.000 ye1oBbkb BL nabus. Co 
Aua 0cHoBAHig llerepöypra Hacuätkıpaerca®? 47 HaBonHeHihi?. 
Treuepany ka 6BIN0 TyÖHTb CBOUXB COAAATE. Jlioyckuxs pbueä 
He mepecaymaeıp?®. Tarde orTuomenie?? He MöKeTG OBITb ONPaB- 
zaemo”®. Ha 8T0TL npermers He oÖpamenö?? suumanis. Kynd 
ABA SyHTa 4a u 10 @yHTOBL KON0Taro?" caxapy HHHöBHake 
O6BHHAETCA BO B3ATO4HHYEcTBb°!. Ilepexöx% 43% ONHOTO akyı- 
T5Ta ua apyröi paspbmaerca TÖABKO BE OCEHHIH CEMECTPT. 


1 bilden, 2 befhuldigen, 3 einfließen (inbegriffen), 4 dünn, 5 Lage, 6 ver- 
theidigen, 7 Zulage, 8 unbedeutend, 9 führen, 10 unerfahren, 11 erreichen, 12 fuchen, 
13 abwajchen, 14 Bergmwert, 15 in eigener Regie, 16 vorvorrig, I7 Xöfhung, 13 er- 
langen, 19 Datum, 20 Gratulationd-, 21 begegnen, 22 Raten, 23 aufgreifen, 
24 zählen, 25 leberfhmwemmung, 26 jatt hören, 27 Berbältniß, 23 rechtfertigen, 
29 wenden, 30 jpalten, 31 Beftechlichleit. 


59. 3aadya namvAecäAms AeceAman. 


oma norpbits MEnbIo. BB Co6päniu pascmarpnsanca! u 
651156 pFimeuB? BOUP6CB O0 NOcTpöhkb HöBaro nyra. llo.ıAn xpa- 
HATCA OTOPO6AOI?, a NAH NÖOÖPBIMB BOCBON0M?. PaHeuusie nepe- 
BÖ3ATCA H3b LEPEBÄ30YHLIXB IIYHKTOBB Bb IONEBBIA TOCHHTAAK, 
rab HM, BB O9NBINHHCTBB CAY4aeBB, OKA3bIBAETCA OKOHYATENBHOE 
abye6uoe® mocö6ie?. Boickd PacnoNosKHNuch Ha 3ageleHubBuuxca® 
nonAixb. DOoATBCA BOP6BB, — HE AEP3KATb KOP6Bb. ÜAyMaAloch 
ceröAuna N5n10, OÖBHHEHHATO BB NonABAKkb? u nonKpamusanin!® 
yaa, KyuuaM. Emy 6110 HeBbIpasumo!! CTEIAHO 38 CBOE NOBere- 
nie. Bpöchnca OHG Ha Konbun, ubnya 0NaTbe N6HMOH MATEpH 
H CO 31e3aMmu NORTOpAa!? MOoAB6Yy CBOoW. Hy:kuo AM NepexonäAtb 
'yepe3b TOpsI? Hayo Au nepenpaBAAtpca yepe3% pen? Ha 6cTpo- 
Bb C. Momünuro noröurtea!? npaxb Konym6a. IIncsmö Hanncano; 
HanbouBpb!? MApkKy, BJIOSKH CTO BB IMO4YTÖBLIH AMHKT. ‚Ioro- 
BÖOPpB!® He N6AOHB, H NÖMKEHB ÖhITB MONÖNHEHB!E. OskuAaroTea 
BASKHhIA COÖBITiA. MHOTIA CTHXOTBOpEHIA CTUXOTBÖPLEBB TEra, 
Teius a Illännapa mepegenensı!? o6pasıdBo'!® na pycckiä AsbIKB 
MuxäahnoßkIMb. Kakb HA3bIBAeTCA 3TA NCPEeBHA, ITO CEO, TA 
MECTHocTb, öTa erpaua? Ipoxonamsı!® m Ira 601078 ? Ornbicnie 
3a61ynHAloch?" BB HEIPOXOAHMEIXB Abcaxpb. Bonpöcs paspbmäercah 
ÖJEHB IIP6CTO; BONP6CB Hepaspbnäm#, pbmeHus, ÖyyerTs paspbmenutr. 
Be kaseunoh manart xpanätca Kaseuusla AenprHn. llöbs7B OT- 
upasnsierca?! BB 7 JacöBB Beyuepa u BB 4 yaca yıpa. Ilpeo6pa- 


30BäHie?® yaHıııma BhlssIBäetea?? Bee 66ıbe O6HAPY>KHBANINe- 
20CA?* HEOÖXONHMOCTBW. 


1 unterfuchen, 2 entjheiden, 3 Umzäunung, 4 Fürft, 5 endgiltig, 6 Arztlid, 
7 Hilfe, 8 ergrünen, 9 Fälihung, 10 Färbung, 11 unfäglid, 12 wiederholen, 
13 ruben, 14 anfleben, 15 Vertrag, 16 ergänzen, 17 überjegen, 18 mufterhaft, 
19 durchgehen, pafliren, 20 fi) verirren, 21 abgehen, 22 Reform, 23 hervorrufen, 
24 fi äußern. _ | | 


60. 3ardva weemugecäman. 


Die Dertlichfeit!, welhe nicht paffirt? wird, muß man umgehen?. Die 
Nahrichten?, welche aus diefen Quellen? erhalten® werden, find zweifelhaften? 
Werthesd. Das neue Yıhr beginnt? vom (c5 2) 1. Sinner. Der Zrain 
bemwegt!® fih langjam. Den Winter betrachtet!! man für eine traurige!? 
Zeitperiode!?. Die Unruhen wurden hervorgerufen!? durh Bedrüdungen!? 
und allerlei!® Ungerechtigkeiten!?. In der Nacht ift der Himmel befäet!® 
mit Sternen. Wie heißen jene Leute? Man nennt mic Michael Iwano- 
witsch (6 %.); id) beige Peter Danilowitsch. &3 fchläfert mid. Jh babe 
feinen Schlaf. Ym Bertrage find inbegriffen!? Läftige”® Bedingungen?!, 
Die Füchfe nähren fih (mit) Fleiih. (ES fließt der Fluß, (welcher) be- 
wegt??* wird dur die leiten NRuder der Fifherboote*?. Ein guter Rath 
wird angenommen?? mit Danfcarkeit?? Die Heidengrüge?® ift eine ge- 
liebte (Partcp. pass.) Speife des ruffishen Bauers. Die Feltung ift zer: 
jtört worden. Die größten Schäte?? bergen?® fih in der Erde. Am Ufer 
des Ylußes ijt errichtet?? worden eine Badeanftalt?®. Diefe Offiziere 
werden ernannt?! zu Rompagniecommandanten, jene Hauptleute werden 
befördert? zu Majoren. E3 fchien?? ihn, daß die Augen Aller gerich- 
tet? find auf ihn. Ir KRurzem?? wird gebildet?6 werden ein Rath?” zur 
Löjung?® der DVerpflegs-"?Frage. Der Friede wurde vollzugen?? unter 
folgenden?! Umjtänden??. Diefe Leute werden eingereiht?? in die Referve. 
Syn den Herzen der Kinder ijt geblieben?* ein tiefer Eindrud??. Die 
- Hände find beraubt?® ver Arbeit. E3 ift fhwer gegen das Wafler zu 

Ihwimmen. 


1 MECTHOCTE, 2 IPOXOAATb, 3 06oArn, 4 w3BbeTie, 5 uerö4unKB, 6 II0- 
ayyäıb, 7 COMHÄTEABHEIN, aA, 06, 8 MOCTÖHHCTBO, 9 HAUHHATB, 10 ABHTATbC A, 
11 cuntatb, 12 ckyuHblä, an, oe, 13 bpeıma, 14 Bbl3bIBäTb CA, 1° Opatbcae- 
nie, 16 pasaıkyunld, an, ve, 17 HecnpaBe1ndBoctb, 18 ycbats (Pass. perf.), 
19 3aKı104aTb-cA (ı’r3.), 20 HeBBILOAHLIH, af, 06, 21 yeıöBie A, 22 BOAHOBATB 
(Prtep. pass. prs.), 23 psi6äybn 161Ka, 24 NPHuHuMaTb-Ca, 25 612TONAPHOCTB, 
26 rpeunHeBan Kalıa, 27 60TATCTBO, 28 CKPbIBäTbcA, 29 YCTpönTB (Prf. pass.), 
30 kynuansHn, 31 HasHayäTb-ca, 32 11POH3B »AHTb-cA, 33 Kasätbca, 34 HANpa- 
BIATB (pf. pss.), 35 cköpo, 36 06pa3oBäTbca (die Gegenw. mit der Zfft. gleich), 
37 coBbrB, 38 pbmenie, 39 mpoAOBÖNBCTBEeHHLÄ, 4U coBepmutbea, 41 cıb- 
AOBATB (prtep art. prs.), 42 O0CTOATEIBCTBO-A, 43 BUHCAATBCA, 44 OCTATbCA, 
45 sueyarıbnie, 46 ıumärtsca (Prfct. act.) und unmärs (Pfet. pass.). 
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61. 3aadua wecmpaecäms nepsan. 


Sn den fogenannten! Gefindewohnungen? muß man (AoMEH6) 
einige Xeute unterbringen?. Ein Theil des Heeres war gerichtet? gegen 
(KB 3) die Feftungsthore®. Krakau ijt verbundene mit Wien durd) ein- 
gut eingerichtetes? Eifenbahnneg (Nekß der Eifenbahn). E83 wurde be- 
ihloffen®, zu bauen ein eigenes Haus für das DOffiziers-Cafino?. Für 
alle Schulen ift eingeführt!® eine allgemeine äÄrztlihet! Auffiht!?. Die 
Bitte war zurüdgewiefen!? worden. Der Kaifer wird umgeben!* von 
feinen Miniftern. Der Feldherr wird geliebt von der Armee. Der Fürft 
wird geachtet!° vom Volke. Die Soldaten, geplagt!® vom Durfte, war 
fen fıh ins Flügen. Alle Ladungen!” waren verjchoffen!®. An der 
Zahl der Gefangenen befand fih der Feitungs- Kommandant. Geftern hat 
ftattgefunden!? die Beerdigung der Leiche?" des Generald. Nachts ijt ge- 
worden falt, (oder machte fich Talt). Die Gewehre werden geladen?! mit 
- Kugeln, die Kanonen mit Gefhoßen (cuapAap). Die Pflihten der Or: 
.bonanzen (BbeToBöH-äro) beitehen in der Mebergabe?? der mündlichen? ? 
Befehle und im Austragen?? verjchiedener Schriften. Sede Arbeit erfordert? 
Kraft. Der Offizier ift panfionirt?® (pass. pf.), des Dienftes entlafjen?”. 
Die Schule ift eröffnet?® worden am 15. September d.%. Um (3a 6) die 
Säfte waren gefhieft worden mehrere Wägen??.. Der Reifekoffer?? und ein 
Bündel?!, gebunden?? init Riemen, find gepadt?? (pf. pas.) und unterbradht?* 
(pf. pas.) im Nete?? des Waggons über dem Sige?%. Alle waren bewaffnet 
(pf.pas.) mit Stöden und Mefjern. it der Weg verdorben??? oder ift die 
Brüde zerjtört??? St der Weg überall gangbar (paffirbar) für Wägen ? 
Wann ift abgegangen?” der legte (Eijb.) Zug? Die Brüde ift repa- 
rirt?®,. Die Schienen?! (find) aufgeriffen??. Die ERvorräthe find pünft- 
lich beigeftellt?? worden. Alles Anbefohlene?* wurde bereitS?5 erfültt?®. 


l Ha3sIBarb (Prtcp. prs. pa3s.), 2 nrogcRaa-oH (Hptw.), 3 upum&bcruts, 
4 HANPABNATb, 5 KPbNOCTHBIA BOPOTa, 6 CBA3ATB, 7 ycTpöarb, 8 pbmurb 
(Bergh. I. Form), 9 osunepckiä Kıy6B, 10 yapeauts (Vergh. Id. Yın.), 11 Bpa- 
ye6HnE, af, 0e, 12 Hans6pB-a, 13 OTKIOHHTB (DBg. Id %.), 14 OKPY3KATB 
(&gm.ld.7y.), 15 yBasKaTb(pas.), 16 TOMATB (Prtcp. prs. pasg.), 17 3apsizb, 18 pa3- 
erpb1äarb, 19 coctoATbca, 20 TB10-a, 21 3apamKätsca, 22 nepenäua, 23 c1O- 
BECHLÄ, 39, O0e, 24 pasuöcka-n, 25 HYIENATbBCA Bb UöMB, 26 YBÖAlHTb Bb 
OTCTäBKy CB DeHcieh, 27 YBOAIHTb BB OTCTABEY, 23 OTKPEITb,: 29 TIOBÖ3KA, 
30 uemonäHs, 31 CBEPTOKB, 32 PBA3ATB (ptcp. pas.), 33 yaosKATb, 34 upumb- 
cTäTb, 35 cbrka-u, 36 Mbcro-a, 37 ncnöprTuTb, 38 paspyıuats, 39 oTnpä- 
BATB-cAa, 40 nouuHuts (Prtep pf. pss.), 41 peıbea, 42 B30pBärb (Prtep. pf. 
p8.), 43 nocTäButs, 44 npukasätb (pf. pss.), 45 y3Ke, 46 ucHÖNHHTE (pf. p3.). 


— 232 — 


4. erarsf na TeHia. 
Nepexöa® uöpesp Aynai BB 1877. r. 


He ycenbnu’ Pyccerie HEMHÖTO OTAOXHYTb Bb nepeub Tap- 
BHHO, KaKb TypEH, Nony4uBB noaxpbnnenie CB AByMA opyAaiame, 
CHOBA CTAAH HACTyDäATb. /IBb ports PAsxckaro UOAKA, OTKPBIBB 
Io HEenpiäTenEO OTÖHb, 3ACTABHAH ET6 O6PATUTb TEINB H 6PÖcH- 
NuUCcb ETÖ upecHbN0BaTb. JITU PÖTLI TOTÖBHANCK YKE 3AXBATHTb 
Typeukia OopynMia, Kb KOTÖPbIMB UNONOMAA ÖyeHb 6MA3KO, KorAa 
3aMbrunu®, YTO yepKecckaA KÖHHHIA OTPb3a1a UXb OT OCTAAB- 
- HbBIXb YyacrTehi pycckaro orpAna. BB BHAy TaKÖH OMACHOCTH, PAK- 
usI paszbnänuep Ha ABb yäcTu, H BB TO BPeMA, KaKb OAHA OT- 
6UBANACb OTB Typenkoii IbXÖTBI , apyrän 6p6cHNaCh BB IITEIKH 
Ha KABA1öpiI M STOM NEPS0CTBIO zo TOrö topasuna? JepkecoB%, 
4TO OH#, HE N0SKNABIIHCh YAapa, Pa3chInaTHch Bb PA3HBIA CTÖ- 
pPOHBI. Br 810 BPEMA nonocnbAu? OCTAAbHBIA PÖTBI MH BECh OT- 
pANG CHöBa coeaunfnca. Ho y Hack HE 65110 APTuNndpin, KoTd- 
pas 6511& 3a1Ep>sKAHa MHÖKECTBOMB NPenATCTBiä IpH mepenpäpt, 
u IIOTOMy nepeBbcz CKAOHHJAICA HA CTÖPOHy Typokr. Pycckie IO- 
nanicp Hasäıs. Tora onH yBuNbIK, KARBb Üepkechl CTA.IH Hc- 
TA3ATb°® HAIIUX’B PAHCHBbIXB, KAKB OHU OTPE3LIBAAH HMB YäcrH Tb1a 
MH, CXBATHBB 33 BÖAMOCKI OTPYÖNCHHBIA TONOBLE, KUNANH NXb BB 
HAMY CT6poHy. IUpa Tome spbrıums Gnurähuia Kb HENPIATE.IEO 
pOTBI UpHmAu BB TakÖe OCcTepBeHeHie®, YTO, HE NOSKHAAACK KO- 
MäHAbI, ÖPöcHAuch,, BUeperb U 6635 Mnnocepria CTAAH KOAÖTB 
Typoxz H ÖHTb HXB Dpuradnamn”. Hanpacno oTaBABHBIA Ey4KEH 
Henpiärerei Öpocä.mu opy:kie u xoTbau CAATBCA, HOMAAEI HE ÖBLIO. 
3a DEPBBIMH poTama nocAbgoBann ocransupıa. Uepkechı xoTbiH 
6BII0 CHÖBA O6EEXATL HAB OTPÄNB, HO BO BTOpOH pa3% ÖBLIH 
OTpa’keHbl ATaKoH Hämei WEXÖTEI. B3 To xe BPEMA CO CTOPORBI 
Aysaa nporpemsbrn® IyIme4HbIä BbICTPEAB, U pyccraa TpaHaTa 
pa30pBäAlacb KAKB PA3b MEKAy ABYXB Typeusuxs opyaiä. Apy:k- 
HOe „ypa“ pasnandck no Bcei Hämeh AHHik H YTOMAECHHLIE? O00- 
eMB, H3MYYCHHBIE!" >KAKAOIO COMNATEI CB HÖBBIMB BOOAyIUEBAE- 
niemg!! eränu Hanuparb'” ua Typors. Bmöcrb c5 PyCcKuMm% opy- 
AieMB upu6binm ABb eBbkia pörbı PAsxckaro NONKd, BbICANUB- 
misca!® cıEBa OTB HenpiATera H 3axonaBımia Tenepb eMmy BO 
DNAAHTB. CB dTOH MUHYTbI Typku cTära nocubmHo OTXOAATB, OTÖHB 
HXb HA4YaNB UCAa0EBATB, MH CKÖPO OHU COBEPINEHHO CKPBINHCB 
N3b BUY. . 
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Teuepäns SKyRKoBL OCTAHOBUNBL BOÜCKA H 1103XPABHAB 4X 
CB LEPBORW nNO6BN0H. | 


Usysbyenunn!? Tbna yOHTBIXB 6BIIm monö6pansı!® HxXE TO- 
BAPHINAMH U HOXOPÖHEHBI HA NÖNB CpaskeHia BB Onu6ä 6päatckoh 
Mmorunt, Hab KOTÖPORW NOAKOBÖH CBAMEHHAKB OTCJIYSKHNGB IAHH- 
xüny'!® Hickonsko BL CTopoub 6BINA BbIpbITa Apyräa Moräna, 
rıb 3aKkonaAnu yOHTBIXB TYPOKP. 


Ilöocenb mMone6dcrBia BOÄCKA, PH. 3BÖHb KOAOKONÖBB H PA- 
MOCTHEIX'B KAHKAXB COÖPABINATOCA HAPOANa, OckInäeMBlAa!? Ha NyTH 
uBbTamn, CB PaACuyMEHHLIMH 3HAMENHAMH, Ch MY3bIEoä u TECHAMH 
ABHHYAuCB Kb Öepery ynas H 4äCTBIO LOTAHYAHCB I MOcCTy, 
yAacrbIOo pasmberanuch!® NO CyNaME, PasyKpämeHHkIMBb, KAKB U 
BeCh TÖPOAB, Snaramu. HHKTO He 3Ha7B HaBbpHoe, Kakafı BeTpFh- 
ya OKHNAETB PyCCKuUXb HA TOMB Öepery, XOTÄ H HOCHAHCBK CAy- 
x#, yTto Typen, nmöcıb nopaskeuia Ha Dyj:KäRKcKuXB BbICOTAX%, 
oTerynanu u36 Mayuiua. Ho Korga cyaa Hamm cTänu LPu6An- 
SKATBCA EB 8T0My T6Pony, H3b HETO HOKasanach Tonmäa Bo.ıräpG 
CB KPECTHEIMB XÖAOMB H BCTPETHAIA HPHÖBIBIIUXB xNB60MG-Cö- 
150. Tpu CBAImMEHHUuKA BB NÖNHOMB O6NA4EHIH, Ch HE60ABMAMEH 
MepeBAHHBEIMH KPeCTäMH Bb PYKAäXB, OTCAySKHNH Ha MEcrb BBl- 
CAAKH 6JIATONAPCTBEHHYIO JIHTIEO, OKPONHAH BOUCKA CBATOH BO- 
a6, H OHM BCTyNHAH BB IIEpBbBIH 3aHATOH HAMH HA TYPeuko 
semab TÖPoAB DOAB MEHie NEPKÖBHATO xX0Pa H 3BYKA MY3bIKM, 


1 vermögen, 2 bemerken, 3 au8 der Faflung bringen, 4 anlangen, 5 quälen, 
6 Wuth, 7 Gemwehrkolben, 8 erdröhnen, 9 ermüdet, 10 abgeplagt, 11 Begeifterung, 
12 bedrängen, 13 landen, 14 verftümmeln, 15 auflefen, 16 Requiem, 17 welde 
überfchüttet wurden, 18 fid) placiren. 


B) Unregelmässige Zeitwörter. 
8. Il. Eintheilung der unregelmäßigen Zeitwörter. 


-- Die unregelmäßigen Zeitwörter laffen fi mit Rüdfiht auf 
die Gleichartigfeit der Endungen, jowie Bildung der Formen 
gleihfalis in Gruppen abtbeilen, wodurd fie überfichtlicher 
werden. | 

Die Unregelmäßigkeit diefer Zeitwörter äußert fi größten- 
teils in der Bildung des Praesens und Perfectums; die 
daraus abgeleiteten Zeiten und Arten gehen dann meift in reaelmäßiger 
Weife vor fid. r 

Alle unregelmäßigen Zeitwörter, mit Ausnahme von emars fhlafen, 
THATb treiben, xorbrp wollen, bers effen, 6BıTB fein, gehören zur I. 
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8. H2. Conjugation der unregelmäßigen Zeitwörter. 


Zur 1. Gruppe gehören die Zeitwörter auf HyTb, melde die 
eine Unregelmäßigfeit haben, daß fie abweichend von den übrigen Zeit- 
wörtern gleiher Endung(voll.%.), die Wergangenbheit durd Ummandlung 
der ganzen Endfilde uyTp auf d, Aa, A0 bilden, wobei, wie man fiebt, 
der Laut a in der männliden Endung unterdrüdt ijt: THÖHYTb-THOB 
6.12- 6710 (Statt Tu61B-6n2-010) ; MEP3HYTb-MEP3B-31A-310. 

Die einfahen Zeitwörter diefer- Gruppe find fählih und zeigen 
deren allmäligen Uebergang in einen anderen Zuftand, in dem fie dauernd 
verharren. Mit PBraepofitionen zufammengefett, übergehen fie in die vol- 
lendete Yorm und haben fein Praesens; die Zufunft bilden fie dann. 
genau fo, wie da8 Praesens. 

Die Betonung it beftändig auf derjelden Silbe, die im In- 
finitiv den Akzent trägt. 
Perfeetum Futr. Imp. Particip. 


Infinitiv 


BÄSHYTb; 
BÄHYTB; 
FÄCHYTB; 
TAHYTb;* 
TAOXHYTb;-XHY, „ 
FOPbHHYTb;-KHY,, 
AOXHYTb;!-XHY, „ 
APRÖHYTb,-OHY, „ 
ADAXHYTb;-XHY, „ 
3AÖHYTb; -OHy; „ 
KÜCHYTb; -CHY; „ 
Kp&nHYTb;-IHy; „ 
AHNIHYTb; -IIAY; „ 
MÖP3HYTL;-3HY; „ 
MÖPKHYTb;-EHY; „ 
MÖKHYTb; -KHY; „ 
MOAKHYTb;-KHY; „ 
MÄHRYTb; -EHY; „ 
nYXHYTb; -XHY; „ 
CHNHYTb; -IIHY; „ 
CKOPÖHYTb-6HY; „ 
CAAÖHYTb; -OHy; „ 
CABNHYTb; -IIHY; „ 
COXHYTb; -XHy; „ 
CÄKHYTb; -EHY; „ 
(AO)CTHrHyTB3 


Praesens 


-AHY,ellIb,YTb; 


n)ı 
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THXHYTb; XHY,elIb,yT’b; 


TYXHYTb; -XHy; „ 
XDHNHYTb;-IIHY; „ 
YAXHYTb; -XHY; „ 


RR) 
9 


9» 
(u3)ueshyTbt ; — — ; 


XB,X18,X110; 6.01I0X ;XHH 
Eb,KElA,K10; 6. TÖp ;EHH; 
Xb,X11A,XI0, 6. A0X.:XHH; 
65,0.18,06.10; 6.1pa6 ;ÖHn; 
XB,XJ1a,X10, 6.APAX.;XHH, 
65,6.1a,010, 6. 346.,0Hu; 
CB,CAA,CN0; 6. KHC.;CHH; 
162,1112,110; 6.Epbu.;ıuHH 
NB,1.18,1110; 6. IH1L.;IIHH; 
35,313,310; 6 MCp3 ;3HR; 
Kb,EJlA,KJ10;50.MöpK ;EHH; 
Kb,E11A,K10; 6 MÖR.;EHH) 
E’Bb,K11A,KJ10;0 MÖAIE ;EHR; 
Eb,K.IA,KJIO, O0. MAK.;EHH; 
XB,X.1A,X.10} 6 NIYX ;XHR; 
NB,112,1110; 6. CHU.;UHH; 
6%;612,010; 6. cKÖp.;ÖHu; 
65,6.12,6.110; 6. c186 ;6Hu; 
N'B,11a,010; 6. C1., IHM; 
Xb,X1a,X10} 6. C.) XHU; 
Kb,K1A,KIO} 0. C.,; KHR; 
Tb,T12,010; ATHy; THU; 
X'b,X124,X10;) 6. T., XHN; 
Xb,X.1A,X10} 6. T., XHH; 
IT6,1112,1110; 6. Xxp.; IHR; 
Xb,X14,X1I0; 6. 4; XHH; 
35,312,3.10 ; E3Hy; 3HR; 


SS 3 3,4 Sy SI SYD yy Hy TH 


xmin; 
Kuiii; 
xumid; 
6urid; 


xuid; 


6uwiil; 
cd; 
nutid; 
11H; 
3umih; 
Kit; 
Kind; 
kunä;, 
KIN; 
xuilt; 
mid; 
61uid; 
Oi; 
nınik; 
xulH; 
kuuiH; 
rınil; 
xıniH; 
xıumid; 
nid; 
xuiß; 
auni; 


Gerundium 


Prs. Praet. Pre. Prfet. 


volle €, 
GAEKHYTL; -EHY,elIb,YTBb; Kb,KJ1A,K10; 6.0.16K.; KH; yINiH; KIN; Hyun; Kıua vergilben 


” 
n 
n 
n 


SSUNS ss sy su Sys ss y 4 3 su Sy y 


9» 
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-3Hy,eIIb,YTb; 35,318,310; 6. BA} ;3HM;, yIRiK; 3A, Hyun; 3ımm einfinfen 
-AHY,elIb,YTb; A15,4112,4110; 6.BAH., AHBb; JR, Ani; HyuH; un welten 
-CHY,eIUb,YTb;) Cb,C12,C10; 6.TaCH.; CHH; yıuif; cuif; Hy4u; cuıa verlöjchen 
#465,6.13,6110; 6. TUH.; HHB; yınif; 6unif, uyyn; Önnaumlonmen 


xuum taub werd. 
‚ kıım bitter w. 
; XIUH verreden 
; Gum mwelfen 
; xımahinfällig w. 
; 6m frieren 
; em fauer werd. 
; na erjtarten 
nu Heben 
; 3m frieren 
; kıunf.verdunfeln 
; Ku weichen 
; KUH [ehmweigen 
; KIA weich wrd. 
‚ xuum fchwellen 
; um beijer wrd. 
6m fi) grämen 
Hua schwach wrd. 
nuıa bfiind wrod. 
xıun troden wd. 
EIUH verjiegen 
rum erreichen 
xıum ftill werden 
xnın faulen 
uurm beifer word. 


-* 


[ce ar Kr Te er Sr a Tr 


xıuaihwindf ich.w. 


; sum verfhmwindn 
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*) rAnyrb (statt zubnyan) umkommen, verloren gehen hat auch : zünyır — 

1. Zu unterscheiden von dem Zeitw. voll. F. aoxnyro—Zkft. doxny-Eus + 

2. Auch xpiennyrs-Aa-ro gebräuchlich. 

3. Das Zeitwort CTAruyTo ist nur mit Praepositionen: do, sa, npu U.8.W. — 
en Jemand, npucmisunya» anlangen. 

4. Das Zeitwort uesuyTo ist als einfaches nicht, dagegen als zusammen + 


Zur 2. Gruppe gehören die Zeitwörter mit der Infinitiven — 
nur die Silbe Tbo. TM im Praesens in y, eb, im Perfectum — 


Infinitiv Praesens Perfectum Futurum lmp. Parti- 
i Prs. 

[A ”_. DB ‚ r o 
BESTH (376) -3Y, Eimb, YIB; 35, 318, 316; O6. Bestt;, BEIM; Symid, + 
TPbI3Tb -3y, E15, YTbB; MBI3b, 318,310; 6.Tp. ; BISH; n = 
Ab3Tb -3Y, EllIBb; | 535, 318,310; 6.1. ; Bar”; n» + 
HECTH -cy, Ein; &ch, c14.c16; 6.5. ; cH ; cymiä — 
nacth, -Cy, E1NB; Ach, caa,ca6; 6.0. ; cH ; ».. + 
noAsTH -3y, EB; 6135, 318,316; 6.0. ; 34H ; symik — 
POCTH,pacTH-cTy,cT&uis; poeB, enä, 026; 6.p. ; eTA ; erymiä + 
enacra vol... — cHach, c1ä, cn6; cy-&ub ; CH ; ae 
TPACTH -cy, &m5; Tpacp**, enä,cn6; 6.7. ; a; ymid, + 


*) Die Befehlsart abs» ist selten gebräuchlich ; statt deren bedient 

**) Wenn die Betonung auf a fällt, sprich a=. 

Wenn diefe Zeitwörter mit Bl zufammengefegt werben, jo übergeht, da 
ten und Arten: BBIBesuIH, BBEIBE3Y-EllIb-YTb, BEIBEIR-31A-310, BIBE3H, 

Zur 3. Gruppe gehören die Beitwörter mit der Infinitiven 
Stammeonfonant (6. 7,H,T) wieder zum Vorfcheine kommt: — 
und aus der nfinitivendung CTb und CTW die Endung Ab, Aa, AD wird. 


sr 


Infinitiv Praesens Perfectum Futurum Impr. Parti- 
Prs. 
HAcTH -Ay, ads, AyTB; KB, 2a, 26; 6. Onmwerk; 10Ad; aymiö; + 
60cTH, boy, A&B, AYTB; ÖNB,AIa, 101; 6. 60cTH ; oAd; Mr 
6pecTH Ay n „  Pänn,enä,eıd, 6. Opecmn, en; 5 + 
BECTH, Ay n » Bärp,enä,en6, 6, B. eh nn — 
THECTH -Ty, TEIUb, TyTb; &TB,Tn8,1T160; 6. TH. ; erä; ıymil, + 
FpecTb,Tpecrä 6y, 6&ub, OyTb; &69,614,016; 6.1p. ; e6M, 6ymil; — 
rpactk (flv.) -ay, A&ınb, AyTB; — 6.1. ; Au, Aaymii; + 
KAACTb -Ay, ACIUBb, AyTB; nal 6. KJAIACTB; au: Ayıia, ee 
KAACTb -HY, HEUIb, HYTb; AUTb,918,1106%; 6. K ; aa, Hymih; 
KpacTb? en Ar Anu 810, 6.KPp. ; Ai; aymii; —_ 
MecTH (CTbB) -Ty, TEB, TyTB; Enp,enä,eno; 6. M. ; TA, Tymi; + 
MACH -Ty, TEIIB, TyIrB; ATB,ana,anöt; 6.M. ; ra, ya, — 
lee voll. — 510°, 15, 26, o6pbry ; TH; — + 
nacTb voll. _ IA1b,812,810; IIaAy-EIUBb ; MH —, — 
NAECTH -Ty, TEIUB, TYTB; NIEIB, 28, 20, 6.000 5; 14; Tymik, + 
NPÄCTb -Ay, AEIUBb, AyTB;0pANB,sdna,dno; 6.0p. 5; au; Ay, — 
CHPECTb cKpe6y, 6&ıub, 6yTb,; &65,614,0105 — : On; 6ymid, + 
uebctH UBETY, Tems, TyTB; 5158, 28, 26; 6.08. ; TA, Tymia; — 
1. Nicht gebräuchlich. 2. Auch kwınaa-Ar0-Aru gebrchl. 3. Auch -Oy-cun + 


nicht gebräuchlich. 6. 1% sprich hier €. 7. Auch ndswiü gebräuchlich. 


IT 
— -Yıa-yYA0, CÜHyAs-YAU-yA0. 
+ einmal aufathmen, von Osıxaums athmen. 
— involl. Form gebräuchlich : docmiznyms erlangen, sacmleuyas überraschen, 


+ gesetztes mit u3: usedsnyms verschwinden, in voll. Form gebräuchlich. 


— dung 8Tb, CTb, 3T4, CTU, welde (mit Beibehaltung der Säusler 3, c) 
—- in 2,18, 10 verwandeln. Die Zahl diefer Zeitwörter ijt fehr beihränft. 


-cipium Gerundium Partiipfpun Passivi 
Perfet. Praesens Perfetum Praesenss Perfectum " 
re TE vnE LE. frz. €. 
+ esmiä; ayud, 34; 6smm, — ; Be3öMsf, Besäunnf, öNb ä 6 führen 
— ssmii;  „ „ Ban; — ; npaadnsui, rpsiaönand, &HBb-&-6 nagen 
+ Sswii; „, Ban; Baum; — ; Hlettern 
&cmiä; eyan; eca; &cuum; — ; necömsth, Hecönnzrk, önB-ä-6 tragen 
+ acid; acä; ac; — ; nacÖMELH, HACEHHEIH, Emp-a-Ö weiden 
— 61311; ayuh; 34; Önauım; _; _ .—_ friechen 
+ semil: eTyaä; TA; ÖcHm; — ; an _ wachen 
acid: -. — dc; —; _ CHACEHHBLH, EHb-&-6 retten 
+ seuih: yyau; 08; cum; — ; TpacömsI, TPacäuuklä, HB &-Ö fchütteln 


- man sich des zusammengesetzten Zeitwortes no.ıbsaü klettre. 


+ fie die vollendete Form annehmen, die Betonung auf dieje Borfilbe (Bei) in allen Bei- 
— I1bIBC3LUM. 

—- dung CTU, CTb, bei denen im Praesens der im Sufin. verjtedte 
— 1.6y, Ay. HY,Ty, 2. &wb, in Perfectum jid) abermals verliert, 


De 


-cipium Gerundium Participrum Passivi 
Perfect. Praesens Perfectum Prasenss Perfectum 
ve Le. veEefeE volle End. frz. Eb. 

+ Bımi; —; 1% yıun -; —  .  6mo1eausd,öun-a-0 beobafıten 
— mil; —; a8 ö1u; -: —_ (upo)öondun, B-4-6 ftoßen m.Hörn. 
+ edımii; ayuı, a; SAUM, —; — fchleichen, waten 
— ögmid; ayul, aa, em -; Berdımkık, BEAEHHLN, EHPL-8- -6 führen, leiten 
+ ermii; ke TA; ern: —; THETÖMBLÄ, TIeTEHHLIH,ENB-&-0 dDrüden 

— &6mii; 64; 86m: -; —_ TPe6öHunsIK, &ıp-A-6 rudern,harten 
+.-; ayun; mad 0 — Be _ —_ fchreiten 

— Abmik, ayul; anf, ABUIMABB; KInAÖMsIH, KI&,.TeHNBIi,B-a-0 legen 

+ saswid; uyun; ra, sum; BD; — KIATBIÄ, Tb-A-6 verwünfcden 
— äsıid; ayun, ans; ABUIN, BB; Epa1öakıi, KPäNeHHBIN,B- -a-0 ftehlen 

+ ermiä, Tyan, era; erum; ; _ Mereunnif,b-a 6 ehren, fegen 
--(ATmiH); yun; ara; (Artuu,; —; _ aufmwiegeln 
+ srwmi; —; —; Brum; -; — (06) phremunk, emb-&-6 finden 

— daruid; — — ABLIR; saBb; _ fallen - 


+ erwii; yan; eTa; ETUNT; —; ILIETÖMBIN, IIETÖUHEIM EHB-&- -Ö fledhten 
- and, yıd; sa; Aoıım, Abb: NPANÖMBLT, NpAnXenHEn, eHR-R-0 |pinnen 
+ &6mii, yan; eön; &6ut, —; ' erpeö6mntit, erpe6önsıh, Hb-&-6 jhaben 
— Srmiä; yus; Bra; Srum; -; — _ blühen 


+ gebräuchl. 4. Prfet. nicht gebrehl. 5. Das einfache Zeitwort pbemü st 


u 38 2 


Zur 4. Gruppe gehören die Zeitwörter auf ub, bei denen + 
in der 1. Pri. Ez. und 3. Pri. M;. dann im Praesens des Per — 
Die Praesensendungen {ind bei ihiien deinnadh: Fy-Mellb —+ 
KyTd; die Endungen der Vergangenheit: Fb, Faa, FAO, FAN; Kb, 


nbeft. Art Gegenwart ‚Bergangenh. Zufft. Bei. 
Öepeub -Ty, KEeb, öTB, Erb, rıa, rn6; 6. bepeas; TA; 
KöMb, 3KÖTE, TYTB; 
BABUb -Ky, Yeb, YETb, EB, Kl&,KıÖ6; 6. Bieub; KH; 
j yemb, ueTe, KYTb; | 
BOAO4b -Ky, Öuenip, Öyers, ÖKb, KIA, K16; 6.BONÖ4b; KB; 
YeMb, 4YeTe, KYTb; 
{mob -Ty, "ÖKeis, Öxers, Orb, Taa, 016; 6. MO4b; —; 
ÖrKeME, ÖnseTe, ÖryTB: h 
nom6us v. Bt.-ry.  Ö3KeINB, ÖryTb; (Or, rd, 016;  borme; TH, 
ne4b -Ky, 4ENIb, YETB, ER, RA, K16; 6. Ne4b; RH; 
yemb, YETC, KyTb; 
*npayp vll ZE.- -Ty, SKELTB, %xK6ETs, TB", TA, TI; _ Tu, 


3KÖMB, zKöTe, TyT$; 


peub(-mE) -Ky, us, YETb, ERb,Knä,Rn6; 6. peu; Ki; 


yemB, yeıe KYTb; 


cTepeub -Ty, SKÖMIB, ÖTD, ÖTB, Tas, TI6; 6. CT; ra; 
MEMB, öTe, TyTR; 

CTPHUB - -Ty, 3KÖNIb, KÖTB, HTD,ALIA,NTIO; 6. CIP;; TH; 
%KEMB, IKÜTE, IyTB; 

CbYb -EY, yöuıs, yY&Tb, CbK$, Bea ‚BK10; 6. CbuB; EN; 
| y&Mp, 4ETe, KyTb; 

TE4b -Ky, 4EUIb, YÖTB, TEKB, KId, E16; 6. Teub; Ki; 


Ye, göte, KYTb; 


Mittel- 
Gegw. 


rymii + 
Eymik — 
Eymit + 
Tymit — 


TOAOUb TOuRy, yÖllb, 4ETB, ÖKB, KA, 1KA6; 6. TOAÖ4B; IRA, ey + 


yEMb, yöre, EyTb; 
Etwas abweichend von diefen werden conjugirt: 


Me4b EDV SKIKÜLIB IKIRÖTB.SKÖTB SETINA,SKTIÖ; 6. 3Keyb; SETH; Ey — 


3EIKÖMB, 3KIKÜTE, 3ETYTB; 


Aaeub vd. Bf. TATy, Arkeılb, ARcETE, ETb, TA, TI6, vorne; AATB-Te; 


AIKeMb, AIKETe, ATYTB; 
1. A.sprich €. 


- + 


* npaw als einf Zeitwort nicht gebräuchlich; mit den Praepositio — 
spannen, nepe- nepenpAäiw umspannen, 34- 3anpa?b anspannen—ıst gs ein + 


Zur 5. Gruppe gehören die einfilbigen Zeitwörter auf arb, — 


Vocal (e, 0) einfchalten. Die Präfensendung ift y, -1o, 


6paTb oepy, ÖIb, YTBb; 6pänp, aa, 410; 6. 6pärb; 6epä; 
THATb TOHR,ÖHBUIB,ÖHAT; THAN, &1a, 810; 6. THATb; TOnK; 
ApaTb aepy, üb, YTb; Apasıs, 4.14, 410; 6. ApaTb; AepH; 
3BAaTb 30By, ÜMIb, YTb; 3BAlb, &1a, 810; 6. 3BATb; 308H; 


CTAATb CTE.IW, &neuub, WT'B;CTIANB, 41a, 810; Ö. CT-IATB; CTeuN; 


-eIIb — 


yuyik = 
amiH + 
ymik — 
yıid + 
PMiH — 
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—- die im SJnfinitiv verftedten Wurzeleonfonanten (KRebllaute r, «K) 
— feetum und in den aus diefen abgeleiteten Yormen wieder erfcheinen. 
—- :KETb, ’KeM&, !KeTe, FYTb oder hy, yOllUb AYETBb, YEMB, YETE, 
— KAaA, KHAO, KAM. 


wort Gerundinum Mittewort Teidender$orm 
Bergbt. ee  Bergangenh. Gegenwart Bergangenheit 
\) eve. LE. volle End Tız €. 


+ örmiä; rysa; esKd; Erna —; 6eperömsä, 6epesKöHunnd,B,ä,6 bewahren 


— demiü; kyui; eud; demm —; Biekönkä, Bieyeunnf,5,ä,6 (&leppen 


+ Örmiä; Eyıd; 0ouä; ÖKIIH —; BONOKÖMEIN, — ziehen, fchleppen 
= ya; —; 2 = . fünnen 
Öruniä ; ÖTIOH | 
| =. m ; = helfen 
— ökmiä; Kyıa; euä; ERDE —; TeKÖMEM, neuönnmn, &uB,&,0 baden 
+armä!; — — ; amu—; —  yıpakönund,öu,ä,6 einjpannen 
— ekmiü; EKyıd; — ; ©RmH —; pekömnf, peueunnH,&nn,a,6 (fl.) reden 


+ ermid; ryaad; eoKä; ermm —;cTeperömslä, CTepesK@unnf,5,ä,06 hüten 


— ärmif; Iyıh; UXKä; HIIIM —; CTPETÖMbIÜ, CTPH3KeHLIH,B,a,0 jcheeren 
+ Scmiä; eyıa; Bua; dem —; cbeömmi, cbuenHnä,eH,a,o jhneiden 
— ökıifl, Eyul; eya; EEE —; —_ .— fließen 


+ ÖEmiü; IKyyH, AU; ÖKIUIH —; TOAKÖMLH, TONYEHBÄ,EHB,A,6 ftampfen 


— ermiä;eryyu; --; rum —; SETÖMBIÄ, SKSKÄHHBIH,CHB,4,6 brennen 


+ mi; — —; ü6rım —; — —_ liegen 
— nen: y- ynpAıs, einspannen, nn npunpärs beispannen, ebl- evINnpArL AUS- 
+ Zeitwort voll. Form und hat keine Gegenwart. 


— welde in ber Dege enwart zwiiden die Wurzelconfonanten einen 
—- und Io, -ums ; die Endung der Bergh. ift regelmäßig: 15, a, 10. 


— Spänmii; ysä; ep4; 6päBImu, aBb; *6npäeMblä, 6päHsiH,äH,a,o nehmen 

reäsmil; — ; oHA; rHäBımm, ABB; TOHHMBIK, ruäunun, 'b ‚a, o treiben,jag. 

—ıpäsımih; yai; epd; apäsına, aBb; *aupäemali, APAHHBIN, B ‚a. 'o reißen 

—+3B#Bmiß; yıau; OBA; 3BäBIUN, ABb; 30BÖMbIH, 3BAHHBIH,HB, 8, o rufen 

— CTIABMIP;TO4H; e11A; CTNABLIN, ABB; erenemui, ernännın,b, a, ‚0 ausbreiten 
*CTU-JdeMbIH 
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Zur 6. Gruppe gehören die Zeitwörter auf Tb (mit vorher — 
nant aufnehmen. Die Vergangenheit bilden fie regelmäßig. 


Unbeft. Art Gegenwart Bergangenh. Zufit. Bef. Mittel- 
| Gegw. 


MUTb 3KHBY, BEUIb, BEMB, BYTb; 3KHNTB, UA, MIO; 6. SKHLB; woi;oyuniä + 
AAbITb IBIBY; BEIIb, BEMB, BYTb; NMBLTB, Bd, BIO: 6. 0; BA;ByINIE — 
CAbITb CABIBY, BÖILE, BEMB, BYTb; CIBLTB, Ella, RIO; 6. CL; Bu; yınik + 
CTbITbCTEIHBY, HEINB, HeMB, UyTBb; CTEIIB, Eına, EIIO; 6. CT.; CTEIHb, yımid — 


Zur 7. Gruppe gehören die Zeitwörter auf Tb mit einem vor Be 
nant (m, u) erfeßt wird. Das Praeteritum wird regelm. gebildet. 


MaTb 3EMY, 3KMELIB, YEMYTb: 2KaTB,R,0; 6. 3KATb: EMO; sEMmyıik — 
MATb EHy, SEHeLIB, %CHYTb; 2KA1B,A,0; 6. 3KATb: 3EHN; Kaymia + 
MATb My, MHEINb, MHYTb; MATB,A,0; 6. MATb: MI; Mayınik — 
NATb ony, nHöuns, NHyTb; MHATB,A,0; 6. MATB; THE; Hıryımid + 
*yarbd.3 uAay,. YHelb, YHyTb; A4uaTB,A,0; vorne yHH; — 


1 Auch nazamoü, an, ve gebräuchlich 

* zamp wird nur als zusammengesetztes Zeitwort gebraucht und + 
anyme beginnen.(*) Die einfachen Zeitwörter haben kein Participium der leiden — 

Zur 8. Gruppe gehören die Zeitwörter auf EPeTb, welde + 
gongenheit übergeht die SXnfinitivendung OTb in d, AA NO. 


(*) Das Mittelwort der leid. Form ist beim einfachen Zeitworte nicht 


Zur 9. Gruppe gehören die Zeitwörter auf aBarb, welde 
wörter voll. Yorın. 


MEpETb Mpy, Mp&ulb, YTb; ‚M&pB,öp:1a,6p0; 6. Mep; Mpı; ya —_ 
ymepersv Zf.mpy,yMmp&ub, YTB; ymep»p, aA, 16; vorne; YMpK; + 
nepeTb npy, UP&b, YTb; NEPB, pa, PO; 6.0. npa; yınit — 
TEpETb Tpy, TP&ub, YTb; -TEPB, pıa, pro; 6 T. TPH; yızüit + 
CTEPETLL. 3.c0Tpy, TP&ub, YTb; CTEPB; P1a, P.10; vorne; COTpH; —_ 
npocTepertb v.3.py, TP&s, YTb; CT&PB: pıA, P10; vorne; N-TPA; — + 


Aasato* Aar, EIIB, IOTb; AaBälb, A, 0; 2 AAB.; Bad;garmımmda, + 
(y)anasäTtb! Zar, Eiub, WTB; ABÄTB, A, 0; 6. (yJaıtas ; ; BAH; FIRE, — 
y3HATb vol. _ 3HATb, A, 0; yanäo, es; näl; — — + 
(B)CTaBATD? CTAaM, Elllb, WTB; ABÄNB, a, 0; 6. CTABÄTb; Bäl; Pi; — 
Bol. %, 3 u t u n f t Bergangh. Bel. 

AaTb* AAaMb, AAllb, AACTEb, AaAUMB, AUTE, YIb; AATb,a,r; all: _— + 
AbTob? bay, Hellb, HETb, HEMPB, ETeE, YTb; Xb15,8.0; Abub; -.— 
CTaTb CTAHY, Hellb, HETb, HCEMD, ETe, YTb; CTA-TB,2,0;CTAHb; —_— + 


1. Das Zeitwort snagätb hat die Endung einer mehrmaligen 
Die unvoll. Form des einfachen Zeitwortes snarp und die vollendete, mit + 
nen u. s. w. haben regelmüs. Abwandlung; die Zukunft der vollendeten —_ 
tes bloss durch die Betonung: yanasime-ysnam ich erkenne, yandms-ysnao -+- 

2. Die Form cmasdTb ist eine mehrmalige; mit der Praeposition — 
vollendete Form cmauı gibt mit der Praeposition gleichfalls vollendete + 
-dHEUb- ANY U. 8. W. 

3. Das Zeitwort O%aätp hat mehrmalige Form und übergeht in — 
pasdbsam-euv, odbsam-euw. Die voll. Form Ita bildet mit der Praeposi + 
o0Tmın, nepeodiony u. Ss. W. 
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— gehendem Bocale), welde in die Präfendendung einen Conso- 


wort Gerundi u m Mittelwort leidender Form 
Bergbt.. Gegenwart Bergangenh. Gegenwart Bergangend. 
ve Te. o € TE. v.eEe LE. 
+ KHBımil; Byun; WBA; SKHBIUR, 3KHBb; — SKHTHIH,AA,0Oe -TB,A,0 leben 
— bIBIMiÄ; y4H; BIBA; BIBIIH, BIBb; — — ihmwimmen 
+ bismiä; yyH; BIBA; BIRIIH, BIBB; — — im Rufe ftehen 
— BIBNiÄ; yun; —; BIBOA, bBIBb; — _ falt werden 


— bergehenden Bocale, der in Praesens durd einen Conso- 


—KABINiM; y4H; 3KMA; ABIIH, SKABB; (F)SKHMäeMBIH, SKATEIH,B,a,0 drüden,preff. 
+%&asımif; yuH; KH; ABIIH, 3KaBp; (*) KauAemalü, SKATEIH,B,A,0 ernten,fiheln 
—MABIIA; y4H; MHA; ABI, MABBb;(*) MuHÄeMEIä, MATEIA,B,A,0 ineten 

+uasmii; ya; — SiBmM, NaBB; (*) nandemelä, NATBIA,B,A,0 ftreden, dehnen 
— yABmiä; — — ABl, yaBb;(*) unuäemsIH, (*)yarpil,uä-2,4,0 beginnen 


+ erhält die voll. Form ohne Gegenwart ; Zkft. naramo, narny, nazneus, na- 
— den Form, wol aber als zusammengesetzte. 


+ in der Gegenwart die Vocale ausfcheiden; in der Ber: 


— epmiä; ya; — epum; — _ _ fterben 

+ epmii; — — epum; — r 

— epmıid; ya; — epma; — (*)ınpäemsiä, mepTöH, NEPTR,A,O Drängen 
+ &pmiä; yuu; epıun; — (*)Tupaemsä, TEPTEIÄ, TEPTB,A,o reiben 

— tpmiü; — — eöpım; — _ cTEpTElÄ, TB,8,0 abmwijchen 

+ öpmıit: — — epma; — _ IPOCT&pTsIH, TB,3,0 ausbreiten 


— gebräuchlich, wol aber beim zusammengesetzten z. B.: sanupdus, cmupdu. 
— in der Gegenwart die Silbe ag ausjheiden, jowie ihre einfachen Zeit- 


+päBbwiü; BAn; Aaa; BÄBIIH, BABB; (IIpo)naBäeMklä, AAHHBIH,B,3,0,bI geben 


—BäBIliä: BA} 3 — BäBIIU; —- y3HaBäeMblä, 3HABAHHEIN,B,2,0,bI erlennen 
+näsmiä; — — HäBINH; HäBb; — _ y3HaHHbIH,B,a,0,6l erfennen 
—BäABIiA; BA; — ‚BÄBIIN — _ — werden 
+ äbmiä; aBlIlH; AABBb; oben geben 
— 5smıii; 5BIuu; 1bBB; — abrerä, AbTB,3,0 binthun 
+ asmii; ABIUM; CTABb; | werden (*) 


— Form und erhält mit der Praeposition verbunden, die unvollendt. Form. 
+ der Praeposition verbundene: yandaw erkennen, npusudaw anerken- 
— Form unterscheidet sich von der Gegenwart des unvollendeten Zeitwor - 
+ ich werde erkennen. 


— bildet sie die unvollendete: BcTasätb-a-2us, npucmasdms-cmarn-Ews; die 
+ Form: scmamo omemam», sacmams; Zukunft: BCTAHY-dneus-nyus; 3acmamd- any 


— Verbindung mit der Praeposition in die unvollendete Form : naabeäm -eun, 
+ tion gleichfalls voll. Form: nadısım (ohne Gegenw.); Zukft.: nadı&ny; nepe- 


16 
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* Alle aus dasam» und dam gebildeten zusammengesetzten Zeit — 


3udame, aadasamı» aufgeben, nepedam» nepedasam, übergeben u.s.w. werden + 
Zur 10. >. a a Zeitwörter auf at vollendeter + 


Inf. 3 Berg. Bef Mittelm.d.B. 
ATb* HAMy, HMeLb, HMYTB; AIB,R,O; HMH; ABmiN; — 
B3ATb BO3bMY, MILD, MyTb; B341b,8,0; BO3bMN; B3ABmid; + 
3AHATb salmy, MENb, MYTB; >Anan9,8,0; Zah; sandsmik; — 
IpHHATb NPHMy, HMelDb, HMYT5;NIPAHANB,,0; DPEMH; NPEHABNIN; + 
CHATb CHHMy,  MENlb, MyTb; CHAN5,4,0; CHEMH; CHABIIN; 
LOHATb noämy,. men, MYTb; NÖHANG, ä, 0; NoAMd; nordsmii; + 
HAHATB nalmy, MEIIb, ‚MyTB; HÄHANB,A,O; HaAmE; HAHABMN; _— 
IIOAHATb NOAHRHMY, HUMELIb, HÄMYTB; n6aHaNG.A,0; AunMA; nABmif; + 
aud): noAEIMY, BIMıLIBb, BIMYTB; AbIME; 


BEIHATb BEIÄMy, BEIBMELNb, BEIHMYTb; BEIHSIE; BEIHMN; BBIHABININ; 
BbIHYTbB BEIHY, BEIHELIR, BEIHETE; BEIHyNb; BENb; BEIHYBINIR; 
BbIHeMb, BhIHETeE, BBIHYTP; BBIHbTE; 
* Nur mit Praepositionen zujammengejeßt anwendbar. 
Nad) eHATB gehen : c6HATB umfaffen, OTHATB abnehmen, pa3HATp zerlegen; + 
Die unvollendete Form diefer Zeitwörter ift: mMäATb, BEIHHMÄTB, B3bI — 
welde regelmäßig nad) Mufter 1 1. Conjugation abgewandelt iverden. 


Zur 11. Gruppe gehören die einfilbigen Zeitwörter auf + 
der Gegenwart in den Zilchlaut übergeht und in der 3. Perfon Mi. — 


rl 


Inf Gegenwart Bergangenheit Zufft. Ber. 
egw. 
ArATb ANY, NSKÖNIB, NSKETB; TAN, Aula, a1o; 6. ATaTk; are; ırymiä + 
NSKEMB, N2KÖTE, ITYTE, ATAIH, 
'TKaTb TKy, TY&NB, TYETB; TRAND, Ana, 810; 6. TKATb; TKH; TEYMIH — 
TyeM$, Työre, TKYTB, TKAIH, 


Wie diese werden auch die mit Praeposit. zusammengesetzten Zeitwörter + 
zollweben, npumrams anweben u. 8. W. 
Die 12. Gruppe bilden alle übrigen untegetmäßigen, in die — 
alphabetiih geordnet auf einander folgen: 


nf. Gegenwart Bergangenheit Zufft. Bef. a 

; ‚Gegw. 
6pHTb 6pbro, eis, WTB; 6PHAB, a, 0; 6. 6p; 6psbi; 6pbeomiä + 
6bITb eCMb, EcH, eCTb, ObmB, &, 0; Oyay; O6yAb; cymiä — 


ecMil, ecTö, CYTb; 
Gb:Kärb  6bry, SCHLIB, urn, 65:Käın,a,0; 6.6; Obra; Obrymii + 
3KHM, 3KHTe, TyTB; 


THHTb THiro, THIEIIB, THIETB, THRID, 4,0; 6.TH.; cTHABAH; THIDNIH — 
THieM®, THIÖTE, THIRTE; HEN, (ugb. raik) 

HTTA nay, HAB, HAETB; m&Nb ‚Iu28,0; 6. HTTa; ung; anymiä + 

HATH uNEMB, HAETE, HAyTB; mn; AnuTe; 


HaHTH d.df. nafıy, ACIUb, AyTb; HaMENB,mmd,m2Ö vorne Hafind; 
DOÄTH „ „ nohny, EB, AyTB; nOmEN®, Me: 5 nond; 
npoATA „npoAny, AdIb, AYTB; UpcWelb, 5 7 „ IpoAna; 
BOTH „ BOHAY, AEUBb, AYTB; BOMENB, ,  „ „  BoBns; 
BBÄTE „ BblÄNY, Aelib, AYTb; BEAMENB,MINA,MNO „ BBIÄAH; 
NpBATA „ HPHAY, Ab, AyTb; UPRmENG, ‚una. ‚nd i 


ıtıı a 


+l+1+| 
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— wörter: cosdams, cosdasam» erbauen, errichten, omdaus, omdasaum abgeben, 
+ nach obigen Mustern abgewandelt. 


— Form (ohne Öegenwart), weldhe die Zukunft auf my, Mewb, MyT® bilden. 


Gerund. d. Bergh. Mittelmwortleidender gorm 
volle Endung furze Endung 

— ABIIK, ABb; ATBIN, af, 06, ATB, A, 0, BI nehmen 

+- ABIIH, B3ABB; B3ATbIH, a9, 06, B3AT/b, A, 0, pI nehmen 

— ABIIN, HABb; 3anaıdh, An, 6°, 3ÄHATE, A, 0, BI einnehmen 
+ ABIUN, HABb; NpHHATHB, aA, (€, NPÄHATE, , 0, sı annehmen 
- CHABIIH, CHABB; CHATBN, as, oe, CHAT, a, 0, bi herabnehmen 
+ nNonaBıım, NOHABE; DÖHATBIH, a9, 08, NÖHATE, &, 0, 51 begreifen 

— HaHABIIM, HAHABB; HAHATOR, An, Öe, nÄNATB a, 0, pi miethen 

+ NOABABIUH, NOAHABB; NOAHATER, a9, Oe, NÖAHATE, 4, 0, 51 aufheben 


BbIH#BIUH, BBIHABB; BEIHATEH, a9, O6, BBIHATB, A, O,Bl herausnehmen 
BbIBYBIIH, BBIHYBPB; BEIHYTEIH, as, 0e, BEIHYTB, a, 0,blf 


ER 


+ nad) sanaTb gehen: npona2B durchftechen, uepeHATb aufgreifen, yaaTs benchmen. 
— MäTb, IPHHHMä1b, 3aHMMÄTB, HARHMATb,DOHHMäTB, CHHMäTB, IOAHHMATBU.| iD. 


—- aTb, mit vorbergeb. Kebllaute (r, &), der in der 2. Arcon 
— wieder zum ale an 


wort G e u ium Mittelw. leid. Form 
Berg. vd. E Gegm. te. ve Bergh TE 
+ ardsmif; a0myud, — OJTäBWma, ITÄBb 2 — — lügen 
— TkABINiÄ; TEKyUH, — TKÄABIIH, TKABb; TKÖMBIÄ, TKÄHHBN,B,A,0 weben 


+ vollendeter Form conjugirt: naredmo volllügen, corzeomv (er)lügen, naukam 


— bisherigen 11 Gruppen nit gehörenden, ijolirten Zeitwörter, welche 


wort Gerundium Mittelwort Teidender Yoım 
Bergh. Eegw. Bergh. Gegw. d.E. Bergh. T. €. 

+ 6paemif; 6ptıoyn; AB; Opbemnä, OpATEIE, rear rafiren 
bs; HB'b; 

—_ Gsipmif; OyAysH; 6BIBINT; —  (*6armf, 6BT5,3,0 fein 

— GBIBb; 

+ 6bxäsmii; 6bryun; AB; — — — laufen 
Gb:Kä; ABB; 

— THHBWI#; THIYH; THHBIIB; — —_ — faulen 
THid; THHBB; 

+ menwif; MAyuB; meALm; — (F)aneunblä, HAeH’B,a,0 gehen 
mA; Men; 

_ HameAmiB; —  mealum, MeAb; — HÄHREHREIM, AHRENS, 2,0 finden 

+ nomenmiä; _ = „7 hingehen 

— npomezuif; —_ = Fe npöpenuu, 6pens, 3,0 durchgehen 

+ BOmermiß; _ s „.- eingeben 

— Bbimenmid; = „ „7 = Fr ausgehen 


+ npnmeamip; _ a — — fommen 


S3 
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nf. Gegenwart Bergh. Zufft. Def. Mittel 
Gegw 
ubTB Gawrt. nom, &ms, Erb; 15B15,3,0; 6.10; nof; NOoMmÄA — 
&Mp, ÜTe, NOMTB, nöÄTe; 
peBErb pesy, Em, &Tb; peBb1B,a,0; 6. peBbrb; peBH; peByımiä + 
EMb, Ere, yTb, pepbıa; peBHrTe; 
CIATb mN0, EMb, ETL; CAANE,3,0; 6. cHaTb; MMAH; III — 
MIEMB, ETe, MTB,  CNAnK; ITIHTe; 
CNHATb CI.1O, COMIUbB, MTb; CIANIB,&,0; 6. CIIATB; cıu; cuamiä + 
CHHMb, HTe, ATb; enäd1g; CNHTE; 
CTeHÄTb CTEHW, ÖHEILh, ETb; CTEHANB,A,0; 6. CTEHäTB; CTeHä, HAI — 
ee ÖNeMBb, HeTe, ÖHYTb; CTEHAIR; CTOHäTB; CTEHYTE; 
CTEITb_ CTEIHY, Eelib, eTb; CTBILIB,A,0; 6. CTbITb; CTEIHB; BIHymia + 
eMb, eETe, YTb; CTBINK; CTBIHBTE; 
CHATB CHy, CUBIIHb, CHBITB; CHANB,A,0; 6. CHATB; cu; cuymiä — 
CHBIMB, CUBITe, CUYTb; cuäln; CUBITE; 
ebeTp dv. Bf. can, ellib, eTb; CB T5,3,0; vorne CAAb; - + 
eMb, EeTe, cAAyTB cbım; CAAbTE; 
xXOTETB Xouy, XÖyelib Ö4eTb; XOTE1B,2,0;, 6. XOT; (xoral: oTamiä — 
XOTHMB, XO1UTe, TATB; XoTbm; XUTÄTE); 
yecTb yTy, 4TENIB, UTETB; YETB,UNA,UN0; 6. ect; UT; ATymä + 
yYTEMBb, ATETe, UTyTb; yıın; yTHTe; 
YTATb yTy, 4THIIb, UT4Tb; 4THNB,a,0; 6. YUTHTb; TH; yramid — 
YTHMb, AUTÄTE, YTATb; UTHIH; YTHTE; 
IIHÖHTE d.d. 1m6y, Eub, &Tb; MM6B,612,010; — um6H; — + 
EMb, ere, YTb ung; IIH6HTe; 
bCTb bMb, Bilb, beTp; 515,2,0; 6. betG; Sms; Ssaamid — 
bAuMB, baute, BAATR; Bu; 5IIBTe; 
BXATb Bay, Brems, baetTp; bxaup,a,0; 6. bxars; bamdd; Bayumia + 
baeMmb, erTe, #ayıpy; Hxamıı; b33Kähte; 


1. Die Befehlsart xzomi wird nur in Verbindung mit Praepositio 


2. Das Gerundium xota ist nur in verneinender Form: nexora no + 
der Bedeutung, obgleich, obschon —gebräuchlich. 

(*) Das Mittelwort der leid. Form bei den einfch. Zeitw. nicht ge — 
-N6, BICAAHHDLÜ-NP. 

Anmerkung I, Die regelmässigen und unregelmässigen Zeitwörter + 
diums der Gegenwart entbehrender Form) nehmen zuweilen im Gerundium — 
an; £. B: ysuda statt yeudbar, 6poca statt Öpocues, aossedA statt eoseeduu, + 
necuu, enycmi statt cnycmusuu, naüdr stalt naueduu U. Q. 

Anmerkung 2. Das passive Participium der Vergangenheit bei den — 
mässigen hat in der Endung nur ein u (uolü); wenn die Zeitwörter aber + 
yeensıl, Ebiyzenndil; CoAENHÜ, nacorennsrü; Opnuensü, sabpowennozü. 

Anm.3. Das Zeitwort voll. F. gsiätn ausgehen,herausgehen— wird auch— 
conjugirt. ’ 

Anmerkung 4. Cnatu schlafen, hat im Perfectum auch: cnaıs, cndıa, 
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wort Gerundium Mittelwort leidender Tyorm 
Bergb. Gegmw. Bergb. Gegm. v.E. Bergb. F.E. 
_ n5Buif; nom4A, NEBIH; TÖeMalM, uBToH, mbTB,8,0 fingen 
104, uBB'b; 
+ BEBmIR; ys#%; B5BB; —_ —_ brülfen, heulen 
_ BBBE; 
—_ cJ&BINiA; MINO4YR; CAABINH; (*)cbiNdempä, (F)CNaHHbIH,B,8,0 jhiden 
mA, CJABb; 
+ en&Buif; _ CNäBIUR; (*)ChINIdeMEIH, (*)CHAHHBIN,B,2,0, jhlafen 
cn, CNABb; 
— HAB IN; _ HäBIUN; — — ftöhnen 
CTEeHA, HAB; 
+ BIBINIH; BIHJYH; BIBI; —_ _ erfalten 
_ bIBb: 
—  euaBbmik; cuyuM; CHABIUIN; — (*)euanuslä, HB barnen 
+ ebBuiH; _ ebBuug; — — fid) jeßen 
— cbB$; 
— 1bBmiH; 2 XOTBBINB; _ _ wollen 
xoTa?; XOTbBp; [zählen 
+ yermif; WTyub; WeTIIH; UTÖMBIN, yYTÖHHbIH, H’5,8,0 lefen, 
yTa, — 
— YTHBınih; _ yYTHBIUH; YTHMbIH; YTEHHhIH, €HB,3,0 ehren 
yTa, YTHBB; [werfen 
+ K6wif; _ mA6mR; —  IA6eHHalH, 5,3,0 [hleudern, 
—_ Beuif; — tem; baomaıE, BaeHHsH, 5,2,0 effen 
ba, — 
+ Bxapınif; Bayun; BxaBııH — _ | fahren 
_ BxaBb; 


— nen angewendet. 
+ lens, nicht wollend—als Zeitwort anwendbar, sonst aber als Bindew«rt in 


— bräuchlich, wol aber bei den zusammengesetzten : sa6vımsrü-mes, nöcAaHnNndü 


+ vollendeter, (des Praesens. folglich uch des Participiums und Gerun- 
— der Vergangenheit die Endlaute des Gerundiums der Gegenwart: a od. a 
+ yernıma anstatt yersıwas, npumsma statt npumimuss, npunecä statt npu- 


— einfachen Zeitwörtern II. Conj. auf uTb. sowie bei den einfachen unregel- 
-+ mit Praepositionen zusammengesetzt sind, so werden un angewendet ;z. B.: 


— BblATn geschrieben und. auch: evıdy, evideus, edldems; enimeAs; adIdu U. 8. W. 


end, cndau. 
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62. Jaadva wecmpAecäms emopän. 


‚lopöry 3ameno cubromp. Bokrpyrs KPBnocTH AerA10 MHÖTO 
BÖHHOBGB. Weub 3axorbnoch ybM% HHOYAB IHOMO4YB npocämemy. 
Bebm% u3BbCTH0, YTO NPOH30MAO ME&:kAy HUMH. ‚1510 8T0 Co- 
npaskeHnö! CB 6onsmimu TPyAHOCTAMA. OHB HA4AaNBb NEePeMHHATB- 
ca®. Ha nuub erö noasunach yısı6ka. Ham xöyuerca CB 3ToH 
TOpbI NOCMOTPETB Ha TOpoAe. Apyssfi Epbnko o6uanäack. Ha apy- 
TOKH CTOopouB 3366pa pasnancA TPOMKIB ÖKAHKB°® yacoBAaro. ÜC6BI- 
A0Cb* TO, YJerO OHH nyıne? 6oAnueh. JlosKAch 61Aar0C10BACA (HCb)®, 
a BCTABb nepekpecräca (ucp)’. Honeb npamene 436 yıeHin, Ky- 
DEINb, BbICAABB ‚AEHBTH, HeTepnbAHBO >KAAITB HA TOBAp®. Ana any- 
MHXB BB IITBIKH N6BOpoTa® ubrB. Tecrp He nokynäetca, 4 He IPo- 
naetca. Korza a npocuyaca?, ea He 6BI1O 10Ma. Nsang 6B1B 
BEINOPOTR!". Kourmua eropb.a. Ja6öp% yACcTBO Pa366paup!!. 
Peö&uor5 yMeps, bBoyka yMepıa, nurä ymepno. I&upı ua x156%5 
yHaın. ‚Rorza bremb BB IYTb, OCTOpöKeHB 6yAb. Buepa >KHTEAH 
IpoBeAH Becb AEHb BB TPeBörb!?. Borp AactTk Hamp no6bıy. Ha 
BPaTOBb HANANETB CTpax$. Jepe3b YACB MATEKHHKH Pas3öpelächk 
no X0Mamb. Ymepwmaro CcTpauunka!? mepesesmtk Ha NOTOCTB!*. 
Ba6a nomna 32 BondA, a TBI uam 3a apoBamn. llo6bıAtenn B3ArıH 
CB >KHTe1eH rOpoA1a 6015mOH Okyun!®. Hacrars Beyepe. IlpucraBe 
upibxanb H NPOH3BENB NO NÖBOAY N0:Kapa AosHaHie'®. T'pycruo!? 
cTä10 y MeHä Ha aymb. Ecıu cpeactBa H3CAKHyTB!®, TO T6PoAB 
BO3bMETB HA CE6A BCE CoAep:Käuie. MplnBb TIIÖSKETB, YITO MÖSKET$. 
Henpiärtena >krıu TOPoAa, CE1a, NepEeBHH, MocTsl, 1bca. Kro Bce- 
r1ä ÖepesKetrca, TOTB HHKOTZXA HE OKKerca!®. He xorate IH 
urpätb Ha ckpunkb? KpoBp Tekna nordkamn. Cnumäurte?? mub, 
Msanp TumoaeeruyE eme Pasb MEpkKy C& HOTH, 6ammMmark CAHII- 
KOM& y3aku. Töukoe o6pamenie?! npio6pb.TB?? OHG 3HAKÖMCTBOMB 
Cb Ö.IATOBOCHÄTAHHBIMH?? ANBMH, Y NoMEbmmka nponarotca ABb 
Hapol xopom6 Bhlb33KeHHBIXB?* A10maneh. Hayalnbuuku saböratea?® 
0 CBOHXBb NONYHHEHHLIXB. BE MOAIyAHiH BHUMANB?® A Pasckäsy 
erö. Co62ka BEITPe61A H3B NOAB AepeBa Tpyna. Be Tpöe käuy- 
auch Tyaa. Ecau Hacp YBHNATB, TO He NaNyTb HaMb HOKÖHYHTB 
paööry. IlpunAsınnch 3a pa66ry Apy:KHo®”, coAgaTbı CKÖPO BB- 
ABuHyAau®® yepbnnenia, Ilonohnd®® KG JHHÖOBHHRY, 6ponAra BbI- 
HyJIb PEeBO.IBEPB H XOT5.TE BbBICTPbEAHTb BB yn6pBb. Bparp xXöuerb 
TOA10By CHATB, a Bor u B610ca He aers. Hayanacı nepembna 
crp6a. TIöbax5 ÖBICTPO HOMYANcA H3B TOP07. Btaka opbmer% 
pasrpsisna u esta. llopyaurp ynarb CB A0manu u BbIBHXHY.TB"" 
ce6% uöry. llepeB635 COBETHHKA BB CTONAHUY BbI3BAANb BB APY- 
KEeCKHXb KPY:KKAXBb Bceö6mee CcoxKansbnHie. UKOPo CBbTATB?! Ha- 
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quer. Hesuakömeug NpoHu3BeITB HA HACB Bile4aTıbHie KOINMA- 
pa®?®. Jlora6ıa Aäpmia 8% 24.000 yenoBdeB, Kpömb cropbemuxe 
H NOoTOHyBmux%°?. B366xaB5°? Ha NPuTOPoKB KHA3b OCTAHOBHACH. 
Hraus Kıanyrp Aüua. Mergy KuHAseMb H MHHHCTPaMu BO3HHK- 
zu®5 nenopasymbuis. BarıauyBs npucransube°?® BB AIHNO COA- 
Aarty, O. uponsH&ch??! HECKOABKO ÖPAHHBIXB CAOBB. ÜOANATB 34- 
monk6°®. Xıb6a CB noneh y6pauıı. Jlekäpka KPHTHKoh saıhra?® 
7x0 »£uBäro®‘. He noä Kypuua mbTyx6ME, He BAanbrs 6865 MV- 
SKUKÖM%b. HasBaıcA TPy3JEME, TaKkb nonb3al BB Ky30BB. Jluxäaa 
KeHä BCE H3B A0Ma Tpederz. Ilpamu 3ATa BB A0MB, a Cam YÖH- 
pähca BouB. Ilruna noeTB, cama ce6A BhINaETB. He Tpach A610- 
EH, IIOK& 3E1eubl. Yeäh x156% bus, Tor6 ubeuro noeme. Henanro 
CEPOEHB*!, na Kpbuko cmmute. 106po nömmu®?, a 310 3a6B1BAH*°. 
sKusus zaua na 106pna aba. BeAkiä Tpu6B BB PYEH 6epyT%, 
Aa HE BCAKIH BB Ky30Bb KAalyTb. He mpuHABb TOPpbKaro, He 
y3Hdemb CAAANKArO. ÜB CO6AaKoH AAKEINb, Ch O6NOXAME BCTAHEME. 
OxXo0.10 yer6 norpemsea®*, Torö u Hadepemsca*. Hau, N10KHch 
enaTb. CnöpoBb He BerH. TBoıxB TeHnerr xoTATp. YWKueupl ?KHYTR 
 Posxkb # nuleHuHuy. 


1 conpaus, verbunden, 2 fih v.rlegen geberden, 3 Ruf, 4 jich ereigneır, 
5 mehr, 6 fegnen, 7 fich befreuzigen, 8 Nüdkehr, 9 erwachhen, 10 durKhprügeln, 
11 auseinander nehmen, 12 Unruhe, 13 Wanderer, 14 Friedhof, 15 Löjegeld, 16 Er- 
mittlung, 17 traurig, 18 fi erichöpfen, 19 verbrennen fi, 20 cuatb abnehmen, 
21 daS Benehmen, 22 fi) aneignen, 23 wohlerzogen, 24 einfahren, 25 jorgen, 
26 aufpaffen, aufmerfjam fein, 27 vereint, 28 errichten, erheben. 29 hinzutreten, 
30 austegeln, 31 grauen, 82 der Alp, das Alpdrüden, 33 ertrinfen, 34 hinauf 
fahren, 35 auftaudhen, 36 eindringlich, 37 bervorbringen, 33 aamöıkHuyTe [edweigen, 
fill werden, 39 angreifen pass , 40 bis ins Innerfte, 41 zujchneiden, 42 gedenten, 
43 vergefien, 44 fi anreiben, 45 fi} anfteden. 


63. 3aadua wecmpAecAms mpemoa. 


Bieles möchte! mein Freund erfahren:. Wir mödten wiffen, wie? 
fann man gelangen* in’3 Schloß. Die Bäuerin webte die Leinwand. Das 
Zud ift in der yabrik gewebt worden. Der Junge: Tügt und verläum- 
det. Die Braut wartete in der Kirche im Brautgewande®. Der Batail- 
lonscommandant, Oberjtlieutenant W. fiel herab? vom Pferde. An 
(oT56) Erfhütterung® des Gehirns ftarb er am (89 4) nädjften Tage. 
Wir jegten (uns) auf die Bank. Wir wollen bei euch übernadten?. Wir 
werden fiegen!‘ oder fterben. Yahrit du auf (einen) Tag, fo nimm Brod 2. 
auf (eine) Wode. Die Frau hat genonimen die Schadtel!!, Koftbarfei- 
ten'!?, daS Geld, den Ueberwurf!?, den Sonnenjhirm!?. Giv der Dienft- 
magd Kaffee, Zuder und Reis, von jedem zu je 2 Pfund. Wir werden 
geben in den Wald, in die Stadt, in’S Badehaus, in’s Theater. SYhr 
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wann jeid gelommen ? Nimm deinen Hut und — marfh! Er nahm uns 
auf!® jehr gnädig'®. Wir werden zufammen ftudieren!?, wenn wir ung 
finden werden eine bequeme Wohnung. Auf dem Damme!® der Eifen- 
bahn ift gefunden worden eine Leiche. Der Hafer und das Heu haben 
erreiht!? hohen Preis.2. %. Der Künftler?° fährt?! weg in (3a) eini- 
gen Zagen nah Baris, London, Wien Er nahm herab die Mlasfe??, und 
jofort erfannten wir ihm. Die Freunde, Yeinde, Nachbarn find gegen- 
wärtig’° bejhäftigt”* mit weitgehenden?® Vorbereitungen? Die Zürfen 
haben abgeleitet?" das Waffer von der Quelle?®. Die Schildiwade rettete 
den Offizier vom Unglüde. Einige bewaffneten Männer überfielen?? die 
Pojt und wegnahmen die Geldfendungen?”. Es fam zu (einer) Balgerei (ap&- 
Ka) zwiihen den betrunfenen Soldaten und den Schenfwirthen?!. Die Oper 
ift [don gegangen?? in Petersburg. Nachdem er fand?? eine Geldtajche, 
fing er an das Geld zu zählen, und zählte auf?? 333 Dreier, Fünfer, 
BZehner. Die Soldaten adten ihn, wie (einen) Halbgott. Mein Hund ift 
ertrunfen im Fluffe. Als Berichterftatter?® war der Rath B. E3 gibt?® 
au für diefe Krankheit ein Meittel. Jh wäre (conj.). bereit, große Opfer 
zu bringen??,-wenn fieshnen bringen würden Nugen. Sie drüdte?® mir 
leife?? die Hand. Sie werden bald begreifen?® das Unglüd, welches traf*! 
uns. Erjhroden?? jchrie fie laut auf. Nehmen fie heraus*? diefe Sted- 
nadel??. Was du jäen?? wirft, das wirft du ernten?®. Wie du betten*? 
wirjt, jo wirft du fchlafen. Wer viel jchläft, der wenig lebt. Bom Schid- 
jale*® nicht wirft du entgehen??. Die Pferde find eingefpannt. Efje, um 
zu?‘ leben, du lebjt niht, um zu effen. Der Fılh fault vom Kopfe. 
Der Roft frißt das Eiten. ES wurde(n) weggeihidt?! vielleder) Waffen. 

1 xoTBTb, 2 y3HäTb, 3 KaKb, KAKUMB Ö0Pa30MB, 4 AOCTÄäTbCA, 5 Malb- 
yAııka, 6 NMOABBHO4YHOe MAATbe, 7 CMAcTb, 8 corpacenie, 9 NepeHO4eBäTB, 
10 uo6bauTb, 11 Kop66ra, 12 aparoubuHocts, 13 3akuaka, 14 3ÖHTHE%B, 
15 npanate. 16 MmANOcTHBo, 17 yyATbca, 18 nc1oTHO, 19 KOCTUTHyTBb, 20 xy- 
AÖDKHHKB, 21 bxaTb, 22 nuyunka, 23 Tenepp, 24 sandte Prtcp. Pfet., 25 06- 
IUHPHBIH, 26 IIPATOTOBAEHIe, 27 OTBecTu, 28 PoAHHEB-&, 29 HADäCTB, 30 Ae&- 
HE3%KHAA TIOCHLIKA, 31 AyXAHIDHK, 32 aTTu, 33 naita Ger. Prs, ftattPf., 34 nacuu- 
TATb, £5 AUOKIAAYUHKB, 36 EecTb, 37 UPHHEecTH, 38 CHKaTb, 59 NETKo, CIETKA, 
40 NOHATB, 41 MOCTATHYTR, 42 uenyräTbcH, 43 BEIHYTB, 44 6yıäska, 45 UO- 


cebaTb, 46 mosKATb, 47 NOCTIATB, 48 cyAB6&-Bı, 49 yärn, 50 yTo 6b, 51 BEI- 
eaaTb Prtcp. Pfet. 
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5. CTATBA 1A YTEHia. 
Nlepexoa»p uöpesp Aynan 1877. r. 


Ho nepenpaBa HA HESKHEMB Ay HAB 6BI12 NPeAnpHHATa TONB- 
KO AA TOTO, YTOÖBI OTBAEUB CIONA CHI ‚Iypor®. lepenpäsnts 
3Ke BB STOMB Mbctb Bch pycckia BoUCKA HeNB3A ÖBINO NOTOMY, 
yTO TOrAA, IPH AalbHbümeMmBb HACTymnAeHin Ha Henpiätena, Pvc- 
CKHMB IPHIMINÖCK ÖbI IIPOXOANTb MECTHOCTB, 3ANIHINEHHYEO ye- 
TbBIPBMA TYPEeuKuUMu EpbnocTämn. aa nepenpäßbl TIABHBIXB CHIB 
ABäcTByIomeh apmiu TnaBHOKOMAHNYIOIKIH U36pAnB Apyroe MECTo. 
Hesanöıaro no 6062 Ha DymKäkcKHXB BbICOTAXb KAIHTAHB 
nepbaro päura HosukoBb nonyuunB 076 Benikaro Kudsa upH- 
kasäHie, BO YTO 6bI TO HH CTano!, sarpanure /yuaüi MAHaMH BB 
CPeAHeMB TEeyeHiH, HA npoctpanerBb OTB TYPEeukoi ‚kpbnocru 
Pyımyra BBEPXb 10 Huxonöna, NPOTuBB KOTÖparo CTOAAH Kpau- 
Hig BOÖCKä Hämeh ApMin. 
8-TO iFOHA, CB PA3CBETOMB 9 PYCCKUXB JIOAOKB OTYAHAH 
OTB ceneuia Ilapanäus, HEeMHÖTO HOBbIIme PyIuyka, H IPNCTynHnH 
Kb MÄHHEIMB 3arTpaceHiamn. ‚la samhreı pa604uxp Ha Hämıch 
eropoub ÖBIIH BBICTABACHBI IIVIIEH, A HA OAHOMB UH3b ABYX6 
OCTPOBÖBB, IESKAIIUXB TO ceperins Ayuaa, BbICA>KeHbI CTPBAKH. 
Kpömb TOrÖ BB NPOoAHBb MESKAy ÖTHMU OCTPOBAMH CTOATA NAPO- 
Bag 101Ka „Ilyıea“ u na6nmpana, uTö6bI KB Mbcry pa6öTs He 
NOXOMENB KAKOH-HRÖYAB TYypeurii ÖpoHueHöcenb. KoMAHAoBaNlB 
„Ulyrkoi“ naAtHaHute ÜRPBLAIOBB ; Bb KA4YecTBb OXOTHHKA? IIPH 
HEMT HAXOAHACA SKHBONÄCENB Bepeiärun. Hecmorpä ua TO, 
yTO Ha ‚pasc#brb pa00TbI HAIIM OBINH OTEPBITEI 6a11HOy3yKaNnm, H 
UPHXOAUNOCH 3akJA1blBATb MÄHBI 11075 CHNBHBIMB PY>K&inbIMB 
OTHEMB, A510 HOMBUTäNoCh Ye KB KOHUY: ysKE BA CTOpoHa 
Ayuas 10 0CTpoB6B5 65114 3arpasxıeHa, u Pycckie nepemmi ve 
Kb 3aKNänKb MHHB HA Typeukoli cTopoHb, Korza BAPYTB CO CTO- 
pousı Pymyka nokasänean orpomHBlä HENPIATEIBCKIH MOHHTOP®B. 
Töryacs xe AdhTHauTB ÜKPEINIOBB HANPABHTB HA HETO CBOF 
NÖNKY. JasäbBB „Ilyrey* u AOTAAABINUCH, yTO 0H& BOOpyAceHä 
MÄHOI,, MOHHTOPB BAPYTb OCTAHOBHACA U 3AaTbEMB ab 3anHl 
xoAb. „Ulyrea“ nyernnach 34 HHMB. ÜchinaA IPOTÄBHHKA BBICTPB- 
AaMH, MOHHTÖPB CTAT5 3aBOPAUHBANB 6ANSKE Kb TYPEeuKoMmy 6epery 
y xoT5iG 3ahtlı BB HE6ONBMOH 3alHBB: OHB Hanbanca, TO 
„Ulyrea“ nponerAtb MAMoO. Ho CRPbIANOBB, CTOABIMIH y pyı1a, 
BÖ Bpemä nepembHäng HanpaBaenie, MH „Ulvrka® c6 KAK1BIMB 
MTHOBEHIEME IPH6AHSKANach Kb Heupiärenmo. B& dro zpema Be- 
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wann jeid gelommen ? Nimm deinen Hut und — marfh! Er nahm ung 
auf!? jehr gnädig!®. Wir werden zufammen ftudieren!?, wenn wir uns 
finden werden eine bequeme Wohnung. Auf dem Damme!® der Eifen- 
bahn ift gefunden worden eine Leihe. Der Hafer und das Heu haben 
erreiht!? Hohen Breis.2. 3. Der Künftler?® fährt?! weg in (3a) eini- 
gen Tagen nah Baris, London, Wien Er nahm herab die Measfe??, und 
jofort erfannten wir ihm. Die Freunde, Feinde, Nachbarn find gegen- 
wärtig?? beihäftigt?* mit weitgehenden?® Vorbereitungen? Die Zürfen 
haben abgeleitet?" das Waffer von der Quelle!®. Die Schildwade rettete 
den Offizier vom Unglüde. Einige bewaffneten Männer überfielen?® die 
Pojt und wegnahmen die Geldfendungen?”. Es fam zu (einer) Balgerei (ap&- 
Ka) zwiihen den betrunfenen Eoldaten und den Schenfwirthen®!. Die Oper 
ift fhon gegangen?? in Petersburg. Nachdem er fand?? eine Geldtajche, 
fing er an das Geld zu zählen, und zählte auf?? 333 Dreier, Yünfer, 
Zehner. Die Soldaten adten ihn, wie (einen) Halbgott. Mein Hund ift 
ertrunfen im Fluffe. Als Berichterftatter?® war der Rath BP. ES gibt?‘ 
au für diefe Krankheit ein Mittel. Sch wäre (conj.). bereit, große Opfer 
zu bringen??,-wenn fie ‘hnen bringen würden Nugen. Sie drüdte?® mir 
feife?? die Hand. Sie werden bald begreifen?" das Unglüd, welches traf?! 
uns. Erjchroden?? fchrie fie laut auf. Nehmen fie heraus*? diefe Sted- 
nadel??. Was du jäen?? wirft, das wirft du ernten?d. Wie du betten®? 
wirft, jo wirft du fehlafen. Wer viel fchläft, der wenig lebt. Bom Schid- 
jalet3 nicht wirft du entgeben’?. Die Pferde find eingefpannt. Eife, um 
zu?‘ leben, du lebjt niht, um zu effen. Der Yıld fault vom Kopfe. 
Der Roft frißt das Eiien. ES wurde(n) weggeihidt?! vielleder) Waffen. 


1 xorbTp, 2 y3näTb, 3 KaK'b, KAKUMD 66Pa30MB, 4 A0cTäTbea, 5 Malb- 
yAııka, 6 moABEHOYHOe MAATbe, 7 CDAcTb, 8 CcoTpscenie, 9 NepeHO4EeBäTB, 
10 no6bants, 11 Kopö6Kka, 12 aparoubnnHocTk, 13 3akfara, 14 3ÖHTHE%, 
15 npanatp. 16 MANOCTHBo, 17 yyuTbca, 18 n010TH6, 19 AOCTÄTHYTb, 20 xy- 
AÖSKHNEB, 21 bxarb, 22 1nyuHKa, 23 Tenepp, 24 3anartp Prtcp. Pfet., 25 06- 
mmpHbH, 26 IPHTOTOBACHIie, 27 OTBecTu, 28 POAHHKB-A, 29 HADäCTB, 30 A&- 
He3KHAaA IIOCHIIKA, 31 AyXAHINUKB, 32 ATTu, 33 nalTtH Ger. Pre. ftattPf., 34 nacuu- 
TATb, £5 AUKNAAYUNKB, 36 ecTb, 37 NPHBecTH, 38 C3KaTb, 59 1ETKO, CIETKA, 
40 NOHATb, 41 UOCTATHYTR, 42 ucnyTärbca, 43 BEIHyTp, 44 6ynäBka, 45 IO- 
ebaTb, 46 103KATB, 47 NOcTnäTb, 48 cyab6&-Bı, 49 yärn, 50 4To 6B, 51 BBI- 
e1aTb Prtcp. Pfet. 
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5. CTATBA AA YTeHia. 
Nepexöa» u6pesp Aynat 1877. r. 


Ho nepenpäsa ua unskHem&b /IyHab 66112 IpeagnpHHATa TONB- 
KO ANA TOTÖ, YTOÖBI OTBAEYUB CHWAA cH1bI Tvpors. llepenpäsuts 
3Ke Bb öTOMB Mbcrb Beh pyYcckia BoAcka Heb3A 6BLIO NOTOMY, 
yTO Tora, npH AanbubümemBb HacTyıneHin Ha Henpiätena, Pvc- 
CKEMB IPHMNÖCB Öbl IIPOXOAMTB MECTHOCTB, 3AMIHINEHHYFO 4e- 
TbEIDBMÄ TYPeuKuMmH KpbnocrAämn. na nepenpäßbI TNABHBIXB CHANB 
abäctsyromeä apmin TIaBHOKOMAHNYIOIKIG H30PAnB Apyroe MEcCTO. 

Hesanöıro ao 6062 Ha DyAsKäkcKuHXB BbICOTAXb KAIHTAHB 
nepBaro paura HoBukoBb noAyuanB 076 Benuraro Knfsa Ipu- 
Kasäahie, BO YTO Öbl TO HH CTA1o!, sarpanutp ‚Iyualii MAHaMmH BB 
CPeAHeMB TEe4EHiH, HA NPOCTPAHcTBb OTB TYpeuKkoh kpbnocta 
Pymyka BBepxp 10 Hukonoıa, NPOTUBB KOTOParo CTOAAH EpPAH- 
HiA BOHCKA Hänleh ApMin. 

8-TO 1IOHA, Cb PA3CBETOMB 9 PYCCKUXB AI0A0OKB OT4A.IHJIH 
oTB cenenia Mapanauz, HeMHÖöTO HOBBIme Pyınyka, U IPHCTynKnH 
Kb MÄHHBIMB 3ATpaskıeHiaMe. ‚la 3aıımTbIı pa664uxBR Ha HAmeH 
CTOpoHb 6BIIH BEICTABACHLI OYIIEH, & HA OAHOMB H3b ABVYXB 
OCTPOBÖBB, AC3KAINUXB MO cepenunb /yHäs, BbIcaskeubl CTPb.IKH. 
Kpöm%b Torö BB nponußb MESKAy STUMH OCTPOBAMH CTOANA IAPO- 
Bag 104Ka „Illyrka“ u na6nonana, YT0Ö6bI Kb MEcTy pasöTp He 
NONOWMENB KAKOH-HHÖYAB TYpeukik 6poHeHöcenb. KoMAHAOBANl 
„Ulyreoi“ nöhtnantb ÜKPbIANOBB; BB KäyecTBb OXÖTHHKA? IIPH 
HeMB Haxonhlca >kupomAäcenp Bepemaruus. Hecmorpä Ha TO, 
yTO Ha pascBbrb Pa6oTskI HAmIN ÖbLAU OTKPEITBI 6alıHOYy3yKaMmH, U 
IIPUXOAHNOCB 3AKAMANBIBATB MUHBI 1I0Nb CHABHEIMB PY>K&HNbIMB 
OTHEMB, A510 HonBHränoch YEKE KR KOHUY: Y:KE BCA CTOPOH& 
Ayuäas 10 0CTpoB6B% 6BL1& 3arpaskıeHna, u Pyceckie nepemnu yore 
Kb 3aK1aKb MUHB HA TypeuKoA CTOPOHE, KorAa BAPYTB CO CTO- 
pousı Pymyka nokasänca OrTP6OMHbIH HenpiäTeibckii MOHHTÖP®. 
TörTyach xe ANÖHTHAHTB ÜKPEINNOBB HANPABHAB HA HETÖ CBOW 
n6axy. 3asuıbes „Illyıey“ u goranäaBıımch, YTO OHä BOOpy:KeHä 
MÄHOI, MOHHTÖPB BAPYTB OCTAaHOoBüNcA N 3aTBMB 1aNb sanull 
xon%. „Ulyrea“ nyerhnach 38 HHUMB. OcbinäA NPOTHBHHKA BbICTpB- 
AaMH, MOHUTÖPB CTANB 3ABOPA4HBATB 6IHSKe Kb TYPELKOMy ÖEpery 
u xotbnb 3ahTl BB HE60NBIMOH 3aläBb: OHB HAaNbanca, YTO 
„Illyrxä“ nponerärs mumo. Ho Crpsiq1öBe, cToäsmik y pyna, 
Bö Bpema nepembuäns Hanpapıenie, H „Ullyrka® cp KakıbımG 
MTHOBEHIEMB HPHÖNKHKANACB KB Heupiätenm. BB 8T0 Bpema Re- 
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wann jeid gelommen ? Nimm deinen Hut und — marjh! Er nahm uns 
auf!? jehr gnädig!®. Wir werden zufammen ftudieren!?, wenn wir ung 
finden werden eine bequeme Wohnung. Auf dem Damme!® der Eifen- 
bahn ift gefunden worden eine Leihe. Der Hafer und das Heu haben 
erreiht!? hohen Preis.2. %. Der Künftler?° fährt?! weg in (3a) eini- 
gen Tagen nah Baris, London, Wien Er nahm herab die Masfe??, und 
jofort erfannten wir ihm. Die Freunde, Feinde, Nahbarn find gegen- 
wärtig?? bejhäftigt?* mit weitgehenden?® Vorbereitungen?®. Die Türken 
haben abgeleitet?" das Wafjer von der Quelle?®. Die Schildwade rettete 
den Offizier vom Unglüde. Einige bewaffneten Männer überfielen?? die 
Pojt und wegnahmen die Geldfendungen?". Es fam zu (einer) Balgerei (apa- 
Ka) zwiihen den betrunfenen Eoldaten und den Schenkwirthen?!. Die Oper 
ist [hon gegangen?” in Petersburg. Nachdem er fand?? eine Geldtajche, 
fing er an das Geld zu zählen, und zählte auf?? 333 Dreier, Fünfer, 
Zehner. Die Soldaten adten ihn, wie (einen) Halbgott. Mein Hund ift 
ertrunfen im Fluffe. Als Berichterjtatter?? war der Rath P. E3 gibt?® 
au für diefe Krankheit ein Mittel. Sch wäre (conj.). bereit, große Opfer 
zu bringen??,-wenn fie ‘hnen bringen würden Nugen. Sie drüdte?? mir 
leife?? die Hand. Sie werden bald begreifen?" das Unglüd, welches traf*! 
uns. Erjhroden?? fchrie fie laut auf. Nehmen fie heraus*? diefe Sted- 
nadel??, Was du jäen?d wirft, das wirft du ernten?s. Wie du betten*? 
wirft, jo wirjt du jchlafen. Wer viel jhläft, der wenig lebt. Yom Sdid- 
jale*® nicht wirft du entgeben*??. Die Pferde find eingefpannt. Eife, um 
zud‘ eben, du lebt nicht, um zu effen. Der Kid fault vom Kopfe. 
Der RNoft frißt das Eiten. ES wurde(n) weggeihicdt?! vielleder) Waffen. 


1 xorbrp, 2 y3uäTb, 3 KAKb, KAKUMB Ö0Pa30MB, 4 AOCTäTbCH, 5 Malb- 
ynııka, 6 noABEBHOUHOe NAATBe, 7 CDACTb, 8 corpacenie, 9 TIePeHOYEBäTB, 
10 u665BauTb, 11 Kop66ra, 12 aparoubnnoctb, 13 3aKHaka, 14 3ÖHTHKB, 
15 npanstpe. 16 MUnocTHBo, 17 yuuTbca, 18 n010TH6, 19 AOCTUTHYTb, 20 xy- 
AÖDEHHKB, 21 bxatb, 22 ımuHHka, 23 Tenepp, 24 3auATb Prtcp. Pfet., 25 06- 
IApHEIH, 26 NPHTOToB1EHie, 27 OTBecTu, 28 POABHE'B-&, 29 HADäCTB, 30 A6&- 
HEe3KHAA IIOCHIIKA, 31 AyXAHINHE’B, 32 uTTu, 33 Halita Ger. Pre. ftattPf., 34 nacuu- 
TATb, £5 AUKUAAUNKB, 86 ecTb, 37 NPHHEecTH, 38 C3KaTb, 59 NETKO, CIIETKA, 
40 IIOHATb, 41 UOCTATHYTR, 42 HenyTaTsca, 43 BEIHYTb, 44 6ynäBKa, 45 UO- 
ebaTb, 46 uosKATs, 47 NOCTNATB, 48 cyap6ä-Bı, 49 yArn, 50 yTo 681, 51 BEI- 
c1aTb Prtcep. Pfet. 
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5. CTATBA 11a yTeHia. 
Nlepexöa» uepesp Aynat 1877. r. 


Ho nepenpasa ua uiskHemBb Ayuab 65114 npeynpuHATa TONb- 
KO AA TOTÖO, 4TÖÖBI OTBAEYB CHWAA cHnsı TYpors. llepenpäasuts 
3Ke BB TOMB Mbctb Beh pYccKia BOHÜCKA HeAb3A ÖBINO NOTOMY, 
yYTO TOTAA, IPA NalbHubünemBb HACTyuNeHin Ha Henpiätena, Pvce- 
CKHEMB NPHIINÖCB Öl LPOXOANTB MECTHOCTB, 3ANIHINEHHYIO ye- 
TbBIPbBMA TYPeuKuMmH Epbnocträmn. na nepenpägp! TAABHBIXB CHIB 
Abäcreyromeh Apmiu TIaBHOKOMAHAyHIRIü U30PA1B Apyroe MECTO. 

Hesanönro 10 664 Ha DByp3KäkcKuXBb BblCOTAXB KAIHTAHB 
nepbaro paura HoBukosBp nonyuanBb 076 Benuraro Kussa ıpH- 
kasäHie, BO 4TO 6bI TO HA cTa1o!, 3arpanuıe /yHali MMAHaMH BB 
CPeEAHeMB TEeyEHiH, HA NPOCTPaucTBb 0TB Typeukoh Kpbnocta 
Pymyka BBepxp 710 Hurono.1a, NPOTHBB KOTOPAaro CTOANH KPah- 
HiA BOHCK& Häwneh ApMin. 

8-TO iFOHA, Ch PAscBETOMB 9 PYCCKHUXB A10AX0KB OTYA-IHJIH 
075 cenenia Ilapanang, keMmHoro HoBBIMe Pyıuyka, U IPHCeTynHAH 
Kb MUHHBIMB 3arpaseıeHiame. ‚IA 3aııaTbIı pa66yuxB Ha HAmeH 
CTOpoOHb OBLIH BBICTABAEHBI IIVIIEH, A HA OAHOMB H3b ABYXB 
OCTPOBÖBB, NESKANIHXB HO cepeauub AyHäs, BbICaKeHbl CTPbAKH. 
Kpömb Tor6 BB nponuBb MESKAy 3TUMH OCTPOBAMH CTOANA 1APO- 
pän 107Ka „Ilyırea“ u ma6nmonana, YTö6bI KB Mbcry pa6ore He 
NONOWMENB KAKOH-HHÖYAB TYPeukii 6poHueHöceub. KoMäHoBand 
„Ulyreoa“ nshruaurg CRpbINNÖBB; BB KädyecTBb OXOTHHKA? PH 
HeMB HAaXonhlca >kupomAcenp Bepemäruus. HecmorpA Ha TO, 
yT0O Ha paschbrb pa6öTkI HAmn ÖBLAH OTKPEITBI 6alıH6YySyRamnm, u 
IIPHXONHNOCB 3AKAAABIBATb MUHBI UOAB CHJIBHBIMB PY>KEHHBIMB 
OTHEMB, 1510 NONBHTANOChB YME Kb KOHUV: YiKe BCA CTOPOH& 
Ayuäs 10 OCTpoBöB5 6B11& sarpaxcıenä, U Pycekie nepemms vxe 
Kb 3aKNaAKb MHHB HA TYyPeuKoB CTOpOHB, KorA& BAPYTB Co CTO- 
pou:ı Pymyka mokasäıca OrpoMHbIä HEeNpiATeIbCKik MOHHTOP®B. 
Töryach xe NöHTHAHTB ÜKPEINIOBB HANPABHAB HA HETÖ CBOK 
n6nxy. 3asıuybes „Illyrey* u A0randBmuch, YTO OH& BOOPY:KeHA 
MÄHO, MOHHTÖPB BAPYTB OCTAHOBHACA MH 3ATbMB Aalb sayuiH 
xon%. „Ulyrka“ nyeränach 33 HHMB. OCchinäA IPOTÄBHHKA BbICTpB- 
A1aMU, MOHHTÖPB CTA1B 3aBOPAYHBATB 6.INSKE Kb TYypeukomy Ö6&pery 
u xoTbnb 3ahatı BB HEÖOABINOH 3aANUBbB: OHB Hanbanca, YTO 
„Ilyrea“ nponeräre mAnmo. Ho CKpbIa16Bb, CTOABMIA y pyıa, 
BÖö Bpema nepembHäns Hanpagıeuie, u „Ulyıea® cB KaRbIMG 
MTHOBEHIEMB NPH6ANSKÄNACB Kb Heupiätenm. BB 8T0 Bpema Be- 
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wann jeid geflommen ? Nimm deinen Hut und — marjd! Er nahm uns 
auf!? fehr gnädig'®. Wir werden zufammen ftudieren!?”, wenn wir ung 
finden werden eine bequeme Wohnung. Auf dem Damme!® der Eifen- 
bahn ift gefunden worden eine Leiche. Der Hafer und das Heu haben 
erreiht!? hohen Preis.2. %. Der Künftler?° fährt?! weg in (3a) eini- 
gen Zagen nad) Parig, London, Wien Er nahm herab die Masfe?*, und 
jofort erfannten wir ihm. Die reunde, Feinde, Nachbarn find gegen- 
wärtig”® bejehäftigt** mit weitgehenden?? Vorbereitungen? Die Türken 
haben abgeleitet?” das Waffer von der Quelle’®. Die Schildwade rettete 
den Offizier vom Unglüde. Einige bewaffneten Männer überfielen?® die 
Pojt und wegnahmen die Geldfendungen?”. Es fam zu (einer) Balgerei (npäa- 
Ka) zwiihen den betrunfenen Eoldaten und den Schenfwirthen?!. Die Oper 
ift fhon gegangen? in Petersburg. Nachdem er fand? eine Geldtajdhe, 
fing er an das Geld zu zählen, und zählte auf?* 333 Dreier, Yünfer, 
Zehner. Die Soldaten achten ihn, wie (einen) Halbgott. Mein Hund ift 
ertrunfen im luffe. Als Berihterftatter®5 war der Rath P. Es gibt?®. 
aud für dieje Krankheit ein Mittel. Ich wäre (conj.). bereit, große Opfer 
zu bringen??, wenn jie‘ghnen bringen würden Nugen. Sie drücte?® mir 
leife?? die Hand. Sie werden bald begreifen?‘ das Unglüd, weldes traf?! 
uns. Erjchroden?? jchrie fie laut auf. Nehmen fie heraus*? diefe Sted- 
nadel®?. Was du jäen?? wirft, das wirft du ernten?d. Wie du betten*? 
wirft, jo wirft du Schlafen. Wer viel jchläft, der wenig lebt. Bom Scid- 
jale?8 nicht wirft du entgeben?’?. Die Pferde find eingefpannt. Ejje, um 
zu?‘ leben, du lebjt niht, um zu effen. Der Yıld fault vom Kopfe. 
Der Roft frißt das Eiten. ES wurde(n) weggeihidt?! vielleder) Waffen. 


1 xorBTp, 2 y3näTb, 3 KAKb, KAKUMB 66Pa30MB, 4 A0CTäTbca, 5 Malb- 
yAııka, 6 NOonBbHOUHOe NNATBe, 7 cDacTb, 8 corpacenie, 9 nepeHO4ueBäTs, 
10 NOOBAHTE, 11 kop66ka, 12 AParOWÄHHOCTE, 13 sakııka, 14 3ÖBTHKE, 
15 npanäAtp. 16 MmANOocTHBo, 17 yyuıbca, 18 n010TH6, 19 AOCTUTHYTB, 20 xy- 
AÖSEHNKB, 21 bxaTb, 22 nuunuka, 23 Teleps, 24 3aHATb Prtcp. Pfet., 25 06- 
umpHBH, 26 NPRTOTOBAeHIe, 27 OTBECTH, 28 POABHKB- a, 29 HADÄCTB, 30 ae- 
HEKHAA IIOChIIKA, 31 AyxXäuIluEB, 32 aTıH, 33 HaÄTH Ger. Prs. ftattPf.., 34 nacun- 
TäTb, g5 A0KNAAIAKB, 36 ectb, 37 u HHECTE, 38 C3KaTb, 59 NETEO, CIIETKA, 
40 HONÄTB, 41 NOCTArHyTR, 42 'nenyr Tbca, 43 B2IHYTb 44 6yı1aBRa, 45 NO- 
ebaTb, 46 O3 ÄTE, 47 NOCTAATB, 48 cyABOA- pi, 49 yärn, 50 yTo OB, 5l BE- 
CAATb "Prtcp. Pfet. 
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5. CTATBA AA yTeHia. 
Nepexöa» uepesp Aynat 1877. r. 


Ho nepenpasa Ha uAskHemBb AyHab 66112 IpeampHHATa TOAB- 
KO ANA TOTO, YUTOÖBI OTBAEYB CHINA cHAbI Typors. IlepenpäaButk 
3Ke Bb TOMB Mbctb Beh pycckia BOHCKA He1b3A ÖBINO IIOTOMY, 
yTO TOT, IPH AanbubünemB HacTyımmeHiun Ha Henpiätena, Pyc- 
CKHM& IPHNILIÖCB Öbl IIPOXOAHTB MECTHOCTB, 3ANIHINEHHYIO 4e- 
TEIDBMA TYp&eukuMH kpbnocrämn. na nepenpäßbI THABHLIXB CHIB 
abäctsyimmeh apmiu TNaABHOKOMAHAYIOIRIH U36panB Apyroe MEcTo. 

Hesandıro no 662 Ha DBymKäAKcKuXB BbICOTAXL KAIHTAHB 
nepBaro paura HoBuroBB NoAyuunp 0TB Beniraro Kudsa npH- 
KasäHie, BO YTO ÖbI TO HU CTA1o!, 3arpanurp /yHali MAHAMH BB 
CPeAHeMB TEeyEHiH, HA IHPOCTPAaHcTBb 0TB TYpeukohi Kpbnoctk 
Pymyxra BBepx6 10 Hukondaa, NPOTHBB KOTOParo CTOAAH EPAH- 
Hi BOUCKA Hämei ApMIiH. 

8-TO lIOHA, Cb PA3CBETOMB 9 PYCCKUXB A0AOKB OTYAAIHJIH 
oT cenenuia llapanaus, HemHöro noBbime Pyınyka, HU NPHCTynHaa 
Kb MUHHBIMB 3arpasKkeHiaMme. ‚IA 3alıATbI pa00yuxB Ha HAmeH 
CTOpoub ÖBIIN BBICTABAeHLBI IYIIEH, & HA OAHOMB H3b ABYXB 
OCTPOBÖBB, AC5KAMHXB NO GepenuHub yHas, BbIcasKeubl CTPb.KM. 
Kpömb Torö BB nponuBb MESKAy ITHMH OCTPOBAMH CTOAANA IAPO- 
Ban n0nKa „Ilyrea“ u ma6nmnana, YTÖ6bI Kb Mbcry paßörs He 
NONOWENB KAKOH-HBRÖOYAB TYPeukiii 6poHeHöcenb. KoMäHnoBang 
„Ulyreoä“ nöhtnauntg CRpbIaN0BB; BB KäyecTBb OXÖTHHKA? IIPH 
HeMB HAXonKuNcA >KnBonucens Bepemaruut. Hecmorpa Ha To, 
yTo Ha pascBbrb pa6oTbI HAIIU ÖBIAM OTKPEITI 6allHÖyayRaNu, U 
IUPHXONUNOCh 3AKNAANBIBATB MUHLI NOAB CÄNBHBIMB PY>KCHHbIMG 
OTHEMG, A510 MOABHTANOCB Y3KE KB KOHIY: Ye BCA CTOPOHA 
Ayuäas 10 0CTpoBöBR 6BIn& Barpasxıena, u PYcckie nepemni yıre 
Kb 3AKIANKb MUHB HA TYPeluKoh CTOpoH#B, Korqa BAPYT'B CO CTO- 
pousı Pymyka nokasänca OrpOMHbIH HenpiäTeibcKiä MOHUTOPR. 
Töraach xe ASHTHAHTB ÜKPbIAAOBB HANPABHNB HA HETO CBOFO 
a6any. 3asänben „Illyrey“ u aoranapuımep, YTO OHä BOOPyY:KeHä 
MÄHHOI, MOHHTÖPL BAPYTb OCTAHOBHACA U 3aTbMB ars 3anuld 
xon%. „IIlyıka“ nyerunach 3a HHMB. OckinäA IPOTHBHHRA BbICTpB- 
AaMM, MOHHTÖPE CTANB 3aBOPAUHBANTB O1HSKe Kb TYPEIKOMy 6epery 
a xotTbnb sah BB HE6ONBIMÖH 3alMBB: OHB Hanbanca, YTO 
„Hlyre&“ nponerärg mumo. Ho CkpsIignöBB, croäsımiä y pyna, 
B6 Bpema nepembHäng Hanpapnenie, u „Ilyıkea® ce» Kakısım 
MTHOBEHIEMB IPHÖAHSKANACh KB Henpiätenm. BB 3To zpema Be- 
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wann jeid gelommen ? Nimm deinen Hut und — marjh! Er nahm uns 
auf!? fehr gnädig!®. Wir werden zufammen ftudieren?!?, wenn wir ung 
finden werden eine bequeme Wohnung. Auf dem Damme!® der Eijen- 
bahn ift gefunden morden eine Leibe. Der Hafer und das Heu haben 
erreicht!? hohen Preis,2. %. Der Künftler?° fährt?! weg in (3a) eini- 
gen XZagen nah Paris, London, Wien Er nahm herab die Masfe??, und 
jofort erkannten wir ihm. Die Freunde, Feinde, Nachbarn find gegen- 
wärtig?? befhäftigt?* mit weitgehenden?? Vorbereitungen? Die Türken 
haben abgeleitet?” das Wafjer von der Quelle?®. Die Schildwade rettete 
den Offizier vom Unglüde. Einige bewaffneten Männer überfielen?® die 
Pojt und wegnahmen die Geldfendungen?”. Es kam zu (einer) Balgerei (npa- 
Ka) zwiihen den betrunfenen Eoldaten und den Schenkwirthen?!. Die Oper 
ift Ihon gegangen®? in Petersburg. Nachdem er fand?? eine Geldtajche, 
fing er an das Geld zu zählen, und zählte auf?* 333 Dreier, Yünfer, 
Zehner. Die Soldaten adten ihn, wie (einen) Halbgott. Mein Hund ift 
ertrunfen im Fluffe. Als Berichterftatter??® war der Rath BP. E3 gibt?®. 
au für dieje Krankheit ein Mittel. ch wäre (conj.). bereit, große Opfer 
zu bringen??, wenn fie ‘ähnen bringen würden Nugen. Sie drüdte?® mir 
feife?? die Hand. Sie werden bald begreifen?‘ das Unglüd, welches traf?! 
uns. Erjroden?? fchrie fie laut auf. Nehmen fie heraus?? diefe Sted- 
nadel??. Was du jäen?? wirft, das wirft du ernten?®. Wie du betten?? 
wirft, jo wirft du fohlafen. Wer viel jchläft, der wenig lebt. Yom Scid- 
jale?8 nicht wirft du entgeben?’?. Die Pferde find eingefpannt. Eife, um 
zu?° Teben, du lebft niht, um zu eflen. Der Fifh fault vom Kopfe. 
Der Roft frigt das Eilen. E3 wurde(n) weggeihicdt! vielleder) Waffen. 


1 xorbTb, 2 y3HäTb, 3 KAE'Bb, KAKUMB 66Pa30MB, 4 A0cTäTbeH, 5 Malb- 
yHuıka, 6 MOoABBHO4HOe NAATBe, 7 CDACTb, 8 corpacenie, 9 NepeHOYEeBäTB, 
10 no6BauTB, 11 Kop66ra, 12 aparoubnnoctk, 13 3akfıaka, 14 3Ö0HTHEB, 
15 npanätp. 16 mMnocTHuBo, 17 yuuıbca, 18 n010TH6, 19 KAOCTUTHYTB, 20 xy- 
AÖKHHKB, 21 bxaTb, 22 nuuuHka, 23 Tellepp, 24 3anaıp Prtcp. Pfet., 25 06- 
mApHbIH, 26 IPHTOTOBANEHIe, 27 OTBEeCTH, 28 POAHHKB-ä, 29 HaDäcTB, 30 A#- 
HE3KHAA IIOCHIIKA, 31 AyXäHIlHK®B, 32 ATTU, 33 HaiTEu Ger. Prs,. ftattPf., 34 nacug- 
TATb, £5 AUKAAAURKB, 36 ecTb, 37 UPHHecTH, 38 C3KaTb, 59 1ETKO, CIETKA, 
40 NOHATB, 41 UOCTATHYTR, 42 HucnyTärbca, 43 BEIHYTb, 44 6ynäBEa, 45 UO- 
ebaTb, 46 U03KATB, 47 MOCTAATB, 48 cyAab6ä-pI, 49 yürn, 50 y4To 6GB, 51 BBE- 
caaTb Prtep. Pfet. 
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5. CTATBA 1A yTeuia. 
NepexöAap uöpesp Aynat 1877. r. 


Ho nepenpäsa ua uusKHemB AyHab 66118 IpegnpHHATa TONB- 
KO AA TOTO, YTOÖBI OTBAEIb CIOAA cAnsI Tvporp. llepenpäaruts 
sKe Bb 3TOMB Mbctb Beh pYcckia BoAcka HeAb3A ÖBILIO TIOTOMY, 
yTO TOrA&, pa ganbubümemB HAacTyııeHin Ha Henpiätena, Pyc- 
CKHMB IPHIMNÖCL ÖbI IIPOXOANTbB MECTHOCTB, 3AIIHINEHHYIO 4Ye- 
TEIPBMA TYpeukuMmH KpbnoctAmn. Ana nepenpäBbI TIABHLIXB CHITB 
ABHCcTBylmeh apMmin TNaABHOKOMAHAYIILIH U30pAanB Apyroe MEcTo. 

Hesanöıro no 662 ua DymKäkcKuXB BbICOTAXGL KAUNTAHB 
nepBaro päura HoBukoßb mMonyuunp oTB Benuraro Kuäsa npu- 
kasäHie, BO YTO ÖbI TO HH CTA1o!, 3arpanurp /yHalı MUHaMH BB 
CPeAHeMB TEeyEHiN, HA IPOCTPAHcTBb OTB Typeukohi Kpbnocru 
Pymyka BBepxb 10 Hukonona, NPOTHBB KOTÖParo CTOAAH EPAH- 
HiA BOHCKä Häwmeh ApMiH. 

8-TO iIOHA, CB PA3CBETOMB 9 PYCCKHUXB A0NOKB OTYAIHAH 
0oTB ceneuia Tlapanans, Hemnoro moBbIme Pyıuyka, u IPHeTynHnH 
Kb MÄHHBIMB 3ArpaskaeHiame. ‚Ira 3amATbı pa664HXB HA HAmcH 
CTOpoub 6LbINM BBICTABNEHBI IIVIIKU, & HA OAHOMB U3Bb ABYXB 
OCTPOBÖBB, AEe3KAMHXB MO Gepenuub AAyHär, BbICasKeHbl CTPEAKH. 
Kpömb Torö BB nponußb ME3KAy dTHMU OCTPOBAMH CTOAANA TAPO- 
Bän nönKka „Ulyrea“ u na6nonana, YT06BI Kb MEbcry pas6TE He 
NONOMENB KAKOH-HRÖYAb TYypeukii 6poueHöcenb. KoMäHfoBals 
„Ulyreoai“ nshrnauntg CRpbIAN0BB; Bb KäyecTBb OXÖTHHKA* IIPH 
HeMB Haxonunca >KuBomucenp Bepemäruus. HecMmoTpA Ha TO, 
yTo ua pascBbrb pa6oTkı HAMIU OBINH OTKPEITbI 6AallHÖy3yKamH, U 
IPHXOANNOCh 3AKNANBIBATB MÜUHLI IONAB CHABHEIMB PYSK&HNbIMB 
OTHEMB, 1510 MOoABHTäNoch YME KR KOHIY: YKE BCA CTOPOHA 
Ayuas 10 oCTpoB6BE 6s1n1& 3arpamcıena, u Pyceckie nepemnä yare 
Kb 3aKlaAKb MUHB HA TYyPpeuKoi CTOPOHE, KoTAA BAPYTB Co CTO- 
pousı Pymyka nokasänca OrpOMHbIu HenpiätelbCcKiä MOHHTOPB. 
Toryach xe ANSHTHAHTB ÜKPEINAOBB HANPABHTB HA HETÖ CBOP 
a6axy. 3ashaben „Illyrey“ u noranaBımuch, YTO OHä BOOpyskeHä 
MHHOI, MOHHTÖPTL BAPYTb OCTAHOBHNCA U 3aTbMB Aal 3anull 
xone. „Ulyrea“ nyerunaep 34 HUMB. OckinaA IPOTHBHHKA BbICTpb- 
A1aMH, MOHHTÖPB CTANB 3aBOPA4UBATb OAASKe Kb TYPEIIKOMy 6Epery 
nv xorb1s sahtlı BB HEÖONBINÖH 3alNMBB: OHB Hanbanca, 4YTO 
„[lyrkä“ nponeräte mumo. Ho CXpbinnöB5, croäsımik y pyna, 
BO Bpema nepembuAäng HaupaBnenie, H „Illvıka“ c5 KAKIBIMB 
MTHOBEHIeMB UpH6AusKänach KB Henpiätenm. Bp 8T0 ppema Be- 
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wann jeid gefommen ? Nimm deinen Hut und — marjh! Er nahm uns 
auf!? fehr gnädig'®. Wir werden zufammen ftudieren!?”, wenn wir ung 
finden werden eine bequeme Wohnung. Auf dem Damme!® der Eijen- 
bahn ift gefunden morden eine Leihe. Der Hafer und das Heu haben 
erreiht!? hohen Preis.2. %. Der Künftler?° fährt?! weg in (3a) eini- 
gen Zagen nah Baris, London, Wien Er nahm herab die Masfe??, und 
jofort erfannten wir ihm. Die Freunde, Feinde, Nahbarn find gegen 
wärtig?? befehäftigt?* mit weitgehenden?? Vorbereitungen? Die Türten 
haben abgeleitet?" das Wafjer von der Quelle?®. Die Schildwade rettete 
den Offizier vom Unglüde. Einige bewaffneten Männer überfielen?® die 
Pojt und wegnahmen die Geldfendungen?”. Es fam zu (einer) Balgerei (npa- 
Ka) zwiihen den betrunfenen Eoldaten und den Schenfwirthen?!. Die Oper 
it Schon gegangen?? in Petersburg. Nachdem er fand’? eine Geldtajche, 
fing er an das Geld zu zählen, und zählte auf?* 333 Dreier, Yünfer, 
Zehner. Die Soldaten adten ihn, wie (einen) Haldgott. Mein Hund ift 
ertrunfen im Fluffe. Als Berichterftatter?5 war der Rath B. E3 gibt?®. 
auh für diefe Krankheit ein Meittel. ch wäre (conj.). bereit, große Opfer 
zu bringen??, wenn jieshnen bringen würden Nugen. Sie drüdte?® mir 
leife?? die Hand. Sie werden bald begreifen?® das Unglüd, welches traf?! 
uns. Erjhroden?? fchrie fie laut auf. Nehmen fie heraus?? diefe Sted- 
nadel??. Was du jäen?? wirft, das wirft du ernten?sd. Wie du betten*? 
wirft, jo wirft du fehlafen. Wer viel jchläft, der wenig lebt. Yom Schid- 
jale?8 nicht wirft du entgeben??. Die Pferde find eingefpannt. Eife, um 
zu?° leben, du lebft nit, um zu effen. Der Filh fault vom Kopfe. 
Der Roft frißt das Eiten. ES wurde(n) weggeihidt?! viel(leder) Waffen. 


1 xorBTp, 2 y3uäTb, 3 KaKb, KAKUMB 66Pa30MB, 4 A0CTäTBCA, 5 Malb- 
yHııka, 6 NoABBHOUHOe NAATbe, 7 CDACTBb, 8 corpacenie, 9 NePeHOYEeBäTB, 
10 no6baaTb, 11 Kop66Ka, 12 aparoubnHocTb, 13 gakıaıka, 14 3ÖHTHKBE, 
15 npanustp. 16 MMN0OCTHBo, 17 yuuTbca, 18 ICAOTHO, 19 AOCTUTHYTb, 20 xy- 
AÖKHHKB, 21 bxarb, 22 nuyunka, 23 Telepp, 24 3auatb Prtcp. Pfet., 25 06- 
upHBIH, 26 IIPATOTOBAEHIie, 27 OTBecTH, 28 POABHKB-ä, 29 Hanäcık, 30 A&- 
HEKHAA IOChIIKA, 31 AyXAHuIlauK%, 32 atTu, 33 nafita Ger. Prs. ftattPf., 34 nacyu- 
TaTb, £5 AUKNAAYMKB, 36 ecıb, 37 en. 38 C3KaTb, 59 NETEO, CAIETKä, 
40 HOHATb, 41 UOCTATHYTR, 42 HenyTAarbca, 43 BEIHYTb, 44 6yıaBRa, 45 0O- 
ebaTb, 46 u0KäATB, 47 nocTnäTb, 48 cyab6&-2I, 49 yürn, 50 yTo On, 51 BE- 
caaTb Prtcp. Pfet. 
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5. CTATBA 1A 4YTeHla. 
Nepexöa» uöpesp Aynan 1877. r. 


Ho nepenpasa ua ufskHem&b yHab 66112 IpenupHHATa TOAB- 
KO AA TOT6, 4TÖÖBI OTBAEYB CHOAA cHAsI Tvporp. llepenpäsarts 
sKe Bb 5TOMB Mbctb Beh pYccKis BoAckKä HeNB3A ÖBINO IIOTOMY, 
yTO TOTAA, IPH Aalbubünemb HACTynAeHin Ha Henpiätena, Pvc- 
CKHMB IPHNMIIÖCB ÖbI IIPOXOANTB MECTHOCTb, 3AMHINEHHYIO 4e- 
TbBIDBMA TYPEeukuUMH Kpbnoctämn. na nepenpäßbl TAABHLIXB CHIB 
Abäctbyrmeh äpMmin TIaBHOKOMAHAYIOIKIH H30pANB Apyroe MEcTo. 

Hesanöaıro 10 604 Ha DbyjpsKäkcKuXBb BbICOTAXTL KANHTAHB 
nepBaro paura Horukoßb N0Ay4HıB 0oTB Benakaro Kassa npu- 
KasähHie, BO YTO ÖbI TO HU CTA1o!, sarpanurp ‚yHali MAHAMH BB 
CPeAHeMB TEeyEHiH, HA IMPOCTPAHcTBb 0TB TYPeukohi Kpbnoctu 
Pymyka BBepx$ no Hukonona, NPOTHBB KOTÖPAaro CTOAAH KEpPAh- 
Hi BOHCKA Häwmeh ApMin. 

8-TO IIOHA, CB PA3CBETOMB 9 PYCCKUXB JA0A0KB OTIAJIHIH 
oT ceneuia Ilapanans, HeMmHOro moBBIme PyınyKa, U IPHCTynHH 
Kb MUHHBIMB 3ATpasENeHIAMB. ‚1A 3aımATbI pa60yuxB Ha HämecH 
CTOpoHb ÖbIANH BBICTABAIEHLI IIVYIIEH, & HA OAHOMB H3b ABYXB 
OCTPOBÖBB, Ne3KAlIAXB TO cepenuub yHäs, BbICasKeHbI CTPB.IKH. 
Kpömb Torö BB nponußb MESKAy 3TUMH OCTPOBAMH CTOAAA IAPO- 
päa n0nka „Ilytea“ u na6nmnana, YTO6bI Kb Mbcry pah0TB He 
NONOMENB KAKOH-HRÖYAB Typeukii 6pomeHöcenp. KoMäAHAXoBalG 
„Ilyrkoü“ nshtuaurp CRPpbIAA6BB; BB KayecTBb OXOTHUKA? IIPH 
HeMB HAaxXonunca >KuBomAcenb Bepemäaruus. HecMmoTpA Ha TO, 
yTo Ha pascBbrb pa6oTkI HAMM OBLANU OTKPEITBI 6allH6y3yKamH, H 
IPUXOAUNOCh 3AKNANBIBATB MÜHBI 10ABb CHNBHEIMB PYSKCHHbIMB 
OTHEMB, A510 HONBUTANOChB Ye KR KOHUY: Y3KE BCA CTOPOHä 
Ayuäaa 10 0CTpoBöB% 6BIn& 3arpaskıeua, u Pyceckie nepemnh yare 
Kb 3aK1aAKb MUHB HA TYypeuKoi CTOPOHB, KoTAA BAPYTB CO CTO- 
poubı Pymyka nokasänca OrpOMHbIH HenpiäteAbcKiä MOHHTUPPB. 
Töoraacs xe AÖHTHAHTB ÜKPBIAIOBB HANPaABHTB HA HETÖ CBOP 
a6any. Basirbes „IllyTKey“ u noranagmuch, YTO OHä BOOpyskeHä 
MÄHOF, MOHHTÖPB BAPYTb OCTAHOBUNCA U 3aTbMB Aanp 3anuld 
xons. „Ilyıka“ nyerunach 3a HUMB. Ochin&A IPOTHBHHKA BhIcTpb- 
A1aMH, MOHHTÖPE CTA1B 3ABOPA4UHBATB 6.1HSKE Kb TYPCUIKOMy 6epery 
a xotb1G 3ahTll BB HEe6oABIMOH 3aANMBB: OHB Hanbanca, 4YTO 
„[lyrea“ uporeräte mumo. Ho CKpbIN10BB, CTOABINIH y pyaa, 
BÖ Bpema mepembHäns HanpaBnenie, H „Ulvrka® CB KawabIMB 
MTHOBEHIEME IPHÖAHSKANACH Kb Henpiätenm. BB 8To Bpema Be- 
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wann jeid gefommen ? Nimm deinen Hut und — marjh! Er nahm ung 
auf'? fehr gnädig!®. Wir werden zufammen ftudieren!?, wenn wir ung 
finden werden eine bequeme Wohnung. Auf dem Damme!® der Eijen- 
bahn ift gefunden worden eine Leihe. Der Hafer und das Heu haben 
erreicht! hohen Preis,2. %. Der Künftler?° fährt?! weg in (3a) eini- 
gen Tagen nah Paris, London, Wien Er nahm herab die Masfe??, und 
jofort erfannten wir ihm. Die Freunde, Feinde, Nachbarn find gegen- 
wärtig?? bejchäftigt?* mit weitgehenden?? Vorbereitungen?®. Die Zürlen 
haben abgeleitet?" das Wafjer von der Quelle?®. Die Schildwade rettete 
den Offizier vom Unglüde. Einige bewaffneten Männer überfielen?® die 
Pojt und wegnahmen die Geldfendungen?”. Es fam zu (einer) Balgerei (npäa- 
Ka) zwiichen den betrunfenen Eoldaten und den Schenfwirthen?!. Die Oper 
it Ihon gegangen?? in Petersburg. Nachdem er fand?? eine Geldtajche, 
fing er an das Geld zu zählen, und zählte auf?* 333 Dreier, Fünfer, 
Zehner. Die Soldaten adten ihn, wie (einen) Halbgott. Mein Hund ift 
ertrunfen im Fluffe. Als Berichterftatter??® war der Rath P. Es gibt?®- 
auh für diefe Krankheit ein Meittel. ch wäre (conj.). bereit, große Opfer 
zu bringen??,- wenn fie ghnen bringen würden Nugen. Sie drüdte?® mir 
leife?? die Hand. Sie werden bald begreifen?" das Unglüd‘, welches traf?! 
uns. Erjhroden?? fchrie fie laut auf. Nehmen fie heraus*? diefe Sted- 
nadel??. Was du jäen?? wirft, das wirft du ernten?®. Wie du betten?? 
wirft, jo wirft du fchlafen. Wer viel fchläft, der wenig lebt. Yom Schid- 
jale?8 nicht wirft du entgeben*’?. Die Pferde find eingefpannt. Eife, um 
zu‘ Teben, du lebjt niht, um zu efien. Der Fiih fault vom Kopfe. 
Der Roft frißt das Eilen. Es wurde(n) weggeihidt?! vielleder) Waffen. 


1 xorBTp, 2 ysuätb, 3 KaEb, KAKUMB Ö66Pa30MPp, 4 A0cTäTbeH, 5 Malb- 
yAlıka, 6 NOABBHOUHOe NMAATBe, 7 CDACTB, 8 coTpacenie, 9 NepeHO4ueBäTB, 
10 uo6baATB, 11 Kop66Ra, 12 aparoubnHocTk, 13 3arfıka, 14 3ÖHTHEB, 
15 npuHätb. 16 MmAnocTHBo, 17 yuuTbca, 18 UC10TH6, 19 AOCTUTHYTBb, 20 xy- 
AÖDEHAHKB, 21 Bxarb, 22 1muMHKa, 23 Teilepb, 24 3aHaTb Prtcp. Pfct., 25 06- 
mmpHBblä, 26 1pnToToBneHie, 27 OTBecTu, 28 POAHHKB-&, 29 HanäcTb, 30 A&- 
HE2KHAA HOChLIKA, 31 AyXAHINHEB, 32 aTTHu, 33 HAHTH Ger. Prs. ftattPf., 34 nacyg- 
TAaTb, £5 AUENAAYAKB, 36 ecıp, 37 NPHHecTH, 38 CaKaTb, 59 NETKO, CIIETKA, 
40 NOHATB, 41 NOCTUTHYTR, 42 acnyTäTbca, 43 BEIHYTb, 44 6yıaBkRa, 45 0O- 
ebaTb, 46 103KATB, 47 mOCcTNnATB, 48 cyab6&-bi, 49 yürn, 50 yTo 6Br, 51 BB- 
enatTb Prtcep. Pfet. 
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5. CTATbBA 1A YTeula. 
Nepexöa» uepesp Aynat 1877. r. 


Ho nepenpasa Ha uAskHuem6 yHab 66112 IpegmpHHATa TONb- 
KO AAMA TOTO, YTOÖBI OTBAEYb cHAA cHAabl Typors. Ilepenpasuts 
ke Bb 5TOMB Mbcrb Bch pycckia BoAcka HeAB3A ÖBINO IIOTOMY, 
yTO TOTA&, IpH AanbubümemB HacTymneHin Ha Henpiätena, Pvc- 
CKHMB INPHIIIÖCB Öbl IPOXOAHTB MECTHOCTL, 3ANIHINEHHYIO 4e- 
TbBIPBMA TYPp&euKuMH KEpbnocträmn. na nepenpäßbi TAABHLIXB CHIB 
Aabäcrbyiomeh apMin TIaABHOKOMAHAYIOIKIH H30pANB Apyroe MEbcTo. 

Hesanöıro 70 6062 na BymKäkcKuXBb BbICOTAXb KAIHTAHB 
nepsaro päura HoBuKoBB NOAy4HıB OTB Berikaro Kuasa npu- 
Ka3äHie, BO YTO ÖbI TO HH CTAno!, 3arpanurp yHäi MAHAMH BB 
CPeAHeMB TeyEHiH, HA IPOCTPAucTBb OTB Typenkoi KpbnocrtH 
Pymyka BBepx6 10 Hukonona, NPOTHBB KOTOparo CToAAH EPAH- 
HiA BOHCKA HämmeHh ApMiH. 

8-TO iFOHA, Cb PA3CBETOMB 9 PYCCKUXB JI0A0KB OTIA.IHAH 
oT cenenuia llapanaus, keMmHoro moBbIme Pyınyka, u IpHeTynHnd 
Kb MÄHHBIMB 3arpamkıeHiamp. ‚11a 3amıATbI pa60YuxB Ha HAmeH 
CTOpoHub ÖBINH BBICTABAIECHLI IIVYIIEUH, & HA OAHOMB U3b ABYXB 
OCTPOBÖBB, AC5KANIUXB NO Ccepenuub AyHäs, BbIcasKeHubl CTPEb.IKH. 
Kpömb Torö BB nponuBßb MESKAy ITHMH OCTPOBAMH CTOANA IAPO- 
Ban n0nKa „Ulyrea“ u na6nmaana, YTÖÖBI Kb Mbcry pas6TB He 
NONOMENB KAKÖH-HRÖYAB TYypeurkii ÖpoHeHöcelb. KomänxoBals 
„Ulyrroi“ nohruauntB CKpbIAN0BB; Bb KAyecTBb OXÖTHHKA? IIPH 
HeMB HAaXonHAaca scnBomAcenp Bepemärung. Hecmorpä Ha To, 
yTo Ha pascBbrb pa6oTsı HAmM ObIAM OTKPBITBI 6amH6yayKamu, U 
IPHXONHNOCh 3AKNANBIBATB MUHBI UOAB CÄNBHEIMB Py>KCHHbIMG 
OTHEMB, A510 HONBUTANOCB Ye KR KOHUY: Y:KE BCA CTOPOH& 
Ayuäsa A0 OCTPoBöBB 6GBI1& sarpaskyeua, u Pycekie nepemna yore 
Kb 3AKAANKb MUHB HA TYypemKoh CTOpoH%b, KoTAa BAPYTB CO CTO- 
pousı Pymyka nokasänca OTPOMHbIH HenpiätebcKiä MOHUTOPR. 
Toryaes xe ANSHTHAHTB ÜKPEINAOBB HANPABHNB HA HerO CBOW 
a6axy. 3asıbes „Illyrey“ u noranaBınuch, YTO OH BOOpyeHä 
MÄHO, MOHHTÖPE BAPYTb OCTaHOBUNCA U 3aTbME Aal 3anHll 
xons. „Ilyrka“ nyerunaeh 3a HHMG. OchInaA NPOTÄBHHKA BhICTpb- 
NaMM, MOHUTÖPB CTANB 3ABOPAYHBATB 6AHSKE KB TYPEIKOMy Öepery 
u X0OTb1B 3ahrtlı BB HE60ABINOH 3aNHBB: OHB Hanbalca, TO 
„Ilyrkä“ uponeräre mumo. Ho CKpbignöBG, croABımik y pyAs, 
B6 Bpema nepembuang HanpaBaenie, u „Illyıka® ce» KaskıbImG 
MTHOBEHIEME IPHÖAHSKANACB Kb Henpiätenm. BB 810 Bpema Be- 
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wann jeid gelommen ? Nimm deinen Hut und — mar! Er nahm ung 
auf!? fehr gnädig!®. Wir werden zufammen ftudieren!?, wenn wir ung 
finden werden eine bequeme Wohnung. Auf dem Damme!® der Eifen- 
bahn ift gefunden morden eine Leihe. Der Hafer und das Heu haben 
erreicht!? hohen Preis.2. %. Der Künftler? fährt?! weg in (3a) eini- 
gen Tagen nah Paris, London, Wien Er nahm herab die Masfe??, und 
jofort erfannten wir ihm. Die Yreunde, Yeinde, Nahbarn find gegen- 
wärtig?? beihäftigt?* mit weitgehenden?® Vorbereitungen?®. Die ZXürfen 
haben abgeleitet?" das Wafjer von der Quelle?®. Die Schildwade rettete 
den Offizier vom Unglüde. Einige bewaffneten Männer überfielen?® die 
Pojt und wegnahmen die Geldfendungen?". Es fam zu (einer) Balgerei (npa- 
Ka) zwiichen den betrunfenen Eoldaten und den Schenfwirthen?!. Die Oper 
ijt fhon gegangen?? in Petersburg. Nachdem er fand?? eine Geldtajche, 
fing er an das Geld zu zählen, und zählte auf?? 333 Dreier, yünfer, 
Zehner. Die Soldaten adten ihn, wie (einen) Halbgott. Mein Hund ift 
ertrunfen im Sluffe. Als Berichterftatter?5 war der Rath PB. Es gibt?®- 
au für dieje Krankheit ein Mittel. Ych wäre (conj.). bereit, große Opfer 
zu bringen??, wenn fieshnen bringen würden Nugen. Sie drüdte?® mir 
leife?® die Hand. Sie werden bald begreifen?? das Unglüd‘, welches traf®! 
uns. Erjhroden?? fchrie fie laut auf. Nehmen fie heraus?? diefe Sted- 
nadel??. Was du jäen?d wirft, das wirft du ernten?®. Wie du betten®? 
wirst, jo wirft du fchlafen. Wer viel jchläft, der wenig lebt. Vom Schid- 
jale?8 nicht wirft du entgeben’?. Die Pferde find eingefpannt. Eifje, um 
zu?‘ leben, du lebft nit, um zu effen. Der Fiih fault vom Kopfe. 
Der Roft frißt das Eilen. ES wurde(n) weggefhicdt?! viel(leder) Waffen. 


1 xorBTp, 2 ysuäTb, 3 KaAKb, KAKHMB 66Pa30MPB, 4 A0cTäTbca, 5 Malb- 
yHuıka, 6 NOoABBHOUHOe NAATBe, 7 CDACTb, 8 corpacenie, 9 NepeHOyeBäTE, 
10 no6bauTs, 11 Kop66Ka, 12 aparoubunHoctk, 13 gakııka, 14 3Ö0HTHEB, 
15 opansitp. 16 MHNocTHBo, 17 yuuTbca, 18 N0A0TH6, 19 AOCTUTHYIb, 20 xy- 
AÖMKHHKB, 21 bxarb, 22 auyuAHka, 23 Telepp, 24 3anaıp Prtcp. Pfet., 25 06- 
ıupHbIH, 26 IPHToToBAneHie, 27 OTBecTH, 28 PoAHHKB-ä, 29 HanäcTb, 30 A&- 
He3KHAA NOChLIKA, 31 AyXAHINHEB, 32 atıu, 33 HaHTa Ger. Prs. ftattPf., 34 nacyug- 
TaTb, £5 AUKNAAURKB, 36 ecıb, 37 ee 38 C3KaTb, 59 NETKO, CIETKA, 
40 NOHATB, 41 UOCTHTHYTR, 42 acnyTäaTbca, 43 BEIHYTb, 44 6y1aBRa, 45 uO- 
ebaTb, 46 102KATB, 47 NOCT1ATb, 48 cyab6&-2ı, 49 yärn, 50 yTo 651, 51 BB- 
caatb Prtcp. Pfet. 
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5. CTATBA 1A 4TeHin. 
Nepexöa» uepesp Aynat 1877. r. 


Ho nepenpasa ua HAusKHeMmBb /yHab 66112 IpeanpHHATa TONB- 
KO A1A TOTÖ, YTOÖBI OTBAEYb CHA&A cunbı Typorp. Ilepenpasats 
3Ke Bb TOMB MEctb Beh pycckiga BoACcKA HEeAB3A ÖBIAIO IIOTOMY, 
yTO TOTAA, Ipu AanbubümemB HacTyıaeHin Ha Henpiätena, Pyc- 
CKHMB HPHIINÖCB ÖbI MPOXOANMTB MEbCTHOCTB, 3AHINEHHYIO Ye- 
TEIDBMA TYPEeuKuHMN KpbnoctAmn. ra nepenpäpbI TAABHBIXB CHE 
abhcrsyimmeh Apmiu TnaBHOKOMAHAyIOIRih H30pANB Apyroe MEcTo. 

Hesansıro 10 6064 na DByMKäkcKuXB BbICOTAXB KAIHTAHB 
nepsaro päura HoBHKoBB NoAy4uanb 0TB Benukaro KufAsa 0pH- 
KasäHie, BO YTO 6bI TO HH CTAno!, 3arpaaktp /yHal MAHaAMH BB 
CPENHeMB TEeyEHiH, HA IPOCTPAucTBb OTB TYpeukoä Kkpbnocrk 
Pymyka BBepxb 10 HukondAaa, NIPOTHBB KOTOparo CTOAAH KPAh- 
HiA BOHCK2 Hämei ApMIin. 

8-TO IIOHA, CB PA3CBETOME 9 PYCCKHXB A10A0KB OTYAJIHAIH 
oTB ceneuia llapanans, HeMHOro HoBBIme Pyınyka, HM IPHCTynAaH 
Kb MUHHLIMB 3arpaskaeHiamp. ‚1a 3aıımTbBı pa60yuxB Ha HamcH 
CTOpoHb ÖBINM BbICTABAEHLI IYIIEH, A HA OAHOMB H3Bb ABYXB 
OCTPOBÖBB, ANe3KANIUXG NO Cepenuub ynas, BbICasKeHbl CTPE.IKN. 
Kpöomb Tor6 BB uponußb ME3KAy 3THMH OCTPOBAMH CTOANA NAPO- 
pän 104Kka „Ulvıea“ u na6nmaana, YTO6bI Kb MEbcry paboTe He 
IONXOMENB KAKOH-HRÖYAB TYPeukif 6poHeHöcenb. KoMäHAoBalB 
„Ulyreoi“ 1öhtuaunrg CRPbIAN0BB; BB Kä4yecTBb OXOTHHKA? IIPH 
HeMB HAaXonAnca SKnBomucenp Bepemäruns. HecmorpA Ha To, 
yTO Ha pascBbrb Pa6OTHI HAMIH ÖBIAM OTEPBITBI 6allmOy3yKaNu, H 
IPUXOAUNOCb 3AKNANBIBATB MUHBI 10ABb CHABHBEIMB PY>K&CHubIMB 
OTHEMB, A510 HONBHTäNOCch YMKE KR KOHUY: YK& BCA CTOPOHA 
Ayuäas 10 OCTpoBöR% 6GpI1ä 3arpaskzeHa, u Pyceckie nepemnä ve 
Kb 3AKAANKb MUHB HA TYypenlKkoK CTOPOH%E, Korga BAPYTB CO CTO- 
pousı Pymyka nokasänca OTpöoMHbIH HenpiäTenbeKiä MOHHTÖPR. 
Töraach xe AÖHTHAHTB ÜKPbIAA0BB HANPABHIB HA HETO CBOP 
a6ay. 3asunben „Illytey“ u NoranaBımach, YTO OHA BOOPyXeHä 
MHHO, MOHHTÖPB BAPYTb OCTAHOBNHACA U 3ATEMB ab 3aıull 
xoA%. „Ilyrka“ nyerunach 33 HEMB. OChindA IPOTÄBHHKA BbICTpB- 
A1aMN, MOHUTÖPE CTANB 3ABOPAUHBATB ONHSKEe Kb TYPEIKOMy 6Epery 
a xorbns sahti BB HEe6ONBIMOH 3alABB: OHB Hanbanca, YTO 
„[lyreä“ uponeräte mAumo. Ho CxpbinnöB6, croäsımik y pyAa, 
BO Bpema nepembuans HaupaBnenie, H „Illyrka® c5 KarkbIMb 
MTHOBEHIEMB npHONnuKänach Kb Henpiäten. BB To Bpema Be- 
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peimäruub 3aMETHNB, 4TO ÜKPBINNOBB B31POTHYAIB, CAÖOBHO ÖbE 
erö Bcerö NepexepuyNo, H T0rAaNAICA, YTO OHG päueHu%. Marp6skı 
BCh IPHKANHCB Ko AHy A0nku. „Illyrea“ yke nonnerbra Kb 
€2MOMy 66pPTy MOHUTOpa. TypeH nonsAna cTpamusIä KPUKB H 
CB HCKPHBTCHHLIMN® OTB YKaca AHIaMmH ÖPÖcHNHCh HA APYTyIo 
eröpony. Y14p& MÜHOI ÖBLTB HAHECEHB, HO.. Kb s6memy YAHB- 
neuilo, B3PbIBA HE noc1B0Ba10. Okasanoce, yTO MUH3& HCOÖP- 
TH1aCb. Ilpaxonu1och, KAKb MO3KHO CKopbe, YXOAHTb OTB MOHH- 
töpa. Typeu, mekıy TbmB, OmpäBuBImnCch? OTB CTPAXa, CHÖBA 
OTKPBIANH YÖlHCTBEHHBIH OTOHB. Onnä 43b Iy.JIb PAHHAA BB AARRY 
Bepemaruna, a „Ilyrea“ uonyuina ıpo606uHy MW HA4aNa TOHYTB. 
Koe kart, OAHAKO, yaanoch IOABECTH @€ Kb OCTpoBy. BB TO BPEeMA, 
KAKb CTApAIuChB HCNPABHTL NOBpexkagenie, ÖpoHeHÖcelb MOTE 
DOAOHTH u sarpanuTb cH Aopory: B'b TAKOMB cıyaab, NO UPHKa3&HlIo 
Crpsan0Ba, Beh AOMKHBI ÖBILIH BBICKOYHTL Hä 6epers, a camyPo 
INAFOOKY B30pBATb. Ho 6poHeHöceNB, Kb CYACTbE, He OCMEAHNICA 
IpHONASHTBCH, U „Illyrka“ noßpanach, HAKOHENGB, 10 MbcTa Hä- 
muxb pPa60TB. PäuHeubiä BB 665 Höru u upäBy1o pyEy ÜKpbIANöB®%, 
Bepemaruug u eine TpH MaTpdsa ÖbLIU OTNPABACHLI BB ÖAUSKAH- 
miä TOCHHTAN, rıb ÜkpbIN0BB 34 HEOÖBIEHOBEHHO® MYSKECTBO, 
BEIKABAHHOE UME BB STOME Abb, ÖBIIB HATPA’KAEHB TEeöprieBCKHMB 
EPECTÖMB U3b PYyKB Camor6 Tocyaapa. 

He yenbnu Hama pa6ouie H36ABHTBCA OTB TYPeukaro 6po- 
HEHÖCHA, KAKB HMB CTAAA YTPO:KATb 'HÖBAA ONÄCHOCTE. 

Ce pbrü HengaAi OBL1O BUNbTE, 4YTO NPOHCXONUTL 34 HeE- 
NPiATeJIBCKHMB Ö6PperoMB, IOTOMY 4YTO Öeperb 3TOTb OYEHB BbI- 
CÖKB U KOHYAETCA O6PBIBOMB. A MEKAY TEMB Kb MECTy HAMHXB 
paö6TB u36 Pyınyka Mm4anach KÖOHHaA 6aTapea, A 32 HE MENB 
6broms ubrbä 6aTanböHB TYPEeuKaXB CTpbik6BB. Kb CYACTBIO, 
CB Pycckaro 6epera B6 Bpema 3aMmbrunu NPH6NHKEeHie HenpiA- 
rena. Teuepärp UrobereBb, HOAKÖBHUKB ÜTPYEoBB H eme HB- 
CKOABEO OBHILEPOBB ÖPÖCHAHCh BB NÖOAKH H yenbau npeayupe- 
AuTB® 0656 ONACHOCTH HAMIHXb MOPAKOBB, KOTÖpBIe U yıLTH CB 
CBOYMH MHHOHÖCKAMH BBePXB H BHH3B T10 Ayuaro. Ho nano 6B110 
eme eNMacTh Moneh, HAXONHBIIHXCA HA 6erpoßt. Yacrp U3B HHXB 
yna.1dch pasmbcrätb 10 NÖONKAMB; APYTÄMB, KOTÖPEIMB He XBA- 
TH10 MbcTa, KANaın Ip66RoBbIe MaTpöcckie 10Aca, & HEyMBbB- 
IDHXG NABATE NpuBABaIuH C3aı A0N0KB pyreiusımu P&eMHAMH. 
Meskıy TbMB Typeukia rpaHarsı yıke mAnenanach® BB Böny. Ha- 
KOHEIB, OTYANUAH. ÜTAAH NIPHOAMSKATBCHA Kb pycekoMy 6epery. 
Bapyr& c% 6cTpoBa pasgalcä OTYAAHHBH KpHRB O0 NOMOHE. OR2a- 
3äl0Ch, ITO OAHHB H3b MATPO30BB OTNPäBH1SA OTBICKHBATb CBOE 
Py’Kbe H He 3aMETu1G, KAKB OTNABIAH 1öaku. Tora Oröberepb 
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H ÜTpyKoBL HepenpbIrHyAH BB TETKYIO BECEJIBHYIO' INNOOKy H 
HECMOTpA HA YCHICHHBIÄ OTÖHB HenpiÄTeng, BEPHY.IHCh Ha3är®. 
YsnnbBb, YTO Kb HEMY HI6TB INMNONKA, MATPp03b CAM NONABITB 
Kb Hei HA BCTPb4y H 61ATONOAy4HO 6BLTE A0CTABAeHB Ha HAMY 
CTOPOHy. 

Jarpazeuie Ayuaa y Pymyka 6110 oKöHyeHO: BB TO cä- 
Moe BPEMA, KAKB NOABHICA TYPp&ukil MOHHTÖPS, MAyMaup Hü- 
AOBB yeobas 3a.10KHTb MÄHBLE IONB CAMEIME HEIPIÄTEJIBCKUMB 
6eperomp. Cköpo dTomy xe HAnroBy BBIIa10 Ha A0M0 eme 06- 
abe onacHoe AB10. 

Kar H3BbCTHo, Trasuoromännyroniä ATAANB Ipakasänje 
sarpaauıs AyHau TÄRIKe nportwBes Huronöaa. Koraa Ha3HAYeHHbIA 
ana SToro Abna mmonku, 11-ro iroHA, TOTÖBHNHCh IPHCTYNHATB 
Eb Pa6öth, OT Hukondna ÖTUNIELIB Typeyeiä MOHHTOPEB, 6d.ıbe 
BCbxXb APyTüx% TPeBÖKHBITIH Pycekuxb 33 mocAbauee BpEeMA. 
OuB WEIB CB OJeBHNHLIM HanıbpekieME nombmäTk HALHMB Pa- 
66TamE. pt mMAHonöcHLa mAironkuH, „MuHa“ nomb KOMäAHAOM 
Apenca u onpäBugınaaca® OTB uoerbruaro 604 „Ulyrea“ I0AB 
KOMäH70 HunoBa, Hanalım ka \Henpiärena! „Muna“ cpasy ke 
6E118 NOBpe:K6Hä BbICTpb.IaME ' CB MOHHTÖDR vn ei NpHINNÖCh 
orerynärts. Torga Haross uyerärs cBomw „Illyrey“. Ou% xoTb1% 
YAAPHTE MOHHTOPB BB HOCOBYEO dACTb, HO CAMb YYyTb ÖBLIO He 
HATKHYJICA HA MäÄHY, KoTOpaa 65LTA cuymeHa Cb MOHHTOPA. 

Cyacrı#Bo UPOCKONB3HYBB MMO Höca, HänoBR Halpa HIB 
mAMwuky Kb KöpMb MoHHTöpa. us Haxorkica Ha PascToAHiu 
OAHOH CAKeHH OT 60PTA UPOTÄBHUKa u BuNbNB, KaKT KOMAH- 
A8APBb TYPEenkaro Kopa6nA, Io BAAY HacroAmih PERKiH AHrJIHYA- 
HUHB, CHANb PYPäkky H BIT UBO OTBBCHNB EeMy IIOKNÖHB. 
Hanoss oTBbya1B TbEMB xe, HO KhOMb Torö TPH pasä BbICTpb- 
AH.Tb H3b peBoABepa, nocnb 4er6 AHTAIHYJAHHHB KyA&-TO GRPBLICA. 
Onuako nogBecrä MAHY Hanosy e yaanöcp: „Hlyrea‘“ Ob1J1A 
upo6HTa OCKÖNKOMB TPaHäTkI H He Imor1äa ABÄTATBCH ÖyeHb ÖBbI- 
erpo. llosromy MOHATÖPE yenB.1b OTBECTH CBOFO KOPMY OT yAana. 
HA10BB xoTb1B HAalläcTb Ch apyröß elropoubl, HO MOHHTÖPB ONATB 
YBEPHYACA. 

Bz ödTo Bpema cB Häwero 6eper)a, HE HepecTaBäfn, IyCRälH 
Bb MOHHTÖPE TPaHäTEI, KOTÖPEIA NoyTfü BCb PAspbIBANHCh y HETö 
Ha uany6b; Tpy6ä er6 Ösra morHuvTa\u upoerpbleua. N36aBaR- 
IIHCb OTb noeabiuaro yaapa „Ilyreh“, ou5 1a156 33B0POTR MH 
Ha BCbXB HAPAXBb YUWEIB Kb Hukonö.kio. . 

ITOTE HöBsıh nögsars „Illyrku“, \3a korupsıäk Hänoes u0- 
Ay4anG TeÖpriesckih KPecTb, HABEITB CTPaXb H Ha Apyria Ty- 
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pPeukia CyAa H AA BO3MÖSKHOCTB HA cabaykoımiä ke NeHb Öe3- 


Li "ou N ‚ [4 
IPeNÄTCTBEHHO 3aT0poAuTs AyHälı MiHaMu HeMHoro noBErnme Hu- 
KO10124. 


1 um jeden Preis, 2 Volontair, Freiwilliger, 3 berzert, 4 zu fi kommen, 


fih beruhigen, 5 vorbeugen, 6 ihlappen, 7 Bec&iıbnas mmonka Ruderboot, 8 ber- 
richten, Hertellen. 


8. 113. Bildung der ormen der Zeitwörter. 


€3 ift bereits im N. 92 das Widhtigfte über die Bebeutung und 
Eintheilung der Formen gefagt worden; bier erübrigt es ihre Bildung 
auseinanderzufegen. 

Die einfachen Zeitwörter Tönnen die beftimmte , unbeftimmte, 
die mehrmalige und einmalige Form haben; 3, B.: HocHTB, Hecra, uä- 
INMBATb ; CTYYATb, CIYEHYTB; die’ vollendete, unvolfendete und augen- 


blidlih einmalige $orm werden durd) die zufammengefeßten Zeit- 
wörter ausgedrüdt: 


l. a) Die mehrmalige $orm wird gebildet aus der unbe: 
flimmten %orm, indem die Endung des einfadhen Zeitwortes' Tb in 
die Endung der mehrm. Form bIBIATb oder NBAaTb (zuweilen aTb, BATb) 
übergeht; 3. B.: KuUNäTL-KHABIBATE h YHTATb-YHTBbIBATb ; TYAATB-TYAU- 
BATb; ABETATB-ABÄTUBATB. 


Hievon abweichend: Bentrs vefehlen, BeNBBATB; CAa6BTB abführen, c1a- 
GbBATb; BbHTB wehen, BEBATB; ebsırz jüen, CBBaTb; TOBETB faften und beten, 


TÄBAIHBATE. | 

b) Dei den Zeitwörtern, /welde in der vorleßten Silbe ein un: 
betontes o haben, übergeht (o in betont. &: ÖPOCATb-ÖPäChIBATB; 
CTOATb-CTÄHBATB; TOBOPÄTB-TÖBÄPHBATE; KOJIOTb-KAAbIBATb } CMO- 
TPBTB-CMärpnBars. Wenn abjer das 6. der Wurgzel- oder vorlegten 
Silbe betont ift, jo bleibt e8 unverändert: Pa60TAaTb-PaÖOTBIBATB, X.I6- 
HATb-XNÖNBIBAThR, TPOTATLB-TPÖTHBATE. 


e) Die Zeitwörter, welche im Praesens A einf&alten, nehmen 
dasjelbe auch bei der Bildung der mehrm. Form an: 1pemärts-apem- 
ANBATb , JAOBÄTR-ABAHBATB,/ AOMHTB-NAMANBATB, 3HAKÖMATB-3HA- 
KOMAHBATb. | 


Ausgenommen find: wufubre fieden, kanäTb; mmanarp fneifen, mänpI- 
BATb; xPomäts hinfen, nz TepuBT& dulden, TepımbBäTk. 


d) Die abgeleiteterk Zeitwörter der Grp. 1. I. Conj., die 
vor ber \ynfinitivendung einen (aus einem Kehlfaute entitandenen) Zijc- 
laut haben, verwandeln diefe-n in feinen Kehllaut zurüd: KPHYAaTb-KpH- 
KABATb, NAMATB-UÄCKHBAÄTB, CIBIINATB-GAEIXHBATB, CTPYKÄTB-CTPY- 
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THBATb, AyWHÄTbB-AYCKUBaTb. Biele beyalten aber den Ziichlaut: »£yp- 
YATb->Kyp4auBaıe riefeln, enbınurs v. Pferde abjiten lajfen, enbmu- 
BaANB; BbEO4HTB bepaden, BBIOYHBANB; MHÖOSKHTB-MHÖKHBANB, YIÄTB 
-Y4HBalBb, CYINÄTB-CYımmBanb. Die Zeitwörter 1. Conj., weldhe vor 
der nfinitivendung einen Zifhlaut haben, behalten ihn aud bei der Bil: 
dung der mehrm. orm: CAKATB-CAKHBATB, KAYATB-KAYHBAND, KY- 
IHATR-KYIOABAJTB. 


e) Die Zeitwörter der 4. Grp. II. Conj. (melde den vor der 
Sfinitivendung befindlichen Consonanten [A, 3, €, T, er] in der 1.$j. 
Praesens in den correspondirenden Zijchlaut verwandeln) bilden die mehr- 
mal. $orm aus der 1. Prin. des Praesens: rpo3äTb, TPo3KY-TpacH- 
BAT, 30A0TITb, 30.104Y-30AA4YHBA.Tb, HOCHTB, HOINY-HAIUMBATE, 
BO3ÄATBb, BO3KY BAPEHBANB, CHIBTB, CH3KY-CH’EHBATB. 

Ausgenommen find: NBCTHTE jFmeicheln, IIMATB; MErHTb rädhen, MINATB; 
yYTHTb ehren, hat uHTäTB, 


Die Zeitwörter der 5. Gruppe I. Conjugation sind mit diesen nicht 
zu vermengen. 


f) Die Zeitwörter der 9. Il. u. 12. Grp. I. Conj. ver: 
wandeln Tb in BÄTb: AYTL-YBATb, YyTb-YyBäATb, MBITb MbIBATb, KPEITb 
-KPbIBATb, ÖHTB-ÖHBATBb, THHTB-THUBATB U. |. W. 

Auch die einfildigen Zeitwörter der 7. Grp. I. Conj. auf bTb 
verwandeln TbinBaTb: LpbTR-ıpEBATR, 3pbTB-3pbBaTb, NETB-IIEBATE, 

8) Die fächlichen Zeitwörter auf nyTb bilden die mehrmal. 
Form aus der Vergangenheit, indem fie die Endung B in ATb verwan- 
deln: TÄHYTB, TAÖB-TUOATB; 3A0HYTb, 3A0b-3A0ATL, MEP3HYTB, 
MEP3b-MEP3ATR U. A. 

Ausgenommen find: ruyTB-Tu6äTB biegen, BAHYTb -Ba1arh welfen, NAX- 


HYTb MAXHBATB trieben, CÖXHYTB-CBIXATB trod'nen, CTbIHYTb-CTEIBATB erfalten, 
TOHYTb-TONATB unterfinfen. Das thätige Zeitwort Tauyrb hat TACHBATE. 


h) Die Zeitwörter auf eperp haben die mehrmal. Yorm auf 
NPATb: MHPÄTB, IIAPATB, THPATB. 

1) Die einfildigen Zeitwörter der 4. Grp. I. Conj. und die 
unregelm. der 5. GHrp. fchalten zwiihen die zwei Gons. der Wurzeljilbe 
N ein: BPATb-BUPATB, SKPATL-KUPATB, OPATb-ÖMPATb, APATL-AHPATE; 
pBaTts bat aber PRIBATL, 3BATL-36IBATb. 


k) Die unregelmäßigen Zeitwörter der 2.3.4.6. Gruppe bil- 
‚ven die mehrm. Yorm aus der 1. Pri. des Praesens, indem y in ATb 
übergeht: TpBI3TB, TPpbIsy-TPpbI3äth, Ab3Tb, Ab3y-Nb3ATb, NACTH, Na- 
CYy-lUACATb, PACTH, PACTy-pacTäTk, 6MIOCTA, 6101Y-Ö10NATb, IBb- 
eTä, UBBTY-UBbTATB, TPecTä, TPe6Y-Tpe6&Tb, IACTb, NANY-DANATE, 
6epe4s, 6epery-Öeperätb, Ie4b, UEeKY-NeKATB, IPAIB, IPATY-upA- 
TATb, ABTb-A5BATb, MIIBITB-NABIBATb, SKUTb-3KHBATL. 


— 154 — 


Ausnahmen jind: KıacTb, KAAly-KAAAbIBATb, KPACıb, KpaAy-Kpälbl- 
BATb, KIACTb, KIAHY-KIMHATB, 3KEUb, 3KTY-3KHTATB. 

1) Die unregelm. Zeitwörter der 7. Gruppe (melde im Praes. 
in die Wurzelfilbe einen Consonant einfchalten) bilden die mebrinalige 
Forın aus der 1. Perjon des Praes., indem fie zwiichen die erjten zwei 
Consonanten der Wurzelfilbe den Vocal n einjhieben und die Endung 
y in atb übergeben lajlen: skarTb, sSEMV-KHMATB, 3KATb, 3EHY-3KHHATB, 
MATb, MHY-MUATb U f. W. 


m) Die mehrm. %orm der übrigen unregelm. Zeitwörter ent- 
jteht regellos u. 3w.: CAaTbB-CHNATB fhiden, cuatp-chinars fchlafen, 
X015Tb-xAuuBaTb wollen, beTp-bayats effen, CTAATB-CTBINATB außbrei- 
ten, ebetb-ebaare fidh feßen. 

Aumerkung Die mehrmalige Form hat nur den Infinitiv, die 
Vergangenheit, fomie das Participium und Gerundium der Bergan- 


genheit (feine Gegenwart und feine Zufunft, feine Befehlsform, fein Farticip. und 
fein Ger. der Gegenwart). 


2. a) Die einmalige Yorm wird aus der unbeftimmten 
gebildet, indem die nfinitivendung Tb in HYTb übergeht; 3.9.: YöKaTb, 
YOKHYTB anftoßen (m. d. Glafe), npsraTp, upBIruvyTB fpringen, Acp- 
3ATb, HEP3HYTB Wagen, YEPNATB, YEPHHYTB, |höpfen, KAUKATB, K.IAK- 
HYTB rufen, AyTb, AyHyTB blajen, cKpunbTB, CRPANHYTB Fnarren. 

b) Wenn vor der Synfinitivendnng der Consonant A jtebt, jo 
wird in der einmaligen Sorm hinter n der Halblaut p geießt: KonoTs, 
KOABHYTB teen, ETPENATB, CTPbABAYyTB |dießen, HAAKTB, HAJIBHYTB 
feuern, BanHTb. BANBHYTB niederwerfen; — Kamnats huften bat aber 
KAMNAHYTB. 


e) Bei den abgeleiteten Zeitwörtern, welde vor der 'nfinitiven- 
dung einen, aus einem Kehllaute entjtandenen Zifchlaut haben, übergeht 
diefer bei der Bildung der einmaligen Sorm in feinen urfprüngliden 
Consonant wieder zurüd:: PYIIATr, PYXHYTB zerftören, KPAYATB, KPHK- 
HYTB |hreien, APO:KATb, APÖTHYTB zittern, CTYYATb, CTYEHYTB flopfen, 
6p1IO3>KATb, ÖPEBTHYTB brummen, BOP4ATB, BÖPKHYTB fnurren, um- 
INATb, NHCKHYTB Pippen u. Q. 

d) Die Zeitwörter auf OBATb, EBATb, bilden die einmalige Korm 
aus der 1. Prj. des Praesens, indem 1 in HyTb übergeht: COoBATB, 
CYHyTB jhieben, 6r1eBatp, 6MIOHyTB fih übergeben, KAEeBATb, KAIO- 
HYTb piden, MAEBATB, UANOHYTB jpuden. 

e) Diele abgeleiteten Zeitwörter, insbejondere jene, deren Con- 
sonanten bei der Präfensbildung einer Veränderung unterliegen 
(I. Conj. Gruppe 5, II. Conj. Gruppe 4), lafjen bei der Bildung der ein- 
maligen $orm einen Consonant aus. Eolde find: 6NecTbrp, 61ec- 
HyTB glänzen, ÖPEISTATb, ÖPBI3HYTB |prigen, BepTbrTb, BEPHYTB Dres 
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hen, TAOTATB, TAOHYTB (au TAOTHYTB) jhluden, rAaabTB, TIAHYTB 
fhauen, ABäTaTbB, ABHHYTD bewegen, MEPTATB, AEPHYTB zupfen, KA- 
NATb, KAHYTB aud) KAnHyTp tröpfeln, KHAATB, KHHYTB Werfen, 
IIeCKATb, OAECHYTB plätfhern, uMOCcKaTb, NAFOCHYTB plätiern, no- 
AOCKATb, NOAOCHYTB jpülen, NPEICKATB, NPBICHYTB jprißen, CBHCTETB, 
CBACHYTB pfeifen, THCKATb, THCHYTB Prejfen, TpeueTatb, TPenelyTb 
zittern, TPE&ecKaTB, TpecHhyTp berften, TPOrars, TPOnyTB berühren, 
XAECTATb, XAecHyTB peitihen, Flatfhen, XIBICTATB, XJIBICHYTBb pPeit- 
Ihen, xpyerbre, xpYeHyTs fraden, fnirjhen,, mentats, mennyTb 
flüftern. 

f) Die die Bildung einmaliger Zorm zulaffenden unregelmäßigen 
Zeitwörter auf 3Tb, CTb, ub (2. 3. 4. Gr.) verwandeln die Präfens- 
endung y in HYyTb: Tpecrb-rpeöv-rpeönyrs harfen, rudern, TPBI3Tb- 
TpbI3Y-TPbI3HyTB nagen, CEPECTB-CKPEOY-CKPEÖHYTB jhaben, CTPHUB- 
CTPUTY-CTPuTHYTB jdeeren, TOA6Ib-TOAKY-TOAEHYTB jtoßen, sKeyb 
brennen hat skuruytp, 

8) Mande Zeitwörter bilden die einmalige Yorm ganz unregel- 
mäßig 3. B.: rpembrs-rpAnyTe donnern, ABIXATB-AOXHYTB athmen, 
SEYIKIKATB-SEYEHYTB jummen, KACATbCA-KOCHYTbCA Detreffen, Ky- 
HATb-OKYHYTB Untertauden, HATB-UHYTB ftreden, jpannen, pas3brarh 
pasauyrp gähnen, pbarp-priuyTs jtoßen, TPYCHTB-TPYXHyTB ängftlich 
fein, TPacTa-ıpaxHyTB jhütteln, TBIKATL-TKHYTB ftoßen, hinein fteden, 
INEAKATbB-MEAKAHYTB |hnalzen, INENKATB-MEAKHYTB fnaden. 


3. YUus der einmaligen Form wird die augenblicklich 
einmalige Forın gebildet, wenn man vor den Infinitiv der erjteren 
eine Praeposition oder eine Vorfilbe jeßt. 3. B.: 6pBIsHyTB fpriken, 
B36PBI3HyTB einen Spriker maden, ABAHYTB bewegen, B3ABHHYTB ber- 
aufheben, AEPHYTB zupfen, B3AEpHyTB mit einem NRud hinaufheben, 
penenyrp erbeben, BeTpeuenvTte plößli erbeben, APOrHYTB erzittern, 
B3APOTHyYTB plößlid erzittern, AOXHyTB aufathmen, B310XHyTB plöglid 
einmal aufathmen, EPAKHYTB aufjhreien, BCKPHKHYTB einen Edrei au$- 
jtoßen, nBIXHYTB auflodern, BCHBEIXHYTB plößlid aufflammen, TpyxuvT& 
Angft befommen, BeTpyxHYyTp plöglid) Angitgefühl befomnıen, TpaxuyTrs 
einmal jchütteln, erpaxuyrp mit einem Rud abjdütteln. 

Anmerkung. Die einmalige und augenblidlih einmalige Form haben 
feine Gegenwart, fein Participium und fein Gerundium der Gegenwart. Agpı 

4. WHus der mebrmaligen Form wird die unvollendete 
Form gebildet, wenn man vor die erftere eine Praeposition fekt; 3. 3.: 
AbABIBaTB zu thun pflegen, BEINbNEIBATB verfertigen, BAPHBATB zu fo> 
hen pflegen, BEIBAPHBaTB ausfchen, HammBarp häufig tragen, BEIHä- 
IDHBATB austragen, CBINATB-IOCHNATb |hiden, PACTATb-BEIpAacTäTp 
berauswadjen. 
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Zuweilen wird diefe Jorm aud aus der unbejtimmten Yorm ger 
bildet, wenn ınan vor diefe eine Praeposition fett: BonuTs führen, BBI- 
BoAuTb herausführen, neTats fliegen, npanerats bereinfliegen, HOCHTB 
tragen, 3aH0CHTB bineintragen, xoruTb gehen, BEIXONUTB ausgeben u. a. 

Die unvollendete Yorm hat alle Zeiten und Arten. 


5. Die vollendete Form wird aus der bejtimmten (zumeilen 
unbeitimmten) gebildet, indem man vor diefe ein Vorwort oder eine 
Borjilbe jegt: 6echbrosarp |predben, no6ecbroBars fih ein wenig .un- 
terreden, Obearp laufen, yöbkarp davonlaufen, TacKäts jchleppen, 
IpuTackats herbeiichleppen, erbte fliegen, upo1etbrp durdhfliegen, Key 
brennen, samkeus anbrennen, anzünden, pbsats jhneiden, BBIipb3arp aus- 
jhneiden, ÖObrars laufen, Bpröbratßp durh Yaufen etwas erreiden, Ba- 
AATb wälzen, BBIBATATB auswalfen, KaTatb rollen, LPoKaTaTs durd) 
rollen, erymArte treten, OTEeTynHTb zurüdtreten, ÖpItb fein, TOÖBITB 
ein wenig verweilen, Bxars fahren, upibxars gefahren anlangen. 


Die vollendete Form hat Fein Praesens, fein Participium und fein 
Gerundium de3 Praesens. 


8. 114. Eintheilung der einfahen Zeitwörter. 


Se nachdem die einfachen Zeitwörter eine oder mehrere Forıinen 
zu bilden fähig find, theilt man fie in I. mangelhafte, 2. unvoll: 
ftändige, 3. vollftändige, 4. Doppelzeitwörter. 

1. Mangelbafte Zeitwörter; diefe haben nur die unbeftimmte 
Borm; 3. B.: kerar wünfdhen, ropbrs brennen, 6orarbre fi veid 
machen, MEAIHTB Zögern, sKeutbre geld werden, ırars lügen, yMBTS 
verftehen, umbre haben, TEmuTBeA fi freuen u. dv. a. 


Werden mangelhafte Zeitwörter mit einer Praeposition 
verbunden, jo entiteht die vollendete Yorm: Ke1ärs-nomk21äth er 
wünjchen, rop&brp-cropbre verbrennen, Öorarbre-pasdoratkrte rei) 
werden u. }. wm. 

Zu den mangelhaften Beitwörtern werden auch jolche gezählt, welche die mehr- 
malige Form zwar bilden, bei denen diefe aber nicht gebräudlicdh ift und nur zur 
Bildung der unvollendeten Yorm dient. Sole find z 8. die fählichen Beitwörter 
auf HYTb, die einfilbigen auf uTB u. a. ald: MöpsHuyTb-Mep3äTb-33Mep3äTtb er- 


frieren, UATb-UHBÄTL-OPOHHBÄTb, ONOCTH-ONAATB-CO0NWATATb, TIEYb-IEKÄTB- 
SAIIEKÄTB, KeYb-SKATATb-333KHLÄTb U. Q. 


2. Unvollitändige Zeitwörter; diefe haben die unbeftimmte 

und die mehrmalige Yorın 3. B.: 6epeus-Öeperärs bewahren, 66- 
rars-Obrasarp laufen, TOBOPÄTB-TOBAPUBATE fpreden, Abnarb-ABAEI- 
BaTb thun, KAACTbB-KAAABIBATR legen, KOPMATL-KAPMAUBATB nÄhren, 
EPäCHTb-EpamaBatb färben, MENATB-MEINHBATB milden, NHTATB-IU- 
 TbIBATb nähren, NNATATB-UNA4UuBaTb zahlen, NPOoCcHTbB-IPAmHBATL 


OT 


bitten, pa00TaTk-pa60TsIBaTk arbeiten, CaNATB-CAsKuBartp feßen, pflins 
zen, CHABTB-CHKUBATB fißen, CAYSKATB-CIY3KUBATB dienen, XOTETB-- 
xayaBars wollen u. d. a. 

Mus diefen zwei Sormen kann man mit Vorfeßung der Prrae- 
positionen zwei andere Sormen bilden u, zw. aus der unbejtimmten 
die vollendete, aus der mehrmaligen die unvollendete; 3. B.: kop- 
MHATb-UPOKOPMHTB, KAPMAIHBATL-HAKAPM.IHBATB, IIHTATB-BOCLUHTATB, 
NHTEIBATb-BOCHÄTBIBATB, IMIATÄTB-3AMNATHTB, IIAYHBATB OTIIAUH- 
BaTb u. |. w. Ä 

3: WVollftändige Zeitwörter; diefe haben drei Formen: die 
unbeitimmte, mehbrmalige und einmalige: npsirars-upsIiruBatk- 
UPbITHYTB fpringen, 3bBATB-36B5IBATB-3bBHyYTB gähnen, KU TATB-KUNB- 
BATb-KÜHYTB Werfen u. a. 

Mus diefen drei Formen entjtehen durch Verbindung mit Prae«- 
positionen drei andere Jormen u. 3m. aus der unbeitimmten die 
vollendete, aus der mehrmaligen die unvollendete, und aus der 
einmaligen die augenblicklich einmalige Zorm; 3. 2.: 


1 KHAATB KHJIBIBATB KHUHYTb 

2 BBIEHNATB IpekHänbIBATb BCKÄHYTB 

l kpmyars EPHKHBATB KpPHKHYTb 

2 33KPHYATBb NHOKPUKUHBATB BCKPÄUKHYTB 

1 Tpörats fporaBars _ TPOHYTB 

2 33TPOTATb 3aTPÖTHBATb 3ATPÖHYTb 

l maxarb MAXHBATB MAXHYTb 

2 3AMAXATb 3AMAXHBATb 3AMAXHYTB U. (. 


4, Doppelzeitwörter; dieje haben drei Kormen: die be: 
ftimmte, unbeitimmte und mebrmalige. Solhe Doppelzeit- 
wörter find: 


Unbejtinmte Yorm beitimmte %. mehrmalige %. 
6poxuTs umberirren, 6peetu — 6PAKHBATb 
6EraTts laufen, ObKatb — G6EruBark 
BAAIATb ‚wälzen, BaANIUTBb 2 — BANHBATB 
BOAUTB führen, leiten BECTH — _ BAKHBATB 
BO3HTB führen, fahren, BECTÜ — _ BA3KHBATB 
BUTATb jehen, BuAbTB D — BHABIBATB 
BAA4YATb ziehen, fchleppen, BAICYB — _ BieKäTb 
BOPO9aTb drehen, wenden, BOPOTuÜTB — BOPÄ4YHBATB 
TOHAÄTB treiben, THATb .— TäHHBATb 
KATaTb rollen, KATUTb 2 — KATBIBATb 
KAaHatca grüßen, EAOHHTBCA—  KJIAHUBATBCA 
KpusaAtb frümmen, KPHBATB — EPHBJIHBATB 


17 


N133UTb klettern, Aab3Tb —  AAKHBATB 
AETATb fliegen, aetbtBs — ANETEIBATb 
AOMATb breden, AOMUTB — ANAMEIBATB 
MBpAtB mejfen, MmEpurs — MÄpHBa1s 
HOCHTB tragen, HECTH —- HäIDHBATb 
INABATBb ihmwimmen, DNbTtb -— NNBIBATB 
NOA3ATB Frieden, NOoNaTH —- HANSbIBATb 
CA5KATb feßen, pflanzen, canauaTtb 2 — CA:KHBATb 
TACKATb chleppen, TaluTb -- TACKHBATB 
TÜCKATb drüden, TUCHHTB —- THCKHBATb 
XONHTBb geben, HATH —  X&AIKHBATB 
B3AuTB fahren, BXaTb —  B3%KHBATB 
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Mit Praepositionen bilden die Doppelzeitwörter an- 
dere Formen u. 3. entjtehen: aus der beftimmten die vollendete, aus 
der mehrmaligen die unvollendete Form; 3. B.: 


BestH führen, OTBE3TU BAKHBATb — BBIBASKHBATb 
KaATuTb rollen, 3aKaTHTBb KATEIBATB — OTKATBIBATB | 
canurs jeßen, HACANHTb CAKUBATB — TEPECASKHBATb U. (. 


Manche unbeftimmten Zeitwörter behalten mit Praepositionen die 
unvollendete Yorm bei; 3. B.: 


BOABTbB — BO:KY führen, 3AaBOAUTb — 33Bo:Ky einführen 

6brars — 6bram laufen, BbI6brars — BbIöbrar berauslaufen 
HOCHTB — HOMY tragen, H3HOCHTB — H3HOMY ertragen 

XOAHTB — XO3Ky gehen, BAXONUTB — 3AXo:Ky untergehen u. a. 


Andere unbejtimmten Zeitwörter übergehen in Werbindung mit 
Praepositionen in die voll. Form; 3. B.: sugars fehen, yBHnATb 
erbliden, katarp rollen, OTKaTaTb wegrolfen, mEparp mefjen, ormb- 
parts abmefjen u. a. 


8. 15. Eigentbümlichfeiten der Zeitwörter. 


1. €3 gibt einige einfachen Zeitwörter, welde die unpollen: 
dete und vollendete Form haben. Sole find: 


unvollend, volfendt. unvollend, vollendt. 
6pocatb ÖPÖcHTb werfen IYCKATb nycerurs laffen 
AaBäTb AATb geben pa’Katb poagätb gebären 
ABBATB AbTb Dintfun pEmars pbmars entfceiden 
KOHYATB KÖHYHTB endigen canätsea cberb fich jegen 
AumaTtb MmMTb Dberauben CTAHOBHTBCA CTATb werden 
NOSKUTBCA NAEYb ih legen CTyuaTs CTynHTs jchreiten 
NANaTb IACTb fallen XBATATb xXBATHTb greifen 
unbHATb mabHaTB felleln ABAATB AIBHTBb zeigen. 
IpOIMATb NHNPOCTATB verzeihen 


— 259 — 


Diefe Zeitwörter ändern in Verbindung mit Praepositionen ihre 
Form nidt: 


KOHYATb — KOHYdW — 3AKOHYAW, KÖHYHTB — KÖHYY — 34K0HYY 
TAAaTB — Nana -— BhIlaNAlI, HacTıb -— TaXy — BBIHAAY 
CTYHäTbB — CIyUAM — OTCTyNAI0, CTyUHTb - CTYIAEO - OTCTYNAM 


u. a.; Aoskursca übergeht mit der Praeposition in vollend. Form: 
NONOKUTBCA, fut. HONOKYCR. 


2. Fünf Zeitwörter : Bembre befehlen, sxeuurts verheirathen, kas- 
HATB binrichten, beitrafen, päunrts verwunden, pymmrs zerftören — 
drüden mit einer Endung fowol die voll. al unvoll. Form aus: Bemo 
ich befehle und Benro ich werde befehlen, panro ich verwunde und id 
werde verwunden u. |. w., denn Oyay Benbrtp, 6yny PAHHTe u. |. W. 
find nicht gebräudlih. Kynutp faufen (voll. Form) bat nur als zu- 
fammengefegtes Zeitwort die unvoll. Yorm: NMOKymäTbB-uokynam id) 
faufe; Kynnro-kynump beißt: ich werde Faufen. 


3. E83 gibt zufammengefette Zeitwörter, welde als einfache nicht 
gebräuhlid find; als: 


unvollend. polfend. unvollend. vollend. 
BOOPY:KäTb, BOOPY:SKHTB bewaffnen 06pamars, O6paTars wenden 
BHyWATb, BHYMATB einflößen 06yBars, O6YTB befhuhen 


BCTpbyaTb, BETPETUTB begegnen oTBbyaTb, OTBBTUTB antworten 
BOCKpeCäTb, BOCKpecHTsauferjtehn nocbmäars, nochbratp bejuden 
3AKNIOYATb, 3AKNI4YHTB [hliefen pasopAts, PasopArs zerjtören 
satbBath, 3aTbark anjtiften pasysars, pasyrs Ecdhuhe ausziehn 
HCTPEONAÄTB, HCTPeÖHTB vernichten COO6mATs, Ccoo6mmrs mittheilen 
HaYHHATb, HA4YATb beginnen yray6nATBca,yrayOurbcajicvertief. 
O6HASKATb, O6HASKUTB entblößen yBbKkoBbYHBaTB verewigen u. a. 


4, 3 gibt einige Zeitwörter unvoll. Sorm, deren vollendete %- 
durch ein anderes Zeitwort ausgedrüdt wird; als: 


unvollendete vollendete 
6urB fchlagen yaapuıs einen Schlag geben 
6pats nehmen B3ATB ergreifen, nehmen 
TOBOPHTB reden, |preden CKA3aTb jagen, ausfagen 
KAacts legen TONoxKHuTb hinlegen 
AOBATB fangen noAMmäars fangen, feftnehmen 


AORAANHBaATB melden, berichten AONOSKATB diefelbde Bedeutung 


— 260 — 


Musterbeispiele. 


8. 116. 
Zur Beleuchtung der Formenübergänge mögen folgende Beifpiele 


‘ 
« 


dienen 


gavaumyaoden MHmopnndn <Gamoonmndn aavammgn HMOgH: qamoon ld “ 
Yımaeanmenoden HImopHandn Hımandonadu yımavanmıen yIMo9H HIMaH9OH v48 
Beanmen9dau — B90HAdı — BO9H BOOH 20 
yınoreanmenodon — AIBoOHHdu — HI k99H YIIBOOH vd? 
Heanmenoden no9oHnndu HooHudu _ H99H mMoR = 
gqıeanmenadeun 9 AKoonndu gqıa9oHnndn 9 — HLO9H '9 ‘00H A7kg fr 
q<ıreanmen9don GO9HHdn Lırnoonndu LIBaHumEeNH OMIeLO‘L909H ArmIOn 
LLEOOH L1Ä99H GIEOOH 1 
gIIHIOH dm999H dMHOOH = 
— — AmoH — A99H Amon 7? 
gqıeanmeHaden HL9OHHdu gLH90HHdı gIegHMEH H199H GgIHOOR 4 
waog 3739quapoaun 379qu9]J0Aq ypquayaaun REIT ETEIN uyag aywmmılagun -” 
nmsAnyndyoa umeeaunndnon Hmayh-aee HmaÄn-ı umasanında”  amaesnda 8co 
= Bann Hdaon —_ — —_ eanda @2 
NımaÄHnundyoa Yımawa-ıon Aimaea-Age yImakn-1  yımaea-ı yımlaeanda ge 
99m 99 Eh CE3 
Bein Beiieh 35 
— Aımorganyndaon — — — AImeh Fr 
9LHHM 9Lyea 9LHh 9LHHM 9LHR 8 
HHNHdYda Meanyndson Handave uHyada 93] anHda = 
LLÄHN- LIeh- LLÄHY- & 
MIA - gIIIHh- gdMOHN- = 
Anandyga "annndaon AtYkg Anaduee Krunda 1142] gıgauda Arkg>. 
HI/ÄH- Hrea- HICh- HI/ÄH- HI’ea- Arrehady 8 
ırAnyandyoa Treanyındyon drenadate ırAHunda ireanupdz 0% ‘arennda & 
LLOIB- LIeh- @ 
ng)  amoe- 143] 1192] 792] IMIHR- & 
oreaaundyon Ananda 3 
guAnnndysa aueansııdyon gıgandyaee sufnyadn dıeamnnda gLeEhHdH B 
wu ‘gDnv Iquapoaun 37 quaoa dwuus sarmmaganı synungagun i 


ed 


64. Saadua wecmsAecäAms vemeepman. 


Huronai MBäuoBnyB CcTanG paanbBärken. SKenbso He 6ne- 
CTHETB, KAKB P3Ka E16 ChbyäeTb, HU MEPKHEIB YMB TOTAA, KAKb 
cepaue ynanäderz. [pyma BB cany nocnbBäeTs. Ja6acrögka' pa- 
60THUKOBB ABAACTCA 3APAasuTenBHOH? (A3B0U) 601E3H5I0. Komäcia 
(6ömecıIBoO) HAp6NEBIXB 4TreHih? BB lleiep6ypr& ycerpanBaeıe 1e- 
ıyyuia? 4TeHiA Bb KA3ApMaXb, 3ABÖAAXB, YUHIHMaXB U 60NHH- 
uaxb. Dyany >KAaTb, KAKB N0ATO BAMB YTOAHO. 3a 06b10MB LEp- 
BbIH TOCTB BPOBO3TAACHNE® KOMauaNupBb MONKA 34 3npägie TOey- 
apa uMneparopa. Crpamnas cemeänaa Tparenia PasbITpaAlach 
BB TOponb Il. lleyarp BA:KHO 3ar0BopANa 066 5TOMB npenmert. 
Ilerın® na aBepAxB nepepskärbın’. Kpemenie Pycu npou30mn6 
npu Banannmipb OBat6omb. ÜömecTBo MOHECNO BEAHKYIO HOTEPIO 
BB Auub CKOHYABIMAaToca® TpaskzaHunHa. He noryOHuTB Te6A Kpa- 
MOAa°, He COKPYIMATB Te6A BOiHA. CBO66Ay MBI HCKyDHMB!? KpÖ- 
BbIO. AH Te6b BB HÖSKKH IIOKAOHIOCh. Tb NOCENATCA AUCTE, TaMB 
He Ö6yAeTB NO0:Kapa. IlocMöTpAMEB, KTO HA4HETB. OTB xı1b6a-coın 
He OTKäA3blBalTca!!. OH& HAaKNaNbIBAeTB PyMAHB!? CHIBHbIMH 
c10oAMmu. BI MeHfAi BecbMa 06A3bIBAeTe, YTO 6epere Ha ce6f NO- 
CTABHTB TO UuchMmö. Yaüı nonabnsIBarmre!? npumbchro'* koudpen!5 
u enäuraro!® yas. Kuasb Beera& NPHKA3bIBANB NPUBOAUTB NABH- 
HHKA Kb ce6b. CoHB KasKıbli Pa3B MHÖIO OBAAAbBANB!? CoBep- 
MEHHo. KacaniöunylIo >KA100y NONANEPSKHBaNH npaBopbaup"®. He 
ÖyAeMB ONÜCBIBATb Y3KACOBB HecyäacTHaro AHA. Häyaıb OHB 65110 
IOBOPATb, HO MAXHYN’B Ö6e3HaAEsKHO PyKöK u ymeng. JIyunna!® 
NBINAEeTB APKO: TO BAPYTb MEPKHETB, TO ONATbB BCUBIXHeTB. He 
INEJIOXHYBIUHCB?®, HEIOABHSKHO CTOATB! Korna MAaNeHeNB CMöN- 
KHeTp?!, Hakpoh ero. KöHHan 6aTapea pasöuBaeTp??” TPuU KOHO- 
BAsu??, OnHa KaRBb ÖbI Iepeponunach?*. bno ÖyaerB Npencra- 
BAeHO BB llerepöyprt. Haunemre Teneps apyrTyıo naprir. Kpe- 
AuTOpbI, uMSbBwie KeNoABATeNBHBIe?® AucTbIı, caAbnanu pasBepcrT- 
Ky?° neuer». | 

1 d. Einftellen, Etride, 2 anftedlend, 3 Nolt3lefeverein, 4 fliegende (Wandervorlefungen), 
5 erheben ‚verlautbaren,6 nerıa-n Tas Band, die Echlinge (hier Thürbänder), 7 verroften, 
8 verfcheiden, 9 Unrube, Aufruhr, 10 erfaufen, 11entjageri, 12 die Schminfe, 13 fäl- 
jhen, 14 Beimengung, 15 Epilobium-fraut u. a. Blätter, womit der Thee gefäljcht 
wird, 16 von uHTB, cnatb Ptep. pss. pf. fhon getrunfener TIhee, 17 beberrfchen, 
18 Surift upaBoB&A%, npaBoBbnene, 19 der Kienipann, Leuditipann, 20 fich räuS- 
pern, 21 Fut. voldt. Form, 22 hier: aufftellen, jchlagen, 23 Pferdefoppelpläge, 


24 wiedergeboren werden, 25 HCNOAHHTENBHEIH ANCTB Bahlungsauftrag, Erelu- 
tionsauftrag, 26 Bertheilung. 
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65. 3aadua wecmvAecäims NÄMOR. 


Ueberlaffe! ihm deine Angelegenheit?, er wird fie beforgen.? Der 
Kaufmann hat feine Schulden bezahlt?. Der Plan wird vorgelegt? wer- 
den. Spielen (Befehlf.) wir eine Partie Shad*. Der Sterbende?” noch 
einmal fchaute® auf die untergehende? Sonne. Die Mutter beruhigt! 
den Säugling. Wir hoffen, dag die Gefahr!” vorübergehen!? wird. Der 
Mann gut pflegt‘? den Kranken. Sagen’* Sie mir gefälligjt'5, wo 
wohnt der Arzt, die Hebamme!®, der BViertel-nfpector!” (Aufjeher) ? 
Hören!® (Sie) und Sie werden begreifen!?, daß vor hnen fteht Fein 
Beamte. Das Land wurde belebt?" (Hat fich belebt). Die Schilpwade 
machte (voll. %.) nad (no 7) ihm zwei Schüffe. E3 begann eine allmä- 
lige (mocreneuuaa) Yront-Beränderung. Gott wird nit verlaffen?! aud 
uns Sündhafte??. ch werde zu euch Tommen??. Das Regimentsfeft ift 
bejheiden abgelaufen?*. Wir bejtellten?5 die Zeitung aus Petersburg. Der 
Laftzug?® fprengte?? auf (einen) Ohfen. Wir (wollen) fehen?® (ZE.), was 
aus dem (H356 8Toro) herausfommen?? wird. Du wirft dort finden (natiru) 
ehrlihe Leute. Seien wir felbjtändig?‘. Die Pferde find ftügig?! gemor- 
den und nicht wollten auf die Fähre gehen. Der erjte Ylid field? auf 
die alte Belannte??. Er nahm?* das Kind in (ua 4) Erziehung. E& hat 
geihlagen®® 12 Uhr. Ein wüthender?® Hund bat verbiffen?? einen Lehr- 
ling?®. Hinter der Stadt find verbrannt?? die ärarifhen Banlichkeiten*®. 
sm Montursmagazinet! ift entvedt worden?® ein Diebjtahl. Au der 
Stadt find alle Gafthäufer?? überfültt??. Ih Habe gelauft meiner (esoeii) 
Lehrerin einen Strauß Blumen. hr Gejicht hat mich niedergefchmettert?5. 
Geftern wurden beendet?® die Manöver. Das Ufer jteil?? Biegt?® ein nad) 
lints. Die Gutsbejiger weiden aus?’ dı1s Vieh auf den Steppen und 
dann jehiden?? (e8) nah (BB 4) den Städten. Die Stadt und die Um: 
gebungen®! find dicht befegt?? (vom) Militär (6 %.). Die Sade wird 
vorgelegt3? werden im Minifter-Rathe’?. Der Wirth wird hinausgehen >> 
und wir werden bleiben allein?®. Was wirjt du mir faufen? 


1 ocräsurb, 2 nb10, 3 cIANHTB, HCNÖNHHTE, 4 YUNATHTb, 5 NpeNIo3KHTB, 
6 BB MaxMmäTEI, 7 YMApäTB, (ptcp. act.) 8 nocMmoTpETb, 9 3axonuTtb, 10 yenorö- 
ABATb, 11 OnäcHocTB, 12 ıpoäth, 13 yxärkuBartb 3a KbMB, 14 cKaaäTb, 15 no- 
xäıyücra, 16 HoBaBÄnBHan 626Ka, 17 OKO.16TO4HBIH HaA3HpäaTeıb, 18 nocaY- 
13T, 19 HOHATB, 20 O>KHBATbCA, 21 OCTABaTb, 22 rpbunsıh-aro, 23 npunTu, 
24 npoätn, 25 BbINÄCHIBATb, 26 TOBApHEBIH MÖb3AB, 27 HACKOyaTb, 28 YBH- 
ABTb, NOCMOTpETB, 29 Buläta, 30 cCamocToATe1sABIÄ-aA-oe, 31 3ayııpAMHTBca, 
32 ynäctb, 33 sHakömka, 34 BaHTb, 35 mpo6ATb, 35 Obwmensıä, 37 NORYCäATEB, 
38 yaenHKkB, 39 cropBTb, 40 nocrp6äka, 41 BemeB6ä cKı1aTB. 42 o6Hapy- 
SEHTR, 43 TOCTHHHUNa, 44 Nepenö.IHaTts (prtc. pf. pass.), 45 IIopasurb, 46 OKÖH- 
yaTbca, 47 KpyTo, 4833B0pä4uBaTb, 49 BbINacäTb, 50 OTNPaBIATB, 5l OKPECT- 
HOCTb-H, 52 O6caAäTb, 53 Iper1arärb (pass.), 54 coBETB, 55 Bhrärn, 56 allein, 
unter vier Augen Ha erunb. 
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6. CTATBA ANA yTreuin. 


Nlepexoa» u6pesp Aynanı 1877 r. 


9-ro ilOHA TIIABHOKOMAHAYIOIH BEIBXaNb Usb Töpona Ilıo- 
emTE BG CONPOBO:KAEHIH TOAMBEKO TPEXB AUG: CBOEeTÖ CBIHA, HA- 
YAAbHHKA IUTA62A H EerÖ HOMöMHHKa. OTBE37b 6BILTB COBep meur 
Bb TAak6H TAhub, YTO HHKTO 0 HEeMB H HE 10103pbBa1E. Aymanu, 
yto Berdkiäi Kuasp He COBCBMB 310P6Bb H IOTOMY HE HOKA3BI- 
BaeTCA H3b CBOEÜ KÖMHATEL, 4 KOT7a sambrunn ero OTCYTcTBie, 
TO HHKTÖ He MOTB CKA3äTb, Kyla H 3a4bmB OHR uobxal. 

Mexay rbm5 Trasuokomäunyromiä 1äuuo OCMATPHBAIB 66- 
pers Aynaa, 4TOo6BI BbI6paTb Mbcto A1A mepenpästI, U OKOHYA- 
TEAIBHO OCTAHOBUÜNICHA HA ropo1kBb JEaMHHub, KOTOPhIÄ NeKANB N0- 
yYTüU BB OAUHAKOBOMB pascToAuin oTB Hurondaa u Pyıuyka. YIro- 
6pI HENPIATENIB He upopbjars! KAKUMB HH6YAb 00Pa30Mb 0 MEb- 
erb upennonaraemoi mepenpägs, Benukiä Kuass c0o06mANB Oo 
CBOEMB pPbmeHiH TOANBKO BECbBMA HEMHÜTHMB AUNAMB; Bb TOMB 
ynacıb HAYAJICHHKY 14-ü zusäsim, reuepäny Aparomäpusy, KoTö- 
PoMy IpHKäsaHo OBL10 HAYäTb Iepenpäßy, BBICANUTLCA?, 3AHÄTB 
6Eper$, yEpbNATBCA U NPHEPEIBATB Aasubämyro nepenpäBy BOÄCKB. 
Ho, kpömb ‚parom#posa, HE TÖJIBEO COAIMATEL, HO A&Ke O®HNEPEI 
14-H ansäsin He s3Hänu, 3a4bMB IpHKA32HO UMB HATU Kb J3HN- 
Huub. Bp To ke Bpema, YTOÖbI OTBAEYIb OTb 3UMHHLUGBI BHHMäHIE 
Typoxs, TIABHOKOMäHAyIOAMB ÖTAAHO 6BLIO PaclopAsKeuie, HA- 
yäTb 60M6apAaupöBRy Typeukux® kpbnocrei. Ilpotuss Hukond.a 
HAPÖ4HO BO3BeAH CHAIBHBIA Garapen u BBICTABH.IH HECKONBKO TBI- 
CAyB BÖhcKka. CB 13-r0 il@Ha PYCcKiA IyIIEH CTAAH OCBINÄTB 
KpSnocrk ANPaMH. Bp Aeup, Ha3HäyeHHBIa A7A Nepenpäßbi, 14-TO 
1FOHA, BB TOPoA0KB Typuy, aeskamii upotTaBb Huronona, ‚Ipu- 
6einm? T1asuokomäuaysmiä u camp Tocyzaps m Pacno.I0RHIUCh 
no3ah HAmHxXB 6aTapei, HA T'paHöBcKoMmb Kyprausb, OTB KOTÖ- 
paro npoBez@u% ÖBLTB TO.ISTPpa@b Kb 3umHlb, 

ÜRon1eHie BOHCKB, yehreHHBIH OTOHB 6arapei u NPeÖblBa- 
Hie O6EHxXB TIIABHBIXB KBapTüpb — BCE dTO BBeE16 Typo&& B&b 
00MäHB H 3ACTABUA0O HUX’ O:KuNarb HämeH nepenpägti y Hako- 
101A. OHü u He n0N703pbBANn TOTO, YTO BB dTO BPEMA NIPOHCXO- 
AH1O y 3HMHHLUBI. 

YTpomg, 14-ro itoua TeHepans paromüpoßB& nPpibxalb BB 
mbcreuko beio, BB 30-TH BepcTaxBb OT 3UMHHLE. Üo6päBb Kb 
ce6b CBOUXB HONYHHEHHBIXB O®UNEPOBL, OHB OÖBABHNB HM&B, YTO 
Bb 8Ty Ho4b 14-H muBusin Benbuo 3aHnAitb Typeukili 6eperz. 
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— Ha nac#, cKka3anBb OHb, BO310SKEeHO TocyaapeM% Bein- 
Koe A510 — NOCTapäeMcH 3Ke BEINOAHUTB ETÖ Ch AOCTÖHHCTBOMB. 

B& To xe Bpema mo BOoÄCcKäMB 14-H AuBH3in OBLTB 066A- 
BACHB IPHKA3B TeHepäna lparomäpopa, sarımsasmil BB ce6B 
HACTAB1EHIA, KAKB CAbAyETB NocTynaTp pH nepenpägb. Bor% 
STOTB IIPHKA3B: 

„HaualbuukamBb BCbxB cTeneHeh*? He 3A6BIBATb HA3HAYATB, 
KTO HXBb AÖ0AMSKeHB 3aMbHATb BB CcAyyab yOBIım°. 

„Ipeasapurp® BCbxB, UToO BB cay4yab Abna nongepkka 6Y- 
ACT6, eM&bunI?” uuKorna. Kro nonaneTB BB 60eByIo AIHHII, OCTA- 
HETCA BB Heli, TOKA HE ÖYAeTB Ccab1aHO AEN0; NOTOMY WATPOHBI 
6epeyb; Xopomemy ConAaıy 30 MATP6HOBB AOCTAHETB HA CÄäMOE 
ropäygee 1510. 

„KakBb 6BbI TASKeNO HH IPUXOAHNOChK, — He YHBbIBATb, & IIOM- 
HUTb, 4YTO TOABKO „nperepnsbBali 10 KOHNA cnacerea“. UBatoh 
AOATB OPHUEPOBB — CAMHUMB TO NOCTOAHHO NÖMHHTB H NHOAEH 
noA6AApHBaTh®, YTO6BI STOTO HE 3AÖ0BIBAJIM. 

„IIpu Beuepneä u vYıpeuueh MonnTBb, möcnb „Orye Ham“ 
nbrTB: „IOcnoru cHAB, CL HAMH Öyau, HHäro 60 päasBb Te6A mo- 
MOMHHKA BB CKÖpObxB He IiMaMbı; Töcnona CHANG, HOMEAYÜ 
Hac® !...* 

„BBIHOCB PäHCHBIXB BO3IÖSKCHB HA CAHHTÄPOBL. CrbnroBa- 
TeIbHO, HUKTO AAA 3T0TO H HU 114 4er6 APYTOTO pPAAOBB 0CTA- 
BAAÄTb He NONACCHB. Osunepn H YHTOPB-O®HNCPEI CABAATE, yTOo6B 
3ToTO HE 65110. Mepxlich KY4H, BbIpyyAh APyT’b ApysXky — 6Y- 
AeTB Xopomo. 

„3a0npaTb HaTpöHbI CB yÖHTBIXB H PäHeHbIXB. 
Ta6B-OGNLEPANE BB OTHB PeKOMEHAyMO enbmuBaTbea°. 
„Bpayäns o6pamäTb ÖNHTeAIBHOe BHHMAHIE HA TO, 4TOÖBI 
10 AH, CKÖABKO-HHÖYAB CIIOCÖÖHBIeE PA6ÖTATb, BB UHCAO 60NBHEIXE 
HE HONATAM. 

„Hnkorna& He 3aÖbIBATb O0BABNATB Nepenb ABAOMB —- YTÖ 
coönpäenmca Abnat. Hocnsanii COANATB AOMKEeHBb 3HATb, KyA& H 
3aybMbB OHG HAUTB. Toraa, EecaH HayAlbHHKB Oyzers y6ATB, 
CMbICHB A51a ue NOTepAeTca. 

„Ecau HAYANBHHKB ÖYAeTb YÖNTB, NONAMB HE TONBKO HE 
TEPATLCA, HO EINE Cb ÖOABINHMB OSKecToyeHieMBb A53Tb BOEPEAB 
H ÖHTL Bpara. 

„llömsnns, 4TO carHänsı HÄmH MÖFYTB ÖbITb MORaBäeMbI H 
HENPIÄTENENB, A HOTOMY HAYAAbBHUKAMB pekomennyetca BO3AEP- 
SKHBATLCA OTB HUXB ynorpeöaenia, a pa60TaTb NPeHMYUIECTBEHHO 
e1oBEcusInn!? npıkasauiame!®, 


— 265 — 


„ÜBepXB Torö, „oT6da“, „OTETyunenia“ H T. I. BöBce H HH- 
Korqä He NONABATB, H npenynpenAts MIONEH , yTO ECAH TaAKOH 
CHTHANB YCAbBIMATB, TO dTO TONBKO O6MAHB CO CTOPOHBI He- 
npiatena. 

„Y HAaCb HU SAaHTa, HU TEIMA HETB, U OBITb He NOJBEHO: 
BCernä SPPOHTB TAMB, OTKyAa Henpiätens. Abrali Tab, Karb 
 AOma yuaıca: erpbräi METKoO, MTEIEOMB KOAK KpEIKo, UNE BIIE- 
peab — u bors Harpasurs Te6Aä no6zon. 

„UömHurp MEpBI DpenoxpaHeHia: OTB OTHA: BB orHecrpbns- 
HBIH nepiöxs 662 — cerpoli PA30MKHYTEIG ; ONU3KO NOKATCA CHa- 
pAnsı — NepeABHHYTB BIIePENB; AOSKÜTBCA TOABKO TO IIPHKA3A- 
HIIO CTAPMIATO HAYANIbHHKA. | 

„Iömuuts, yTo nmoräa A510 CoBCEMB He KÖHYEHO, — ee 
HU4YerÖ He CcAE7aH0o, T. €. HYSKHO ÖHTB 10 TbXB NOPb, NORA HH- 
yerö CBb:KarO H YCTPÖCHHATO NEpeNb TO6OH HE OCTAHETCA. Unane, 
NOANYy4YHBB UONKPENNEHIA, MÖTYTB CHÖBA NOBOPOTAUTB HA HACE“. 

Pasckäsbisal0T6, YTO NO A0p6rb Kb JumuHnb paromupoB&, 
o6rouAa!! CoNAATB, PA3TOBAPHBANB CB HUMH 0 HPEACTOAMEMB 
abıb. 

-— Hy, pe6Ata, — TOBOPHIB OHB, — HAMB BenbHö6 HAT 
Bb HEPBYIO TONOBY; A DOCKLIAHWTB HACB HOTOMY, YTO BEPATB HE 
Mu%b, a BAM. Ilouumäere ? 

— llouumaemp, Bame IIPEeBOCXONHTENBCTBO | 

— (Cepenäust HbBTB, — HPOAOMKANB paromäpoBE: — HAU 
3a /lynaems una BB yuäb. Ilouumäere? 

— llounmäeMm%, BAIMe NPEeBOCXOAHTENBCTBO! 

— A ecıH BAMB CTPAIMH0, TAKB CKASKHTE: A APyTüxXB N0- 
upomy. 

— Hukakrs ubTB, Bame IIpeBOCXOAHTENBCTBO ! 

NM 3arbmB Bc£, Tpömge u TpöMye pasraBarncb TON0CA: 

— Hukärs uhr, BAIme IIPeBOCXOAÄTEABETBO | Hukomy 
okpöMa!? HaCh: Mbl Bach HONTEP>KUMB, MbI IOCTOUMB 34 ce6A. 

N orabapupe TO10CA CAHBANUCB BMECTb u BC& HOKPEIBANOCB 
HEYAEPSKHMEIME KpAKOMD „ypa!“ 

Ks Beyepy orpänb Teuepäna paromApoBa 61115 Y3KE OKONO 
SUMHULBI U PACHONOSKHACA HA ÖTABIXB 34 CTPOCHIAMH U cayamu 
MECTEUKA, KOTÖPbIe CKPEIBANH EerO OTB HAaÖNONCHIH HENPIÄTENA. 
Mexkay TbmG Ha Öepery INH NOATOTOBHTENGHBIA paöörtkl. 

SUMHHUA JIe3KUTb HA NOBOMBHO BOSBBIIIEHHOMB MECTB, HO 
cefyäc” 34 T6poA0oME OÖpEIBHCTBIH '? CUYCKB BEAETB Kb IPOTÖKY 
Aynas, 38 KOTOPBIM paserunaerca oÖmEpHaa u Tonkan!?, CO- 
BEPINEHHO TONAA HÜ3MEHHOCTL, BCA IOKPEITAaA 3ardHama!® u Ay- 
SKaMH. ITaA HÄ3MEHHOCTb HOBLEIMB, Ö6nbe IIHPÖKHMB IPOTOKOMB 
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orzbreuä OTB ABYXG NbCHCTEIXb OCTPOBÖBB, KyAä H xotTbin CHa- 
yana BBICANHTB HAIIY ubxöTy, 4TO6BI NOTOMB mepenpaBuTrs e& 
yepe35b TAABHOe Pycı1o Aynas. Ho m64uBa O60HXB OCTPOBÖBB NO 
pasebarb, OKAa3a1aCh CAHIKOMB 60A0THCTON, U NOTOMY pbıneHuo 
6BL16 IPonsBONHuTB Noca1Ky'® oneä (Epömb neproh napriu), H3Bb- 
1045 He60o1BMarO AbCKA, KOTÖPBIH HAXÖNUTCA AAABITe TO Teye- 
HiIO, HA TOK >ke HÜ3MEHHOCTH H BAacTca BB Ayual no4ru 20 
cAMarO TIABHATO PYC.1a. IlporuBonondkHsıä 6Eper& HAYHHAETCA 
Ö4eHb KpyTbImu OÖpbiBamu. Ho Hemuöro HHRKE IpOTABE MEcTa 
HOCäIKEH OH% npopbITB AOMÄHOLO He601BMATO Py4bf: CIOA&-TO 
AÖMSKHBI 6BINH npucTars Hamm 16km. Ilo o6bum®B CTOPOHAME 
J0MHHBI, BAONB yuaa, 38 npHÖpe:KHBIMH O6pEIBAMH , TÄHYTCA, 
Bb BHAB OTPÖMHBIX'B cTyneHefi, BO3BBIIIEHHOCTH, HOKPBEITEIA CAN&- 
MH H BHHOTPäAHHKame. Hemnöro BupäBo OTE 3umanısı, H3b-34 
NepeBbeBb BEICTYNAHTB CTPoEHia T6PpoXa UHcröBa, CB erö 6am- 
HAMH H KyIIOAaMH ABYXb XPHCTIAHCKHXB UEepEBEN. Caarı CucTö- 
BA, IOAB CAMbIMB TÖPOAOMB BO3BbIIHAeTCA TÖPHBÄ EPAEB!T, KO- 
TÖPBIM u xotb1% OBAANBIB Alparomäpogs ; OTCEA& OHB MOTB 
TOCUÖACTBOBATL HAN BCE OKPY>KäIIIeH MECTHOCTBR. 

Ur66sI MO6HO 6BI1O npoätä Kb AbBoMmy, HAsMeHHoMmy 6£- 
pery Ayuaa, y JHMHAUBI eme an 6BINH HABENEHBI MOCTE : 
OAMHB yepe35 HEPBHRIH IpoTöRe '®, a Apyroh gepe3E Ganrakınid 
satöHnt. Teneps, C6 HACTYIICHIEME TEMHOTEI HAYAIU COYCKATB 
Ha BÖAy NOHTÖHBI, T. e. 6onsmia aöaem. Ilo mbp% TorO, Kakb 
OHH DOAXOAHNN, HEKOTOpbIe H3b HUXB CBÄ3bIBANH BMbCTb, HACTH- 
AAN NOCKAMH MH YCTPäHBalu TAKHMB Ö6Pa30MB NAPOMEI AA LE- 
peBösen nymerb u nomanek. BE To ke Bpema Kb ÖEepery ABH- 
ralacb apru1apia AH CTAHOBHAACB 10 66% CTOPOHBI OTB MEcTa uO- 
CaıKH: apru1apin AOTKUA OB11A UPHRPEIBATB mepenpäBy. 

Bce 3To AB1a10Ch KAKb MÖSKHO THULIe. HuakTo He PasroBä- 
PHBaNB, Aa’Kke IPUKA3AHiA OTIABAANHCK MÖNOTOMB. UTöös He IPH- 
BAEeYb BHUMAHIA TypoRB, 3ampemeHn6 Ö6BILNO 3A5KUHTATB CIHIKH, 
EYPHTb, 

Io oxuHanuaTaro yaca Ha TYPEeNKOoH CTOpoH#, B’b CucroBb 
cBbTANHCB OTHA, a CAıbBa mo Bonb ANOHOCHNUCh 3BYKH BO&HHOH 
My3bIKH. KorAä, HAKOHELNB, Henpiätenbekih 6epers norpysunca!? 
Bb TEMHOTy, H HA HEMB BCE 3ATUXI0O, BOHÄCKA HAIIH BB COBEP- 
INEHHOMB MOAYAHIH CTAAU UOAXONHTB KB MECTy NOCANKH. 

Be 1614046 upibxals reuepars /IparomäpoBs, a BMEcrE 
es uump Benmukii Kuasps Houkosalii Hukonaesuys Mmaanmidä u 
CkÖbeleBb, KOTÖPLIH CAMB NOSKENANB ÖbITb BB CBüTb /paromu- 
posa. Ilpu6sınp u HaYANBHUKB 8-TO Köpnyca, BB COCTABL KOTÖ- 
paro Bxonuna 14-1 aausüsia, reHepans Paneuriü. ÜonyNatsl cTo- 
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Anu y:K& Ha Öepery Hepex% HOHTÖHAMH, BB TOMB NOpAAKBb, KaKb 
HMB Npexne 6BL10 yRAsano. Ilepssimn oTupasıännep ABb POTkI 
Bonsiuckaro nonka, 60 KasaköBb, COTHA MAACTYHÖBB?®, Bcer6 
2.250 ue1oBbK6 u 8 TOpHBIxB opyaiä. Beel Stroh mäpriei Ko- 
MäHNOBAIB TeHepans loAmaHB 

— ToTöBb1? — enpocHA1B AparomäpoBr. 

— TorößBs ! — NOCHBIMAaNCA MIENOTP. 

— Hy, ep böromB; canKch. 

Boücka pasmberAnnen. paroMmHpoBB CHAAB Pypäkky, Ne- 
pekpecTänb HOHTÖHBI, TIEPeKpecTHnca CaMb; BCb COAAATEI TÖ:Ke, 
CHABB IDAUKH, NEPEKPECTA.IHCH. 

OrTganuBan ! 

N noHTöHLI CTA.IM OTXOAHTB OTB 6Epera. 


1 erfahren, 2 landen, ausidiffen, 3 anlangen, 4 Rang, Chargengrad, 5 Ab- 
ang, Berluft, 6 aufmerfjam machen, 7 Ablöfung, 8 aneifern, ermuntern, 9 abzu=- 
gen, 10 mündlidye Befehle, 11 vorbei paffiren, 12 außer, 13 fteil, 14 fumpfig, 

15 Schwemmland, 16 Einidiffung, I7 Höhenzug, 18 Ylußarm, 19 verfinfen, 
20 Infanterie-Kojaten am Schwarzen Meere, welche auf den Feind lauern, fi auf 
die Erde fireden, fi platt maden und auf dem Baude Frieden daher der Name 
ILIACTYH®. 


vI. cCAPITEBEL. 


Das Umstandswort oder Nebenwort (Adverbium, napbuie). 


8. 117. Die Nebenwörter dienen zur näheren Bezeihnung der 
Handlungsweile mit Rüdjiht auf die dabei obwaltenden Umijtände der 
Zeit, des Ortes, der Zahl u dgl., jomwie zur näheren Angabe der Ei: 
genfhaften oder des Zujtandes der Gegenjtände. 

Die Nebenwörter haben nur eine undeclinirbare Endung. Mit 
Rüdjiht auf die Mbftammung find fie entweder Wurzel: oder von 
anderen Redetheilen abgeleitete Wörter. | 

Die Wurzelmwörter find: me, uw, Hub, ee, enBa, ee, HBIHE, 
ÖJEHB, NÖCABb, TAMB, TYTb, 376c6 u. a. 

Die abgeleiteten Nebenwörter Fünnen von Hauptwörtern, Eigen- 
Ihaftswörtern, Kürwörtern, Zahlwörtern, Zeitwörtern oder Vormwörtern 
gebildet werden und zwar dienen al3 adverbielle Kormen : 

1. Der 6. Fall des Hauptwortes: 1EToME, ÖceHbI0O, B&- 
yePOMB, YTPOMB, 3uMöro im Sommer, im Herbite, abends, morgens, 
im Winter u. j. w. 
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2. Die fächlihe Endung des Eigenfhaftswortes: xopomö, 
Aypuo, nycro leer, nnoxo fehleht, 66.1be mehr, meube weniger. 

3. Die Endungen cum, m der Öattungsbeiwörter unter Vorjeßung 
des Vormwortes nO: Io pycckn rufjiid, mo TYypeuka, No @pauuy3- 
CEH, NO HbMEUKH, no aarsınn lateiniih; oder der 3. Fall der OGat: 
tungsbeiwörter oder Fürmwörter mit no: mo co6äusemy hündifch, 
1o-Mdemy nah meinem Dafürhalten, no-Bamemy nad Ihrem D., uo- 
npesxuemy nah tem Früheren, nosiaumomy fihtbar; oder die En- 
dung CKM ohne NO: 3BbpeKH, APY:KeckM. | 

4. Die Zahlwörter: ormamısı einmal, BIBOEMB zu zweien, 
BTPOEMB zu dreien, TpMKası dreimal u. a. 

5. Jlürwörter : muöro, MA10, CKÖABKO, CTOABKO, HECKONBKO. 


6. Die Gerundiumform der Zeitwörter: era, nescma liegend, 
Eumm#A wimimelnd, erdüma jtehend, musma gießend u. a. 


7. Borwörter: zıons, non, 6.1u36, BÖ3Tb, wenn das Ad- 
verbium die Yage bezeichnet und den 2. Yall verlangt, 


8. 118. Nah der Vedentung unterjheidet man die Adverbia, 
je nachdem fie anzeigen: | 

1. Die Eigenfchaft oder den Zuftand eines Gegenftandes, wo- 
bei man frägt: kakB? wie? BB Karol MEpb? in weldem Mate? Diefe 
Adv. werden von den Eigenfhaftswörtern abgeleitet, deren Fächliche Furze 
Endung 0, e den Character eines Nebenwortes erhält: Tuxo langfam, 
til, exgepno bäflih, xopomö gut, eume blau, BBICOKO had, ONH3KO 
nahe, upiäTHo angenehn, c1anKo jüR, rOoppro bitter u. a 

Diefe Adverbia fünnen aud) den 2. u. 3. Vergleichungsgrad er- 
halten u. 3.: der Comparativ endet auf be, e: 6önbe mehr, BbEpHLe 
fiherer, enoröänbe ruhiger, xyke |hledter, Opierpbe rafder u. j. w.; 
der Superlativ wird, wie bei den Eigenfhaftswörtern, entweder vom 
Comparativ mit Vorjeßung der Vorjilbe han, oder vom Positiv mit 
Vorjegung der Wörter: mpe, BecbMä, ÖyeHb, Bcer6 gebildet: uan- 
ayame am beiten, nanöo.ırbe am meijten, upecenäßno rühmlidft, Becb- 
MA NOone3Ho jehr nütlih, Beerö nyame am allerbeiten, Gueup CHIBHO 
jehr ftarf u. |. w. Der Superlativ wird zuweilen durh Wiederholung 
desjelben Adverbiums (verbunden durd das Vorwort Ha) ausgedrüdt: 
MEAKO HA MEAKO fehr feinförnig, Epbnko-HA-Kpbneo fehr feit, cRö- 
po-HA-cKopo fehr flüdtig u. |. w. 

Auch durh Wiederholung des Zeitwortes, von weldem eines die 
Form des Gerundiums trägt, drüdt man den abdverbiellen Superlativ 
aus: MOSKAbB AUBMA AbETB 83 regnet fehr ftarl, a cäapma cuky id 
fige fort und fort, beftändig, OHB CToiMma CTOATB er jteht immerfort, 
bejtändig u. f mw. 
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Edenjo fönnen fie, wie die Beiwörter, eine Veritärfung oder Ab- 
[hwähung erhalten, wozu die Endungen: OBATO, EBATO, ÖXOHBKO, 
EXOHBbKO, ÖMIEHBKO, EIIEHBEN dienen; KPACHNBATO, CHHEBATO, THXÖ- 
XOHbKO, MOKPCXOHBKO, MAJEIIEHLEO U. f. W. 

Zur Bergleichung und Verftärfung der Eigenfhaftswörter die- 
nen im Allgemeinen folgende Nebenwörter: 66.Tbe mehr, Becpmä fehr, BNOA- 
HB vollends, ropä31o bedeutend, eTAHCTBEHHO einzig, KaRb al3, Kpah- 
He äußerjt, Mm&eube weniger, HecpaBH&HuHo unvergleihlid, 6ueus fehr, 
CAHITEKOMB (AUS CR Und AHMEOMB von nämerp Ueberjhuß), vbMB 
alS, TEMB um jo, gepesyypb überinäßig, ypesBpryalino außergewöhn- 
lih, außerordentlid). 

2. Die Sandlungsweife, wobei man frägt KakB? wie? Ka- 
KHMB 606pas0omB? auf welde Weile? als: 60ocakome barfuß, 6brömE 
eilends, BEPxOMB zu Pferd, zerayus im Galopp, Beayx®% laut, BEOCB 
fhräge, sepuss frumm, BEOCb H BEPHBB zidzadf, Beparırb in kurzem, 
TyCbköMmB im Gänjemarjd, ry:kems per Adfe, Japome umfonft, e1Bä 
faum, HHage anders, ae:ema liegend, nägma gießend, mAumo vorbei, 
HAB3HNYB rüdlings, maezdub allein, unter vier Augen, uanpäcHo ver- 
gebens, hapdunn abjihtlih, HACKBO3B durd) und durd), HAH3YCTB AUS: 
wendig, HECMOTPA ungeachtet, ocO6EHHo bejonders, Öueuß fehr, Onpome- 
TbIO eiligjt, ftürzend, nBWxOMB zu %uß, psicpro im Trabb, croöhima 
jtehend, erpemraasBs über Hals und Kopf, Taiköms heimlid, yepes- 
yypB übermäßig, upesBbIgaiiHno außerordentlid, yäcriro theilweife, nb- 
AHRÖMB ganz u. a. 

3. Den Ort, auf die Frage rab? wo? kyaa? wohin? orkyaa? 
woher? als: 6.1136 nahe, BOAN3H nahe, BB2PXB aufwärt3, Baald, 
BTY1AB ferne, Bea überall, Bmberb zujammen, Buu356 abwärts, Bausy 
unten, BIENENB vorwärts, Bmeperu vorne, Bub außer, 7öma zu Haufe, 
aomoh nah Haufe, 37bes hier, Hazaru von Yerne her, mamo vorbei, 
HANPOTHBB entgegen, HaNPAaBo, vedht3, manbso links, uargb nirgends, 
HUKYA& nirgends hin, orcenb von nun an, von da an, OTKYyAr woher, 
oTTyaa daher, nörıb neben, cHapy:K1 von außen, emeperu von vorne, 
esara von rüdwärts, cpera inmitten, crona hierher, cBepxy von oben, 
Tyaäa dahin, TamB dort u. a. 

4. Die Zeit, auf die Yrage koraa? wann? als: supens fünftig 
bin, Byıep& gejtern, Tpersarorua vorgejtern, 3dBTpa Morgen, HHOTAA 
zuweilen, uukorza nie, usiab heute, jeßt, gegenwärtig, ubrorga einft, 
HaKAaHyHB vorabends, HaKoHeLNB endlih, omdTB wieder, NITOMB fpä= 
ter, nor& bis, noramberte einjtweilen, moryaa während dem, mittler- 
weile, möcıab fpäter, uperweıs früher, pEbaeo felten, cerögua heute, 
ceägäcs jvgleih, Teneps jet, TOTUaCB fofort, yar& fon, Wacro 
oft, cHayana anfangs, cMmo.1oay von Tugend auf, uambrersa von 
Kindheit u. a. 
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Die auf die Zeitbeftimmung bezughabenden Hauptwörter werden 
im 6. Falle Einz. gebraudt: n5TomB zur Sommerzzeit, sumdro zur 
Winterzeit, öceupro zur Herbitzeit, u6unro Nachts, nueme bei Tage u.f.w. 

5. Die Zahl, onnorpärno einmal, AByEpäTHo zweimal, cTo- 
Epäaruo hundertmal, MHOTOKpäaTHo vielmal, BABde zweifah, BTpöe 
dreifadh, BUETBEPO vierfah, BABOEMB zu zweien, BTPOEMB zu dreien, 
ABAKABI zweimal, TpAsKABI dreimal, BTOPH4Ho wiederholt, BNEePBBIe 
vorerft, BABOHHB doppelt, onuämnpı einmal, einjt, pas einmal, ua- 
TbFO fünf mal, necartsro zehn mal, mano wenig, Muöro viel, CTÖNBF:O 
jo viel, AOBONBHO genug, HECKOABEO ein wenig, yacro häufig, Hspb1- 
Ka dann und wann, felten, bisweilen u. a. 

6. Die Urfache, auf die Frage: nogemy warum ? oT1erö weh- 
halb? als: noromy daher, noötomy deshalb, ıo cemy nad) dem, oT- 
TOrö davon, caypy aus Dummheit, erönoay vor Hunger u. a. 

7. Die Frage: karı wie, Karim 66PasoMmS auf melde Weife, 
rab wo, zokönb bi wann, Kornä wann, OTkyaa woher, nogemy 
warum, orseröo weshalb, 3aybmE warum, 11A yerö weswegen, YTO 
was, CKONBKO wie viel, yKeru wie? nicht Doh! me yskeıu, HeysKTO 
ob denn möglih? wirflih? u. a. 

8. Die Sinweifung: B0T5 fiehe da, da, BoHB fort! weg! 

9. Die Verfiherung: stpno gewiß, BbpoAruo wahrfdeinlic,, 
AHMEeHHO namentlid, Koueyno freilid, vanpumbpe beifpielßweile, nö- 
AAUHHO edit, npAaBo red. 

10. Die Bejabung: za ja, T64Ho genau, MbäCTBÜTeNGHO 
wirflid, supagıay wahrlid, ucTauHo wahr, BO3M6:KHO möglih u. a. 

11. Die Verneinung: ue nein, ubr5 nit, uukars feines- 
iwegS, HHCKÖNBKO gar nicht, uuyyTb durdaus nit, HenB3A4 man darf 
nit, nit erlaubt, oTHroAB flav. durdaus nidt, HEBOSMÖSKHO Un- 
‚möglid). 

12. Die Befchränfung: enänerBeHnno einzig, BM'ECTO an= 
jtatt, kpomb außer, mu nur, pässb außer, TOANBKO nur, ONpädb 
außer, TÖKMO nur. 

13. Die Wermutbung oder den Zweifel: asdcn vielleidt, 
ensä faum, easa nam fhwerlid, uyre fait, faım, BpAaAE, Bpanb-Nnu 
fhwerlid, faum, salı boffentlid. 

&3 gidst Adverbien, welde aus mehreren Worten beftehen: ma1o- 
MÄNBCKH zum imindejten, MmAno-no many allmälig, ME&IKO-Hä-MEIKO 
jehr fein, kp6nko na Epbnko jehr fell, Hu-Ha-BONoCR nit um ein 
Haar, CKOPO-Hä-CKopo flühtig, MO-Möemy meinetwegen, nad) meiner 
Anfiht, AaBHBIMmG-AaBu6 feit fehr lange, längft, mesxay TbEMB inziwi- 
jden, meskay IPöO4HMB unter anderen, MOSKeT5 ÖbITb bielleiht, BB CA- 


MoM& A515 in der That, no kpäluei mbpb wenigftens, BO Beck 
onö6pB [pornftreihs, CB TbxB Mop® feither, go TbxB nope bis hin 
(Zeit), BB ynöpe fnapp vor fi u. a. 

Anmerkung. Zu den Adverbien gehören aud; die meift in der Bolls- 
ipradhe gebräudlichen Wartikeln: ze nämlich, neckars fo zu jagen, BEAB Do), ja, 
Mon nämlid, nur, Bam fieh’ da, fieh’mal, 6m dod). 


66. 3aadua wecmpAeckAms wecmän. 


OyäakoBb CT6HANB PycckumB 64eHb A6poro. Ipiyuu conNars 
TAK’b, 4TO6BI Be3Ab U BCeHONy He TepAnH CoAnaTckaro Büny. Mu- 
xauıb Oeönoposugb PomäHoBB cAabranca PONOHAYANBHHKOMB! 
HBIHB NApCTBylomaro A0Ma BB Pöccin. Kar 6b xopomö CoN- 
AaATb HH 3HANB T36pIiIO CrpbA1b6bI U NPHKNAAKH, HO.ECAH Y HETÖ 
HbTB XP&a6pocTH, TO OHB HHKOTAA He IIOUAAETB, HOTOMY 4TO Y 
HETÖ OTB CTPäaxa pyEH OyAyTb Aposkärs. Be& npekpäcHo HAETE, 
HenpiAtenu Besab cöuTBı. Koraa-uu6ynp u A Te6b oTcay:Ey 710- 
6pöME. JIncä XOAHTL TUXOXÖHBKEO BOKPYTB KypfärHuka. 1lo dTomy 
BONPÖCy He CAENaHO NO4TA Huyeröo. Möpe MbCcTaMmH 4Pe33BbIyäHHo 
r1y60kö. MmenHno 3nbcb HEV6XONUMO O6esneyeHie UPÖTHBB HAaua- 
aeHia. Borätkiä TOp6nNB DpecnaBıb CoBePmEHHO OTKPEITb. Buepä 
Ha 33B07b NPOH30MENB B3PElBbB KoTad, Aprie nyyu cBbrarca 
TAMB H CAMB NO 3e1eHEIMB Bepxymkamp? nepept. Bo Bpema 
6ypH A 4yTb YyTb He NOTH6B. ‚0:Kab HAETB MENNEHHO H TUXO. 
Hecuäcrupä 3akKpbINB PyKEAMH MHUÖO H TUXO, 6e33By4H0° 3apbl- 
AanG. BuumärtenbHo? paspa6dranHnaa 3andyua ANACTB 66NBMIee NO- 
HHMänie npenmera. Tiuerno? opy:kie HÖCHTCA TaM%&, Tb THEBB 
Böskiä Begers rpoay® u norubens. Kosaks a BB 6bab He nAa- 
yerb. Hep3Hayai? pyka BB Yy:köl KapMaHb Nomana. T'öocru Ha 
negb TAANÄTB, BUAHO KAMM XoOTATB. Mononölä OApHHB NEHBTU 
3pa® KuNdeTE. JaknuBäna? OH& MHb H3Nalı NANbBYuKoMB. lloyemp!® 
DYHTB 3T0rO 4410? Tamp xopom6, Tab Hack Hbre. Kro BeTalE 
nopäubmIe, TOTB ymens nonanpme. Mcnonsons!! u 016xy!? co- 
THEIIb, a Ccpasy!? u BA36 Nepenomnuus. Hekorga nnacarb!?, KOT- 
A& TPO6B CTäHYTB Tecarh!, BEIBAN0, npeskne po cTapany!® ouu 
ubBäann, a HBIH’b yTo-To 3anyMmunsbı!? u Tpycrus!® crärıu. Kakı 
TBOE 370pOBBe? Cnach60!?, cıasa bory unuer6?°. Ilonkä 3acrk- 
rau?! nenpiätena spacnnöxp??, Hamp nerzb?3 6B110 CEPBITBEA. 


1 Stammvater, 2 Gipfel, 3 lautlos, 4 aufmerffam, 5 vergebens, 6 Gefahr, 
7 unverfehens, 8 unbefonnen, 9 winfen, 10 zu wie viel? 11 allmälig, 12 Erle, 13 auf 
einmal, 34 tanzen, 15 behauen, 16 die alte Zeit, 17 nachdenfend, 18 traurig, 
19 vergelt’3 Gott, -20 fo,fo, 21 überrafchen, 22 plötzlich, unvermuthet, 23 nirgends. 


Die auf die Zeitbeftimmung bezughabenden Hauptwörter werden 
im 6. alle Einz. gebraudt: nbromB zur Sommerszeit, 3um6ro zur 
Winterzeit, öceusro zur Herbitzeit, H6aBIO Nadhts, nuems bei Tage u.|.w. 

5. Die Jahl, onnuokpärno einmal, ABykpäruo zweimal, cro- 
EpärtHo bundertmal, MHOTORpATHo vielmal, BaBde zweifah, BTpöe 
dreifadh, BUETBEPO vierfad, BABOEMB Zu zweien, BTPOEMB zu dreien, 
ABAKABI zweimal, TpäskabI dreimal, BTOpA4Ho wiederholt, BNepBbIe 
vorerft, BABOHHB doppelt, orHäsensı einmal, einjt, pass einmal, ua- 
TbrO fünf mal, necarsro zehn mal, maro wenig, Muöro diel, CT6ANBF:O 
jo viel, AOBÖABHO genug, HECKONBKO ein wenig, yAcro häufig, Hspbı- 
ka dann und wann, felten, bisweilen u. a. 

6. Die Urfache, auf die Frage: mouemy warum ? orTgerö weh- 
halb? als: moromy daher, noötomy deshalb, ıo cemy nad dem, oT- 
Torö davon, ecaypy aus Dummheit, erönony vor Hunger u. a. 

7. Die Frage: kakı wie, KaKUMB 66Pa30MB auf welche Weife, 
rab wo, Aoronab Dis wann, Koraä wann, OTKyA1a woher, noyemy 
warum, ortgerö weshalb, 3aybmB warum, A714 yerö weswegen, YTO 
wa3, CKÖANBKO Wie viel, yrkenm wie? nicht dDod! He ykeıu, HeysKTo 
ob denn möglih? wirflih? u. a. 

8. Die Sinweifung: BoTB fiehe da, da, BoHB fort! weg! 

9. Die Verfiherung: stpuo gewiß, BbpoAruo wahrfdeinlic), 
HMEHHO namentlih, KoHned4nHo freilid, hanpumbpe beifpielsweije, nö- 
AAUHHO edit, npäBo red. 

10. Die VBejahung: na ja, TOunHo genau, MbücTBäTeNsHo 
wirflih, sııpäsay wahrlid, AcTaHuHo wahr, BO3Mö:KH0 möglih u. a. 

11. Die Verneinung: ne nein, HbBTB nidt, HuKärp feines- 
weg3, HHCKOABKO gar nicht, uuyyTb durdhaus nicht, He1s3A man darf 
nit, nicht erlaubt, oTHrOAB flav. durdaus niht, HEBOSMÖSKHO UN. 
möglid). 

12. Die Befchränfung: enuucrBeuno einzig, BM'ECTO an= 
jtatt, kpomb außer, mus nur, päsBb außer, TONBEO nur, ONpH4B 
außer, TÖKMO nur. 


13. Die Vermuthung oder den Zweifel: ander vielleicht, 
ensä faum, easa au fhwerlid, uyre fat, faım, BPAaAB, BPpAaXB-Nu 
ihwerlid, faum, ai hoffentlich. | 

E3 gidt Adverbien, welde aus mehreren Worten beftehen: ma1ıo- 
MÄANBCKH zum mindejten, Mäno-no many allmälig, ME&AIKO-Hä-MEenkO 
jehr fein, ep6&nko ua Epbnko ehr feft, Hu-Ha-BO10C5 nidt um ein 
Haar, CKOPO-Hä-CKOpo flühtig, mo-Mödemy meinetiwegen, nad meiner 
Anfiht, Jasusıms-nasud feit fehr lange, längft, mesxay TbMB inzwi- 
ihen, Meskay IP64HMB unter anderen, Mö3KeTs ÖbITb vielleicht, BB CA- 


MOM Abb in der That, no kpälneli mEpb wenigften®, Bo Beck 
onu0pB fpornftreihs, CB TbxB Mop®% feither, zo TEXxB nops bis hin 
(Zeit), BB ynöps fnapp vor fi u. a. 

Anmerkung. Zu den Adverbien gehören aud; die meift in der Bolls- 
iprache gebräudlihen Wartifeln: ze nämlich, aecrars fo zu jagen, BEAB dod), ja, 
Mon nämlid, nur, Bam fieh’ da, fieh’mal, Om dod). 


66. 3aadua wecmvAecäAms wecmän, 


OyäkoBb CT6uNB PycckHMmB 64eHb A6poro. Ilpiysua conmaTs 
TAKB, 4TO0BI Be3Ab H BeHWAy He Tepaänu coAnatckaro Bäny. Mu- 
xauıb Oeönoposuyp PoMäHoBB cAbnanca PONOHAYANBHHKOMB! 
HBIHb IApCTBylmaro 10Ma BB Pöccin. Kar 65I x0oPomö COA- 
AATb HU 3HaNB T3öpiIO eTpbnBÖBI MH NPHKAAAKH, HO.ECHH Y HET6 
HETB XPä6pocTH, TO OHb HHKOTA&A He NONAAETB, HOTOMY 4TO yY 
HET6 OTB CTPAxa PyEH 6yAyTB Apomärts. Bc& nperpäcHo HAETE, 
senpiärtenu Besaab cöuTs. Kornä-uu6yap u A Te6b OTCny3EYy 10- 
6pöMmE. JIucä XONHTB THXOXÖHBKO BOKPYTB Kypfruuka. 1lo 5Tomy 
BONPÖCy He CAbN1aHO NO4TH Huyerd. Möpe MEcTämH 4pe33BbIyäHHO 
rıy60rö. Mmeuno a7bcb HEVOXOAHMO O6esne4yeHie HPOTHBB HANA- 
aenia. Boratzıi TOponB DpecAäBnb COoBePIMEHHO OTEPEITL. Byepä 
Ha 33B02b NPOH30WMENG B3PblBB KoTıa. Apkie nyıh cBbTATca 
TAMB H CAMB NO 3e1EHEIMB BEepxylIkamp? Aepesp. Bo Bpema 
6ypHu A 4yTb YyTBb He norA6s. J0:KNb HAETB MENIEHHO H THUXO. 
Hecyäctusi 3aKpbINB PYyKAMH AIHN6 H TUXO, Öe33By4HO° 3APbI- 
AanG.. Buumärtenbuo? paapa66TaHHaa 3anaya NACTB OÖNBMIEe NO- 
HuMänie npermera. Tiuerno? opy:kie HÖCHTCA TaME, TA5b THBBE 
Boskiä Beyere Tpoay® u norubenb. Kosäkb H BB 6bab He mna- 
yerb. Hessuayali?” pyka BB Yy3Köß KapMäaub monana. T'öcrH Ha 
Ne4b TAANATG, BÜNHO Käma XOTATB. Mononöh 6ApHHB NEHLTH 
3pa® Kunders. 3aknBära? on& Mmub Hsyalı NANbBYuKoMmEe. Iloseme!® 
®YHTB SToro ya? Tamsb xopom6, TAb Hack HbTB. Kro BCTaTE 
TOpäHbIUe, TOTB ymEıs nonansıue. Menonsons!! u Onbxy!? co- 
THEIIb, a cpasy!? u BA3B mepenömunm. Heroraa nmnacarb!?, Kor- 
A& TP06% CTäHyT5 Tecärh!?. BE1IBA10, upeskne po crapuny!®e onM 
ubBAlu, a HbIH’b YTo-To 3anyMmuuBbı!? u Tpycrub!® craıu. Kaks 
TBOE 370p6BLbe? Cnach601?, enasa Bory unuerö?°. Iloıka 3acTk- 
rau?! venpisätena spacundx%??, Ham nermb?? 6B110 CEPBITECA. 


1 Stammoater, 2 Gipfel, 3 lautlos, 4 aufmerffam, 5 vergebens, 6 Gefahr, 
7 unverfehens, 8 unbefonnen, 9 winfen, 10 zu wie viel? 11 allmälig, 12 Erle, 13 auf 
einmal, I4 tanzen, 15 behauen, 16 die alte Zeit, 17 nacdhdenfend, 18 traurig, 
19 vergelt’3 Gott, 20 fo,fo, 21 überrafchen, 22 plötlich), unvermuthet, 23 nirgendS, 


Die auf die Zeitbeftimmung bezughabenden Hauptwörter werden 
im 6. alle Einz. gebraudt: mbromB zur Sommerszeit, 3am6r zur 
Winterzeit, 6ceupro zur Herbitzeit, u6asro Nachts, nueme bei Tage u.|.w. 

5. Die Zahl, onHuorpäaruo einmal, ABYEpäTHo zweimal, CTo- 
KpäartHo hundertmal, MHOTOKpATHo vielmal, Bade zweifah, BTpöe 
dreifad, BUETBEPO vierfah, BABOEME zu zweien, BIPOEMB zu dreien, 
ABASKABI zweimal, TpAskasI dreimal, BTOPH4HO wiederholt, BIepBble 
vorerft, BABOHHB doppelt, onHäsensı einmal, einft, pa3B einmal, na- 
TbO fünf mal, necarsro zehn mal, Mao wenig, MHÖrO viel, CTOABFO 
jo viel, NOBONBRO genug, HBCKOABKO ein wenig, yacto häufig, Hspb1- 
Ka dann und wann, jelten, bisweilen u. a. 

6. Die Urfache, auf die Frage: nouemy warum ? orTaerö weh- 
halb? als: moromy daher, noötomy deshalb, uo cemy nad dem, oT- 
TOröO davon, caypy aus Dummheit, erönoay vor Hunger u. a. 

7. Die Frage: kakrp wie, KakHMB 66pasom% auf welhe Weife, 
Trab wo, AoKönb bi8 warn, Koryä wann, OTEyAa woher, nogemy 
warum, ortsero weshalb, 3aubms warum, Ana yerö weswegen, 4TO 
was, CKÖOABKO Wie viel, yrkeıa wie? nicht dDod)! me yıkeıım, HeysKTO 
ob denn möglid? wirflih? u. a. 

8. Die Sinweifung: Bor» fiehe da, da, BouB fort! weg! 

9. Die Verficherung: Btpuo gewiß, BbpoAruo wahrfdeinlic, 
HMEeHHO namentlih, koHeuno freilih), hanpumbpe beifpielßweije, nö- 
AAHHHO et, npABo redit. 

10. Die Bejahung: za ja, Tö4Ho genau, MbÄCTBÄTENGBHO 
wirflid, gıpasay wahrlid, AcTauHo wahr, BO3M6sKHo möglid u. a. 

11. Die Verneinung: ue nein, ubrB nidt, HuKär feines- 
weg, HUCKONBKO gar nicht, HHUYyTb durdaus nit, HensaA man darf 
nit, nit erlaubt, oTHrmAB jlav. durdaus niht, HEBOSMÖSKHO uns 
möglid. 

12. Die VBefchränfung: enäncrseuno einzig, BMEcrTo an- 
jtatt, Epömb außer, uns nur, päsBb außer, TOABKO nur, ONpH4B 
außer, TÖKMO nur. 


13. Die VBermuthung oder den Zweifel: asden vielleicht, 
ensä faum, ensa aa fhwerlid, uyrs fat, faım, BPpAAB, Bpanb-ıu 
ihwerlih, Faum, vai hoffentlid. 

E3 gidt Adverbien, welde aus mehreren Worten beftehen: Ma1o- 
MÄNBCKH zum mindeften, mAno-no many allmälig, ME&AIKO-HÄä-MEIKO 
jebr fein, kpdnko na Epbnko fehr feit, Hu-Ha-BöNocH nidt um ein 
Haar, CKOPO-Hä-CKopo flüchtig, mo-Mdemy meinetwegen, nad) meiner 
Anfiht, AaBHEIMB-naBud feit fehr lange, längft, mesxay TbmB inzwi- 
jden, meskay nP64HMB unter anderen, M6SKeT& ÖbIrb vielleiht, BB Cä- 
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Mom Abb in der That, no kpääneli mbpb wenigften®, Bo Beck 
ou6pB fpornftreihs, CB TEXxB Mop% feither, zo TEXB nops Di3 hin 
(Zeit), BB ynöps fnapp vor fih u. a. 

Anmerkung. Zu den Adverbien gehören aud) die meift in der VoIf3- 
ipradhe gebräudlichen Partikeln: ze nämlich, necears fo zu fagen, BbrE Doc), ja, 
Mon nämlid), nur, Baus fieh’ da, fieh’mal, OGmm dod). 


66. 3aaduva wecmvAaeckAms ulecmän, 


OyäkoBb CT6HNB PyCccKkuMmB 6yeHb A6poro. Ilpiyak connaTs 
TAKB, 4TOÖBI Be3tb H BCHWAyY He Tepfinu coAnaTckaro Buy. Mu- 
xauıb Oe6ropoguyp PoMäHOBB CAb1aNcA PONOHAYAILHHKOMB! 
HBIHB IAPCeTBylIomaro 10Ma BB Pöccin. Kaks 6BI X0oPpomö COA- 
AATb HH 3HA1B T36PIIO CTpbAs6kl U NpHKNäAKH, HO.ECAIH y HETO 
HETB XPA6pocTH, TO OH HUKOTA& He NOUAAETB, IHOTOMY 4TO y 
HETÖ OTB CTPAxa PyEH OyAyTb Apomkärs. Bc& npekpäcHo HAETE, 
Henpiätenu Besab cöHTB. Koraa-un6yap u A Te6b oTe1y:Ky A10- 
6pöMmE. JIncä XOAHTB TUXOXÖHBKO BOKPYTB KypArtHuka. 1lo 3Tomy 
BOIPÖCy He CAEA1aHO moyTH Huyer6. Möpe MbcTämu ype33BhlyäHhHo 
rıy60kö. MHmeuno 3axbeb HEVOXOAHMO O6esne4yeHie HPOTHBB HANa- 
aeuia. Boratsrä r6öpo4B BpecnäaBib COBePIMEHHO OTKPEITb. Byepä 
Ha 3aB6nb NIPON30meENB B3PbEIBB KoTı1a. Apkrie ıyan cBbTaTen 
TAMB U CAMB NO 3e1EHEIMB Bepxymkamp? nepess. Bo Bpema 
6ypu A YyyTb YyTb He NorH6B. Jl03KA1b HAETB MENIEHHO HM THXO. 
Hecyäctupä 3aKpbINB PYyKAMu NuNO B TUXO, 6e33By4HO° 3apbl- 
AAN. BuumäTe15H0? paspa6draHHaa 3andya AACTB 6dAbIIee NO- 
HHMäHie npenmera. Tiyerno? opy:kie HöCHTCA TaM5, TAb THEBB 
Bökih Begers Tposy® u noräbens. Kosaärs a BB Obyb He mna- 
yet. Hepsuayai’ pyka BB Yy3KÖl KapMäus NoNana. Töctu Ha 
ne4b TAANATB, BÜNHO KälmH XOTATB. Mononöü O6ApHHB ACHBTU 
3pa® KEundeTs. 3akupäna? OH& Mub Hayana NäAAIbBYIHKoM?. Iloyemp!? 
®YHTB öToro yar? Tamp xopome6, rab Hack Hbre. KTo BeTaTb 
NOpäHbIIe, TOTB ymenp 1onansıne. Menonsöns!! mu 6nbxy!? co- 
THEIIb, a cpasy!? u Ba3B mepenömump. Heroraa maacarb!?, KOT- 
A& TP06% CTäHuyrs Tecarp!?. Br1BA10, upeskae upo cTapany'® onH 
ubBälu, a HbIHb YTo-To 3anyMmuuBsı!? u Tpyerun!® craım. Rakı 
TBOE 310pöBbe? Cnach60!?, enapa Bory unuer6?°. Ilorkä sacth- 
rıu?! venpiätena Bpacnı6x%??, Hams uergb?? 6E110 CEPEITECA. 


1 Stammpater, 2 Gipfel, 3 lautlos, 4 aufmerffam, 5 vergebens, 6 Gefahr, 
7 unverjehens, 8 unbefonnen, 9 winfen, 10 zu wie viel? 11 allmälig, 12 Erle, 13 auf 
einmal, I4 tanzen, 15 behauen, 16 die alte Zeit, 17 nacdhdentend, 18 traurig, 
19 vergelt’3 Gott, 20 fo,jo, 21 überrafchen, 22 plötzlich, unvermuthet, 23 nirgends. 


Die auf die Zeitbeftimmung bezughabenden Hauptwörter werden 
im 6. Yalle Einz. gebraudt: nbTomB zur Sommerszeit, sumöro zur 
Winterzeit, 6ceupro zur Herbitzeit, u6aBro Nachts, nueme bei Tage u.|.w. 

5. Die FJahl, onHokpäaruo einmal, AByKpäTHo zweimal, CTo- 
EpatHo hundertmal, MHOTOKpäTHo vielmal, BiBde zweifah, BTpöe 
dreifach, BUETBEPO vierfah, BABOEMB zu ziVeien, BTPOEMB ZU dreien, 
ABAKABI zweimal, Tpuskabı dreimal, BTOpA4Ho wiederholt, BNepBhIe 
vorerft, BABOMH6b doppelt, onuämcnsı einmal, einft, pass einmal, na- 
TbIO fünf mal, zecarpıo zehn mal, mano wenig, MHÖTO diel, CTOABFO 
jo viel, A0BONBRO genug, HECKoNBKO ein wenig, yacro häufig, HAapb7- 
Ea dann und wann, felten, bisweilen u. a. 

6. Die Urfache, auf die Frage: nouemy warum ? oTaerö6 weh- 
halb? als: noTomy daher, nodtomy deshalb, uo cemy nad dem, oT- 
Torö davon, caypy aus Dummheit, crönony vor Hunger u. a. 

7. Die Frage: karı wie, KaKUMB 66pPasomE auf welche Weife, 
rab wo, zoroab bis wann, Koraä wanıı, OTKYyAa woher, noyemy 
warum, oraserö weshalb, 3aybmB warum, Ana yerö weswegen, 4TO 
was, CKOABKO iwie viel, yrrena wie? nit Do)! He yskenu, HEy3KTO 
ob denn möglih? wirklih? u. a. 

8. Die Sinweifung: BoTz fiehe da, da, BoHB fort! weg! 

9. Die Verficherung: Btpuo gewiß, BbpoArno wahrfdeinlic, 
HMEeHHO namentlih, Koneuno freilid), Hanpumbpe beifpielßweije, 1O- 
AAHHHO edit, npaBo red. 

10. Die VBejahung: na ja, T6aHo genau, MbÄCTBäTEeNGHO 
wirflid, pııpasay wahrlid, ACTAHHo wahr, Bo3MösKH0 möglid u. a. 

11. Die Verneinung: ue nein, ubre nidt, uukars feines- 
wegs, HHCKONBKO gar nit, HuuyTB durdaus nit, He1B3A man darf 
nit, nicht erlaubt, oTuroAB flav. durdaus nit, HEBOSMÖSKHO UN 
möglid). 

12. Die Befchränfung: enuucrsenno einzig, BMbEcTo an- 
jtatt, Kp6mb außer, mus nur, päsBb außer, TÖABKO nur, ONPHdB 
außer, TÖKMO nur. 

13. Die Vermuthung oder den Zweifel: anden viellkeiät, 
ensä faum, easa nu fhwerlid, ayrs falt, faım, BPAAB, BPpaAB-Nu 
ihwerlid, faum, sau hoffentlich. 

E3 gist Adverbien, welde aus mehreren Worten beftehen:: ma1o- 
MÄNBCKH zum mindeften, MAno-no many allmälig, MENKO-Hä-MEIKko 
jebr fein, kp6nko H& Epbnko jehr fell, HE-Ha-BONoCB niht um ein 
Haar, CKOPO-Hä-CKopo flüchtig, no-Möemy meinetwegen, nad) meiner 
Anfiht, AaBusıms-nasud feit fehr lange, längft, meskay TEMB inzwi- 
jhen, meskay IP64HMB unter anderen, MÖSKETB ÖbITb bielleiht, BB CA- 
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Mom® „bnb in der That, no kpähneh mEpb wenigften?, BO Bech 
onöpB [pornftreihs, CB TbxB Mop% feither, go Tbx& nope bis hin 
(Zeit), 86 ynöps fnapp vor fih u. a. 

Anmerkung. Zu den Adverbien gehören aud) die meift in der Voll3- 
jpradhe gebräudlihen Partikeln: ze nämlich, necrarp fo zu jagen, BEAB do, ja, 
Mon nämlid, nur, Bam fieh’ da, fieh’mal, 6m dod). 


66. 3Baadua wecmpAecäms wecmän. 


OyäakoBb CTOHNB PycckuMmB Ö4eHb N6poro. Ilpiyua conAaTs 
TAK’Bb, 4TO6BI Be31b H BCIONY HE TEepSiIH CoAANATCKaro Bäny. Mu- 
xaHıB OednopoBuybB PoMäHOBB cybranca PONOHAYANbBHHKOMB! 
HBIHb NApCeTBylomaro 10Ma BB Pöccin. Kar Op xopomö Con- 
AäTb HH 3HaB T3OpIiIO CTpbAb6BI U IPHKAÄAKH, HO.ECAHH Y HETÖ 
HBTB XPä6pocTH, TO OHB HHKOTA2 He NOUAAETB, NOTOMY 4TO y 
HETÖ OTB CTpaxa pykEHu OyAayTBb Apokärb. Be& npekpäcHo HAETE, 
Henpiätenu Best cöuTB. Korna-nu6yas u a Te6b oTcay:Ky 70- 
6pöME. JInucä XÖNHTB THXOXÖHBKO BOKPYTB KypAtHuka. 1lo 5Tomy 
BOIPÖCy He cAEA1aHO mo4yTA Huyerd. Möpe MmbcTämu ype33BbIyäHHO 
rıy60Kö. MmeHnuo 31bcb HEVOXONHMO O6esneyeHie UPÖTHBBL HAaU2- 
a6Hia. Borätsıäi rOponB BpecnäBnp CoBepImEHHO OTEPEBITB. Byuepä 
Ha 3aB625 NPOH30mENG B3PbEIBB Kot1a. Aprie ıyya cBbratca 
TAMBb H CAMB IO 3e16HBIMB BepxyImkamp? nepeps. Bo Bpema 
6ypu A YyTb YyTb He NOTU6B. J0:KAb HAETB MENIEHHO H THXO. 
Hecyäctusiä 3aKpbINB PyKAMH JHUÖO H TUXO, 6e33By4H0° 3aPpBI- 
AanG.. BuuMäre1bH0?* paspa6dtanHaa 3anaya NACTB 6ÖNBIIEE NO- 
HHUMänie npeaMmera. Tiueruo? opy:kie HÖCHTCA TaM&, Tab THBBG 
Boxiä Bexers rpoay® u noräbens. Kosakp a BB Obnb He INA- 
yertb. Hes3uayau’ pyka BB Yy:sk6li KapMäup NOonana. ToöcrH Ha 
Neyb TAANXÄTB, BUAHO KAMM XOTATB. Mononoä O6ApuHB ACHBTU 
3pa® kundeTe. 3aknBäna? 0H& MuHb Halalı NANBUHKoMG. Tloyemn! 
®YHTB 8Toro yärm? Tams xopomö, Tab HaCc5 HbTE. KTo BCTATB 
NOpäHbIIe, TOTB ymenp monanpıme. Menoasons!! u Omxy!? co- 
THEIIb, a cpasy!® u BA36 mepenömnums. Hekorga mnacarb!*, KOT- 
A& TPOo6B CcTäuyrTp TecAarb!d. BpIBA10, upeskne npo crapany!® ouu 
ubBanu, a HBIHb yTo-To sanyMmuusp!?” a Tpycerun!® cranu. Kar 
TBOE 310pOBbe? Cnach60!%, cnasa Bory unuer6?°. Tloıku 3acTH- 
rau?! nenpiätena spacnnöx%??, Hams uergb?? 6B110 CEPBITBEA. 


1 Stammvater, 2 Gipfel, 3 lautlos, 4 aufmerffam, 5 vergebens, 6 Gefahr, 
7 unverjehens, 8 unbefonnen, 9 winken, 10 zu wie viel? 11 allmälig, 12 Erle, 13 auf 
einmal, 34 tanzen, 15 behauen, 16 die alte Zeit, 17 nachdentend, 18 traurig, 
19 vergelt’3 Gott, 20 fo,fo, 21 überrafchen, 22 plötlich, unvermuthet, 23 nirgends. 
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Die auf die Zeitbeftimmung bezughabenden Hauptwörter werden 
im 6. alle Einz. gebraudt: mbromB zur Sommerszeit, 3um6ro zur 
Winterzeit, 6ceupro zur Herbitzeit, H6aBro Nachts, nueme bei Tage u.|.w. 

5. Die Zahl, onHorpärHo einmal, AByKpärtuo zweimal, CTo- 
EpärHuo hundertmal, MHOTOKpäaTHo vielmal, BaBde zweifah, BTpöe 
dreifah, BUETBEPO vierfad, BABOEMB Zu ZWeien, BTPOEMB zu dreien, 
ABAKNBI zweimal, TpAsKıBI dreimal, BTOPH4HO wiederholt, BIePpBBIe 
vorerft, BIBOHHB doppelt, onuämnpı einmal, einjt, pas einmal, ua- 
TbIO fünf mal, zecarpıo zehn mal, mano wenig, MHOrO diel, CT6ABFO 
jo viel, A0BOABHO genug, HECKONBKO ein wenig, yacro häufig, Kspb1- 
Ea dann und wann, felten, bisweilen u. a. 

6. Die Urfache, auf die Frage: nouemy warum ? oraerö weh- 
halb? als: noromy daher, noätomy deshalb, ıo cemy nad dem, oT- 
Torö davon, caypy aus Dummheit, crönony vor Hunger u. a. 

7. Die Frage: karı wie, KaKuUMB 66PasomE auf welche Weife, 
rab wo, xorönb bis wann, Kornä wann, OTkyaa woher, nogemy 
warum, oraeröo weshalb, saybms warum, Aa uerö weswegen, 4UTO 
was, CKONBKO wie viel, yKerm wie? nit Doh! me ysKeııu, HEY3KTO 
ob denn möglih ? wirflih? u. a. 

8. Die Sinweifung: BoT5 fiehe da, da, BoHB fort! weg! 

9. Die Verfiherung: stpuo gewiß, BbpoAruo wahrfcdeinlid,, 
HMEHHO namentlih, KoHneyno freilih, Hhanpumbpe beifpielsweile, nö- 
AAHHHO edit, npaBo redit. 

10. Die Bejahbung: za ja, Töuno genau, mbäcTBäTeNsHo 
wirflid, gnpasay wahrlid, HeTauno wahr, BO3M6sKHo möglid u. a. 

11. Die Verneinung: ue nein, uBTB nidt, HUKARB feines- 
wegS, HUCKÖABKO gar niht, HHYyTBb durdaus nicht, He1s3A4 man darf 
nit, nicht erlaubt, orTuraB flav. durdaus nit, HEBOSMÖSKHO UN- 
möglid). 

12. Die Befchränfung: enuucrzeuno einzig, BMECTO an= 
jtatt, ep6mb außer, ums nur, päsBb außer, TONBKO nur, ONpHYb 
außer, TÖKMO nur. 


13. Die Vermuthung oder den Zweifel: auden vielleicht, 
ensä faum, ensa au jhwerlid, uyrs falt, faum, BpAaNE, Bpab-ıu 
Ihwerlid, faum, sau hoffentlich. 

E3 gidt Adverbien, welde au3 mehreren Worten bejtehen: ma1o- 
MÄNBCKH zum mindejten, MAno-no many allmälig, M&Iko-Hä-Melko 
jehr fein, kep&nko na kpbuko jehr feit, HA-Ha-BON0CR nidt um ein 
Haar, CKOPO-Hä-CKopo flühtig, mo-Mödemy meinetwegen, nad) meiner 
Anfiht, AaBupımp-nasud feit fehr lange, längft, mexay TbmB inzwi- 
iden, meskay Npö4HMPB unter anderen, MÖSKeTE ÖbItb vielleidt, BB CA- 


MOM Abb in der That, no kpähneii mbpb wenigften®, Bo Beck 
onöpB [pornftreihs, CB TbxB Top% feither, zo TbExB nope bis hin 
(Zeit), BB ynöps fnapp vor fi u. a. 

Anmerkung. Zu den Adverbien gehören aud; die meift in der Bolf3- 
Tpradje gebräudlihen Wartikeln: ze nämlich, aecrars fo zu jagen, BEAB do, ja, 
Mon nämlid), nur, Ban fieh’ da, fieh’'mal, Om dod). 


66. 3aaduva wecmvAaecäms wecmän, 


OyäakoBb CT6HAB PycckumB ÖyeHb A6poro. Ilpiyuk connars 
TAKB, 4YTO6BI BesAb U BCIOAy He TepAIH connATcKaro Büny. Mu- 
xaunb Oeönopoguyp PomäHoBB CAbNanca PONOHAYANIBHHKOMB! 
HbIHb NApPCTBylWmaro 10Ma BB Pöcein. Kar 65I X0oPpomö COA- 
AATb HH 3HAB TOOpIiI CTpbAB6BI u NPHKAäAKH, HO.ECIH Y HET 
HETB XPäA6pocTH, TO OHG HUKOTAA He NOUAAETB, NOTOMY TO Y 
HETÖ OTB CTPaxa pyku 6yAyTB Aposkärtb. Bee nperpäcHo HAETE, 
Henpiätenu Besab cöuTs. Korza-uu6yap u A Te6b oTcIy:Ky A10- 
6pöME. JIucä xÖAHTB TUXOXÖHLKO BOKPYTB KyPATHHKa. 1lo 3Tomy 
BONPÖCy He CAEAAHO N04TH Hugerd. Möpe MbCTaMmu 4pe33BbIyäHHo 
rıy060oKö. MmeHHo 375Cb HEVOXONHMO OÖeaneyeHie UPÖTHBB HAIA- 
aeuia. Boratbıä rOponB Dpecnapnb COBEPMEHHO OTKPEITB. Byepa 
Ha 33B0Ab NPOu30meNB B3PblBB Korna. Apkie ıyıh cBbTATea 
TAMB H CAMB NO 3e1EHBIMB BEPXyIIKaMB? nepeps. Bo Bpema 
6ypu A YyTb YyTb He norA6B. Jl0:KNb HAETB MENIEHHO H THUXO. 
Hecyäctublä 3aKpbINB PYKAMH AHIO H THUXO, Ö6e33By4HO° 3apbl- 
AanG.. BHHMäTENBHO? paspa60TaHHaa 3andyua NAcTL 6ONbIIee NIO- 
HHMäHie npeamera. Tineruo? opy:kie HöCHTCA TaM&, Tyb THBBB 
Boxiä Bexers rpoay® u noräbens. Kosarp u B5 Obnb He na- 
yerb. Hes3Hayai? pyka BB uy:köli KapMäHup nonana. T'öcru Ha 
Ne4b TAANATB, BUAHO KAMM XOTATB. Mononöü ÖApHHB ACHLTU 
3pa® KundeTs. 3akrnupäna? oH& MHb Hayana nänpuukome. Iloyemp!® 
®YyHTB öToro Arm? Tamp xopomd, Trab Hack HbrTE. Kro BCTal1E 
NOpäHbINe, TOTB ymens nonanpıme. MenoaBons!! u O1Bxy!? co- 
THEIIb, a cpasy!? u BA35 mepenömums. Hekoraa mnacarb!*, KOT- 
A& TPO656 cTäuyrs Tecarb!d. BbIBA10, upesxne po cTapuny!® ouM 
ubBäru, a HBIHb YTO-To 3aayMuuBu!? u rpycrus!® crann. Kake 
TBOE 310pöBbe? Cnach60!?, enasa Bory unuer6?°. Ilonkh sacra- 
rau?! venpiätena spacnı6x5??, Hams uergb?? 6B110 CEPEITECA. 


1 Stammoater, 2 Gipfel, 3 lautlos, 4 aufmerkfam, 5 vergebens, 6 Gefahr, 
7 unverjehens, 8 unbefonnen, 9 winfen, 10 zu wie viel? 11 allmälig, 12 Erle, 13 auf 
einmal, I4 tanzen, 15 behauen, 16 die alte Zeit, 17 nadjdenfend, 18 traurig, 
19 vergelt’3 Gott, 20 fo,fo, 21 überrafchen, 22 plötlich, unvermuthet, 23 nirgend$. 


— 270 — 


Die auf die Zeitbeftimmung bezughabenden Hauptwörter werden 
im 6. Yalle Einz. gebraudt: mbETomB zur Sommerszeit, 3um6ro zur 
Winterzeit, 6ceupro zur Herbitzeit, u64Bro Nachts, nueme bei Tage u. |. w. 

5. Die Zahl, onHorpäruo einmal, nByEpärno zweimal, CTo- 
EpatHo hundertmal, MHOTOKpäTHo vielmal, BABde zweifah, BTpöe 
dreifah, BUETBEPO vierfah, BABOEMB ZU zweien, BTPOEMB zu Ddreien, 
ABAKABI zweimal, TPASKABI dreimal, BTOpH4HO wiederholt, BIepBhle 
vorerst, BABOBHB doppelt, ogHäsıası einmal, einft, pas einmal, ua- 
TbIO fünf mal, necatsıo zehn mal, manro wenig, MHOrO diel, CT6.ABFO 
jo viel, MOBOABRO genug, HBCKONBKO ein wenig, yAcro häufig, Hspbı- 
Ka dann und wann, felten, bisweilen u. a. 

6. Die Urfache, auf die Frage: noyemy warum ? oTaerö weh- 
halb? al3: norTomy daher, nodtomy deshalb, uo cemy nad dem, oT- 
TOrö davon, caypy aus Dummheit, erönoay vor Hunger u. a. 

7. Die Frage: Kar wie, KakuUMB 66PasomE auf welde Weife, 
Trab wo, zokönb bis wann, KorTnä wann, oTkyaa woher, noyemy 
warum, oraeröo weshalb, saybms warum, AAA yerö weswegen, 4UTO 
was, CKÖABKO wie viel, yrrenu wie? nicht dod! He yskeıu, Hey:KTo 
ob denn möglih? wirflih? u. a. 

8. Die Sinweifung: BoTE fiehe da, da, BoHB fort! weg! 

9. Die Verficherung: Btpuo gewiß, BbpoArno wahrfdeinlic), 
HMEHHO namentlih, KoHeuno freilid, nanpumbpe beijpielßweile, nö- 
AAHHHO edit, npaBo redt. 

10. Die Bejahung: za ja, Tö4Ho genau, MbäCTBäTEeNBHO 
wirflid, pıpasay wahrlid, AcTauHo wahr, BO3MÖöSKHO möglid u. a. 

11. Die Verneinung: ne nein, ubrs nidt, uurars feines- 
weg$, HHCKONBKO gar nit, HHUyTb durdaus nit, He1ssA man darf 
nit, nicht erlaubt, oTuroAB flav. durdaus niht, HEBOSMÖSKHO UN=- 
möglid). ; 

12. Die Befchränfung: enkucrBenno einzig, BMECTO an= 
jtatt, Epömb außer, num nur, päsBb außer, TOABEO nur, ONpHIB 
außer, TOEMO nur. 

13. Die Wermuthung oder den Zweifel: asden vielleicht, 
enBä faum, ensa au fhwerlih, uyrs fait, faum, BPAAB, Bpagb-Au 
fhwerlid, faum, sai boffentlid. 

E3 gidt Adverbien, welde aus mehreren Worten beftehen:: ma1o- 
MÄNBCKH zum mindejten, MANo-no many allmälig, M&IKO-Hä-MEIKo 
jehr fein, kpdnko Ha kpbıko fehr feit, HH-Ha-BON0CR nidt um ein 
Haar, CKOPO-Hä-CKopo flühtig, mo-Möemy meinetwegen, nad) meiner 
Anficht, AaBHBIMB-Nasud feit jehr lange, längst, mesxay TbmB inzivi- 
jhen, Mmeskay IPöO4HMPB unter anderen, MösKer5 ÖbITb vielleidt, BB Cä- 
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Mom» A515 in der That, no kpäliueii mbpb wenigften®, BO Becb 
OnöpB [pornftreihg, CB TExG Top% feither, zo TbxB nops bis hin 
(Zeit), 86 ynöps fnapp vor fi u. a. 

Anmerkung. Zu den Adverbien gehören aud; die meift in der Bolls- 
ipradhe gebräudjlihen Partikeln: ze nämlid), aeczars fo zu fagen, BEAB Doch, ja, 
Mon» nämlid), nur, Bam fieh’ da, fieh’mal, 6mms dod). 


66. 3aadva wecmvAaeckAms wecmän. 


OyäakoBBb CT6HANB PycckumB 6ueHb A6poro. Ilpiyaau connars 
TAKB, 4TO6BI Be37b U BCHONy He TepAlHu CcoAnaTckaro Büny. Mu- 
xauıb Oeönoposugb PoMmäHoBB cAbNarıca PONOHAYANBHHKOMB! 
HBIHb NApCTByImaro 10Ma BB Püccin. Kak 65I X0oPomd COA- 
AATb HH 3HANB T30PIiEO CTpbABOBl U NpUKAäAKH, HO.eCIu Y HETO 
HETB XPA6pocTuH, TO OH HUKOTAA He IIONAAETB, LOTOMY 4TO y 
HETÖ OTB CTpaxa pyku 6yAyTB Aposkärb. Bee nperpäcHo HAETE, 
Henpiäitenu Beszb cöuTbı. Koraa-uu6yns u A Te6b oTcnyEY 70- 
6pöME. JIncä XÖAHTE TUXOXÖHBKO BOKPYTB KypAtuuka. 1lo 5Tomy 
BONPÖCy He CA’ENaHO NoyTHA Huyerd. Möpe MEcTaMmu 4pe33BbIyäHH0 
rıy60rö. MmeHHo 345Ch HEV6XOAHMO OdezıeyeHie IPOTUBB HAaNa- 
aeHia. borätkiä Töpoyb Dpecnarnb CoBepmEHHO OTKPEITB. Buepa 
Ha 33B0nb NPOH30MmENB B3PEBB Kotaa. Apkie ıyau cBbTaTca 
TAMB HU CAMB NO 3elöHbIMB Bepxylmkams? nepeps. Bo Bpema 
6ypu A YyTb YyTb He NOrU60B. 03Kıb HAETB MENIEHHO M THXO. 
Hecyäctusıä 3aKpbINB PYKAMH NHIO H TUXO, 6e33By4HO° 3APbl- 
AAN. BHumäTe1sH0? Paspa60TaHHaa 3andya AAaCTB Ö6NBmIee NO- 
HHMäHie npeamera. Tiueruo? opy:kie HÖCHTCA TaME, Tab THEBB 
Bö:kih Begets Tposy® u norubend. Kosakp a BB Obıab He mNna- 
gerb. HeB3Hayah? pykä BB uy:kÖll KapMäHsb NOoNana. TOcTu Ha 
ne4yb TAANATB, BUNHO Kamm xoTATB. Mononoü 6apuHB AEHLTU 
3pa® kunderTb. 3akuBäna9 oH& Mub Hayarı NANBYHKoME. Iloyemp! 
DYHTB SToro yarm? Tams xopomd, Trab Hack HbrTE. Kro BeTa1b 
NOPäHbIIe, TOTB ymeımp nomanpıne. Menonssns!! u Hnsxy!? co- 
THEIDB, A Cpasy!? u BA3b Hepenomunm. Herorya mnAacarb!?, KOT- 
A& TP0O6% CTäuyT5 Tecarb!, BsiBä10, upescne upo crapany!® ouu 
ubBälu, a HbIHb yTo-To 3anyMmuuBa!? u Tpycrun!® cräım. Rare 
TBOE 310pöBbe? Cnach60!?, cnasa Bory unuer6?°. Ilonkä 3acrk- 
rau?! nenpiätena spacun6x%??, Hams uergb?? 65110 CEPBITBCA. 


1 Stammvater, 2 Gipfel, 3 lautlos, 4 aufmerkjam, 5 vergebens, 6 Gefahr, 
7 unverjehens, 8 unbefonnen, 9 winten, 10 zu wie viel? 11 allmälig, 12 Erle, 13 auf 
einmal, I4 tanzen, 15 behauen, 16 die alte Zeit, 17 nadhdenfend, 18 traurig, 
19 'vergelt’3 Gott, 20 fo,jo, 21 überrafchen, 22 plößlich, unvermuthet, 23 nirgends. 
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Die auf die Zeitbeftimmung bezughabenden Hauptwörter werden 
im 6. alle Einz. gebraudt: mbTomB zur Sommerszeit, 3umM6ro zur 
Winterzeit, Öceupro zur Herbitzeit, u6asro Nachts, nueme bei Tage u. |. w. 

5. Die Zahl, onuorpäruo einmal, AByKpäTHo zweimal, CTO- 
EPäTHo hundertmal, MHOTOKpaTuo vielmal, BaBde zweifah, BTpöe 
dreifad, BUETBEPO bvierfad, BABOEMB ZU zweien, BTIPOEMB zu dreien, 
ABASKIEI zweimal, TpAsKABI dreimal, BTOPH4HO wiederholt, BNePBBIe 
vorerft, BABOHHB doppelt, onuäsensı einmal, einft, pa3B einmal, na- 
TbIO fünf mal, zecatpıo zehn mal, mano wenig, MHOro viel, CT6ABFO 
jo viel, A0BÖNBHO genug, HECKONBEO ein wenig, sacro häufig, Hspb1- 
Ka dann und wann, felten, bisweilen u. a. 

6. Die Urfache, auf die Frage: nouemy warum ? oTaerö weh- 
halb? al3: notTomy daher, nodtomy deshalb, uo cemy nad dem, oT- 
TOrO davon, caypy aus Dummheit, erönoay vor Hunger u. a. 

7. Die Frage: karı wie, KakuÜMB 66PasomE auf welhe Weife, 
rab wo, noröıb bis wann, Koraä wann, OTEYyAa woher, nogemy 
warum, orserö weshalb, saybmE warum, 1A yerö weswegen, 4TO 
was, CKÖABKO wie viel, yrkena wie? nicht Doh! He ysKeınu, HEey3KTO 
ob denn möglih? wirflih? u. a. 

8. Die Sinweifung: BoTE fiehe da, da, BoHB fort! weg! 

9. Die Verficherung: Btpnuo gewiß, BbpoAruo wahrfcheinlich, 
AHMEeHHO namentlid, KOH&4Ho freilid, Hmanpumbpe beifpieläweile, no- 
ANUHHO edit, upaBo redt. 

10. Die Bejahung: za ja, T6uHo genau, MbÄCTBÄTENGHO 
wirflid, sıpasay wahrlid, AcTanno wahr, BO3Mö:KHO möglih u. a. 

11. Die Verneinung: ue nein, ubrs nidt, HuKärp feineg- 
weg3, HHCKOANBEO gar nit, uuuyrb durdaus nit, men534 man darf 
nit, nicht erlaubt, oTHroAB flav. durdaus nidt, HEBOSMÖKHO uf: 
möglid). 

12. Die Befchränfung: enäuerseuno einzig, BM'ECToO an= 
jtatt, Ep6ömb außer, num nur, päsBb außer, TOABEO nur, OoNpH4B 
außer, TOÖKMO nur. 


13. Die Vermuthung oder den Zweifel: auden vielleicht, 
ensä faum, ensa au fhwerlid, uyre falt, fauım, BPAaAB, Bpagb-NH 
fhwerlih, Faum, sat boffentlid). 

E3 gist Adverbien, welche aus mehreren Worten beftehen: ma1o- 
MÄNBCKH zum mindeften, mAno-no many allmälig, M&IKO-Hä-MelKO 
jebr fein, kp6nko na kpboko jehr feft, HH-Ha-BÖNoCH nidt um ein 
Haar, CKOPO-Hä-CKopo flüchtig, mo-Mmödemy meinetwegen, nad) meiner 
Anfiht, JaBupıms-nasud feit fehr lange, längft, meskay TEMB inzwi- 
jhen, meskay NP6sHMB unter anderen, MÖSKeTB ObITB vielleiht, BB Cä- 


Mom» 575 in der That, no kpäalineh mbpb wenigften®, Bo Bech 
onöps fpornjtreihs, eb TbxB mopp feither, zo Tbx& nops biß hin 
(Zeit), B6 ynöps fnapp vor fih u. a. 

Anmerkung. Zu den Adverbien gehören aud; die meift in der Bolls- 
ipradhe gebräudlihen Wartikeln: ze nämlich, zeckars fo zu jagen, BEAB Doc, ja, 
MOA% nämlich, nur, Baus fieh’ da, fieh’mal, Omms doc). 


66. 3aadua wecmvAaecäAms wecmän. 


OyakoBBb CT6HNB PyccKuMmB 64eHb A6poro. Ilpiyau coAmaTs 
TAKB, 4TOObI Bestb H BCIONy He TEepAIH ConAaTcKaro BäNy. Mu- 
xauıb Oeönoposuyb PoMäHOoBB cAbraucH PONOHAYANBHHKOMB! 
HBIHB NApCTByIOmaro A16Ma BB Pöcein. Kar 6b x0oPpomo CoN- 
A&ATb HH 3HAB TOOpirO CTpbns6bl u IPHKAANKH, HO.ECJIH Y HETÖ 
HBTB XPA6pOCTuH, TO OHB HHKOTAA He NOUANETB, NMOTOMY 4TO y 
HETÖ OTB CTPäxa pyEH 6yAyTB Aposkätb. Be& nperpäcHo HAETE, 
HenpiAtenu Besnb cöuTB. Koraa-uu6yas u A Te6b OTCIy3EY 10- 
6pöME. JIucä XÖAHTL TUXOXÖHbKEO BOKPYTB EypArtHuka. 1lo dtomy 
BONpÖCy He c4b1aHo noyra Huyerd. Möpe MbCTAMH 4pe33BbIyäHHo 
r1y60k6. MmeHHo 31bcb HeVOxOAHMO O6esneyeHie IPÖTHBB HAIa- 
aeHia. Borätsıli TOpoAB DpecAnäBnb COBEPMEHHO OTKPEITE. Byepä 
Ha 33BÖNb NPOH3S0WmENG B3PblBB KoTna. Apkie ayıuh cBbratca 
TAMB HU CAMB NO 3e1ÖHBIMB BEPXyIIKaMB? nepept. Bo Bpema 
6ypu A YyTb YyTb He NOrU6B. Jl0:Kab HAETB MENIEHHO MH TAXO. 
Hecyäcrupä 3aKpbINB PYKAMH AHUO H THUXO, 6e33BydHO° 3apbI- 
AaNG.. BHumäTe1IbBH0? Paspa6dTaHnHag 3a14y4a NACTB ÖÖAbIIee NO- 
HUMänHie npenmera. Tiuerno? opy:kie HOCHTCA TaMEB, TXb THEBB 
Boskiä Begerz rposy® u norubens. Kosakp a BB 6bab He m1A- 
yers. Hepsuayai” pyka BB Yy:sköl KapMaup nomana. T'öcru Ha 
Neyb TAANÄTB, BUAHO KAMM XOTATB. Moronöh OApaHb NEHBTU 
3pa® kundeTe. 3akuBäna9 oua Mub HaNalı NANBYHKoME. Iloyemp!® 
DYHTB 8T0ro yam? Tams xopom6, Trab Hach HBTE. KrTo BeTa1b 
NOpäHbIIe, TOTB ymenz monansme. Henoasons!! u Onbxy!? co- 
THEINb, & cpasy!® u BA3B6 mepenömnms. Hekorya maacarb!*, Kor- 
A& TPO6B CTäHyTB Tecarp!d. BEIBA10, npescne po crapany!® ouu 
ubBälu, a HbIHb YTo-To sanymuuss!” u Tpycrus!® craım. Raks 
TBOE 310pöBbe? Cnach60!%, cnasa Bory unuerö?°. Ilonkä 3acrk- 
rau?! venpiätera spacnı6x6??, Hams nergb?® 65110 CEPEITBCA. 


1 Stammpater, 2 Gipfel, 3 lautlos, 4 aufmerffjam, 5 vergebens, 6 Gefahr, 
7 unverjehens, 8 unbefonnen, 9 winten, 10 zu wie viel? 11 allmälig, 12 Erle, 13 auf 
einmal, 34 tanzen, 15 behauen, 16 die alte Zeit, 17 nachdentend, 18 traurig, 
19 vergelt’3 Gott, 20 fo,fo, 21 überrafchen, 22 plötlich), unvermuthet, 23 nirgendS. 


Die auf die Zeitbeftimmung bezughabenden Hauptwörter werden 
im 6. Kalle Einz. gebraudt: abrom& zur Sommerszeit, 3uamdro zur 
Winterzeit, 6ceupro zur Herbitzeit, u6asro Nadts, nueme bei Tage u. |. w. 

5. Die Zahl, onHuorpäruo einmal, ABYEpäTHo zweimal, CTo- 
KpatHo hundertmal, MHOTOKpäTHo vielmal, Bade zweifah, BTpöe 
dreifah, BUETBEPO vierfah, BABOEMB zu zweien, BTPOEMB zu dreien, 
ABAKAEBI zweimal, TPASKABI dreimal, BTOpA4Ho wiederholt, BnepBhre 
porerit, BABOHHB doppelt, onmäsensı einmal, einft, pa35 einmal, na- 
TbFO fünf mal, zecarsro zehn mal, mano wenig, Muöro viel, CTOANBFO 
jo viel, nOBÖABHO genug, HECKOABKO ein wenig, yacrto häufig, Aspbı- 
Ea dann und wann, felten, bisweilen u. a. 

6. Die Urfache, auf die Frage: nouemy warum ? oTaerö weh- 
halb? als: noromy daher, noätomy deshalb, ıo cemy nad dem, oT- 
TorO davon, caypy aus Dummheit, erönony vor Hunger u. a. 

7. Die Frage: Karı wie, KaKUMB 66PasomB auf melde Weife, 
rab wo, zoköab bis wann, kornä wann, OTkyaa woher, nogemy 
warum, oraerö weshalb, saybmE warum, ANA 1erö weswegen, YTO 
was, CKÖOABKO wie viel, yrenm wie? nicht dDod)! He yskeıım, HeysKTo 
ob denn möglid)? wirflih? u. a. 

8. Die Sinweifung: BoTz fiehe da, da, BoHB fort! weg! 

9. Die Verficherung: sEpuo gewiß, BbpoAruo wahrfcheinlic, 
YMMEeHHO namentlih, koHeyno freilih, yanpumbpn beijpielßweije, nö- 
ANBHHO edit, npaBo red. 

10. Die Bejahung: za ja, TO4Ho genau, MbäCTBÄTEIBHO 
wirflih, sıpasay wahrlid, KäctTauno wahr, BO3MÖ>KHO möglid u. a. 

11. Die Verneinung: ue nein, ubre nidt, uukars feines- 
wegS, HHCKÖABKO gar nicht, uu4yTb durdaus nicht, HeAB3A man darf 
nit, nicht erlaubt, orTuroAa jlav. durdaus nidt, HEBOSMÖSKHO uf 
möglid). 

12. Die Befchränfung: enuuerseuno einzig, BMECTO an- 
jtatt, epömb außer, mus nur, päsBb außer, TÖABKO nur, onpH4B 
außer, TÖKMO nur. 


13. Die Vermuthung oder den Zweifel: asden vielleicht, 
ensä faum, ensa am fhwerlih, uyrs fat, faum, Bpaye, Bpanb-ıu 
ihwerlid, faum, uah boffentlid. | 

E3 gidt Adverbien, welde aus mehreren Worten beftehen: marıo- 
MÄABCKH zum mindejten, MAro-no many allmälig, ME&IKO-Hä-MelKo 
jehr fein, kpdnko ua Epbuko fehr feft,” uu-Ha-BOA10cE nidt um ein 
Haar, CKOPO-Hä-CKopo flühtig, mo-Mdemy meinetwegen, nad meiner 
Anfiht, Aasunımb-nasud feit fehr lange, längft, Mmeskay TbmB inzwi- 
jhen, meskay IPO4HMB unter anderen, Mö3KeTB ÖbITb vielleidt, BB CäA- 


— 271 — 


MomS „bb in der That, no xpälinei mEpb wenigften?, Bo Bech 
ouöp» fpornftreihs, c5 TBx5 mop> feither, ago rbxe nope biß bin 
(Zeit), B5 ynöps fnapp vor fih u. a. 

Anmerkung. Zu den Adverbien gehören auch die meift in der Bolls- 
ipradhe gebräudlihen Partikeln: ze nämlid, zeckars fo zu jagen, BEE dod), ja, 
Mon nämlid), nur, Bas fieh’ da, fieh’mal, Ommm doc). 


66. 3aadva wecmvgeckAms wecmän, 


OyakoBb CTÖHANB PYCcKuMB Ö4eHb A6poro. Ilpiyuah connars 
TAKb, 4T06BI Beanb U BCHNY HE TepAnH CoAnärtckaro Bäny. Mu- 
xauıb Oeönoporuyb PoMmäHOBB cAb1anca PONOHAYANBHHKOMB! 
HBIHB NAPCTBylIomaro A0Ma BB Pöceiu. Kakb 651 x0pomd Co1- 
AATb HU 3HA1B T30PIIo CTpb1b6BI u UPHEAÄNKH, HO.ecau y HETÖ 
HETB XPä6pocTuH, TO OHb HHUKOTAA He NOUAAETB, MOTOMY TO y 
HETÖ OTB CITPAaxa pyEH OyAyTBb Apomkäts. Be& npekpäcHo HAETE, 
Henpiätenu Best cöuTs. Koraa-un6yap u A Te6b oTe1y:Ey A0- 
6pöME. JIucä XÖAHTB THXOXÖHLBKO BOKPYTB KypAtuuka. 1lo 5Tomy 
BONPÖCy He CA51aH0 moyuTu uuyerd. Möpe MbcTamH 4pe33BbIgähHo 
rıy60x6. HmeHHo 37bch HEeV6XONHMO O6esmeyeuie UPÖTHBB HAU2- 
nenia. Borarsıä röponB BpecnaBıb CoBepmeHHO OTKPEITB. Byepä 
Ha 3aB0Onb NPOu30meNG B3PbIBB Kotna. Aprie ıyaa cBbTATca 
TAMB U CAMB NO 3e1ÖHBIMB Bepxymıkamp? nepess. Bo Bpema 
6ypn A yyTb 4yTb He MOrTU6B. Jl0:Kıb HAETB MENNEHHO MH TUXO. 
Hecyacrusä 3aKpbINB PyKAmu AMN6 H TÜXO, 6e33By4HO°? 3APbI- 
AanG.. Buumäarte1bH0? Paspa6drauHaa 3anayua ANacTb 6ÖNBMEe NIO- 
HUMänHie npenmera. Tiueruo? opy:kie HÖCHTCA TaME, Tb THBBB 
Boxiä Beners rposy® u moräbenb. Kosakp u BB 6bab He mNA- 
yerb. Hepsuayai’ pykä BB Yy:SKÖl KapMaHs Iomana. T'öcru ua 
neyb TIAXAÄTB, BUNHO KämH XOTATbB. Mononöh OApuHB NEHBTH 
3pa® KuNdeTt. dakuBäna® 0H& Mub Hsyaru näAnbuukomT. llosemp!® 
DYHTB öToro yärm? Tamp xopomd, rab Hack ubre. KTo BCTaIE 
NOpäHbIUe, TOTB ymenp ıonanpıne. MenoaBons!! u 6nBxXy!? co- 
THEIDB, a Ccpasy!? u BA356 Lepenomums. Heroraa mNAcarp!?, KoT- 
Aa TPOo6B CTäHyTB Tecarb!d. BEIBA10, npesxxne po crapany!® ouu 
ubBäJH, A HbBIHb YTO-To 3anymuuskı!? u Tpycrusl!® cranu. Kaks 
TBOE 310pöBbe? Cnach60!®, cenasa Bory uuser6?®. Ilonku 3acTh- 
rau?! venpiätera spacn16x%??, Ham nergb?? 65110 CEPBITECA. 


1 Stammvater, 2 Gipfel, 3 lautlos, 4 aufmerffam, 5 vergebens, 6 Gefahr, 
7 unverjehens, 8 unbefonnen, 9 winken, 10 zu wie viel? 11 allmälig, 12 Erle, 13 auf 
einmal, 34 tanzen, 15 behauen, 16 die alte Zeit, 17 nachdenfend, 18 traurig, 
19 'vergelt’3 Gott, 20 fo,jo, 21 überrafchen, 22 plötlich, unvermuthet, 23 nirgendS. 
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67. 3aadua wecmpaecäms CceAMmäRn. 


Das Pferd geht jtolz*! und prädtig?. Noh am Vorabende arbei- 
tete er an (Han56 6) feinem Werfe?. Der Sturm am Meere wiüthete* 
Ihredlih. Des Morgens der Hirt treibt? hierher die Heerde. Dort ift 
e3 geworden ftill und ruhig®. DBeffer ein Yyreund ferne, als ein Yeind 
nahe. Das Bolf ftrömte? hinter® der Armee, laut wünfdend ihr Sieg. 
Alle dachten fo, und nit anders. Nah? dem Schaden!” er ift gemor- 
den Elüger. Unverzüglih!! Hildeten fih einige Negimenter Yreivilliger"?. 
Alles rings um vafh'? wurde wüfte!?, Der Schuldige!? fchwieg und 
ftand unbeweglih!d, Warum nit antworteft du? Wir gingen!? unbe- 
merft!® vorüber!? an dem Wächter. Dumpf?? tönte?! im Dunfel?? feine 
Stimme. Wir nit gut verftehen?? rufjiish und franzöfifh. Sie find 
außer ?* fi vor-(0T5 2) Yreude. Da? 5 find Teppiche verichiedener Ausmwahl?®. 
Woher fommit du und wohin gehft du? Seit wann?” dienft du? Vor- 
geftern erhielt ich eine gute, traurige, frohe?® Nachricht. SXhr habt fehr 
wenig gearbeitet. Binde?? das Heu vet feit. Abends verfammeln?? wir 
una im Casino3!, in der ZJuderbäderei??, im Kaffeehaufe??, in der Re- 
ftauration®*, in der Kaferne. SYebt gefhieht?° die Aufrufung?d. Das 
Gewehr in feinen Händen ift budjtäblih®? ein Spielzeug. T. hat grab- 
aus®® in den Apfel getroffen?®. Ah Eomme?" öfters hierher. Er fhießt 
jehr gut und fchreibt hinlänglich*! gut. Zumeilen fommt zu uns ter Nad- 
bar. Das Haus ift unlängft auseinander gefallen??. Zur Winterszeit 
find die Nächte fehr lang. Er fieht von ferne feine Beute. Heute zeitlich*? 
morgen3 war bier der General. Schwerlih werden fih die Nahbarn 
verjföhnen??. Spanne?’ den Strid felter. Die Soldaten halten die &e- 
wehre vegelvecht?®. Der Ejel ging fo lange*?, bis?® er unter der Lajt*? 
fiel. Seit jener Zeit?" Habe ich ihn, fie, euch nicht gefehen. Wann das Holz 
brennt, dann foht man das Eijen. Schmiede das Eifen, fo lange?! es 
heiß (it). Nah dem Tode gibt e3 Feine? Neue5?. Weberall bin ich zu 
Haufe (mir ift überall gut). Xeije?* mehetd? ein warmer Wind. Auch 5® 
die Greife waren einmal?” (einft) jung. 

* Aus den Beiwörtern hat man die Imftandswörter felbft zu bilden. 


1 röpasıh, 2 Beruyässi, 3 coyuueaie, A 6ymeBäTb, 5 IPHTOHÄTB, 
6 cnok6HH0o, 7 CTpemärb, 8 Berbap 33, 9 uöcıs, 10 norepa, 11 Hementeu- 
Ho, 12 Ao6poBönenb, 13 6BIcrpo, 14 3auycer&brs, 15 BHHÖBHEKB, 16 Heno- 
ABH:EHO, 17 npoätn, 18 mesam&rno, 19 mäuno, 2% rayxo, 21 pasgaBätkca, 
22 MpaRb-a, 23 noHuMäTk, 24 BHBb 2. %., 25 BoOTB, 26 pa3Ö6pB, 27 OTB KO- 
TOpaTo BpemeHun, 23 Becänsä, 29 yBasärb, 30 co6apärTkca, 31 KIyOB-a, 
32 KOHAHTOpcKaAa, 33 Koseiun, 34 pecTopäup, 35 nb1aTkca, 36 meperdg- 
Ka, 37 cnÖBHo, 38 npamo, 39 monäcts, 40 npuxonäts, 41 A0BÖNBHO, 42 pa3- 
cBIuaTbcA, 43 Päuo, 44 IPHMBPATBCA, 45 HaTaHuyTb, 46 NPäABHIBHO, 47 AO- 
rönb, 48 ı0Ra, 49 TASKecTb, 50 C6 TBXB I0pH, 5l norä, 52 nbrE, 53 TORad- 
nie, 51 ruxo, 55 Bbartb, 56 u, 57 ubkorga. 
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7. CTATBA A1A YTeHla. 


Nlepexöap uöpesp Aynau B% 1877. r. 


Bbei16 BTOp6ä dach HOyu. KB dToMy BPEeMEHH PasbIrpäanch 
s’brept, U Ha yuab nonHanöch CHAIBHOe BoAHeHie. Bb TeMHoTEb 
HäIIH IOHTÖHBI ENBä-eABa OTAbnAnuch OTB pbru. Beb 0cTaBaB- 
mieca Ha Ö6epery, CB HAaUpAKEHIeMB BCMATPUBAAUCB Nepefb CO- 
6610, H3pbika meperaBaa 1pyLe Apyry cBou nadnonenian. Bebxb 
FOMHIB BONPÖCEB, >KAYTB AH Hacks Typeu una ubT6? HERoTo- 
PEIMB IO0KA3310Ch, HAKOHELB, 4YTO IIOHTÖHBI N0T0MAH EB TYP6u- 
Kou eTopoH#. Bee raxo. Ho, BoTE, paszanck BbIcTpbA&, 3% HUMB 
Apyroä, Tperii — Bee yame u yame. Tnb-To enEBn 3aBU3KATB 
TyPeukiä PO3KÖK®B. Beperst HA TDH HUKe JIOlMÜHBI! BCHBIXHY.IO 
HAAMA CHTIHAABHATO KOCTPd, H CKÖPO Becb TPEÖEeHb UPOTHBONO- 
M0:EHATO 6Epera 3AHCKPHNACA OTOHBKAMH PY?KEHHBIXB BBICTPb10BL. 
Cpa:Kenie HA4A1ÖCB. 

Kor, NOHTÖHBI BbIIIIH Ha ceperuuy /IyHaa, BONHEHIe ycH- 
AUA0Cb 0 TOT6, YTO HXB PA3Ö6P0CAA10 BB PA3HBIA CTOPOHBL, H OHH 
He MOTAH y:>Ke CATEAOBATB Bb TOMB HAUPaBAEHIH, KARKÖe OBLIO 
YKäA3aH0- HMB NIPe:kıe. ÜacTb H36 HUXB IPH6NNO Kb TYPEeukoMy 
6epery, BBIIIE AOMÄHBL, Apyria OTHeCAO HA BepeTy Hä:ke. ONHäKO 
‘ke HECKOANBKO IIOHTÖHOBB yens.tu IPHCTATB Kb CamöH Tomänus. 
Typku#, ogesa74wo, He OKHNA.IH Hämeli NEPEenpäßkl. llepssimu BbI- 
mau Ha Ö&pers reuepars loamuus u HBKOTOPBIE Apyrie O®SHIKC- 
PL CB TOPCTBI CTPpb1KöBoH PÖTBL u ILTACTYHÖBB. Ilnaeryusı TOT- 
yaChb :Ke IIOAKPAHUCB Kb TYPEUKOMYy IHKETYy U 6e3b MIYMA Ero 
nepep&sara. Ho yacoBöä, CTOABIMÜ Talbıme BB ANOmMäHb, OKOAO 
TyP&eukofi KapayııkEu, 33MbTHNGB, YUTO Ha ÖEperb BBICANHAHCB Ka- 
Kie-TO N0A4, H Aal NO HHMB BBICTPEAB. JITOTB-TO BbICTPbAE 
H UPOusBENB TpeBöry Cpeaxu Typok&, H OH& Co BCBXB CTOPOHT 
cräna chbräTsca KB 1omäub. Teuepaıs lörmauHB npuKa3alb CBO- 
HMB JIHO0NAMB 3A1EUb Bb YCTbb Py4bA u, BB O:KUNAHIN NONTEP’EKH, 
OTETpbAHBaTbkca 0TB Henpiätena. BB 5T0 Bpema npucerasäsımie 
Bb PA3HBIXb MECTAXB COAITATEI CAMU COÖHPAluch BB KydEH, HE 
pa36apaa, Kb Kaköl POTb UNH B3BOAy OHH DPHHAMIEKATE, H 
oToßcHoAy 6b:Kalu Kb 1omäub. Ho BeiITbrcTBie BOAHEHIA NOHTCHEL 
ABHTAAJHCB KpäüHe MENICHHO, H U0OTOMy PycckuXxb BB A0NAHB 
6BL10 BCE em& Öuens mar. Meay rbms Typku npuökBäne c6 
KAKTOH MUHYTOH u CEÖPO, yc5aAH BO3BBIIIEHHOCTH MO Ö65 CTö- 
POHEI 0MÄHEI, OChINäA IYyIAMH U HAUTB BbICANHBIIIHCA OTpANE, 
H ILIBIBITHXB Io yHäm. A smbcrb CB NepBEIMH HPO6ecKamk 
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eBh,ra 6 TopoHB ÜBeTöBa UporPpeN&bTB nYmeguuH BECTpbIB. u 
Yepesb NTHOBCHIE TVpENEAA TpaHATa Bpb3a1ark BB BöOIT MERIV 
IOHTGOHASMIH. +54 DEHEOW TpaHaIovH No.1eTb.IB IpyTia. CHH3Y OT 
IOMAHHM. CO (TOpOHH TYPEUKOH Ö6AaTapeH. HAXVINBMEHEA Bep- 
(TAXb Bb 3-Ihb OTB ÖGepera. TaRe Hayalacb OYMeyHas HA-Tb0A. 

(B SUHYTB Ha MAHYTIV Nepenpäßba CTAHÖBILIACb OmacHbe. 
Tpanatsı u mv.m 10 a 16.10° vıapAıA BB OOHTÖHM. ÜB Hämero 
Gepera MOENO OHIO BNIbTL. KARb HA KARKOMBb HHÖYIB NOHTOHB 
BAPYTb HA4UHHAIN O1NHB 3A IPYTHMBb CK-IOHÄTLCA DITEIEH. TAI1AIH 
se 1a HB NBOHTOHB HECIG TeyEeHleMb 19 TEXB HONBb. HHKA eroO He 
33.34BA.IO BOAOMW. MH TOT1A OHB TUXO HOTpvAalca Bb IvHad. Xo- 
ponäa evsberb CB coöoWm M Bee. YTO HA HEMB 65110. Io.Iro nocıb 
»T01o 435 IvuAa BMTABTBBAIN MEPTBHA TbI1a. HEKROTOPBME, 
BNPOIEMD. H Ch BTHXB UHOTHÖOINAXB HOHTOHOBB VIA-IOCB CIHACTHCh. 
Tarp. marposn CGemenn JJouaTunb. pPäaAHCHHbIH BB D.IeYO H Bb 
EHCTB APNTOR pYEH. BMbeTb CB IBYMA TOBAPHINAMH CXBATA.ICA 
34 ILIBIBIBVIO AOCKY. Beb Tpoe ÖBLIH IIPAÖHTBI TeyeHieMb Kb 
0,1HOMY 6eTpopy. Ho ToBapnımm „louaTuHa NONIBIIH Cb IOCKÖH 
1alsıne u. BbpoATno, HOTNOTH, A OHB. O0esch1bBp. pbmunca 
oerarbea na Ocrporb. Ilarp IHcH nmpoBCTB OHB 31beb ÖC3B BeA- 
KOW NHOMONH RB TAKE Ge3Bb MIA! BB PAHAXB ETO 3aBeTHchb ViRE 
gEpBI. MH OHb VMAPAAB OTb T610Ja. KOTIA ıneımil MEMO PYc- 
KIM MAPOXO.IHKB 3AXBATHTB EeTO H A10CTABHAITb Bb 3HMHÜUY, BB 
roenmTa.s. I1o WONBIMB te H6pa30MB cnaccA CO.1IATb KpEL.I10B$, 
KOTOpBIM BMBCETE CB CO00MW CNaCcB CINE ABYXB P3HeHHBIXB TOBA- 
puisteh, NOMOTAA MMDb 1EPKATBSA 32 AOCKV OTB PA36HTOH NOIENM. 
Ho rarıxn, rar .louataenb u KpbLI6BR, 6110 He MHOro. Ha 
OAHOMB M3’b HAPOMOBB MEATB B3BOTb TOPHOH AapTH.ISPIiH CB HA- 
YAAILHNMKOMB Ö6ATapeN, TIOAUONAKOBHHKOMB (TPbAB6HUKHMB, HB- 
CROABEHMN Ay TIIMH OPRUCPAMH u 19-BIO HICHAMA yHHamp. 1lo- 
AB no,7B yehrenupIä OTOHL HempiATe.1A, TIOHTÖHBL, NOAEPSKH- 
BABINIE HACTAAHHRIH HA HUXB INOTB, ÖBIIH npo6Hrst U ÖBICTPOo 
TAN HANOAHATBCA BOAON. Onnäro, nandmya A06PATBcA 10 Öe- 
pera ne OB11a ee UOTEPAHA, U Tpeönp! CTAPAIHCB H30BCEXB CHI, 
KOTAA BAPYIB O0 KPaH UNOTA YAAPHNach? HU CE TPECKOMB Pa30p- 
Banacp Tpauata. Venyrannbıa N0maAM KUHYAHCh Kb IPOTHBONO- 
N6KNOMY KpäAR MH CÄHNBHO HAKAOHHIH DAPOMB,; OPyAiA H BbIOKH 
bh GHAPANAMH IIOKATHANCbB HA Ty 3Ke CTÖPOHyY: HAPOMB HAKAO- 
unnea cme Oöonbe HU BB Ty ke MEHyTy NomEIB Ko Auy. H#- 
KOJAbKO MTHOBEHIH HA BOAB 6apaxTaluch A0NR, crapasmieca yXBa- 
THTbCH 32 KAKle-TO O010MEH, HO CKÖPO BCE HC4E3I0 CB HOBEPX- 
HOCTH. 


Me:kay TEMB BB A0müHb, HA TYPEeuKoMB Ö6epery 3apasanca 
y:ke pykonamusıä 004. IlartHuäyıarp yenoB6K6 PyccKRx%, HONG 
IPeNBOAÄTENBCTBUMB KanuTaHna Pora, OPÖcHINCh HA TYPE&Lkyro 
KapayıIky, ÖKOA0O KOTÖpoH co6panöch 10 60-ıHn Typors, u 1pyx- 
HbIMB* HATUCKOMB BBIOHAH OTTyAa Henpiätena. Ilöcnb ötoro KT 
kapayıkb cTA1u Nmo0AObrTATB MH BbICTPAHBATBCA OTAEABHBIA KyyEH 
BEICANHBIUHXCA CONAATG. Korna Co6pandch AOCTATOYHOE Head 
aroneü, Pycekie ABAHYNHCB Bnepeab no nomAmb. Bea mbcerHuocrs 
6s11a ycbaua 60NBmAMU KAMHAMH U Nepepb3aua MHÖSKECTBOME 
PBOBB, TAKBb 4YTO HENPIATENE Ö4eHb YAÖOHO ÖBILIO YEPBIBÄTLCA 
OTb HAMHXB BbICTPbN0BB; NPHXONHNOCKB ABÄCTBOBATL HCKIIIO4H- 
TeAbHO ImTBIKAMM. Ilpu Srom& Typru oKässIBann CHAIBHOE Conpo- 
THBJIEHIe. ÜCö6eHHO YVIÖOPHO 3aIMHMAaNuCb OHM OÖKOAO BOAAHON 
MEJILHHUBI, OTCTOABWEH CA’KEeHÄXB Bb ABVXCTAXB OT% 6Eepera. 
BB 3T0 Bpema HEKO10PLIe 43 NIOHTÖHOBBR VeNbAH BepHYTEca Ha 
Halb Öeperb H 3AXBATHAH HÖBBIA BoücKä. Co BTOpöHh näprien 
nepenpäßunch TeHepanb ParomäpoBB, BB COIIPOBOSKAECHIN CRo- 
6e.1eBa U APYTUXT AHUG. Bpiäna Ha 6epers, IparomApoR% TOT- 
yach ’Ke PACNOpANHNCA HOANEeP>KATL HANaneHie HA MEABHHUY u 
ANYHO NOBENB MIONEH BB 1510. Toraa 6KONo MEnBHAUBI 3aropbica 
OTJAAHHBIH 604. IYPERH Apäanuch CB oskecroyeniemg. Bee npo- 
CTPAHCTBO OKOAO MEIBHHUBI 65110 vebano Tpynamn. Hakoneıs, 
yactb Typor&b uepe6b:kana BB Töpy u 3ach.Ia BB BHHOTPÄTHH- 
KAXB; HO APyTäası yacTb 3alepAäch BHYTPH MH HH 38 YTO HE Xo- 
T5.18 CAABATbCA, OTCTPEAHBAACh H3Bb OKÖHD. PYcckie Häyamn yıre6 
BbIKOMAYHBATb ABepb IPHKAANAMH, KOTA& BAPYTB OTBb MEABHHIBI 
NOBANRNB TYCTOW AbIMb H CTAJH BEIPBIBATBCA A3bIEH IDTAMEHH. 
Kto nomKerp MeABHHUY, Pycecekie unu Typen, 0CTA1och Hen3- 
BGctubsImp. Ho #35 cochbauaro narepa Kb Typkameb upnösIBänn 
BCE HOBEIA NrAKpbunenis. OHH ONATB CTAAK HAUHPATB HA HäAITy 
nepeAoByFO MEINE H TOTOBBI ÖbILAH OTÖPÖCHTBE e& Kb Iynäm. Kr 
C4ACTbBE , Bb 8TO BPEMA CB BENÄKHMT IPYAOMB YAAIOCb BBITA- 
INHTb HA Oper HAIE IEPBOEe OpyAie. NVAaauHbIä BbIcTpbAT 136 
HeTO 3acTäBu1nB TYPoRB NONATATBCA, A KorAa IPH6BLAO BTOpÖEe 
opyaie, TO ouB, NÖCNB HECKONBKHXB BbICTPbA0BEB, LO6B3KATH Ha- 
aan. Hano 65110 BOCNONBZOBATBCA ITHMB MIHOBEHIEME, H HOTO- 
my 3-eä crphıköBoh pöTb IPuKA3aHo 6BINO HATH Ha NPACTyIE 
BbICOTb, OKAUMAABIDHXB IOMHHY C5b A5BoH CTOPoHBI, Tab 0cCÖ- 
6eHHO MHÖTO 3acb10o Typorp. BP monnepeky SToh Pörb Obııa 
n6cAaHbI ABb ApyTia; HO BB IIepenHeh H35 HHXB Tepeöhln BebXEG 
O®HINEPOBB, H 0HA IPHImNna BB 3aMbiartenseTBo. Tora Ha BBi- 
pysuEy CTpb1KöBOH POTbI O6BINA ABUHYTA TOABKO-YTO BBICAAHB- 
masca BB NomHHub pOTa TBapadäueBs. BB To :Ke Bpema ıpH- 
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CTA12 Kb öepery, HEMHÖTO HUKE A0ImHHBI, 12-9 Porta BonsiH- 
CKATO UOAKA H Hauala Ha Heupiätein cböry llepssims BCKa- 
pa6kanca KanuTaub DpAHOBB H Ch KPAKOMB „ypa“ 6pöcancea 
ua Typoxt. BE OoAuuB Murb BB HErÖ BUHIÖCK HECKOABKO IITBI- 
KÖBb; OHB ÖBIIB NOAHATB HA BOSAYXB HU 3aT5MB cöpömeH Ha- 
BcrpByy nonocmbBuIuMB° CO-INATAMB. Ilonyuuss NEBATB paH5 H 
HCTeEKäA KPOBBEO, DpAH0BB ONHAKO IIPHNoNHANcH HA AÖKOTb H 
HEKOTOPoe BPEMA HPOAOMKANB KOMAHAOBATB. Ha cıbayrmiä 
ACHb OHB YMepb Bb 3HMHHIKOMB TocuutTanb. llepens cME&prTEm 
Tocyaapb CaMb BO3N0’KHIB eMy Ha TPyAb TeöprieBckKiä KPecT®. 

M6Aro 6uAnck TBAPASHLIkI H BONBIHIBI HA IEBbIXb BEICÖTAX®B. 
B& camoNB pasrapb 60a Ha ONHÖH H3b BO3BBIIIEHHOCTEH BAPYTB 
NOKa3ä Tuch Bb HÖBBIA POTkl Typok& H CTANu HaNATB sännayu 
Bb TAPOME, HA KOTÖPOME mern 60 veropbep Münckaro NoNKa. 
Bes 3tu 60 yenoBbke OBIIM nepeöhrtsl, Ho BpIcaruswmaaca BCAb TB 
3aTbmMB PO6Ta MäuneBB ÖpocHnach 1a TypoKt BR MTEIEH H BB 
CBOFO sgepens MHÖOTHXL UH3b HUXB I10A10:KUNa Ha Mbcrt. Haro- 
HEIB, YSKE KB IUeCTH yacamb YTpa TypkH HaCTOABKO OTOABHHY- 
IHCb HA MEBBIXB BbICÖTAXB, YUTO CB STOH CTOPOHBI HX& BBICTPb.It 
ICpecTalu YTPO:KATb nepenpäpb. K& dTomy :ke BP&MEeHH OHH Ha- 
Ya-IH OTCTYNATb MA CB ApyroK CTOPOHBI zomassi. Torza TeHePATE 
paromäpoB» ABHHYJTB TOABKO 4TO BhlcaluBıiaca CBE’KIA BOH- 
CKä, H0OAB KOMäHA00 reHepaAna Ilerpyınesckaro , UPAMO KB TÖ- 
poAy Uncrösy, Bp A1eBAToMB yacy yTpa Kb 3uMmunb NON0MENB 
CBEPXY pycckiä napox61B „ÄAHuHeTa“ CB ABYMA ÖAp>Kamm, 4TO 
3HAYHTEABHO YCKOPAAO nepenpäßy. 

HoösBsıa BOHCKA BbICASKHBANUCh Y’Ke 6e3b BCHKOH TIOTEPH, 
HOTOMy 4TO NO ‚IyHaro 11PoAoNKana CTPbABöy TOABRO OAH& CH- 
CTÖBCKAA Öarapca. 3aMbYäTe/IbH0, YTO ITA Öarapea ÖBLIA BOOPY- 
-KeHA TOABEO OABUMB| opyAiemB u, HCCMOTPÄ HA TO, YTO Ch Hä- 
ımcro Öepera NO Hei ÖBLIB OTKPBITB OTÖHB CriepRä Hab 24, a 00- 
TOMB H3b 36 ıuymerb, oHa, 61aro1apf CBOUMB 3EMAAHBIMB YEPb- 
MIEHIAMB, HE IIPeKpamana manböy 70 CAMaro NOAYAUA, IPHYEMB 
yenbsäna H OTBbyATb HAIMUMB OPYAlAMBb, HM CTPbAATk MO BOH- 
CKAMB, O3KHAABIIHMB DepenpäBbl, H IIYCKATb TPAHATBI BB IBH- 
rapımieca no pbkb NOHTÖHBL. T'oBopäTs, 4To äroh 6arapdeh Ko- 
MäHA0BAIBb AHTAHIAHHHR... 

B£ 5 yacdB6 Wo NoNynHu Ha Tpanösckiä Eypraug, rab 
upeÖkIBANK Tocyaapb H TI&BHOKOMÄHAYIONNIE, IpumMAa H3b 3UM- 
HAIE T3IOTPpAMa OT HAyänbHuKa ITA0a gblcreyomei äpmiu, 
HAYHHABWAACA CNEAYIOINUMH GAIOBAME: 

„Iperuaueprania Bämero AHmnepartoperaro Bircöuecrsa yYBbH- 
YAAHCBb no.mbimumg yenbxomg. MHoroTpyAaHaa H CIÖKHaA 32- 


ei 


14492 BOCHHarO Abna, nepexong Aynasa, paspbıneua. UHcroBo u 
OKPy:KäMWIMiA BbICÖOTBI Bb HAIMHXB PYKäxXb. SI CYAcTJIHBB, 4T® 
MOTY OT& Ayıma nosapasurk Tocyzapaı Hmmeparopa u Bame Bor- 
CÖUECTBO CB 6NECTÄMHMB YCHEXOMB HAMHXB XPA0pEIXb H A0P0- 
TUXB BOHCK®E“. 

Ypa! TA&BHOKOMAHAYIOIIEMY H BOÄCKAMB ypa! KPäK- 
HYJIB Toeyaäps, IPOYHTABBb 8TO NOHECEHIe. 

Benb7%6 3atTbmB OHB N0’KA10BanG Be1uRomy Kuäsro OpzeH% 
Cp. Teöpria 2-K creneHuu, O6HANB ero u kpBlko HOMbIOBATB. 
A AOATO NOTOMB, 10 cAmoli HÖYH, HE IIPeKPAINAHCh Banoerune 
KPHEH H JIHKOBäHiE BB PYCCKOMB AArepk. 

Ho eme& 661Bmaa pPäanocTtk 6BMA HA TOMB Öepery. KRorna 
Pyceerie BXOAHNH Bb ÜHCT6BO, Kb HHMB BbIChINaANuU HA BCTpBuy 
ronusı Dontapb CE AYXOBEHCTBOMB BHepend, Cb XOPyTBANH M 
EPecTäNmH. COANATB HAMIUXB OÖCTYNHAH CO BCEXB CTOPOHB. JREH- 
INHHBbI IIOAHUMAJIH CBOUXB Abrei, 4T0O66.0HM Ayyıme Mornu Pa3- 
rnanbre Pycekax®. Beiikiä TamımıB HMB Kakde-HHÖyab yromeuie: 
KTO BHHä, KTO Ta6aEY, KTO 0BoMeh; BCÄKIH 3235IBANB OCTAHOBHTBCA 
y Herö BB A0OM#. lloscerony cABIImanucb PAnOCTHLIE BÖSTAACHI, BCB 
ApPyT£ Apyra Oo6HuManmn, 1b10oBAnuch, KARb OYATO HACTyndMS 
CsbTblä NPa3nHHKE®. 

ÜB 3aHuATiemb ÜnHcTöBa nepenpäaBa PYCCKUXB BOÄCKT Yepesb 
Aynahı 65118 BuoAnub o6esneyeua. UnycTä HECKOABKO AHeh, MEKAY 
JAMHHLecH Mm ÜHCcTöBbIMBb ÖbINBb HABENEHB MOCTB, H TEHEPBb BCA 
pycckaa äpMia MoTAA BCTYHHTL HA Typeukifi 6epers. 

Hack61sko TpyAauo 65110 150, KOTÖpoe HCNÖAHHAH HALIM 
BOÜCKA BB H0Ib C5 14-To Ha 1l5-e iroHa, Ay4lmme Bcerö A0KA3bI- 
BAITb CAOBA TYPeukaro TAABHOKOMAHNYIOINaro, Adayıas-Kepuma, 
KOTÖöpbiä 6yaTo-Öbl yBbpAnG, 4TO ckopbe y Her6 Ha 1andub BM- 
POCTyTB B6N0CH, YbMB Pyeckie nepeänyte Äyıai y Onerößa. 


1 Hohlweg, 2 ro a abo beftändig, 3 anfchlagen fich, 4 vereint, 5 anlangen, 
6 Ofterfeft (an dem man fich allgemein Füßt). 


vi apıI Tr El. 


ze u Ze a 


Das Vorwort (vie Praeposition, npenAöre). 


8. 119. Das BVBorwort dient zur Angabe der Beziehung der Ge- 
genftände zu einander: nomxAapb Ha MÖPpb, HuNy Rb TOPoAB, py6amka 
H3b HON0THA. Die Vorwörter find undeclinirbar und nur in Berbin- 
dung mit anderen Nedetheilen anwendbar. Sie ftehen vor Hauptwörtern, 
Beiwörtern, Yürmwörtern oder Participien; zuweilen werden fie aud 
hinter das Hauptwort aejeßt: monaite Xpucra päaıu; MMaröBB HA 
CTO; BEPCTB 33 AECATE 1. |. W. 

Die Praepositionen bilden entweder ganze, jelbftändige Wörter : 
Ha auf, npea vor etc, oder fie find nur DVorfilben, die mit dem zu= 
gehörigen Worte zufammen verjchmelzen: npu-, npaaBars herbeirufen, 
pas-, pasıb1s Vertheilung, Bbr-, BpIenatpca fih ausihlafen u. f. w. 

Die Vormwörter regieren beftimmte Fälle, in welden die mit ihnen 
zujammenhängenden Redetheile ftehen müflen. 

E3 regieren: 

den 2. Fall: 6e3% (6e30) ohne, Ana für, wegen, Ao bis, bis zu, 
bis an, M3» (N30) aus, von, M3B-3a4 von hinten hervor, N3b-NOAB 
von unten hervor, OT (OTO) von, vor, aus, paau um-willen, wegen, Cb (CO) 
von, feit, aus, y bei, an. Hierher gehören auch die den 2. Fall regierenden, 
al3 Praepositionen gebraudten Umftandswörter: 6.1u3B, 61M3b 
nahe, nahe an, nahe zu, Bönasa nädjlt, unweit, pranerb in der ‘serne, 
B01b längs, smbcto anftatt, BHYyTps innerlid, BHyTp&ä innerhalb, Bub 
außer, außerhalb, Bösıb neben, bei, geanbietsie zufolge, KaCATe1bHo 
betreffend, kpombB außer, M&kay, MeiKB zwijchen, unter, mAMo vorbei, 
Hasanıa hinten, HAUPOTABB gegenüber, HACyupoTABB gegenüber, drüben, 
6ROAO um, umsherum, ungefähr, beiläufig, Orpeet5 um, umz-berum, 
OTHOCHTENBHO deziehungsweife, onpAss außer, NMOBEPXB über, ober- 
bald, nönnb neben, nebenan, mosana hinterher, hinten, nomamo ohne 
(VBormwiffen), abgejeben, ungeachtet, moozgans in einiger Entfernung, m»- 
neperpb quer, möcıb nahher, mocpend inmitten, NOCPEAICTBOMB der: 
mitteljt, npexcıe früher, mPOTABB gegen, gegenüber, wider, CBEPXB 
über, darüber, caard von rüdwärts, cpeau mitten; ferner die zulam- 
mengejegten Praepositionen: Bo Bpema während, während der Zeit; 
BB BHnb in der Art, BB oTHomeniu in Beziehung, BB Teenie wäh- 
rend, im Derlaufe, BB npogomkenie während, im Laufe von, BB 38- 
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Karogenie jhlieklih, CB möMormsro mit Hilfe von, no mEpb nad Map- 
gabe, 3a HcKm4eHiemB ausgeidhloffen, mit Ausihluß von; 

den 3. Sal: #D (Ko) zu, no auf, zu, nad, an; bierher aud) 
die Umftandswörter: Bonpern zuwider, cornacHo übereinftimmeno, 
c006päsHo gemäß, angemejjen, COOTBETETBEHHO entjpredend, copas- 
MbpHo angemejfen ; | 

den 4. Sal: BB in, nad, an, zu, 3a hinter, über, in, für, Ha 
auf, an, in, für, 0, 06% (060) an, gegen, um, mo auf, zu, an, über, 
noAb (NOA0) unter, gegen, nad, npeAb (npeAo), nepeAp (nepeAo) 
vor, npo für, von, über, c» beiläufig, gegen, ungefähr, für, 4pe3b 
über, durd, wegen, nad; hierher gehört das Umftandswort CKBOSB 
dur, Hindurd); 

den 6. Fall: 3a Hinter, nad), wegen, vor, an, bei, Haa» über, 
an, NOAB unter, npeAb (npeA0) vor, C (co) mit; die Umftands- 
wörter: m&exkıy, Mek5 z3wilden, unter, npomexp zwijchen, sMbcrb 
CB zujammen mit; 

den 7. Kal: BB (Bo) in, von, Ha auf, an, in, zu,:0, 065 (060) 
von, zu, no nad), npm bei, an. 

Wie man fieht, regieren mande Vorwörter mehrere Fälle u. 3. 
regiert: 

CB (co) den 2. 4. und 6. Fall, 

no den 3. 4. und 7. Fall, 

34, NOAL, .npeAd, nepeap den 4. und 6. Fall, 

Bb (BO), HA, O0, 065 (000) den 4. und 7. Fall, 

MmökAay den 2. und 6. Fall. 

Die eingeflammerten Borwörter werden dann gebraudt, wenn nad) ihnen ein 
Wort folgt, welches mit mehr al3 einem Consonanten anfängt (de Wohllautes 


wegen). 0, 060 fteht vor einem Worte, welches mit einem Consonanten, 06% vor 
einem Worte, welches mit einem Vocale anfängt: o Te6&, 066 oruE. 

Die Vorwörter BB, 3a, HA, NONB, Ipeyb, Neperb regieren den 4 Yall, 
wenn man frägt: Eyaa wohin? Die Praep. 3a, NHOAB, NpeAb, Iepexb regieren 
auf die Frage wo tab? den 6. Jall und dieVBorw. BB, Ha auf die Frage wo rıb? 
den 7. Fall. 


C» regiert den 2. Fall, wenn angezeigt wird eine Bewegung von der Ober- 
fläche, von oben herab: CB TOpb TekyTb pyueäkd; A6JIOEH DAAYTBb Ch A0JIOHH; 
CHHMH IIIAIY CD TOJIOBEI. 


Cp regiert den 4. Fall in der Bedeutung: etwa, ungefähr: merBBAB Re.Im- 
SHHÖI Cb TEIEHKA von der Größe eines Kalbes; Byepä MbI HPOMMAH BöpeTBb 
eb NATbiecätp etwa 50, 

CP regiert den 6. Fall auf die Frage womit, mit wem? MAeTB OTEUB 
Ch Kynuöm mit dem Kaufmanne. | 

Ks» wird angewendet, um anzuzeigen die Bewegung aus dem inneren, die 
Bildung eines Stoffes aus einem anderen: M3b BÖCKEY AbANAMTB CBEYH; H35 
TPy6BI KIyÖHTcH AbBIMD ; H3b BOABL BEITAHIHJIH YTOLJIÖEHHHKA. 
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OT von, wird gebraudt, wenn eine Abhängigkeit, Herkunft, Urfadde oder 
Abnahme eines Theiles vom Ganzen verftanden wird. 


‚ Ha auf, gebraudt man zur Bezeihnung des Befintens auf der Oberfläche: 
CTOATb HA 3eMıIE. | 

No auf, wird zur Bezeihnung der Bewegung auf der Oberflähe angewen- 
det: Kopa6nb UAABAETB NO MÖPM. 

Die Vorfilben find: Bo3 (B3, B30) BOC auf-, aufwärts-, er=, 
Bbl au&-, hinaus-, heraus-, n3 ab-, herab-, hinab-, npe (mepe) ver-, 
über-, pas (P03) pac ver-, zer-, ent-. 

Der Laut 3 in Bo3, pa3 wird angewendet, wenn darauf ein weidher Con- 
sonant oder ein Vocal folgt: BO3pAcTb, BO3A10KHIb, PA36HBATB, PA30PATB ; DA-> 
gegen wird ce (Boc, poc) gejhhrieben, wenn ein harter Consonant folgt: BOcHH- 
TäHie, pacııAcka, PacTpäTa, PacTBöpb. Auf pas und pac fällt der Alzent nie; 
wenn die erfte Eilbe dennod) betont werden joll, dann wird p63, p6c geichrieben; über- 
geht der Alzent aber auf die nächfte Silbe, dann wird Häufig pos in pas und poc 
in pac umgewandelt; 3. ®.: pa3närb, P63A1aNB, Ppasyana, pOsAalo, POsgaım ; 
pacnäcka, PÖCUHCB; PacTH, PacTöTBb, POCch, (Pocaä, Pocı16) PÖCcHIH. 


Armerkung I. Auf die Frage woher? von wo? von wem? steht d. 2. Fall, 
auf die Frage zu wem? wohin zu? steht der 3. Fall, 
auf die Frage wohin? steht der 4. Fall, 
auf die Frage mit wem? womit, wodurch steht der 6. Fall, 
auf die Frage von wem? woron? worüber? wo? der 7. Fall. 


Anmerkung 2. Zur Bezeichnung des Ueberganges aus einem Verhältnisse 
(£tande) in ein anderes bedient man sich des Vorwortes Bw mit dem 4. Falle, 
uobei das regierte Hauptwort als Sammelname, daher als lebl. Wesen an- 
gesehen wırd, z. B.: nocmynüns 6% co.1ıdcusı, npoussedent 6% Ofuyepn. 


68. Jdaadua wecmp4ecäAmd 80CbMÄA. 


na naönaenia! 3a HCIHOAHEeHIeMB KAapaylIaMmu CBOUXR 004- 
3AHHOCTEH HA3HAYACTCA A3SKYPHLIH NO KapaylaMBb H BB IÖMOINL 
eMY PyHA5. llaponn eCTb CEKPETHOE CNOBO, CAYKälee A1A N9- 
sKyYPHarO NO KapaYyılamB, pPYHAa U KAapayIHbIXb HAYANbHUKOBB 
CPEACTBOMB YAO0CTOBEpHTLCA?, YTOOB AUIG TPHÖBIBNIEE? CB UPH- 
Ka3äaHleM&, AblCTBHTENBHO YIOJIHOMÖ4EHO? HA TO NOANESKAIIHMPB? 
HAYAIBCTBOMB. Kpomb TOrO MAPOAeMB YAOCTOBbpAeTCA, YTO Ka- 
payııb, upnöpismii aa cMEubl, NbÜCTBÄTENIBHO HapAskeHp6 an 
9Toli MEAH. 3UMÖM OTB CYMepoRB A0 PascBbTa kapayıb 1A OT- 
AaHiA YECTH He BLi3blBäeTca. Wlarans cTpäuunKBb NO 60161108 
NBIABHOÄ Aopörk, Lo HanpaB.eHir KB rOpoay. llepemsimis o6pa- 
IMCHB BB UECPBOCTeENEHHYE? KpEuoctt. BpicoKonpeocBAmeuHnld 
apxialNCKONB YXÖOAHTB HA TOKÖH. Kuaab 1N0OMOANYANB CB MUHYTY, 
a NOTOMB 3acMmbärca. Y TEe6A CKBO3B TOAOBY CAIOBA NETATB, YM& 
He CIPOCHBIUNCh. ÜONNATCKaA MANKA COCTONTB H3b CYKÖHHAT® 
KOoANARA® CD TAKHMB 3KEe NÖHBIIIKOMB® M OTAIÖKHLIXB!! KAua- 
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HOBb!! y&pnmaro ÖapamıkosBaro Mbxa. Muoraza cocna PpocTerp BME- 
CTb CB 6epe3oh, EIEIO u ny60MB. Ilonzımaerca Tyya HaNB ce- 
a0MmB. BB cnyyab Ö6ombaun yacoBaro, ONUHL H3b NATPYABHBIX’B 
OCTAETCA HA NOCTY, A APYTL6H HUNETL BB Kapayıb 1A NoHecenin 
O TOMB. KöA0K0NDB BB MEPKOBL C3bIBACTB, & CAMB BB IIEPKBU 
He ÖbIBaeTe. Sl 3Har0 erö No Hacıpımkb'!?. OrBbryuukeb!?, BO3pa- 
skammii!? IPOTHBL TPedoBanHiii nerua!?, OÖABAHB MORA3ATb CBOH 
BOospa:keHia. ÜÖHB BEIMEeNB H3B-N0NB MAAOKG HeBpenumn's. Ilpu 
B3ATin KpPbuoctu Apraraua OKa3aloch, YTO Muörie 43 IPHUCAYTH 
aprunapiickof 6BIIH HPHKOBAHLI MWENÄMH Kb OPYAIAMB, YTOOB 
He yObskanm. BBIcTpo AeTATB UveTbia canhınkn!? 0 ÖyrpaMb MH 
packaramp!®. Kymarp!? mbraeTrca 719 CTAPIHXB BAXMHCTPOBB 
M3b IIePCTAHoh Maräpin, a 1A BCbXB INPÖ4HXB HASKHHXB UN- 
HÖBB H3Bb HEBOPCÖBAHHATO?" cvKuä. ('vaB PbinäeTb CCOpbI MEKAY 
OHeKyHäMH H OUeKAeMBIMNM?'., 


1 Ueberwadhung, 2 fi überzeugen, 3 anlangen, 4 bevollmäditigen, 5 betref- 
fend, 6 beftellen, beordern, 7 erftrangig, erften Ranges, 8 Mütenjchaft, Zilinder, 
I von ano Bllm., 10 abnehmbar, I1 Klappen, 12 Hörenjagen, 13 der Belangte, 
14 einwenden, 15 Kläger, 16 unbejchädigt, 17 VBflw. von can, 18 Abbang, 19 Gür- 
tel, 20 grob, nicht geftrichen, 21 Pflegebefoblener, Miindel. 


69. 3Baadua wecmpAaecäAms AesAman. 


Während der Ehlaht war die Fahne vorne! (vor) der Armee. 
TDie Armee nit fann beftehen? ohne Disciplin?®. Auf (uo3) Befehl* 
des Herrn hat man durdgewidjt? den Dieb. Der Schneider hat gemadt 
die Kleider nad) neuejten® Geihmafe Alle waren erihroden? (dur) 
den Alarmruf? 6.%. und eilten? auf den Plag. Beim (326) Tijche 
(Mittags) uns immer hat man gejett!? am anderen Ende des Tiiches. 
Die Streiter find geblieben amı (ma) Felde ohne Feldherrn!!. Zum Thore 
zuführte (noaBeeTH) man mein Pferd. Die Luft durd) (cKBo3B) die Mauer 
(durh)dringt!?. Die Kugel hat das Herz durddrungen!?. Zwifchen ven 
Bäumen wählt Gejträuh. Von der Stadt zum Dorfe führt ein guter 
Landweg!?. Bon (c%) Don find gefommen 6 Escadronen KRojafen. Auf 
dem Wafler jhwimmen die Enten Die Schiffe Ihwimmen am (mo 3) 
Meere. Schaue hin!3, was fteht vor den Pferden? Traget heraus!® die 
Eaden aus der Wohnung'!”. Der Hauptmann ift befördert worden 
zum (85 4) Major M;. Hinter den Bergen wohnen veihe Yeute. Unter 
Freunden wirft niht zu Grunde gehend. Wirf den Knochen unter 
die Hunde. Der Verwundete it gefallen quer-über!? den gefällten Baum. 
Dei mir, bei dir, bei Ihnen waren Gäjte. Das Vermögen geht?" in 
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Berkauf (it zu verfaufen). Yun den Gymnajien ijt eingeführt?! die Met- 
Itär??-Gymnaftif??. 


1 Bnepenu, 2 CyINeCTBOBÄTE, 3 AHCHAILIHHA, 4 IpuKasänie, 5 BbICBub, 
6 noBbänrik, 7 HCIyTäTb pass., 8 HA0ATB- -a, 9 CHbINHTE, 10 ea>KaTb, 11 BOIEAB-A, 
12 NPOHHRÄTE, 13 IIPOHH3HTB, 14 npoc&nounas, 15 NOCMOTPETE, 16 BEIHECTE, 
17 unbe, 18 norTH6HYyTB, 19 molepärs, 20 IycKärtb pass. mitca, 21 BBEeCTH 
prtcp. pass. pfet., 22 BOCHHEIA, 23 THMHÄCTHK2. 


8. CTaTbA 1A urTenia. 
5a63 - coızıza To 
(Pasckäsd HK. TXoPIKEBCKATO.) 

SInı Bolfsdialecte. 


aBu6 5T0 6BIN0. — AOSKHO ÖbITb, BB NATHANECÄTEXB TO- 
aäxb. Bp ro BpeMma uokopenie Kaskäsa nponcxoquno. Bohck& 
HAIIH YACTbEO CTOAAH NO TOPOAaAMB, A TO TAKB 6ÖABIIE NO NHHIH 
Bb HE6OABIUHXB3EMAAHBIXB yepbuteHiax®. Yrpbnaeuik ITAKUXB 
MHÖTO 6BLIO TIOHACTPÖEHO, — ONHH 60ABMIA CB CHNBHEIMB TAPp- 
HH30HOMBb, — APyrid MäneHbKIiA, BB KOTÖPBIXB BeCh TAPHU3ÖHB 
HEMHÖTHMB 6ÖABIUE POTLI ÖLbITE, 

Bor u uameii pörTb ANOBeAIÖCL WONACTB BB TAKÖM SOPT%. 


M&cTo, HONÖKHMB, BOKPYTB Xopölmee 6B16 — Abea 60rTATble u 
pbE& HOPAN04HAA, — KOHEYHO IIO TAMOMIHeMY: Ha Kaskasb pbrB 
60NbBIUHXB HBTB, — Y HACBb €€& HU pbKöh HAKTO Öbl HE HA3BAITE. 
auyu BOEPYTB: — KO3b, KAÖAHÖBB, MeiBtreä, oA1&HelH — BOAH- 


A0Cb MHÖTO ; PblÖBI TÖ:Ke UPÖHACTB ÖbL1& MH PEIÖBI— xopömen,; — 
HY OHÖ BCE OAHÖ EB OAHOMY H HHUYETO ÖbI SKHTBbE, 13 )3KB ÖJEeHb 
TPeBösEHO: UepkechI TAKB AH MINAIOTCA BOKPYTB Aa 6K0N0: PbI- 
Kan Henbna 6e3B6 NMepecetpbikn 00xonmnach. Onuako Borg xpa- 
H#AJIB: MbI UXBb BCHKIH PAa3L CB 60ABITHMB YPGHOMB HPOTOHAMH, 
a CäMH NOTEPB OCÖÖCHHBEIXB HE HECcAN: PAHECHHBIXB OBIBANO, UPä- 
BAa, HHON Pa3b H MHÖOTO, Aa bökBei MANOCTBIO ONATB BCb BCTA- 
BAIH HA HOCH, H 34 BCE BPEMA HäAlerO CTOAHIA BB 5TOMb $OPTB 
TOABKO ABÖe H 6B110 YÖHTBIXB. Y MHOTO Öbl, NOSKANyi, NÖMEPAO, 
KaÖBl HE OBLIO Y HACB Bb POT Den ochensimm TarsAunı Murpes- 
Hbli BCbXB TO OHA, TOAIYOÖYIIKA, MÖSKHO CKA3ÄTb, HA CBOHXB PY- 
KAXB BbIXA’KHBala!, 3a BCbMH To n1oKda me suana. Tarpfiua Mu- 
TDEeBHA, dTA CAMaa ÖBLIA SKeHä HAmero vennpedena Marpba NMa- 
HOBHy& KäpnoBa; MH Bo Bcei HAmeh porb 6sL1a 0H& 6262 onHa. 
Ha Kaskasb BB TO Bpema MHÖTO COAAATE YKCHATBIXB ObLIO H BCB 
OHH 3ABCErA& CO CBONMH CEMbBÄMH SKHAIH; — KTO TAMB IIOKeHÄN- 
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CA, & KTO CB 703BOAECHIA HAYANBCTBA CB CO60H SKeHy UPHBE3T, 
HAH HOTOMB €& Kb CEOb H3Bb JEPEBHH BEITPE0OBANE?, A TOABKO 
y HACB TaE’b CAY4HOCB, YTO BCA POTa 6escemehuHan OkBINA—H BO 
BCEMB HAlIeMBb »öpTb, KpoMmb Tarsfusı Murpegubl, KOTOpaa Po- 
AOMB 4356 AHHeHHBIXB KasäyeKb ÖBLTA — HH ONHOH 6A6bl H BB 
3aBönb HE ÖBLIO 

Na u Marstü To UBäunIgG cam :keuAnca Ha Hei HENABHO: 
HO4YHTaH (NOYTH) NEPeAB CAMBIMB HAIMHMB HA3HA4EHIEMB BB DODTE. 

Er6 Kb HaMB 436 APyTöä pörkı mepesend eme KoTAa Mbl 
BB Teeöpriesckb CTOANH, — HAlIB TO wEenNBebenb NMÖMEPB OTB 
MOpoBOH sapıı? — Oondaus Tara xXOAHMA... MHÖTO TorA2a oHa Ha- 
poay ery6una: nosepubers BECh YENOBEKB AA BB OAHH CYTEH H 
orgacrs Bböry ıyuy. 

Marsba llBäukıga CKOPO BCA POTa MOAOOHNA, TI0OTOMY OHB 
XOTA BB CAYKOb U CTPorb 6BINB, HO 3PA® HHKOTO HHKOTAJA HE 
O6H:KANB ; OCÖÖEHHO 3KE NomIO6HAH MEI ero Tarpäuy Murpesny: 
yKb u 656a ke 6514! .. llepserä copr®P!. . OaH6 CAIOBO — COM- 
Aare !... Aa eme n CONAATY Apyrömy nat Borg Takömy Ob! 
TaKb COAAATOMB ec Beh u ‚IpO3Ba.ıH 34 OAHHB cnyyal, 0 KOTÖ- 
pomp pbub 6ynerp Buepenu. Ms ce6A4 oua 65I1A TaAKAA IPHTO- 


Kal, AUTO XOTb pasraanfich !.. A HaMB Ö6bL1A PÖOBHO MATb poR- 
Hän!... BbIBäIO HU ON&KOHBEy BEBMB epeuTönaern HTöpe y Kord 
KaKbe — CB TEMB HoropWers „a yrbmurp. 3a 60.JIBHBIMN XO- 


AHANA TAKB, YTO XOTb BB perbmepä alu BB AOKTOP& erynan. u 
pasBecenan ke 0bINd: 6bIBANO, KAKB IbCeHHHKH” 3aurpäloTE ıbce- 
HI, & OHä 3BOoHybi BebXB NOATO.IOCKÜBB BbIBÖAHTE CBOUMPB TO- 
N0CKÖME CEPE&ÖPAHHBIME, Aa ee u NNACATB NOHAETR... Umb1octH 
Bb Heh TÖSKe MHÖTO 6BLAO : 6bIBAIO Tepkecht HAJeTÄTB, & 0H2 
TyTb, KAKb TYTb Me’kb HAMH H CHYETB, PAHECHHEIXB nonÖupäeTh. 

Khıu MbI TaKuUMB 66pasomB TpunbBälogH Bb HälleMb @Op- 
Tb, KAEB, BAPYTBb, OAHAABI Halerbin Ha HACb H3B-33 TOPB BPA- 
3KbH bru — Hepkecht ; — 3aB433.1ACb O6HIIHAA nepecrpb.ika, Ha. 
STOTB PA3b CTÖHBMAA HMB A0POTO: MHÖTO epeöinn MbI y HHXB 
HADPOAy, TaKbB 4TO H nmocabauie To uachıy® nörn yuecaa. Hy, 
AYMaeML MbI, TellEpb HANÖATO OTBANHAH?T BACB, HE CKÖPO IIPH- 
AETe HAmero IIÖPOXY HIOXATb, — YTOCTÄAAH BACB XOPOM6, TOCTH 
He3BäHuble! /IyMaemBb MbI ce6b Tarb u He uyem» Öbaebl. A Obıa 
TO KAKb Pa3Bb u HACTYIA.IA. He upowAnd u CYTOKb, KAKb CMO- 
TPBIMB Mbl — HOAHANACB 4YTO TO 1IkINB, 3abnectbin Ha COAHub 
DHUKH KH N0CBINa10 Yepk&copBs BHAHMO, HeBuTuMO. „ Bunuo 0314- 
AHCb Y>Kb ÖYEHb, AbABOAbI, H IIPHMAH HAMb MCTUTb 3% YOHTHXB 
TOBApHLUIeH. Orpyiie OHH HAB &OPTB; pacnoN1o>KHNHcb BO- 
KpyT’b Hero Aärepem& u CcToAtTs. Hy, BAXuUMB MbI — 1IIÖXO HAIE: 
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A510: HACB BCET6 TO €b ÖONBHBINH MH PÄHCHHLIMH BB NOCABAHIOH 
CTBIURY 6116 ABbETH NATBNECATB Ue1oBbKB, a (epKecoBb HABA- 
AANO TbIcayb nATb!... Yro TyTB AbAaTb ?... Ismomu 3KAATb HE 
OTB KOTO: CcAMbIH 61NSKIH Kb HAMB TOPOAB 65115 Leöpriesekb,— 
rab cToAra Hämu TIABHBEIA CHNBI, HO NPO6PaTbBCA BB HeTö ÖBIAO 
TPYAHO, Aarke HEBO3MO?KHO. TepkKechi UNOTHRIMB KOABUOMB 0610- 
KUH HACB CO BCbEXEL CTOPOHB H HAAO HPOOHBATLCA CKBO3L HHX%. 
IIpoöpätsca Kb HHMB MÖO:KHO ÖBl10, 1a 6bna TO BB TOMB 6BIA, 
To NO HXHeMy® TO Y HACB TOBOPATB HHKTO He yMbAB: BCh Mil 
HeNäBHO H3b Poce’u, — Kb UxHeMmYy Hapbuil H IPIOÖBIKHYTB TO 
He VCObAu, & Ö6e3R TOrÖ H HATH Heyero 6BINO H AYMATb — Bce@ 
PaBH6O HA BEDPHYE CMepTL, a loneiı TO HBAaro 6BI10 6epeyus. Bu- 
AHTB POTHBEIH KOMAHAHPB, YTO, BAAHO, IPHINAO BPEMA IIOMHPATB 
HaMBb H TOBOP#TB: „Hy, yYTO-:KB, OpäTukl, BUNHO böry YTOAHO, 
YTOÖBI MI NONOSKHAH TEUEPb SKHBOTB HALB 32 IIAPA U OTELECTBO, 
TaKBb HE NOCPaMUMB :Ke CeÖA HU PYCccKaro OpY:Kia, H CB 4YECTIEO 
UONÖKUMB HAIMH TOA0BBL. Ecau borb He COTBOpHTB yyna H He 
CIACETB HACB, TO BCb MbI NONÄSKeMB 31bCb KOCTLMA, LOTOMY, 
3Häl0 A, 4TO Bit Bch y Menuf Hapo,1B xpPaöpbik , Aa Bbrs OAAHB 
u ceMmepbIX& HE onoAnbers, a 1IXB, COÖAK®E, NpuneTten Ö6AbIUE YbMB 
TO NecAaTH HA OAHOTO H3b HACB, & Bb XPAÖpocTH H OHM HAM HE 
VCTYNATB, HO AAPOMB He OTNAAHMB MbI UMB SKH3Hb CBOF, MHÖTO 
H BXB ocrTanerca 3nbep!“ Tpomkump „ypa“ orBb4anu MbI Ha 
"pbyb Hämero POTHArO, TOABKO 01HA TarpAua MuTpesua CToAAa 
noATb, ÖOABAHaA, ITO TBOH 1INATB, A Oyn YEPHBLA TaKBb HCKPLI H 
MCYyTb, TAKb U ÖNECTÄTB POBHO anbaası, 1OCTOANA U, MON1YA, HE 
BbIMOABHBIIH CAIOBA, NOMAA BG CBOW CAKAI?, MH 10 CAMarO BE- 
yepa HAKTO e& He BHAAIE, HH Cb KBMB CA10Ba He cKka3ana. TOnbKo 
YKb BEICDOMB nepeAnB 1oBbproi!" o60mAm&ä BCbxXB, HABECTI1.IA 
PäAHeHHBIXD H upocrh1ach co BCEMHu, KaRBb Ab1a1a ou& 510 käxx- 
AbIH TeHb A ya ONÄTb Kb ceöh, 3AXBATHUBB V HACB KÖEC-4YT® 
AA NOYHHEH. 


Houb 3Ty, KoHE4H0O, Bb POPTb HUKTO He CUaNB, BCb ÖBLIH 
Ha yery'!, 0:KHAAA Cb MIIHYTBI Ha MHHYTY HanajeHia Yepxecons. 
Ho onA, 6bcoBbI ABTH, MEAIHAH 4erö TO H BC& HE TPÖTAJEH, 
TÖNBKO DHKETTL HaLE cTpbAANB NO WXB NA3YTYHKAaMB, NOANONS- 
JUNMB Ö4eHb 61U3KO Kb HAMB MH HAanbAch HA TEMHOTY HÖ4YH; HO 
HAIIH MONOJBI HXBb HOAMBTHNH u näTepo era Ha Mbett. OcTanp- 
Ha IIOJOBHHA HO4YH upomn7ä CcuOROHNO, BHAHO \lepkecht xorban 
IPe’KAe BEIBbAATB, KaRäa CHAA, MOB, y uacp Ha yrpo Marsbä 
YBäuoBuyGB, BCIO HOYB ÖbIBMIH Cper4 HACB, BhIIIEIB H3B CAKIM 
ybMB TO BETPEBÖMEHHELH, 
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— Dpätusı, oÖpartänca OH6 Kb HAMB, HE BUNTE. IH KTO 
moeH Tanıoxn ? NY:xb BpeMmAa yalky HeNuTb, & y Heü CaMOBäp% 
HE IOCTABJIEHB, H CAMOKH Hbrp! — Hurarb HETB, T. HernBEeden, 
He BHnann! OTBbaANU Mol. 

Marsbh MBäauoBuyB 060METB BEeCb DOPTBb, COJIAATBI HCKAJNH 
ee, Ho 6302 HC4E31a, POBHO BB BOAY KäAHYIIA. 

1 pflegte bi3 zur vollen Genejung, 2 abverlangen, 3 Belt, 4 unbegründet, 
5 Mufilanten, 6 faum, mit fwerer Mühe, 7 abgewöhnen, 8 axHiä pop. ihnen ge- 


Börig, ihr—artig, 9 Hütte, 10 Bifitirung, Controle, 11 Soldatenausdrud, Ha yery 
auf der Lauer. 


vVIlil. CATPITEILI. 


WR NK 


Das Bindewort (die Conjunction, co@_3%). 


8. 120. Die Bindewörter verbinden jowol Wörter ala Säte zu 
einem Ganzen. Sie find undeclinirbar. 


Es gibt Wurzel: und abgeleitete Bindewörter ; zu den er: 
fteren gehören: a und, aber, Aa ja, und, me aber, M und, aud, Au 
ob, HM weder, Ho aber, fondern; zu den leßteren beijpielsweile: 450 
denn, AAme fogar, Mam oder, ambo etiweder, 4TO daß, YTO6BI auf daß, 
um, um zu, TAHKe, Töme ebenfalls, auh, emeam wenn, fobald, als, 
SCAN wenn, byAaTo als wenn, Hemenn als, nycTb mag, xora obgleich, 
OAHäRO jedod, allein, BNPoueMmp übrigens u. a. 

Zu den abgeleiteten Bindewörtern gehören aub die zufammen- 
gefeßten: Oyarto ösı al8 wenn, ec.ıu ÖBI wenn, H TaRB anbe und 
jo weiter, KAEB TOABKO jobald nur, KpoMmb Toro außerdem, HEeCMoTpA 
Ha TO yTo ungeachtet dejlen daß, me TOABEO nit nur, OAHAKO-IKB 
dennoch aber, xoTA Öbı wenn au u. a. 


Bon den Umftandswörtern werben viele auh als Binde: 
wörter gebraudt: 6o.rbe mehr, Booöme im Allgemeinen, BO-NepBuıxb 
eritens, eısa faum, umenHno namentlih, Kar wie, al3, koraa wann, 
Aus TONBKO fobald nur, m&kay TbEMB inzwifden, Hyanpumbpr 
beifpielsweife, IpeumymectBeHHno vorzugsweife, paBHo glei, c1rb1o- 
BATE15HO folglih, uyrs names faum nur, HOTOMy 4To darum weil, 
IpH BCEMB TOMB bei alledem, Hauocnbrorsg zuguterlegt, Takdum 
66pasomB auf diefe Weife u. a. 
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Die Bindewörter ioerden mit Rüdjiht auf ihre Anwendung 
eingethbeilt in: 
einzelnftehende, welche nicht wiederholt werden: a aber, und, aan vielleicht, 
an» aber, jedob, Aa und, ja, aber, me aber, Aame fogar, u und, aud), no aber, 
jondern, To daß; 
ih wiederholende, welche fih bei den zu verbindenden Säten wiederholen: 
W-H und, WAH-HIH entiweber- oder, au-nH ob:oder, An6o-ım60 entiveder-oder, TO-TO 
bald: ba, HA-HH iveder-nod), HÄCTBIO-YÄCTBIO theil8- theils ; 
correspondirende oder entgegengeichte, welche zu einander in Beziehun 
fteben: ecan-T0 wenn:jo, Emean-To jobald als-jo, KHAKb-TAaKd ‚jowol- al3 audı, KorAa- 
To mwenn:lo, He TOAbKO-HO MR nicht nur-jondern auch, HA CHOAbKO-HA CTOABKO wie 
viel-fo viel, npaB4a- Ho wahrlid-aber, CKOAb-CTOAb wie viel-jo viel, TAKd KAaKb-TO 
nadhdem- io, XLTh-0AHäHo obgleich: dennchh, xoTn-HO obmol-aber, ybmp-TEMd jedefto, 
npemAe-nekenn ehe, bevor; 


serner werden die Bindewörter nach ihrer Berenlung eingetheilt in: 


, 1. verbintende: u und, aud, 4a und, aud, Aäme logat, eue nod, He 
TOALKO-KO N nicht nur: ankeen auch, TarıKe, Time auch, gleichfalls, yacTbıo theilg, 
KAKb-TaHd jowol:ald aud); 

2. theilende : man oder, HAH-HAH entiveder-oder, An6o-Anbo entiweder-oder, 
To-To bald-bald, HH-HNn weder-nod) ; 

3. begründende: u6o weil, denn, noeanny weil, noHeke teil, da, TAX, 
KAKd Nachdem, ACTCMY YTo darum weil, oTroro yTo dephalb, 3atbMp 4TO darum. 

4. folgernde : Kor Ad-Tor Ad wann-dann, AHWb TOABKO-KAKB jobald nur-alg, 
rAb-TaMp Wo-dort, KHyAd-TyAaa wohin-dorthin u. a. 

5. erflärende: YTo daß, YTO6BI auf Daß, um zu, 6yApTo al3 ob, Hakb-To 
al, TaKb TO jo daR, To ectb (T. e) das ift (d. i) ua. 

6. vergleichende : YEMD-TEMD je-defto, KaKb-Takd !Wie-j0, TAKD HAKD jo 
wie, HEMEAH als, CKOABKO- CTOALKO Wieviel, joviel, 6yABTo als ob, cA0BHo fürmlid), 
TO4HO richtig, TAKb TOUHO ganz richtig, genau fo u. a 

’. befchließende: u Tan» alio, a noromy und darum, CABAOBATEALHO 
folglich, BNPOYEM übrigens, CA0OBOM mit einem Worte, Bd Sakamuenie zum 
Schluß, na KoHeyd endlich ua. 

8. bedingende: Ecan wenn, EcaHn ÖbI wenn, Emkean ÖbI wenn, KOrAd Öbı 
wenn u. a. 

9. fragende: an ob, Han entweder, ymean ob etwa, Heymean wirflid), pAset 
etiva, denn; 


10. wünfchende : uro6bı daß, auf daß, Aa daß, nycTb möge, Aal gebe, laß’. 


11. eutgegengefeßte: a und, aber, me aber, mo aber, oAHano indefien, 
HAnPOTHBB Dagegen, XoTA obgleich, npu BCEMb TOM trotz all’ dem u. a. 


12. zugebende: XOTH- oAnano obmol-jo, dod), „enpöuem% übrigens, NoA0- 
MHMPD angenommen, AONYCTHMB zugegeben, HECMOTPA Ha TO-4TO BCE TARA Unge- 
adıtet deffen-immerhin. 


Das Bindewort u und, aud) — unterjcheidet fih von a und, aud — dadurd), 
daß u die Verbindung, a hingegen den Gegenjat bezeichnet, in welhem Falle ‚a—aud) 
dur aber auögedrüdt werden fünnte: NoNA XpaHATCH OTOPÖAOW, & AIAH AÖ- 
6pbINB BoeBörorm — und die Menichen (aber die M.. ); cemb yenoBöEB crp$- 
or Bb MeABtas, HE HH OAHHB He lODATb BB Hero — und fein einziger hat 
getroffen. 
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Bei verneinenden Conjunctionen HH-HN wird u. 3, menn daS Beitwort au- 
gedrüdt ift, vor dem zu verneinenden Worte noch die Partifel ne gebraudt: OomB 
He UMb1& HH BParöBb, HH APy36h; HU A&HETB, HH CIABLI 60IBHÖMY He XÖ- 
yerca; wenn jedod daS Zeitwort nicht ausgebrüdt, jondern nur verftanden wird, 
fo wird die Partikel ne nicht gefekt: emy OTb TOTÖ HH TeN16, HH XÖNOAHO. 

Die Partikel an gebraudt man bei eine Ungewißheit, Unbejtimmt- 
beit enthaltenden Fragen und fett fie unmittelbar hinter das Sragewort: 
6BINB AH Yy Bach MOH 6paTB? Kymala u BbI MHb Tabary? He 
OHBb Au ÖbINB CeTönun 3Xbch ? 


Die PVartifel 6b1 (6%) wird dort gebraudt, wo eine Bedingung 
ein Wunsch, im Teutihen dvurd möchte, wäre, würde, Tönnte 
ausgedrüct werden will: ÖpLmb Öbiı x1b6B, 3yÖBI Halinyrea wäre das 
Brod (nur), die Zähne werden ji finden, data Obna He Obna, TOAB- 
Ko 6b 6önpme He 651.14 die Noth ift noch nicht To groß, wenn fie nur 
nicht größer wäre; ne nymali KaRBb Öbl B3ATb, & AyMmali Kar Öbl 
OTAATB denke nicht daran wie man nehmen fünnte, aber denke, wie man 
abgeben Fönnte. 


Wenn das VBindewort YTO6BI (uTo656) mit dem Infinitiv des Zeit- 
wortes conjtruirt ift, jo wird es im Deutjhen durd: um, um zu 
überfegt; ift eg mit dem Perfectum conjtruirt, jo überjegt man durd: 
daß, auf daß, damit: zbnal Tars, YTO6B He nepeqbnsIBaTb 
— um nit überarbeiten zu müfjen; oTeuB :Ke1a7B Öbl, YTObbl a 
Eb HEeMY npibxanpd — daß ih fommen mühte; BOosBMA Tu 6yMärn 
AH 3aHecH, Kynä CNEAyeTB, TOAMBEO CMOTPH, YTO6B HHYETO HE IO- 
TepAA®. 


Wenn jedod der Infinitiv die Bedeutung der Befehlsart hat, dann 
it yToßBı durh auf Daß zu überjeten: UTO6% EeMY NEPBBEIMB Kyc- 
KÖMB NOXaBHTBCA auf daß er beim erften Bilfen erjtiden mödte! 

Die Conjunction TOMe auch— ift wol zu unterjcheiten vom Yür: 
worte TO-me dasfelbe; leßtere8 wird getrennt, das erjtere in einem 
Worte gefchrieben. Zu 


70. J3aadua cemuaechman. 


Bxanp 86 KasaHup, a monäNB BB PasaHs. YmMHoMmy Aamıb-- 
NOxBaAA H 6APbINB, A 6e3yMHOMy Aallb -—— TOABKO TPEXB COTBO- 
prınp. Ymbere ıu BbI mnaBark ? Ipocru u TEI BonmEÖHHIH Kpau. 
HanIKöMGB He enbmä, a n51oms He TbuAch. Yyh MONOABIXB CON- 
AATb TAKb, YTOÖbI OHH NOHANH, 3ayEMB HXB IPH3BANH HA CIY’K- 
6y. He uckang 651 (TBI) BB cenb, a HCKä1B ObI BB Ce65. Xorb 
IDYTKOU, XOTb CMEXoMB, Aa 65110 6b A510 c5 yenbxome!. Honi 
XPAHÄTCA OTOPOAOH, a 10H M06PBIMB BOEeBÖNOW. Br Pocein He- 
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33KOHHOPO:KACHHRIH? He HOCHTb PaMHIIH HH OTUA HH MäTEDH. 
Huöä erpbiderp pEıko, za nomaräetTb METKO, ÜNne3& XOTb >KUN- 
Ka, 72 6BiBderb bakd. Bortsun CcokpamalmTB CPOKB? >KH3HH 
H AäKe YACTO BEAYTE Kb IPesKrespemeunoä*? cmepru. Böäcko He 
OCTAHABAHBANOCK® IIOYTH HM AHEME HH H64bIo. Tora 3ambrung® 
ÄumAirpiä, 4To MHörie H36b BÖHHOBL MH HaPp67a ÖbInu nbAHBIl. A 
TOABKO AbA1ANB TO, UTo A 0643aHB 6bL15 Ab1ars. Emy OTB TOrTö 
HH TENAÖ, HH x0101H0. BB urp6 u BB N0POrb y3HaMTB NIONCH. 
Ha 51075 upeIMmere Täkıke He oÖpameno BHHMAHIiA, Benömuate”, 
TO BbI MHB Bcernä TOBopunu: Ympems 3a Te6A u abreä TBOHX®. 
ITnb Bor, Tamb u a. Hakoneue ucnöımu1och BaAme kenäuie. Hu- 
KOMy HE ÖbL10 H3BbCTH0o®, 3aybM6? oHG Bb B. T91arpamy 00- 
e.1416. Ilpunertra nrayka u cha ua 0okömko. Bora TAkıke He- 
OÖXOAUMA AA SKUSHH, KAKB H B631YX6. Te Sem BB Buy ? 
HONOKAH 10 3ABTpa, A TOxe mobay. OTTor6!® Muörie HY>KAATCA, 
YTO 3KHBYTb HE IIO CP&ACTBAM%, 


1 Erfolg, 2 Uinebelichgeborener, 3 rift, 4 vorzeitig, 5 fih aufhalten, 6 be- 
merlen, 7 fi erinnern, gedenken, 8 befanrt, 9 warum, 10 darum. 


71. 3aadyua cemp4ecäms nEpean. 


Alle Truppen haben jih tapfer gehalten, aber diejes Regiment hat 
fih bejonder3 ausgezeihnet!. Mein hat bewiejen?, daß die Erde um die 
Sonne fi bewegt?, dreht. Wenn du das Bud wirft durchgelejen* haben, 
jo fie? mir zurüd. Auh (u) hnen Fan ih das Geheimnig® anver- 
trauen’. Wünjhen Sie Wein 2. oder Bier? Hıben Sie Zubeiß? Das 
Pferd mödte id faufen, nur Sie müjjen? bürgen!®, dar es fehlerfrei!! 
(it). Se weiter wir gehen!?, defto tiefer finfen!? wir ein. ch moäte 
einen Hut faufen, aber heute jind die Läden geichloffen’*. Gebe!? Gott 
dag dein Vater gejund zurüdfehre!d. Niht habe gejagt!” ih dir, day er 
ein Betrüger jei? Wuarum (bift) Du jo ferne, du mein einziges'!d Kind? 
Niht nur die Gärten, jondern aud) die Yelder hat der Hagel vernichtet'?. 
Ehe (ih) beginne?® die Arbeit, ih noh Einiges werde vorbereiten®!, 
Wirklich? du Haft gefürdhtet, daß die Sıde?’? vergejjen?* wurde? OBb- 
glei ich jeldit Fein Geld habe, dennoch werde ih Dir im Kaufe?3 belfen. 
Biele Ungerehtigfeiten und Berfolgungen?® und Beleidigungen?” inußten 
die Chriften geduldig?® ertragen?®. Endlid er jah ein?‘, daß man um: 
fehren müfje®!. Um Erfolg zu haben, braudt?? man biezu (aa Toro) 
Geduld und BVBerftändniß??. Was au gejchehen?* mag, wir bleiben bei 
unjerem Vorhaben?3: und nun?‘ vorwärts, marih! hr habt bekommen 
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eine jchwere?? Aufgabe, aber wir auch jchwer?® haben gearbeitet. Ihr 
tpielet, gleihwol it e3 Zeit?®, zu gehen?‘ an die Arbeit. 


‚ 1 orauuntsen, 2 n0Ka3äTb, 3 ABHrarsca, 4 uPouecrs voll. Fut., 5 upn- 
caaTb, 6 Tääna, 7 mOBEPHTB, 8 3akycka, 9 AÖNKeHB, a, 0, 10 pyuirtsca, 
11 6eamopöuens, a, 0, 12 uata, 13 BAsnyTB, 14 3arpsıts prtcp. pass. pf., 
15 nal, 16 BosbparAärsca, 17 TOBOpHTB, 18 exHucTBeuunä, as, oe, 19 yHH- 
YTO2KUTB, 20 HAyUHHäTb, 21 OPHTOTÖBHTb, 22 Hey:keıa, 23 1510, 24 3aÖBITB 
prtcp. pf. pass., 25 eyrıa-n, 26 npecıbroganie-a, 27 ockop6aenie-a, 23 Tep- 
ubnnBo, 29 u3HocHts, 30 sambrars, 31 mäno, 82 mycHo, 33 pasymbnie, 
34 cıyuarbca, 35 Hnambpenie, 36 u Tax, 37 TpyausM, aa, oe, 33 Taskend, 
39 mopä, 40 an die Arbeit gehen upuHATbCH 38 TPyAb. 


1 


9. CeTaTbA 11a 4TcHig. 


B5a63-cozzaTrtmzı 


a RE TEL 


Marsbü NMBanoBuyB, CB HUMB HECKOAIBKO COAAATE, Bb TOMB 
yucıb u A, BONLII BB EeTO CAKA; TYTL TOABKO MbI 3aMmbrunn, 
yTO capa®äHb U Becb HapA1p Tarsäusı Murpesusı Buch1B TYTB 
Ha TBÖ3NURb, a yepkecka! m nonaxa? Mareba lBanoruua neues- 
au. Mpı geb nepernaHuyNHchb CB HCHYTOMB, He IIOHHMAA, 4TOOB 
“ öT0o sHuauuno. Tonsko Marpbü Hpanosgayg moO.1baubnB ee 0016- 
me H HA MHHYTY INOHÄKB TOA0BÖl, HO CKÖPO ONpäBHMICH, B3TIA- 
HYIB HA HACB MH TOBOpüTB: „bpäartueı, a Topieycp Moei Tanıo- 
xofi; 0HA yILIA BB AYEPKEccKIH AArTepb, YTOÖB MPOÖPATBCA BT 
T'’eöpriegckb 33 HOAMÖTON; A TEIICPb TOABKO BCHÖMHHIB, 4YTO 0HA 
OTANYHO TOBOPHTB NO AYepKeceku, H Ec.Im borb HOMÖKEeTB ea 
CBATOMY AE1y, TO OH& CUACCTB H Hack, UO 1510 ea TPyaHoe u 
BPAAB AH OHA IPOÖCPCTCA H OCTAHCTCA SEUBA, TYTB TOAI0CB ETÖ 
APOTHYAB U HA MHHYTYy OHB 3AMO.IEB, — TAKB U Tora BCE PaB- 
HO, ECAIH Öbl OHA TYTB O6B11d, Mepreen ec yonam ObI BMbeTb CB 
NAMmHm. Ola 3HA1a, TO A Böneli He OTUYyImy ed M vIma HOTH- 
XÖHbEY“, AOKÖHYHAB OHR H BBIMIENTE. 

Bberp 0 TOMB, yro Tarpiua MurpüögHna vıuma 32 NÖMOINBE, 
ÖBICTPO 0o6ANerbra Bech ayın?, Porupäi ı BCb yAauBAANINeb My- 
sKeCTBy HAmMeii Kasayku u Beb coxkanbıu 0 Heii, me uanbach ee 
BUNbBTb BB SKHBDIXT. 

UEROPo 3aBA3alach ACTKasf mepecrpbara cp Ueprecamı, HO 
Ha pbmHATenNBHoe HauaNlcnie OHH BCE eme He pbmanacn. TorsEo 
HA APyTöi TeHb HegesHopeuia Tarpäunı MurperusI BB YepK&c- 
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CKOM& AArepb 3amMETHO ÖBINO CHAIBHOE ATBHSKEeHie, H BCE ÖAHKE 
u 61Hke ÖNecTbnH HXb IIHKH, OKPY:KAA HAC5, BCE TbcHhä u Tbec- 
.HBH HXb KONbUOMB. llocnbaHifi yack Halb HacTynalNb, BHAHO 
TarpAua MuTpeBgna CAOMH1A CBOP MONONEUKYIO TOANÖBYIIKY BD 
yYePKECCKOMB Aärepb, H He HPHIMNÖCh EeH NOMEpETB Ch HAMH. 


ukik, NPOoH3uTeNbBHbIH THKB NPOHeccH NO BCEMY S0pTy H 
lepkech, KaKB MöNHiA ÖPÖCHNHCB HA HACB U TYTB 3aBagalca 
6oä Hä-cmeprb. \lepkecht py6Hnu Ha npäBo H Ha 15B0, HO HAIR 


GBINH TO:Ke HE NIPOMAaXn*?, H A0POorO OTAaBANu CBOH TOAOBLI. A 
CAMBb HOA0:KHNB NATEPEIX®. 


Ho Be& »xe oHMH HacL 0N0NbBAAu H CKÖPO BCE AOMKHO6 OBINO 
KOHYHTBCA, A ÖBINB YiKe päHeHBb H Ele-ene ‚nepkänca HA HO- 
TaXb, HO BAP TB cpeau lepkecoBb UpOR30MLN0 CTPAHHOE CMATE- 
nie, Beh on CKY4HTIHCH, KAK’b TO CIPäHHo CMbmäalucb, NOBEep- 
HyAIH KOHEH CEOHXB H BB 81y MHHYIy A yCAbBIMaNB KpHKH „yp&“! 


Hamm npumad! Mpı enacensi ! „Ypä“! Ho TyT6 0T5 N0TEPH KPöBH 
A yUanb 3A-MepTBo. 


Korga a oynyıca BR Hameh CaKknb-Nazaperb, HEPBOE, AUTO 
yBuAbnG, 570 6pna TarıpAna Murpesua, monpaBıABmaa MHb 1IO- 
BS3Ky Ha TONOBb. A NOAyMalB, y4T0 A 6pesky BO CHb, TAKE KAKb 
ACHO HÖMHHAB, 4TO 0A Y6HTA Bb YEPKECCKOMB Aäreph. 


.— 14ro, poaumsli, 166 aysıne? ycabImang A eA NäCKoBbhlä 


TOAOC$. | 

— Tarsäua MurpesHa, Hey:KTo 370 B5I? Pässeb Yeprechi 
BaCb He YÖHAH? OHa fiCHO, ACHO TAKB YABIÖHYNACh, — Te6A ne- 
peBA3bIBAI, — 3HAYUTB 3KHBA ! 


— Casa Te6% Töcenonu! BOCKAUKHYNB A, TIHPÖKO KpecTäch. 
A epkechi ? MHÖTO HAIIHXB Yu? 

Csetrasie 64m TarpAnpı MuTpeBunI POBHO TOMEPKAH. 

— Muöro nıoreü oHR HCOÖPTHIH y HACb, EeCTb H YÖHTbIE: 
01037272 A! NporoBopNNa OHA NEYANBHO. | 

— Märymka, TarsAua Murpesua, na Bbab Ka6pl He BBl, 
HHKOTO He 0CTAN0CK Obl Bb SKHBbIXb, b6:sKkaa BOAA 3HA4HTB, 2 
BbI CBATOE CBOE n5no uendannas. YUto Marsbä Meausıye ? ocB$- 
AOMHNCA? A. 

— Canasa Böry, 3KHBb, PyKy TOABKO mopäuunu!.. Hy, cas, 
Aa He TOBopAh 6cAabıle, Henb3i! MH 0HA OTOMNA Kb APYTOMy 
60NBHÖMY. 

Cxopo npamengp Marsbä Hsausıyg. Pyrka y Hero 6bIna Ha 
nepeBAskb, HO CAMb ObINB TAKÖH PANOCTHBIÄ, AOBOABHBH. H n0- 
3ApaBHNB Erb, H OHB NEepenanNb MHb pascka3p TarbAusı Murpepup!I 
0 TOMB, KAKb OHA Npo6panäch BB Teeöpriesck®%. 


— 291 — 


YcasmaBe pb4L pöTHaro, oma TyTb xe pbmunach MOILI- 
Tarbca npo6pärsca sepe3b sepkRecckiii Aärepb; HO 3HAA, 4TO 
MYKB €E HE UYCTHTE, OH& CTAna BBIKHAATB HÖUBIO cayıaa, 706% 
yHärH TaÜRKOMB. Cnyyali 3T0T% HACTyIMNB, OH BOCH61630BA1ACh 
TPeBÖroOH, NOAHaToH ‚uepectpb1kohi, ÖBICTPO nepeonb.lach Bb MY:K- 
HHRY 4EPKECKY, „TONBKO BÖN0CB A HC pbuuNach OCTpHuB “ , T0BO- 
pHna 0Ha, „noTomy 6a6b LETPRSKCHHOH cPAmHo XONATb“ H COpA- 
Tala HXBb NIONB Nonaxy. N, Bpänsa 36 P90PTa CB MONHTBOH n0- 
NON3Nd Kb HEeNPIiATen H 6naronony ano erö Aocrärna. Paarosa- 
puBaa Ch eprecamn , NONCASKHBAACB Kb HHMBb, OTAIHYHO 3HAA 
BCh UXB HPäBbI H OÖbIyau, Öescrpämmnan HAma Tarsina Murpes- 
EA NPOMA& BECb HXB Närepb, He BO36yAUBB HH Bb KOMB I0N0- 
apstuia u, yayuuBB yn0ÖHBIa MOMEHTB, NOAOMNd Kb ONHÖH 135 
CTOABMIAXE MOOAANB YEPKECCKAXB nomanei, Ha Bonp6«s oAHOTO 
Hepkeca: „Arto OHB xöye1B AbAaTB?“ 0u& OTBbyana: „Xoyy Kb 
pyceckomy $OPTy NONBEXATB, NOTAAABTB, YTO TAMB nönaerea 
„Al. Tamp ceüyacs 6pnAa nepecrpbika, BHHO HAIUH HA HXB 

DIKETBI HATKHYAHCh, OTBBIANB YEPRECH, HE CTÖHTB B3AHTB, BCE 
paBHÖ 32BTpa BCbxG X nepeptb:keme !" TarrAua Murpesna, He 
orBbyan, cbna H3 KoHA, HO BMECTO T0T6, 4TO6B bXAaTb Kb @öp- 
Ty, 6EIeTpo NOBOPOTHAA 'Rona u IOHECNäCh, KAKb BHXP’, IPEIKIE 
ybMB Jepkecht yenbAu ONÖMHRTBCA. Nopöry 0HA 3Hä1a XOPOm6, 
BMmba YacTbIa Coo6ıNeHia CB T. Teöpriegckoms, Trab y Hei 6BILIH 
poAaußle, CKÖöpO N0CTHrAa röpona, u zoHecnä 060 BCEMB HAYANb- 
CTBy, KOTÖpoe pacnopanK10Ch HEMEAIA HH CEKYHABI BBICJAIATBb 
HAM NOMOIMIb, KOT6PaA HU NPHIMNA, KAKb PAasb BO BpemMA. 

Tarsany Mnrpeshy 3a eA MOAONEUKIH NONBHTE, KOMAHAUP 
NOAKA BeNBNB 3A4UHCAHTb Bb POTy H BbINABäTb ei >KANOBAHbe H 
naekp. A mtcana yepesB Ba, KOTA& BbICIIee HAYANBCTBO Y3Hä- 
10 06% ea yaaıa, ei BbINANH 30N0TYIO Mefalb Cb HANIHCBEO 
„34 xPaÖpocTb“. 

Be& connatsı, Cb STHXB MOP%, IPO3BAnn ee „6A6a-connaTte“, 
TaAKbB OHA CTAna HaBbeTHA BO BCEMB TI0NKY H Aaske TIOAKOBHÄ 
KOMAHAUPB, KäAsKAbH PAa3b, KAKb YyBunuTp Marsta MBanosuya, 
enpamuBaere er6: „Hy, 4To TBoA 6&6a-connäre“! 

Borz kakopä Osına näıa Tarsäna Murpesna, Tenepb Apy- 
tOH TAKOH, N0KalyH, H Cb OTHEMB HE Chimemp! 


1 Tiherkeffenrod, Zade, 2 ZTiherkefienmüte, 3 Dorf, 4 Tehlfhlag, 5 fi 
ertundigen. 
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IX. cCAPITHHZL.. 


xnrnr_vı nm 


Dis Empfindungswort (Interjection, meskaomerie). 


8. 121. Die Empfindungswörter find Worte und Qaute, welche durch daS 
Gefühl oder die Empfindung hervorgerufen werden. Sie find undeclinir- 
bar und drüden aus: | 

1. eine Kreude: vpä! hurrah! uenoaars ! wol dir, eud) ! 
roä! wol dir! 

2. einen Schmerz: ax! ad! an! ei! oxn! ah! yaaı! o weh! 
o röpe! o Kammer! oxp! ah! Gb1a! o Elend! 

. einen Muf: ai! he! oii! he! roi! he da! 

. eine Surcht: oii! hu! yxo! y! hu hu! | 

. ein Zachen: xa, xa, xa! ba, ba, ha! xu,xn,xu! bi, hi, hi! 
eine Mufmerkffamkeit: ur! hord ! 

..eine Dinweifung und Wegweifung: Born! fiehe da! 
ce! fihe! sou&! fort! npoas! weg! zonoi! herunter ! 

8. ein Bedauern: ars! Schade! karp ans! wie Schade ! 

9. einen Übfchen und eine Verachtung: zsay!y!oy!ypfui! 

10.. eine Gutbeißuug und Bejahung: ai! ja! ali-na! ja 
wol! eaasuo! bravo! To-To! ganz redt! za! ja! aa-cn! ja wol m. 
Herr”! koneuno! allerdings! nano! reht gut! 

11. ein Berbieten und eine Verweigerung: ren! pB! ce! 
Ida! ueme! halt's Maul! nöruo! genug! wbrB! nein! 

12. ein Meichen: ua! da haft! na-re! M;. da habt! 

13. eine Uneiferung und Aufforderung: ny! nun! ny-ka! 
nun mal! uy-re! auf nun! uyzce! mın dod! 

14. einen Zweifel: oi-au! ob denn! rm! hm! 

15. eine Verwunderung: ax! ad! aiı! a! 6a! ha! guo! 
ei! 3a! was für ein! Bors na! fich' da! Born Teöb Ha! BOTL- 
re-Ha! da haft es! BoTB rarı! fhau’ mal! kyaa-karp! 0 weld ein! 
ay! au! 

16. eine Verficherung: ei! wirklih! uparo! wahrhaftig! ei 
Böry! bei Gott! | 

17. einen Zadel: 3! axg! ah! ad was! ; 

18. eine Drohung: yo! warte! yıarp a teöä! wart‘, id 
werde Dich jchon ! 

19. eine Srage: acu? was? wie? a? ha? yuro? was? 

20. eine Dankbarkeit: enacı 60! Vergelts Gott! 


avmw 
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Al Zorm von bejonderer Höflichkeit, wird bei Bejahung die Silbe ec» ange 
wendet, welde an die YejahungSmwörter: TAKB, 1a angefügt wird: TARb-Ch, AA-Ch, 
TÖYHO TAKb-CH. Diefe Anihlußfilbe ift zufommengefhmolzen au8 TocyAApb, 
CyAapb. 

Zu den EmpfindungSwörtern gehören aud) die Nahahmungslaute der Natur 
al3: kyEyfery! filerifi! auup-nunp-anunp! Glocdenlaut. 


Die Empfindungswörter fünnen aud). auS Zeitmörtern, Beimwörtern und Um= 
ftandsmwörtern abgeleitet werden ; 3. B.: 6amp! (von 6dunyrs) beim Gemwehrlos- 
gehen, paff! erykB! (von erykuyrb Hopfen), naup! (von nannyTB einen Kraßer 
geben), xBATb (von XBATH7b einen Echlag geben), baz! Mapps! 6yxB (von 6yx- 
HYTb) BHWB! u. a. 


Zie EmpfindungSlaute regieren in der Regel feinen Fall; nur ausnahms- 
weile verlangen den 2. Fall nah fih: ars! Ecade! den 3. Fall: Obnäl 
o Elend! Bore! da haft! röpe! vo Kammer! yzur! 0 meh”! 3. B.: KAKB Kalb 
te6a! 6bnä mub! Töpe Te6b! yBıı MHb! BOTB Te6b na! da haft es! axrH 
wird mit 3. und 5. alle fonftruirt: Axra mub! o weh’ mir! axıa, Böse moHl! 
ad, mein Gott! 


Manche Empfindungswörter werden als Hauptwörter und Zeitwörter 
behandelt und abgeändert; z. B.: cnacu6oms com» ne 6ydeud ; cpasy yAoıAo 
AOPOME, u ne dünnyıv; 2mo my 68110 4206 ! nas.caru, da u nouAu; He NyK- 
Heub, uU ne yı6deu. 


72. J3aadva cempgecÄms emopäkn. 


Kynä kaks kpacııBb mbryxp! AxB, Kar xopomo! Axrk- 
axtu! KaKb-TO 3AMY:KB Hau? Ay, Kakoh 6onsimymifi BONKE |! 
Iloau sous! Borz Te6b apyr&e! CT raa3B upoyp! HesBäuHunIe 
TÖCTH C& näpy 1010ü! Kar ans! YTO TBOA CecTpima He IPH- 
mna! »Kanp apyTa, ga ne kakı ceöA! Ha, reöb na yacrs! Bots 
Te6b Ha: He xo1li OnHa, XonH CB MAaTyııkoro ! Hey:keıu TbI pa3- 
rubsanca?! Pasgeb A Te6A ockopönng? Hy, CMOTpä :ke, He NPO- 
sbBäh! Hy, mono Te6b 601TATB ! Hy-ka pasckaskü, KaKb TO 
eıyyu1och! Tpey, kakaa Mepsoctp ! Cirachdo peöärta! Ilsıue, 
coÖaKa, He Cubmb CoAnara! IXB MOANONOCTB, MONOAOCTL! YBhL, 
Kakde Hecyuäcthe! YKals, YTo uekorga A0nbe C5 TO606F0 LOÖBIBATE. 
Ipomää xosäückie ropımkä ! (Verloren: Adieu!) asai bors nörul 
(Reifaus!) Cocbaymra, Mol CBETB, uo:Kanyücra uorymai! 
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10. CTATbA ANA YTEHIA. 


Psuero N‘ Pusvire. 


A. Mapaunckiü (A. A. besorymest). 


. KıX2 BpoTrAAauerL ACHL, 
Kamasıit Io NO.1O TNOPXRerE: 
Kusepr BB5pCkN HAÖ6RPEeHS, 
MeurusL Ch BEXDAMN Hrpaer%. 
Kon ENNETS NO,» CHAOKOME, 
Ca6ır CBEINELL — EPArD RAAHTEN, 
Hof ymoasch — HE BEIEPKONE 
CX082 KOBIUNE» MMEBEANTCH. 


AABEIAOSE. 


Baaıa uspbaka CIBIMarHch BbIcTpbreı aprunspie, npecab- 
z0BaBmeHh Ha 16BoMB Snäurb Henpiätena, H BeYEPHee HE6O BCIH- 
XHBAAI0 OTb HHXB 3apanıch. Heo6ospämsre OTHH, KAKb 3B53T6l, 
3a>KTAIHCb IIO MONO, H KAHKH COANATB, ©ypaKHpoBb, CEPHITB KO- 
nechb, P:Känie KOHEH onymeB.1Anu ABIMHYIO KapTuHy BOEHHATO 
CTäHa. ***-TO Ty3äpcRaro HOAKd 8CKapöHy HMCHH IIOAIOAIKÖB- 
HuKa MeyHua ‚A0CTA100B HA ABAHNÖCTE. BeirauyBs ubnb H OPH- 
Ka3Bb KOPMUTb AN0MAaNEB,. OSHIEPEI PACNONOKHAHCB BEPYLB 
OTOHbK& NuTB 4al. 1löcık aBauräpHaro 61a, 33 KPyroBöw yä- 
mei0O, PAA0CTHO HOTOAKOBATbB HEPAHEHOMy O TOMB, O0 CEM&b, II0- 
XBAJAHTb OTBA’KHBIXB, IIOCMBATBCA YITABOCTH HEKOTOPEIXB LEPEeAE 
AApamu. Y:ke PasroBöpb HAMHXB ABAHINÖCTHEIXB OBUIEPOBB IPH- 
METHO pbrbnp, Korga KUpacapcKiä NOpy4aHkb KuHAab ÖJBckih 
CHPEITHYAB fNEpeAb HHMH CB Kouf. 

_ JAPäBCTByÄTe, apyru! — Joöpo NO:KAnloBaTb, KUN! 
HaCHAIy Mbl TeÖA Kb cedb 3alyıH.ın ; raıb npona1ane ? 

— Cıpämusamrega Au Tauie Borpöckt ? OöbIkunBeuuo, ne- 
pe1b CBOUMB B3BONOMB, PYÖHNB, KOA0NB, MOSE KIANB. OTHARo, 
H Bbl, TY3&pbl, CeTöAHA NOKA3dMlH, YTO He H3 IPABOMB 1.1845 meu- 
THKB HÖCHTE: OÖBABNAI BAMBb MOFO 6Nar0TApHocTL. — Merry 
IPOYHMTG, BAXMHCIPB, IIDHKA’KA BbIB)AUTL H IOKOPMÄTL Moer6 
Aouma': oHB Ccerölua Hugerö He KyMAllb, KPJMb NOPOKOBJTO 
AbIMA. 

— llocıymai-ka, Bälle CIÄTE.IBCTBO... — Mo& CIATE.IGCTIBO 
HHger6 HE CABIMATB KH HE CAYIIAETB, 1IOKY,AA HE BblllbEMB T.IHHT- 
BEHHY?, 6636 KOTÖParU eMy HH CBETA), HU TEUN); AaBääte CRO- 
pbe crakaun! — HaBone! cra3d1B pormäcrpp Crpyäckiä; — Ho 
3Haä, YTO Ta yapa 3ıBbruan?: 33 He& TE AÖDKeHBb NIPHLAATÄTB- 
CA AHEKAOTOMB. — XoTb CÖTHeA! 33 HHMH AN5.10 H® CTAHETB: A 
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BeCb CNbNMEHB HS’b AHEKI0TOBB, H PASCKaKy BAM ONHHB U3B 
CAMBIXb CBESKEXB, CO MHOK CAYA4HBIIHXCH, 3A 310PÖBbe XPAb- 
pPbIXb, TOBApume| 

„KakKb-TO HeNäBHO y HACB HE Ö6BINO AHA CE TDH HU KPÖLIKE 
npogiäuta. Kpyr6öM%, 10 MHAOCTH Bämel HU KA3AlKoH, CTAANO YH- 
CTO KAKb Bb MOEMB KkapMäaub. a Ha 6bay, TAKEIyIO KÖHHHLY 
$yYPäa:KHpOBaTb He UycKäl0Tb. ro abnars? rönonB TbmB 601be 
YMHOSKANCA, ITO BO DPAHIY3CKOH AMHIH CAIBIIANOCB TAPMOHHYE- 
CKoOE MbIgAHIe ÖBIKÖBE, KOTÖPOE ILIAYUEBHBIMB dXOMB PA3AABAAOCK 
Bb OYCTÖMB MOEMR xeiyacb. Pasceyzkyaa 0 cyerb mipeköh, 1e- 
SKATB A, 3ABEPHYBIIHCE ÖYPKOI, M [Pbl3b CYXApb, TAaKBb 3allEc- 
HbIbIa, YTO HAXB HNMB MÖ?KHO ÖbI 65110 YYHTbCcA 60TAHHKE, TaRBb 
gEPCTBEIH, YTO Eer6 HANO ÖBLIO NMPOBO%KATb BB TÖP.IO MIOMIOAOME. 
Bapyr& 61ecuyıa Bo Mub npecyactnäsan MulcHb. Ceäyäch Ke 
HÖTY BB CIPEMA u Mapıne ! 

„— Kyaa, enpoehnu men, rem TI Ha cBOeH 6'bmenoh. 
bsöru? — Kypa rıasa raapATe. -— 3aybn6? — Ymepers, HAH 
moo6bnark ! OTBbYANB A TparHdecKHMBb TÖHOMB, A21b IUNÖPB U, 
NOKä3bIBAA BUNIB, ÖYATO MEHA 3AHEeCcAA N6MATB, NYCTH.ICA UTHLEI: 
H CKEPBILICA H3% TI1A36b H3YMJIEHHLIXB MOHXB TOBAPKINeH. OHH CyH- 
TAlH MEHA NOTHÖMHMB. IlpockakaBB PycekyIo Ibllb, A HABA3AND- 
Ha HAJAIIB MAATOKB, KOTÖPBIH BB MONONOCTH CBOEH 6BIBANB Öb- 
AbIMb, H NO5xalb PbIChIo. 

„— Qui vive? paszandch C& HenpiATeAibcKaro NIHKETA. 

„—- Parlementaire russe! otsbyanp a. — Halte-la! 

> Ro mu noaBExaTB YHT3Pb-OSHlNEPB CL B3BEeTEHHLIMB IIN- 
CTONETOMP. Bu 

„— 3aybmB BbI upibxanu? — lorosopAtp CB HAYANLHH- 
KOMB 0TpAna. — na gerö Öe36 rpyÖaya? — Erö yönnm. 

„Mub sasasarn rı1asa, noBend mbmaro; yepe3b TPH MHHyY- 
TEI A Y:KE NO OÖ0HAÄHII YTaAalb, ITO HAXO3KYCh UOATb OSHNEp- 
cKaro manama. 06psıli 3HaKb! AyManB A; CyacTıHBbIaH — KARKb 
TyTb. KB 06b1y. ÜHHMAWTB NOBA3SKy — H A 04YTÄlICA BB KOM- 
NäHiH IOAKOBHUKA H YeA10OBbEEB OCBMH KÖHHO-ETEPCKHXB PPAH- 
UY3CKHXb OPUNEPOBB. Mänpıä A He3acTbHdugold. 

„— Messieurs! crasanb A HMB, IO0KAOHÄCB BECLMA PAa3- 
BA3HO; — A He E76 N0O4TH TPH AHA u, 3HAA, 4TO Y Bach BCero 
MHOTO, pbmH#.Ica NO PBIUNAPCKOMy OÖBbIdAl0O HOAO’KHTBCA HA BEJIH- 
konymie Henpiäterei u bxaTb Kb BAMBb HA 00516 BB TÖCTH. 
Tsepıao yB&peHeB, yTo Ppauuy3bl He BOCNÖABAYITCA STHMB I H& 
3aXOTAÄTB, YUTOÖH A 3A IYTEY 3AN1aTHNB BOABUOCTBIO. [a H MHÖTO 
AU BBIHTPAETE Ppäunia, ec1H 3aBIaNberb KÖHHLIMB UOPY4HKOM5, 
KoTöparo Beh suauia H AbÄCTBiA OdEpYHBAI0TCA KOHNÖMT Mana“? 


— 296 — 


„Al He 00MaHyAcA: PPAaHLy3aNmB MOA BbIXOAKA IIOHPABHAIACBK 
KAKb HEAB3A Ö0.IBINe. OHH NPONHPOBAAH CO MHOH 10 BEUJEPA, HA- 
TPpys3uAlu CBECTHEIMB MOl YeMOAAHB, H MbI PA3CTANHCL APy3bAMn, 
o6bımaa upu nepBoli BeTpby&b packpouTbp APyTB Apyıy TONOBy 
OTB yHcTaro cepaua“. 

— He u3% neyaTHaro Au 3T0 ? cNPocHNEB, YCeMbxäAach, MTA6CH- 
pormäctps HuyToBnyBb, KOTÖPpbIÄ CABLIb Bb HOAKY 33 BEeAINKATO 
KPHTHKRA. 

— Na xotä ObI M3Bb MeyATuaroO — MIA TeÖA OHO BCETAKH 
AOM:KHO ÖBITb HÖBOCTBE! OTBbyUANB Ongerih, | 

— A nöcab karöro A512 I3T0 CAIYy4HNoch? 

— llocab Torö camaro, rıb TbI PAHeHG ObINB BL CANOT®$. 

Ilra6ceK-poTMHCcTpB 3anıAB TIHNENAIO H HANPACHO Tepe6ung* 
ycBI, umä OTBbTa Ha OTBETB: HA STOTB PasBb 0CTpoyMie erö 
OCBKA0CH>,. 


1 Zon’ihes Pferd, 2 Glühwein, 3 verbindlich, vertraut, 4 den Schnurrbart 
immerfort drehen, 5 verjagen. 


IL. A BSH LTE 


De EZ 


Die Syntax (e1orocounnenie). 


8. 122. Die Syntax Ichrt, Worte zu verftändlihen Säten zu 
verbinden. 


Die gewöhnlide Form des rufjihen Sates ift zweigliedrig; Die 
Haupttheile find: das Subject (mogreskämee) und das Prädicat (cra- 
3yeMoe): TPyOayb TPYOlTB, COAHNE TpbeTb, ZOpöra TpAsHA, INA- 
TbE HÖBO. . 

Wenn das Prädicat ein Hauptwort, Beiwort, Mittelwort, Yür- 
wort oder Zahlwort ift, jo wird das Subject mit dem Prädicate dur 
da8 Verbindungswort, (die Copula, cBAsra) das Hilfszeitwort 6bITb 
oder CTAaTb verknüpft, welches ausgedrüdt oder nur verjtanden werden 
fan; 3. B.: co6aka (ECTb) :KHBÖTHOE, HO4b ÖbIMA TEmuaa, 1510 
byaetp enbaano. 

Die Copula, das Subject und das Prädicat find Hauptbeftand- 
theile des Satkes. | 


Syn einem Sate fönnen mehrere Subjecte und mehrere Prädicate 
vorkommen: BO3AYXB, INIHA H BOT& HEOÖXONHMBI IA SKÜISHU; 3KH- 
BÖTHbIA IIOTP&ÖHRBI H MOJAIESHBEI; IMEXOTHHURI H BCATHNEH TO.JIOTHBI 
H H3MYy4eubl. 


Außer den Hauptbejtandtheilen des Sates dienen zur näheren Be- 
ftimmung desjelben: die Beftimmungswörter (c.1osa onperbin- 
TenbH51A, furz,aud) onpenbicnia), die &rgänzungswörter (cı1oB& 
AODOAHHTEAEHBIA Vder jonoanenia), die Erflärungswörter (cno- 
BA O6CTOATEAIBCTBEHHLIA DdEr O6CTOATEAIGETBA) und die Apposi- 
tion (tmpunosrenie). | 

Das Subject bezeichnet den Gegenftand, von welden geiproden 
wird, und fteht im 1. Falle, das Prädicat bejagt, was von diejem 
Gegenjtande gejagt wird. Ä 

Als Subject kann fein: 

das Hauptwort: Bbna (ecTB) eroamma Aperpiu; das Beiwort: 
IbAHbIH CHUTB, TÖPHHYHAA yOHpäeTB KÖMHaTy; das Zahlwort: 
NATb PA00TaWTE, ABÖe Kapay-ıaTp, das Yürwort: MbI oÖbraens, 
OHH OTABIXAIH; daS Zeitwort im Infinitiv: o6mänkıBars rpbnıno ; 
das Partieipium: uponrpäswmili 3aetpbnien. 


Als Wradicat kann fein: 

das Hauptwort: TOBOPUÜTL-—cepeöpö, MOAYATL-— 30.1070; das 
Beiwort und das Mittehvort: YTpo ÖRLIO IPeKPäCHO; PascKä3B 38- 
HHMäTEAIEHB ; daS Yirwort: BOAA TBOA; TOMB Mol, du8 Zahlwort: 
pP6Ta BTOpaa; das Zeitwort: yarosoii Kapay-ııuTb; Abru HUPAHTB; 
MHOTO AANEH MOTHÖ.IO. 

Sn unperfünliden Säten ijt das Subiect verborgen und wird ver- 
jtanden, nur das Präpdicat wird ausgedrüdft u. 3.: a) dDurd daS unper- 
jönlide Zeitwort: Beuepberp e8 wird Abend, MopösurB e3 friert, 
He xÖyeTea man mag nidt, TOBOPATB man jagt, PascKäshIBalu, ÖbI- 
B2l0, HEAIB3A, AOM:EUO, Tume bzemp, TAapıue Oyaemp; b) durd 
das Mittelwort fählihen Geichlehtes: me Benbao, sanperteno; als 
Beimort: BEpHO, MO:KHO; cC) durd) das Zeitwort im Infinitiv: MoJ- 
yarp! nucartp! nanıte ! 

Die Beftimmungswörter beziehen fih auf das Hauptwort 
und werden ausgedrüdt: durch Beiwörter, Yürwörter, Yahlmörter, 
Hauptwörter in verjchiedenen Fällen und Zeitwörter im Infinitiv. 
Sie zeigen die VBerfchiedenheit unter den Gegenftänden an und bes 
antworten die Fragen: was für ein? weflen? welder? 3. B. cToA1a 
6nbaHman SKEHINHHA, ACCATBIa NOMB HAYA1B Topbrp, oninB Bor 
6e35 Tpbxd, OX6TA IIHCATB HANAA HA HETÖ, A04Yb BälleTO ÖPATa 
nnbuana Bebx%. 
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Die Crgänzungswörter dienen zur Ermeiterung des Subject& 
oder Prädicats und ftehen in allen Fällen mit YAusnabıne des 1 Falles. 
Hiezu dienen Hauptwörter und andere als Hauptwörter gebräudlidhen 
Redetheile, wobei man fragt: wen oder wı3? melfen? wen? mit wen? 
wodurd ? von wem? wovon? Tar BCEMY BHHOBATB, COAAATL PAa3- 
CKA3BIBANB O0 BOoäHb, IbCA NOKpbITBI 3E1EHBI ; KOMAHAHPT DNOAKA 
noMEAIB Bb OTCTABKy, BbiTbcHeHie HEenpiATelA CTÖHAIO 3KEPTBB die 
Verdrängung des TFeindes Efojtete Opfer. 


Die COrllärungswörter dienen zur näheren Angabe der Um- 
ftände mit Rüdjiht auf die Zeit, den Ort, die Handlungsweije, Veran 
lafjung oder Urfade und das Ziel der Handlung. Man fragt bier: 
wann? jeit wanı? bis wann? wo? woher? wohin? wie? auf melde 
Weife? warum ? weRhalb ? wofür? wozu ? 

Als Erflärungswörter dienen hauptjählih Umftandswörter, aber 
aud die indirecten Fälle der Hauptwörter, yürmörter, dann die Mit- 
telwörter und der Ynfinitiv der Zeitwörter, wenn jie die Umjtände in 
obiger Weife näher erklären; 3. B. Oanuepe, cerögun oTUpaBı1A- 
eTCA Bb CBOW WYACTb, OHA 136 MECTH CIPpbnuNa BB 4HHÖBHHKA, 
ACHbBINHKB E:KeAHEBHO NIbAHB, HEIIPIATENB HANANB HA HACD HÖYBIO, 
Mbl BCELA& 3ACTABANH UXB CIALUHXB, TOBAPHINL NOWEIB HHCATL 
IHCBMO. 


Die Apposition ijt ein Hauptwort oder ein als Hauptwort 
gebrauchtes Beirvort, weldhes in gleihem Falle mit dem Hauptworte ftebt, 
dem e3 beigegeben ift: KTO 436 Bach, 6e3cöBberuHkle, O0K1b1B 6e3- 
CHIBHarO cTapuka? Hesadnısai mAıaa „Isa, yrbineuie Moe, Ha 
MeHä, TBOerO BEPHaro APYra. 

Die Verbindung der Wörter und Säte wird 1. dur die Heber- 
einftimmung, 2. durh die Meetion der Wörter und 3. durd bie 
Wortfolge geregelt. | 


1. Die Uebereinftimmung der Wörter. 
(CoraacoBäuie CA0BP$). 


S. 123. Die Uebereinjtinnmung lehrt die einzelnen Rebetheile mit 
Rüdfiht auf ihre grammatifhen Formen regelveht mit einander zu ver- 
binden NY diefer Beziehung gelten folgende Regeln: 

I. Das PBrädicat fteht in der Perjon, Zahl, in dem Gejchledte 
und Falle, in welhem das Subject fteht: co1gaTkı NOTE, YAYeHiRB 
UHTACTB, CO6aKa 3a1AANa, Ka3arH CIBMHAHCh. 

2. Wenn mehrere Subjecte, die aud in der Einzahl ftehen Fönnen, 
vorfommen, fo jteht Brädicat (und Copula) in der Mehrzahl: yıe- 
HNKB H Y4YHTEIb YHTAITB, KyDelb H'KyIyHxXa CHAATR BB AABK$, 


OKH6 H 36PKa.10 CTERAHHBIE, KOHb H BCAAHHKB H3MYYCHRS, COA- 
 AATBb U xXO3AHRQ. CHITbI, NCHb H HOYb COCTABAAITBL CYTEM. 


3. Wenn die Subjecte verfhiedene Perfonen bezeichnen, fo gibt das 
Prädicat der 1. Perjon den Vorzug vor der 2. u. 3., ferner der 2. Ber: 
fon den Vorzug vor der 3.5; 3.9 a H Tb orsbuäens 38 KA3HY, TbI 
H OHä NOHNETE TYAIHTB. 


4. Wenn die in der Einz ftehenden Subjecte durh Hm, 100, 
Hu verbunden ‚find, fo wird das Prädicat (u. d. Copula) in d, Einz. 
gebraudt : IlopyyukB uAı KanuHTäflb KOMAHAYETB POTOH, MATb HAU 
Aoyb npibnerp ciona; find die Subjecte verfhiedenen Gefchlechtes, 
fo fteht das Prädicat (Copula) in der Mehrzahl; ua HayAlcHuKB, Hu 
HAYANBHUNA LE npibAyTE Kb HAMB, HH genoßbkr, HH 3KIBÖTHOE 
BE ne SKUTb 0C3b BO3AYXa. 


Wenn das einen KXitel bezeihnende Subject fählihen Ge- 
(lets ilt, jo richtet fih das Prädicat nad dem Geiglete ber Ber- 
fon, vie den Titel trägt: Erö Benhgeerso H3BOAHND oTöBTL. EA 
CiATelserBo nocbruna 60rambAßHro. 


6. Wenn ein Zeitwort im Aufinitiv als Subject fteht, fo fteht 
das Prädicat im fählihen Gejchlehte: Epacts CTEIAHO, TPYyAHTBCA NO- 
A1E3HO. 

7. Wenn die Umftandswörter CRöABEKO, HECKOANDKO, 1O0BO.I6HN, 
MAn0, Muöro als Subject ftehen, jo ift das Brädicat fählih: - madro 
nAA0O OTB HenpiäreNbckaro OLHä, HECKOABKO YEPBLIOCS 38 CTbuÖH. 

8. Wenn man bei den Grundzahlen zB, Tpa, YeTkipe, HAT u. f. w. 
frägt: wie viel? crö1ıko ? fo jteht das HZitwort oder das Präbicat in 
der Einzabl fähl. Gefchlehtes: Byepä upH6BLIO BB Ö60MBHIUYy TPH 
co1gATa; wenn jedoh auf die Frage wer? mwı8? Kto? uro? das 
Grundzahlwort 78a, Tna u. |. mw. in den Vordergrund tritt, dann jteht 
das Zeitwort in der Mehrzahl: zsa 1Era9a ÖBLAH y 6o1suäro u Hu 
OAHHB HE NABAAB HAIE-KIEI HA BbI3I0POBE die. 

9. Wenn als Subject ein unabänderlides Wort over ein ganzer 
Saß fteht, fo fteht das Prädicıt in der Ein; jädl. Seidl: AnyRdaoe 
ypä pasarandcn co BCbxB CrOpöHb; 340p3B0o pesära sarpembıo 
H3b YCTb KOMAHNlIpa. 

10. Die Beltimmungswörter ftimmen mit dem Subjecte und Prä- 
dicate in Geihleht, Kal und Zahl überein : hama PoTa Okma nep- 
BAA HA CTEHAXB Kpbnoctu. 

11. Wenn das Bejtimmungswort fih auf mehrere, obyjleih in der 
Einz. ftehende Haupttheile des Sates bezieht, jo jteht es in der Medr;. : 
A6MANb, . KOPOBA H OBIA MOMESHRIA PEHBÖTHBIA , wenn jedodh ‚die 
Hauptiwörter verih. Gejhhlehtes find, jo gibt dıS dazu gehörize Bejtim: 


— 300° — 


mungswort der männliden Endung den Vorzug vor der weibliden und 
jähliden: usmYgeHuHble PaÖ0THUKH MH PAÖOTHHLLI OTIBIXAIOTE. 


12. Wenn das zu bejtimmende Wort aus zwei Hauptwörtern befteht, 
jo ftinmt das Beftimmungswort mit dem leßteren überein: Moe xTböb- 
c0ABEO He npespban: mein Brod und Salz hat man nicht verachtet. 


15. Wenn neben dem alS Subject jtehenden Gattungsnamen ein 
Eigenname fteht, fo jtimmt das Prädicat und das Beltimmungswort 
ebenjo aud daS Participium mit dem Gattungsnamen (nidt mit dem 
Eigennamen) überein: CToAMYHBIHi TOPo1B. Bbna OBLIB OCASKACHB 
Typkamıu, MA CB TPYAHOCTBIO TIEPeUPABIIHCR Aepe3% PbKy Aubop, 
HAXOAHBIUYIOCA TOT1A BB IHOATOBÖJIH. 

14. In der Höflichfeitsanrete wird das die Perjon erjegende Für- 
wort und das dazu gehörige Zeitwort in der Mehrzahl, das Präpdicat- 
Hauptwort, Beftimmungswort und Ergänzungswort aber in der Einzahl 
gebraucht: Brei, 1ro6esumii APYTB. ÖYAbTe MHb TepeBONYUKROMB. 

15. Die Titel, die Uebeririften der Bücher, Zeitihriften, Bauten, 
Denkmäler u. dgl. werd en getrennt von ihrem Gattungsnamen im 1. 
Falle angeführt: nısı BRITNCANM rascty Mockösckia BFaomocru; 
pYcekiä OPUMEPE BbICAIHAB TYPEeukili OPoHeHdceuNb „Noren- 
‚Ixenmıs ua BO31yX%. 


16. Die Uppofition jtimmt mit dem näher zu beftimmenden Haupt- 
worte überein: rOpo1B BEpno paspymcHB 3eMAIEeTPAceHieMr. 


17. Wenn Brucdzahlen al3 Eubjecte vorfommen, fo wird das 
Prädicat in der Einzaht. jädl. Seidl. gebraudt: upAeaauo 6Bno !, 
pyuTa yaro u !/, ByHTa cäxapy; wenn Bruchzahlen neben ganzen 
Zahlen vorkommen, jo jtimmen mit dem 3eitworte die ganzen Zahlen 
überein, umd Die Druczahl en werden nicht berüdihtigt: MÄHY.IO 4!/. ye- 


- 


TEIPe CB IOAOBHHOH yaca, en CCMb CD YETBEPTBIO yacoB®. 


18. Das Prädicat in Koi eines Hauptwortes, Benvortes, Jahlıvor- 
tes oder Fürwortes jteht im 1. Yalle, wenn eS einen dauernden Zuftand 
bezeichnet, Dagegen im 6. Falle, wenn der Zujtand ein vorübergehender ift: 
A6WMAAb (ECIL) ACHBOTHO@, YMHHOBHNIKB (ECTL) Ye1oBbKB;, aber co- 
CbAL (ECTB) UHHOBHHKOMB, ÖPATB (ECTbL) yUhTe.IeM%. 

19. Das Zeitwort HBITb im Praesens, wird aud dann in der 
Einzahl angewendet, wenn das Eubject in der Mehrzahl fteht, oder wenn 
es zu mehreren Eubjecten gehört; 3. B. u BB cÖAnub HATHA ECTBb; 
II 3yÖBI ECTb, 13 Heyuero beTb; H ÖBLLI, H KOPOBbI, A A0MAAH ECTb 
y häluero ÖApuHa. 


— ul — 


tl. eTATrbıa 2.19 uTenla. 
PEeuEr®S RA BUBYAK®. 


— He pasckäskeT% IH HamB yerö uuöyap JIHIHHT ? CKAsATB 
NONIIOAKÖBHUKB, o6pamaach Kb MO.IO0My OSHLEPY, KOTOpbIH BB 
pascbaHuuocTu Kypiunb TaBHO MOTäcımıyIo TPYÖRY. 

— H%r%, noAnNonKöBHanKB! MUB HEUETO Pa3cKä3bIBaTb, Moä 
poMauz 3aHUMATEIEHB 1A MEHÄ ONHOTO, ‚ IOTOMY YTO o6M.IEHB 
TOABKO YyYBCTBAMH, a HE Ipak.toyeuiamn. I DPH3HAIOCh BAMB: TE- 
nepb BBI paspyımaım cAMmsıH BEJIHKOAbNHBIH BO3AYIUHLIH MOH 3&- 
MORb. Mub MeyTänoch, YTO A 38 oTıuyie yKe NPOHSBCHCHT Bb 
MTa6B-O®UNEPEI, YTO A cÖpBanp T'eopria CB HENpiaTe.IBcKof IyIn- 
Eu, 4T0O A BO3BPAIMAICh BB MockBy yEpälleH% päHamu H Ccnä- 
BO; 4YTO TPoIOponHsıi Moli Aäxs, KOTOpBIH erapbe ennepckaro 
soniära, yMupäeT5 0756 pänocın u A, 60TAYB, 6pOcAOCH Kb HOTAMB 
MUNON, HECPABUCHHOH Anercamapinst! 

— Meyrätenp! Mmeyrärenp! ekasanp Meyuup. — Ho KTo He 
ÖbLIb HMB? KTO 60nsIıne MeuA BEPOBaNB BB BEPHOCTL HM I0- 
60Bb SKEHCKYI? A pasckasey Tenepb cAyyali MOCh >KIISHH, KOTO- 
pprä Teöb, mM, „Inguub, MOKeTB UOCAYSKÜTB YPOROMB, ECM 
BJIH0.IEHHBIE MÖLYTb YYHTLBCA YY:KOK ÖNBITHOCTBIO ; IA BACB SKE 
IPUMONBAIO, Apy3bf MON, 4TO TO 6YAETB HCTöpia METANBOHA, O 
KOTOPOMB A AaBHÖ o6bnars BAMB PA3CKasäATb. llocıymaire! 

„Löna 34 Ba 49 KAMNÄHIN, KHASKHA Cooia S. IIPHBICKRA.IA 
KG ceöß Beh cepAma 1 ANOPHÖTBL Ilerepöypra: Heserii 6yAb- 
Bapb KAUEAB B3A1BIXÄTETANM, KorIa 0H& IPoryAUBalach ; ÖCHe- 
&IiCbI ÖBIJIH YAAMURT, ec ouä ıpib3ra1a Bb T3AIPB, U Ha 6&- 
NAXb HAT00H0 OBLI0O TbemiTneH, YUTÖÖLI HA He6 B3NIAHYTb, IIe 
TOBOpFO Y3KE TAUMOBATL CB U6CIO. „T1060MBITCTBO 32CTABNAIO Mens 
Y3HATbB @& KOPoöue; CAMOTWÖIE LOTCTPERHYAO OÖPATHTB na ceöa 
. BHUMäHIe Co®im H esi NHOÖC3HOCTL. OÖPA3OBAHHBIH YMB HU 100POT4 
cCEPAUA OYApOBANIH 7 Mens HABcera. Buposens, TOBOPÄTB, H.A BEDIO, 
yYTO AH000Bb IIPHACTACTB Le HHAye, KARKB HA KPBLIBAXT HA/TCSR,TDI 
— A HENAPOMB BB KHSTEHy BMo6NneAa. BbI 3HAeTe, APy3bA, YTO 
npapöna BAuNa BB MEeHÄ snölunıea CTPACTH, KOTÖPEIMH YB BAICKAIOCh 
Bb PANOCTH — 0 BOcTöpra, BB NOCANaXB — 70 HSCTynachia HAN 
OTJAAHLA. ÜYAUTe-Kb, KAKOBÖ ÖBLIO MOG ÖAASKCHCTBO LIPH 3amb- 
geHHOH B3anMHocru! AH aaöpennnp? nım.Tmamu; MHb BOO6pasu.Ioch, 
YTO OAHHÖKAA SKUBIB HecHocua, TbMB ÖdAbe, yro porArtenn Coein 
CMOTpb Au Ha Mens ÖJAToCII0HHLIMB B30POMB. Co MHOIO SKNIB 
TOrA& uEPBBIÄi Mol APYTB, OTCTaBuoi Maiopb B.1AX0BB, YeIOBERB 


a DZ 


CB ÖAAr0OPOAHBINMH NMPABHAIAMH?, Ch HBLIKHMb XAPARTIPOMB, HO 
CB XOAÖAHOIO TO.IOBOW. 

„— Ist aypäsuınsea, ue pa3b TOBOPH.TB OHB Mub BB OTTbrE 
#2 mol BOCTÖPTH, — H36HPAA MEBECTY #36 ÖJlecTämnaro Kpyra. 
yY orma kuasnn Öoabe AONTUBB M NPHXOTEH, ybMB AeHerE, u 
TBOEeIl6 NUMbHIiA HEHAAUATO CTAHETB 7.14 SKEHIUHHEI, NPHBBIIHOH K’b 
p6ceromm. Terr cKäskemb: e& MOSKHO IEPEBOCHHTATB HA CBOH 00Pa- 
3EUNB, eH TONBKO 17 16TB 0TB PÖAY; HO 34 TO, CKOABKO BB HEH 
NPeApAsSCYAKOBBb OTB BOCHHTAHbA! Bee BO3MUSKHO CB N1K0Ö0ÖBBI ! 
TBepAHIIb Tbl, HO KTO-3Kb YBEPHTr Te6A, YTO KHSBEHA B3NbIXÄCTB 
OTb AWÖBII, A HE OT Y3KATO KOpC3Ta, YTO OHA TAAAHTB BB T1A3& 
TBOH 1A TEeOAF, A He AA TOTO, YTO6B TAAABTBCA BB HHXB CAMoOH ? 
Jlostps sub, yTO BR Ty MHHYTY, KoraAa OuA TAKB HE3KHO pa3- 
Cy>KAdeTL 065 YMEPpeHHocTH, 0 CyäcTin J0MAIıHei SKH3AH— MBICAH 
ed CTPeMATCA Y:KE Kb AAMCKOMY TOKyY, HIH KB Kapeıb ch 6%- 
ALIMN KO.ICCaMH. BB KOTOPoH 6.IeCHeTB OHA BB Ekartepuuröst, 
nAl Kb HÖOBOH WANH 1.14 NOKA3A KOTOPOoH Te6A 3ATACKAKTB NO 
CKYYHbIMb BH3UTAMB. Äpyr&! A 3HAl0 TBOE Pa3ıpasKHTe.IbHoe OTE 
CAMbIXB 6e34bI0OKL CEpIUe—H BB KHSCKHE BUSKYy DIPeNEeCTHyIo 
NPEe.1HO0E3HyEO SKEHINHHY, HO SKCHINHHY, KOTÜpaA AWÖOHTB >KHTb 
BL CBETb u 1.19 cBbTa, u eABA AH NOSKEPTByeTB Te6b KOTHNBÖ- 
HOMB, HE TOABKO CTOANYHOF >KH3HIIO, KOTAA PA3CyETLI HAH AOAT’B 
CAYKÖBI N030BYTR Te6A4 BB APMilo. 3a VUPEKAMH HACTÄHETB YO!H- 
CTBEHHOE PABHOAYINIe, HM TOTAA— NPOCTH CYAcTbe! 

„A embsinca er6 CAOBAMB, ONHAKOSKb H3BEABIBAAB HAKAÖH- 
HOCTH (/O®iH, H KASKALIH ICHb HAXONHTB bb Heli HÖBBIA AOCTO- 
HHCTBA, H CB KAKABIMb YACOMB CTPacıb MOA BOospacrana. Mexxny 
TbMB, A eubmand 06BACHEHieMB: MHb xXOTbA10CH, YTO6BI KHASKHA 
AHÖ6NHNA BO MHE He MYHAUPB, He MA3YPKY, He OCTPbIA CAIOBA, HO 
MEeHSi CAMOTO, 6€C3b BCHKUXT BHA0BB. HakoHelb A Bb TOMB yBb- 
punca u pbmuAnea. Hakauynb npernonaräemaro CBATOBCTBA A 
TAHIOBANB CB KHASKHORW y Ipa®a T. u 6BI1G päANOCTEHE, KaRb 
AHTA, VNOEHB HAAESKA0IO H N1006BbI0. OnNLB KAUBTAHB, CABIBINIH 
Tora& 32 o6pa3elb M6ABl, A0CAAyA, 4TO Co@iA He LOMNA Ch HNME 
TAHLUOBATb, IN03BOAHNB Ce6b BecbMä HECKPOMHLIA HA EA CYETB Bhl- 
paskenin, CTOA 38 MHOIO, H A0BONBHO TPOMKO. Kro ocMbAuBaeTca 
o6HAbTB Aamy, TOTb BO31ATAeTB HA ei KaBa.1apa OÖ6A3AHHOCTB 
MCTHTb 32 He&, xoTä Öbl OHä BÖBce He ObIIA eMmy 3HaKÖMa. Aa 
BCNBIXHYyIb H EABäA MOTT yaepkarb ce6A 10 KOHI&A KAaApHNA, 
VeABIMAaBb er6 OCTpÖTEl HA CYETB KHASCHBI. ÖO6BAcHeHie HE 38- 
MEAIHBO. I. KAUHTAHB AyMANB OTBITPATBCA IMIYTKAMH, TOBOPEAE, 
yTO OHB He HÖMHHTB CAOBB CBOHX%. -— Ho A, M. T., NO HECYACTIM, 
»MBbrO ÖYeHb CYACTIHBYIO NAMATL. BhI TONAHBI UPOCHTB HA KO-. 
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ABHaXB npomeuia y Moeh AaMbI, WIH 3ABIPä Bb HECATb 4ACÖBE 
BÖONeW HAH HEBÖNEIO, YBÜNHTECB Co MHölO na Oxrtb!? 

„Bam Hapfcruo, yTO A HE OXOTHHKB 20 npö6ouHbIX%° Ay- 
neh: ma CTPbnANHCb HA NATH MATAXB&, H IEPBBLlt erö BbICTpb1E, 
mo >KepeÖBbIO, NOAOKHNB MEeH!i 3AMCPTBo. RaK6H-TO NCNäHckih 
NOöTB, HMEHH MH ÖTYECTBA HE YIIOMHIO, CKABANB, YTO IIEPBBIH YAApE 
AUTeKApCKOH HTOTH® ECTb yıKe 3BOHB norpe6ätsnaro KONOKONA: 
nyna BbIIeTb12 HACKBÖ6SL Bb coebacrsb AETKHXB; AHTÖHOBB OFÖHB 
TPO3HNB C3Keyb CEPAILE, Ho, BonperH JIecascy u Monpepy, A BbI- 
a3X0poBb1B, CB MÖMOIMI AeKapeli U INACTBIpei, BB U0ATOPA ME- 
caua. DibaHocTb NuNa ÖyeHb MHAA, HO, UYTÖOBI Le TIOKA3ÄTBCA 
KHASKHE MEPTBEUOMB, A YMEDPHAB HA HBCKOABKO AHeH CBOe HE- 
repnbupe, U Y:K& ONpABAch, NOAETbENB BEPXOMB Kb KHASEO HA 
aayy. Cepaue MOE ÖHAOCB TÖAHOIO SKI3HIEO : A MEYUTANB O PAAXOCTHOH 
BeTpbyb MmoeH CT (owner, 0 eA CMyMEHiN, 065 O6BACHEHIH, O 
eyupy:kecıpt, 0 nepBomp Ausb ero.. Ilöanusıä BOCTÖPTOBBE, Ha- 
AESKABI, B36’brAro Ha aberHnny, Bb NEPEAHEOIO 3d.1y — TPöMRIH 
CMEXG KHACHBI BB TOCTUHOH TIOPAMRACTB CAYXB Mol. Ilpisnarocs, 
3T0O MEHA 0rop4R10. Kar! Ta (osia, KoTöpaa TPyerana, dem 
He BHAANA MEeHA ABA AHA, BECENÄTCH TEDEPB, KoTZa A 32 He 
CAeTb BB CMEpTHyE uocTenp! Sl IpioCTAaHoBHICH y 3eprana: 
LOCABIINAAIOCB, OYATO YIIOMHHAITB MO€ HMA, TOBOPATT 0 Nous- 
Kuxor$; BXOMY-— MONONGH OBHNEPB, CKAONAÄCB HA CHHHKY CTYAA 
Coein, pasckässiBans eii YTO-TO BNONTONOCA MT, KAKB KASKETCA, 
BeCbMd ApY:KeckH. KnHnaskHä HHCKONBKO He CMYTHAACK! CIPO- 
CHNa MEHÄ CB XONÖAHOIO S3A00TAHBOCTIIO O 3A0POBBE, 060- 
IUNACb CO MHOW, KAKB CO CTAPBIMB 3UAKÖMUEMB, HO BHAHMO OT- 
AABANA NPEHMYIIECTBO CBOeMY CoChAy: He XOTb1a NOHHMATB HU 
B3TIAN0BBb, HH HAMEKOBB MOHXB O0 DPESKHeME. AH HE MOTB BO0- 
ÖpAsATb BHHBI TAKOH HEÖÖBIEHOBCHHOH XOAÖAHOCTH, H HADPäACHO 
BHCKAND BB ef B30pax’b CTONAbB MHAIOH AOCAABI, abnammei CcAa- 
AOCTHEIMB UPHMHPEHIC: BE HUXB HE ÖBI1O Y3KE HM Tbun, Hu HcKpbl 
a106BH. YHuoraa oHa YEPAAKOI 6pocana Ha MEHA Baracaner, HO 
BB HHX5 NPO4HTANB A ONHÖ NM060onkItcrBo. TÖpnocTk 3askrna BO 
MH KpOBb, PEeBHOCTB pasopBana cEpAne. A] kun, TPBI3b ce6% 
FyOBI H 60ACcb, 4TOÖbI YYBCTBA MOH He BbIPBAAHCb PEubio, pb- 
muänca yExars. He uömnm, rab cKaKanb A No NoNAMB m 6010- 
TaM%, NONB HPOUBHBIM’B MOSEREMB— BB DOAHOYB BOPOTHACA A N0- 
mol 6e35 mAAnbl, 0636 DAMATH. 


1 Heiß, 2 fajeln, 3 Pringip, 4 wo gewöhnlid Duelle abgehalten wurden, 
5 torlig (mit Kork zu fohießen), 6 Mörfer. 
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2. Die Nection der Wörter. (Vnpasıenie CI0Bb). 


Die Rection der Wörter bejteht darin, daß die regierenden Wede- 
theile den hinter .ihnen im Sage jtehenden Wörtern, zu denen fie in Be- 
ziehung ftehen, einen bejtimmten Sal (Endung) ertheilen d. h. fie mit 
Rüdiiht auf den Fall regieren. Diefe Nection gejchieht theil® dur Die 
Nedetheile ohne Vorwörter, theils dur die VBorwörter allein, theils 
durd die VBorwörter in Verbindung mit Zeitwörtern. 


8. 124. A. Rection der Redetheile ohne Praepositionen. 


Den 1. Kal regiert: 

1. a) Das Hilfszeitwort 6B1TB in allen Zeiten auf die Frage ETo? 
wer ? kanoiı? was für ein? DborB 6bITB, ECTb HU ÖVAETB; OHB ObLIB 
yeloBbKB C5 YMÖMB; 5) wenn das Prädicat ein Hauptwort oder ein 
al Hauptwort gebrauchtes Beiwort ijt, oder wenn dem KHauptworte ein 
niht vorübergehendes, jondern dauerndes Prädicat beigelegt ilt: 10- 
MAAB (CCTb) SEHRÖTHOC, UUeN1d (CCTB) HACbKOMoe, OSHLNEPB (ECTB) 
COAIATB, YEeIOBbKB (ecTb) co31auie Bo:xee. 

2. Das Zeitwort A0BOAUTbeA gelten: oma Mmub TOBOAHTCA nAe- 
MAHUNHA, ONB Mirb AOBOAATCA WOIOpornsIH Öpars, Doh wird 
da3 Hauptwort in diefen Fällen zunpeilen aud im 6. Falle gebraudt : 
OHB MHE N0BOAHTCA JULIEI, 

Der 2. Fall wird gebraudt: 

1. wenn das Hauptwort einen Theil des VWrädicates bildet 
oder al3 Ergänzung dient, wobei man die Frage weifen? weii? ftellen 
fan: HAYAISHUKB KOHNOH luBiain, MaTb Moeii >KCHbI, NECHBTU 
ÖoraTaro Kyıia; 

2. wenn eine Serfunft oder eine Eigenfchaft angezeigt wird: 
YCIOBEEB 3HATHATO PO,1A. OHB YECTUAtoO HPABA, OHB TBEPIATO 32- 
ra.ra (abgehärteter Natur); 

3. bei Angabe des Mlters, de3 NIuchfes: weuixe TPrnAUaTa 
IbTB, HeBbeTa ABATUATD O1UOTO TOAA. OHB BhICOKATO POCTA; 

4. a. nad den Srundzablen Asa, Tpn, verbipe 2. %. Einz. 
und nach den übrigen Grumdzahlen, von naTb angefangen, 2. 3. Mi.: 
BA COATATA, TPH Kyıma, YeTBIpe ODHICPA, HATB AOMOBB, NECATB 
pyörei; b. nad den Sammel» Jahlivörtern: ABoe, TPoe, YETBEPO 
u. j. w. Bde breit, ıTepo OoREINB, CCMEPO COAIATB; 

5. nad) den unbeitimmten Jeblwörtern maoro, mano, Hb- 
CROJABKO, joWwie überhaupt nah Zeitwürtern volld. Form, welde eine 
Deenge, ein Maß anzeigen, wenn ein Theil vom Ganzen verfianden wird: 
MHOLO AN OBCA NPUBEZB? HICKOABKO APINIHL CYKHA, CKOABKO 
BÜPCTB CI5IAAIH BbI BB CYTKU? MbI Kyumam IKITb PYHTOBB 4YAIO, 
HOAPAAUHKB TOCTABHIB TECATb BO30BB Cbua, 20 MEIDKOBB MYKH, 
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HeCH BOABI, TOTAü EPY:KKy IlBa, PIOMKYy BHHA, KyCöRB XAE6R, 
HemHöro cana. Auf die Zeitwörter unvollendeter Form hat diese 
Regel keine Anwendung, nachdem sie mit dem 4. Falle konstrwirt 
werden: soney niüso, 603445 6ÖAY, HÄWusars MYKY, Kyuars xnb0s, 
NnuAd 6UHÖ, Ya. NÜ60, 60AKY ; u I 


6. bei Anwendung des unper). ZJeitworte® HETB, wie auch über- 
haupt bei Verneinungen: ubrs u y Bach Modä codäkı? y 
MeHfi HUKAKUXB AdHerb HbTB, A He MOry BAMB HHUYEMB NOCO- 
6urts (aushelfen‘, onf He umbnu HUKaKöro YAOBÖABCITBIiA; 37bCb 
HETB Bämero Apyra; | 

7. nad Zeitwörtern, welde einen Mangel, Abgang, Ent: 
fremdung bezeihnen: uuHöBHuKB Aummaca Mbera hat die Stelle 
verloren, 0H& Auuarca ÖÖmeeTBa Atonei ijt menjchenjcheu ; 

8. in unperfönlichen Sägen mit dem jächl. Gejl.: Harerıd 
BOAbI, HAnNANa10 A6NOKG, HAMEA1O CHEry, HAbxa1o TOCTEH, HY3KHO 
TyTb OHABI MH TONOPA, HANO6HO APOBB, NCHETE ; 


9. bei Anwendung der Zeitwörter, welde einen YBunfch, ein 
ordern, Suchen, eine Bitte, Furcht, Schande, Zeit (Datum), 
ein Mitleid, Erwarten, Geborchen anzeigen, als: ankaro verlan- 
gen, dürften, bepeunen fich hüten, 6oATbca fürchten, ruywäarbea (uerö und ybmp) 
verabjheuen, Jepmartven fich halten (an. Sem. o. Etwas), A06nsätbea zu erreichen 
juchen, AommaaTtben abwarten, AoMorätbea anftreben, AUCTHraTb erreichen, MAKAATb 
dürften, mAaTb harten, warten, menätp winfchen, uoKatb fuchen, Kacarbea berih: 
ren, betreffen, onacatben befürchten, npoc4te bitten, nyrätbca erjichreden, caywaTb- 
ca folgen, gehordhen, CTOHTB mwerth fein, eTbIANTDen fih jhämen, TP&boBaTB fordern, 
yıkacaTvca fi) entjegen, XoT&Tb (uerö und urto) wollen ; hierher aud) npiobmyaTbca 
das hl. Altard-Sacrament empfangen: xenam noKöHuoh mom ich wünjcdhe 
eine gute Nacht, TDEGyveMmB NEHerE, 600Ch KICBETHHKÖBB, O’KHTAIO IO - 
MHUNOBAHIA, CAIyMauCcA CBOETO TOCHOAUHA, 3KaNb CTONb AIIPATO 
yelloBbKa, >EAEMB Ayameii norözbı. 6vüTech Bora, He CTBIT10-15 
crbuB Teöb? KToO cıywaerca ıyparä! 1. anpb.ıa, 5. ma 30. oX- 
Ta0pA, npomy uPomeHiA, MAAOCTH IPÖCHMB wir bitten Ew. Önuden ; 

10. Nad den Veiwörtern: AocTofnbıii, möAHbIN, YyRAbiM 
und nad den von ihnen abgeleiteten Wörtern: TOTB ICTÖHHB ITOXBANBI 
ETO UYy>KAB KOPbICTH, HOAHBIH PAAOCTH, Yy’Kıblli NOPÖRKA; 

11. nad) den Zeitwörtern, welche Sezeihnen, daß man Gegenstände 
auf eine gewifje Zeit Leibt, jih ausbittet (Srage: verö?) oo mmäre 
MHb Bämei AByTiasku (6HHÖKAA), all mub TBOerO PeBO.AIBBEPA, 
HO3KA, II03BÖAIb HA MUHYTKY KApauyzama, epa, pesäuku (Nadirgumt); 

12. bei den auf den Comparativ (der Adjectiva) folgenden 
Vergleihungswörtern:: 310pÖBBe Murbe 60räTCTBA, 30.10T0 A0- 
pöke cepeöpa, Kopdga noAnesube A6mann, 6paTB CTApuıe Te6A, 
CeCTpa MoNnöske MeHf: 


20 
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13. nad) dem Hauptworte OXOTHUKd (Liebhaber) mit der Prae- 
position AD: A OXOTHUKB 10 HKPEBI H 10 6AHHÖOBB Freund von CGa- 
viar und ruff. Pfannkuchen, ou OXÖTHHNA AO KaTäHbA Ha NONKB 
..zreundin von Ktahnfahren. 

Der 3. Ball jteht: 

1. nah Zeitwörtern, welde ein Geben, Befehlen, Dro: 
ben, Anvertrauen, Widerftreben, Sagen, Verbieten, Wach: 
abmen, Geborchen (nosinosarsca), Dienen, Danken, Scha: 
den, Verrathen; ferner das Lehren, Lernen, die Verwunde: 
rung und Silfeleiftung, den Meid bezeihnen, u. 3.: ennmärn Acht 
geben, BEpatp Glauben jchenken, rPos4Tb drohen, AuBATDCA fid) wundern, MAA0BaTb- 
ca fich bejhweren (Kumy Ha KOoT6), 3aBHAo0BaTb beneiden, H3MEHRTL verrathen, 
KAAHATLEOA fich verbeugen, grüßen, ABCTHTb jhmeidheln, MCTHTb räden, Mmtwarte ftö- 
ren, HaAobAaTtb beläjtigen, HANOMHHATL (KOMy oO 4y&mp) erinnern (Sem. an etwas) 
HPABHTbECA gefallen, noBeatBäaTtb Befehlen, noApamate nadjahmen, NOKPOBHTEALCTBO- 
BaTb protegiren, beiten, npeAmecTsogatb vorangehen, npenAtcTBoBarb hindern, 
paaosatven fich freuen, cabA0BaTb folgen, CAyMHTB dienen, COABÄCTBOBATb mit- 
wirfen, cnoCO6cTBoBaTb fördern, beginftigen, yasıbäatven lächeln, yuHuTb (EOT6 
yemy) lehren, Y4HTBcA lernen u. e. a. 2.8: IIPHKA3bIBAeTB 6ApHH% CBO - 
eMy CAYKHTENIE, OH& IPO3H1A HMB&, BBEPeHHAA BAMB POTA OTAH- 
yIACb Bb 60, NOBEPLTe eMY CBOH BEINH, OHB :3Ke BAMB TOBO- 
PITB. HOBAHHYIICA HEOÖXOIMOCTH, eMY 3anmpemeHö NPOTaBATb BH- 
HÖ, V,1HB-14I0Cb TBOCEMY TEPIEHIiR, NONAHÄTe MÖMOINB HECYACTHOMY, 
A Y4YCb PYCCKOMY A3bIEY, MACT3NDB YYHTB YYECHHKA MACTIPCTBY. 

2. nah Wörtern, welde eine Zugehörigkeit, Sreundfchaft, 
Verwandtichaft anzeigen: nomT npunan1ekäTs 1BOPAHAHY, KHH- 
TH UPHHAN.TEZKATB KEHNTONPOTABUY, UbHA A0My BechMa YMbpeHHa, 
oHa MHb ILTeMAnHnua; 

3.’ nad unperjönlichen Zeitwörtern, mit Rüdjiht auf den ©egen- 
jtand, auf den ji die Handlung bezieht: BO3SMÖSKHO, MÖSKHO, AOKHO, 
3IOPÖBHTCAH, KASKETCA, HATO0HO, HEA1b3A, CABIUTCA, CHHTCA, TEP- 
1HTCA, XÖ4CTea (?yrage: KoMY); CMY HeA1B34 BEpnTB, MHb xöyerTca 
UHTb, OAPNUHE YTO-TO He310POBHTCA, OApblımub He CHHTCA, HAMB 
KAKETCA, YUTO BC UPONAAO; 

4. nad) den Beiwörtern Btpnbiä treu, 3HakoMmbıh bekannt, 
N3BECTHBIA allbefannt, ambesHbıh lieb, Muabıh angenehm, lieb, no- 
A0d6HBIh ähnlid, noAn6sHbIH nüglih, nocaywnbıM gehorjam, npiATHbIH 
angenehm, päsHbıh gleih, paAd froh, CBONCTBEHHBIÄa eigen u. ähn- 
lide: 3TOTL yvenoBbkB Mirb He 3HaAKOMB, MHb He H3BbCTHBI er6 
COYNHCHIA, HAM BECBMA NPIÄTHO BACB BUNbTB, Mbl BAMbB U BäA- 
meMmy Öpäty Ö4eHb PAlbl; | 

5. nah den Empfindungswörtern: axri! 6baa! röpe! 
yBol! Bbaa mub! 6e316nBHOMY, 6e33KEHHOMY, 6e3TbTHoMy |! 

6. nah den Umftandswörtern: Bonpekn zuwider, FPYCTHO 
traurig, man leid, yr6Aano gefällig: STo 3ab1auo Bonperu Moeh Bö- 
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ab, MH5 ÖYeHb TPYCTHO, HAMB OYECHb Kan e8 thut (ijt) uns leid, 
He YTÖNHO IH BAM BBINHTb PIOMOYEY BHHIA, 3AKYCHTB, TOKYPATB ? 

7. nad) dem Hilfszeitworte 6bITb im Infinitiv: vemy ÖBITb, TOTÖ 
He MHHOBäATB, „ÖbITb NO cemy!“ fo hat es zu fein, Ost Obab «8 
wird ein Elend fein. 

Den 4. Kal regieren: | 

die thätigen Zeitwörter, welhe eine auf andere Gegenftände 
übertragbare Handlung anzeigen: a KyunNB ce1d, PyKä pyky mMö- 
EeTb, BbI YEPBIBANH BÖPa; ACHbINHEB Pas6H1b 6YTBLIKY, CÖAHIE 
orpsBäeTb u OcBbmäeTb 3eMAMID ; 

2. die fächlichen, rückwirfenden, wechfelfeitigen und 
Leidenden Zeitwörter, welche auf den Maum und die Zeit Bezug 
haben und die Bedeutung der thätigen Zeitw. erhalten; a cnanı BCH 
HÖYB CIOKÖHHO, MbI BXANU BCIO A0OPOTy MON4RöMB (ftillfhweigend), 
SKH3Hb IPOSKETB—HE MONe Mepehtu, OHA 60151a BCIO 3RMY, 15ca 
ropsnu ubasıi MbcauT, OHM CCOpATca BCE SKUTBE, A SKUND BB 
Hlsshuapin roAG, OH npönunG Beb ACHBTU; 

3. die unperfönlichen Zeitwörter : guano man fieht, CAbILUHO 
man hört: BänHo ua AyHub NATHA, CIBIINIHO TPOMB H3NANEKA ; 

4. die Zeitwörter npon3BOAHTB befördern, onpeabanto beftimmen, 
nepeBoAautn überjegen, 3auncaaTo eintheilen, welde ein Standesän: 
derung anzeigen, regieren den 4. Fall (mit der Praeposition BB wobei, 
das in der Mehrz. gebrauchte Hauptwort al8 Sammelwort angejehen wird: 
HOpPy4YHEB IPOHSBEAEHB BB KAUHTAHBI, IOAUOPY4HRB JI. 3ayunenä- 
eTCA BB 3allacp Apmeäckoä Ilbxörzı kanntTans M. onpenbiräerca BB 
4. Kpbnoertnoü IlbxöTuplä 6aTalbÖHB, IITAÖB-KAIHTAHR |. NepeBö- 
AHTCA BB MECTHyIo kOMäuıy (Platz-Kommando), yseHuKB NOCTYNHITB 
BB COAAATLI, BONBHOONpeAFbrArmmiäca TIPOHsSBeNeHR BB O@HIEPEI; 

5. Die Beiwörter rOoTOBd bereit, NOXOMB Ähnlich (mit der Prae- 
POS. Ha): A TOTÖBB HA BCAKYIO SKEDTBY, TUTPB IIOXO3Kb HA KÖIIKY, 
yel0oBbKB NOXÖ’KB HA O6e3bAHy. 


Der 6. Kal wird angewendet: 

1. bei den Hauptwörtern, welde den Ort und die Zeit angeben, 
wobei man frägt koraa ? wann?. BB Kakde Bpema? xaköh nop6H? 
um welde Zeit? 3. B.: MEI bxanu NONeMB BEKPHBL U BKOCB (freuz 
und quer), BOÄCKA eA1BA TAMHNUCh TPA3HBIMH, HCNOPYeHHLIMH 10- 
p öramn, TO 6p110 1brHeü Hopöh, BeyUepoMB OTABIXAEMB OTB AHE- 
BHOH Pa6öTkl; | ee 

2. bei den Wörtern, welde als Werkzeug, Mittel dienen, 
wobei man frägt: wbm&? womit? wodurh? 3.B.: cMoTpIo rTasämn, 
AAN Pa66TalmTB PyKAMH, xXÖAATB HOTAMH, Pb3aTb HO3KÖMT, 
IINTB HTAÖH, numy nepoM%. Syn allen diefen Fällen wird das deutiche 
mit im Rufjiihen nicht ausgedrüdt; 
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3. bei den in Säßen leidender Form handelnden Hauptwörtern : 
SKAH1APMB YÖHTB MATESKHHKAMH, IIPHTOBÖPB HOANÄCAHB CYIbEH, 
3AKÖHB HOATBEP’KACEHB HMUEPATOPOMB; 

4. nad den Eigenfhaftswörtern, welde die Cigenfchaften ver 
Gegenitände, wie 3. B.: Länge, Dicke, Breite, Tiefe, Döbe, 
Wuch$ u. dgl. angeben; als: G6n&aen» blaß, 6orär» reich, 6önen® frank, 
BEAHKb gToß, BbICOKd hoch, Aukd wild, Aobp® gut, AOBONeH® zufrieden, HS3BECTENL 
befannt, nso6haen» reich, Kpacend in der Bedeutung gut, KPacHB» jehön, KPOTOKL 
fanft, mild, #ptnor® ftark, mau» llein, MOAOAP jung, HH3OKB niedrig, CAa6% |hwad), 
caasen» berühmt, cTapd alt, yucT® rein u. a. 2. B.: MO.101B nbramu, Ö0- 
TATb O6nNBITOMB (Erfahrung), BEICÖKB P6CTOME, CTbHA BB 1BA PyTa 
TOANMHHÖOI, KHoma 6AbIeHrR AUUOMB, >KEHUIHHA KpacäBa COÖOR, 
CTAPAKB 4YHCTB AyINOIO, AO-ITB I.IATE3KÖMB EpäceHp die Ehuld ilt 
Ihön, wenn jie gezahlt wird; 

5. bei Hauptwörtern, welde die Sandlungsweife und die 
Mehnlichteit varitclien: märoms mapııg! psicpio mapııg! Ka- 
3aKb NOMyAlca CTpbA6H, CB 6BAHSBEEH TPAA0OMB KaThnca UoTb 
in Hagelform rollte der Schweiß von dem Armen herab, CyBöpoBb 
ub1Bb UETyxXOMB; 

6. bei den Hauptwörtern in den Comparativ-Säten, in welcden 
fie a3 VBergleihungd: Maß oder Menge dienen: rpeuarsps 
FOAOBOM Bbime CTpbAkä, 6PaTb FOAOMB MO.I6:Ke MeHfi, HAMA TH- 
BH3IA IIPHOBI1A AHÖMD NÖ3’Ke HA MECTO HA3HayEHiA, KAKG ÖBLIO IPH- 
Kä3AH0, TOBAPHIUB MbCAUEMB CKöPLIE MEHÄ OTUPABHACA BL AOPOTY; 


7. nad den Zeitwörtern 6bITb (ybmp, KbmB al3 wa3 jein, einen 
Stand befleiden), CTaTb (ubuB, in derjelbden Bedeutung), 3BATb und 
3BATb CA (KEMB, YbMB) (al was) heißen, genannt werden, KA3ATbCA 
(EBMT, bMB) feinen, HA3BATB nennen, OCTABATbCA verbleiben, CAb- 
AATbCA Werden, CYNMTATb, YBamartb dafür halten, cyunTäarsca, YBa- 
skatbca al3 wer, was gelten und ähnliche, welche den Stand, das Ber: 
hältniß angeben (daS nicht als dauerndes Prädicat angefehen wirt), 
wobei man frägt al3 wa8 ? in welder Eigenihaft ? in welden Berbält- 
niße u. |. w. 3. B.: K031Aa e1b1aru OTOPoAHHKOMB, eT6 HA3HA4IHIH 
KOMAHAHPOMB, MeHA 30ByTb Hukonacmp Kpbesagemp a MoA 
cecrpa soBerca Arasiehk }Üppesuoh; oTua 30ByTR Teöpriems, 
IOAKOBHUUA 30BETCA AHHo0M Imätpiesuoi, M. cuutaerca Ay4- 
IIHMB NOJAKOBÖNUCMB HäMErO BbKA, BbI ÖBINH CBHAbTeIEMGB MO- 
eTO HECYACTbA, OHB CAbAa1IcA yTPEMbIMBb, OHA CTANACB YMHOH 
SKEHIUHHOW, OHB OCTAETCA MOHMB ANBIOTAHTOMB, OHB OCTAHETCA 
BAIIHMB HOMÖMHHKOMB, ÖBILTB A Korza-To TlaxömsIueMm%, a HuIHub 
u MBäusigeMmBb He 30ByYTBb; 

8. nad den Zeitwörtern, welche das Befigen, Beberrfchen, 
NHegieren, Verwalten, ferner die Seelenthätigfeit der Freude, 
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Genugtbuung, ds WMbfcheus und dergleihen ausdrüden, als: 
BAaA&TD herrichen, beberrichen, rhywarben (Lerö u. ybMB) verabicheuen, ropAHTbCA 
ftolz fein, AoBonbeTBoBatben fid) begnügen, aopomutb hoc halten, mwerthhalten, 
IKEPTBOBATb opfern, n306Hn0BaTb Leberfluß haben, KaacTbca jhmören, aMW60BATbCA 
fih ergößen, nacnamaartvena fid) laben, orpannunsarpen fich beichränfen, noAb30- 
BaTben benüßen, npenebperätp mißachten, npoBosraawatb (Kor6, ybBMB) ausrufen 
SJemant: zum..., mPABHTb, ynpasaAtb tegieren, verwalten, PYKOBOAHTL, PYKOBOA- 
crBoBarb hanthaken Ieiten u. a. 3,9.: OH XOPoNIo - JAaNbETK A3bIKÖME, 
OH& NpeHe6perTäeTk ETÖ ANH060BbIO, OHU 3aBNaNbNu Beei CTPaHoh, 
Poceia m306A4nyeTB xAb60MB, COAAATB SKEDTBYETB >KÜ3HIFO, Mbl 
nöNB3yeMmcAa H306pbTeHiamu, TyÖepHaTOPL NPäABHTB (regiert) CTpa- 
HÖH, YHHÖBHUKB YNpaBıAerTp (verwaltet) KA3EHHBIMB HMYINECTBOM®B. 
Die deutihen Umftandswärter: bundweife, Torbweife, 
ftückweife, hbundertweife und ähnlihe werden im Ruflifhen durd 
Hauptwörter im 6. Kalle ausgevrüdt: das Heu und Stroh wird bund- 
und garbenweife verfauft conöma u cbnHo NPoAalıTea CBA3SKAMU U 
CHODANH, daS Volk ftrömte haufenweile HapoAB BANG Kyyamn, die 
Seife wird ftüdweile, die Sadtüher werden dußendmeije verkauft, MBL1o 
IpoAaeTca KyCKAMH, HOCOBbIeE IINATKH UPOAAH0TCA MIOSKHHAMA. 
Der 7. Kal wird ohne Präpofition nicht gebraudt; mit Präpo- 
fitionen wird er angewendet: | 
| 1. nad) den Beiwörtern, die eine Fähigkeit vder Eigenfchaft 
eines belebten Wefens anzeigen, nad weldem das Hauptwort mit der 
Präpofition BB fteht: HayalpHuKBb NOCTOAECHB BB CBOEMB HAaME- 
peHiu,, KyNelb ÖNBITEHb BB TOPTröBAb, HHSKEHSPB HCEYCEHB BB 
3öAueeTBb, KÖMEKA CHABHA BB KOTTAXB, 3auMmoAaBelB (Gläubiger) 
He yMEbpeHb BE CBOHXT TPE6OBAHIAXE ; 


2. nad) den Beitwörtern, welde eine Ainflage, Befchbuldigung, 
Mechtfertigung, Neue, einen Zweifel oder ein Geftändniß, 
ein Bedürfnif ausdrüden u. 3. mit der Präpofition BB! A He co- 
MHEbBAaACA BB TBOEI YECTHOCTH, MbI yBEpeHbI BL BAIIKXB XOPÖ- 
IIUXB HaMEpeHiaXB, DPEeCTyUHHKB HE IPH3HAETCA HH BB YEME 
geiteht gar nihtS, a HY>KTAIOch BB BäleMR CoBbrt, oHl HyiKAa- 
FOTCA BL YAOÖHOMB :KHAHmb, COCEAB HY:KAaeTca BB NeHBTAXT. 

3. Biele Beitwörter, welche eine Zhätigfeit, oder einen folden Zu: 
jtand bezeihnen, der eine Folge geiftiger Handlung ift, regieren 
den 7. Fall mit der Präpofition 0. Cole Zeitwörter find beifpielßweife: 
ropeBatb trauern, AyMmatb denken, wanbto bedauern, MeuraTtb Ichwärmen, pascyi- 
AaTb urtheilen, enopHTB ftreiten, eraparbea fih bemühen, cyAATb uriheilen, Xaono- 
TATb Sorge tragen u. a. 3. B.: OHB MeyTäeTb O CBä1bOb, MEI pascy3kndeMB 
O 6YAYINHOCTH, HanpäcHo SI XNONOTANB O TBOEMB Abıt. 


— 3109 — 


10. eTaTba a yreuia. 
Peuerrs HA Pusväix». 


„—Kanbio TeöA! crka3anp Bi1A70BB, Meuf Berpbyan: — u, 
IpocTH YKOPB APY:KÖbl, HE UPeICKa3ANb AH A, YTO TOMB KHAgA 6Y- 
AeTb 1A Te6A AmHkoMmB llauıöpaı. ONHako:K6, HA CHAIBHBIA 00- 
Ab3HH HANOÖHEI CHAIBHBIA ACKAPCTBA: yHTali! 

„OuB OT1ang Mmub eBänebnsıh OHMSTB — 0 TOMÖNBEB KHASKHBI 
34 MOEer6 CONEPHURA! 

„D6bmeHeTBo KH MecTb, KaKb MOAHIA, 3aUalMAau KPOBb MOM 
A nornanch sactpbafTb erö uo npaBy AyS-u (3a HUMB OCTAAICA 
eme& MOH BbICTPpbNB), YTOÖBI KOBAPHaA He MOTMA nl 
CB HUMG. A pbiuhncn BbIckasaTb ei BCE, YKOPUTB e£.. OIHUMB 
CAOBOMB, A HEHCTOBCTBOBAAE. 

„3näere Au Bbl, Apy3bH MON, 4TO TAKÖ®e :KA’KTa KPÖBH H 
mecrn! A HcubITANR e& BB dTy yaäcırbänyio Hosb! Bp Tamä 
CABITIHO 6BLIO Kuubuie KPÖBH BB MOUXB >KUNAXB — OHA TO AY- 
mäAla CEPALUe IPHAABOMB, TO OCTBIBANA KaRBb 16156. Mub Öesupe- 
CTAHHO MEe4YTäNHCh: TPOMB IHHCTOAETA, OTOHb, KPOBb H TPYh. 
Ensäa nepeAb YTPoMB 3aÖBIl1CA A TASKKUMBb CHOMB. OpIuHäpene 
BOEHHATO MUHHCTPA Pas6yAuTB MeHA. 

„— Bäme 6naropönie, uoskanylite KB Teuepany! ABcekouang 
C6 MbICAiIO, YUTO BEPHO 30ByTb MeHÄ HA CyeTb Aydıu. AB.1Arock. 

„—Tocyaaps umnepäTops, CKA3A1b MHHÄCTB,—LIPHKA3A.TB BbI- 
6paTb HANE:KHATO OBHLEPA, YTOÖBI OTBEITH Kb TeHepaly KyryaoBy, 
TJIABHOKOMAHAYIOIIEMY FO3KHOI ApMieh, BASKHBIA N3TENIM; A HASHA- 
yHNBb BaCbB— enbmäte! BoTb HAKETEI MH IPOTÖHBI. Cekperäpb 3anH- 
INeTB HA NOAOPÖKHOH! yack OTB531Aa. C4ACTAHBArO NYTH,T. Kypbep®! 

„Te1beka cToAaA y KPbINbIA, HU A OYHYAICH YıRE HA TPE- 
TbeH CTAHNIH: BeAHKonyıuHbIä B.1A10B6 TxXa1B Co MHOW, TyT®s- 
TO U3BEIa1B A, ITO ‚APY>KecTBo yrbuäers, HO He HANO.JIHÄETB 
cepaua, H Nopöra AANBHAA, BONpeRH ÖömeMmy MHEHI, TO-IBEO 
pas6u1a, Ho He paschana Meus. 

„[AaBHOKOMAHAyIImIH TIPAHANB MeHfl OTMEHHO? AACKOB9, H 
HAKOHEIBb OTOBOPHAB OCTATBCA BB Atücrsylowei apmin. IIpespb- 
Hie Kb 3KÜ3HH AOBeA0 MEeHfÄ AO MbICHH 0 CaMoyÖlüctBt, Ho BAä- 
A0Bb Cb CBOHMH COBBTAMU H WESKHBEIMB YAYACTIeMB TPOHY-IB Me- 
HA.’ KTo >SKHTb COBBTYET&, BCCT74 KPAacHopbyuHBB, U 0OHB CHACBh 
MOF COBECTb OTb ABYXb YÖlÜCTBB, MO& HUMA OTB HacMmbmer?n. 

„—H 3HANB Bee, TOBOPHAB OHB MHB:—HO He CMEIT 00%- 
ABHTB TeÖb Bo Bpema 6onbaun. Bu7a, YTO OTEpBIIaCh TAlHa, H 
sHaag TBoi Öbmmeukii HPaBb, A 6PÖCHACH Kb CEKPETAPE BOEHHATO 
MHHHCTPpAa, MOeMy NPIATEIO, OPOCHAB, YMONANB! TE6A TIOCAIANH 
EYPbEpoNB. Bpema ayymili COBETHUKE, H TelEPpb IPH3HAHcA CaMB: 
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CTCHTB AH MÖPoXy TBOH IPOTHBHUR, CTÖHTB Au MIYMYy TBoA IH0- 
6esHaa, us6päsınad BB 3KCHHXH yeloBbka 6e35 YECTH H IUPÄBUTE, 
HOTOMY TOABEO, YTO OHB BB TOHE, YTO MATymRra ei sambruna 
AumHiH IpsTuBE TBOerO HyAb Bb 3BOHYATEIXB TÜTYAAXG, 4YE1IO- 
BbRA, KOTöpbIä pbmnnca Ipourpatb Mub ÖPHIBÄHTOBBIH IIEDCTEHE 
cBocH HeBECTEI, EA ION2POK®B. 
„OuB OTIarg Tora& MHb 5T0T5 MENANBÖHB“, Ä 
Tloxuonköguuks CHATB TO Cb TPYAA B LOKA3ä1L O@HIEPamE. 
— Ilyete mub TyosımB EPeMHEMB OTUHTATB TÖOBY, ecıu A 


BH3Ky TYT&b YTO HHÖOYAb, BCKPHYANB ONBCcKiäi; — BCA 3MANb Pas- 
6ära Bb Ap6&besru. 
„Iposuzbuie, IPONOMKANG NORNONKÖBUNES, — COxpaHh1o 


Höne OTB CMEpTH Ha ‚6eperäxg Ayuaa, yT0o6% aoabe nocay:kuTs 
OTEIECTB : nyna CHMOCHYAIACK Ha noprperb CosiH, HO He NOMa- 
una ero. Ilpomee ro75, H apMin, II0 3aRTOUeHIH Mmäpa c5 Typra- 
MH, ABHHYJIACh Halepep&3% Hanoıaday. Toerä H KAHMAaTB Pascrpö- 
HAM MOE 3X0pÖBbe ; Aua MEcau orTnpasnnca ua Kaskä36b —HCKäTs 
WbAUTeNBHLIXB BOB MIA 310PÖBbA, 3KHBÖH BOIBI IA Moer6 Ayxa. 

„Ha apyröä zeus no npibsgb a momers eb TAMOMHHME 
KörTopoiAT OTIPABHTB BH3UTLI. 

„— Bet yBünute, CKA3ATB MÖKTOPB, KOTA4 MEI DPHÖAMKA- 
AHCh Kb ONHOMY A0MHKY, MOJIONYIO, DperpächyIo 0C06y, KOTÖPaA 
JAXHETB, 6BIBB SKEPTBOIO 6para mo pascyuery®. Ponatein Hanb- 
BANu ei 0 CUYÄACTIH TIBIIIHOCTU, & OÖHSKEHHOE CAMONMWÖIE 3ABAIEKA6 
e& BB cbru 61ECTAMAro neronäa, H, OÖMäHYTAA MHHYTHOIO IPA - 
XOTbIO CEPAUA, oHä KÜHYTacb BB erö oÖsäAria. Iro-KB BBINLTO ? 
Terymka H MäTYIIKA, HCKABMA BB >KeHuxtb 60TATCTBA, HAIUJIH 
ONHÖ XBACTÖBCTBO, HEOÖBAÄTHRIE TOATH H pasBpäATb; OHB HCKANE 
NpANäHaro u, o6mänyrEId o6bImäHiaMmH Bb CBOW OÖyepenb, OKA- 
3änca Bo Beh yepHOTb: H3MY4YHNB SKeHy A3SBÄTEABHLIMH YIIDERA- 
MH, MEP3CKHMB NOBETEHIEMB BOTHAANB EE BB YAXOTKY HU, HAKOHEITE, 
DpokrpäBııu Hu IIpoMOTäBIIH BCE, 6pöeuNt e&, OCHABHBB BB CBET$. 
Teneps 0H& npibxana CIO14 CB OTUOMB, YMEepEeTb NOANB TEL.IEIMB 
KABKASCKHMB HEOOM%E. 

„A 60A1CA O6e3NOKÖHTB e& NOChbmMEeHieMm®. 

„— 0, ubrtB! TOBOPATG A0ETOPB ,; BEAB YaXÖTo4HbIe YMHpA- 
IOTb HA HOTAXB; H A HMEIO HPABHAOMB : KOPOTATB PASCBAHHOCTBIO 
BpenMA 60NBHBIXB, KOTA& NCKAPCTBAMH HeA1b3A4 IPONAIUTb HXB 3KII3Hb. 

„[oBopA4 TaKHMB 66Pa30M%B, BOMAH MbI Bb KÖMHATY. 

„ITo 6B1n1A Cosia!.. 

„ECTb HEeBBIPA3bIMBIA YUYBCTBd U CHEHBI. A AYMals, YTo He- 
HaBHKy Cool; yBbpAns ceöA, yTo Ecau cy1564 npuBezere Mub 
CB HEIO BCTPETHTECA, A 3saumnayy 33 Hambuy xOAÖAHBIMB npespb- 
HieMB; HO A Y3HAIB, KAKB MHÖTO AWÖOHNB €E, KOTIA, BMECTO 
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T6p10H KPacäBHusI YyBU1bNB HeCyacTuyIo SKepTBy CBETA, CB N0- 
TYXITDHMH O4äMH, Cb CMEPTHOIO 6nEb7HocTbIo Auıa. Ha kparo Tpö- 
6a H3ye3äAloTb Beh npunNnyia, m KoTna Co®iAa IpuUMIa BB YYBCTBO, 
pykäa ei 65L.Iä OMOyeHä MORMH CAEe3AMH H NONbAyAMH. 

„— Bei ve KAaHetTe MeHf? BuKTop®, TbI MeHA Npomiaeıus ? 
crasdra oHä pasgupämmME cepaue TÖNOCOMB : — 61aroponHaa 
Ayıä... TbI co:Kka.ıbeuib, BHIA MEHA TAKB SKECTOKO HAKA3AHHYFO 
33 NeTKOMBICNIE. Teneps A JMpy N0K6HH0. 

„KH3HB, KAKB TIbEOINAA NAMDANA OTB AyHOBEHIA, BCHBIXHY 1A 
BB Heli HA HECKOAIBEO AHeli YbMGL-TO 6BIBAnbIMG. Ho KAK0BÖ ÖBI- 
no Mu Bu1bTB paspymenHie Co®in, CAILINATbB, KAKB HOCTENEHHO 
COKPAImaNOCcb EA AbIXAHIe, YUYBCTBOBATb ef MYKH, DEPEeHOCHMEIA 
Cb AHTEIBCKANB Tepubuieme!.. On& racıa 6e3b PÖHOTA, OÖBHHAA 
BO BCEMB CeöA oA1ny. ApyapA! apy3BA! a mepeHue@et MHÖTO CTPa- 
AAHiil, HO HH OAHÖ MyY4eHbe Bb Mipb He CPABHHUTCA CB MYKOIO: 
BINbTB YMAHPAIOIIYEO NI06E3HyEO. Y:KACHO MH BCIHÖMHHTB.. Cosia 
YMCPAA HA PYKAXBb MOHXE.“ 

IloauoAKOBHHKB He MOTB IPOAONSKaTb. TpönyTbIle O®HNEPEI 
MOIYAII, H TAKE Ch pbennusı poTmAcTpa CRATHTach cıe3A HA 
yeB ı 65 Hero KAHY.TA Bb CEPECÖPAHLIH CTAKAHT C’b TIHHTBEÄHOMB. 

Bıapyre vocnsımanch BbICTP BE, apyroä rperii. Kasaaku C5 
BENITORB HECAIHCB MHMO 3CKAAPOHA. 

— 4To, MHöTo AH Henpiätereh ? CUPOCHAB TOPOUNHBO POT- 
MHCTPB, BCUPBITHYBB Ha CBOCeTö \epreca. 

— B#inmo-HeBiıHnMo, BAMe BbICOKO6NATopöNIe! OTBEYANB 
YPAIHAKB. 

— MyH1mTy4Yp, Callch! CKOMAHAOBANB HOANONKÖBHHKB. — 
Daantepsı! OCMOTPETR 1meToAerbı! Ca6ıu BOHG! Ilo pa HanbBo 
sabs:ralı! Poriepro! mapıne ! 

1. Darichroute, 2. befonders, vorzüglid, 3 Epeculation, Berehinung. 

8. 125. B) BRection der Wörter durd die Praepositionen. 

Den 1. Kal regiert: 

No zu — auf die FJrage: no YEMB ? TO CKÖNBEO? zu wie viel? 

3. nur mit den Grund; zahlen Asa, AB, TpH, ueTbipe, |o wie mit den 
neobten AB0e, Tpoöe, YETBepO u. 0.53.08: PYHTBb yaP IO Ba, 
10 IpH, uO yeTeipe (Pyö.i), Ha KäsKAaro BCANHNKA NPmINO NO 
8b (a0maym), CO.AAATEI NOAYYARTB NO TPH (py6 AIKH BB ToAB), 
cTaHoBl 110 Ba (ve1oBbra BB PATb), KyIITb TO 4eTbIpe ‚ıyaa 
MyEH HA RASKAVIO POTy, IÖ-ABOE, IÖ-TPOe, MO-4ETBEPO CAAUNOCB 
Bb O1HY AOAKY, II6-Tpoe nomaneli 3anparaTb BB TeAbry. 

Den 2, Jall regieren: 

bes» ohne, Ana für, Ao Bis, bis an, bis zu, M3b ang, U3B-34 
von (irgendiwo)ber, N3B-H0TB von unten her, OTB von, CB von (herab), 
v bei, an, mexay zwiiden, unter. 
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AS Präpofitionen gebräuhlihe Adverbia : Hausb nächft, nahe bei, BAOAb 
lang, BHYTPH innerhalb, BMECTO anftatt, But außerhalb, Besab neben, BOKPYrb 
um herum, ringgum, KPOML außer, MAMO vorbei, HACYNPOTUBB gegenüber, ÖKO40 
beiläufig, OKpecT» um herum, oNpHUb außer, nöAnt, neben, nosaau rüdmwärts, no- 
cab nachher, nocpea4 inmitten, npeixae früher, ‚APOTHBL gegen, päan um, willen, 
wegen, cBepx®» darüber, ca3aan von hinten, cpeau mitten. 

be3» ohne — zeigt den Mangel, Verluft an: 6esb BonbI m nHmu 
HE A534 3KHTb, CHPOTBI 6e36 OTMA, 6e3b MäTepm. 


‚Aa für — drüdt den Endzmed, die Urjache einer Handlung aus: 
MOCTABIEHO AAA BÖHCKA MHAÖSKECTBO CBECTHEIXB NpunäCoBß, ana 
MeHfä 3T0 6espasnauHo das ift für mic einerlei. 


do bis, bis an, Bis zu— zeigt an, bis wohin etwas reicht, zeigt aljo 
an die Örenze des Raumes, der Zeit, der Handlung: paböraemp go nösA- 
HeH HÖYH, MbI OCTäHeMCA y BACh 10 3&BTPpa, OTb 3AMbI 10 ÖCeHH 
TpH mBcana, OTB ce71A 10 TÖpora 5 BEPCTE. 


Ma» aus, von — bezeichnet die Entftehung, Abftammung, Herkunft, 
Bewegung aus dem % snmeren: A IPAXOMRy 435 MockBbI, ‚pbra Auberps 
BbITEKAETB 135 Kapnats, er6 OTENB H3b TOPO:KAHB, ABOPAHB, 
EyDIÖBB, 10MA CIPÖATCA U3’b KAMHA U TEPEeBA, UYJIH BEINUBAIOTB 
H3b CBHHUA, CYKHÖ AbAAHTR H3Bb IIEPCTH. 

N3»-3a von=her, von wegen — bezeihnet den Hinterhalt, die Ge- 
gend, von weldher hervor der Gegenjtand erjcheint,. ferner die Bewegung, 
die Urfache, weßwegen die Handlung gejhieht: H3B-3a mbca noKa3ä- 
nach apranspia von hinter dem Walde her, 135-3a TOPB IIPHCKa- 
Kanu pasöoliHnneH (von hinter den Bergen her), n3B-3a Ty4B KaTurtca 
ayua (von hinter den Wolfen ber), n3B-3a AEBERH NOÖNAHCB NAPHH, 
36-34 KÖCTH NOTPBI3AUCB COÖAKH von wegen der Maid, von wegen 
de3 Anochens u. f. w. 


N3B-noad von unten hervor — zeigt die Rihtung, die Bewegung 
von unten herauf, audb den zwingenden Beweggrund einer Handlung: 
H3b-N0AB ACPpeBa BBIN0.:31A 3MbA, HM3B-NONB HEÖbECB HAACTBIB 
Op&AEB, H3b-10NBb HBITOKB UPA3HA.ICA BL lIPECTYILIEHIM. 


Möxay zwiihen, unter — bezeihnet die Michtung, in welcher 
Die Bewegung ‚zvihen den ‚Öegenftänden ftattfindet: HoARB MONAT 
MEKAY HEUPIÄTEIBCKUX PA10BB, MbI Cbrn MESKAy Apysel, BÖIBI 
TeKyTb MEKAy TOPb, 3AAUb 3a0bkäıb MEKAy COOAKD. 

Memay regiert aud) den 6. Fall (fiehe dort). 

CB von, herab — wird angewendet, wenn eine Bewegung von der 
Dberfläche, von oben herab, bezeichnet werden foll:. pa6örunkp ya 
CB KPBIUN, CB 4y:KäroO KOHA Ccperä TpAsu A0Nöl, CHANTB IMAUKY 
CB TOAOBBI, CHUMU MEpPKY CR HOTA; 

CB von, aus — auf die ara OTKY 12? woher? etwas rührt, ges 
nommen, gebranht wird u. dgl., in welhen Sinne aud abjtracte Be- 
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griffe gebraudt werden: kpecrbäue BÖSATR xIBÖB CB NOIA, CB Ka3- 
HbI B3ATEH TIAAEH aus der Rafla ijt liht zu nehmen, MY>KHRB 
npHB&3B 6865 c5 MockBsi uuy6y, Mil TÖNBEO YTO NPNMILIH CB TO- 
aTpa, C5 NEpeBa ILIOABI CÖPBAHbI; CB yM& enATaNB von Sinnen ge- 
fommen, CB Ay CKäHyAO vom Herzen (von der Seele) herabge- 
fallen; c& Herö BsAnu 5 pyöneh UÖLLAHHBI, ILIATHIH NO Py61o 
Cb YeI1OBBEKA, OHB Ch HHAXB IPHMEPGE BBÄNE ; | , 

eb oon, feit — bei Zeit: und Dlaßangabe: c% 1bx5 10p& cocbab He 
Upuxozäng feit jener Beit...., pa6öraers CB yrpa 10 Beuepa ..vom 
Morgen... 10MB YÖpanb Cb BEPXY 10 HUSY, 3KAEMB CO AHA Ha 
AeHb ..von Tag zu Tag, 6aHuf OTEPEITA CB 6-TH YacOBb YTpa 70 
8-MH BEeyepa, CEHMB IMIPOAOMKANCA CB 5-aro HOAÖPA MO 4-08 Ae- 
kaöpi; 

Cb aus, vor — eine Urfade ‚anzeigend : CO 31Ö6CTH PEBETE, 
CB TÖPA YMepb, CB AOCAAbI CKA3ANB NämHee CI6BO aus Aerger 
fagte er ein überflüffiges Wort ; 

cd mit: e5 cornäcia BaLLErO BO3bMY mit ihrer Einwilligung... 
Cb WO3BOAEHIA TBOETO 3arypro mit Deiner Erlaubniß... 

OT von, aus — bezeichnet eine Trennung vom Öanzen, eine 
Abjonderung, Abhängigkeit, Abkunft, Folge, ein Entftehen: oryanusah 
OTB 6cpera ; O@HLEPB HOAYYUHTB NO10PÖKHYIO U IIpOTÖHHBIA AEH- 
Tu Ha A0pöry 0T% .Mockeei 70 Oneccnt; OTb pa6ötkt CIHH&A 60- 
NHTB; Bbrept AyeTb OTL ChBepa, Fra, 3AMa1a, BOCTOKA; TIECTB 
075 cemu AaETB OAUHB. 

y bei, an — zeigt die Angrenzung, die Lage neben, das Befinden 
de3 einen bei einem anderen Gegenftande aus: A ÖBLNB y BACb, HO 
Bbl 6BIIH Yy Cockaa; y yeloBtka ecTb PYEH U HÖTH, a y 3KHBÖT- 
HBIXB PyKB HETB; UMHÖBHHKB He y A515 ‚(des NÖMKHOCTH) außer 
Dienft; y BOPOTE nexurs COÖAKa ; CH>KY y MÖöpa, 14 >Kıy NO- 
TÖAbI; y CTPaxa TA1A3A BENHKM. 

Den 3. Sal regieren: KB (Ko) zu, an, gegen, mo auf an, zu, 
nad), in. 

Kd — deutet an die Bewegung gegen einen Gegenftand, zu einem 
Gegenjtande, die Zugehörigkeit des Gegenftandes zu einem anderen: Ko- 
paöb IPHONBILIB Kb Öepery, Mil HAEMB Kb TC6$B, Kopä6.1b 1IO- 
mMeIb KO AHYy, MenBbib NPHHANIEKUTB Kb dETBEPOHÖHCHEING 
MAECKONBITAKWIUHMB 3EHBÖOTHBEIMB; OBANEPL HE MÖKETB IPHHANIE- 
3KATb Kb HHKAKÖMY OÖINeCTBy; O6PaTHuTechb EB MOeMy My:ky, Kb 
yeTePEMB YAaCAMB OHB OYAETB A0MA. 

No auf, an — zeigt die Bewegung auf der Oberfläde: arene- 
auıia Onyalıaa no erensämp (auf den Steppen), Tpy6oslcr xö- 
AUTB IIO Kpbiub , HAUNIH XÖNHTB NÖ mipy, IMNOIKA INIBIBETB TO 
MOPIO, IPOBOJIOK& IPOBeICHA NO CTONÖAMB; 
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no in— die Vertheilung der Öegenftände auf der Oberfläche jeigenb 
conNärsı pasöpenlich 10 KBAPTüpaMms, NEYH yeTpdeusl 110 yT.IAMB 
KOMHATB, BÖHÄCKO pacnperbAeH0 NO TOPoAAMB H TOPOAKAME, pe- 
KpyToBB pacuperbnänu 00 NOAKAMBE ; 


no an, zu, während, nad) - die Zeit unsaend: zu welder die Handlung 
zu geihehen ‚pflegt: NO Npä3AHIKAMB H NO BOCKPCCEHBAN He TOP- 
TyeMB, SKAJIOBAHbE BbINAETCH NO IIEPBLIMB YUCAAMSE, KPecTbäHe 
IIO 3UMAMB A10MA, & NO IbTAMB HA 3apa60TKkaxb; OHA PAacTEere 
He IO AHAMB, & I0 YacaM%b; 


no auf, nad, zu—Ddie Angemefjenheit der Handlung anzeigend: MbI II0- 
CTyNAeMB LO IPHKA3äHIIO HAYAJIBCTBA, CYEHÖ bHÄTs 1o Käye- 
CTBy H 10 UBErTy, no Mmoemy MußbuHilo, OHR IpäBB (hat Net), no 
ONE:KRb IPOTArTuBali HÖRER (ftrede dich nad der Dede) ; 


nn in—-die Angehörigleit zu den einzelnen Refforts, Abtheilungen, 
Fähern der Runft und Wiffenfchaft, des Dienjtes anzeigend : no BEANOMCTBY 
TA1BHaro mTa6a in der Generalitabs- Abtheilung , 109 mbxöTtb in der 
Snfanterie, NO BOEHHOMY BErNOMeTBy in der Militär-Abtheilung, no 
KaBandpin in der Kavallerie, no aprunapia in der Artillerie, no Bo- 
EHHO-CYAEÖHOMY BEAOMerTBy im Auditoriate (mil. gerichtl. Abtheilung), 
10 KAsädbHMB BOHCKAMB in. der Sojafenarmee, mo @10Ty in der 
Slotte, ziga cnycurs mo Ceuäry, a oTEINB NO BOEHHO-MEAHIHH- 
CKOMy BEIOMCTBY, HaNocnEAB NPUKA3B 10 XO3AHÄCTBEHHOÄ YACTH 
in der Defonomie-Abtheilung, NOAKÖBHHKB CAY:KHTB NO BEIOMCTBY 
TAaBHarO MTA62; 

no aus, ober ohne Weberfegung der Präpofition — mpo@ecopE 
YHTäETB IIO HCTÖPIiH, NO MAT3MAaTurb der Profefjor lieft aus ber (Se- 
Ihichte..., oder lieft Geihidhte, Mathematif u. f. w.; 


no zu — bei Angabe der Zahl, Menge, Bertheilung derjelben, 
auf die Frage zu wie viel? mo cRonsey? Die Zahlwörter o,TdH, 
DATb, MecTb u. |. w. ftehen nah no im 3. alle (fie feldft von nars an- 
gefangen regieren Die hinter ihnen ftehenden Hauptwörter im 2. Salle); ABa, TPM, 
yerkIpe Dagegen ftehen ausnahmsweife nad) no im 1. Zalle (fiehe dort): no yEMB 
CYKEHÖ? apImäHb 0 PyOn, eCTb H NO NATH u AecatH py6ıeä apiumHb, Je- 
KÄDCTBA AABäTb ‚U0 Känılb Bb.4ach, yal NPOoNaeTca NO PYHTAMB, NO IONY- 
@yYHTaMB, IO YETBepTA H NO OCbBMyYIIKB $YHTA, IIO cTy Ha yeloBbRa zu je 
ein Hundert auf den Mann, To copoky Ha BO3Bb_ zu je ein Vierziger auf den 


Wagen (f. Zahlwort), uno Kecartk pPbI6öORb Bb KOPÖÖkb, NO IUecTHNecAaTH CHO- 
IÖBb Bb KOnHt%. 


Den 4. Fall regieren: 8» (Bo) in, nad, zu, an, während, 34 
Dinter, über, vor, für, in, na auf, in, für, um, zu, 0, 065, um, gegen, 
an, no bis, bi3 an, zu, MOAB unter, gegen, bei, mpeAb vor, gegen, 
npo von, für, cd gegen, etwa, beiläufig, CKBO3b dur, YEPE3B durch, 
über, um, nad. 
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Bv zu — bei Stanbesänderung: npousBegeub BB KANHTÄHEI, 
IIOCTpHKeHB Bb MOHAXH (Mönd), omeNB BB PA60THURH, TIepe- 
OyAH 436 CanörE BB AAnrı (man hat ihm die Stiefel ausgezogen, 
die Bajtpantoffel angezogen; Degradirung) ; 

Bd nad, in, auf — auf die Frage wohin? kyaa? wenneine Orts- 
veränderung, Bewegung im inneren des Ortes angezeigt wird: BremE 
Bb MockBy, MY>KÜKB HOMEAB BB NbCB, 6APBIHA OTIPABHIACh BB 
TOPoABb, FAEMBb BB Cab! He N53b BB Yy5Köh OTOpöAB, OHH IO- 
mAi BB IITBIEH ; 

BB an, durhd — auf die Frage wann? Koraa? um welde, zu 
welder Zeit BB Kakde BPeMA? BL KAKyE N6py? MEI 3aüEMB Kb 
BAMB Bb BOCKPECEHIE HAM BO BTÖPHHKB, & Bbl IIPHXoNfTe Kb 
HAMB Bb YETBEDTL, OHM BO BCE BPEMA CKEYYAAIH, A BO BCE HO4Bb 
r1a3y HE CMBIKATB (daS Auge nit zugedrüdt) ; 

Bd auf, von — bei Angabe eines Bejtimmten Gewichtes, Maßes, 
Preifes: cAXapHbIH 3aBONB BbICTPOCHB BB AYETBIPE ITAa:KA, A0OMATB 
BbECOMB BB 10 IyAb, UEHÖRW Oud BB CEMBCOTB PyOAlei, KYCOKB 
NOA0THA Bb TPHAUATB NATb METPOBB; 


Bd al, zu — bei Angabe der Veranlaffung, des Zwedes einer 
Handlung, wobei man frägt: wozu? aus weldem Anlafe? ald&: BB 3HaKE 
OAArOBOAEHA NMOAAPINB Tocylapb TYÖepHaTopy OPHAIAHTOBBIH 
TIEPCTEHB ; 

BB auf, in — bei Bezeihnung der Zerjtüdelung, Zerkleinerung : 
paspbxb MAcCo BB KYCK#, 3CPKa10 Pa36H10Cb BB APE6CSTH, HCTO- 
A096 CAXAPB BB MEIKIH IOPOMORB; 

BB auf, in—auf die Srage BL UTo? Bo yTo? in wa$? uUTpäTb 
Bb KADTbl, Bb KyKAbl, BB KOUKY U MBIUIEKY, BB 3KEMYPEH, OAB- 
BATBCA BB IINATBe, ONA UPIHA.IA ETO BB MilIOCTB, MbI IPAHAAH 
HXBb BB CAOJH, INTBIKN, BT IEPERPECTHBIH OTOHB. 


3a hinter, über, in — auf die Frage wohin? wenn eine Bewer: 
gung Dinter, über einen Gegenjtand bezeichnet wird: ÖP6CHTB 34 BOPO- 
ra hinter das Thor werfen, BOPB CKPBIICA 3A YTOAB, ODHLEPA BBI- 
c1aIı 33 TPAHALY; 

3a vor, zu -— bei Angabe beftimmter, bereit3 verftrichener Zeit: 
eh 3a 20 1515 fie hat bereits 20 TXahre (vorüber), 3To CIYyUHNoch 
38 BA TO1A, 38 MECAUB IIePeTB CBANBÖoH ero mepeBenu BB Ka- 
3ällb, MbI vöoparıu cbnuo 3a UOrO1y; 

3a an, fir — auf die Jrage wofür? 3a yrto? für wen? 3a Koro? 
wenn vom Nehmen, Halten, GErgreifen, Einftehen, von der Bezahlung, 
Belohnung, Beitrafung und dergl. die Nede ift: nepkuch ApyTB 38 
apyra, a eb 3A böra; 3a npaBıy TOTOBB A NOKAACTBCA, 3A OTE- 
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deCTBO U 38 lApA SKEPTByeM5 BCEMB; YHHÖBHHKA Harpallıa 34 
BEPHyI CAyKÖöy; 34 KOpöBy 3amıaraäıs TpuUars Pyöneli; TO- 
HyINarO He XxBaTali 34 PyEy, & 38 BÖAOChI; nopä B3ATbCA 38 NB- 
20; NoBerh e& 34 PyKy; MbI eskeHeBHO MÖNHMCA 33 1pyachi u 
32 BPATÖB®E ; 

3a auf — auf die Yrage: 3a cKOABKo ? bei Angabe der Ent: 
fernung (wie weit?) nata 38 ceM&b BEpeTB kucenA Bere (Sauerbrei 
efien), 33 X06p6 AO6p6sMB MAATATE; 

.3a für — in der Ausrufung: was für ein! yro 3a meira! To 
3a TIasEH! was für ein Hals! was für Weuglein ! 


Ha auf — auf die Srage kyna? wohin? Ha Korö? auf wen ? 
Ha 4T0? arf wa8? worauf? bei Angabe der Rihtung der Bewegung: 
MbI UNEMB Ha Bparä, M6l BBIINIH Ha nopöry, ranluch HA CIYI5, 
STOTb MOATB 6epy Ha cedfi, Boick& mommi ua Bapırasy, 0HB 
cTa1b Typkyv ua Hory, a npuny H2 To cAmoe MECTo; 

Ha auf, für, um — auf die Jrage: Ha CRKÖNABKO? auf wie viel? 
für wie viel? bei Angabe der Menge, des Mafes, des Preifes; Ha 
CRÖNBEO ? (HA AOATO aa) auf wie lange bei Angabe der Zeit: BO3BMH 
xıb6a Ha NeHb, & CONH HA TpomB, A KynHIB 4äI0 HA NECATB 
pyöaei (für 10 Rubel), Stuxß Aeuers Ha rpm mbcaua He xBä- 
THTB, ONo1Tca (life) mub ua 10m rö7a (auf ein halbes SXahr) TBI- 
cayy py6aech; mpoMbHANB My6y Ha NAABT6; 

Ha zu, auf — auf die Srage Kak5 ? wie? Ha yTo? wozu? zaa 
yerö? warum? weßhalb ? bei Angabe der Umjtände: oma AEbAaeTE 
BCbMB Ha 310 (allen zu Troß, zum Xerger), He HA TO Polu.AIca, 
YTO0B Ha xyn0H sKeHänca, Ha Obıy NpHHecA1O KyMy zum Unglüde... 
HANPpäCHO MLI 3BAIH HA UÖMOLB, M51aATb HA CKOPYIO pykEy ober: 
flählihd maden, abnatp Ha yaayy auf’s Gerathewohl thun. 

0, 06% an, zu, an — bei einer Bewegung eines Gegenjtandes ge= 
gen einen anderen: CIOTKHYAACb 0 HN IrB ftolperte an der Schwelle, 
KHHYIB PY:Kb& 0 3EMAO zur Erde, 61 TOA1oB6H 0 erkuy an die 
Wand, 6onsHaa Oomepnäch 0 mepamn lehnte fih an das Geländer, 
MBBIPHYIb CTAKAHB O KAMEHB ..um den Stein; 

o beiläufig, gegen, zu — bei Zeitangabe: 0 cBÄTKH ybreMmB Zu 
Weihnadten..., a 0 mMäcxy (gegen die Djtern zu) BOopoTämca, 005 8Ty 
nöpy 6ApPuHB Bcerna OTABIXAeTB (ruht aus) ; 

0 in, an — beim Aneinanderliegen der Gegenjtände: mau oHM 
pyE&a 06% pyky Hand in Hand, MbI KONTO SKHNH APyTB CB APY- 
TOMB 06% erTbuy ..Wand an Wanp. 

No His, di8 an — wenn eine Grenze, bis wohin etwas reicht, 
angegeben wird: mILIH OHM HMO TOP.AIO BB BOAE, IIO ceie Bpema A He 
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umtbio Bbcru, NO TP0o6% 6Yıy NÖMHHTB, UOMEMHKB BB A0ATAXB 
nd-ymH, OTPpb:kb Ty PyKy II6-A10K0OTb, KoTöpaa ce66 A06pä He 
SKeIAETB; 

no drüben, jenfeitS — wenn die Rihtung und Begrenzung 
angegeben werden will, wo die Bewegung jtattfindet: mo Ty CTöPoHy 
pbEH pacnonoskBnach BONCKA, MO 665 CTOPOHB ce1a MacyTca 
CTA7a, MO CiI® CTOPoHy A5ca BeJeTB AOPOra 10 Cena; 

no nad, um -—— auf die Srage um wen, nad wen, um aß, 
wonah emand geht? gebraudt man in der Vollsiprade no jtatt 3a 
mit dem 4. %.: nomnATe mo nekapa, NO Sennmepa, AbBymka no- 
na Bb AbC5 NO MaAäHy, CAyTä NoMENB NO BOny, CAIY>KAHKA NO 
APOBäA; NO Yy3KyIo TOAOBY HATU, (3HÄYUTB) CBOFO HECTA; 


MoAa» (noxo) unter, zu, vor —- auf die Frage: wohin? kyaa? 
die Michtung der Bewegung unter einen Gegenftand amzeigend: nk 
nOoMAH NOAB KAPTdyb, 3aNBÄHb OPHYKY, CAHH NI0AB HaBbce (unter 
den Echuppen), gep6 yUAAO N01B CTOAB, Y4UCHUKB ÖPÖCHNB KHUTY 
HOAB CKAMEHKY; NÄTATO HIPOK& HONB CTONB; B3ATb KOTÖO HÖANB 
pPyEy; UPEeCTyOHHKA B3ANH NONB CTpa:Ky; INH OHH 060€ NÖNB 
pyury... unter Arm; Mama ob MyY3bIey naAmerB ...tanzt nad) der 
Mufil, NOTE NoroönNy A0MOTA BB KOCTAXB CTONTB vor dem Unwetter 
befommt man ©liederreißen; BOLCKO NONCTYNUNO NOAB KPBNOcCTk; 
KHA3b B3A1b HHOCTPAHUA HONB CBOE HOKPOBHTENBCTBO; CYKHO 
NO700PAAB N0AB UBBTE; | 

noA» gegen, zu — bei der beiläufigen Zeitangabe auf die Yrage: 
KOrAA? wann? 5TO CAYAaHAIOCB U01B NPA3AHHKB ...gegen den Feiertag 
Zu, NO,1B BEeyepB CTA1O X01017H0, AbBymKkb AbTB NONB ABANUATB, 
a EeMy J:KE NONB MIECTbIecäTn. 


Mpeg vor, gegen — auf die Frage wohin? die Ritung vor 
einen Gegenftand zeigent, in welhem Einne aud abftracte Begriffe An- 
wendung haben: Bcb npencränem® ıperp Böra u npenp bö:skiä 
CYABb, ODUNEPB UPeAcTanb UPCAB HAYAAbHHKA, IPeAb NOANKÖBHH- 
Ka, UPEeAB POTY. 


Npo von, für, über — auf die Jrage: von wen? wovon? worü- 
ber ? für wen? fjowol das Vorwort Anna als aud) 0, 06% vertretend: 
OHB TH AEHBTH B3ANB IPOo Cc6A für fi, NPo Herö INÖXO TOBO- 
pATB ...von ihm, über ihn, 3TOTB UpunNACB He NPO Hacp ...für uns, 
3HaH nmpo ceöA für dih, maA Aoporoh, TOBOPANA IPo TOpra Aa 
po NOKYDKH ,..von, über Handel und Kauf. 

CB ungefähr, etwa — bei einer beiläufigen Angabe der Größe, 
Menge, des Maßes und Gewichtes, wobei zum Vergleihe auf ähnliche 
‚Gegenftände hingewiejen wird; BOAKB PÖOCTOMB C5 60ABIIYIO CO6Ary, 
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A Bb TepmäHin KUNG Tpu Mbcama, XOopora CTÖHNA CB NATBAE- 
CATB pyOnel, CoNaTbI 3a6panu Cb B036 cbua nahezu einen Wa- 
gen Heu, MY:>KHKU HASKANU CB YEeTbIpe KÖHHBI IIIEHHLBI. 


CkBo3b bindurd), durch, — wird angewendet, wenn man angeben 
will, daß etwas duch einen Gegenftand bindurdpdringt: HAyalbHuKB 
CMÖTPUTB CKBO3b HANBUEI, CKBOSb TYMAHB Ay4H CÖAHLUA HE IPO- 
xÖNATB, BON& Be3Nb CKBOISB 3EMAM CO4UäTca (jiderl), UYAA CKBO3B 
cepaue nponerbna. 

Yepe3b, upe3» durd, über, nad — bezeichnet die Bewegung über 
einen Gegenftand hinüber; Komauna NepelpäBHlach HA ANONKaXB YE- 
pe36b ynaü, ms exBa nepebxann yepesb AIbCE, NöMAaNB HE XÖ4eTb 
IIpbIiTaTb 4Eepe3b POBL, MOH APYSKOKB SEHBETB YEepe3b NOPOTY ; 

yepe3d in, nad) — bei Angabe der Zeit auf die Frage warn ?: 
yepe3G Henbno npibay Kb BAMB, depe3b YACb BCE ÖYAETB TO- 
TÖBO, YEpe3B ABA TON& OKÖHYUTB MOH CbIHB AKAaNdMII, AHXOPAAKA 
OBETB AYepesB AeHb das Wieber plagt über den 2. Tag, MsI yBanb- 
AHCb yepe3b CeMb AbTB; 


y6pe3p verinittelit, mitteljt, durch, wegen — wenn das Werf- 
zeug, das Mittel oder die Urfache angegeben wird : m depe3B 30.10T0 C.1ESEI 
AbIOTCA, yepesb MBaua MHörie MOoCTpazana, yali uUbnATca ypesb 
eurtue (wird gejeiht). 

Den 6. Sal regieren: 3a hinter, über, um, nad, auf, an, wegen, 
Haap über, oberhalb an, noAp unter, nädjt, bei, nepeAb, npeAb, 
(npego) vor, cd mit. 

3a hinter, über, um,nad, auf, an, wegen — auf die Srage wo ? 
rab? wenn die Lage, der Ort, wo der Öegenjtand Tich befindet, ange- 
zeigt wird: 3a ropamn Tenıbe KaKb Y HACE, 34 AIbCOoMB TEdETE 
pbuka, Bolicka PAaCUONOSKUNHCL 33 TOPOAOMB, YMB 3&-MOpeM%, 
a CMEPTb 3&-BOPOToMB (der Gedanke über, hinter dem M., d. Tod 
Bint. d. Kragen); 

3a nad, auf, um — auf die Frage: nad wen? um wen? 3a 
KbMB? wonad ? 3a yvbEmE ? wann man etwas holt, herführt, herbringt:: 
cnbmAä 3a abRapemp eile um den Arzt, hole den Arzt, uni 3a IHBOMB 
gehe um3 Bier, hole Bier, u 3a AbTBmu xonA, HU 34 XO3AÜCTBOMB 
uparnaasıpah gibt Acht jowol auf die Kinder, als aud fieh” nad der 
Wirtfhaft, ery:kanka nomAAa 3& BOA0I, MY:KUKH nobxanmm BB N5CB 
34 APOBäMH, BB NONE 3A CHONAMH, BB MEJIHULY 38 MYEOH, YHHÖB- 
HHKT Npibxang 38 UÖöNaTsı (um die Steuer); 

3a an, wegen, für — auf die Frage sa KbEMB? an wen, bei 
wem? 3a ybms ? weßwegen? wenn das Aushaften (einer Schuld) oder 
eine Urfache bezeichriet wird: 3a MwbmB A510? an wem liegt e3? 3a 
KBMB pyKä? (Sartenip.) wer ift Vorhand? 3a KEMB Öuepens? an 
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wen ijt die Tour? 3a mudr oArp ocraeren id) bleibe jhuldig, eun- 
Tali 3% MHOFO (0.10%) Ihreibe auf, für — meine Nehnung, 3a BETPOME, 
(wegen des %.) HHYerO HE CIBIXATB, 34 7BIMOMBb, 348 TYMAHOMG 
HHYerÖ HE BHIHO, 34 HETÖJJHOCTBEO Mico ÖpönieHo, 3a 60.153460 
ODPHUEPB YBONEHB Bb OTCTABKY. 


Möxay zwilhen, unter — auf die Frage wo? raxb? zeigt das 
Befinden des Gegenftandes zwiihen, unter anderen, was aud für ab- 
ftracte Begriffe gilt; OHB HAaxÖIuTcA MEsKAy APY3bAMH, OyIb TO 
MEIKIy HAMH CKA3AHO das joll unter uns (gejagt jein) bleiben, mME@Ay 
ropamn TIxiä BO31yxB, 6esBbrpie... Winditille, MEI HAXOAHAIHCH 
MEKAy :KH3HBIO H CMEPTBE, ME&KIV -IBTOMB u 3HM0H (ECTb) 
ÖCEHb, ME;RIJY VIECHHKAMH ECTb .TbHÜBBIE H IIPHAEKHBIE, MEKAY 
AH0ABMH ÖbIBAHTB HeB3rdızrı (Uneinigfeiten). 


Haab über, oberhalb, an — bezeichnet die Lage vder Bewegung 
oberhalb eines ‚Segenftandes: HAIB TOPOIOMB HOCHAACh TY4A, HAB 
HAMH Pa3pash.ıca TOMB, Bö1A TocHöTHA HaTO MHOIO, HAIO CHAETB 
HAB PA60TOM, HAB STHMBb MbHTAeMB Tpyası nponarna (au ihm ift die 
Mühe verloren), BCE STE MEI HCUBITAAU HAIR Co60r (wir haben an 
uns erfahren), HAB HuUMB BCh HayeMmbxaroten. 


Noa» unter nächit, bei -— bezeichnet das Befinden oder die Bewegung 
unter einem Gegenjtande: MOB CTONOMB ACKÜTB CodAKa, II0Ab HO- 
TAMH OTKPBLIACB UPÖTACTB, U0IB IBCHMB HAXOTJHTCA CTAYB, TATEPb 
Henpiäte.isckaro oTpA7a (nädjt, nahe am Walde), 1o1B Ilnesuoro 
NONH10CB MHÖTO KPÖBH (bei Plewna), HONG TPAToMB Iy.Ib MEI 
BBICTDOHAU MOCTB, ACHBTLH 1016 3aMKÖMB,, ÖbTAELB CTOHTB UHONB 
KADAYJIOMB. Ün diefem Sinne werden aud abjtracte Begriffe conitruirt : 
NONB IpeAA1öroMmB 60nbaHM A0NMH OTCTABA.Id UO A0POTaME, HH 
I0OAb KAKUMB YCAÖOBIeMBb A HTOrO HE TI03BÖ.II. 

Npeavp, nepeıs (apeo) vor — auf die Srage 100 ? rıB? 
3. D.: mpenb A6MOMB pactyTb 18a TON0.1A, IPeTb HAMH AE:KANIO 
30N10T0O H cepe6p6, uy:kie Tpbxn nperb OYAMH & CBOH 33 ILIEYAMH; 


npeAp vor —- auf die Frage wanı? Korga? zur Angabe der 
verg. Zeil: BohHA O06BABNeHa O6BLIA Dpet& nacxoä (Dftern), eAy- 
YHIOCh TO, KAKB PA3Bb (gerade) mpe1Tp MOCH CBäNbOOH; 


npeAd vor — zur Bezeihnung des Vorzuges VEr anderen Gegen- 
jtänden: YUHHÖBHHKAMB NAHTB HEPBEHCTBO IPeNXb KYIl&4eCTBOM%, 
CHPOTEI IO OBHILEPAXB NPeAUO4TÄTE.IBHO DPHHUMAITCA Ha KA3EH- 
HO® BOCIHHTAHIE IIPeTb Abremä Apyraxb TPAKIAHB, CEPOMHOMY 
OKA3bIBAPWTB HPpeArlNo4TeHie MEPeTb HAXAIOMR. 


CB mit —- aufdie Frage mit wen ? c5 KbMB ? womit? es vbnB? 
wenn ein Gegenjtand in Gejellihaft eines anderen ji) befindet, oder 
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wenn man in demjelbem Sinne auch abftacte Begriffe ausbrüden will: 
KYilElb IMCAB CB 4HHOBHUHKOMB, MY3KHRKB NOAPAAICA Ch EBPE- 
eMG, CAUÖMKCHHKB IOCCÖPHAICA CB HOPTHHXOH, HMKEHIPB A51AaNG 
UNAHB CB YMOMB (mit Berjtand), C5 PäAxoCTbBIO OÖHAAH APYTB 
Apyra, co 3BbPCTBOMNE KÄUHYJHCb Öe36Ö0)KHBIE HA Öe33a1MHTHBIXB. 

Den 7. Kal regieren BB (Bo) in,Ha auf, in, bei, , 0,065 von, 
um, mit, no nad, npm dei, an, in. 

BP (Bo) in -— auf die Frage wo? rab? zur Dezeihnung des 
Ortes, an dem und in dem jich etwas befindet, ruht: mAaTBEe BHCHTR 
BB uIKaıy im Schranke, BOAKB BB OBeubel IKYypb, A CAy:Ky BB 
necatoli POTrb, BB Kasub O06HAapY:Kumn KparKy, CyAb6A erO BR 
BANIHXB PYRAXB, MbI DXaılN BB CAHAXB, Y HerO ECTb HEMHÖ:KKO 
Bb T0.I0Bb (angebeitert); 

Bb in, — auf die Frage korga? wann? zur Angabe der Zeit, 
wanı jih etwas zugetragen hat: 3To CAIy4UAAlOCcb BB HO4YU, Bb CEH- 
taöpb OTOBIBANICB MAuUsBPpbl, Bb 1877-0MB u 1878 -0MB ToAaXb 
Bena Pocciss BofiHuvY cp TyYpramn, 

Ha auf,in — auf die Srage wo ? r7b? zur Bezeihnung des Ortes, 
Gegenjtandes, auf? dem jich etiwas befindet, ferner zu Angabe der Spraden, die 
man |pridt, der Sftrumente die man Tpielt und ‚ihn. Begriffe: kuira 1e- 
HCHTB HA CTO-TE, 10,01 3KUBYTB HA 3EMAE, UTÄUBI BBIOTB rub31a Ha Ae- 
peBaX&, TOA0AHOH KyMb Bee x.Tb6% HA VMSb, 4Ue.I0BbKB CTOUTE Ha 
ABYXB, CROTIHA HA YCTEPEXB HOTAXB, HA KAKUXD A3BIKÄXB TOBO- 
pure: ?” A 10BOPIO HA UBMEIKOMT, pycckom® H DPAHILY3CKOME A3bl- 
KaAxb (id Ipreche Spragden), 6 ÖyMmara HanicaHa Ha PYCCKOMB A3bIEB, 
COAIATB CTONTB HA CIVYKÖb naperdä (im Dienjte), yacoBoH ero- 
ATb HA YACAXD, OHA HIPAIA Ha @opTanlanb, a OHB HIPAIB HA 
erpnnekb, MbI bxaam Ha DeperATagubıXB auf umgewedjelten, umge- 
jpaunten (Pferden); 


Ha in, bei — auf die Stage wann? Korza? zur Angabe ber 
Zeit: RO BPEMA 1OXOAA Mach Öyalım ua ap (bei Morgendäm: 
merung), ua nepBoh HeabAn 10CTA Mel npioöınaemea Ue. Taiuıt 
(empfangen die hl. Sucramente), a SECHHICA HA 24-0MB TOAY, Ha 
THX AHAXB IPibIeTB MOA ?KeHA CB 3ArpaHlibl. 


0, 06% 060 von, über — auf die Yrage 0 ROMB? von wen ? 
über wen? 0 y&mp? wovon? über was? Die Rede geht: PasroBöp% 
meNB 0 3acTOb BT TOprTOBAb, MbI TOBOpHAM 0 MATESIKHHKAXB, 
He BCHOMHHÄH HUYErO O0 HCCYÄCTHEIXB, 005 eröO ;kenb TOBO- 
pärea MH6ro, 060 BCEMB Pasceysrıanu, a 0 ceöb 3AÖbLAM ; 

o un, zu — ‚auf Die Srage: um welde Zeit? BB Kakde Bpema ? 
wanı? rorza? 3To eayımnoen 0 mäex$... um die Djtern, 6parTn 
yMep& 0 kpermcupE ; 
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o mit — zur Angabe der einzelnen Theile, die zu einem Gegen- 
jtande gehören: CTONB 0 TPEXB, AEeTePpeXB HOKKAaXB (ein Tiih mit 
3, 4 Füßen), KONOKÖNBHA 0 ABYXb 6AMHAXB, HEPKOBL O0 CEMH 
KOINYJIAXB. 


No nad- auf die Frage nad) wem? 110 Koms? monad? nosems? 
3.B.: Mars DAÄYETB DO a6gepu ..weint nad der Tochter, OCTäN1oCK 
rpomazuoe uMmbuie no orut, no 3uamb cıbayerb A15To, No HCTe- 
yEHiH IIEPeMAPIA HAYANACh ONATB BOHÄHA, NO Pa6ortk NPIiÄTHO OT- 
JOXHYTb, ChIHb NO oTub yaarıca, Typku erpbrAäng mo päHeHbIX% ; 

no auf die Jsrage? wie ? Kar ? wird zur Bezeihnung der Sprech: 
art mit den Umftandswörtern verbunden: mo pyceka (auf) ruffifc, 
no ©PAHLLY3CKA (auf) Franzöfife ; TOBOpHTe AH NO PyCCcEH? A TO- 
BOPE IIO HEMELKH, UO AHTAIHCKH, 10 HTAJIBAÄHCKH, II0O PPAHNYSCKH, 
IIO TYPeuEH, HO IIO PYCCKH HHKAKB HE IIOHUMALHO. 


Npn Bei, an — bezeichnet das Befinden neben einem Gegenftande; 
in diefem Sinne werden auch abftracte Begriffe gebraudt: npra OBLAXG 
EeCTb HACTYXB, PH nactyxb co6aka, upaA PbKEB NPOoH30lm1& Epo- 
BaBaf 6HTBaA, MockBä Ne3KATb PH pirh Mock85, lHerporpans 
upu Hes#, 1570 pa36upä&10ck IPH MHÖTHXB eBUNÄTENATE , Ip 
TAABHOEOMAHNYIOIIEME reueparb COCTOUTB ANBETAHTOMB CHO- 
cO6HBIH YENOBEKE, A ‚Tenepb npa pa6orb, OHB He INPH AEHLTAXE, 
dTOTB AYEeANOBBEB CNY>KHTB IPH KAHleAApiH; MUPB 3AKWYEHG 
NpH HEBBITOAHBIXB YCAOBIAXB ; | 

npun zu, um — zur Angabe der Zeitperiode: Pycekie Craru OpuTs 
ööpozgsı npu llerpt, npu uapb Anercännpb Benach BOHHA CE 
Ppauuysaamsa, ıpa umuepatopb Pepaunaunb nocıbA0oBaNo OCBO- 
00:KAEHIE KPECTbBAHB OTb ÖAPIIHHLI. 

Wie man fieht, regieren mande Vormörter nur einen Sal, man: 
he dagegen zwei und drei Fälle mit verjchiedener Bedeutung. Als Re- 
capitulation folgt bier die Ueberficht derjelben in alphabetiiher Ordnung 
mit Anführung der reg. Yälle: 


Praeposition in der Bedeutung: regiert den Fall 
683 ohne — _- — — — _— 2 
Bb ei nad, zu, an, während, auf, von, durd, als — 4 

ın — — _- — _ — — T 
Ana für — — — — — — — 2 
40 dis, 618 an, bis zu _ — — —_ — 2 
a | hinter, über, vor, für, in- — —_ — — 4 

binter, über, um, nad, auf, an, für, wegen — — 6 
43b aus, don — — —_ — — — 2 
Kb (KO) zu, an, gegen — — — — — — 3 
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MEHAY zwifchen, unter | | 2. 
| auf, in, für, um, zu — — — — 
ur | auf, in, bi — — — — — 


HaAb über, oberhalb, an — _ er ei 

| um, gegen, an, zu, beiläufig, in — > 
0,00% (060) von, über, um, mt — — u, a 
OTb von, aus a ee ee 


u — FE — — en — 


auf, an, zu, nad, in, während, au -- — 


a bis, big an, bis zu, beiiben, jenfeitS, nad) (um) 
nad (auf) — — 

unter, gegen, bei, zu, vor — — — 

"0m unter, nädjt, bei — — _— 
dor, gegen — -— — — — 

DE ee ee 
npu bei, an, zu (um) _ — — _ 
npo von, für, über — — — — — 
paan wegen, um=willen — —_ — — 
CKBO3b dur, Hindurhd — = — — — 
| von (herab), jeit, vor, aus, mit _— — 
Cb Is Beiläufig, obngefähr — - — 
mt — — — — — — 


y bei, an — — _ — — _ 
46pe3b, 4p83B durch, über, in, nad), wegen, mittelft — —_ 


PR,OPDEDPEHISEPEPIPRO- WIEN PR 


8. 126. C) BRection dur die mit Praepositionen zufammengefeßten 
Zeitwörter. 


Die Praepositionen fpielen in Verbindung mit den Zeitwörtern 
eine große Rolle, da fie nit nur die Sormen der Zeiten, fondern aud) 
die Bedeutung der Zeitwörter felbjt ändern. 

I. Die mit Praepositionen verbundenen Zeilwörter Taffen fi; ın 
2 Abdtheilungen feheiden: 

1. entweder zieht das zufammengefegte Zeitwort Ddiejelbe Praepo- 
sition im Sate nad fi, oder 

2. da8 zufammengefegte Zeitwort verlangt ein anderes (der Hand» 
lung entjpredendes) Vorwort. 

Ad 1. Die mit B, B0, a0, Ha, OT, MP®&A, C, CO verbundenen 
 Zeitwörter, welde zum größten Theile eine Bewegung angeben, bedingen 
biefelbe Praeposition nad) fi; 3. B.: ChIHB BOTHANB OTN& BL TP0065 
der Sohn hat den Vater ins Grab gebracht ‚(hineingetrieben), BÖpEI B10- 
MäANHCh BB AABKy (eingebrochen), AO CTAPOCTH AÖSKHNB, 3 yM& He 
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HASKUNB alt geworden, aber feine Vernunft angenommen, ‚WÖABBTE 
70 CANATA HEMHÖSKRO YECYCY fügen Sie hinzu..., Henpiätenserif 
OTPANB HAaNaNBb HA HAB 00036 ...hat überfallen unfern Train, 0onL- 
HBIC OTCTAAU OTB UOAKA ... find zurüdgeblieben von..., Heusgtcruas 
OYYINHOCTBb LIPeACcToATß Tepenb Hamn eine ungewille Zufunft jtebt 
vor ung, COA1AATBI CRATBIBAAHCh CB TopbL ...rollten vom Berge herab, 
cHuMATe, Ppanıg KaApAoBHyB, CB Hort MEpry nehmen Sie... Meaf 
vom Wuße; eAT0O, COCIHHAACB CO METOYBM (Xauge), OÖpasyeTT 
MBLIO. 


Ad 2. a) Die mit 83. BC, 803, BOC verbundenen Zeitwörter 
verlangen, wenn von einem &rheben, Steigen die Rede ijt, Das 
Vorwort na mit dem 4. Kalle: kopao.ın Ba.1erb.TB HA BÖ3AyXB, 
KABARB BCROYNHTB Ha KOUA; 

db) Die mit VBorfilbe Bbi in der Bedeutung aus, heraus zujam- 
mengejettten SZeitivörter verlangen nad ji die Praeposition 43: aapo 
BBITeTBIO N3b UVIIRN, 130 PTA BBIPBAAOCL HEOOAYMAHHOE CIIOBO, 
OHB BhIMICHB 43% Tepubuia, NOAKB BBIMETB 1136 TAPHN3ÖHA. 


c) Das Zeitivort, welches zufammengeleßt ift mit 


nepe _ verlangt nad jih das Vorwort yepe3% 
npo s R . & CKBO3b 
npou3, npouc „ ; R e OTb, 43 


_ mit d. 4. Falle 
oder !INO „ » 8 „ 
3. B.: NEPeNNBINB yepC3Bb PbRY, NepecKoyuNB yepe3b 33Ö60PT. 
„Über den Zaun, MbI IPOÖHAHCL CKBO3B HEIPIATEILCRIA PARBL, 
CBETBb IIPOXOAHTR - CKBO3L CTERAI6, 136 KANPAIOBB He UPOH3BÖ- 
AATb BB KalmTanubl, Börra 1POHCXoAUTB 1H3b 601076 TBrepcekoit 
TYvÖO6&pHin, OHB IPOH3BOAHTB POAB CBOU OTB ABOPAuB er leitet ab 
jein Geichledt..., pasıb.1urp Ha yacru in Theile theilen, cpy6%6 mo 
Öperuy pasoöopanı Das Gebälf hat man jtücweile (zu je einem Balken) 
auseinandergeneinmen,, ToAA Pasope.Iäch 110 ‚XoMamB der Haufe ilt 
auseinandergegangen in die Käufer (Wohnungen), ÖYMAry Pa30Apalı 
HA KVCRM. 

I. Sowol einfahe als zujammengejeßte Zeitwörter vidhten fid, 
wie aus den SS. 124 ımd 125 zu erjehen it im Allgemeinen vüdjicht- 
ih der Praepositionen nad dem Sinne des Sates, wobei man unter- 
jcheidet 1) jolde VBorwörter, welde auf die Bewegung und Richtung der- 
jelden weijen, 2) folche, welche blog die Nage, das Befinden (ohne Orts- 
peränderung) angeben. 


As Becapitulation de3 bereit3 Angeführten mag folgendes 
dienen: 


pa3, pac » n n » 


Ad 1. bei einer Drt3veränderung: auf die Frage: iteht d. Praep.ind. Falle: 


zwiichen die Gegenjtände bin, wo durch? MESKAY 2 
aus dem En eines Drtes, von wo? woraus? H3b 2 
von der Oberfläche hevab nn 

von einem = ber, | von mo ? woher ? ob 2 
Bis zu einem Gegenftande hin, bis wohin ? 20 2 
zum Gegenftande hin, zu wem? wo zu” EB 3 
auf der Oberfläche fi) Dewegend, 100 ? 10 3 
gegen einen Gegenjtand bin, woran? um was? 0, 065 4 
anf die Dberflähe des Gegenjtandes hin, wohin ? Ha 4 
über die Oberflähe des Gegenstandes, über was ? yepe3B 4 
Hinter einen Gegenftand Bin, wohin ? 3a 4 
unter einen Gegenjtand, | wohin ? IoNb 4 
in daS Sunere eines Ortes, wohin ? B'b, BO 4 
durch das ‘nnere eines Drtes, CKBO3b 4 
Hinter einem Gegenftande, nah wem ? wonad) ? 3a 6 


Ad 2. beim Befinden ohne Ortsveränderung (wo ?) jteht d. Prps.m.d,%. 


0325, N0175, v 2 
neben einem Gegenftande, en 2 - 


DH 
hinter einem Gegenjtande, — Ze -— - 3a 6 
por einem R _ = == = --—  npenn 6 
über einem 5 — = —- — — HAB 6 
unter „ _- — — — — 1I01Bb 6 
zroijhen den Gegenftänd EN —- _ _ -_ — Me&Rıy 6 
im ‘imeren des Ortes  -- — — — BB 7 
auf der Oberfläche des Gegenftandes — = —_ ua 7 


Unmerfung. Penn das deutfhe Borwort von vor einem Hauptworte 
fteht, um das Alter, die Herkunft, die Eigenjhhaft oder Beichaffenheit eines Gegen- 
ftandes anzuzeigen, fo wird e8 in vielen Zällen in ruffiihen Sägen nicht über- 
fest, Tondern a) entiveder durch den 6. Fall des betreffenden Hauptmwortes, oder 
b) durd ben 1. oder 2. Fall des Beimorted ausgedrüdt, als: diefer Mann tft 
(vom) Wuchje fein aTOT» Yel0OBBKBb POCTOM% MAN, der Beamte ift (vom) ehren- 
haften Character UHAHÖOBHHKB UECTHATO ‚HpäBa, der Gutshefiger ift ein Mann. (von) 
Bermögen HOMbEmAKB UeloBbKB AOCTATOUHLIÄ (ein vermögender), der Zifch ıft 
(von) Nußholzs cToNB OopbxoBui, er ift ein Dann (von) Kopf »To WOIOBBEB 
yMHLIN, ein Mann (von) 70 Jahren yeIOBbKb CeMHIEeCcAHTH AbTB, der Offizier 
ift (von) Geburt ein Deutjche pögomp Hbmemp. dev Tiger ift (von) Geftalt einer 
ungeheueren Kate TUTpb BHAOMB Ch rpomännymo Köliky. das ift der Schad 
von Perfien 3T0 ax NEPSCKIH , der Kaijer von Deutichland, Defterreih amne- 
p4ATopb HbMeukih, oder TepMäHckin, ABCTPIÄCKIN, die Einwohner von Lemberg, 
Wien, Berlin, Mostau, Betersburg SKHTEAIM IBBÖBCKIe. BEHCKIie, 6epAHHcKie. 
MOCKÖBCKIE, nerep6yp3£ckie (nerporpäckie), die Bewohner 'von Bufowina, 
Galizien, Ungarn, Böhmen sKHTEIH (aud) O6HTÄTEIN) ÖYKOBIHHCKIe, TAIHUKIE, 
manaäpckie, yenicrie, aber man kann aud) fagen ; umnepätopb HbmueBb oder 
T'epmäniu, Ascrpin, EHTEAH Benrpinu, Mexin, Bykopängt u. |. w. 
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8. 127. Die deutf, Ztw. Taffen, mögen, pflegen, follen, Eönnen. 


Die Zeitwörter: laffen, mögen, pflegen, follen haben im 
Nuffiihen eine verfchiedene Ausdrudsmeife : 
1. Iaffen in der Bedeutung: veranlaffen, befehlen— heißt: Bebre 


Be. ; erlauben „ HyCKäTb 
ae a geben s AATb 
sie. R geitatten „ K03BÖAHTb 
en 3 nöthigen, zwingen „ 3ACTABHTB 
a = wohin legen, binthun n„ AbBarb 

zurüdlafjen „ OCTABHTb 


im Imperativ 3. Perf. Einz. und M;. uyckää, IyCTB; 
ih lafje dich einjperren a Benro Te6A LOCAAHuTB BB ApECTE, fie läßt (gibt) 
ihm feine Ruh’ ona He Aa&TB emy noröA, der Vater erlaubt ihm nicht 
zu mir (zu fommen) 0TEUB He NyCKäeT% erö Ko Muß, der Arzt gejtattet 
ihr nicht zu tanzen, ıbKapb He N03BOAAETB eH— UNACATE ; ich werde 
dich in der. Nacht arbeiten laffen a TeöA 3acTäBı PA66TATb BB HO- 
yn, der Burjhe (Offzrsd.) hat die Handfhuhe im Mantel gelafjen, 
HCHBUNNKB OCTABHAB NEePYATKH BB INHHENH; wo haft du meinen 
Stof gelajien? kyaa TB saybra Mom nanky ? Laß’ ihn fingen nyerah 
IIOETB, IIYCTb IOETRB. 


2. mögen in der Bedeutung: wünjhen — heißt ruffiih werare 

u a wollen a en XOTbTb 

a „  e3 kann fein „ „ MÖSEETB ÖbITb 

a „  leiden,lieden „ „ TepnbTb, 1106. 

im Imperativ 3. Perjon Einz. u. My. nycTb, uycKaä; 

wenn aber mögen in bedingender Art fteht, fo wird im Ruffifchen die Par- 

tifel 681 mit dem Perfectum des Zeitwortes angewendet: ih möchte mir 

eine Uhr kaufen a wenarb ÖBI Kyumutb ce6b yachı, id mödte ihr 

eine Freude bereiten a xoTbnn ObI e& 06panoBaTs, e3 mag fein, daß 

er ein guter Schneider ijt MösKeTb ÖbITb, YTO OHB X0p6lmiä NOPTHÖH, 

er mag jpreden, was ihn gefällt mycTb TOBOPHTB, UTO eMy YTOAHO, 

ih mag feinen Käfe Aa nexoyy epıpa, fie mag ihn nit oma ero He 
AWÖNTEB, ih mag ihn nidt a erö He TEepmAzo. 

3. pflegen in der Bedeutung fih wiederholen, wird dur Die 
mebhrmalige orm der Zeitwörter ausgebrüdt: er pflegte bei uns zu 
jein OHB ÖBIBA1B y HaC5, fie pflegte ihn zu neden oma APAsHHBA1a 
erö, wir pflegten öfters binzufommen MbI yacTo xäkuBanu TyA&; 

pflegen, in der Bedeutung warten, beißt rufj. xogurp 3a KBME: 
jie wartet den Kranken mit befonderem yleiße oma xönuTs 34 60A6- 
HBIMB CD OCÖÖCHHO NPHAESKHOCTBE ; fie pflegte die Kranken fleißig 
zu warte OHä UPHAEKHO YXAKHBANA 32 60.JIBHBIMH. 
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4. follen in der Bedeutung müfjen, wird ruffih durd TOA:KH6, 
HANIEKHTB, CcABbayerb ausgedrüdt: er fol fih warn halten emy 
AO.TEHO AEp:Kätsca Tennö; du folljt in den Dienft treten Te6B Aon- 
3KHO HA CAY:KÖY HOCTYHHTE. 


5. Das deutjhe Zeitwort Fönnen in Construction mit einem 
anderen Zeitworte wird, wenn es im Infin. fteht, vufjiih ausgedrüdt: 
entweder durch Moub vder dur OBITb BB COCTOAHIH (in der age 
jein): er bofft in Kurzem bezahlen zu Tönnen ons nanberca, 
4TO CKÖPO ÖyAeTb BB COCTOAHIH 3auAaTärb; er glaubt das beeiden 
(auf das fehwören) zu fünnen oHB AyMaeTb, 4YTO MösKeTb HA 3T0 
IUPHCATHYTB, 

6. Der Infinitiv derjenigen deutfhen Zeitwörter, welche mit den 
Zeitwörtern der Wahrnehmung : fühlen, hören, fehen conjtruirt werden, 
kann im NRuffifchen: entweder dur) eine der Zeiten mit Kar oder YTO 
umfchrieben, oder aber durch das Participium ausgedrüdt werden: ich 
babe ihn hießen gehört a Bub, KaKb OHB CTpbnAng, ih habe fie 
weinen gehört A CAEIATB, KAKb OHA MAAKana, wir haben ihn fter- 
ben gefehen meı BAnbaa erö yMupälmaro (yMapamıma). 


13. CTaTsA 1A yTeHia. 


Na’ pyccko-Typeukof BOÄHM. 


NV ze V ZU Vz 


Bsärie Ilnesusı umbıo rpomänuoe Baianie Ha nocak- 
AyomiH xonb BOEHHBIXD mbäcreih, TaKBb KAKBb AAO BO3- 
MÖSKHOCTb YCHIHTB OTPAABL: INÄIIEHHCKIH TeH. Paneukaro 
H 3&nanHsıä Ten. Typra. Benukii Konasb, TIABHOKOMAN- 
Aymımiä pbımdaca, He CMOTpA Ha Cyp6Boe 3AMHee BpemA 
FÖNa, COBEPIUHTB Nepexögb vepesp Bankänpı. IlyHKTtoBs 
ANA lIepexöna npennonoskeno 6510 ABa: Illnıka mn Irtpo- 
nönbckia DalKäHpı. 

Boäckä, 6nokuposäsuia IJlıesuy, 1o esı manenHin, 
6BAH pacnperbiens TaRuUMmB 66pa30m5: PymeiHs ya 
Kb /Aynäro 85 Hukonons, PaxöBo, 06% Ilaräuen, u pu- 
CTYyUHAH Kb abhcrsiam IpöTuB Buaauna; 9 RÖpIy CB 
u 3 rBapasickaa AHBUSIA ÖBLIN IPHCOCKHHEHBI Kb OTPARy 
reH. [ypka, 4 KÖpnyCcb BOMENB BB COCTABL OTPAAA TEN. 
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8. 127. Die deutfh. Ztw. Taffen, mögen, pflegen, follen, Fönnen. 


Die Zeitwörter: Taffen, mögen, pflegen, follen haben im 
Auffifhen eine verfehiedene Ausdrudsweile : 


1. Iaffen in der Bedeutung: veranlaffen, befehlen— heißt: Besrbre 


I. = R erlauben „ IYCKäTb 
Br s geben ” AATb 
Er e geftatten „ Z03BOAHTBb 
.. s nötbigen, zwingen „ 3ACTABHTb 
ae R wohin legen, binthun B AbBATB 

zurüdlajjen „ OCTABHTb 


im Imperativ 3. Perf. Einz. und M;. ıuyckäh, nyeTB; 
ich Tafje dich einjperren a Ben Te6öA IOCAaNUTB BB APECTE, fie läßt (gibt) 
ihm feine Ruh’ oma ne nadtp emy noröa, der Vater erlaubt ihm nicht 
zu mir (zu fommen) 0TEUB He INyCcKäeT% erö ko Muß, der Arzt gejtattet 
ihr nit zu tanzen, nbkapb HE N03BOAAeTB eH— UNACATB; id) werde 
dic) in der. Naht arbeiten laffen a Te6A 3acTaBıro Da6örars Bb HO- 
3A, der Buride (Offsrsd.) hat bie Handihuhe im Mantel gelafjen, 
NCHBINÜKB OCTABHAB NepyäTKu BB INHHEAH; wo bajt du meinen 
Stod gelafjen? kya& Teı saybra Mor manky ? Lap’ ihn fingen en 
IIOETB, NYCTb HOCTP. | 


2. mögen in der Bedeutung: wünjhen — heißt ruffiic KENäTb 


» f wollen h . XOTETB 
nn » 8 kann jein „ „ Mö3KeT& ÖbITb 
„ „  leiven,lieben „ „ Tepa&bTb, 106. 


im Imperativ 3. Berjon Einz. u. Mi. NDyYcTb, nyckää; 
wenn aber mögen in bedingender Art fteht, jo wird im Rufliihen die Par- 
tifel 6B1 mit dem Perfectum des Zeitwortes angewendet: ih möchte mir 
eine Uhr faufen a sKenang Öbl KyDHTb ceöb yacsı, ih möchte ihr 
eine Yreude bereiten aA xoTb.1B 6bI e& O6PANOBATB, e mag fein, daß 
er ein guter Schneider ift MöRcerE ÖbITB, YTO OHG Kopdınid IOpTHÖH, 
er mag |preden, was ihm gefällt OyeTb TOBOPHTB, 4TO emy YTOAHO, 
ih mag feinen Käfe a mexoyy epıpa, fie mag ihn nicht 0Hä ELÖ HE 
AWÖHTB, ih mag ihn niht a er6 He TEPNMI. 


3. pflegen in der Bedeutung fih wiederholen, wird Durdh bie 
mehrmalige Zorm der Zeitwörter ausgebrüdt: er pflegte bei ung zu 
jein OHB ÖBIBANB y HAaCp, fie pflegte ibn zu neden oHä APASHABA,Ia 
erö, wir pflegten öfters hinzufommen MbI YACTO XäKUBAAH TYA&; 

pflegen, in der Bedeutung warten, heißt ruff. xogurp 3a KBME: 
jie wartet ben Kranfen mit befonderem sleiße oHa xönuTB 33 60N6- 
HBIMB Cb OCÖÖCHHOR UPHIESKHOCTBIO ; fie pflegte die Kranken fleißig 
zu warten oH& NPHAI&KHO YXAKUBANa 32 6OALHBIMH. 


Be 


4. follen in der Bedeutung müffen, wird ruffih dur TomeHo, 
HAAAEKHTB, CAbayerp ausgedrüdt: er fol fih warn halten emy 
AO.TEHO NEPSKATECH Ted; du folljt in den Dienft treten Te6B non- 
3KHO HA CAY:SKOY HOCTYNATE. 


5. Das deutihe Zeitwort Fönnen in Construction mit einem 
anderen Zeitworte wird, wenn es im Infin. fteht, ruffiih ausgedrüdt: 
entweder dur Mo4b Dvder durd ÖBITb BB CocToAuiu (in der  %age 
jein): er bofft in Kurzem bezahlen zu fTünnen on nHanberca, 
4TO CKÖPO ÖYAeTB Bb COCTOAHIH 3aMAaTATs ; er glaubt das beeiden 
(auf das fhiwören) zu fünnen OHB AyMaeTb, 4TO MÖKEeTB HA 3TO 
IPHCATHYTB, | 

6. Der Infinitiv derjenigen deutfhen Zeitwörter, welche mit den 
Zeitwörtern der Wahrnehmung : fühlen, hören, fehen conjtruirt werden, 
kann im Rufjifhen: entweder durd eine der Zeiten mit Kar vder To 
umfchrieben, oder aber dur) das Participium ausgedrüdt werden: ich 
babe ihn jchießen gehört a Bunbng, KaKB 045 CTpbnang, id babe fie 
weinen gehört 1 CTBIMANB, KAKBb OHA MANAKaNa, wir haben ihn fter- 
ben gejehen mei Bunbıa er6ö yMupälmmaro (yMapamına). 


13. CTaTsA 1A yrenia. 


M3’6 pycceko-Typeukofi BOÄHML. 


av zu Zu VLTe 


Bsärie Ilnegusı umbıo rpomäagHoe Bnianie Ha nocah- 
AylOımiH XONG BOEHHEIXT AMEÄCTBIN, TAKB KAKB AAO BO3- 
MÖSKHOCTB YCHAHTb OTPAABL: INUNKHHCKIH TeH. Paneukaro 
u sänannsıh reH. ITypka. Benukiü Köuasb, TIaBHOROMäH- 
Aymmiä pbımdaca, He CMOTpA Ha CyP6Boe 3UMHee BpemA 
FÖRA, COBEPIMATB Tepexönp uepess Dankänsı. IIYHETOBB 
AA 1epexöna npennonosken‘o 65110 ABa: Illaıka u Irtpo- 
nönbckin DaAKäHnı. | 

Boückä, 61ornposäsgumin Ilıesny, no es nanenin, 
ÖB1ıH pacnperbiens TakumB Ö6pasoms: Pymems yııı 
Kb AAynıämw B6 Hnukonons, Pax6Bo, 06% Mlarduen, u upH- 
CTynANH Kb AbüctBiamp nporuBs Bunpuna; 9 Köpnycs 
u 3 rBapnalickaan AUBÜSiA ÖBLIH IPHCOeAHHEHBL Kb OTPAAy 
reH. [ypka, 4 kÖpnycb BOMEINB BT COCTABB OTPAAA Ten. 


re 


8. 127. Die deutih. Ztw. Taffen, mögen, pflegen, follen, Eönnen. 


Die Zeitwörter:: Taffen, mögen, pflegen, follen haben im 
Nuflifhen eine verfchiedene Ausdrudsweie : 


1. laffen in der Bedeutung: veranlafjen, befehlen— heißt: sembre 


u s | erlauben „ DyckäTb 
u 3 geben e A&Tb 
ie 5 geitatten „ K03BÖMHTb 
Me: 5 nöthigen, zwingen „ SACTABHTB 
a " wohin legen, hinthun ® AbBATB 

zurüdlafjen „ OCTABHTb 


im Imperativ 3. Perf. Einz. und M;. nyckäß, nyeTb: 
ich lafje dich einjperren a Be,Iro Te6A NOCAAHTBb BB APECTE, fie läßt (gibt) 
ihm feine Ruh’ ona ne 1a&TB emy noröa, der Vater erlaubt ihm nit 
zu mir (zu fommen) OTENL HE NYCKäeTB EerO Ko Muß, der Arzt gejtattet 
ihr niht zu tanzen, n5BRapb He N03BOAAeTB eH— NAACATB; ih) werde 
dic in der. Nacht arbeiten laffen a Te6A 3acTäBı1 Pa66TaTb BB HO- 
an, der Burihe (DOffsrsd.) hat die Handjhuhe im Mantel gelafjen, 
ACHBUNÜKB OCTABHAB NEePYATKH BB INHHEAH; wo haft du meinen 
Stod gelafjen? kyaa TB saybıra Mor näıky ? Lap’ ihn fingen en 
IIOETB, IIYCTb DOCTB. 


2. mögen in der Bedeutung: wünjhen — heißt rufjifch KeläTb 


»n « wollen s 4 XOTbTb 
ar »„ 3 Tann fein „ „ MÖsKeTB ÖbITb 
„  leiden,lieden „ „ TepabTb, 11206. 


im Imperativ 3. Perjon Einz. u. Di.  NyYcTb, nyckää; 
wein aber mögen in bedingender Art jtebt, fo wird: im Ruffiihen die Par- 
tifel 6b mit dem Perfectum de3 Zeitwortes angewendet: ich möchte mir 
eine Uhr Faufen a swenans Öbl KynuTb ce6ß yacsı, ih mödte ihr 
eine Freude bereiten A XoTb1B ObI e& OÖPANOBATB, e mag fein, daß 
er ein guter Schneider ift MösKeTb ÖBITb, YTO OHB XOpdıniä IoprHöh, | 
er mag jpreden, was ihn gefällt uyerb TOBOPHATB, YTO emy YrOnHo, 
ih mag feinen Käfe a mexogy cnıpa, fie mag ihn niht oma erö He 
AWÖHTB, ih mag ihn nit a erö He TEpILIO. 


3. pflegen in der Bedeutung fid) wiederholen, wird ee die 
mebrmalige Form der Zeitwörter ausgedrüdt: er pflegte bei ung zu 
jein 045 ÖBIBANB y Hach, fie pflegte ihn zu neden oHä Ap&suHBala 
er6, wir pflegten öfters hinzufommen Mbl YJACTO XA5KHBANH TYA&; 


pflegen, in der Bedeutung warten, heißt rufl. Xogärb 38 KBMB: 
jie wartet den Kranken mit bejonderem Tleiße oma xÖAHTB 33 6016- 
HBIMb Ch OCÖÖEHHOM HPHIESKHOCTBI ; fie pflegte die Kranken fleißig 
zu warten 0H& UPHAESKHO YXAKUBAAA 32 60ONGHBIMM. 


7397 


4. tollen in der Bedeutung müffen, wird ruffih durd Tomcuo, 
HANIEKHTE, cabayers ausgebrüdt: er fol fih warın halten emv 
AOMKHO AEep>KAtTsca Temnö; du follft in den Dienft treten reöß AoNn- 
SKHO HA CAY:KOY NOCTynÄTE. 


5. Das deutjhe Zeitwort Fönnen in Construction mit einem 
anderen Zeitworte wird, wenn e3 im Infin. fteht, ruffiih ausgedrüdt: 
entweder durch MOo4b oder durd) ÖBITb BB COCTOAHIH (in der Lage 
jein): er bofft in Kurzem bezahlen zu fönnen ou Hanberca, 
9TO CKÖPO OyAeTb BB COCTOAHIH 3aMAaTATB ; er glaubt das beeiden 
(auf das fchwören) zu fünnen oHB AyMaeTk, 4YTO MÖsKEeTB HA 3T0 
NHPHCATHYTL,. | 

6. Der Infinitiv derjenigen deutfchen Zeitwörter, welche mit den 
Zeitwörtern der Wahrnehmung : fühlen, hören, fehen conjtruirt werden, 
kann im Auffifhen: entweder dur eine der Zeiten mit rar oder To 
umfchrieben, oder aber durch das Participium ausgedrüdt werden: ich 
habe ihn fchießen gehört a BunbNEB, KAaEBb OHB ETpb1A1, ih) habe fie 
weinen gehört A CATBIMaANB, KAKb OH& MAAKAaNa, wir haben ihn fter- 
ben gejehen msı sAgban er6 yMupäromaro (yMup&mıma). 


13. eTaTbA 1a yreuin. 


NM3'6 pyccko-Typeukof BOÄHBL. 


unnVvnn 


Bsärie Ilneeusı umb1o TpomägHoe Bnianie Ha nocas- 
Aymia xoAb BOEHHBIXT mbäCTBiH, TARb KAKb A210 BO3- 
MÖSKHOCTB YCHIHTB OTPAABL: IUNEHHCKIH TeH. Paneukaro 
Hu 3änanHsıf Ten. Iypra. Benukii Kaas, TIaBHOKOMAH- 
Aysomiä pbimaca, He CMOTpA Ha CyP6Boe 3HMHEee BpemaA 
FOAA, COBEPINHTB TIEPexXöfb yepe3b Barkänsı. IlyHKToB6 
Aula Nepexöna mpennonoskeHo 65110 ABa: Illuııka ı Ipo- 
nonbckia DalKäHnt. 

Boäckä, 61ornpoBäBımia Ilnesrny, no ea nanenin, 
ÖbLın pacnpenbiens TARUMT 66pasoms: Pymsins yınıı 
Kb /lynäro Bp Hukonons, PaxöBo, 06% Ilaräurn, u npu- 
CTYyNAIH Kb abAcrBiams IpÖTHB® Bunauna; Y KÖPIIyCB 
H 3 rBapadlckan AUBU3iA ÖBLIH IPHCOeAHHEHBL Kb OTPARY 
ren. Iypka, 4 KÖpnycb BOMENB BB COCTABB OTPpAAa TEN. 
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8. 127. Die deutih. Ztmw. Taffen, mögen, pflegen, tollen, Fönnen. 


Die Zeitwörter: Taffen, mögen, pflegen, follen haben im 
Ruflifhen eine verjchiedene Ausdrudsweife : 


1. Taffen in der Bedeutung: veranlafjen, befehlen— heißt: Berbre 


Ar . erlauben „ HYCKäTb 
PR x geben Pr AATb 
a: = geitatten „ K03BOJIHTb 
a £ nöthigen, zwingen „ 3ACTABHTb 
a e wohin legen, hintbun e NbBATB 

zurüdlafjen „ OCTABHTB 


im Imperativ 3. Per]. Einz. und Wiz5. nuyckäaü, nyCTb: 
ih lafje did einfperren 4 BEN TE6A NOCANHTB BB APEcTE, fie läßt (gibt) 
ihm feine Ruh’ ona He naerb emy noRöA, der Vater erlaubt ihm nicht 
zu mir (zu fommen) 0oTEUL He UyCKäeTE ero Ko Muß, der Arzt gejtattet 
ihr nit zu tanzen, n5Rapb He I03BOAAeTbB eH— UNACATB; id) werde 
dih in der. Naht arbeiten lafjen a Teös 3acräpıno pa6drars Bb HO- 
au, der Burihe (Offärsd.) hat die Handjhuhe im Mantel gelafien, 
ACHBIUNÜRKB OCTABHAB HEPYATEH BB INHHEAH; wo baft du meinen 
Stod gelafien? kyaa TBI sata MOM nanky ? Laß’ ibn fingen 
IIOETB, IIYCTb NOCTL. | 


2. mögen in der Bedeutung: wünjchen — heißt vufjiich KeläTb 


dr r wollen - R XOTbTb 

Hi „ 8 Kann fein „ „ MösKeTb ÖBITB 

„  leiven,lieden „ „ TepabTb, 1100. 

im Imperativ 3. Perjon Einz. u. Di.  NnycTb, nyckäd; 


wenn aber mögen in bedingender Art fteht, fo ieh im Ruflifhen die Par- 
tifel 6bı mit dem Perfectum des Zeitworte3 angewendet: ich mödte mir 
eine Uhr Faufen a skenanb Öbl Kynutb ceöb yachı, ih möchte ihr 
eine Sreude bereiten a xoTbA1B ObI e& O06PAanoBaTk, es mag fein, daß 
er ein guter Schneider ijt MöcerB OBITb, YTO OHB Kopdınil IIOPTH6H, 
er mag jpreden, was ihm gefällt uyers ToBopATB, 4TO eMy YTÖAHO, 
id) mag feinen Käfe a Hexoyy epıpa, fie mag ihn nicht 0H& ErÖ He 
AWÖHTB, ih mag ihn nidt a er6 He TEpnAm. 


3. pflegen in der Bedeutung fi wiederholen, wird durd die 
mebrmalige Form der Zeitwörter ausgedrüdt: er pflegte bei uns zu 
jein OHB ÖbIBANTB Y HAaCp, fie pflegte ihn zu neden oma APA3HHBANa 
er6, wir pflegten öfters hinzufommen MbI JACTO XASKUBAAH TYAA; 


pflegen, in der Bedeutung warten, beißt ruff. XoRdTb 32 KBMB: 
fie wartet ben Rranfen mit bejonderem leiße oma xönuTG 34 60A6- 
HBIMB Ch OCÖÖEHHOHO UPHIESKHOCTBIO ; fie pflegte die Kranken fleißig 
zu warten OHA NPHIAIEKHO YXAKUBANA 34 60GHBIMH. 
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4. follen in der Bedeutung müffen, wird ruffih dur Tomskuo, 
HANNIESKHTB, CAbayers ausgedrüdt: er foll fih warm halten emv 
AOEHO AEP>KATsca Temnö; du follit in den Dienft treten re6B Aon- 
3KHÖ HA CAY:SKOY HOCTYIÄTE. 


5. Das deutjche Zeitwort Fönnen in Construction mit einem 
anderen Zeitworte wird, wenn es im Infin. fteht, vufliih ausgedrädt: 
entweder durd) moub vder durd) OBITb BB CocroAuin (in der Xage 
jein): er bofft in Kurzem bezahlen zu Fönnen ou% nanberca, 
9TO CKÖPO 6YAeTBb Bb COCTOAHIH 3aunnaTaTp; er glaubt das beeiden 
(auf das fhwören) zu fünnen oHnB AyMaeTk, 4YTO MÖSKeTL HA 3T0 
NPHUCATHYTB, | 

6. Der Infinitiv derjenigen deuten Zeitwörter, welche mit den 
Zeitwörtern ber Wahrnehmung : fühlen, hören, fehen conjtruirt werden, 
fan im Nuffifchen: entweder durch eine der Zeiten mit rar oder To 
umfchrieben, oder aber durd) das Participium ausgedrüdt werden: ich 
habe ihn fchießen gehört a BäunbIB, KaKb OHB CTpb1ANns, id habe fie 
weinen gehört a CABIMaNGB, KAKb OH& MAAKana, wir haben ihn fter- 
ben gefehen msı BAnban erö yMupäasmmaro. (ymupäroma). 


13. CTaTsA ana yreuia. 


N3’6 pycecko-Typeukof BOÄHNBL. 


LITE 


Bsärie Iaesusı umt1o rpomännoe Bnianie Ha nocnb- 
Ayomıa xonb BOEHHBIXT abäcreih, TaKB KAKb AAO BO3- 
MÖSKHOCTB YCHIHTB OTPAABL: IÄANIEHHCKIH Ten. Pareukaro 
Hu 3änannbrä Ten. Typra. Bennkiüä Kuass, TIaBHOROMAH- 
Ayıoımiä pbuknca, He CMOTpA Ha CYyp6Boe 3HMHEee Bpema 
FORA, COBEPIHATB Nepexönp uepesb DankäHnsı. IlYHETOBB 
AA Nepexöna npennonosken‘o 6HL10 ABa: Illuıka u Irtpo- 
nonbckiA DalKäHßl. | 

Boickä, 61orupopäBuia Ilıesny, 110 esı manenHin, 
Gun pacnpenbnens TaRUMB Ö66pa3omG: Pymsins yınaı 
Kb /Iynär 86 Hukonons, PaxöBo, 00% Ilaräuen, u upH- 
CTyNANH Kb abhcrsiamg NPÖTHBT Bunnuua; 9 KÖpuych 
u 3 rBapadlckan AuUBH3iA ÖBLIM NPHCOeAHHEHB Kb OTPAAY 
ten. [ypra, 4 köpnycb BOMENG BB COCTABB OTPAA2 TEN. 
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8. 127. Die deutf. Zt. Taffen, mögen, pflegen, follen, Eönnen. 


Die Zeitwörter: laffen, mögen, pflegen, follen haben im 
Nuflifhen eine verfchiedene Ausdrudsiweife : 


1. Iaffen in der Bedeutung: veranlaffen, befehlen— heißt: Besrbrs 


re: ; erlauben „ HyCKATk 
En u 5 geben - AATb 
= 8 r geitatten „ K03BOAHTb 
ee R nötbigen, zwingen „ 3ACTABHTb 
a. ve M wohin legen, binthun a AbBATb 

zurüdlaffen „ OCTABATb 


im Imperativ 3. Perf. Einz. und Miz. uyckäß, nyerB: 
ih lafje dich einjperren a BEA Te6A NOCAAHTb BB APEcT#, fie läßt (gibt) 
ihm feine Ruh’ oma He naeTE emy NoRöA, der Vater erlaubt ihm nit 
zu mir (zu fommen) oTEUL He NycKäeTb Erö Ko MuB$, der Arzt ul 
ihr nicht zu tanzen, 1bRapb He I03BONAETbB eH— UNACATB; ich werde 
dich in der. Nacht arbeiten laffen a TeöfA 3acTäB.Io pa6drars Bb HO- 
an, der Buride (Dffgrsd.) hat die Handihuhe im Mantel gelafen, 
ACHBINÜRKB OCTÄBHNB HEPYATEH BB mMHenn; wo haft du meinen 
Stod gelafjen? kyga TBI saybra Mor nAAky ? Lap’ ihn fingen ne 
IOETB, IYCTb NOCTL. | 


2. mögen in der Bedeutung: wünjcen — heißt vufjif KEÄTb 


a R wollen a : XOTBTb 

Ye „ 8 fann fein „ „ MÖ3KeTb ÖBITb 

„  leiven,lieben „ „ TepubTB, E06. 

im Imperativ 3. Berjon Einz. u. My.  NycTb, uycKää; 


wenn aber mögen in bedingender Art jteht, jo Bird, im NRuffiichen die Par- 
tifel 6Bı mit dem Perfectum des Zeitworte3 angewendet: ic mödte mir 
eine Uhr kaufen a sKenang Öbl KyONTb ceöb yacsı, ih mödte ihr 
eine sreude bereiten aA xoTb1b Ol e& O06PAanoBaTs, 8 mag fein, daß 
er ein guter Schneider ift MÖsKeTB ÖBITb, YTO OHB Xopdıniä IOpTHÖB, | 
er mag Ipreden, was ihm gefällt mycrs TOBopHTB, 4TO emy JTöAHo, 
ih) mag feinen Käjfe a Hexoyy cbıpa, fie mag ihn nicht 0Hä erO He 
AWÖHTB, ih mag ihn nit a er6 He TEpmTD. 


3. pflegen in der Bedeutung fih wiederholen, wird dur Die 
mebrmalige zorm der Zeitwörter ausgedrüdt: er pflegte bei ung zu 
jein OHB ÖBIBANB Y HAaC, fie pflegte ihn zu neden oHä AP&sHHBANa 
er6, wir pflegten öfters hinzufommen MbI Y&ACTO XäKUBAAU TYA&; 


pflegen, in der Bedeutung warten, beißt ruff. xonuts 3a EKbME: 
fie wartet den Kranfen mit bejonderem leiße oma xönurs 32 60AB- 
HBIMB Ch OCÖÖEHHOM UPHNESKHOCTBIO ; fie pflegte Die Kranken fleißig 
zu warten oHA NPHAIEKHO YXAKUBANA 32 Ö60JIBHBIMM. 
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4. follen in der Bedeutung müffen, wird vuffih dur Tonseuo, 
HAAIESKHTB, CABAyeTrB ausgedrädt: er fol fih mwarın halten emv 
AOMEHO ANep:Kätbca Teund; du folljt in den Dienft treten Te6B Ao01- 
3KHO HA CAY:KOY NOCTYNATE. 


5. Das deutfche Zeitwort Fönnen in Construction mit einem 
anderen Zeitworte wird, wenn es im Infin. fteht, vufliih ausgedrüdt: 
entweder durch moub oder durd) OBITb BB CocToAHin (in der - Lage 
jein): er bofft in Kurzem bezahlen zu Fönnen ou5 manberca, 
9TO CKÖPO 6YAeTB BB COCTOAHIH 3AaUNaTäTp; er glaubt daS beeiden 
(auf das fhmwören) zu fünnen OHB AyMaeTk, 4TO MÖsKeTb HA 3TO 
NPHCATHYTB, 

6. Der Infinitiv derjenigen deutihen Zeitwörter, welche mit den 
Zeitwörtern ber Wahrnehmung : fühlen, hören, fehen conjtruirt werden, 
fan im Auffifhen: entweder dur) eine der Zeiten mit rar oder To 
umfchrieben, oder aber durch das Participium ausgedrüdt werden: id) 
habe ihn fchiegen gehört a BHNbIG, KAKB OHB CTPpb141E, id habe fie 
weinen gehört A CNBIMANB, KAKBb 0H& MAIAKaNa, wir haben ihn fter- 
ben gefehen msı sagbau erö yMmupärmmaro (yMupalmma). 


13. eTaTsA 1A yrTeuia. 


N3’%6 pyccko-Typeukof BOÄHBL. 


VVUVUT 


Baärie Ilnepnsı umb1o rpomänHoe Bnianie Ha nocas- 
AyroıK KORB BOEHHBIXT abäcTeih, TaKB KaKb AAO BO3- 
MÖSKHOCTb YCHJIHTB OTPAABL: IÄNIEHHCKIH TeH. Pareukaro 
H 3änanHsIH Ten. Typra. Benurii Kuasb, TIABHOROMAH- 
Aymmiä pbunıca, He CMOTpA Ha CYyP6Boe 3HMHee BpemA 
FÖRa, COBEPINHTB Nepexögb vepesp Bankänsı. IlyHKtoBs 
A1A Nepexöna npennonosken‘o 6pr10 aBa: Illnıka m Irtpo- 
nönbckia DalKäHpl. 

BoAckä, 61orupoBäsmia Ilıesny, 110 es TaneHin, 
6pLıHn pacnpenbieus TaRUMB Ö66pasomB: Pymsins yınaı 
Kb /Iyıäro 85 Hnkonons, Pax6Bo, 06% llasäuen, u npH- 
CTynAIu Kb ABHCTBIAMB npötupp Bunauna; 9 KÖpIyCh 
u 3 TBapqslickast AuBHsSiA ÖBLIH IPHCOeAHHEHBI Kb OTPAAY 
teH. [ypka, 4 KÖpnyCcb BOMENG BB COCTABL OTPAAA TEN. 


Be 


Paıeukaro, u HAKOHEINB Fpenajepekiä KÖPIVCB COCTABH.IB 
Odiä Pe3epBb 3TUXb ABYXb OTPAIOBR. 


llepssımp a6ısenp 6s115 nepeiru Ba.ıkdnsı OTPAAT 
ren. T'ypka. 

Ilnanß nepexöza CoCTOoAAb Bb TOMB, YTOÖB, OCTä- 
BHBD 3ACHÖHBI NIPOTHBL CHABHBIXB TVYPENEHXB NORANIÜ 
Apa6könaka, JNATHLEI H .„lETHkoBa, ABUHYTBCA T1&BHOP 
KO.10H0P_ BB COBlÜCKYIO AOAHHy abote Ha Uypbäks, C5 
mbaBI oTpbaark nyTb oreTynacnin Typkam», HaxoguB- 
umMmcA Ha ApaököHart. 


‚4 On ome.teuenin enundnin nenpiime.ia omo deudechia 
2.1dBHOU  KO.LÖHLL, OOHOBPENEHHNO Co HEIM Qo.taIcHn ÖB.iu OBü- 
HymbcH ee den KoAÖHnE: npdsan u .ubeaa. Co2.ideno 3MoMY' 
n.ıdny 2ıdenan noıöna uss 31 Öama.ıöna. 16 »ckadp6noss 
u #4 opyAlü, nods Hnaud.iscmeons zen. Kama.ıea Asany.ıach 
es nyınv 153 denaöpk no mö.ikoO umo paspaöddmannoü cans- 
pa.nu Oopöen. Iymı .ıened.is 65 2öpy na npomaseeniu mecmeu 
sepcems: MOposb, nacmyndeuie nöc.ım Ooscdeü, 0Ö.1edend.iu 
2öpy, mars umo dsuscenie apmu.ıspiu na omaddıs ÖblLAO 
Pmwuiime.isHo HEBOSMNÖNCHO : NPULONN.ıIDeh pasdupdmb OPyOiA no 
uacmÄns u mauutma u0db.ud. Paooma 3ma mpeöoea.ıa upe3sdl-. 
udündL.es  Yohalü, U NPOU3BodN.Iach MOMONY Ha CMÖ.KO. 
ME.IEHHO, Umo OmpArs 6301WE.15 na nepesd.ıs mb6.ı0ro 15 uuc.ıd 
seuepoNs, m. Ce. Wmecmo sepcems npoöüdeno 05 OBde C.ULWUKONG 
cymors! Ho enycns opydiut cs nepesd.a orasd.ıca ewe mpy9- 
unbe, ecubdemeie wpessuindünou  KDYmMUsHD U  CRÖ.ABKOCMU 
dopdeu. Ä 

Bs Ar.ı0 nosmon)y nomii nandmo u AANKU: UL NDU- 
BABBIBA.IU 30 NHU, KAMHU U, Nocmenenno Pa3.ndmolsaA, CNY- 
ckd.ıu Opyoin do C.ubdyWUuLa2O MHA, 201 ONÄMb NOBMOPÄ.ICA 
moms ce npiera. Ca.uo Codöm pasy.nibemca, umo äma pa- 
06ma He N102.1d OMÖHUUMBCA CKÖPO. 


OTpäAR CeNYCeTHIcH Bb N0oaMHy \Üyppiep TO.1BK0 18 1eKaopa. 
YlIOTpeOHBb HA IIPOXö,lB 16-TH BÖPCTR MIECTb Aueh: Tarp HEAMO- 
Bbpno TPYACHB OMTB IYTB. Ipasaa KoA6Ha BHCTYNHAA Tarxe 13 
AeEaöpä U HAIPABHIACL HA TOPy YMyprausb, 31bch HYTb OKABÄNcA 
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BÖBGe He PA3PAÖ0TAHHNMF, TARb UTO IPHULIOCK BE3TH APTH.ISPIM 
CUÖCO6OMB, EOTÖPHÄ HE YNOTpe6usica ee HN BB O1HÖÄ BOÄHT, A 
HMEHHO— BE3TY OpyAis Ha CAa1A3RaXn.! lenp 13 tera6pä 1IPomers 
Bb IIPHTOTOBICHIN caucd, Ha c.rbayminee YTPpo COANATM 3anpar- 
AMCh BB CAHH 110 100 weıoBbrR Ha OpYilie u Hayalcd NOTBEML 
apru.ıöpin. Kb Beuepy vd YAalöch BCTANIHTL HA ABB BEPCTH 4e- 
TpIpe OpY.lid CD 3APAAHBIMH AINHRaMNM, Gb PascBbToMb 15 uucıa 
OPyAist ONÄTb HAYaIH TOABHTÄTLCA BIEPENB TAEHMB &Ke CHÖCOÖOME. 
Honpenp 6A eine kpyue, Pa60Tk ÖkLım eme TpyaHbe; Hu HAM 
vepöH BCTAIMMIH OpyAia EINE HA TPM BepeTsi Bhllle, 16-T0 MEPpBEA 
yerkpe opYıia ve GrLım Ha Vemypraub; cabiyminist ueTpipe OBLIH 
BCTANIeHN Ha APYTOh IeHR, OTR Ymyprauä KO.10Ha HADPABHIACh 
Bb Uypbsikp M BONMLIA BB CBA3b Cb TJIÄBHOW ROAÖHOW, A 3ATbMb 
ABHHY.IACB AAIBIIe, 

Ho öö.ırbe BCBYS LIPMIN.IÖCh BEIHECTU BOÄCKAMB 15BOÄ EOIÖHM. 
Briervungs 13-10 ke 436 ITPoIIÖ.Aa, RO.10Ha Ha CAbıymiä eHb 
B301114 Ha CAMBIÄ BBICÖRKIÄ IepeRänp Tops BAöH. 3TbeR IPHMLIÖCH 
Pa3yuncTuTB AOPÖTY OTB CHTTA BB CÄKEHL TOAMMHÖOR; HO 39 HOYB 
e& ONMÄTB 3AcHMa.10, PasuieruBr eö CHÖBA, BOÄCKA OTEPPLIH APTH- 
T9pifckii OTÖHB 10 Typeuroh uosmuin. Ha erbayroumf Menb IIpert- 
10IATAI0Ch ONYCTUTBCA Bb 3AATHURYW I01MHy, Ho Bb INECTL 4a- 
CÖBb Beyepa Hauarach eHbkHag OYypa. COOÖINEHIA MEKIy YACTÄMH 
ÖBIIM IIpepBauHht. INöcıaunoe aBanrapıy NUPHEAsäHie OYUMCTHTB IIe- 
peBälb H OTOÄTH Kb ÖMBÄRY He T01MI0 AO HETö, U OHR OCTAICA HO- 
yeBäÄTb HA OTEPKTOMB LEepeBänt. Uköpo 3arrecıö Opylis BMECTb Ch 
UXb IIPHCAYTOI. KocTpöBR He133f OBLIO 3AKUTATb, TARKb KAEb HXb 
3ACHNAIB CHETR U Tyıımas BbrTeps. Bohckä npoBein 3Ty YKACHYE 
HOUYb 6636 OTHCH, OCÖÖEHHO VRÄCHO O6BI.IO TIO1OKECHIE BOÄCKT ABAH- 
vApIa, PACHOTIOKCHHHXB HA -TOpb (e3b BCAKATO 3ARPHTIA: TMAM 
OROUEHbBA.IN OAHHT 39 JIPYIUMB, COTHN NAAAIU BB CHETR HU 3ACH- 
MAIN, HO, NCNOAHÄI CBOÄ NOATB, OTPANB He Pbummach W YMATb 
0656 OUHINEHIH TOPBL. 

17 uncıa Öypäub MPONOTRÄICA HM NOTOMy BOÄCRd OTOMLIN 
Cb N03WNiM Kb OHBÄRY, & 39 TEMB CIIYCTHIHUCK HA3Alb Kb ITPO- 
11010. 3AMEP3IINXB ORA3A.IOCh 53 U., O6MOPOSUBIIHXCA 823 yeIoßtea. 
Ho He cMOTpä Ha 3T0, TepÖH CHÖBA IBAHYAIHtR 34 baıraumı u 21 
Aera0pd CHYCTHIHCh Bb N0JUHY. 

TYpEH 6E0.10 öTOrO BPeMeHn ÖPÖCHIN AWTHROBCKYIO 1103HLNTO, 
YTO 1410 HAND eEIM& Ö6ABINyIM CBOÖ0Ay bäcTBid. bin 3äHaTı 
ABA TIepeBä.la, BEetyIMie BB COSIÄCKYM N0AMHY, HU EABRASCKAA KA3A- 
usa 6purä1a vxe pricräaa 33 BaIrRaHamH, 3a0upar Bb ILTEHB OME- 
TOMAEHHEXPB 'IVPORb. CYUATÄABIINXB TIepexöNb uepe3L TÖPH BB 3UMHEE 
BpeMa PEbmmATeIpHO HEBO3SMO AHBIMP. 

' Handidhlitten. 
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kakb TO.15E0 18 1eB. Cco6paluch BoÄckä TIABHOÄ U NIPABoH 
KOA0Hb, PEIIEHO OHIO HEMELIEHHO BCEMA CHIAMU CUYCTÄTLCA BE 
EOSIÄCEYR IO.JIHHY. 


Ipu 3moms naaArescdso eue esamb CUAHO YKPbnAEHHYIO Me- 
npiämesbckyWw nosüuim y Täwunucena Asa amdku eoückä Asünysauch 
na Ykad3annbııa möcmd wembipomA koaönamu. Ho na nymü onü ecmp6- 
musu mMakia npenimcemein Acumcenim, mo noumü 6ct ONO3AAAU. 
llepenü ompAAö Hanpumdpo NoA0WEAS Kb nenpiämeAsckoü no3uuyiu 
emtcmo pascetma es 11 wacoss Ympa u nomomy Os45 ecmpbwenz. 
apmuAaspiückums u pyAceündima ozuöms. He cmompÄ 0oandko na 3mo, 
esoückä nowmAaü es amdky, cOuau Typ»xs cö Asyxo zpeönel eucöms 
u 3dnnAau Nosüyiu na sepwünd 6bCOKoU 20pbi, COocmassäeweü KAIONS- 
nenpiämespckoü nosüuuiu. Bmop6ü ompAAd, no40UAA Kö no3süuiu, 30- 
Ne25 30 20DÖW, ONCUAdRA naudıa amäku nepsazo ompÄAa. Koszad Ace 
mams Oblau e3ÄAmbı Gbicömbl, Bollckä ÖpOruAUCh Ha mypEukin NO3Uyiu 
u oesaabau ünmu. Henpiimeasckan nosüuia ObAd 3aHAmd. 


ÄApyzie ompAao ywacmia 65 amdkaxı He npUNUMdAU; HO C60- 
ÜUmb OANOBPEMEHHBIMd NOAGAEHIEMS Cö PÄ3HbITE CMOPÖHS MNÖ2O CNO- 
cööcmeosaau ckopbüwemy ouuwenio Henpiämerems eo nosüuyid. 


Ha Apyzöü Aenv ece ObI40 20mÖ60 NnPOoA0OAMCdmı HacmynAßhie ; 
KO YmpPOM5 Y3ndan, «mo nenpiämeap Opöcurs 6c& ceou Mosüuuyiu u. 
Ob AA 65 AOAUNY. Beicmpo Aaeünyswuco enepeas, eoückd nduu: 
e3äau 10 opyaiü u 6örte 1500 nAbHHbLTE. 


Tarıms 66pasoM% O1 33HAT& MOSHIIA IPu COyCKb BE 
co@llckyro AonAHy, BB Tbiny ApaököHara. Typru IPHHY3K[CHBI 
6BIIH OYHCTHTB HENPHCTYIIHyE Apa0KÖHAKCKyIO nosärim u ÖBb- 
xatb. Boäckä HEMEAIEHHO ske HAyaıu npecnbropanie. Orpfsape 
NyTb OTCTyNAEHIA HA JAATHUy, OHM ÖPÖCHAKCh 34 HENPIÄTE.-IEMB, 
OTCTYUABLIHME Ha llerpuyego. 21 zeka6pä npecabroBasmia BOH- 
CKä HOAXOAHNH K’b Ilerpusegy 10 y3K6H onuub pbrH Ilapköpo. 

Y:xe ıpu Bxönb BB A0AaHy BOACKA ÖBLIH BCTpB4eHßl BbI- 
erpbnamn; npu aansubämeng ke ABHSKEHIH OTPAAa HENpiäTeAb 
OTEPBLIb CHABHBIH PY>KEHHBIÄ OTOHBb, IPEHMYINECTBEHHO II0 bxaB- 
meä Bnepeni CBUTb koMmanauipa orpAna. llepBom :KEPTBOM OrTHA 
Toro ÖBINB TeH. PHI0oC6@OBB, TA:KEeI0 PAHCHHEIN U cROp®b yMEp- 
mif, BTOp6@m—reH. Karareh, yöhrsä HANIOBATB IYIeH BB CIIHHY 
HA BBIIETB. Ilporuärs Typors_ @POHTANTBHOIO ATAKOW ÖBbIA1O He- 
BO3MÖSKHO ; 1108TOMy pPbmmeH6 ÖBINO OTHPABHTB OCÖÖBIA KONÖHBI 
ana 06x6Na HEeNPIÄTEIBCKUXB PNAAHTOBB. Onacäsich ÖBITB OTpb- 
3AHHBIMH dTUMH KOAÖOHAaMAH, Typku- OyuCTHAH HOYBEO YINEAIbe H 
orerynann. Ilpecnbnoganie HXB NPONOMKAA0Ch 3aTbMB ÖE30CTa- 
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HÖBOYHO, H 25 YH2AA BOÜCKA HAMH 3AHAAMH TOPoAB Hxrumänr. 
Typen IBITANHCB HHOTA& TepexoAHTb BB HACTYILIEHIE, HO NOTe- 
PBB 0025 Meurorm 601be 600 yenoBbEB OMHUMH YÖBHTBIMH, 
ONATb HAYAAH OTCTYyNATb. Ab1oMmB nonb Meykolm NORA H 33KÖH- 
yHnucb ABÜCTBiA HA BOCTOKB 075 TamknucenHa. 

Ha sanaab TbMB BpeMmeuemp MPouexonuno ceubaysomee: 
npdeaa Ko1öHa (CM. Bhllle) 20 zekabpa OBIma aTaKöBaHa Typ- 
KAMH, BbIeAIIHMH H3b Co®in CB IB1BI0 3AHÄTB Töprih Byrä- 
post. Hämu Bohckä ONHAKO Npenynpenunu HXb, H 38HAÄBB 5Ty 
AePEBHIO, PACHOAOKHAUCB HA BbICOTAXB Bllepenh ea H NO CTOPO- 
HaM5. Henpiärens, mepeHoueBäBb Bb loıbuems Byräpopt; H 34- 
TbEMB C>Kerımn er6, HAYANB HACTYINATB HA Töpuiä Byrapo85 BB 
I yac. yrpa 20 nekaöpä. Honoinä Kb Hälmef NO3HLIH U OTKPBIBB 
CTPAmıHblä, TNO4YTH HEIPEpBEIBHEIK, py:keäusi u aprTunspiäckiä 
OTÖHb, OHB ÖBICTPO H CMENO 6pöcnica BB aräky. Tarp Kakb 
Typen ÖBIJIH MHOTO4ACAEeHHbe, TO HAIUH Bolickä, He Ke1äa cTpb- 
AATb HA NANEKOMB pascToäHin, OSKHNAAH HXB apn6aumeuia MöN- 
ya; 3aTbMB NOANyCTäBIK Ha CAMbIH BbpHBIH BEICTPbNG, OTKPELIA 
He py:keänyro TPECKOTHR, a yÖllicTBeHHBIH OTÖHB, OT KOTÖPAaro 
ÖBICTPo, pbatbnu pansı neupiatena. OcööeHHo TycTBlA KOAÖ0HBL 
HACTYIAJIH Ha HallB npdenü Paanzs, sauaröh ÖaTaMiOHOMB NIEH- 
3EHCKArO IOARA. 

Ilensenusı NOAUYCTHAN HenpiäTe1a 6e36 BEierpb.1a HA CAMOE® 
ÖAH3KOE PACTOAHie, & 3aTbM}, erbaaBb HECKOABKO YOIHCTBEHHBIXB 
3ä.110B5, ÖpöcHHCb BB IUTBIEH, U A0POrO O060MMACk HENPIÄTENIO 
57a arara! Torga Typen ABünyınc Ha uenmps, 3aHaToli TaM- 
60BCKUMB HOAKOMB; HO U 315Cb IIOBTOPHAOCK TÖSKe CAMOE: TAM- 
60BIBI NOANyCTänu Henpiätena Ha 25 1UaTÖBBb OTb CBOHXB TPAH- 
eK, BBIEONAHABIXB IUTbBIKAMH, H BCTPETHAKH er6 TP63HBIMB 3A- 
IOM®. Berb1B 3a TbBMB, He AaBb OLIEIOMACHHOMY HEIIPIATEAIIO 
npunTH BB Ceöf, BOHCKA ÖpöchIuch Ha Hero Bb IITBIEH Hu Ceiyäch 
cmAnn. Torna, NONB3YACh YAC/IECHHBIMB IpeBOCXÖNCTBOMB Bb CH- 
1ax5b, Typen uayanu O6XOAHTB HAIUM PAAHTH, HO ÖbLIH OCTAH6- 
BJICHbI CTPBAIKÖBOIO I[BNLIO H HAYANIH MENAIEHHO OTXOAHTB HAa3alb- 
Bocuöns30BaBmlch dTHMB, NblB Ch KPHKOMB „yP&“ 6pöcHnaeb 
Ha HEINpIiATeIA BB IITBIEM. ‘ 

Ilpum&py usın nocHbroBanu H BOHÄCKdA WEHTPA, TOABKO 
upenb TbMB oTöhBmia araky Henpiätena 3ä.110MB C’5b PascroAHia 
Bb 15 mardB5. Üröpo Ham BoÄckä Nepemnu B5 HAcTyuazeuie 
no Bceä AHHiH H norHanu TypoKB Ha3anb Kb 0nbHemy Byra- 
pPoBy; HO OHH O4HcTHAu MH dTy Aepesum H Ob>Kanu BB Üoolto. 
llorepa nenupiätena Öpııu Tpomänusı; 800 yenoBbRB yOHTBIMN m 
1600 päneusIMnu. 


ig 


llseab 3Toro e.ıaBHnaro Ab1a pbiueud 6BI10 sauAtb Cooim. 
‚Iıa 3T0r0O aBaHrapıb TIÄBHON KONÖHBI BBICTYyIMAB 21 IeK. Kb 
Cosin 10 m10c8. llonoänd RB MOcTy yepesb P. Nicekep$, Hama 
aprunspia OTEPBLIA COCPEOTÖYEHHBIÄH OTÖHB 110 YEPENHBMEMyCA 
31beb Henpisiteno. Ho Tarp Kkakb Typen zepxkänuch yILöpno, 
To pbıeHu6 6bBIIO OTIIPABATB KOAÖHY BABBO 119 NEpex61a pbru 
no Abiy HIN BÖDPONB, MH IA 06X67a HEeNpiäTe.IBCKoB nosamiu 
CB TBINA. 

Ko1öua Cköpo MHeldAHHNa 9T0o Hu, 33H14 HeilpiÄTeIIO BB 
TbINb, 3ACTABNIA ETO OYÄCTUTB MOCTb u Yyüri BB Cosi. Ha 
enbayrmih JeHb 6BL1& IponusBefeHä PeKOTHOCHHPÖBKA COPIÄCKUX'B 
yrpbnaerih. Ilpn öToMB BBIACHHNAOCK, YTO YEpbnaeHa TO6.AIBKO BOC- 
TOYHAA YACTb TÖPOoAa, & cbepnan He: UMbAa TOAO3KHTENBHO 
HHKAKUXB YEPSbrLICHINH. BB BHAY dTOrO, pbureno 6bL10 HAIPäABHTB 
BOUCKA Kb CbBEPHOH HE3amHumEHHOH yAcTH TOpo1a. Toraa Typen 
ne ptumianep 60nbe 3aımmmaTkcA MH, OCTABHBB TONOTB, Ob:Kanu 
8b Kucrenaund. OTtervuneuie 6B110 TARB 1MocnEInHo, YTO OHN 
OCTABA.IN BB T6OPO1E YACOBbIXBb, He YCllbBB CHATb UX®B. | 

Haus Boücka BeTyıman BB T6PoAB 23 1ER. H NpoBenä 
37bcb lIEPBBIeE HH POSKICCTBEHCKUXB IIPA31HHKOBRB. 

Bp T6po1b 3axsayueudo: 6 3HAMEHB, 3 UYIIEH, TPOMäAHoEe 
KONHYECTBO nöpoxy; BB OAHÖH TOABKO wegeru HAHEHO 20 T. 
NATPOHHBIXB AÄLNHKOBB , 6ÖIeE >Ke YHCNO Ö0EeBbIX’Bb UpHNäCOBB ao 
TOrO TPOMäAHO, 4TO HXB HEBÖ3MO3KHO OBIANO IPUBEeCTH BB H3BECT- 
HOCTb. B34T0 TarıKe 200.000 Iy10BB myku. Tarp möcaıb 0oTya- 
AHHOH Ö0PBÖBl Ch NPHPONOH M HEnpisTeTeMBb, BOÄCKA 3&1AAHATO 
oTpAä1la coBepmäAnu 6eanmpumbpubi BB BO@CHHBIXbB IBTONHCAXB 
1Iepexölb yepe3b TÖPHBIH XPeÖeTR, H 3AHANH BA:KHBIH CTPATE- 
TAYecKiH IIYHETbB — ÜoBllo, HbIHb CTOAUNy KHÄKECTBA 001- 
TApCRAarTo. 


3, Die Wortfolge. 


8. 128. Man unterjceidet: 1. erzählende, 2. Hedingende, 3. fra- 
gende, 4. antwortende, 5. bedingendsfragende, 6. befehlende, und 7. aus- 
ui Süße; als: 


: Iyıuca rpemtın 6e30CTaHÖBO4UHO H AHEMB H HÖUbP; He yMbm 
ee yYTO CO MHÖOP CTAIOCh, KOTAA OÖBHBäA eA TÖHKIH CTAHb PYKÖH, 
TPELETHOM OTb HACIASKAEHIA, A NOsKHMäNb ApyTöhi ea NpeaecTHyP (teizend) 
PY4KY. 

2. A 6s1 nomerTB Öuenb OXÖTHO, €C.IM ÖBl MoTöga monyume OBINA. 
3. Jlo3Bö61bTe Bach CHPOCHTE : ab Ball HOAVPOKHan ? iR CB CO- 
604 Beaöte ? KorTÖ BbI CONPOBO3KTANH Byepa? 


4. Borp sabceb MuH ÖyMmäru, U3BÖNBTE MOCMOTpETBE. Kpömb unäTba, 
GbıbH1 MH HECKONBKHXb KHHTBb Bb CyHAYEB 6Ö1BIle Huuerö HETR. 

5. Uro 6s1 BEI cKasäld, ecAu6Bb 3TO NHNÖ ABHNOCh 37bch ? 

6. Iopasai 06512! Mondä cp aömann! 

7. Uro 32 uöBoctk ! Ypa! nAua Baäna! Karäı päxocTb HaNOAINAeTB 
Hay Tpyab! Vepi! mecKkaaäHHoe TÖpe OTNeyaTıb1och Ha AHNB ea. 


E3 gibt einen natürlichen und einen Fünftlichen Satbau. 
sm natürliden Sagbau beobadhtet man folgende Kegeln: 


1. Syn den erzählenden Sägen jteht an erjter Stelledas Subject 
oder der Nominativ (1. Yall), dann folgt eventuel das Berbindungs- 
wort oder die Copula, hernah das Wrädicat: Vueuuikb yuTaeTp; 
COAANATB YYHTCA; YACOBOH XÖAHTB, MATb ÖBINd 00BHA, HA4Ab- 
HHEB ÖbIMB AOBÖNEHB, LIOTOAA CTANA XOPomA, AOMAaNb ECTb 3KHBOT- 
HO®, NyeA1A ECTb HACEEÖMOE. 


2. Wenn das Beltimmungsmwort eiu Hauptwort it, fo wird es 
hinter das zu bejtimmende Wort gejet: pa6öta Ha nonb na 
MENJIEHHO. 


3. Wenn das Beitimmungswort ein Beiwort oder ein Meittelwort 
ijt, jo ftehbt es vor dem zugehörigen Hauptworte: cönHeyuse AyWı 
IIeKAH Y>KACHO ; HCTHHBBIH APyYI’b HE OCTABHTB TEÖA BB HECYACTBH, 
HOBOBBICTPOCHHBIH CAXAPHBIH 3ABÖNBb CLOPEAPR. 


4. Das beit. Beiwort wird zur Ausübung des Nahdrudes - aud) 
hinter das Hauptwort gejeßt: y HeA rnasa rOAYÖbIe, y Herö TOBApB 
A0poroA, yMeps kyueıls 6oraTbıN. 


5. Die binweijenden, zueignenden, unbejtimmten und bejtimmten 
Fürivörter werden immer vor das zugehörige Hauptwort gefett: 3ToTE 
AOMB EeTÖHTB 50 TBICAYB, MOA [Anka 60Öp6BaA, HBKOTOPEIA BEINH 
cropban ; oAa#M BCAnHHEH mobxanm NEcoMB, APYTie OTNpäBHu- 
AUCb CTO.A60BÖl, BCA HENPIATEIBCKAA CHAA BBICTYyIHAA BB NONE; 
KAKÖN-TO XYAÖsKHHEB (Rünjtler) nanncarb 3Ty KApTuHy YAayHo. 


Zumeilen Tann man Die zueignenden und hinweijenden Sürmwörter 
au hinter das Hauptwort jtellen: Obaa dTa eme Heöonsmöh pyRU! 
HA CYACTbE HAIE YTÜXAA Öypa. | 


6. Wenn als Beitimmungswöter ein Beiwort und ein (zueignendes 
oder binweifendes) Zürwort vorfommen, jo wird zuerjt das Beiwort, 
danıı das Fürwort und nad) diefem das Hauptwort gejeßt: cnäBHprit 
STOTb TEHEPANB YMEPB CKOPONOCTIBEHO. 


1. Die Zahlivörter werden vor das zugehörige Hauptwort gejekt: 
ABA CONAATA, AECATB AOMOBB, IEPBBIH CHETB, NEPpBhlA NACTOyEH 
(Schwalben), JBaauaTeık PA, NATHReCATaA CTpaurma, TpPde Abren. 
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Wenn bloß eine annähernde Zahl angegeben wird, jo ftellt man 
fie hinter das Hauptwort: 651.10 TAMb YeIOBbRB COPOKB, NOYHHKA 
A0Ma (pemöurs Reparatur) eröim.ıa py6reh yersipecra (ungefähr). 


8. Wenn mehrere Beitimmungswörter vorfommen, jo beobadtet 
man folgende Ordnung: das beitimmte Yürwort, das hinweijenbe 
‚Jürwort, das Zahlwort oder Beiwort, zulegt das Hauptwort: dTa Hama 
nepBaa DONBITKA ylA-läch, BC5 3TH IIEPBBII 0603HAyeHHBIA MbCTA 
3AUATEI. 


9. Das Zeitwort wird sumeilen, ipenn befonderer Nahdruf darauf 
ruben jol, an das Ende des Sakes gefeßt; ropäyag manb6ä LONG 
BegEpB NPEKPATHAACb, 3eM.IeTb.IpyecKiH PAKYITaTB BR Kpardet 
OTKPEITL. 

10. Das Umjtandswort jteht gewöhnlid neben dem Zeitworte, 
welchem e3 al3 Beitimmungswort dient ; Byepa CTOATA NIPeRKpAcHaa IO- 
078; A EINE CETOAHA HANHIIVY NUNCBMO; 6PaTb OTUPABHNICA BYEepA 
H2 BOJIbl. 

11. Das Umjtandswort ne fteht immer vor dem Worte, zu wel- 
hem e3 gehört: MAANBYHKB He X64eTp yYiTbecAH; A HE 3HAM, KTO 
0H2 Takaa; MuUb HE BO3MOSKHO 10.110 315Ch OCTABATbCA. 


12. Zwei Zeitwörter in einem Sate werden in der Wegel neben 
einander gejtellt, u. 3. jteht der Infinitiv hinter dem anderen ZBeitworte: 
T'ocyaapb H3BOAHNB OTOBITB BB bep.IUub; POTMUCTPB NPUKA3ANTB 
NOABECTH .I0MAAB; KOMAHJUPB Be15.16 CTpb1ATB. 


Wenn jedoeh auf einem Zeitivorte ein bejonderer Nahdrud liegt, 
jo wird jenes Zeitwort zum Schluße gejegt: Komanınpb BETBIB Tö- 
PoAB o6cTpb.AHBaTk, KOMAHIUPB cTpbAATB Ha TOPOAB HO BOABAL. 


Zuweilen werden dieje deiden Yeitwörter durd die Ergänzung: 
wörter getrennt; KOMaHJipb BeAbAb TOPOTB UPÄCTyUOoMB ÖpaTb. 


13. Sn einem erweiterten Sage wird diejelbe Ordnung befolgt, 
mr werden die auf das Subject bezugnehmenden Wörter neben dem 
Subjecte, und die auf das Prädicat fih Heziehenden Wörter neben 
dem Prädicate gefeßt u. 3. in folgender Ordnung: das Subject, das 
Erflärungswort oder die Apposition, das Prädicat und zum Schluß 
das Ergänzungswort: Dopp6a, sarbaunaa UMB HECHPAaBeN1ABO, KÖH- 
yYHAACb 1A HETO :Ke CAMATO He6A1ar0onNo.IYYHO; CBETB (daS Kid), 
3T& 06.1ar01aTb bo:KbA, HEO6XOAUMB AA BOBXB Aronei. 


14. Ja rufl. Säten, welde mit den Particeln Ana Tor6 deöwe- 
gen, W nad, Man entweder, KPOMb torö außerbdenı, HAKOHÖLD endlich, 
BO NEPBbIXb eritens, BO BTOPBIXb zweitens, CBEPXb TOrO überdies, 
xoTA obzwar, MemAy TbMmB indeflen, nOTOMd ferner u. dgl. — anfan- 
gen, fteht das Subject (wie gewöhnlih) vor dem Zeitworte, obgleich die 
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Deutihe Wortfolge häufig das Entgegengefetste verlangt ; KpöMb TOrT6 oHä 
er6 oözaphna außerdem bejhenkte fie ihn; XoTA A HE3TOPOB?, OAH&- 
KOSKb A upibny; MEKAY TbMB AapTMAspia nPponoKala NanbOY ; 
ANA TOTO Mbl OKONANHCh HACKOPO. 

15. Die Bindewörter : no aber, u TaKp aljo, und fo HO, OAHa- 
Kome aber dod, moTomy daher, CAbA0BaTeAbHO folglid — jteben in 
ruffiihen Säten immer vor dem Subjecte: Hack npurTawmanu Ha 
CBA1bOy, HO Mbl He MOTAH NMObXaTb; MH TAKB MbI B3AMIE TOPOAB 
Öe3Bb 069; ANeP>KABbI PA3OPy>KHNuCh, CNETOBATENBHO HACTAHETB 
MHUpHO®e BPEMA; BCE TAEH OHB He MÖSKETL 320576 troßdem Tann 
er nicht vergefien. 


16. Das beziehende Sürwort fteht im Nebenjate an eriter Stelle: 
TOCHOAHHB, . KOTOPArO TbI BHTBAB, YYäCTBOBATB Bb PPAHKO- 
IIPpyCeKoä Bol, BEIIH, KUH BbI BHJIHTE, B3ATBI HA IPOKATB (geliehen.) 


17. Wenn im Deutihen auf das im 2. Falle ftehende Zürwort des Nte- 
benfaßes ein Hauptwort mit der Praeposition folgt, jo fteht in Auffiiden im 
Neben-fate zuerft das Vorwort, danıı das Hauptwort, zulett das bez. Für: 
wort: OBHIEPRI, O spä6pocru KOTOPBIX’b AO10KEH6 Tocyaapıo, ÖBLIH 
OTAHYEHBI; HAXANBb, NEP30CTL KOT6PAaroO ÖBINA HAKA3AHA, H3I63B 
der Freche, deffen (Zudringlifeit) srechheit beitraft war, ijt ver- 
Ihmwunden. | 

18. Wenn der Nebenjag mit einem Gerundium anfängt, jo fann 
er auhdem Hauptfage vorangehen : 3apazkaa Py:Kbe, PERPYTB 3aCTpb- 
IHb CBOErO TOBAPHLWA&; NOAYy4HBB H3BbCTie, OHB TOTYACB OTIPA- 
su1ca 1omdi (nad Hauje). 

19. Der Zwilhenjag folgt gleih nah dem Subjecte oder nad) 
dem Zeitworte desjenigen Sates, melden er theilt: aBBperso Typok% 
npaBen16 PycekuxBb BB TAKÖEe OCTepBeHeHie, YTO ÖHH NO TÖMEB. 
KAKB PA3CKA3LIBAKMTB OYeBAAUBI, Py6Ann TypkoBB' 6e3B NOMAABI. 


20. Die bedingenden Süße werden dur die Partifel dpi ausge- 
drüdt, welhe gewöhnlid nad demjenigen Worte folgt, auf dem der 
Nahdrud ruht; aber es jteht ebenfo gut vor, als hinter dem Zeitworte: 
A OXÖTHO NObXaNb ÖBI Cb BAMM, ECIH Öbl O0CTOATENBCTBA HA TO 
103BONANH: ECAH Öbl KTO NOCMOTpbAB HA Hero, TO ÖbI yBHAbAB 
P&anocTHym yAbI6Ey Ya Amııb erö6; A MEO6HNB ObI BACB, ECAIH Öbl 
BbI OBl1u Öörnbe OTKPOBEHHBI. 


21. In den Fragenden Säten fteht an erjter Stelle das zielende 
FJragemort: 4TO cAyalloch BB TOponb cerögua? KTO TYTb ÖBLIB? 
KTO HAETL? KOTÖpbIa yacp? Tab KkuBörs npäcrass? Tab rıas- 
HbIH KAapayııE ? 

Die Fragepartifel an ob, denn, aub in Sägen der Ungewißheit, 
de3 HZweifel® — folgt nah dem Fragemworte: Bagbru Au BbI 3T0 YyAno- 
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sume (Ingeheuer)? Cköpo IH OTNPABHTeH KyPbepcekik U0B3AB ? 
3BAeINb IH Tbl, KTO STOTR TOCHOAUHB? Tn Au 3nbcp XO3AUH% ? 
Bapsinua cupamuBaeTt, He 11I03IHO JH ÖyAeTb Telepb HATH BB 
T3aTp6? He yıkeım MEI 01037a1m ? (!oMmubBäloeh, COTAACHTCA 
AH OHB HA BAMe IIpet1okeuie ? 


Aber in den Fragejägen, welde mit den fragenden ürmür- 
tern: KTO? 4To? KoTöpsrli? KaRöh? u. a., oder mit fragenden 
Umjtandswörtern : korga? rab? Eyaa? OTEYAa? CKONBKO ? OTUErTO” 
nogemy? 3345M6? u. a., oder aber WVorwörtern anfangen, wird 
am nicht anwendet: KTO HACTB? Evaa Haeımp? TE 3aYbEMB HHger6 
He 1bnaeımb ? TBI NOYeMV HE CAYIHACIUBCA HAYAAIBCTBA ? CROABKO 
Teöb AETB? KAKOMV A3bIEY VYHMBCA? V KOTÖ CAYKIINB? KOMY 
Hecemb ÖpIorn (Hojen)? 


22. Wenn im fragenden Sate der Partikel ne vorfommt, jo be- 
ginnt der Sak mit ihr: He yrormo IN BAMB Ch HAMHU HOUÄTR Yalky? 
HE SKeAAcTe 1 NPoyeerb BbIoMocTH (Zeitung)? He et AH IOMÖA- 
Bun (verlobte man) en Henproii Bachnseguuemp ? He OH 
OÖMAHBIBATA TeOsi Beerna ” 


23. %n fragenden Sägen der VBerwunderuing, verbunden mit der Lliige- 
wißbheit. tebt am Anfange des Sakes: pasBb?! yrrcam?! nit do’! wirk- 
lich’! Paspb MOcHo u0T0Ö6Haro Kenarp?! its denn möglid ähn- 
lides zu verlangen ?! Yarcıım BBI NONAräeTe Ha NOATEPERY cochna !! 
Bauen Sie wirkli auf die Unterjtügung Xhres Nahbar3?! Heykemı 
BBI BBIHLTH Bb OTCTABKY ?! Hev:keım ona erö NoRAuyA1a?! Hat 
fie ihn wirflid verlafien ?! 

24. Auf die FJragefäge antwortet man im Allgemeinen mit der 
Wiederholung des Fragelates, oder auch nur eines Theiles desjelben: Tnı 
CETÖNHSI KVYINAIB? SI RVINAITB HEMHOSKKO;) HBTR, 4 He bIB em 
Hngero: auf die FJrageläße nit am antwortet man im Salle der Beja- 
hung entweder mit der Wiederbolung des Jragewortes: 1oAy4aHu AH BLL 
IHCLMO? NOAYUMAB, vder mit dem Bejahungsworte aa: nobzere Au 
BhI BB llapııan ? za! 

sm Falle der Berneimummg antwortet man entweder mit dem Yrage- 
worte nebjt VBorjeßung Der Partikel ne: TEI 3Haemmb A10PöLV Br 
TÖPOIR? He 31A10, oder einfah mit der VBerneinungspartifel HETB nein: 
TbI 60.IeH% ? HET! TBI TOA6amsıl ? HbrR! TBOA mAaAua? Hbre! 
Juweilen gebraucht man vor dem antwortenden Worte no das Empfin- 
dDungSw.KOHEUHO! BAma IN aTa KHITA? KOHCIHO MOA. 


25. Die Höflihere Antiwortsform erfordert im Allgemeinen den 
Anihlug des Wortes roevzaps, (zujammengeihmolzen in cyzapb und 
au in @B) oder MA.IDETHBBIH TOCYTAPB (gnädiger Herr) an die Antwort: 


— 337 — 


CEOABKO CTOÖHTB 3TO MAATbEe? MA. CTOUTB CTO Py6neä M.T.; BA 
AH CÖÖCTBEHHOCTb 3TOTb A0MB? A3-C5, MOA; Bbl H3BOAMAH Byepä 
ÖbITb y MeHA? N3-C5,M.T.; HBTB, M. T., A He UPHXoNuNG; HBTB-C5, 
A He ÖBLIE. 

Uebrigens gibt e8 auch viele andere Bejahungs- und Verneinungs- 
wörter, die im gew. Xeben gebraudt werden; 3. B. Henpem&buuo unde- 
dingt, noskanyä ich bitte, xopomo, mo>KanyH gut, ich bitte, HHKAKB HETB 
durdaus nicht, uaaero fo-|o u. dgl.: y BACB MOSKHO 3aKAsaTb Cceöb 
INäTbe ? H3BÖNBTE-CB MO:KHO! ToBopums au no ubmeuku? Hbrs, 
M. T., A HHKAKB HE TOBOPE NO HbMENKH, TOABKO UO PYCCEH, EcAu 
yröHo. He usBönums AH NPHKa3ATb, YTO6B IPHHeCHH CTaKAHB 
eBb:xeä Bons? Iloxänyü, cetyäch! KakoBd Bäme 310p6BbEe ? ena- 
ca60, Hauero (fo, jo)! Kare uayre abna? cnach6o, cnasa böry 
Huqgerö; c1aBa böry xopoınd. ÜBäH%, TBI canora npunech? HEre-c#, 
Bacanit Muxäbnosags, A eme Kb CANÖSKHUKYy He CXoAKNG. To- 
TOBO AM Moe mAärTbe? Hssuuäte cyaaps, eme ubr£! MsBonste, ro- 
töBo ! llo:zkänyücta, BCE TOTÖBO! 

26. Das militäriihe Aeglement jest für die Antwort der Unterge- 
benen gegenüber den Vorgejegten betimmte Sormen; Bejahung: „r6uHo 
TaRBb°, („ja wol") mit Anjchluß des dem Borgejegten gebührenden Ti- 
tel3: TBI PäHeHB? TÖYHO TAKB, BAme ÖNaropönie; y TEe6A ECTb 
skeHä, Abru? TÖYHO TAKB B. 61.5 HY, TO? NONANGB ? TAKB TÖYHO, 
B. 6.—Berneinung: HHKäKB HbTB-C5 („durdaus nidt") mit Anfchluß 
des gebührenden Zitel3: BbI 3ABTpaKanu? HUKAKB HETL-CH, Bame 
IPEeBOCXOAHTEABCTBO ; TEI ÖbLTB HA BOUHB? HHKAKB HBTL-CB B. 61. 

27. In den befehlenden Säten und joldhen, weldhe einen Wunjd), ein 
Begehren ausdrüden, fteht am Anfange des Sates das Zeitwort, dann 
folgen die Ergänzungsmörter: sanparali adımagu! Crpbiıdü BB MH- 
mens! lIlossonaste (erlauben Sie) BacB enpocurs! SKenam Bam 
BcAKaro 6naromonyuia (Wohlergehen)! Ocrässre MeHä BB IORÖB 
- (NAubhe)! He 6esnordärte erö! Ilososä A19:kypuaro no pörk! llo- 
mens! Fort! Toponäces! Beeile dih! He 3a6kıBali-Mena, TOAYÖyURB 
MoA. Cnbaali onoMmKeuie, NO3BÖNB MPOo4ecTb Tasery! MaBons, CB 
YAOBÖNBCTBIEMB. | 

m Lünftlichen Satbau darf man von diefen Regeln abweichen 
und die Worte in beliebiger Ordnung auf einander folgen lafjen. Das Sub- 
ject fann nah dem Prädicate, das Ergänzungswort vor dem zu ergän- 
zenden, das Beitimmungswort binter dem zu bejtimmenden Worte jtehen 
u. dgl., nur muß darauf Acht gegeben werden, daß dadurch Feine Ziwei- 
deutigfeiten, Zweifel und Mißverftändniffe gefehaffen werden. Syn der 
Hauptjache handelt es fih darum, welhen Worten man Nahdrud vers 
leiden will: in erzählenden Sägen ftellt man die wichtigjten Worte entwe- 
der zu Anfang oder am Ende des Sates, oder das eine wichtigfte Wort 
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fommt am Anfange, Das andere ‚wigtigite am Ende des Satzes zu ftehen. 
3. ®. las saropbewaroca AÖMa BBIHceB IeyeTpamimsIä MOAO- 
ACHB PEÖEHKA; IIO HOYAMT, KAKB PA3CKA3LIBANB COcbIB, 32 KA- 
KIMH-TD KHITAMH, CISKHBANB IIOKOÜHHRB U NMCAAB; 4H3b YHCI& 
1Po15-10KB, KOTOPBIA OUB COBEPMI.ITB, PA3CRaKy BAMB OIHY; 
TOYHO MeyB O60MAY-ÖCTpbIH CAOBA TBON. 


14. eTaTbA- 11A YTCHia. 
4 [4 [d 

N3% pyeecko-Typeukofi BOÄHEH. 

Hoayunet n3Bbcrie 0 mepexöab säamayuaro OoTpdaa ye- 
pe3b 3Tpouö apcria barkänbl, TAABHOKOMAHAyMININ NOBeABAB 
HayATb HACTyDAenie MH NPOTHBB IIÜNKHHCKATO NPOXOAR. 

Ha lllunkb nöcab oT6nTia oTyaaunofi arakı 9 centaöpä 
BäRHATO HHYETÖ HE UPOHCXOANAO;, 6arapen eikeAHeBHo OÖNS- 
HHBAAUCb HECKOAbKIMM BbICTpbiamn; TO BpeMeHämtb Pa3To- 
palach OxuBAenHaa nepectpbika. Ocö6euno CHAbHAA KAaHOHAAA 
nponsouma 28 oktabpd; eo Typra noAarorosadın arary 30 
OKTAÖpA, KOTÖpaa, MOAÖ6HO Bcbmb MpeAblAylmums, ÖblAd OT- 
6uta. 9 Hon6pa, Bb 8 yacoBb Beyepa, pH CHABHOMb AOMKAB 
n Birpb, Typkn omArb moBropkau arary. Ho u na 9T0T% 
pa36 oHm Öblan OTöHhTB 3aamanı MH orerynäın. HakoHeus, 
3 Aeka6pi Npon3omAA NOCABAHAA CHAbHAA EPEeCcTPEAKA, IPO- 
AOAKABUIIaACA HECKOABKO YAacOBt. 

Iö6cab naaenia Ilaesnpi, KB 8 Köpnycy NOoAOWmAH CiiAb- 
HblA NOAKpbuAEHIA AByMA KOAÖHaNH ; NpABaa COCPeAOTÖYHAAaCh 
kb 23-emy Aekabpa y 3ereHa-ApeBa, a A5BaA Kb TOMY ke 
yncay y Tpasnuı. 

Ara oBaaasuHin Iliukof mpeano1okeid Öbl10O OTNPABHTB 
3TH KOAÖHbI Bb 00XÖ0AB; nmpasyıo Ha Hmerin, Mlefiuöso Kr 
Aep. Mluukb; a6Bylo sarıke Kb Illänkb yepess Ceirsus, Ty- 
30B0, Antny. Io coBepwenin 06x6Aa 665 KOAÖHBI AO.MDKHBI 
6blAN aTakoBäTbHEeUPIAT eAA Ch WTA, B’b TO BPEMd, KAKb BO.ICKA, 
ocTaBımiaca Ha MO3HlNIN, ATaKOBAAH Obi ETO C5 CäBepa. 

Kpömb Torö Ara OTBAreyeHia BHHUMAHiA Henpiäaterma pb- 
lieH6 6blAO NPOH3HECTH AeMOHCTPALIH NPOTHBL HENPOXOAH- 
MmaroO TPOAHCKaToO HepeBära, Ha 3AmaAb OT Mllnnkn, u uo 
HANpaBAeHIO Kb AXMEAAH, HA BOCTÖK?. 
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Pänsute Apyrüxp Hayasocb ABIHKEHIe MPOÄHCKA20: OTpAAa 
(6biBiuaro A0ByuHckaro). BeictyiuBb 136 MbCTb pacnoAxoKenin, 
OTpAAB ABUHyıca Kb Barkäuamb, kotöpsia 3abceh AocTnrämth 
HanÖÖAbUIefl BbICOTBI, MH BOCHHBIMH NNCÄTEAAMN CYMTAAUCB He- . 
mpoxo4aumsimu. Ilpn nepexöAb noBropn1ochb TÖKe, YTO % Bb 
3änaaHnomb OoTpäab: opyAia HykHo Obl19 pas6npäatrb m Besth 
käxıoe Hua 16 cauaxs 48 mäpamm OyüBo1oBt MpH IOMonMm 
PÖTbI cOAAATB NM CÖTHH Ka3akdBb. He cmorpa na rakla ycuia, 
3a Asa Ana paööorsı (23 u 24 Aekabpa) yAanocb NOAHATB 
Ha IepeBälb TOABKO OAHÖ OpyYaie. | 

Hakoneut, BOfcKkä B30Öpaaich Ha NepeBäib:; HO IPeA- 
noAxaräBıleeca He3amtrHoe mpHÖ6AnKeHie Kb HEUPIATEAbBCKUMG 
no3Hliamp Ne yAaröch. [losromy Opa OTnpägaena 00X6AHan 
koıöna. O6dofan mpassıf Saanrt Typokb, u 3AHABL Bb TblAy 
MXb nNOo3HMie y Aep. Kapuavn, KoA1öHa OTkpbI1a NO HeupiATeAmg 
orönb N TbMBb MpuBIekaa Kr ce6t Bc& eTö BHHMänie. BT 
3T0 Bpema Kb Typkamp noAaxoAauan moAarpbuaenin. O0xÖAman 
koAÖHa MHanära Ha nuXxb y Kapnapı mu pas6hra HA TOAOBy, 
npuyemp B3aaa 1 3Hama, 3 3HayRa, NOAOMMAaA MHÖKECTBO 
bıp Ha micrh, a komanaupa c» AO yveroBskamn 3aXBaruıa 
B6 Nabup. Bb TO xe Bpema KaBanapia OBAaAtıa 00630Mb BB 
80 MOBÖ3OKTL CB PHCOMT, MYKÖNf, DAAATKAMH, OBYUHAMK'M T.L. 
llöiıbsyacb TbMG, yTo. BHAMaHnie Henpiätena ÖBlAO IPHKÖBAHO 
Kb 06xÖAanof Koxonb, TAABHbIA CHAbI OTpAAa mepemAnd Bb 
HacTylıenie U, B300päBluncb HA KPy4y, Ch KPUKOMB «ypa» 
BOpBaAücb Bb PeAyTb NM NepekoAdan ero Z3AaUlÄTHUKOBR. 
Ocranbuple O6parhanch Bb ÖbrcTBo. Ipecasaya uxG, Bofckäa 
sänanu Aep. Tere u Kapnapn. Br peayrb 3axBayeno OAn6 
OpyAie, cHapsAbI U NATPOHbI; Bb AepeBHAXT MHÖKECTBO CKOTA, 
x150a u #ypaxa. Beb ckKäTsı FOpb ObliH Yesansl HenpidTeib- 
CKuUNn TbA1Amn. . 

Takıim& 066pa30M&, 5TOTB orpägens He OTPaHH4HNCA TONBEO 
zemoncrpäniei, Ho lIepelinä yepe3b TÖpEL,—o6pyınnaca Ha Henpi- 
ATe1A, pas6hrs eTO H 3ABAaNbIB IePeBäNoMB. | 

Ha zoerörs 075 Iläusn AeMOHCTPpäIH IPOHSBORHANCK ıpemä | 
OTpAAamn. 

1 Schaffell. 


— 340 — 


Depesü oTpAx&, paaıbräBmmch HA TPH KOAÖHbI, NBÜCTBOBANGB 
Io HANPaBAeHlEO Kb p. Cresptkp H KB Koaiydeky, BTOP6H — Kb 
Axmeyıu u, Tperiä 6 Teapauub. KonöHsl nepeazo oOTpAna npo- 
THANu Henpiätena usb Kosnyberka u, OTTbCHHBb MOABAABHXCA 
Ha IyTH 6amm6y3yKoBB, AOmIH A0 P. CreBptke. 3axBaTäBb CB 
co660 6ö.be 1000 roNöBB POTATarO CKOTA, BOÄCK& BOPOTHAHCB 
O6päTHo. 

Bmopöü oTpAn uanpäsunca Kb Axm&nnu. Boibusän Henpiä- 
TeAA H3b PANOBB AOPKEMEHTOBB, BOÄCKA MOAOMIAH Kb KI4Y He- 
npiätenscKoä nosämia y Absuupeä Moruns. Typku nonbITaNuch 
6110 LepeiTth BB HAacTyunenie, HO ÖBbIIH OTÖHTLE U BeAbAB 32- 
TbmB Oo6oHNeHbl CB O00HXB BAAHrOBB. Hacrynasmaa TEMHOTA 
nperpatuna nansubämia abüctkia, A HÖ4BEO HenpiATe.ib OYUCTHIB 
NO3HIiH H OTCTYUHIb, OCTABUBb BB HAMHXB PYKAXBb 3HAyeK%, 
opyie, HATPOHBL, &$ypärkb, x1b6B, TAAITPAPB H INAHNEeBÖH HH- 
cTpymeuts. Ha u6nb cpakeuia HAfTeuo 10 300 HenpiäTtellsckuXBb 
Tb1B, 66maa ke nmoTepa er6 MPoCcrHpälach CBEIIe TEICAYH 
yeloBbK%. 

Tpemiü orpäne nanpäsunca Kb Teapıunb mn uurab ne Berp6b- 
THIB HENPIÄTENA, TAKB KAKBb OHB, OYHCTUBB TBapıauıly, OTCTyDANB 
Eb ÜUNnäBuy. 

JIeMoHcTpatasuna NbÜCTBid 3THXG TPÖXB OTPAI0BE 
o0be30mäCHIH MEBYE OÖXÖIHYE KOAÖHY OTL HANANCHIiA 
HenpiärTeIa, U NAIH el BO3MÖMHOCTB ÖJIECTÄIME BRINON- 
HHTb CBOÖ HasHaueHie. IBukeHie IEBOÄ KOJAIÖHH Uepe3G 
CEIBYAHCKIH MepeBältb HAYAIOChR YTPoML 24 Nekaopä. 
B% TOTE Re TeHb BOoÄckd Mepemma Yı6 TepeBält He 
CMOTpä HA TPOMäIHsA 3arpyınemia, U 3&HEIU ep. 
CEIBIEL 25 YUHCHA, OYHIAA KOPOTY OT5 2-X’Bb APIIUHHATO 
CHETA, BOÄCKd IPOABÄHYJIHCR RT HOCIEIHEMY HepeBäluy 
4 3HAIH TO3UMiR HAB CHYCKOMG BL A0AUHY pP. TYHIKI, 
& HA CIEIyEIMiÄ NeHB CIHYCTANHCH H BB I0.JIHHY. YTPoM% 
27-TO OTpaıXL 3äHAIB Nep. Amuny u Xackiof. 3arbMms, 
IpäBhä DAaHrS KOIÖHH COHTG TYPoKB CL NO3HNiÄ, HA- 
XONHBIIHXCcH CBBepmbe Xackioa, U B3AIB 3 opynia u 
100 ea. nıduHusımn. Ho naısHbänee HacryıLıemie BOÄCKE 
IPi0oCTAHOBA.IOCH, TAKB KAKT CO CTOPOHLRL UPABON KOAOHEL 
TeH. ÜKOÖe.IeBa HHUYeTO HE ÖBLIO CAIBIMIHO. Boückä Pac- 


HONO:KUNHCR HOYEBATL HA 3AHATEIXG TO3UMIAXT, OKONABRE. 
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AXT JIOMeMeHTaMmH. Bcad HOYB IPOMAaA BL Nepectpgukt. 
Cr pascB&rom% TypkH HANäAH Ha HAIE IPäBkIä DIaHTTE, 
HO ÖOblIH OTÖHTEIL C5 OTPÖMHEIMT YPOHOMT. Tora OHH 
ÖpÖCcHIHCH Ha AEBHÄ QIAHTL H HA MEHTPL; HO 3Tbch 
TABKe NoTepusbun nopamenie. Ipecnärya HXT, Boückd IIPH- 
HYIHIH UX% OYHCTHTR Aep. HEY H CHYCET C5 TepeBaLa 
x%6 KasaHıkıry. Uyrs orerynaeHia 11a TYpokt, 38HHMäB- 
INHXT NI03HUMiH HA TOPAXT, ÖBLIL OTPE3aHr. 

B% 3T0 BPeMA MOCHEIMATACB PYCCKAd MY3EIEA CO 
CTOPoHkL HM6TIn: 9T0O MONXONHIG ÜKÖÖeIeBL Ch CBOHMT 
OTPALOMT. | | 

 Bof ImpAHaIG CäMkIÄ OMeCcTOyöHHHÄ XAPaKTIpTE : 
Typoß6 pascTpbIHBaln CL ABYXG CTOPÖHT, HA CAMIMT 
(1H3EOMG PascroaHin, Cr 11 10 2 UacOBE. BATEMT BOÄCKA 
ABUHYIHCh BB INTEIEH. TYpKaMG OpNO YE6 He 10 0045 
OHH BhIEHHYIH OB1IEIa PIarz H CIAIHCH. 


L1II Abschnitt. 


Die Rechtschreibung. (npasonneänie) 


Diefe umfaßt 1. den Gebrauh der Buchjftaben im Allgemeinen, 
2. den Gebraud der Anfangsbudftaben, 3. die Silbentbeilung, 4. die 
Interpunction. 


1. 8. 129. Gebraud der Buchftaben im Allgemeinen. 


Dezüglih des®ebraudes mander Bucjtaben ift einiges fon im 
S. 2. gejagt wor den, und wird darauf bingewiefen. 

I. a. Der Halblaut B wird am Ende eines jeden Wortes gefchrie- 
ben, der mit einem hart auszufpredenden Mitlaute endet: 6parTp, AauE, 
BpanGb, COPB, AB0P5, A0M%, ION. 

b. Sn der Mitte des Wortes fteht DB nur am Ende der Prae- 
positionen in folden zufamengefegten Wörtern, deren Stammmwort mit 
einem weihen Vocale (e, u, 5, ro, a) anfängt: 06%EMB Umfang, oTB- 
bar Abfahrt, o6BaBnEenie DBefanntmahung, u3BAuB der Nactheil, 
Schaden, eubers aufefjen, o6Bbana Vielfraß, 066HcKAars durdfuden, 
O6BHÄTPEIBATB „sedem abgewinnen, pop. ablaufen, NOXBATPEIBATB an= 
jpielen, oTBucRärTp aufjuden, auffinden, u. a. 


Bei den mit u anfangenden Wurzelwörtern bejteht aud eine ans 
dere Chreibweile: e3 verichinelzen Mund b 3lt bi: NMATb-UONBIMATB 
aufheben, APATb- OTBITPÄTB abjpielen, HCRÄTB-OTBICKATB aufjuden, 
HAVIUIH-UPeTpiyeid dorhergebend u. dgl, welhe Schreibweije gegen= 
wärtig al3 die richtigire in den Vordergrund getreten it. 

N zujfammengejeßten Wörtern, mo die Praeposition mit harten 
Bocalen, oder aber mit Consonanten de3 Wurzehvortes zufammenftöpt, 
wird 8 ganz weggelaffen: uzoorıie Veberfluß, o6yyars belehren, ‚uns 
terrihten, oTyuntp abgewöhnen, norsuparp auflefen, UOABABATB ver- 
binden u. a. | 

Eine Ausnahme davon Lildet die Praepos. Cd, welde beim Zus 
jammenftoßen mit dem bart. Bocale y jeine Gänze behält: eRyauTı 
verengen, EBYMBbTB verjteben u. a. 

2) a. Der Halbvocal 8 fteht am Ende der Wörter, deren letter 
Consonant weid auszujprecden ijt: 1ömaAB, MATb, BbIHB (nimm heraus), 
co.15 das als, sn das reiß. hier. 

b. Der Haltvocal 8 fteht auh im der Diütte des Wortes u. 3. 
nach Fläffigen Yauten m. In, p und nad 1, T, 3, 6, 4, wenn Diele nei 
ausgeiprechen werden follen; 60.17 noir groß, BO.IRUBIE frei, Mens 
Heiner, roppro bitter, Boepmaii der acte, BeepMma jehr, CROABKO Dies 
viel, PEanka der Nettig, Mosorn6a das Dreihen, eyınoa da8 Cdid- 
jal, svernte Shmeiheln, urmuparo (vubara) de8 DBogel(neftes), mies 
Suhs(pelz), narbrecAtp, MUECeTnTecäATB U. A. 

. Bei den Zeitwörtern fan db nur an drei Stellen vorkommen: 
1. im Anfinitio jowol bei einfaen als mit ca zul. gejetten Wortern: 4N- 
TATD, pearbro, CIIATD, RVIMATh. 00 TLCH. BOYDY:KÄTDEA, pasönrben, 
merrsest; 2. in der 2. Perf. Einz. der Gegemo : Bozmme, GCNENIB, 
unmemp; 3 in der 2. Par) Einz. ı. Dezbl. der Befehlsart: nEsch- 
pbaspre, ABUUB-NBNETe, KUNB-RÜNBTE, CaAb-C"Ipre, burb-Eimprte. 
Inder 2 Pers. Einz. der Geyenwart ist als Endlaut. bei al- 
len Zeitwörtern weisnahmslos der Ilalbvocal b 

3 a. Der Tocal 6 fommıt jewel am Anfange, als in der Mitte 

und am Ende Des Wortes vor: Bay, Birp. Dbxaro, Pa3pb3aTB, EMO- 
THWbrp, Begepbrr, eubinitp, BBbaıra (Öetreidepugmalchine, Worfelmas 
ihine), eBato, wosb, ei.ıb, gasb, ma ero.nB. 
b. An Anfange fommt der Bocal 6 nur bei den Wurzelwörtern 
BeTBb cljen, BXaTb fahren und den daraus adgeleiteten Formen vor: 
‚bus, bee, b.1B, bins, Bay, bxadp, Bıa das Ejjen, Bkiin DeıpenD, 
B3111D. 

c. n der Mitte des Wortes fommt 6 nur nad den Bucftaben 
6,B, 3, LM MI, pP. 6, T, u vor: ObyaA, Bbpa, MEero, bu, 
pbräa u. a, welche am Cchluße diefes Buches Ss. 174, zu finden jind. 
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d. Am Ende ds Wortes fommt 5 als Endlaut im 7. Falle Ez. 
der Hauptwörter aller 3 Gejchledhter (mit Ausnahme der weibl. auf b 
ia, der jädl. auf ms, wo der 7. Fall auf ur, im, um endet), ferner im 
3. Falle der wol. Hptw. auf a, a (»keHt, uy.ıb); Jann in den Ens 
dungen der, Yürwörter, a Umftandswörter : MuB, TeöE, ra&, 
xpoMsk, uptub, ABB, 008 il. a. 

e. Alle Zeitwörter, bei denen man in der Infinitivendung den 
Laut je vernimmt, werden mit 6 gejchrieben; 3. DB. Be.tbr, spbTB, 
CMOTPETB u. a.; ausgenomnien hievon find NUT? MEPETD, ICDETL, TEPETE. 

f. Kein Beiwort endet mit dem DBocale b (ausgenommen Die 
Eigennamen mit abgefürzter adjectivischer Endung im 7. %.: llerposb 
8. 68. b.); hört man jonft in dev Endung eines Beiwortes den Yaut je, 
jo wird er immer mit e gejdrieben: ciinee, 65.108, 4UEPunIe, LIe- 
peınie, 6.1narie, AyPHöe. 

g. Der Laut je in den Comparativen (2. Bergleidungsjtufe) der 
Beiwörter in der pvorleßten Silde wird immer mit 5 geihrieben: 6b- 
abe, euipwmbiuuiit, ımoerbimmiit, ocruposnbe, CBOÖÖATSe, Ma.lbit- 
niit, mııbe u. a. 

h. Am Ende des Wortes im Nominativ fomınt 5 nur bei den 
Hauptwörtern 3.104Bbir, ambii, porosbi, yapoıbı u. e. a. mit dem 
Cons. 1 (a5) endend. (I. Decl. $. 12.). 

4. a. Der Vocal 3 bommt nur in den vujf. Wörtern: STOTE, 
STariit, dnii, IK und In den aus Dielen abgeleiteten Formen vor. 

b. 3 wird insbejfondere in den aus fremden Spracden  entlchnten 
Wörtern gebraucht, wenn der Yaut e am Anfange des Wortes, ferner 
in der Mitte nad weichen Gonsonanten ne welchen T das vun]. e wie je 
lautet) zum Ausdrucke gebraht werden will; 3 B. ax 3ÄMEUB, BXO, H.19- 
MEHTB, 3K39IMILIADB, HKOHÖMIA, IBPOHA, BUINIRTONGNH, ANOIOTB, 
3CKA1Pa,. SCKAIPOHB, JTUMOAOTIA, TOIOTDaoR, TIIIDIUNBU. A. ühnl. 

Unrichtig werden Die Fremdwörter TBApAeHerih, KaBanepis. apru! 1epia, 


Tpenanep» geicbrieben, weil die vor @ ftehenden Consonanren erweicht werten und 
hindurch die ihnen eigenthümliden Laute völlig verlieren. Die richtige Schreibart 


mer Worte ift Daber: KaBaaapis, APTHAISPIA, TPeuaidpb, TB-piplierii, WO 
3 den Yaut e se N = 
5. Die Doppelconfonanten find der ruhen Eprade — wenn 


man von haracterijtiichen HR und einigen wenigen gällen mit sur, ce ad- 
jieht, fremd. Demzufolge [ehreibt man die aus fremden Spracden mit 
Doppelcompnanten (60, UL MM, MM, DD, CC, TT. ©91 bergamommes 
nen, aber ruflifizierten Worte rihtig mit einfachen Gonsonanten; eY- 
60Ta, ÖATB, KDMCTATB, METATB, CYMa (die Sume) rpyun, KaBa- 
A8pis, APTI13Dia, AUCTHTB, KOPERTYpa, Ropecimomgalnla. T9.19- 
rpama, rpamarıza u. äbhnl. ebenjo, wie man andere, bereit! vufifizte 
ten Worte, wie 3. B. ararı, para, TPAMOoTaA, GaTaneı, RADHRA- 
Typa, komänga, I.tiaya, unNBMABrIA, BEIIMADMÄTB, ITOPATYPA, 
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mit einem Conson. jchreibt, abwol dieje leßteren in der eigenen Sprade 
auch mit Doppelconjonanten gejchrieben werden. 


Das rujf. einfade c entfpridt vollflommen dem fremden ff oder 
%, und daher ijt es überflüffig, fchon eingebürgerte Wörter, wie: KoH- 
TpEecCE, IPOHECCB, KAIACCB, KONÖCCB, Ac6ccopE, u. ähn!. mit cc zu 
ihreiben, weil dabier ce nit fhärfer lautet, al3 das einfadhe c in KoH- 
TPeC, nPoUECH, 6205, KAIacy u. a. Am Plate eriheint ce bei jenen Na- 
men (jowol ruffiihen al8 fremden), wo das eine e zum Stamme, das 
andere Czur Endung gehört: 3. B. Poceia, IIpyceia, oder in zufamen- 
gejegten Wörtern, ecöpa der Zanf,ceyaa der Vorfhuß u. ähnl. 

Im Allgemeinen follen die dem Geifte der ruffiihen Sprade fremden Dop- 
pelconfonanten nur bei denjenigen remdmwörtern gefchrieben werden, welche nit 
ruffifizirt find. Daher find beifpielsmeife die Wörter kaca die Kaffe, EoMucäp$, 


acecopb, IPO#6CcopB mit einem © zu jchreiben, analog, wie man e8 bei den 
Wörtern anp&ch, HHTSPECH u. a. thut. | 


Ebenfo ift e3 überfiäfig, die Worte 6ans der Ball (die Unterhaltung), me- 
Tanb Dda8 Metall, pyna die Truppe u. a. ähnl. mit Doppelconjoranten zu 
ihreiben. Zur Vermeidung der Verwecjlung mit Has, die Classificationsnote, 
META, bat geworfen genügt der Sinn der Rede weldher das Mifverftändniß behebt. 
Haben die Deutihen dodh au Ball (Spielball), fchreiben beide gleich und üiberlaflen 
dem Sinn der Rede die Unterfchiede anzugeben. Aber im Auffifhen gibt e8 eine anjehn- 
Tihe Zahl von gleich lautenden Wörtern, welche nur durh den Sinn allein unter- 
jhieden werden; warum follte e8 aud) in diefen Fällen nicht ftatthaft fein ? 

6. Das deutihe einfache f entipriht dem rufjiden Laute 3; daher 
werden die Worte Hufar, Matroje u. ähnl. zichtig gefchrieben: ry3äps, 
MATPO3". 


2.8. 130. Große Anfangsbuchitaben (uponucakia 6yYEBBI). 


Mit großen Anfangsbuchftaben fhreibt man: 

1. Na einem Schlußpunfte; nad einem Ausrufungszeiden, nad 
einem Sragezeihhen, wenn die Satperiode damit gejchloffen ijt; nah einem 
Doppelpunfte, wenn eine fremde Rede angeführt wird; 

2. jedes erfte Wort eines PVerfes im Gedichte, die Namen der 
Zhiere und überhaupt handelnder Gegenftände in Yabeln; 

3. Die Namen der Länder, Völker, Flüffe; alle Eigennamen; die 
Zauf- Vaters: und Yamiliennamen, ınögen fie fubitantivifche oder adjectivi- 
fhe Endungen haben ; die Nanen der Yeiertage, der göttlihen Perjonen ; 

4. die Titulaturen der Perfonen des Zaiferlihen Haufes: Tlocy- 
aaps, Hmieparops, Ero Umueparoperoe Benuuectso, Hacıbauuke 
Iecapesnys, Ben#kii Kuasp, Hecapesna ; in der Erzählungsform, wenn 
im Allgemeinen gejprodhen wird, fchreibt man Mein; 

5. die Namen und Aufiriften der Künfte und Wiffenfhaften, 
Behörden, Anftalten, die Muffchriften der Bücher, Zeitungen, die 
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den Eigennamen zugehörigen Gattungs- und Beinamen, die Namen der 
Schiffe, Dampfmalhinen; die Namen der Qiruppenförper, Heeresan- 
ftalten ; die Namen gejhihtliher Ereigniffe u. dgl. als: Csarbi- 
miä Cunön, lIlpasAateisersyromiü Cenuärs, Muuncreperso Buy- 
TPeHHkXB A576, M. MuocrpäHusıxB A515 (M. des Aeußeren), Ara- 
aömia Hayes, Pyceras Heröpia, Pycekaa Ipamärtuxa, Mocköß- 
ekia B&nomocru, Hogoe Bpema, Kiesekoe Cr6Bo, Cyaednaa Ila- 
ara, Üsans Ipssund, Eratepäna Bropaa, Ilerps Benakih, Tpoms, 
Opens, Mockga, Aunpei Ilepsossäunsä, CbBeps, Ilpeoöpaen- 
CKiH IN0AKB, Inuseäckia 1loıA, Uamainogeriä none, letpo-Iläg- 
BAOBCKIH 60ü, llanenuie Ilnesunı. 


Wenn Bücher, Anstalten, Künste, Behörden u. dgl. nicht als Auf- 
schriften und Titel angeführt werden, so werden die grossen Anfangsbuch- 
staben nicht angewendet; z. B. noszopöderiü zybepnamopr npiibxarr 86 Mock- 
ey, Bocmoroes nucdas pycexym epamamury, zeuuckiü wsdmps nocmpoens na 
UBOEPKKU TEUICKa20 Hapoda, omkpelAu ynusepsumsms 6% To6o.1sckb, npenodaed- 
uterv no pycckoü ucmopiu, nocrb nadenia Ireensı Pycckie Osinyruco 8a 
Basxranvı. 


6. Zitulaturen in Briefen: Mänocrussiä Tocynaps (oder nur: 
T'ocyzape), Bäme Baaropörie, JBäme Ciätensereo, Ber, Bam, 
Teı, Tsoä u. dgl., aber in: lroöesupıä apyr&, JImödsnar MäMeHbKA, 
Aopordä ponatens u dgl. wird nur das erjte Wort groß gejchrieben. 


Die Namen der Monate, Tage, Weltgegenden, Chargen, (zenepa:, 
ofuyep) Amtstitel (coskmnurse, npucmass, cyObA, yaımero, nPoßecop%, BuAo- 
coß%) werden klein geschrieben. 


Anmerkung. Die ruffiihe NRechtfchreibung ift übrigens bisher nicht gere- 
gelt: ein Theil der Schriftfteller und Sprachforfcher fchreibt beifpielSmeife die Namen 
der Bölfer Fein, dagegen die Monate und Weltgegenden groß, andere Gelehrte thun 
da8 Gegentheil; die Einen und diefelben fogar fchreiben mande Titulaturen Kein, 
mande wieder groß, ohne daß Hiefür ein plaufibler Grund vorhanden wäre. So 
werden beijpielöweife kıaccHyuecKka4 THMHä3jA, KAAITCKiH KÖPIYCB, U3MAHIOB- 
CEIH HOAKB, BIAAUMIPCEIH KpecTb Mein, dagegen MocköBckili YHHBEP3HTITE, 
TexnHueckve O6mecTBo, Akanamia Hayep, Hmuepätoperan Iy6ınunan Du- 
61i0T3RKa groß: c1aBAHe, uEMNEI, Xpucriäne,. 3Bponeinfr u. a. ähn!. Namen 
fein, dagegen Poceiäue dann die Namen der Monate, Gaffen, Brüden, mander 
Tage [Beyäkiä uerseprs, Ilpenonogenie (Faftenmitte)] groß geichrieben. Soll- 
ten die Bölfernamen weniger Bedeutung haben, al3 irgend ein Berein, eine Biblio- 
thef, ein Schiff, eine Dampfmafcdhine und ähn!.? Die Böllfernamen fiind al3 Eigen- 
namen zu betradhten und al3 folhe fon zur Vermeidung von Unklarheiten und 
Zweideutigfeiten groß zu fchreiben: Cnapane, Hbmusı, Manape, Dpaunyspı, Typ- 
en, Camobauı, Kaunmsbien, Jlonapk, Dauns, Pycexie, Pymyası, Isıränpı, 
Cep6n1, Ulsenuı, Bonräpe, Yexu, Apmäne, Espean, Kuräfusı. 

Diefelbe Ungleichheit befteht auch in der Anwendung der Doppelvocale: die 
Einen j&hreiben beifpiel3meife cy660Ta, MHNNiOHB, Kupunmb, AcceccopB, KOM- 
MHcia, Komncceia, andere dagegen cy6ora, Mani6Hb, Kupu1b, KoMHcin, ace- 
COpr, welche lebttere Schreibweife unftreitig dem Character der ruffiihen Sprade 
allein entfpricht. 
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3. 8.131. Die Silbentbheilung (pasıb.ıenie eIörIBrL). 


1. Ru einem Worte find jo viele Silben, als Bocale; 3. B :-CIO-B0, 


MO-IO- 14-4, ı, 0-10, Y=-40- -HURB, e=- te, e-:1. C-IO. 


2. Wenn zwei Bocale neben einander fteben, Jo werden fie getrennt 
geleien ; 3: B.: ei-A-10 id [cheine, glänze, BO-N-HRI Die Krieger, BO- 
FO-I0 führe Krieg, HO-70-RC-mi-e Die Yage, e-& fie, MO-E mein. 

. Bei der Mebertragung eines Worttheiles in die andere Zeile 
wird ein Bocal allein, may ev die erjte oder die Leite Eilbe bilden, von 
dem Übrigen Worte nicht getvent: nmb-ıne Da83 Rermögen , aber" nicht 
H-Mbuie oder nMbiti-C; BO-10I0, aber nit Bor 10; Ma-pia, aber 
niht Mapi-a. 

4. Die Vor» und Enditlbe eines Wortes bilden für fih cin uns 
theilbares Ganze; fie werden ungetbeilt von Wurzehvorte getrennt ; 3.8: 
BÖS-RDAIMÄTD. ÖC3-PYRII,  CODA-4NT,  BOC-TOY-HbUT, Pa3-.1iy-HbIN, 
yaay-no, 3ıbm-uiin, var od Eug, veiı- III. EBER-TV DIE Jiübe, 
ype3-Mbp-no übermäßig, HOT-P IA-IIRB Der Unternehmer, Ö0,17-pbili 
munter, iniz-riir niedrig, Ic weit, C0A10-MA, KODO-Ba. INI-INA 
Die Nahrung, ;RAT-Ba die Ernte, öYR-Ba der Buchitade, öpär-niit dem 
Bruder gebörig, ube-yiie dev Sänger, or-ıd den Kater, Cp3-KiH 
frech, un-neni trunfen. 

5. Wenn in der Viütte de3 Wortes zwiicen zwei Vocalen jih ein 
Consonant befindet, jo Deginnt Diefer Die nächte Silbe 3.8.: 1E-Pe-B0o, 
pa-ıy-ra der Niegenbogen, 1o-pr ra die Bürgidaft, TPe-Bö-Ta der 
Aların, 1Ho-3/7mp, RY-IcHB, CO-HA-NA, YA-CO-Boil, ADA-THB, CTPB- 
NATb, Db-3aTb. 

6. Wenn in der Mitte des Wortes zivei gleiche Consonanten bei: 
jammen ftehen, jo werden fie getrennt. 3. B.: pYe-erii, npyc-erii, 
HT-TII geben, Me,1-.1e4-mo langjam, RAMCH-EBNN jteinern,  BOWR-3KA 
die Zügel. BOOPWRCH-UBET, Boci-nort militärticd. 

7. Awei ungleiche Consonanten werden in der Negel getrennt; 3. B.: 
BoT-ränm. pbp-uosy, TPos-naro, 30,1-ue-ereo Baukunft, KPYT-O- 
BA=-TBII, TET-KO-NYM-WGET, SIOU-UN.TA, AUT-MAB-HRETN, RASE-IOMY, H3- 
TEPSR- EIN IIAM-ROIO, HAM-TIING, AU-ME-IEL, ÖLIU-MA-RI, ÖDHT-BOB, 
Pa3-ÖDo-CILID. 

Ss Nenn in dev Ditte Des Wortes \ich cin Halbvocal db, M befin- 
det, und nad) ihm eim Consonant oder ein Vocal folgt, To Ichließi 
der Halbvocal Die vorbergehende Zilde: MeIp-umma, PYROMOI-HUYEeRD 
flein. Wajhledfen, mäıp-1oI, 3101-10, Ö0ODb-00I0, BOH-AORA, ONB- 
10. olgen jedeh auf den Salbvocal mehrere Consonanten , j0 
werden ie nad den allgemeinen Regeln | (der Silbentrennung) getheilt : 
MC. IPI-IY 10R, UDPMUODBN-UN Io vanzı J aemord ll. 


a See To nn u et et EEE 
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. solgt aber auf den Halbvocal b ein Vocal, fo jchließt der Halb» 
vocal die Silbe nicht, jondern übergeht mit dem vor ihm Stehenden Con- 
sonant in die nädjte Zeile. 3.8.: m1A-Tbe, Py-3Kbt, UM-TBE, Öb-NBE. 

9. Der Buhitude c der Endjilden eriä, CTbIä, CTBO, CTBYyÜ, Wird 
von Diejen nicht getrennt, da er zur Endjilde gehört; 3 B.: uyB-CTBo das 
Gefühl, Japas-ereyüi fei gegrüft, wen-erit weiblid, uu-erzıä rein; 
aber Ac-HBIä, YAcT-Hhlü, POC-ABIHt; CK Wird aud dann nicht getrent, 
wenn e3 aus ı entitanden it: ımny, HERA-AN, PO3DI-CRATB; IMMATB, 
NACK-HYyAa. ft aber € ein Bejtandtheil der Wurzeljilbe, jo wird es 
von EB und T getreimt: Hoc Ki, BÖG-KOMB, PVC-TOMb (POc-Abıli), 
UAC-TYX$. 

10. Die Consonanten 6A, Ba. mA werben nur dort nicht getrennt, 
wo A zur Milderung de3 6,8, Mm,n, dient. 3. B.: ape-a.1ıo ftatt ape- 
MIO ich |hlummere, 1o-B.2r0 ftatt no BIO id) fange, „IO-6.1r0 ftatt Iro- 
ÖrO 7 En 

. Eben jo we ven auch KA nur Dort nicht getreant, wenn fie 
aus en Wurzellaute 4 entjtanden find. 3. B.: erpä-sKıy (CTPa--) 
ich leide, xa-acın (Kal) Dirft; aber: Räs-ABbıl, Ment-Ay. 

12. Die Budjtaben ec. #3, wenn fie das fremde X vorjtellen, 
werden nit getrennt. 3. B.: I-K39MU-1ApB, Ane-KcäHApBb, -\.IC- 
Ecbi, I3ä-NeHn. 

13. Bet einer Consonantengruppe in der Mitte des Wortes tt 
‚bei der Theilung möglihit darauf Hücjfiht zu nehmen, Daß Die wejentlis 
hen Buditaben des Stammes beifammen bleiben: Moer-Ba, Moer-Bura- 
"HHHB, KieB-AANHB, OCMÖTP-IMURB, P3KAB yarsıll, PA3-HO-00PA3- 
HBIH, HNO CBIIC-TBI-BATB, NHPO-UVER-HAA (OVMArA Sliehpapier) , IpH- 
gACT-HDIÄ, MO-YEPH UYB-INAA, IICPEe- OBK-YUHRB, BPAR-1A, APYiR-00, 
HA-AHY-HBIH, HÖO-MUNTB. 


4. 8. 132. Die Sinterpunction (suartı upeunmänia). 

Die rufjiide Sprade wendet Diefelben AInterpunctionen, wie die 
deutjche, an. 
Der EC hlukpunft TOURa (.); 
der Doppelpunft ABoerouie (3); 
der Strihpunft TOYKa Cd 3anatoi (5); 
der Beijtrih s3anaTan (,); 
das Fragezrihen auarı BONPOCHTEABHLIM (2); 
das Ausrufungszeihen zuarı BOCKANUATEADHLIN (1); 
das Anführungszeihen 3HaRrB BUÖCHLHIT Oder KoBpIyrn („„ U; 
die Pauje au MbIe.Teorıb.iiTeisnpä od. yepTä d. TUIDe(--j; 
. die Klammern su. garberäiteasupit od, erööru C), FF 
10. das Unterbrehungsgeihen 3H. ICPecbRATeIpuBIi Od. un 

TOUlE (see); 


nn 
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11. das Bindezeidhen yEpTO4Ka(-)(TABTO,MTA6CB-KANHTAHR ); 


das Theilungszeihen bei Silbentheilung (Ays-ıe, 3H- ” 
12. daS Gleihheitszeihen snar& CPaBHÜTEIBHBH (= 
13. der Alzent, die Betonung yaapenie ('); 
14. Randbemerfungen BE:HocKu (*), 3B53104Ka. 


8. 133 Abkürzungen. 

1. H rare aanbe (nanpıme): 8. T. A., u. f. mw; 
2. u npögee oder Mz. mpöuie-wia: a up., efc., 1. Übrige; 
3. H apyrie oder apyria: u Ap-, u. 0; 

4. Ha npumbpE : H. OP., 3- 

d. CTaTbA: cT., Abjag, Stüd, aud 8.5 

6. TO eCTb: T.@,d. i.; 

7. u TOMY NONö6HRL : Y T.ın., u. dal.; 

8. erpaHuua: cTp., Seite; 

9. eMoTpä: cM., fiehe; 

10. sm&cro : Bm., anitatt; 

11. roenoaAny : r-uy, dem Herrn. 


15. eTatbßA A.1A YTEHin. 
Ms36 pycecero- Typeukofi BOÖHBI. 


IIpäpag KO1ÖHa TeH, ÜKÖÖeIeBa BEICTYUHIa 24 Ne- 
Ka0pf. Asurenie ed ÖBLIO HACTÖNBEO 3ATPYAHHTE-IBHO. 
YTO BOHCK& 3äHAIU ICRAMYW y HHXT HA IEBOMT WIdHTB 
röpy Kapäreu TONBEO BR 8 4. BeUepa 25 TeRA0pk, He 
CMoTpä HA TO, YTO 0 Hed He Onl1o He höhe 10-TH 
BepeTt. 3eHäTie 3TOA TOPEI ÖRLIO BE BhICMeÄ CTETEITH 
BAEH0, TAKL KARL OHO 00e3L6THBAIO EOJIÖHY 0TL HAIA- 
AEHiA HENPIATEIA, PACHONÖREHHATO BCETO BE YETHPEXT 
BepCTaX&b H& JIpicof TopE, y IIlHNEHHCKATO IPoxöna. 

Cocpedemouubmuch Yy Hapaoocn, honma 236 wucad 


npodenseana Öbnoweme Lnepede Re Umemmm. Ho sörsch 
Htypku sanaım Porxcöo U36 ymenvg, u namumd xpaope- 
Wan NpumNöch Suöueamb 1x6 ommida mmukamn. Ynop- 
nud Ooü npedonmcdnca do mmx6 nops, nohd soücha sanaın 
ecpy nadooe Umeman. Moeda Hypku npunyowdens dran 
ouncmumd smy Ödepeenm, nu end Otina sanama namn. Aa 


i 
| 


4 


A 
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"vw 7 ’ ’ ’ 
öpyezü denn, I wucnd, honina cnycmunao 86 Öonuny u, 
cmass copzumome he Uunke, omfpana no nenpiimento 

nichiü vesmv. Odmaho 10 ö ı 
apmunspiüchiü vesmo. Oönahooce, amaha, npednonaedemasca 
65 smoms demo npsmubse Uunku, ne mocsna cocmosmeca, 
mahe fake nishomopus wacmu me yonrteau cenycmumocs 
es Ödonuny. Mirko Ks ympy 28 oc eoücha ompaöa co- 
Sparten y Umeman, u nacmynemie mauandco 66 10 mac. 


1 vo ’ u . / u ’ eo 
ympa. Dou omhpiunca Pyrcründmms oemıme name mepeoü 
mumin m oemime espnoü apmunspin. Pcrnwös samı.me, 


yeruyhrü norhe, co cboume komandupoms Aanıomunems 
bo znabre, Öeimyıca 06 amahy np>muss nenpiamenrvchaeo 
yhprennönmaeo Aarpa Y dep. Wrinseo. Hacmynasımie dia 
scmpreuenn mahums yoriombennums osnime, umo donschr 
San ocmameeumvca. Mocda nonhsbnuke, nodoüsa ko sud- 
mermyuhy, 09415 y me) amama m nomins bnepiös. Ha- 
snehmpusisanmme omume n2deneome ce0eed homandupa, con- 
dam cmpemumerono Opscunnco sa nums Hu Hijpoke, 
MANN UX6 m sanaım nepbyro mio yhprenneniü Y 


onymhu oca, ohpyomasmaeo lfeimobe. 


OTeHNa BOÄCKA Cb YIIBÖCHHOW OTBÄALOW, Ch PA3BEp- 
HyTbIMH 3HAMEHaMH, Cb MY3bIK0, ÖPÖCHIHCB Ha Bparä. 
3aBasäıca Y3KACHBIH IUTBIKOBÖH 604. Buictpbist 3amd.ıEım. 
OEbısıx6 NEcaTB MAUHYTB CABIMAAICA TOABKO AASTB HITBI- 
K0Bb. Hakonens Typeu 6BıLıu CMATEI H OTCTynHAlH. 88- 
HABb IlleünöBo, BoücKd OTKPBLIH NO OTCTynäBIIeMy He- 
npiäteno yÖlüCTBeHHbIä OTÖHBb NOYTH BB yn6pt. BB 9T0 
ke Bpema no Typkams crpbıara u ıEBaa KondHa : 60 
IpeBpaTuHılcaA Bb HacToAıuıymw 66ünm. KaBanspia, 3acka- 
KABIIH Bb TELIB TepeBHH, u3pyOH1a MECKONBEO COTB Ye- 
aoBtks u B3and BB mabuG 6 TAÖ60poRB mbxÖTEL ch ABymä 
3HAMEHAMH. Y:KE IIO BCel NHHIH BOÄCK& TOTÖBHIHCB IIE- 
peät#H BB CAMOE 3HepruyecKoe HacrTymıeHie. Ho BE 9TÖ0 
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BpemA Kb CköÖeleBy ABILICA TYPeusii NAP.IAMeHTEPB U 
3aABH.IBb, YUTO UINNEHNCKRAA ApMiA Öe3yC10BHO CTAETCA HA 
BO.IE mMoÖbAuTeneh. Doü ÖBLIB HEMETICHHO IIPeKPAINEHE. 


Bs Dleindeb Ö6BL1B B3aATB BB WMIBHB KöpuyceHsä 
KOMAHAHPB, 1BOe uanıeh, 4 NOAKÖBHHRA, 280 O@HIEDOBE, 
6örbe 12000 mies wunogs. Basro TÄRe 27 opyain, 
7 3HaMm&ub, HECKOABKO 3NAUKÖBE, Öö.ıbe 10-Tu T. pyikeh u 
MHÖSKEETBO 1AOÖEBE, 

Beatap sarbms, KoMmanmipb TYpeukaro Köpnyca 
nocaanb 'Typkamt, 3AHHMÄBIIHMB TO3HIH Ha TOPAxB,. 
Npnukasäuie CAATBCA, UTO H ÖObLIO HMM HCIÖAHEHO HEeMEr- 
Auıemmo. Beer6o c1a1ndch 32000 ueropbrB CB 95-MA Oopy- 
aiamn u 10-50 3Hamenamn. 

Aräka KOoAdub Treu. ÜkÖdereBa ÖBIL1d OÖNeryeHä 
SPOHTAIBHOH ATAK0OH a Typeukia nosmuim Bofckamu 14 
AuBHgin. PösBno B5 12 yac. au BoNcKä ABHNyYINCh 110 
1I0C3 1a Typenkia nosnmin M sAHANH NEPBEIH PAAB TPAH- 
LICH, BbIOHBB OTTYAA venpiäre1a. 3arbmp 3&HATB ÖBLTG 
u BTopöh pAAB Tpamımeh, NO Yık& CB 001bBIIHMH NOTEPaMmM. 
Rorıa :xe Boückä ÖPÖcHIHCh Bb aTaky TPETBATO pAna, 
TO OTb HENpiÄTEIBCKArO neperp&cruaro OTHA HOHECAIH 
TaRiA CHAIBHBIA IIOTEPH, YTO HPHHYSKIENBI ÖBLIH OCTAHO- 
BÄTBCA U OTPAHHYHTBCA YaepskKänieMb 3AHATBIXB NOSHIIM. 

„Muöro nä1o xXpäöpbIxB,* NANETR Bb CBOEMB Ao- 
HeceHiHn TeH. Pareukii: Ho Da 10.b3y IPHHECIH 
oun Abıy, ynepxägp ma mbcrb 22 TAÖopa H Bcio aprH- 
13pio, H NOCTABHBB TypoKkb BB 6e3BBIXOTHOE 10103KEHIe, 
ORÖHYHBMEECA ÖbesyCJlÖBHBIMB HXB IIbHENIEME.“ 

Tarp näıa nocabanaa npenöna ABHSKEHITO 3a Daıu- 
käHbı. OTB Cosin go Trapaunsı Daıkäuckia TÖpbI ÖBLIM 
Bb PYCCKHXB PYKäX% | 

6, Tomamoee. 


Die ag 
I. Betonung der Hauptwörter. 


Man unterjceidet Wörter mit beftändiger und folge mit um: 
beftändiger over wandelbarer Betonung. 

Unter bejtändiger Betonung verfteht man jene, wo ber Alzent auf 
derfelben Silbe durd) die ganze Beugung des Wortes verbleibt; 3. B.: 
OPbXPB-bxa-BxV, -Bxu-bx05% ete. Unbeftändig nennt man die Beto- 
nung, wenn der Afzent während der Ylerion von einer Silbe auf die 
andere fpringt; 3.8. : AOMG-OMa-OMy- MOM, 10mä ÖBb-AMB; Ka- 
panda ama-anıy ; BO1A- bI-b- -BOAY; BÖIbL; TO.I0BA-TO.IOBBI ; CEAÖ- 
ce1a; TYÖHTB-TYOIO-TYOHMB U, |. 


1. Betonung der Pe I. Declination. 


8. 134. Bon den Hauptwörtern der I. Declination haben die 
vier= und mehrjilbigen (einfache, wie zujammengejette) eine beftändige 
Betonung. Auh Die dreiiilbigen Hauptwörter männlien Gejchlechtes 
find im Allgemeinen mit bejtändiger Betonung; nur wenige haben wan- 
deldaren Afzent. Unter diefen find au die von fremden Spraden her- 
rühreuden Wörter: MPOPECcopB, HHCHEKTOPB, AHPERTOPB u. a. 
Ebdenfo haben die meisten zwei und einfilbigen Hauptwörter eine bejtän= 
dige Betonung, inShejondere jolde, welde im Nom. Einz. nit auf der 
legten Silbe betont jind. Eine große Anzahl derjelben jerod, — von den 
zweijilbigen bejonders jolhe, welde im Nom. Einz. auf der leßten Silbe 
betont find, — haben während der Flexion unbejtändige Betonung. 

xm Nacftehenden folgt eine [pezielle Ueberficht über die Nebetheile 
mit wandelbarer Betonung. 

Die größte Wandelbärfeit der Betonung ijt bei den einfilbigen, ein- 
fahen, dann bei den zweijilbigen einfachen und abgeleiteten Wörtern zu 
finden. 


Die Wandelbarfeit der Betonung äußert fid) Bei den Hauptwör- 
tern der I. Declination auf viererlei Art: 


a) der Agent jpringt von der Wortendung auf die lerionsen- 
dung im 2. Falle Einz, und bleibt hier bejtändig dur die ganze Beu- 


gung in Einz. und Mehrz. (Der Ton befindet fih durchgehends auf der Iet- 
ten Silbe und fann daher unter Umftänden aud) al3 beftändig angejehen werden.) 


eye 


b. Der Alzent fpringt im 1. alle Mehrzahl von einer vorherge- 
benden auf die lette Silbe und bleibt da durch die ganze Flectirung. 


c. Der Ton fpringt im 2. Yalle My. von einer vorhergehenden 
auf die letzte Silbe und bleibt da bi8 Ende der Beugung. 


d. Der Alzent fpringt im 7. %. Einz. von einer vorhergehenden 
auf die legte Silbe. 


Eine Wandelbarkeit des Alzentes von der legten auf eine vorher- 
gehende Silbe gibt es bei den männliden Ba (mit Ausnahme 
von FBO3Ab-A, Wi;. FBÖ3AN-Ei-AmG, der Nagel, KOAb-&, KÖAbA-IbeBb- 
5am5 der Pfahl, KoNb-A, KOHN-EH-Am das Roß, FAa30Kb-3K&, FAASKM- 
rn830&K6 da8 Weuglein) nicht. 


8. 135, Der Alzent fpringt im 2.%. Einz. auf die Flerions: 
filbe und bleibt auf derjelden in Ey. u. M;. Zu diefen Hauptwörtern 
gehören: 


1. a. viele einfildigen Wurzelwörter (verih. Endungen); b. viele 
einfachen, zweifilbigen Wörter mit den betonten Endungen: AaB5b, Al, 
äsKb, AHB, A0Nb, ABAb, APb, AYb, Alb, HX’b, HYB, OTBb, OB, ONb, 
ÖHb, OP’, OTb, UTB, H3Bb, ÜKBb, YTb, YXb, Ydb, UK, IOKB, App, 
BIEB; 3. Ö.Bpayb-ä-y-&-&MB-b; Bpauu-Ei-AMmB-AMu-aXB ; KOP6NB- 
A-F-A-EMb-5; KOPoAu-eH-AMB-EH-AMH-AXB. 

Die Reihe der hierher gehörigen Hauptwörter ijt nadjtehends 
verzeichnet : 

a) an Altftimme 6) 6aöpp-a der fl. Bantber, 6Gansıeb-& d. Haufen- 
rüden, 6aurs-a(a) die Schleife, bapeykb-ä der Dad, Gacs-ä der Baß, 6a- 
TOrB-adie Peitiche, Gekäch-a die Schnepfe, GngB-a die Geißel, 61uHB-& der 
Pfannkuchen, 6.1017B-& der Epheu, 606pB-a der Biber, 6065-4 dieBohne, 
6proxäus der Diefhaud, B) BHHTB-A die Schraube, Bo:EAB-Ader Heerführer, 
BOAB der Stier, Bpars der Feind, Bpage der Arzt, Bpeqb der Schaden, 
r) TBosaB-A der Nagel, Dis. FBÖ3An-TEi-AMB, Tep6B der Wappen, To- 
AaBB-4 der Thurmfiih, TOHgapE der Töpfer, TOp6B der Budel, Tpas die 
Saatfrähe, rpu6% der Pilz, rpo316 die Traube, rpome der Srofcen, 
rpy3as-A(a) der Pfeffer hwamm, rpbxB die Sünde, TysR5 der Rummetrie- 
men, A) apaap-a ber Nagelzieher, ABops der Hof, Aubups Dniepr. Fl., 
Auberps Dnieftr Sl., TO:K 16-4 der Regen, apo3qB-a die Droffel, e) &&5- 
e:ka der Igel, Epıms-epna der Kaulbars, m) eryrs-ader Plumpfad, 
sce315 der Stab, firdil., eypasııs-A der Rranid,K) kabaus-& d. Wild- 
[hwein, kadıyers d. Abfat, Stfl., Kareırs der Kehlfopf, kapäcs-A Karau- 
Ihe (Fih.), kapry35-a der KReilehut, Müte, kasTaus d. Raftan, Rod, 
Kamtaus die Raftanie, kaıs-A Kiel (d. Schif.), kapmays-ä der Zie 
gel, kurs der Walfiih, kIecrp d. Kreuzjchnabel, KIemb die Jede, 


re 


K1orB der Büfcel, KIonB die Wanze, KAbIEB der Hauzahn, KIIOYE 
der Schlüffel, kuyrp die Peitihe, Kosum Die Schöpffelle, KOJDB der 
Zaunpfahl, Mz. KOnBAa, KÖNbeBB, KONBAMB ; KOMAPpPB die Müde, Koub-4 
das Pferd, M;. KOHH-Hei; Kopaönp-A das Sciff, KopoAb-A der König, 
KOTBb-ä der Rater, Koyau® d. Rohlfopf, kpem.is-4 Kreml, KpecTe d. Kreuz, . 
KVoTB der Maulwurf, KpbIeBb das Sternden (in Schriften), KyAIHYB da8 
Dfterbrot, kyıs- der Mehljad, Eypascr die Courage, KveTe der Straud, 
a naps-A die Trube, aryug der Qılgner, Tem Bradjien (Fih), 
auern das Blatt, umah die Slechte, myıan der Strahl, mM) meız-ä 
dasSchwert, muuaäns-A die Mandel, Mona das Wallroß, mocr n-A(a) die 
Brüde, nıayn der Spielball, H) no#5-& das Meffer, uy5-4 die Null, 0) 0- 
CETPR-CETpA ber Stör, oyarp Afa) der Herd, m) namB-a der Page, na3b 
die Yalze, natt-A der Antbeil, nanamp der Pallaih, nayko die Spinne, 
naxn die Leiftengegend, uects d. Keule (Mrir.) mepers der Finger, 
Ilerpp-Ilerpa Peter, unpörs der Kuden, die Paitete, nrarı der Mantel, 
21075 die Krudt, 1.1075 das SSlof, NO.IKB da8 Regiment, NOCTB die Kaften, 
npyapder Zei, ups das Hitbläschen, ucapb- A Hundewärter, Ly3aHb 
der Didbaud,nyTs-HM der Weg, unaB Kanonenpropf, p) pa6B-ä der Sclave, 
py6ns-A der Rubl, pyrägr-a M;. pyrana-oB5 der Aermel, pbIgäarb der 
Hebebaum, c) canore der Stiefel, eu Wurmijtid, cepus die Sichel, 
cars die Seeforelfe, enupız der Heujhober, cKoTB das Dich, c.10H5 
-& der Elephant, cuonn die Garde, cuypE die Schnur, coRONG (au 
CÖKONB-CORONA) der Talfe, CTBo.TB der Halm, der Schaft, Stamm, 
das Rohr (Kan.), CTUXB der Vers, CTOA16D der Pfeiler, CTOAUB die Säule, 
cTOoANB der Zi, CTONAPB der Ziigler, CTPH’KB die Uferihmwalbe, CTEITB 
die Schande, cyaB das Geriht, cyanyaz der Kofer, cypry4yB der Sie: 
gellad, cpayr& die Preßwurft, T) TasB-& der Waichbeden, TBOPOrB ber 
Zopfen, TRayB der Weber, Tonope das Beil, Tpeyx5 die Klappenmüte, 
pyap die Mühe, Ty3B das AB ( Kart.), Troneus-A der Seehund, y) yRB-A 
die Natter, yro1b-yraa der Winkel, yrops-yrp4 der Aal, yseıb-31& 
der Knoten, ym5 der Verftand, ®©) eurunp-A die Lunte, Der die 
Fourage, X) xapıs-a die Kojt, xBOcTB der Schwanz, xBome d. Schah- 
telhalm, xA1sIcrs die Gerte, xonms der Hügel, xoner® die Leinwand, 
xomyrs der Kummet, xpyıqs der Mehlwurm, xpkgB der Sraufopf, 
(verädtl.), xpaıne ber Knorpel, u) ubnB- & (au ubna-wbay der 
Dreicflegel, u) sacs die Stunde, yerseprs der Donnerftag, yuHSKB 
der Zeifig mw) ma6amm der Sabath, manaııp die Hütte, map 
die Kugel, wecrs der Pfahl, mans der Dorn, mame die Feige (Fin- 
ger), mnuns-A die Winde, Seew., mrsms das Bajonett, 1) mars ber 
Schild, A) asbIeB die Zunge. 


2.2. Die nnoL auf ÖKd, ÖA, ÖHb, ÖCh, Hub, OK, OA, öpb, 
ÖHb, welde im Nominativ Einz. auf der ten Silbe betont find und 
in der Flexion e, o ausftoßen ($.18 Aus. 1 .A.), ferner die auf &N, 


23 
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ÖKB, ÖMp, welde in der Flexion den Vocal der Endung @ in b oder 
A ummandeln ($. 18. Ausn. 2. a. b.; YAusn.3.); 


b. Die Hauptwörter mit den Endungen 6KB, OKb OU, EHb, 
welde vor diefer Endung zwei oder mehrere Consonanten haben ($ 18. 
Ausn. von d. Yusn. a) und im Nominativ auf der legten Silbe be: 
tont find; 

c. Die Verfleinerungswörter auf öKp, OK», dub ($. 28) — 
werfen den Ton im 2. $. ©. auf die legte Silbe. 

Die betreffenden Hauptwörter find in den $.$. 18 und 28. durdhge- 
bends mit Betonung verjehen, weßhalb eine Wiederholung derjelben 


überflüffig. ift. 


Anmerkung. Das Huuptwort raa36Kp-TAaasHä dus Aeuglein 
hat in der Mehre: raasun-ä30Kp-Askamp. Die Hauptwörter mit 
den in den obangeführten Endungen, die keine Betonung auf sich 
tragen, ulso oxd, exe, en», eur, u. Ss. w.. werfen den Ton auf die 
Flexionssilbe nicht, sondern haben beständige Betonuny auf derselben 
Silbe, welche im 1. F. Ez. den Akzent trägt; z. B. kndmenv-dmua, 
paneus-Anya u. a. (siehe $. 18.) Eine Ausnahme hievon bilden die 
Wörter yaend-sna der Knoten, yroap-Taä der Winkel, yropp-yrpa 
der Aal, welche den Ton von der ersten auf’ die letzte Silbe ver- 
legen u. ihn da in Einz. uw. Mehrz. behalten. 


3. a. Die zmweijilbigen abgeleiteten Wörter auf &1b, BLIR ; 


b. die zwei= und mehrjilbigen abgeleiteten Wörter auf kp mit vorberge- 
henden Vocalen, dann dieauf ABB, Ab, APb, Ay, AUlB, E3K’b, E3K’b, HX%, 
HYyB, HINB, YT’b, YHB, YXBb, VB, bIPb, BIXB, bIY’B, BIN, FOL’, IOH%B, 
Au — werfen im 2. Falle Einz. den Zon auf die Flexiongfilbe und 
behalten ihn dann in allen Fällen der Einz. und M;; al: Gammäars- 
KA-Ky-äKb-KÖMB, Bb 0amMakdb; Öalımard-ÖBB-AMB-AMH-AXB. Sn 
diefe Klafje der Hauptwörter gehören folgende : | 


6) 6apsımıs-& der Gewinn, Gammars-a der Schuh, OuBarp-a ber 
Bivvac, 6orays-a der Reiche, ein dreifild. 6oratsıps-A der Held, 601- 
TyHp-Aader Schwäter,6ykBaps-A das A-b>c Bud, Hypape-a der Bohrer, 
B) BEpTArB die Gelenkpfanne, der Zapfen v. d. Kanone, BOKAKB 
der Führer, Elephantenführer, r) raryup-a die Gold-Silberborte, TPa6em% 
der Raub, A) 1eusmärb-a DOffiziersdiener, AOEKHAKB der Schuldner, 
AypaRB der Diuunmkopf, ab.1caeB die Theilung, ı) keuuxe der Bräu- 
tigam, >KHBOTB der Xeib, der Bau, das Neben, 3) 3emnAkb-A der 
Landsmann, sunyHB der Bauernfittel, K) KA0ArB-& die Schenfe, Kasakı 
der Kojaf, karengape der Kalender, kambıms der Schilf, kapauyamd 
der Dleijtift, KORAIB-4 der Schmied, Konnars die Schlufmüge, Kapuze, 
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Kocäps-4 der Mäher, komens-4 der Beutel kpakyup der Schreier, 
Kynars die Yauft, Kyreeb der Schmaus, Eyınars der Leibgürtel, 
A) aasyu der letter, m) marips der Maler, moHactsıps-A das 
Klofter, moTbL1B-A der Schmetterling, myschr5 der Bauer (verächtli), 
MbBIIIBAKB der Arjenif, macuue der Sleiiher, mareses der Aufruhr, 
H) Hamatsıpb-A der Ammoniak, Salmiaf, n) nag&rp-erxä der Fall, 
Decl., nanewp-e:xa die Viehfeuhe, nacryxB der Hirt, upkiryuB der 
Springer, uyssıps-A die Blafe, nynsıps-A die Hitblafe, nyerkipb-A 
die Leere, nymkapb-A der Kanonier, ubryxs der Hahn, naTare ein 
„sünffopefenjtüd, p) py6es-exa die Grenze, pesyus der Schreihals, 
pbI6aRB der Filher, perkarp der Nothlopf, pbsarp das Schneide: 
meffer, daS Pflugeijen, c) cunaus-a ein kräftiger Menfb, fog. „Herku- 
le8“, c1oBäps-A das Wörterbud, erapirp der reis, cyxäpp-A der 
Bwiebad, cbuuuke der Heufad, (Strobfad), T) Ta6ARB-(Y)-A der Ta- 
bad, Ta6yu die Pferdeheerde, Tokaps-A der Dredsler, Topramıs 
der ZTrödler, Tpy6ars der Trompeter, y) yueHäks-& der Schüler, 
®) »arins-A die Lunte, vouapb-A die Laterne, X) xanyHB-& der 
Schnapper, xBacryus der Prahlhaus, xonocrärs der Ledige, U) ua- 
nparb-& die Schabrafe, Satteldede, vepsäkb der Wurm, vepAärs 
der Dachboden, vergeprars ein 25 Kopefenftüd, uymarz der Schenf- 
net, m) wanyun-a der Muthioillige, myrunies d. Spaßmader, 
6) bayne-a der Eier, a) amımärs-& der Poftfneht, aurape-A ber 
Bernftein. | 


Beftändige Betonung: 


j 1. Die Hauptwörter mit den vornangeführten Endungen haben, wenn 
fie im Nominativ Einz. nit auf der legen Silbe betont find, beftän: 
dige Betonung. Cbenjo bewahren die übrigen, im 8. 35 nicht ange: 
führten vegelm. Hauptwörter, welde im Nom. auf der Wortendung betont 
find, den Alzent auf demjelben Vocale dur die ganze Flexion beftän: 
dig; 3. DB. T9narpäer-äna, ycrasv-Asa das Gefeß, Codex, das Reglement, IKH- 
nämvd-Ama, FOp6xd-0xa die Erbe, aparyup-yYna der Dragoner, AypMänp-äna der 
Stechapfel, abnrAh-An der Faulenzer, oBpärp-ära die Schludht, opbxp-bxa Die 
Nuß, ouarp-Ara (aud) -&) der euerherd, naBannp ana der Pfau, capak-an ‚die 
Scheune, cranänp-Ana das Trinfglas, Taräup-Ana der Yeuerbod, TyMäHb-AHa 
der Nebel, yröov-&ca die Yelswand, ywarp-Ara der Zober, Kübel, XanaTp-ara 
der Schlafrod, uyaanp-Ana die Speifelammer u. dv. a. 

| 2. Die meiften der (von Zeitwörtern) abgeleiteten einfildigen 
Wörter behalten den Akzent mährend der Flexion beftändig auf 
einer und derjelben Silbe; al: B3A0pP-a-y-OMb-5;; bI-0Bb, AMb-AMN 
-axX»d der Streit, Unfinn, B3BoyB-a das Hinaufführen, der Jug, B3BO3b-a 
die Auffahrt, seraagp-a der Bid, B3XoxB-a der Seufzer, B3PBIBb-& 
die Explosion, sk.1aq5-a die Einlage, BxogB-a der Eintritt, 30BB-a der 
Ruf, ucks-a die Klage, Forderung, KIHKB-a der Ruf, KpuKB-a daS 
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Gefhrei, naces-a das Biepen (d. Vögel), pocrs-a der Wuchs, Poone -2 
die Berfammlung, die Einfammlung, mil, der Appel u. a. 


8. 136. Viele Hauptwörter haben in der Einzahl den Ton auf der 
vor- oder drittlegten, in der Mebrzabl dagegen auf der legten Silbe. 
Es find meift jene, weldhe im 1. alle d. Mz. die unregelmäßige Endung 
a, (jtatt pr, m) annehmen, worunter aud) die aus fremden Spraden herrüb: 
renden Wörter fi befinden, wiez B. c1ecaps, AUPEKTOPE, HHCHEKTOPE 
u. a. Viele Hauptwörter diefer Gruppe haben im 1. 5. Mz. aud) Die re- 
gelmäßige Endung (z1, u), weßhalb im nadjftehenden Verzeichniße fowol die 
regelm als die unregelm. Endung angeführt eriheint. Declinationsbeifpiele: 
ABKApb-A-I-A-eMb-b; TeKapf-EH-AMG-ÄMH-AX, 
66perp-a-y-B-0Mb-b My 6eperä-ÖBb-AMb-A-AMH-äXT, 
BÖAOCh-a-Y-5-OME-B ; BÖNOChI H BOAOCÄ-ÖBL-äMT- AMN-AX®. 

Syn diefe laffe der Hauptwörter gehören: 


Einzafl Mehrzahl Einzafll Mehrzahl 
rglm. ung. rglm unrg. 
6an- Bb* - die Schulnote |rTOpoAB - a die Stadt 
6epers - a das Ufer 213P%5 BI - das Gefchenf 
606K H*  - die Lorbeeren |neBepb -  psA der Schwager 
ß Scießiharten! aupertope a u. & der Director 
60- n*  -/i. d. Tyeftungs- | AOKTOEPB 3 - & der Doctor 
mauer AONTB Hu - die Schuld 
60Kb- - a die Seite A0MB pr u. & das Haus 
60p- Br - die Falten APyTB HU. 354 der Freund 
(a. Kleid.) AyXBb u - Barfüms 
66PpoBB BI u. & (verfähnittenes !eopeitopr - a der Gefreite 
EL Schwein! uHcIeKTOpB- a der Snfpector 
6br% - a der Lauf Ke1006 Bi u. & die Rinne 
BAITb bl - ber Erbmall |xepuoes m u. & der Mühlftein 
BERCeNb 4 - A der Wehiell |:Kupb HB  -(d. Fett,ind. DM; 
BEHIeNb - s d. Monogramm be DBollgenuß 
BEPTeEIB - a der Dratipieß |»kyr& H - der Käfer 
BEPXb Hu - die Spike 3alb BI - der ge 
. BEIEPB - a der Abend 3005 BI - der Kropf 
BO3b bl - der Wagen 3ATb - 54 Schwiegerjohn 
B6ö10CB MI u. & daS Haar KBACD Br - der Sauerteig, 
BbEB u r Kahrhundert! KIAAB u - (der Schag, ind. £ 
die Ewigteit Pt. d.Querbol E 
Bbc- Br - die Wage über d. Bad 
11235 - a das Auge KAIHHB BI - der Reil 
ToAB BI u. & das Kahr non e 3bÄ der Trürit 
T610CB Ä die Stimme |KONOKONB - ä die Glode 


* Sn biefer Bedeutung ift das ruff. Wort nur in der Ders, gebräudlid. 
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Einzahfl Mehrzahl 
- rglm. unrg ) 
KOMb Bl - der Klumpen 
KOHIOXB  - a der Stalltnedht 
KOPMbB Bl - da3 Futter 
KöP066 BI uU. a der Korb 
Köpuyeb DI u & das Korps 
Kpaü vn u. 4 d.Rand,d. Xand 
Epyt'b uu & d. Kreis 
KEPIOKB ı - der Haden 
Ky30Bb BI u. & Handlörbchen 
(aus Birkenbaft) 
KVMb - OBbA der Gevatter 
KYyD0AB BI u. & die Kuppel 
Kyyuepb  - a der Rutfcer 
Aal bl - R on 
die Eintradt 
AEKApb - A der Arzt 
AyLB - a tie Wiefe 
abeb - a der Wald 
MäCTI3pPb  - a der Meijter 
Mipb BI - die Welt 
MO3TB u - das Gehirn 
MOCTB bl - die Brücke 
MY’Kb - 5A der Ehemann 
MY:Kb H - d. Staatsmann 
MbXB u - der Blafebalg. 
Mbx% - a das Pelzwerf 
HEBONB - a das Siihernet 
HÖMEPBR - a die Nummer 
HOC pl - die Wafe 
6öpasb- - a das hi. Bild 
OKOPORKBb  - a der Schinfen 
ÖPA3HB - a der Orden 
ÖCTPoBL *- a die njel 
OTEyUB BI u. a die Pad 
napycb  - a der Segel 
Iapb- BI - der Dampf 
nepeuelb - a die Wachtel 
TIEKADb n u. A der Bäder 
IIHpB Bl - das Gajtmahl 
ngecaps- m u. A der Schreiber 
U0Bapb, - a ver Ko 
nörpeös - a der Keller 


Einzahfl Mehrzahl 

rolm. unrg,. 
N0AB bl - der Offenherd 
N61A00B MH ad. Bettvorbang 
110. bl - der Yußboden . 
NÖTPoXxB Mu. & das Eingemeide 
NOACB BI u. Aıder Gürtel . 


IPO®ECcopB bi U. 


IyABb bl 
OyKb u 
onyO’B 1% 
IbIXB H 
pas! bl 
pa H 
PeKRTopb - 
por’» Hu 
poA6 BI U 
poH u 
PyRäßb - 
pam! bl 
cab bI 
CKAAAB Bl 
clecapp - 
cA10H u 


CAY»KÄTE.T HM U 
CMOTPHTEAB-H U, 
cHbr'b u 
COM BI 
COPTB 
COTB 
CTÄHB 
CTO’B 
CTÖPOSKb 
CTpoH 
CTPyTb 
CTArTB 
ChIHB 
CBIHB 
CBID’B 
Tenemb BI, 


TETEPEeBB 


(die Zonne 

a der Profeflor 
- der Pud 
- Bund (Stroh). 
- der Nabel 
- das Auflodern. 
- mal, einmal 
- das Paradies 
a der Rector 


. a da8 Horn 
a“ Geburt 


die Entbindung 
- der Schwarm 
a der Aermel 
- die Reihe 
- der Garten 
- die Niederlage 
a der Schlojjer 
- die Shit 
A der Diener 
a der Aufjeber 
a der Schnee 
- d. Wels (Fild) 
- die Sorte 
- die Honigfceibe 
- die Statur 
a der Heujhober 
a der Wächter 
- d. Zgronte, Linie 


. & ber Hobel 


- der Hebel 
- Sohn d. Btrlds 


opbi Sohn d. Vtrs. 


- der Käfe 

a.die Halle 
(da8 Genad) 

a der Birkhahn 
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Einzaft Mebrzahl Einzafl Mehrzabl 

rglm. unrg. rglm. ung 
TOpr& u - der Marft gHHB Bl - Sa Amt 
yaAtenb MH u. A der Lehrer | die Würde 
DEenBebe.In A der Tseldwebel ; mars H - der Schritt 
xnb6B bI - das Brod (Xaib)! maps Bl - die Kugel 
x1b6%6 - a das Getreide | mIKAaUB bl - der Schranf 
xıTbBB BI u. & der Viehftall | merke Hu - die Seide 
x01b bi u. BI der Gang MTEMNeAb - 4 der Stempel 
x6101b  - a die Kälte MypB Bl - der Kernbeißer 
uBbTR BI - die Blume (Vogel) 
UBBTB - a die Zarbe IOHKeDb  - a der unter 
ya 17 - der Chee IKOPB - A der Anter 
yaHb BI - der Kübel AMB BI - die Poititation 
yacn! BI - die Stunde sierpeöp I u. & der Habicht 


yepeub 14 u. Afdie Hirnichale, | 
Scale, Krufte, 
Rinde 

* Die Hauptwörter pa3» mal, paap die Reihe und uacd die 
Stunde haben in Verbindung mit den Grundzahlen 2, 3, 4 den 
Ton auf der letzten Sılbe auch in der Einzahl: aba pa3ä, ABA 
paAäd, ABa uacä, Tpu pasä, pana, yaca u. s. w.; ohne Grundzahlen 
aber bleibt die Betonung in der Einzahl auf der ersten Silbe; z. B. 
436 BTOPAärO PAAu, 3a TPETLUMb PA30Md, OT5 KOTÖPAarO yäca 
>KICIHIB ? 

8. 137. Folgende Hauptwörter werfen den Ton von der vorher- 
gehenden auf die legte Silde erft im 2. Falle 8. Mz;hl. und be- 
halten ihn auf derjelben in allen übrigen Fällen (mit Ausnahme des 4. 
alles, wenn er dem 1. gleiht); 3. B.: 

BOAKB-A-Y-a-0MBb-B; BOAKH-ÖBB AM b-ÖBTR-AMN-AXB; 
AÖKOTB-ÖKTA-K-OTb-OKTEMb-B; AÖKTH-CH-AMB-ÖKTH- AMH-AXB} dann: 


1.%5&. 1u2.F%.M;. 1.%.%. 1.u.2.F.N3. 

ÖbeB;- Br-06B6 der Satan, |rpamp;- BI-6BB der Hagel, 
BHIB;- BI - 085 die Anjiht, | [POßB;-  BI-6BB der Sarg, 
BOAKB;5- H-06BBR der Wolf, |TPoN = BI - 0BB der Donner, 
BOP®6 ;- bl - OBR der Dieb, |Irpy31s(9);-u - ei Pfefferihwanım, 
BbKb:-  M-6BB Zeitalter, TyCb ;- u- ei die Gans, 
BETEPR ;-TPpbL - 685 der Wind, A0AB;- BI-6B5 das Thal, 
TBO3AH-(3);-H - CH der Nagel, N0OMB;- EI- 6BBb das Haus, 
TOAB:- 51-086 das Sahr, Inv6B:- 51-680 die Eiche, 


ronyöb;- u- ei die Taube, | SKVKB J(H) -H - 0BB der Käfer, 
TOeTb;- H- ei der Salt, | sBbpp;- m- eEü d. reif. Thier, 


es 


3y6B;- bl - 6BB der Zahn, er) - ei der Bäder 
KAy6OB;- bi - OB der Rnäul, GEPCTEHB ;THH-THEH der Ring, 
KÖrTOTB;- ITH -TTEA die Kralle, DAYTB;- BI - 0685 der Schelm, 
KösbIpb;- H- Eli der Trumpf, |porAB;-  BI-0B6(0BB)Art,Gejhleht, 

(im Prtipl.) Icnorpß;- mu-06BPB die Silbe, 
KÖPEHB :- DHH -PHEH die Wurzel, jcö6ons;- m- ei der Bobel, 
EPyTp;- M-0OBB der Freig, CORBb;- u - 0BB der Saft, 
Eynepe ;- apu - ei die Rode, COPTB;- BI - 685 die Sorte, 
AanoTßk:- ura - Eit der Baftihub, |erpyrp;- u -06RBB der Hobel, 
aebens; mM- Eis der Schwan, |TPycB; BI - 085 der Feigling 
AÖ6KOTB;- uH- Ei der Ellbogen, |yrons;- rıu -rıeä die Kohle, 
AH0NN ;- - ei die Leute ®YHTB;- BI - 086(0BB)da3 Pfund, 
MOTB ;- BI -6BB d. Verihwender veptp;- mM- eä der Teufel, 
HÖFOTB ;- TTH -TTEH der Singernagel vepBb ; m- ei daS Gemwürm, 
ÖrRyHb;- u- ei d.Barihıiih)) uyrp;- BI -06BB der Spafoogel. 
OMyYAIb;- uM- el der Herbitlads, | 


8. 138. Die Hauptmwörter, welde den mit den Praepositionen 
BB, Bo, na den 7. Kal Einzahl (unregelmäßig auf y oder ı0 bilden, wer- 
fen zugleich den Akzent von der vorhergehenden Silbe auf diefen Enb- 
laut (y, #:. Sole Hauptwörter find in der Negel einfilbig, und nur 
wenige zweijilbigen gehören hierher. Alte find im S. 20, Seite 27. in 
alphabetiider Drdnung verzeichnet 

Beftändige Betonung. _ | 

8. 139. 1. Die zweis und mehrjildigen Verfleinerungswörter 
auf EU, MKB, (ohne Beton.) AHOKb. ÄWEKL, ÖHOKL, 64EKL, OUEKb 
haben beftändige Betonung; 3 DB. Sanäamerr-Amka, AMIKH-ANIKORB 
ein El. Hammel, BÖösuKB-BösuKa ein Fl. Wagen, Aanykeuerb-Cuka 
Freunden, peöenorp Eura das Kind, cocyneup-yaua ein fl. Gefär, 
KPECTHKB-UKA das Rreuzhen, xAb6beun-böuR des Brödden u. dv. a. 

2. Die mehrfilbigen abgeleiteten Hauptwörter auf 4MKb, 
HUKB, LUMKD (im Nom. auf der legten Silbe nit betont), die dreisund 
mebrjilbigen auf eud, TOAp (im Nom. auf d. legt. ©. nit betont) 
haben bejtändige Betonung; 3.B 6auuurB-Auunka, ÖAUNHKI-AHHN- 
KoBR der Badebefen, BHHÖBHURKB-& der Urheber, maBÖrmnKB-a der 
Fuhrmann, nombuned-a des Gutsherr, cAyasüters-e1a der Diener, 
GesyMmeub-Mua der Unbefonnene, saBOAgIurB-a der Yabrifant, eruzb- 
TenB-e1a der Zeuge u. dv. Aa. | Ä 
| 3 Diezufammengefeßten zivei- und mehrfildigen Hauptwörter ha- 
ben beftändige Betonung; (die mit der Borfilbe Bbi zufammengejegten 
Wörter halten den Akzent bejtändig auf diefer Vorfilde). 3.9.: 61aroyb- 
Te1b-brensder Wohlthäter, Gponenöcens-ocua das Panzerfdiff, [oudcB- 
6ca die Anzeige, TOKNAAB-&1a der Bericht, sarıa15-Aya das Pfand, die 
Wette, KPyrosöps-6pa der Horizont, pasabas-bra die Theilung, 
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paspb316-a die Streifwahe, cocrasp-aBı der Beltand, die Zus 
jammenjegung, der Bau :d. Körpers), apımtpp a das Beifpiel, vero- 
BbRB-bEa der Menih, M;. a0An-A6N, AMARAMD, (AMAAML) AMADMN, 
0 ADARXD (au AMAAXL), BBI6opL-a die Wahl, BEIXoT6-a der Aus- 
gang, BBITOBOPB-a die Ausiprade, der Verweis u. d. a. 

4. Die ans fremden Sprachen bergeleiteten Wörter (abgeje- 
ben von jenen, deren in den vorrigen Punkten gedacht wurde), ferner die mehr- 
fildigen @igennamen haben beftändige Betonung ; 3. B. aBaurapıs- 
a-y die Avantgarde, kapa6lub-a der Karabiner, myHaApp-a der Waf- 
fenrod, die Montour, 9rs3ameup-a die Prüfung, Ascerpieug-iäua der 
Deiterreiher, Poceiännup-a der Ruffe, TypoxB-pra der Türfe, Iyuak- 
aa die Donau, IlaBıosugs-a, Hraup-a, AkoB6-a n. dgl. 


Anmertung. Wie bereits vorne erwähnt wurde, bilden die Wörter 
mit unbeständiger Betonung nur einen kleinen Theil des Ganzen, da die 
meisten beständige Betonung haben. Von denjenigen, welche eine wandelbare 
Betonung haben, sind fast alle angeführt ; nur einige wenigen, seltenen dürften 
hier fehlen. Die übrigen, in den vorangeführten Punkten nicht aufgezählten 
Wörter sind als solche zu betrachten, welche beständige Betonung haben; z. B.: 
BOHAOKB-oHa der Yilz, rPOXOTB-oTa das Getöje, saerpanp-a das Tyrühftüd UHoKb- 
oxa der Mönch, KA6KoTB-0Ta da3 Gemurmel, aenerp-era das Lallen, aNWERb-wHa 
der Ueberfhuß, AockyTd-yTader Tappen, MöAOTL-0Ta der. Hammer, O6past-a; M3. 
o6passı-08% die Beftalt, Form, die Weife, ouard-Ara (ara) der Feuerherd, nOPOXb-0xa 
das Pulver, cnp6merr-era das Knirichen, TP&neTp-era das Zittern, xO60TL-0Ta der 
Rüffel,x0s0Ap-oga die Kälte, wönorp-oTa das Geflüfter, uweroap-oan der Stuker u.d. a. 


2. Betonung der Hauptwörter MI. Declination. 


8. 140. Die zweijildigen Wörter auf a, a, welde im Nom. Ez. 
‚auf der 1. Silbe, die dreijilbigen, welde im Nom. E;. auf der mitt- 
leren Silbe betont jind, dann Die vier: und mehrfilbigen Wörter haben 
während der lerion auf einer und derjelben Silbe beftändige Betonung ; 
3. DB. eH1a-sı die Kraft, Bö1a-n, der Wille, Hacua-n die Sabel dechra 
das GSeipräh, Psı6a der Yild, PoTa die Rompagıie, Kusıchua Die 
Yürftin, mapıma die Kaijerın, pa60Ta die Arbeit, hayansunmıa die 
Borjteherin, pacıyraya grundlojer Weg, nepenärka der Streit, MYyKo- 
MonBHA die Mahlmühle, oCTopo:KHocTb die Vorfiht u. v. a. Uinbe- 
ftändige Betonung dagegen haben: die zweifilbigen auf a, A, 
welde im Nom. Ez. auf der leßten Silbe den Alzent tragen; viele 
zweifilbigen auf b, im Nom. Ez. auf der eriten Silbe betont; ferner 
mehrere dreiftlbigen, im Nom. Ey. auf der legten Silbe betonten , 
endlih 2 vierjilbige Wörter. 

Bon den sweiltibigen, auf der legten Silbe betonten Haupt- 
wörtern (auf &, A), behalten einige wenigen in Einz. u. DM. den AF- 
zent beftändig auf der Endung. 

Die zweis und mehrfilbigen Hauptwörter auf 5 haben in der Regel 
Sejtändige Betonung; 5. B. 6onbaup die Krankheit, merc der Gedanke, 
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aan der Dambirih, TBans das Geihöpf, new. der Kummer u. v. a. 

Nur wenige der Hauptwörter auf 5 haben unbejtändige Be 
tonung. | 
Die Unbejtändigfeit in der Betonung der weiblihen Hauptwörter 
äußert jih auf verfchiedene Weile, welhe in der II. Declination (88. 
31, 32, 33.) angegeben und in den Meujterbeifpielen durchgeführt ijt. ym 
Nacitehenden folgt das Verzeihnig aller Hauptwörter der IT Deck. mit 
unbejtändiger Betonung, fowie jener zweijilbigen, welde auf der Flexi» 
ongjilde den Afzent bejtändig behalten. 

8. 141. Folgende Hauptwörter werfen im 1. Valle (lebloje 
Wejen auh im d. 3%.) Mishl. den Ton von der legten auf die erfte 
Silbe zurück. 

Angeführt sind : 


-yf1,cBbyy ; 


Ez. 1.2.4. F. | Mz. 1.2.3. F. 
Ö0a1bA, -6anbH,6anbIo; Oalsu -IEh‘ -aBAiMB der Eimer 
ÖuTKä- -TKH TKY; -ÖHTKH - TOKB(OKB) -TKAMB der Schlägel 

(im Babfenfpiel) 
6710xd -M -%Xy;  6NnöxH, 6N0XB, 0noxamsp der Floh 
BAOBA bl -BY; BA0BbI, BAOBB, BAOBAMB Die Wittiwe 
BEPCTA  -BI-CTyY,BERCTY ; BEPCTbI,BEDCTTL, BepceTämp die Werft 
BOSKA -3:KU -3KY; BOSSKH, BOSKEH, BO3KAMB der Zügel 
BOAHA -BI -HY; BoAHbL, BOAHB, BOAHAMB die Welle (Wfir.) 
Bopo:Kkei-ei -eO; BOpoxkeu - kei, -KeHimb Wuhrjagersin 
Tposä -BI  -3); Tpd3bl, TPO356, LPo3sAamb daS Gewitter 
rpaı -AbI -Ay,TpAay; TpäAnsı,Tpagb, rpanamb das Gartenbeet 
aup&  -Pbl -PY; AApbl,1bIpbA,T4PBb,ZHPAMB,AEIDbBAMB das Loc) 
ayra -Di -Dy5  AycH, Ayers, QAyrams der Bogen 
sKe.Ie3A -36l -3V 5 MKEJIESEI-.IE3b 3AMB U. >Ke.1E3aMBp die Drile 
sBb31a -aBı -ıy;5 sBbaneı, 386316, 3BbayAmp der Stern 
3mb4  -bi -ambio; amin, samba, 3mbimp die Schlange 
30opä -Pil,30PFo,3Ö0pI0 ; söpun -pei, -pims die Dimmelsröthe 
Hu0TA  -ART Ay; HDALHUONG,-ÖMB,ATIAMB -AMBb die Nabel 

.. KA@IIHA-UIHM -HIO; KJELIHH, -HEh, -HAMB die Rrebsiceere 

"NEIIRd -KU -KY; KJIOKE, H0OKDb, KAMb die Ofenfrüde, 
\KOHONANA-AH -A0; KORÖMAH -UEIb: MAAMB der Hanf 
KOCA_ :Cbl, KOCY; KÖCHI, ROCb, KOCAME, die Senfe, 
1033 -3bI -3);5  A1Ö3bI, 1036, 1033Mb Die NAuthe 
0ca -CBI 0CY; 6Chl, OCh, 0CAMB die Weipe 
NMHATa  -AbI Ay; UMG, HAB, UMAAMB die Säge 
M;l. nöxopoHBL, I-PÖHB, II-DOHAMT, NOXOPOHaxb das Begräbnik 
pocä -ebl,poey.(pocy); föcs,nöes, Pocams der Thau, 
ptrsa -kı,pbey,(pbey);pbuu,pbes, pbraum . der Yzlup 
esbuä eBbyuH, CBEyUT, cBbuamB die Kerze 


CeMbHÄ -Mbll- MbEO,(CEMBIO) ;CEMBH- MEH -MbAMB die Jamilie 
cepsra -PbrA -Ty; CEpbrH, cCepers, -TAMB der Obhrring 
CKAMbA -MbH -MbIO; CKAMBH, -MEH, -MbHMB die Banf 
enyrä -TI.CAVTy; CAYCH, CAYlB, cAyramp der Diener 
CMOJA -AIbI,CMOAY; CMÖABL,  CMOAG, CMOAAMB das Veh, 
CHOXA_ -XH.CHOXNY5 CHÖXH,  CHOXE, Cu0Xamb Schwiegertodter 
CTpaHä -HbBl, -HY; CTPäHb, -HB, -HAMb die Gegend 
erpb.1a -1BI -1y;  erpbAaur(aeı) -BAB -NAMB der Pfeil 
CTpyHa -HBl -HY} CTDYHBI -VHB, -HAM'b die Saite, 
eyMaA -MbI -MY; cyMöl,  -Mb, -MAMB die Zajche 
ıpy6& -Öbl -6y;5 TPyÖs, Tpy65, Tpyöämp die Trompete, 
| [Raudfang 
y31a -AbE -Ay; Y31Bl, Y3Ab, y3aams der Zügel 
yemvA -yH-myE; vwemyu -ıyä -myäms die Schuppe 
IIBCH, MBeH, IBeM; INBEN, ımBeeh, mBeAms die Näberin. 
i . 142. Solgende Hauptwörter werfen im 4. %. Einz. und 
mi. &. M;. (bezw. auh im 4. %.) den Alzent von der legten auf 
die erite Silbe. 
60p01a -AeI, 66pPoAy; 66P0ABl, 60pÖAB 60po1ams, der Bart 
6opos24 -Aası, 66P0o31y; 66Po31BL, 60p63TB, 60P031aMB die Furde 
6opoua -HbI, Ö6poHy; Ö6POHBI -OHG,  -HAMB die Egge 
BOIA - ABl, BOAVY; BOAGL,  BOTB, BOIAMD das Waffer 
TOA0BA -Bbl, TÖAOBY; TOAOBBbI -ÖBB, -AMB der Kopf 
ropa -PbI, TÖPY;  TÖpBL — TOPB, ropamb der Berg 
zeusra nur M;. gebrl. neuprır, TEHerB, Teubramp (ACuprampb) Gelh 
AOCKA -1.  AOCKY; NOCKH.AÖCOKB,ÖKB,TÖCKAMB-AMG DAS Brett 
Ayma -ımM, Aayıuy; Ayım,  Ayuls, Ayuıamb die Seele 
3eMAA  -MIM, 3EM.TO; 3EMAH  3EMEIb, 3EMAAMBb die Erde 
KPOXA -XNE  -OXY;  KDOXI, EPoXb, -AMb die Krumme, 
[der Broden 
Aeca -Chl, AECY; (1 Y); NECHI,IECH, Tecamp,(1Ecame) Angelinur, 
HOTA_ -Ti,  HÖTY; HOT, VOTB, HOTAMB der Fuß 
NOABIHBÄ-HBN, BIHBIO; HOJABIHLH BIHeüi, -HANG die Wuhne 
1020CA -CBl, 110I0CY; M6NOCH,  -AÖCh, -CAMB, der Streifen 
nop& -Pbl, MÖPY; 1ÖpBI, 10pPb, Nopamb die Zeit 
pyk& -Kl, DPYEy; Dykn, PyKb, pykamb die Hand 
cepela -1B1, cCepeiy; cEepetTsl, Cepe&rs,cepetamp der Wittwod) 
CKOBOPOA&-ABI, CKÖB-AY; CKÖBOPOIEI -9Ab AMBb Bratpfanne 
cCoXd_ -XH,  CÖXY; CÖXH, COXb, COXAMB der Pflug 
CTOPOHA-HbI, CTÖPOHY;CTOPOHBE -ÖHB, -aMb die Seite, 
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[©egend 
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ETPOoRä-KH, -ÖRY;  CTPÖRU, -ÖKT, -KAM% die Zeile, 
|der Bers 
erbna -Hbl, -HY,(cTbuy); CTbunı,eTbH5, CTbuamı die Wand 


gepenä -ABIl, Aepeny; uepentI -E1b enamb die Reihe, Zour. 
Hierher Fönnte eingereiht werden Aep6sHA: -EBHH EBHio : ANepesun- 
BEHB-BHAMB-AMH AXB, weldes in der Ey. aufder mittleren, in der M;. 
auf der letten Silbe den Afzent trägt. 


a Folgende Hıuptwörter find in der Einz. auf der legten, 
inder Mehrz. vom 3 Falle angefangen, auf der erften Silbe betont ; 
mande jind fogar mit doppelter Betonung gebräudlid. wobei bemerft 
wird, daß mit dem 3. Falle auch der 6. u. 7. all gleihe Betonung haben : 
SKeHÄ -HbI -HY; SKÖHBLKÜHR,SKEHAMB (HAML-AMH) die Yrau 
3UMd. -Mbl, 3UMy; 3H4MbL, 3UMB, 31MaM b der Winter 
MTAa -TIbI -TAy; UnAIbL,ÄHUONB,uH-aMB (HTONB,HTNAM 5) die Nadel 
ATpa -ILPBI -TPy; Hrps, Hropr, (UFOpB)Arpamb das Spiel 


usöA -6bl -6y (H36y); H3Öbl, U3ÖB, V36aMb die Stube 
Ko3d -3bl -3Y; KO3DI, KO3R, KO3aMBb Die Biege 
KocA -Cbl KÖCY; KÖchl, KOC$, 6CcaMBb der Zopf, 
METAA -Abl -AY; METAb, -Ertel, -ETIaMB der Kehrbejen 


HO31pA-pH -PEO; mHösapn, -eh (Ei), AMB (Ams)das Nafenlod) 
OBNA -UbI-UY(ÖBIY); ÖBUBL,OBEIGB, ÖBHAMB (AM, AMmu) das Schaf 


NOoNd -A6l -.Iy (OAY); 6b, -0N0Ab, 16I1aM» der Schoof 
, Ä [des Kleides 
ugena -IBI Ay; uYeML, -&16 nye1amb die Biene 
CBHHbA -HbU-HbIO; CBUHbH, -HEH, CBHHBAMB da3 Schwein 
cecTpäA -PbI -PY; CECTPBI, CECTEPB, CEcrpamr die Schmeiter 
CKala -IbI -Iy; CKäNBI, -A1B -A1aMBb (AMb=ämH) der Fels 
c1le3d -3hbl -3Y; CAE3BI, CAIE3B, CNEZAMB (AMB-AMu) die Trähne 
COBA -BbI -BY; CÖBBI, COBB, CÖBAM® die Eule 
connA -18 -10 ; CÖNIIH, conA1eh(eH),amıb(AMB) der Rob 
EeyAbA -NbH-AbBEO,  CVABH,-AeH (-ACH),cyABAMB(AMB) der Richter 
TpaBä -RbI -BY; TPäABbl, TpaBt, TpaBamb das Gras 
ubHä -HbI-Hy; Ir Bitbt, UbHb, UbHaMB (AMP) der Preis. 


8. 144. Solgende dreifilbigen (auf der legt. Silbe bet.) Huaupt- 
wörter werfen im 4. Falle Einz. und in der ganzen Mehrz. den 
Akzent von der Testen auf die mittlere Silbe; einige find mit 
zweierlei Betonung gebräudlid : 


BbICOTA_ -Tbl BbICÖTy; BbICOTEl -ÖTB -ÖTam» die Kühe 
KHCAOTA -Tbl -HTy (OTY); KHCAOTBI -ATB -O6TaMB die Säure 
EPac0oTä -OTbI -ÖTY(OTY;) KPacöTel -OTR -6TamB die Schönheit 
0CTP0oTa_ -TbEI -OTY; OCTPÖTLI -6TB -OTamp Wi, Schärfe 
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cbınHa -HbI -Auy; cbaäus -AHb-HHamb da3 Grau der Haare. 
Mit Beibehaltung des Alzents im 4. %. Ez. a. d. legt. Silbe: 
»Ke1e3d 2 -3bl -3%; Kelesbl-&3b-€3aMG; -e3ämb-e3amu die Drülfe 
CHPÖTW-ÖTB-ÖTAMB-OTAMH-6TaxB Die Waije 
CAPOTLI,CHAPOTB,CHPOTAM B,CHPOTAMH. 


8.145. VBeftändige Betonung auf der Ießten Silbe in &. 
u. Diz. haben folgenbe : 
(Zur Orientirung sind angeführt: der 1.2.4. F. Ez.; 1, 2. 3. Fll. Mz.) 


CHPOTa -Tbl Ay; 


6b1a -Abl  -A9; 6babı 6616 -nans das Elend 
TAUCTA -CTb -CTY; TAHCTBI TAUCTB-CTAMB der Spulwurm 
ıv6& -ÖbI  -0y; TyÖbl ry6B -6amp die Budt 
A0A0HA -ÖHN OHM; NOJÖHH -Hei  -HAMB die Handramme 
KHIKA -Ki  -KV KHUIKH KHINERB -KAMB der Darm 
3analHA -Hi  -HIO; 3alalHu -HEeH -HAMB die alle 
Ko10aCA -Chl -CY; KO.16AacBl- (AcbI)ÜACB-6aCAMB die Wurft 
Kopa_ -PBI -pY; KOpBl Kopb -päms die Pinde 
KOPIMä -NMbI -MNY; KOPYMbI KOPY&EMB KOPyMame d. Wirth3haus 
KyMä -MbI -MY; RyMbl KYMb -MAMB Die Gevatterin 
Mmedta -TBI -TY; MEYTBI MeyTR -TAMB die Phantajie 
MyKä -KiT  -KV; MYEH MyEb Mykämtdas Mehl 
DaNbB6A -ÖBl -ÖV; maNbÖObBl NAaANB6B-0aMB das Teuern 
NeIeEHA -HBI -HY; Ne.IeHBl -€Hb -eHämp die Windel 
NOXBaJa -Ibl -1Y; HOXBAABI -XBANB-anamb das Lob 

HAT -TBI_ -TV; IIATBI -Tb -TamB die Ferlı 
padä -Öbl -0Y; paökl -66 -damb die Sclavm 
pyaa -1bl  -AY; PyABl -Ab -1AMT das Erz 
CTATBA  -Tbll -TbEO; CTATbH -TeEi -TBEAMG der Artikel, S. 
cTe3f -31  -310; cTe31 -3b(3EH) -35MB der Pfad 
eTONA  -NBE -UV; CTOUBI -IB -1AaMB der Fußitapfen 
erpbaa -n51 -A7; erpbasi(erpbasr)-1B -1AmB der Pfeil 
erpbas6a -OBl -Öy; erpb.1LÖbl -6% -SämB das Schiegen, %. 
cyAb6ä  -ÖBL -Oy; cyan6Bbl -NE0B5 -0AMmB das Shidjal 
yxäa -XH  -NXY; yxH -Xb -xämp die Silhjuppe 
yeuyxa -XH -XV: yenyXH -XB -xAMB der Unjinn 
meiyxä -XH -Xy; meayxH -YXbB -xams die Hülle. 


8.146. Folgende Hauptwörter auf b werfen den Alzent in der 
Mi;hHl. (vom 2. Falle angefangen) auf die Teßte Silke. 

(Hier sind angeführt: 1.2 F. Ez.: 1. 2. 3. F. Mz.) 
brösb -W;  6POBH -e&H -AMB die Augenbraune 
Bei -11; BEIN . GI -äMB de Safe 


BJIACTB 
BÖNAOCTb 
BENOMOCTB 
BECTB 
BETBb 
TÖPCTb 
TpyAb 
ABEDb 
NECTB 


AÖJLKHOCTB 


A046 
Apo6B 


SKEDAB 
KHCTb 
KOCTb 
KPÖBb 
Ae0elb 
A0MaB 
MäCTb 


MAT 
MEIB 
MBILIIB 
HÖBOCTB 
HOYb 
66N1ACTb 
ÖCb 
neyb 
IIJIETB 
NAOMANB 
HÖBBCTb 
DONATB 
npönopBbAb 
nANB 
pb4b 
Mehrzahl : 
EKÄTEPTL 
"CKÖPOB 
CMEPTB 
CTENB 
CTPäCTb 


nur Mil. 


-H; BIAACTH 
-H;  BÖJOCTH 
-H: BENOMOCTH 
-u; BbcTa 
-H; BEbTBH 
-4; TÖPCTH 
-H; TpyAu 
-H; ABEPH 
-H; AECTH 
-H;}  AÖDEHOCTH 
-ePH; AÖJepH 
-A; Apoö6uH 
-H; >KEpau 
-H; KUCTH 
-U; KÖGCTH 
-H;} KPÖBH 
-a(a männl.) edenu 
-H; A0WaaH 
-H; MäCTH 
-ePH;MäTEpH 
-H; MEIH 
-H) MbllnmH 
-H;  _HÖBOCTH 
-H; HO4YH 
-U; OÖ6NACTH 
-H; ÖcCH 
-H; He4H 
-H; INIETH 
-H, INMIOINaAH 
-H; NIÖBBCTH 
-H; NÖONATH 
-u; nponopbau 
-H; DANH 
-u; pa 
CAHH 
-4; CKÄTEPTH 
-U;} CKÖP6H 
-H; CMEPTH 
-H; CTENH 
-H; CTPäCTH 
CTPäcTH 
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-ei -Amb die Gewalt 

-CTEH-CTAMD die Gemeinde 

- CTEH-CTAMD das PVerzeihniß 

-CTEH- CTAMG die Nahridt 

-TBEH-TBAMB der Ziveig 

-CTEH-CTAMB eine Handvoll 

-neä -aAms die Bruft 

-ei -Amp die Thüre 

-Teä -TAMB ein Buch Papier 

-CTEH-CTAMB die Pfliht, das Amt 

-peh -pAämb die Tochter 

-(eh -AMmB der Brud (Zahl), das 
[Scrot 

-NEH - AM 

-CTEH-AMB 

-CTEH-AMB 

-BEH -AMD 

-NCH - AM 

- neh - AMD 

- CTEH-AMB 


die Stange 

Pinfel, Quaft 

das Bein 

das Blut 

der Schwan 

das Pferd | 

die Tarbe (d. Pferdes., 
[der Karte), 

- epeä-epims die Mutter 

-1eH -NAMB die Untiefe 

-MEH -IMAMB die Dtaus 

-CTEH -CTAMB die Neuigkeit 

-yeH -yampB die Nadıt 

-CTEH- CTAME die Provinz, das Land 

-ocEä-cAMB die Adhje 

-yeh -yamp der Ofen 

-TEH TAMB die Beitfche 

- neh -Aame der öffentl. Plat 

-CTEH-CTAMB die Novelle 

-TEH -TAMB die Steuer 

-zeh -1AMS die Predigt 

-neh -AAMB die Spanne 

-yei -4äMB die Rede 

-Heä -HAMB der Schlitten 

-TEH -TAMB das Tiihtuch 

-deh -6ams Betrübniß, Kummer 

-TEH -TAMB der Tod | 

-neh -nAMmB die Steppe 

-creä-crAmp die Leidenfhaft 

CTpacTeä die Leiden (Christi) 
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eBTh -1; ebru -TCH -TAMB da8 Net 
TPETB -TH; TPETH -Teh -TAmb da3 Drittel('/,) 
Tbib -H; TEHH -ueih -HAMB der Schatten 
UCPKOBL -KBH} IIEDEBH -KBEH-KBAMB die Kirche 
ubub -4; uboa -neü -uAmb die Fette 
yAcTh -A; YAcTH -Teli -TAMB der Theil 
YETBEDTB -H!  YETBEPTH -Ted-TAmp da3 Viertel ("/,). 


8. 147. 1. Einige weibliden Hauptwörter auf b übernehmen, 
wenn jie im 7. Salle E;. mit der Praepos. BB, Bo, Ha Conjtruirt wer: 
den, den Zon auf die Flerionsjilde (N). wernaud das Hauptivort in den 
übrigen „Fällen d. Einz. auf einer vorhergehenden Silbe den Alzent 
trägt. Hierher gehören wenige ein und zmeijilbigen Wörter; alß: B5 
aBepA (Thüre), 86 TEun (Schatten), na ment (Sandbank), na ueuH 
(Ofen), BB Tpasıl, BB NbI, BB Tuımi (Stille), BB ereni (Steppe) 
u. j. w. (fiehe 8 33. Mujt 27. 28.) 

2. Einige Hauptwörter auf 5 bilden den 6. Fall Merzl. auf die 
Endung bMmA, und übergeben gleichzeitig auch den Akzent von der vorber- 
gehenden auf dieje lette Silbe (em) als: 


KÖCTB, KÖCTH, KOCTBMU das Bein 
ABEpB, aBepu, ABeppmi die Thüre 
A0manb, IdmaAH, Aomanpmu das Pferd 
ILIETB, UNETH, MNeTBMu die Peitihe 
AO4B, nöyepn, Aouepemä die Tochter 
ebTp, ebru, ebTEMH das Nek 


TPyb, rpyau, Tpyasmi die Brujt 
1L.TÖINAIb, MAOIMAIH, 11.101Ma15MHder Plag u. a. 

3. Betonung der Hauptwörter IE. Declination. 

8. 148.°ın allgemeinen zeichnen fih diefe Hauptwörter durd eine 
größere Betöndigfeit inder Betonung aus, als dieder I. u II. Declination. 

Nur wenige von zwei- und bdreifilbigen Wörtern verändern die 
Betonung während der Flexion, u. 3. haben von den dreifilbigen unbe: 
jtändige Betonung meijt jene, weldhe im Nom. Einz. auf der erjten oder 
legten Silbe afzentuirt find: it das Hauptwort in der Einz. auf der 
erjten Silbe betont, jo verlegt e8 in der Mehrzahl den Akzent auf die 
lege Silbe: sepkano-sepkand ; ift das Wort hingegen in der Einzabl 
auf letten Silbe betont, fo fällt der Akzent dann in der Mz. auf die 
mittlere Silbe: Ko.Iecö-Ko.1eca, Von den zweiftlbigen find einige, welche den 
Zon in der Mehrzahl von der eriten auf die zweite Silbe vorrüden laffen: 
CAIOBO, C.10BA, andere dagegen, welde in der Einzahl auf der zweiten Silbe 
betont find, werden in der Mahl. auf der eriten Silbe betont: cenö-cE.1a. 

Die Hauptwörter mit den Endungen: anie, eHie, MAO, CTBie, 
CTBO, TIe, TbE, 116; alle zuf. gejegten und mehrfilbigen Wörter haben be: 
ftändige Betonung. 


un 
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Nacftehendes Verzeihnig enthält die gebräudlichiten der drei- und 
zweifilbigen Wörter mit wandelbarer Betonung, unter diefen 60.16T0 und 
yaano im Nom. €. auf der mittleren Silbe betont. 

A.1.2.% Ein; 1.2.3. % Mi 
BÖOHCKO, BOHCKA; BOHÜCKA BOHCKG BOHCKAMB die Armee 


61010, OAona; OMONa ÖJOAB 6JIE0JAMB - 
au O6moaa 6MmoNG 6.10 1aMB | die Schüffel 
601070, 60n0Ta; 60N0TA 60A0TB 6010TAMb 
auh 6ondra 60n6TE 60.J0TaMB | der Sumpf 
Bpema, -EMeHH; BpeMeHä -MEHB eHAMB die Zeit 
NEPEBO, NEpeBa ; NepeBa KNepEBBb-BAML (EBbLA-EBbEBb-EBbAMB) 
15.10, abıa; aba ABA abıams das Werk, die 


[That, die Handlung 
3EPKAN0, 3EPKANa,; 3EPKA1A, 3EPKANB, 3epKanams der Spiegel 


3HAMA -eHH; 3HAMEHA -EHBb -€HAMBb die Fahne 
EPY:KeB0, Kpy:KeBa; Epy’KeBä, KPY’KeBb, KPY:KeBAMB Die Spike, 
[(Hdarbeit. ) 
aBTo, 1bTa; nbra (nbra) 1bTB, IbTamG der Sommer, 
[das Jahr 
Möpe, MOPA ; MopA Mopeä MOPAMB das Meer 
yuma, -EHH; HMeHA -€HB -eHAMB der Name 
m6cr0o, MEcra; mEbcera MECTE MbCTAMB Stelle, Ort 
MäC1I0, Mäcla; Macl& Macıle MACAAMb das Del 
061aK0, Ö66NaKa; O0TAaKA OÖ6NAKOBB O6AaKAaMB die Wolfe 
ösepo, Ösepa; Oosepä 03€pBb o3epaMB | ber Ser 
03€pa 036pb 036paMb 
ÖKO, OKA; O4yH oyeH 0yAMB das Auge 
noNe, n0AA)  NOoNA noeh NOAAMDb das Feld 
IIPäBo, ıpaBa; IpaBa IpaBb IIpaBaMb das echt 
nyra120  -18; nyrana -Tälb -AMb die Scheude 
cEPAUe, CEpaua; cepau& cepaeus cepauans das Herz 
CAIÖBO, c160BA} CIOBA CAOBB c10BaMbB das Wort 
CTANO, cTana; CTay& CTaAR CTANaMB die Heerde 
ebma, cbmeun; cbmeua -MAHB -CHäMB der Same 
T510, Tbna; Tbıa TBB Tbnamp der Körper 
yxo, yxa: yını ymei ymaME das Ohr 
yAuno, -12; yauıa yaaıb  -Nnamnd. Gebiß am Zaume 
yygel0o, -1A; yygenä Ay4enb, uyaeıams Bogeliheude. 


(Siehe TI. Decl. 88. 47 —59.) | 
Das Hptw. yTpo, der Morgen mit Praepos. 10, Io, eb: NO 
yTpy, 00 YTpäMs, C5 yrpä, a0 yrpä, fonjt bejtändige Betonung. 
® 1. 2; ® +3 | ® “ * & $e 
6eApo, berpä; 6önpa, öezeps,  Öenpams die Hüfte 
6perHu6, 6peBHä;6pesHa, O6peBeus, O6pesuams der Balten 
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6brsmo -MA; O6bıema, O6b1EMmE, 651EMamB der gr. Staar 
BEADO, BeAp&a; BEAPA, BeERepE, BENPAMB der Eimer 
BEAPO, BENPa; gutes Wetter 
BEDETEHO, -HA; BEPETEHA, BEPETEHB, BEPEeTEHaMB die Spindel 
BECAO, -18; BECAa,  BECENE, BECHaAMB das Puder 
BEHO, -HA ; BHHA, BHHB, BHHAMB der Wein 
BOAOKHÖO -HA; BOAÖOKHA; BOJÖOKOHb BONÖOKHAMD Die Trafer 
rub3106, rubana; rubsga, THbag6, -7amb’amp)das Neft 
AuTa, -ATu; era -TON ‚Abrams, ABToMmN, oABTaxb das Rind 1 
K010T0, -ä; g010Ta, N0AÖTG, goAdTamb da3 Stemmeifen 
3BeH6, -&: 3BEHbA, -HbEBb, -EHbAMB Blied (e. Kette) _ 
3epH0, -Hä; 36pHa, 3EPEeHE, 36pHamp Das Forn 
Kolecöo, -8; KoAEca, KOAECE, Kolecamb da3 Rad 
KOAbI0, -U4; KOAbUA, KÖAeLG, KÖNBIAMB der Wing 
KPbINbU6, -UA; KPBLIBUA KPELIEUB KPBLIBHAMB die Treppe ei- 
[ne8 Haufes 
KoNbe, -UbA KÖONbA,  KÖMM(eh), KONBAMB die Lanze 
KPbLId, -N; KPBIAIbA, BINbeEBb, -BIAIBAMB der Flügel 
KpBITa, KPBELIB, KPELIAMG ) des Dogels 
AeaBee, AEeSBeA; NESBed, . Ae3BeH AE3BEeAMB die Schneide (d. 
[Meflers) 
AHLUO, -118 ; 1aUa, -AHIIG, nauamb das Gefidt 
OEHO, -A; ÖKHA, ÖKOHB, ÖRHaMB das Tenfter 
nepo, -4; DEpbA, MEPBEBB, NEPBAMB die Tyeder 
IHCbMÖ, -&; IHCbMa, MäCeMB,  HHCBMaMB der Brief, die | 
Schrift 
IIHTbE, -A; IHTbA, DIÄTEN, NATBAMB das Getränf 
HON0TR6, -&; VOAÖTHA, IOAÖTEHB, WOJÖTHAMB die Leinwand 
HoMeN6, -NA;5 NOMENBA, NOMENBEBB, NOMEABAMGdEr Ofenwilh 
DIIEHd, -3; ImEeHa, NINEHE, nmeuamB die Hirfe | 
NATHO, Ha; DATHA, NÄTEHS, nATHaMB der yled | 
pe6p6, -8; pe6pa, pebeps, peöpams die Rippe 
pemecaö, -ä; pemecaa, pemöcens, peMm&clams da3 Handwert 
PyXbe, -bAi; PyKba, py:kehi, Pyxbamp das Gewehr | 
cend, -8; cE.1a, CEIE, CEAaMT das Dorf 
CTeKN0, -A; cTörıa, CTEKONB, CTEKAAMB da3 Glas | 
CYKR6, -Hä; CYEHA, CYKOHS, CYEHaMB daS Zuh | 
eba16, -4;5 cha, eben, cbanams der Sattel . 
reHero nur M;. gebr., TeHETA, TEHETE, TeHETAMB Trangnek | 
YHCNO, -A5  gHcHa, WHceNs, yEäcıamb die Zahl | 
yIIKÖ, -8; ymKa(EH), yWUeKb(ÖBB),ymkam5 das Dehrden 
Aanpo6, -2; Anpa, Anept, Anpamb die Kanonen | 


fugel, der Kern] 


Zu 
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atud -A; (Aiua) Ama, add, (Adams) Aumamp da3 Ei 
(Siehe II. Decl. 88. 47—59.) 

Die übrigen, hier nit angeführten Wörter haben bejtändige Beto> 
nung; 3. B. »K210-a-y-0-0MG-B; >KANa-B-aMBb-a amu-axX% der Sta- 
&el u. a. (jiehe III. Decl.). | 


II. Betonung der Beiwörter und Mittelwörter (Particip). 


8. 149. Die Beiwörter und Mittelmörter mit vollen Endungen 
haben während der Abänderung beftändige Betonung auf derjenigen Silbe, 
welche im 1. %. Ez. betont it. Characteriftih it, dag die mänl. En- 
Dungen (1.%.&3.) ih, MH nie betont werden, dagegen die Endung OH 
(1. %. &.) ftet8 den Akzent trägt (of); 3. B. Obreık, märkid, Mmo- 
10704. Nur 6nariä gut,in Beziehung zu Gott ift ausnahmsweije auf 
der Endung betont. Bei den Beimörtern mit den männl. Endungen prä, 
iH find die Endungen der beiden anderen Gejchlehter aa, oe, aa, ee 
au nit betont; dagegen hat die männlide Endung OA die betonten 
Endungen Ar, de immer zur Folge; 3. B. BEpHbIM, BEpHaA, BEpHOe, 
Byepäumil, BIepämmaa, Byepäuiuee; TIyXx0A, T.Iyxäa, TIIyXoe, 
Tyuoä, Tynaa, Tyuoe. | 

Während der Beugung behalten diefe Beimörter den Alzent auf 
derjenigen Silbe, welde im Nominativ betont ijt, bejtändig. (Siehe Decl. 
d. Beim. $. 65. 66.) 

‘u derjelden Weife bewahren die mit den Beiwörtern in der Yle- 
ion gleihen Mittelwörter (Participia) die Betonung 3. B. yuuramımiä, 
Imaa, wiee ; ımcäBwii, ad, ee; xXBAHHMBIH, AA, O0; KpäneHblä, a4, 
oe; oAbTBIlä, af, 08; 3aHATOH, an, Öe. 

Während der lerion bleibt der Akzent bejtändig auf der beto:ten 
Prominativfilbe, 3. B. >KApeHHbIH, aro, OMy; 3AHATOH, Aro, OMY 
u. f. w. (fiehe Decl. der Beiwörter). 

8.150. Die Beiwörter mit abgefürzten Endungen —- eS find eigentliche 
Eigenfhaftswörter — verhalten fich hinfichtlich der Betonung folgender maßen: 

1. Wenn bei den bdreifilbigen Beiwörtern mit vollen Endungen 
der Ton nit auf der Endfilde ruht, dann haben in der Regel aud 
die Wörter mit abgefürzten Endungen diefelbe Betonung; 3. ©. 
NOAE3HBIH, 1I0A1CZHAA, NO-TE3HOE, -— NONEICHB, MONE3HA, HONE3HO, 
nüglih; TbHABBIH, aa, 0e — NEHHBB, a, 0 faul, träge. 

Eine Ausnahme hievon bilden die Wörter: gec&apıh fröhlich, roaOannın hung» 
grig, Aewegcıh A er grün, coaönzıh (au cöronsıä) gefalzen, falzig, xo- 
a0anbih Talt, deren kurze Endungen in der Betonung dahin abweichen, daß fie den 


Alzent beim weiblichen Geichlechte auf die Endung werfen, beim mänl. u. fädl. Ge- 
fhle&hte aber ihn auf die erfte Silbe zurüdtreten laffen: 


Bec&usli -cöJaaA -Cc61oe; BöeCeNb. BEece1d, BECENO, BÖCENEI, 
Tonönnbit -ÖAHaA -ÖnHoe; TÖNOAEHB,-OAHA 2 TÖANOAHO, TÖNOAHB, 
Aem&Bkf -meBaA -IIEBOE; AeINeBBb, AelleBä, AÖLNEBO, ACNIEBEI, 
seen -IEHaA -IÖHDE; 361eHb, 3eleHä, 3EeNeHV, 3Ö1CHBI, 
coa6unlä(chı.)-ı0HaA -1ÖHoe; CÖ1OHB, COAOH&, CÖNOHO, c610HRI, 


ZORÖAHbBH -IÖAHAA -NÖAH0e, XÖNONEHB, XONOAHA, XÖNOAHO, XÖNOAHL. 


24 


nn. A 


Einige der dreifilbigen wicht auf der Endung betonten Beivör- 
ter (mit voll. End.) werfen in ihren Furzen Yormen den Alzent bei allen 
drei Gejhlehtern auf die Endfilbe. Solde find: 


Myapöuni -pöuaa -&noe fünftlidh; MyApeab -eH& -en6 -EeHB 
CMEINNEHLIH- Enaa -Enoe verftändig ; CMBIIUJEHB -eHä -EHÖ -EHBI 
CTyneusn -neHan -&uoe Falt; CTyAöHbB -eH& -EHÖ -eHB 
TAKEIHMÄ -Könan -Köıroe fhiwer, gewichtig ; TAREIB -ıKela -Kend-Kenkl 
anpenshd -Enan -Euve ftark, lörmig; anpenus -eHA -tHÖ -eHB. 


-2. Die furzen Yormen der dreifilbigen Beimwörter auf OH, aa, 
de tragen den Alzent beim weiblihen Geichledhte auf der Endung, beim 
männliden und jählihen auf der Wurzelfilbe. Solde find: 


BOPOHÖH As, be rabenfhwar;; BÖPOHB, BUPOHä, BÖPOHO, BÖPOHEI 
rony66HA aa, de bimmelblau ; r6ny6B, Tuny6ä, T61y60o, TO6AyOBI 
AOpor6H aa, 6e theuer; AÖPorTBb, AOPOTA, A6POTOo, AÖPOTH 
MOA1OAOH An, 6e jung; MO6A0OAB, MOA1OAA, M610A0, MONOABI 
yaanoHh aa, be fühn; yaand, yaank, yaalo, yAauk 
xonoct6ä Aa, be ledig; XÖA1OCTB, XONOCTA, X6A0CTO, XÖNOCTE 


3. Die dreifilbigen Beiwörter auf IN mit vorhergehd. Kehl- 
lauten (r, &, x) betonen in derjelben Weife ihre kurzen Formen; als: 


BeIHKIH AA, 08 groß; BeEIUED, BEIHKÄ, BEAIHKO, BEIHKH 

BbEICOKIH an, oe hoch; BbICORBb, BEICHOKä BEICOKO, BEICÖEH au) 6, H 
ray66cif, as, 06 tief; rıy66K%&, TIy6or&, TAy66Ko, TAy6ÖöEH „ 6,8 
Aanekih, As, 0 weit, fern; Aalerp, AaLeKk, Aalero, Aalen „ 6,H 


IKecTÖKIH, AA, 08 graufam ; 3KEecTÖKB, JKECTOKA, KECTÖKO, 3KECTÖEH 
INAPORIA, as, Oe breit; INHPÖKB, IIHPOR&, IIHPOKO, IIHPOEH „ 0,H. 
Koporkin kurz betont alle drei Gefchlechtdendungen: KOPOTOKL, TRä, KO, Ki. 

4. Die dreifilbigen Beimwörter auf ih mit vorhergehend. Zifch- 
lauten ertbeilen ihren kurzen Sormen diefelde Betonung, die fie felbft 


haben: 
Topwuiiä -34 -ee; TOPEUBb -Mua -Pue entzindbar 
Tpemyuiä -ad -ee; TpeMmyyb -yya -yye donnernd, Inallend 
3un0ysiH -aa -ee; 3bI0y1B -yaa -yue fchwanfend 
moryuif -aA -ee; 2 Moryıb -yıa -yue gewaltig 
naxyyiä -aA -e6; naxyyab -yya -yue riechend 


NOXOKIH -aı -ee; 1OX6KB -0%a -Öke Äbnlid 

Ipoxö:kiä -aa -6e; npox6&Bb -6&a -Öxe vorübergehend u. a. 

Ausnahmsweife Haben die kurzen Yormen von xopdmid und ropauil 
den Ton auf den Endungen aller drei Befchlechter : xopöwm-wä-wö-wn gut, ro- 
PAyb-4a-uö-un heiß. 

5. Die vier: und mehrfilbigen Beiwörter ertheilen ihren fur= 
zen ?yormen diefelbe Betonung, die ihnen felbft eigen ift. 

Unter den zweifilbigen Beiwörtern gibt es eine große Anzahl 
deren kurze Formen eine von den vollen (Formen) verjhiedene Betonung 
haben und zwar: 

6. Bei den zweifilbigen, nit auf der Endung betonten Beiwörtern, 
welche bei Bildung der furzen Yormen 0 oder E einfchalten, ift nur die 


ie u ae EEE an Be FW 
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weibliche Endung betont; das männlihe und fählihe Gefhleht Hat 
den Alzent auf der Wurzelfilbe; 3. B.: 


GnHsKidl, Aa, oe nahe; 61430Kb, 6NU3EA, 6NH3KO, 61H3EH 
GbAHbıE, ad, 0e arm; Gbrenp, Obama, Obano, Obansı 
BHAHLIH, aa, oe fichtbar; BEXEHb, BHAHA, BHAHO, BHARBI 
BperusH, aa, ve fhädlid; BPeAeHb, BPeAHä, BPEAHO, BPEAHEI 
TÖAHLIH, aa, oe tauglid;; TÖNeHb, TOAH&A, TÖOAHO, TÖNUE 
TÖpbEIH, an, oe bitter; TÖpe&b, TOPbK&, TÖPbKO, TÖPbEH 
AEp3KiH, an, oe flinf; AEP30KB, AEP3K&. AEP3KO, AEP3EH 
nöarid, an, oe lang; A6N0TB, KoNTA, A6ATO, AÖuTH 
KHcısÄ, aa, 0e fauer; KHCEIb, KUCIA, KHCIO, KUCIEI 
Epbnkiä, an, oe feft: kp5no&%. kpbukä, Kpbuko, Kpbuen 
MEIKIH, aa, oe Plein, feicht; MEIOKBb, MEIKA, MEIKO, MEIKH 
HY>EHBH, aa, 0e nöthig; HY3KEHb, HY3KHA, HY2EHO, HY2EHLI 
HbSEHHH, aA, 08 zart; HbskeHb, HbSEHA, HESKHO, HESEHEI 


Ausgenommen find hievon: rpmene findhaft, kpäceme roth, päBeH 
gleich, TeMeH%» finfter, TÄne1B warm, cBbre1e liht, yEpenp fhwarz, welde die 
rzen Endungen des weiblichen und fächlichen Gefchlechtes betonen (fiehe unten). 

7. Die zweiftlbigen Beiwörter auf oä, aa, de haben in ihrer fur- 
zen Form die Betonung glei) denen im Pft. 6 nur auf der weiblichen 
Endung; als: 


6Gup3adH -Aı -Öe rafch, hehente 6opsB, 6opsä, 66p30, H6P3EIL 
6ocdä -aa -de  barfuß; 6065, 6ocä, 66c0, Göckl 
Tıyx6H -aa -be taub; TayXb, Tiayx&, TayXo, TIyXu 
THHIÖN -aa -be faul; THENb, THUN, THHNO, THHND 
ru ba0H -da -Öe braun ; rabA6, rubpä, rubn0o, Tuba 
TycTöH -&a -de didt; TyCTb, TycTä, TycTo, TYcTBl 
aypnöä Aa -Öe hHäßlich, fchleht; aypens, Aaypnä, nypHo, AYPHBI 
SKHBÖH -Aa -Öde lebendig; SEHBb, KUBA, 3KHBO, CSEKHBEI 
KOcCÖH -as -Öe jchräge; EOCb, Koch, KÖCO, KÖCHI 
xpuaBöä -än -Öe frumm,einäugig; KPHBE, KPHBA, KPHBO, KPHBEI 
Epyröä u... w. fteil; KpyTb, KpyTä, KpyTo, KpyTbl 
aux0H böje, fühn; anXb, HXA, NHXO, NHXH 
Haröh nadt ; Halb, HAaT&d, HATO, HÄTH 
HbmÖH ftumm ; HbmMbB, uHbmä, HbMoO, HEMbI 
DIOX6H ichledht ; N1OXb, nıoxd 116X0, IIÖXH 
IpocTöH einfach ; IPOCT$, npocrd, IpöCTO, IPÖCTEI 
npAm6H gerade; IPAMb, NDAm&, NPAMOo, NPAMEI 
IyCcTöH leer; NyCTb, UHycT&, UYCcTo, NYCTbI 
pa6o6A ihedig,blatternarbig; ps6S, pa64, pa60, PAOB 
cBATOA (KIM) heilig ; CBATb, CBATA, CBATO, CBATEI 
cabnöä blind; cabnp, cıtnd, cı5no, cuBubl 
cyxÖH troden; CyXb, CYyXä, cCYXxo, cyXH 
ChIpOH feucht; CHpb, cChip&, ChIPO, CBIPBI 
cba6H grau; cba%, cebn&, cbr0, cds 
TyTöH dit, fet; TyL6, TyTa, Tyro, TyTua 
.TynÖä ftumpf ; Tyub Tyn&, TYno, Tylobl 
xpom6Hl lahm; xPoOMB, XpoMä, xPöMO, XPÖMBL 
xya6A ichlecht, mager; xyab, xyn&, xyA0, XYAB 
yecTHöä geachtet, ‚geefrt WECTEHB, JECTHÄ,IECTHO, WOCTHEI 
601BbHBI. 


Ausnahmsweife hat 6oapnon Trank: Gönens, 6015H&,601bH6, 


GBleihe Betonung erhalten die Furzen 
der Vergangenheit von den Beitwörtern: 
Borwörtern zufammengefeßten : 
deren volle Formen auf den Endungen betont find; 3. B.: 


(.‚)EHTB, (.) 


&n, Öe; HA2cHTöN, An, be; 3ayaröi, An, deu f. w. alS: 


BHTb, BAHT, BUTO, BHTEL, 
IHTb, DHTA, DMMTO, HÄTB, 
HäyaTb, HayaTä, HAYATO, HÄYATEI, 


661PHM, 
ÖBICTPHIH 
BETXIH 
rAynbıl 
TOpABbIH 
rpyöbli 
AuKiH 
ApA6NDIH 
APAXIBIH 
3pbnbıH 
AHTEIH 
MAlbIH 
MEPTBbIH 
MHAJIBIH 
ey apsut ; 
HATIIbIH 
HÖBbIH 
TIÖAIBIH 
IpABbIH 
IbAHBIH 
CHBbIH 
CKÖPbIÄ 
c1&6b1H 
cMENbIH 
cnÖpsIlK 
enbabıHi 
CTApbIä 
CTPörih 
CBITBIH 
TBEpABIH 
TAxXiH 
TÖAICTEIH 
TOMiH 
Tpe3BbIH 


TYCKbI . 


XBÖPbIH 
xUlblH 
xpä6pbiH 
uBjIbIH 


y&pPCTBbIH 


yYNCTbIH 


INEAPEIH 
Apkıf 


an, 00 
an, ve 
an, oe 
as, oe 
aa, 0e 
an, 06 
an, 0@ 
an, 0e 
an, 06 
aa, oe 
an, 06 
an, 06 
an, 06 
an, 0e 
an, 06 
an, 06 
‚af, 08 
aa, 06 
an, 06 
as, 08 
an, 0e 
an, 08 
af, 06 
af, 06 
aa, oe 
an, 06 
ag, 06 
aa, 06 
aa, 06 
aa, 08 
aa, 0e 
aA, 00 
an, ee 
aa, 0e 
an, 06 
an, 06 
an, 06 


an, 00 
an, 00 


an, 08 
an, 06 
an, 06 
as, ve 


munter; 
ichnell; 

alt; 

dumm; 

jtolg ; 

grob, brutal; 
wild ; 


welt, vertrodnet; 


hinfällig; 
reif; 
grimmig; 
tlein; 

todt ; 

lieb ; 

weile, Hug; 
fred ; 

neu ; 
niederträchtig; 
recht, gerecht 
trunfen; 
fhwarzgrau ; 
ichnell, vajd) ; 
Ihwad); 
mutbig, fühn; 
gedeihlid) ; 
reif; 

alt; 

ftreng 

latt ; 


mager, hager; 


nüchtern ; 


matt, trübe; 
fränklich ; 
ihwädlid) ; 
tapfer ; 

ganz; 
altbaden, hart 
rein; 
freigebig ; 
bißig ; 


AATb, 


AUTa, 
3A3KHTb, 3A3KHT 


JHTO, 


Formen der leidenden Participien 
BHTb, IHTb, DATB und von den mit 
KAACTB, (.)UePETb, (.)UATb, (.)ATE, 
Bur6ä, Ar, Öe; AHTÖR, 


AHTbI 


&, 3ASKHTO, 3A2KHTEI, 


3älepT», 3aneprä, 3älepTO, 3AnepTHL. 
8. Außer diefen betonen nod) folgende Beiwörter die weibliche 
Endung der kurzen Form: 


- 


6oaps, 6onpä, 
6kICTpb, ÖBICTPä, 
BETXb, BETXA, 
rıyub, Tayua, 
TopAb, TOpA&, 
rpy6B, rpy6a, 
Ankb, AukA, 
npa6nB, Apa6ıa, 
ApAXIb, ApAxıa, 
spbıp, 3pbıa, 
AH0Tb, N0TA, 
Malb. Mald, 
MEpTBb, MEPTBä, 
MHIb. MHNA, 
MyAPb, MyApä, 
HarIb, HArNA, 
HUBb, HOBA, 
IoANb, NonuA, 
upapb, IpaBä, 
UbAHb, HbAanä, 
CHBb, CHBA 
CKOPB, cxopä, 
cna0B, cna6ä, 
cmbıp, cMmbnä, 
cHOpb, CIOpä, 
cnbıp, cmb1ä, 
cTapb, CTapä, 
CTPOTB, CTPOT4, 
ChITB, CHTA, 
TBEpAb, TBepAä, 
TUXb, TUx&, 
TOICTB, TOACTA, 
TOMB, TOMA, 
Tpe3Bb, TPe3Bä, 
TyCKAb, TYCcK2A, 
XBOPb, XBOpä&, 
xHIb, XHNA, 
xpa6pB, xpa6pä, 
ubıp, ubnä, 
YEPCTBB,4EePCTBä, 
YUCTb, AUHCTA, 
eApB, INenpä, 
App, ‚Ap&, 


661po, 6ÖöApkl 
6EICTPO, 6BICTPBI 
BETXO, BETXH 
rıyıo, Tayo0bl 
röpA20, TÖpAB 
rpy60, rpy6bl 
AHKO, AUKH 
apa6no, Apä6usl 
ApAxN0, APAXIBH 
sapsrıo, 3pBibt 
AMTO, AK0TbI 
MAIO, MAJIbI 
M&pTBO,6, MEPTBEI 
MUND, MHuB 
myapo, myAp&l 
HATIO, HAT 
H6BO,  HÖBBI 
10410, NÖAIbI 
np&Bo, INpäBbl 
IbBAHO, NHbAHBI 
CHBO, CHBBI 
ck6po, CEÖPE 
en&60, cnäös 
cMmb10, cMBihl 
cnöpo, CMÖPpBI 
enb1o, emBikl 
cräpo, (6), eT&pbl 
CTPÖrO, ETPÖTH 
cEITO,6, CBITBL 
TBep10o, TBEPAM 
Tux0o, THXH 
TONCTO, TÖNCTBI 
TOO, TÖDIM 
Tp&3B0, TP&3Bbl 
TYCcK10, TYCKAbl 
xBÖpo, XBÖPBl 
xH10, XHNbI 
xp&ä6po, xpä6pbl 
u520, nBilb 
yEPCTBO, u&pCTBbI 
yäCTo, WHCTL 
INEApO, IIEAPEI 
Apo, ApbI. 
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9. Einige zweifilbigen Beimörter betonen ihre furzen For- 
men auf den Endungen aller drei Geihledhter; als: 


Gb1BIH, as, oe weiß; 6515, 6514, 6516,  O6babl 
BÖNBHLIÄ, aA, 06 frei: BOICHB, BONbHA, BOJIHH6, BOABHLI 
rOmlH, aa, ve nadt; TOTB, Tonä, rond, TOAbL(T6.15I) 


TpysHbI#, as, ve beladen; TpyatHBb, Tpyaua, TPy3H6, TPY3hbl 
au)” rPyY3eHb, TPy3Ha, TPy3H0, TPY3Hbl 
[4 


AO6pBIH, as, oe gut; A06pB, N0o6pä, . a0o6p6, A00PEI,A,0,Bl 
AroEih, an, ee fräftig,ftark; KIOsKB, ATIOOKA, ANIOSKÖ, AFOSKH.A,O,bI 
>KelTbIH, aa, oe gelb; SKEITD, KelTd, KEITO, HKEITEI 
KpäcHblä, ag, oe roth; KpaceHub, Kpacıra, jpacnß, FSpachbl 
Epyrısi, an, oe rund; EpyTib, KDpyTLAA, KPyTi6, KPyTikl 
nerkif, au, oe leicht; AeT6Kb, AeTKA, AHIETKO, ANETKH 
MÖRPbIH, an, oe naf: MOKpPb, MOKP&A, MOKPO, MOKPBbLÖKPEI 
derpslä, an, oe Iharf; OCTEPB, OCTPpä, OCTP6,ÖCT,OCTPE,ÖCTPEI 
n&cTpbifi, as, oe bunt: NECTPB, NECTPä, NIeCTP6, HECTPEI 
pOBHBH, as, oe gleich; POBEHB, PoBHA, POBHO(O), POBHBL(EI) 


pbreik, an, ee roth,fuhsr; prSKB, PbIKä, PBIK6 PbIKH 
pbsBpıH. ar, ve muthwillig: pb368B, pbaBaA. pSb3B06, pEb3Bbl 
CHABHEIH, Aa, Or ftar,fräftig;eunänsb, cHIBHA, CHABH6, CHABHEI 
: | auh CHICHB, CHAbHA, CHIbHO, CHABHEI 
CMyT2blä, an, oe braun,brünet;cmyrib, emyrıa, cMyT16, CMyTübl 
yMHbIH, aA, oe vernünftig: yMeEHB, yMmHä.  yMHÖ, YMHbI 
xHTpbH, 2a, oe liftig,jchlau; xuTöpp, xmıpä, XuTp6, XHTPBI 
YHUusuahmsweife hat cmnpnoıH ftill, fanft, zahın, emupänp,cemupHä,cMmupHOo,cMH-BI 
10. Einige zweijildigen Beiwörter betonen die furze Jorm des 


männl. Gejchlehtes auf der Wurzelfilbe, des weibl. u. fächl. und 
die Mehrzahl auf der Endung; als: | 


G60NBHÖH, än, 6e franf; 66neup, 6o0AbHd, 601646, 6VNBHLI 
AÖmEHLM, an, 0e jhuldig; AÖMKeHE, AODEHA, AUGEHO, AOMSKHBI 
DÖNAHBIH, an, oe voll; UOAUHb, IOAIHA, 10AHO, NHONAHB 
pPABHBIH, an, Or@ gleich,eben; pABeub, PABHä, pasn6, paBHBl 
TEMHBLIH, an, ve finfter; TeEMeHBb, TeMHä, TeMnO, TEMHbI(2,0,bl) 
TEINEIH, aa, 0e Warn; TeNeNb, Temnä, TeI1O, TEIITbI(R,0,6l) 
yöpHbIf aa, oe jhmwarj; wvöpenmb, WepHä, yepHö, yepibl. 


11. Einige Beiwörter betonen die furze Yorm des männlichen Ge- 
fchlehtes auf der Wurzeljilbe, das weibl. und fächl. Geihleht auf 
der Endfilbe und fehren mit dem Afzent in der Mehrz. wieder auf 
die Wurzeljilbe zurüd; als: 

Gnbanmäi, »a, ve biaß, bleid) ; Gubnend, -anä, -and, 6abins 


rpbunsd, aa, oe fündbaft; rp5men®, -uuma, -umd, TpSbıuusı 
Kpächalä, aa, ve jön: KEpäceHb, CHA, -CH6, KPÄCHBI 
MEpTBbH, as, ve todt; MEpTBb, -TBA. -TB6, MÖPTBEI 
MÖKPBIH, ar, ve naß; MOEPB, -Kpä, -KpöO, MÖKPEI 
CBEKIH, an, ee frild; eRb:KB, -BaKa, -biK6, ceBbEn 
eBbT1sH, as, oe licht; cBbreNb, -TIA, -T16. eBbrAabl 
CHHIN, as, ee blau; CHHb, CHHA,A, CHHÖ,e, CHHH 
EeTApbıH, ana, oe alt; cTap$, crap&ä, CTapO, CTäpbI 


cp, an, 0e grau; cebpp, c5pa, cbpö6, c#pbI 
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12. Die perjönliden befißanzeigenden Beiwörter, welde von 
auf der legten Silbe betonten Hauptwörtern abgeleitet werden, haben 
den Alzent auf der legten Silbe in allen drei Gefchlechtern und behalten 
ihn da in allen Fällen der Einzahl und Mehrzahl; 3. B.: Oomä, O0- 
MHUHB, -ä&, -6, .Iyka, „IyKaup, -&. -6, Hansa, M.1HuG, -2, -0. 

13. Die Beiwörter und die Mittelmwörter mit vollen Endungen 
behalten während der zslerion den Akzent bejtändig auf jener Silbe, mwel- 
de im 1. alle Einz. betont ift; 3. B.: KOPüuTKIH-ÖTKATO-OTKOMY- 
ÖTKHMB- OTKHMH-ÖTKHXB ; BA THMAA, BIHMOH, BHNHMYIO, BHHMBIMB; 
TposAwiä-Amaro-AleMy-HMBb-INeMB u. f. W. 


Die Benvörter mit furzen Endungen behalten in der Regel aud) 
während der Abänderung den Ton auf einer und derjelben Silbe be= 
ftändig: a6.TKeHB-AcHA-HY-BIMB-OMB; die Beiwörter und Mittelmörter 
dagegen, welde im 1. alle Einz. nur die weibl. Endung betonen, lo fjen 
die Afzentuirung der Endung y (bei männl. und fählidh. im 3. alle, 
bei weibl. im 4. alle Einz.) nicht gerne zu (im gewöhnliden Verkehr 
wird das felten beobadtet);3.B.: HOBB-A-HÖBY ; BHTA-ÖH-BUTY; SKHBB- 
a-:KuBy (fiehe Declin. der Beimwörter). 


8. 151. Die meijten zweijilbigen Beimörter, unter diejen alle 
Wurzelwörter, betonen den Comparativ auf der vorlesten Silbe 
(Bämii, abmii); als: Obrsıa-Bawih, Epburiä-yaimiä, CTpörih- 
xahımid, cAiAbuRM cuAbHbhund, yMusH-bamili, xpaopeıä-bamiä, 
MANDIH Muabamii, u6AHBH-bimih, vayusra-bimih, TBEPAHH, TBep- 
aba, TöACeTBü-bamin. 

Die dreifilbigen auf iM mit vorhergehendem Kehllaute betonen gleich- 
fall den Comparativ auf der vorlegten Silbe: Bernkih-Benugahuid, 
rAy6oKit-doyahwmif, SKecTökif-oyahmih. 

Die meijten abgeleiteten dreijilbigen, dann alle vier- und mehriil- 
bigen Beimörter behalten im Comparativ den Afzent des Positiv (1. 
Bergleihungsgrades:; als: 1O0CTÖäHrıh-1ocToäunbhmid, MNÖ6NECTHBIH- 
nö6necrubäamii, Kpachgurä-kpachBbimii. nperpachsiä-nperpäc- 
ubämifi, Be.1nuko.Tbnusiä-Benukonbnubimii, BeeBO3MÖSKHBIH-BCE- 
BO3MÖ Ku büämin. 

Die furzen Formen der Comparativa auf 66 haben diejelbe Al- 
zentuation, wie die vollen Formen: Obrbämih-Obnbe, cBbrabimin- 
cBbrabe, nyapbumiä-pbe,munbäniä-ıbe, uopambämih-mbe,6b1nbäh- 
mii-Obınube. 

Die unregelmäßigen Comparativa mit der Endung E find ftets 
auf der vorlegten Silbe betont: kpbakiä-rpbuge, xyIoh-xy:Ke, CTPÖ- 


ee 


riä-CTnöxKe, TOPOrdä-N0pOKe, KemegsIä-TemeB.te, XOPOmiK-Nyanıe, 
yAcrsrü-yime (fiehe Comparat. $. 71.). 


Ill. Betonung der Zeitwörter. 


Bon den Zeitwörtern fann man im Allgemeinen jagen, daß jie 
in der Betonung beftändig find, denn nur ein verhältnißmäßig jehr ge- 
vinger Theil derjelben hat wandelbare Betonung. 

Die Unbeftändigkeit der Betonung fommt zumeift vor: in 
Gegenwart und Vergangenheit (anz. Artı der thätigen, dann im Parti- 
cipium der Vergangenheit der leidenden Zeitwörter. 


8. 152. 1. Betonung ‚ver Gegenwart. 


Sm Allgemeinen behalten die Zeitwörter in der Gegenwart den 
Alzent auf derjelden Silbe, welde in der Grundform, nämlid im In- 
finitiv betont ijt. Won den ca. 14.009 rujj. Zeitwörtern haben in der 
Gegenwart etwa 200 mwandelbare, d. b mit dem Infinitiv nicht überein- 
ftimmende Betonung. Unter den Zeitwörtern mit wandelbarer Be: 
tonung gibt es nur folde, welde im Praesens auf y (felten 10) mit 
einem vorhergehenden Consonanten enden. 


Die Unbejtändigfeit der Betonung in der Gegenwart äußert ich 
auf zweifahe Art: 1. Die Zeitwörter betonen fon in der 1. Perfon 
des Praesens nicht diefelbe Silbe, welde im Infinitiv betont ift: erpa- 
AATb - CTPA’KAV - CTNA’K TJELUB - CTPAKAETR - CTPAKIEMB -CTPAKTeTe- 
eTpa:Kayrb. Solder Zeitwörter qibt e8 nur einige, Die weiters unten 
verzeichnet find. 2. Die Zeitwörter betonen in der 1. Perjon des Prae- 
sens, gleihlautend mit dem Infinitiv, die lette Silbe (Basärh-Baky), 
werfen aber in der 2. und den übrigen Perjonen den Alzent von der 
legten auf die Wurzelfilbe zurüd: BA3aTb: BAKY-BAKeMB- BiDKeTE- 
BSDKEMb-BÄSKETE-BÄSKVTB; JIHOÖMTBb: IEOÖJNO-IMHOÖHINB-AHO6HTB- IHO- 
JIO6HMB-IHOÖHTE-NHOÖATB; MO.10Tb : MEIIO-MEJIEINB-MEIETB- MEJIEMB- 
MEIEeTe-MEJIOTD. 

Eine verkehrte Ordnung, d. i daß der Alzent in der 2. PBerfon von der er- 
ften auf die lette Silbe tibergehen möchte, gibt e3 nicht. 

Die Unregelmäßigkeit in der Betonung ift meift den zweijilbi- 
gen, wenigen (27) vdreijilbigen und einigen (4) einfilbigen eigen. Die 
größte Zahl aller Zeitwörter mit unbeftändiger Betonung entfällt auf 
die Zeitwörter mit der Snfinitiv-Endung WTB, etwa 40 geben aus auf 
arb und der Neft vertbeilt fih auf die übrigen Endungen. Bon den 
Zeitwörtern auf nyrb (ca. 1009) haben nur 6 unbeftändige Betonung 
(fiehe unten). Die Zeitwörter, welde in der 1. Berfon Gegenwart auf ıE 


mit einem vorher 


beftändige Be 


era 


gehenden Vocal (a, %, a, y, 0) ausgehen, Haben jtets 
tonung: 3HA0-3HAelIb-3HAWTE ; 3pbro-3pbeuns-3p6- 


IOTB; MOW-MOellb-MOIOTB ; 16.1210-2b.1a2e1mB-1E1aI0TB. 
.  Sünfzig Zeitwörter laffen neben der wandelbaren au die Deftän- 
dige Betonung zu. 


‚gm nadjftehenden Verzeihniffe jind die Zeitwörter mit unbeftän- 
Diger Betonung alphabetijd geordnet angeführt. Die mit * verjehenen 


find au mit bejtändiger Betonung anwendbar. . 
Infinit. Praesens Infinit. Praes: ns 

1. 2. Berion 4 1. 2. Berjon 
auKätb -Anuy -Aryemp dürften AbıuTB* -ı10 -Banmb theilen 
6uHcTäTb -ıuy 6.181meumb glänzen MeHHTbB -HP -EHniub berheiratben 
6ayauTB* Gayıky 6ayAanııb irren 3u6ATb -66.170-3061e11B pidenm. Sch. 
Go:KauTbea*-Kych 6ömkHuıben betheuern |3010THTL -UY -ÖTHUB . vergolden 
6uPMOTäÄTB -uy -Öyelub murren 3pb6ATbB 3B16N0-BI6N1e1up |haufeln 
60pöTBeA -pIoch 6öpenises balgen WEATB! nyuy Muemb fchlucdhzen 
Gpexätp -eumy -ewmemb Mäffen MCKATBb Hy Hmemb fucen 
GporHTE -ı£y Gpörmm fi jchleppen| KA3aTb -IKy KASKEIIBb zeigen 
OyanTB -&y Oyamus  weden Katurp* -uy Arab rollen 
6b14HTE* -10 Gbamnmb  meißen KJIeEBETÄTB -uy -eMeImb verleumden 
GbchTEcA -mych 6bekmbest rajen KIerTätb -4uy -ergermp freien (Adler) 
BalHTE* -10  -JIMMB werfen KieHTtbB* -O KaeHub. leimen 
BAPHTB* -;70  Bäpmms Fkocen KleNäTb -N1P -enleimbnieten,verläum. 
BEePTETB* -uy BEPTHIUB Drehen K-IOKOTATbB-Uy -Öyemmb drodeln 
BUAUTBb -3Ky BOAHUB führen KIOHMTB -HP -ÖHHIUB neigen 
BOSHTb -Ky  BÖsnb führen,fahren| KIOXTATB -4y -Öxyemb gadern 
BOTOUHTL -yy  -Oqnlub fchleppen Kone6ätb -&Ön-ebrem Ichaufeln 
BOUATB’? -Im1@ BÖlmu wehllagen KOAJ0TUTB -4yy -OTamb Hopfen 
BOPOTHTE -yYy_ -ÖTHub umienden |KONOTB -10 -Ouems ftechen 
BAsaTb -3Ky  Baskemb binden KOABIXäTB -Bluly - BIremmb fchaufeln 
FacHts* -my  -Acnms löfchen KOUATB -U10 -Omump häufen 
TA0AaIıb -3KyY  -Okems jchluden KOPMYTb -MJIO -OPMAmB nähren 
(po )rAoTATs-yy -ÖTHIIBb berihluden |Koporurs uy -6Tamb fürzen 
Tayıını5B* -my -yıınııs betäuben KOCHTb* -ııy -Öcnmb mähen [gen 
TAAHYTBb.ZI.-Hny -AanHemb  bliden EPEeCTHTbCA-MyYCb-ECTRlIbcH fich Eefreuzi- 
THB3AUTECAF-Kycb-Ba1nubenh niften (EpecTuTb -my -ecTämb taufen) 
TOH4UTB -HRO -OHHUIB jagen KpPOWHTB* -ıı1y -ÖlIRIUB frümmeln 
TOPOAHTb -Ky  -ÖnmB einzäunen KPy3KHTBF -3Ky -YokHıub Treijen 
TPOXOTÄTB-yYy  -Öyemib Ddonnern EyuATb Bf. -nım Kynamb faufen 
TYÖHTb -62W Ty6RBb verderben KypHTb* -pE@ -ypRllb rauchen 
AaBHTB -Bn AaBalub Ddrüden (Y)EYCHTBZ -my -yenmp einbeißen 
Aapats* -PP aaprıus jchenfen AelIETÄATbB -3y eyemb lallen 
ACP:>Kats Ey aepsknus balten AH3ATb -3Ky -HoKkeb leden 
APa3HMTb -HO -A3HBIIB veizen A0OBHTb -BAKW AÖBHLUUB fangen 
APeMaTrb -mım -&manenb jdlummern | (UO)ACHKATBF)AKY-ÖKRLIB legen 
APOYHTb -uy -Oymus  bätfcheln A0KATbY‘ -yy -Öuemmb jchleden(Hunde) 
AylINTb* „my -yıuaImb ivürgen (06 IUKOTHTbCA- YYyCb- ÖOTHIBCA ih a BD. 
ABIXATB -my -Eimems athmen [Elldgen. ftügen 
AblllaT£ -my -Bimmamp atbmen AOMHTbB -MAM -ÖMHlulb bredjen 


1 gebräuchlich auch wrärm-deıup; 1 auch Toräm -Aeıub. 
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AyODHTb -NA0 -yonııb jhälen 
(pa3)aysarb*3 -uy-yuau trennen 
ABHHTBcA* HIOch-Bunmmsea faulenzen 


AbNOHATb -1L11O -bnnwb zujan. Meben 
abuuıp -uy -Buums heilen 
Am6HTb -6110 -MW6HuB lieben 


MaAHHTb* HP -Anauıs (oden 
(o6)ManHyTbB.-Hy- -AHelIb  betriigen 


MaXäATb -y -Atemb jchwingen 
MeTarb -uy -eyeimb jchleudern 
MHHYTb -HY -HHELIB verftreichen 
MO-JJIHTB -110 -barmb flehen 
MONOTHTb-4J -ÖTAIB Dreichen 
MONOTB -10 Meere mahlen 
MO4UHTb -4y -Ö4HIIb einmweichen 
MO4Yb -Ty  Möskems fünnen 


(32)MBHHTB*3 -HIO-Bunn erjegen 
MbCHTB* -ı1y -Benmp fneten 
(NO) HAHYTBB.-Hy-Alelllb gedenfen 


HH3ÄTb ->SKY -Hokemmb aufreihen 
(32)HO3UTB*-3Ky- -Ö3Hb einjplittern 
MOCHTB -IIY HÖCHIIB tragen 


Be -oprO -Öpenib -ÖPIOTDb adern 
opaTßb -Opy -op&ıub -OpyTB jchreien 


naxätb -uy -ällems pflügen 
OHCATb -uy nHmeiunb jchreiben 
ee -yy Arm zahlen 
nIaTATb -4y -ArHub fliden 
UNeBATb* F0IO - Welllb ipuden 


NJECKATb -IUY 
HAACATbB -IUY 


UOIOCKATB-IUY 


NOAÖTB -21H0 
UOPÖTB -pE 
UPOCHTb -ıuy 
upyAnTp* Ey 


-EINELIB plätichern 
-AWelb tanzen 
-OleIIB jpülen 
-Ö.lelIb jäten 
-Öpeiup trennen 
-Öc#up bitten 
-yanıup Dämmen 


UYCTATBd.-Uy -Yeraus laffen 
UblXAaTb My upImems fchnauben 
POEOTATB -4y -Öuyenb vollen Donner) 
pouTarb -uy -ÖuLMeIIB murren 


(YıPoHHTBR -AW-Öunus fallen laffen 
py6arp -61W0 -Yönum hauen, fällen 
(HO)pyuaTb*B -uy- yanıus anvertrauen 
PbsBHTbca*-Biroch- B3Bauben jhädern 


paanrb* -3Ky -AAHIUB pußen 
CAAHTBF -ıKY -AAHUUb pflanzen 
CBHCTATb -IUY -Hıllelub pfeifen 
eBbBTHTb* -yy -BTHLIB leuchten 
CEpAHTB* -KY -EPAHLIB ärgern 
CKAKATb -yy -äyeıb fpringen 


OKO6NHTB -610 -O6ARLIB Ichaben 
(HA)CKO4ATB2. yy- 6ymmb heran)pringen 
CKPe2KeTäTb-y- -eimeims Inirjchen 
(UPH)cHOHNTbB HR-ÖHnmp anlehnen 


MepTHTb* -yy 


CAySKUTb -&y -Y3KHIUB dienen 
CMOTPBTb -TP® -ÖTpruns jdhauen 
(no)co6#TB-6170-66H1B behilflich jein 
COBATBb* -cyro -eyeub einfteden 
CTAH«'BHTb- BJIEO -ÖBHUIB aufftellen 
CTIATB - CTenlo-enem ausbreiten 
CTOHATB -eHR(OHy) ÖHemb ftöhnen 
CTpanäTb -CTPäKAy-AKkzeuıb leiden 
(3a)ETPbAATB}. -10-5.1auıs (er)ichießen 


CTyAHTB* -3Ky -YAHILB abkühlen 
CTYIHTB -TIHO YITHIIB auftreten 
CyAUTb -3Ky -yanıub vichten 
cysuurb* -uy -yuaub drillen 
eyıArp* -my -yuHluR trodnen 
TalUMHTb* uy -ammmb jchleppen 
TBOPÄTb -PE -OpHub jchaffen 
3AaTBOPHTB-PKO, -ÖPHMIB zujperren 
Tep ÖHrb -0.10 E6nllIb jerren 
TepubTb -110 -Epmmmus dulden 
TECATb -my -euemb behauen 
TOHyTB -Hy -ÖHemmp unterfinfen 
TONATB  -IIO-Öunlb heizen 
TONTATB -Hyuy -Ömyems niedertreten 
TOyHATb -4yy  -Öymıub Dreibjeln 
TOyHTb --9y :oyHımb abzapfen 


TOPONHTB(CH)-INNO(CB)- öu. (fich)beeilen 
TpabHTp* -BAIO -ABHLUb heben 
Tpenätb -ı1K0 -&ıreip hedeln 
TpeueTätb Iy, -Eieiub zittern 
TpyöHTb* -610 yOnm blajen i. Horn 
TPyAHTBbeH' -3KYCh- YA... fi beichäftigen 


Ty®KÜTb -3Ky - YOKHILB trauern 
TymuıB® -m -yunıms abjtumpfen 
TypHuTb* -pIO -ypauıs wegideuden 
Tyumto® -uy -yuımııs löjchen 
TAHyJTb_ -HyY -sitteiub ziehen 
yanTb* -:£y -yarııs angeln 
yYHTb -yy -yummb lehren 
XBANHTB -10 -auımb loben 
xBaTHTb -4y -ATHIUB greifen 
X-IeCTäTb -IILy -eufellb peitichen 
xAIONOTATbB-uy -Öuelllb Sorge tragen 
XOAHTB -2Ky -Öamub gehen 


XOPuUHHTb -HFO 


-ÖHHIUB beerdigen 
XOXOTATb -yy 


-Oyemp laut lachen 


xpeiatb -NMAKO -eniemb röheln 
xpoMärtb -xpän.o-Ammeus binfen 
ubiars* -ıKY -BAHLIB jeihen 
NEHNTB* -HPO -Bunmp jhäßen 
UBNAHTB -II1I0 -Bunub anfetten 


-EPTAMIB zeichnen 
- emelmp fümmen 
-HHHIUb machen, thun 
-weugemp flüftern 


secätb -IMY 
yYHHUTL* -HP 
meuTräTb -4y 
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WYTÄTB -yy -YTALID fcherzen MenaTtb -DAR eniemb jpalten 
we6eTäTb-uy -&yellb niildern | MAuäTb -Io -Hnnemb ftneifen 
DIeKOTATB-4y -Öuemb fißeln ABHTB*Z. -ABIM-ABHIIB zeigen 

MEHÄTBCA*-HIOCB-EH .. jung. Hunde werf.! ıTb -HMy -HMelIb nehmen 


2. Betonung der Vergangenheit. 


8. 153. Die zmwei- und mehrfilbigen Zeitwörter haben in der Ver: 
gangenheit diejelbe Betonung wie in der Grundform, d. i. im ynftnitid. 
Einige ein: und zweifilbigen (einfahe und zujammengejeßte, Zeit- 
wörter aber weihen davon ab: fie werfen den Akzent, analog den DBei- 
wörtern mit abgefürzter Endung, entweder auf die Endung aller drei 
Gefchlehter, oder bloß auf jene des meibliden Geihlehtes: "1B-18-10- 
nu, Oder IB-12-10-1u; einige verlegen den Zon theil3 auf die Prae- 
position theil3 auf die Endungen; 3. ®. NPMHAAIB-AA, 70, Au; OT- 
AaANB-AA, OTAA.I0, OTAAM. 

Mleande mit ca zufammengejegten Zeitwörter übergeben diefem Für: 
worte, oder der mit ca zujammenhängenden Endung den Ton; 3. ©. 
NUNCH, AHAACh, AMAÖCB, Amnich; mande jolder Zeitwörter übergeben, 
auch wenn fie mit Praepositionen zujammengejeßt find, den Afzent diefem 
Fürworte: nayancH, HAayaläch, HAYANdCch, HAyanAch. ‘m Naditehen- 
den folgt die nähere Erörterung. 


8. 154. Zeitwörter, melde den Mfzent auf die Gefchlechts- 
endungen der Vergangenheit (Ab, Ad. A0, AN) verlegen, find une: 
gelmäßige Wörter, die im SYnfinitiv auf der letten Silbe (314, TH, CTN) 
betont find (BO3TU, HEcTW), dann folche, weldhe zwar auf 3Tb, CTb, 4b 
enden, bei denen aber aud die Endung TM, 3TM oder crA möglid ijt (alte 
Zormen): ÖpecTb (crA), ÖPENB-eNa-Nö-NH, CTepe4yb (AUS CTEperTä) 
CTeperb-r.1A-T.16-TIM. 

Solde Zeitwörter, welhe alle drei Gefchlechtdendungen ver 
Bergangenbeit betonen find: 


Öepeyb hüten, jchonen, 6eperB -TnA -TIO -TAH 
O6.10CTH beobachten, befolgen, 6nwnE -n4 -1H -1H 
6peers (era) fi jchleppen, ÖpeNB -ena -end -eiH 
Be3Tb (3TH führen, fahren ' BE3B -e3nd -e310 -e3ıH 
BECTb (eTH) führen, leiten, BEIB -eNa -e16 -EeiH 
BAeYb ziehen, jhleppen, BAEKB -eKfNä -KAIO -KM 
BO.JOYb Ihleppen, BOAOKB -OKAd -KAO -KH 
THECTH drüden, THETb -eT NA -110  -TIH 
(THEAD -e1ad -e16 -eIH) 
TpeerH rudern, & ıp&656, TPpe6Ana -116 -IH 
sKeyb brennen, SKETB, SETAA. 3KTAIO, SETAB 


. MOYb fönnen, MOTB, MOTNA -TI0O -TAA 


37). = 


HECTH tragen, HECh$, HEecA1a 
(o6)pberH finden, entdeden, 515 -14 
DACTH meiden, 11AC$, 12CA1& 
neyb baden, IIER’B, IIeR.Ia 
NNECTH flehten, NNeAbB -N& 
TIeIIHCB Sorge tragen, IERCA, HEKAACH 
HOASTH friehen, n013b -314 
*npayb jpannen, uparb -TIA 
pacra wadjen, pocB -c14 
peıma (flav.) jagen, jpreden, pekb -KAIA 
CEpecTH (cT5) jhaben, CKPEOB -e6n& 
cTEepe4b hüten, CTeperB -er1& 
Teyb fliegen TERBb, TEKAA, 
TOAÖYb jtoßen, TOJOKB -KAIA 
Tpactn jhütteln TPpACb -cna 
uBbcTH blühen, uBBAB -1& 
QJECTb rechnen, dafürhalten, vers, una, 


*) Nur mit der Praepos. gebräudlid. 


-C10 
- 10 
-CA10 
-KJIO 
-110 
-KJIOCb 
-310 
-ATIO 
-C16 
-KJIO 
-06.10 
-TIIO 
TEKAIO, 
- KAIO 
-CAIO 


-10 
y10, 


-CAH 
- IH- 
-CIH 
-KEIAIH 
- 14 
-KJIUCB 
-314 
-TIIH 
- CHH 
-KJIN 
-614 
-TIM- 
TeKJAH 
-KIIH 
-CHH 
-14 
yııM 


8. 155. Mande Zeitwörter betonen nur die Endung des weibli- 
Ken Geichlechtes, halten aber beim männlihen und jädhlihen Gejchledte, 
fowie in der Mehrzahl den Alzent auf der Stammfilde. Hierher gehö- 
ren bie meijten einfildigen, regelmäßigen und unregelmäßigen Zeitwör: 


ter, als: 
6patp nehmen, 6pars, 6paad, (aud öpäna) 6paro, 6päru 
6bItb fein, Ö5LIB, 6BIAA, ÖBIIO, - ÖBIAH 
B3ATB nehmen, B3ANL, B3ANA, B3AN0, B3AIU 
BMTb 2 iwinden, BU.Ib, BHAA, BHO, BIN 
THaTb jagen, treiben, THanG, rHana (ä1a), THAAIO, THAJH 
AaTb geben, Aal, ' ana. Ka10, Aam 
mutp leben, SKHIE, EHAA, SEHAIO, SKHIH 
3BaTb rufen, 3BAJTBb, Band, (38212), 3BAAI0, 3BAMU 
KARACTB verwünijden, KAIANB, Kaana (AN), KAANO, KANN 
Aaratb lügen, Aralb, Arana (A1a), ATAN0, TAU 
ANMTb gießen, ANNG, nun, 1410, AMn 
nUTb ° trinten, IMG, IMAA, n410, HAM 
NAbItb fhmwimmen, NJIBITB, ILIBIAA LIBIJIO, INIBITH 
npatTb drängen, npalb, npaaä, ıpa7o, pam 
pBaTb reißen, PBaB, psanä, (pBana), PBAAO, PBAH 
POANTb gebären, erzeugen, POAHATB, pOTBAA, poauno, pogunu 
CAbirb im Rufe jtehen, CABLTB, cAbIAA (BINA), CABIAIO, CJBIIH 
CHatb berabnehmen, CHANG, cHaAa, CHAJIO, CHAJIK 
CTAANB, CTAaNd (AR), CTAANO, CTAAMN. 


CTaarp ausbreiten, 
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8. 156. Wenn der Infinitiv nit auf die Endung TM, 3TM cn 
ausgeht, jo bleibt der Ton im Perfectum auf der Stamm: 
filbe beitändig: ıb3TE (ıbarn): 1b3B6-153.12-15310-163.m. Qo 
den einjilbigen Zeitwörtern find es folgende, welhe im Perfectum br 
jtändige Betonung haben: 


6uTb, O6MAB- MH1A- H1o- HIm Schlagen | MCTHTB MB, HA, HNO, HIH rädıen 
6paTb, Gpanb- Ala- &10- Aıa nehmen | MYATb, Ab, Ala, 810, AuH eilen 
(a.1a) ; MIHMTB, HAB, HR, HAIO, HH bemoofen 
6pATb, ÖpAnb, Ha, H1o, MIR tafieren | Mblıb, BUND, BIS, BIO, BEIM wajcen 
(OT)BEP3Tb,EP3B,EP31R. 0, Hu Öffnen |MATb, Ab, ANa, A10, Aa Ineten 
BpATb, Alb, Alla, 10, Alu lügen |HbITb, BIT, bl1A, BLIO, bBInm bangen 
BLITb, BBLIb, Billa, BIO, BIIM heulen |HaCTB, nal, &1a, 10, Aıı fallen 
TMATb, THAIB, 1a, A1O, AH jagen, trei=i NEPETB,*EpB, €p.1a, Ep1o, EpıH drüden 
(aı1d) ben |UpHeTb, 415, A1a, 410, AıH [pinnen 
THHTB, THAT, n1a. u 10, am faulen \mMbTb, #15, 5:a, 510, Bıu, fingen 
TPbI3Tb, bl3b, 513.12, BI3.10, bBI3.IN nagen | PBATb, Alb, Aa, (and)a1o,aın reißen 
AAMTb, 11415, Ha, H10, HIM zögern P3KATb, Alb, dla, AO, AUH wiebern 
APaTb, Alb, Ana, &10, AIH reißen, |PBITb, EITB, BIN, BITO, Kam graben 


AMATBCA. HICA,HIACB.HIOCH fich aufblajen CAaTb, Alb, Ara. A1o, Ar jhiden 
AbTb, A518, Ab1a,15n0,abıe binthun .CA1bITb, BINB, 5118, BLIO, BIIR im Wufe 


%KaTb. Alb, &1a, A170, Alm ernten jtehen 
KAATb, ATb, Aa, A110, AM warten ‚embrh, 51%, B1a, 510, Bun dürfen,mwage 
3BATb, Alb, &19, 810, An rufen CHATb &.B äla, (21A) a1o,. Aum jchlafen 
(a1a) CTATb, Alb, dla, A10, AsH werden 
3XMTb, Hı1b, Ma, H10, HH böje machen; CTIATBb, Alp, Ana, Ano, Arm ausbreiten 
3HATb, 4.16, Aa, 210, ann willen ‚ CTPHUB, ATb, HTIn, HTIO, HTAIA jcheeren 
KUACTb, AND, Ana, Alu, aım legen 'CTbITb, BINB, BI, BIIO, BIuH erkalten 
KAACTb,ATb, AA. AO, AM verwün- |CHATb, 15, Aa, A1o, Aım barnen 
(s1:1a) ichen 'ebeTb, eBTB, e513, e510, ebıa fi jege 
EPACTb, Alp, &:ıa, A410, Am ftehlen ‚cbyß, BED. BER. BEIO, Beau baden 
KPbITb, BIYb, bI1A, bLIO, BLIM deden TepeTb,’ &pB öp.ıa, Epıo. Ep reiben 
Alalb, ATb, Aa, 2.10, Am lügen TEATb, Alb, 412, 410, Aıu iweben 
(a.1a) TMHTb, HA’, HAA, MIO, HAM berfinitern 


ab3T6, 53%. 31a, 63.10, 53:14 klettern Ä TIUHTBCA: H.1CA, HIACB,H.IOCB fidh!beftrebn 
MEPETB* Öpb, EpAa, Ep.1o, Epan fterben | IMIHTb, HAB, H1a, HIoO, MH nähen. 

*) Zu den einsilb. mit be.tündiger Betonung gehören auch die 3 zwei | 
silbigen auf eTb: Mepetb, IEPEeTb, TEPETb. 


8. 157. Manche ein- und zweisilbigen Zeitwörter übergeben 
im Perfectum, wenn sie mit Praepositionen: 830, BO, AO, 38, 43r. 
430, Ha, HaA0, 0, 06%, 060, OT, OTO, NO, NOAL, NOAO, nPe, nepe. 
np4, npo, pa30, pa3, CO, y verbunden sind, im männlichen und 
sächl. Geschlechte, sowie in der Mehrzahl diesen Praepositionen 
den Akzent, im weiblichen Geschlechte werfen sie den Ton aber auf 
die Endung. Solche Zeitwörter sind: 
6paTb: 34-Ha, . 340paıb, 3a6paına, 3&6pa1o, 346pamk 
6bITb: THIPH-OTR, IpHÖbl1b, NPHOBINA, IPKOBINO, HPHÖBLIN 
aber mit 34- 3a6bIAb-bIAA-bIAO-bIAN Vergessen. 
AaTb: AO IIrpe-32-H3’b-IIO-PO3b, P63AaNB, Posnaıd, PO3Zauo, POsganE 
MATb! HA-32-I1DO-NpM, Ip6:KHABb, HPO2KHN&, TIPÖMAO, IIPÖHIE ' 
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'38aTb: HA-IPO-0T%B, Hä3BAlb, MHA3BANA, HA3BAN0O, HASBAIH 
"3AATb : CO-, CÖ3XaNb, CO3ZANA, CO63AAa10, CÖ3AaIM 
KAACTBb : IIPO-34, HPÖKAANB, UPOKAANA NPÖKIANO, NPÖRNAAH 
ANTb:  IPO-065-A0-HA, up6NHNb, mponnad, Mp6Nu10, NPÖNHNE 
MepETb: y-3, yMepb, ysepıä, ymMepıo (6). ymepau 
nepeTb: 32-OTb-NOAB-UPH, Örneps, OTMepnä, ÖTNep1o, ÖTUepIM 
NHTb: OTBb-UPO-Pa3Bb, ıpONHABb, NPONHIA, HPÖNHNO, HPÖnBAIH 
NMAbITb : OTb-NO-IIPH, ÖTU1BNBb, OTOABNA, ÖTNIBENO, ÖTOABIM 
yaTb: 32-HA, HAyaNb, Hayald, MHAYAIO, HAYAJIH 
ATb: 32-HA-OTb-UPH-PO3b-Nepe, 3AHAIb, BAHR, 3AHAIO, 3äHAIM. 


Die übrigen einfildigen Zeitiwörter übergeben den Afzent den Prae- 
positionen nidt: 3. ®. sHalb: NO- II03HA.TB- AANA- AI0- Alu 
THYTb: HA- HATHYIB- Ya- YyAO- van u. ( 

Die Vorsilbe abi behält den Akzent auf sich in allen drei Geschlech- 
tern z. B. BEIAANTb, BbINAla, BbINA10, BbINANH; BbI3BATb, BbI3BANA, BEI3BAIO, 


BEI3BAIH; BEINHID, BbIN-A, BBII-O, BbIG-H U. Q. 


8. 158. Alle Zeitwörter, welde im Perfectum den Afzent auf 
die weibliche Endung (13) werfen, übertragen, wenn fie mit 
ca zujfammengejeßt find, im Perfectum den Akzent in der männlichen 
Endung auf diefes Fürwort, in der weiblihen und fählichen aber, fowie 
inder Mzahl. auf den dem ca vorangehenden Vocal (AcA, ACb, OCb, HCb), 


gleichviel, ob fie einfache oder mit Praepositionen zufammengefeßte Zeit 


wörter find; als: 


6paTb- 
6pecTu- 
- ÖbITb- 
BOCTH- 
B3ATb- 
FHATb- 
AATb- 
HMHTb- 
3BATb- 
3AATb- 
KAACTb- 
AUTb- 


6pana: coöpalch, 


öpena: pas6pecTäch, 


COBLICH, 
3aBe.ICH, 


6B11A : 
Bela: 
B3ANA: B3ANCH, 

THAN: NOTHAAICA, 
ana: pasnanch, 
SKUNÄA: 3A3KHICH, 
3BANd: HASBAAICH, 
3nana: Ccosqganch, 


und: NHONHACH, 


nep6Tb!-samepaä: sanepcä, 


NMTbL- 


Iund: HAUCH, 


2 


NAECTH- nNeA1&: DPHILNEACA, IPHUNENACH, UPHIAENOCK, IPHIIENHCK 
PBATb- PBand: BOpBalcH, BOPBANACH, 
POAUTL- ponuna: ponuich, 
yaTb?- HAYaNa: HAyamca, 
ATb?- HPHHANA: IPAHANCA, IPHHANACH, IIPHHAJÖCB, 

1 nepets als einfaches Zeitwort betont die weibl. Endg. nicht. 

2 nur als zus.gesetztes Ztw. gebräuchlich. 


co6panach, CO6PaNOCcB COÖPaAlHch 
pas6penAch 

CÖBINAChH,  CÖBLIÖCh, CÖBIAHCK 

3aBelAChH, A3ABENOCh, BABEAHCK 

B3ATACh, B3ANÖOChH, B3ANÄCH 
NOTHAANACh, HOTHAAÖCK, HOTHANHCh 
pasnalachb, PA3NANÖCh, PAsAaNACh 
BASKHAACh, AZASKHAÖCh, 3ASKHIHCH 
HA3BAJAChB, HA3BANÖCh, HA3BAAHCh 
CO3NANACh, COSTANOChH, COINANACH 
KAANA: UOKAAACH, NMOKAANACH, NOKANANÖCH, NOKIANHCK 
NOJHNACh, THOANAÖCh, HOAHNÄCH 
3amepAäch, 3ZAMEPAÖCH, ZANEPAHCH 
HAINNAChB, HAIHAÖCK, HAUHNUCH 
BOPBAAÖCh, BOPBAJHCH 

PoAHNäch, DPOAHAÖCH, POAHAKCH 
HayaJlAChb, HAYANOCh, HAYAANCh 
IPHHAJHCB 
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3. Betonung des Imperativ. 


8. 159. Im Allgemeinen richtet fih der Alzent der Befehlsform 
nah der 1. Perl. des Praesens: 

a. Hat die 1. Perjon des Praes. die Endung y, _ mit einem 
vorhergehenden Consonant oder Vocal, jo ijt der Imperativ auf dem 
Endlaute (NM) betont: Aepscy-zepsku, KONO-KoJM, TAO-H, JIEO6-1IO- 
11064, MBHIO-HH, HINY-HINA, ITa4y-TA, UMIIy-omma, 6epery-Öeperu, 
HECY-HEcH. 

b Hat die 1. Perf. die unbetonte Endung y, 10, und e3 geben 
ihr zwei oder mehrere CGonsonanten oder ein Vocal voraus, dann hat 
der Imperativ die Betonung des Zeitwortes diefer (1.) Perfon: Kone- 
Ö.10-EÖ.H, MEP3HY-MEPIHH, 3KAKAY-IKASKAH, 3ESKAY-SHYKAH, 3AÖHY- 
3A0HH, IOKÖOPW -MOROH; ausnahınsweife hat Buemmo im Impertv. 
BHEM.M. 

c. Hat der Imperativ den Endlaut A, jo hat er den Afzent der 
1. Perj. de Praesens: abrai (Tbraro), mbpah (mGparm), moi (Möro) 
yutah (4HTAI), BOFH (BO), COBETyÜ, (CoBBTyto). 

d. Die Zeitwörter vollendeter Yorm (ohne Praesens) bilden den 
Imperativ aus dem Futurum mit gleiher Beobadtung der Betonung: 
YCPÖHTB-YCTPÖH- YCTPOü, HAKPBITb- HAKPOIO- HAKPOH, BEINHTB- BBI- 
IbIO-Bhlllel, 3AHECTH-3AHECY-3aHecH; UPONATB-UPOAAMB-IPOAAH. 

e. Endet die Imperativ-Endung bei Zeitwört. volld. Yorm auf b, 
jo bat die Betonung der 1. Perfon des Futurums zu gelten: pasmasks 
(paamaky), paspb>xb (paspb:xy), sanbup (saybuy), 3aruHub (3ark- 
Hy), OTKHHb (OTKHHY), OTOABAHb (OTOABAHY). (Siehe $. 104). 

f. Das Fürmwort en hat in der DBefehlsart auf die Betonung feinen 
Einfluß: poro-poli, porck-poäca, MOHCh-MöhcH. Y4Uy-YIYCb-YYHch. 


4. Betonung der Partieipia. 


8. 160. Das thätige Participium der Gegenwart Hat 
in der I. Conjugation die Betonung der 3. Per. Märzhl., in der II. 
Conj. die der 1. Perf. Einz.; al$: yuTamre-Amınif, POITB-ÖI0mih, 
3HAHTB- AUNH, IHIUYTB- HmWyINil, SEHBYTB- yınil, TOBOPIO- Amih, 
CTOP-AMiB, BHSKY-BHAAMIH, CHIKY-AAmiH, cAysEy-kamid (8. 105.). 
E3 gibt jevoh au Ausnahmen bHievon: 3. DB. MÖLrYTB-Morymil, 
TyO1r0, id verderbe ryöamid, aBır ih drüde, AaBamik, Apasum 
ih reize, apasuamiä, 10610 id) liebe mo6amik, pbasnroch id fhä- 
dere, pbssamiäca, TPaBıro id hege, TpaBamid, xBamıo id lobe, xBä- 
aid, welde, jtatt mit der 1. Perf. Ez., den Alzent mit der 3. Brf. 
Dz. gleich) haben. | 
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$. 161. Das leidende Participium der Gegenwart 
jtimmt im Allgemeinen in der Betonung mit derjenigen Yorm überein, von 
der eS gebildet wird, aljo mit der 1. Perfon Mzhl. oder mit der 1. Perjon 
Einzahl. der Gegenwart, u. zwar mit der 1. Prj. Mz. beiden Zeitwör- 


tern, welde im Präf. den Ton auf derjelben Silbe beftändig halten; 
. ald: magbeaäemb-äeMmbIä, 6pocaAeMmb-CäeMblä, MBICHHMB-MbICHUMBIN, 


xXPaHHMB-xXpaHuumsd; mit der 1. Perf. Ey. dagegen bei den Zeitwör- 
tern, welde in der 2. Perf. Einz. den Alzent auf eine vorhergehende 
Silbe werfen; 3. ®. BosKy (BONHMmB) BOAHMBIH, HOMY (HÖCHLIB) HO- 
CHMbIH, HnIy (Hllemb) HCKÖMBIH, MABJIEO (MABHIIb) MABUMBIH, Tep- 
1.10 (TEPNHMB) TepmAMbIä, 10610 (MH0ÖHMB) NO0HMEIH. Die furzen 
Endungen diefes Participium behalten die Betonung der vollen ormen: 
AHWÖHMPL-A, 0; BOAUME, a, 0. 


8. 162. Das thätige Partieipium der Vergangenheit 


_ ftimmt in der Betonung mit der Vergangenheit anz. Art, aus welder 


e3 gebildet wird, überein; als: xonäns-xonäsımd, TyAANG-ABIG, 
KPU4älb-EPuyaBmiä, cunb1G-cunbBumid, INCATB-IHCABmIiÜ, HOCHIB- 
HocHBmid. Dieje Regel gilt aud) für die mit Praepositionen oder mit 
ca zuj.gejetten Zeitwörter, weldhe im Perf. Indicativ (anz. Art.) den 
Afzent auf die Praeposition, oder aufea werfen; 3.98. ymepmiä, oruep- 


 miä, npogasmili, nepe6pasmiä, upuHABmii, HaAyaBmifca, OTÖBIB- 
 miäica, ponäsmiäca, nepeyasmiäca, sauäswiäca u. |. w. ($. 105). 

: & 163. 1. m Allgemeinen erhält das leidende Partieipium 
- der Ve 


rgangenbeit die Betonung der Grundform, aus ber 


u gebildet wird, aljo aus dem thätigen Perfectum oder aus dem thä- 


EEE 


tigen Praesens (fiehe Bildung der Mittelwörter $. 108); 3. B. Beıbıs- 
BeNBHHBIH, aA, Oe; PBANB-PBAHHLH, af, 0e; paspb3ang-baaHusıd, 


34, 06; y6HNB-yOHTBIN, af, 0e; AbnaNB-AbNaHHBlG, aa, 0e; CbaTs- 
 eBauuslä,; mbpans-MbpeHunä, y4anb-y4eHsä; Tpeöems-TpebeH- 


HbIH, BE3CIIb-BE3CHHLIH, HECEMIB-HECEHHEM. 

2. €3 gibt aber mande Zeitwörter, die davon abmeiden ; 3. 2. 
AWOHNG-IHOÖONEHHLBIH, AWHTANB-YHTAHHBIH, IIHCATB-IIHCAHHLIÄ, BO- 
COHHTATb-BOCHHTAHHLIH, KOBATb-KÖBAHHELIH, 3ABOCBATB-3ABOEBAHHLIH, 


- BASATb -BÄSAHHBIH, CIPÄTATB-CHPATAHHBIH, UCKATbB-UCKAHHBIH, KO- 


- A6Tb-KÖNOTBIH U. A. 


3. Bei manden leidenden Participien der Vergangenheit fällt 


der Alzent auf die Praepositionen, bei manden wieder auf die En- 
- dung: Die Participia mit der Endung aukbıl der im 8. 157 an- 
. geführten Zeitwörter (welche im Perfectum den Afzent auf die Praepo- 
: sıtion werfen), übergeben den Zon den Praepositionen; 3. ®. äs- 


- A&HHBIH, H3NAHHAA, H3NAHHOE, H3AAHHBIE-A; IIPÖNAHHLHÄ, 24, 06; 


: SÄNAHHBIH, AH, 0, CÖSNAHHHIÄ; CÖ3JAaHHAA, CÖ3AAHHOE 1. f.W. 


Ai 


4. Wenn dieje Participia mit kurzen Endungen angewendet wer: 
den (m, a, 0). jo ift die Praeposition nur im mänl. u. jädhl. &e- 
ihlete betont, im weiblichen aber erhält den Mfzent die Cndnng 


’ 


(Ha); 5. 8. H3AAHBb, H3NAHd, HaXaHO, Hafansı, DÖSZAHE ; PO3Tand, pö3Aano, | 


PÖ3AAHBI, I&peAaHb, TIepeAand, lIEPEAAHO, IIEDEAAHBI ; CÖ31AHB, COSXANA, CÖ3- 
aano, cöaraunı (glei den Zeitm. $. 157, Beiwörtern, 8. 150, Pkt. 8.) 

5. Die Participia der Zeitwörter BuTs, AUTB, DHTB ; dann 
C)=&HTB, ()KAACTB, (")uePETE, ()yAaTb, (")ATB, wenn legtere ala zufammen- 
gejeßte angewendet werden (HASKHTBb, OPOKAACTB u. f. w.), betonen die 
die volle Endung in allen drei Gejchlehtern: TON, Tan, TOB, die furze 
Endung dagegen nur im weibliden Gefchlehte: TE, TA, To, TBI: 3. 2. 
B3ATOM, An, 06, BHTÖi, An, oe, AHTOH, As, oe, IIHTOH, AA, Öe, HA- 
3CHTON, AA, de, IIPOK.IATOH, An, de, 3aulepTröi, Ar, 6be, HAYATOH, 
"an, Öe, 3AHATÖH, An, de; Dagegen B3ATB, B3ATä, B3ÄTO, B3ÄTDE: 
BHTB. BITA, BATO, BHTB; HT, IUTA, AHTO, AATBL; NIHTD, OHTA, DMTO, 
HATBI; HÄWCHTB HAIKHTA, HÄSKHTO, HÄSKHTEL ; OTIEPTG, OTUEPTA; 
ÖTUEPTO. OTUEPTEI, HAYATB, BAyaTa, HAyaTo, näyarsı. (Aebnlich der 
Betong. der Beim. $. 150, Pkt. 7). 

6. Folgende Zeitwörter, welde im Perfectum anz. Art den Prae- 
positionem den Akzent nicht übergeben, werfen ihn dod) auf die 
je im Participium Pert. pass. bei vollen und Furzen Endungen in 
allen drei Gefchlechtern; als: HäHNEeHHBIH, aA, Oe, be: HAH 
AeHb, A, 0, bI, B30PBAHHBIH, af, 06, bie; B30PBAHB, 4, O0, BI: 
B3ÖPBAH, A, 0, 51 aufgeriffen, B30TKHYTb, A, 0, 51 aufgeftedt, 
BÖTHAHb, 2, 0, Bi eingetrieben, 3d3BAHb, A, 0, BI hergerufen, 

(eingeladen, 
3dMKHYTb, A, 0, EI verichlofien, M36paHb, a, 0, 5I gewählt, 
HAÖpaHb, a, 0, 51 vollgelogen, HANA6Hb, A, 0, BI gefunden, 
o60ApanH», a, 0, bl abgerijfen, OTÖCAaHb a, 0, H weggeihict, 
NOAÖFHYTB,a, 0, BI untergebogen, nÖMPaHb, a, 0, Bi aufgefreffen, 
NPMTKAHB, a, 0, BI angewoben, NPÖKAAHB, a, 0, 51 abgewartet, 
npölAeHb, a, 0, bı durdhgegangen, npdcnaHb, a, 0, u durhgefdlafen, 
Pa36CTAaHb,a,0, BI ausgebreitet, CO3HAHbd, a. 0, sı erkannt 
CÖöAraHb, a, 0, MH erlogen, aber im Indicativ Perf. lauten jie: 
3a3BäNd, Aa, A110, Arm, 0TOCAANDd, Aa, 310, N36pAnd, Ara, ATo 
CO3Händ, 21a, Aro.u. j. w. 1 

«. Sm Allgemeinen haben die auf der Endung Aus, us, Bus, 
betonten Partieipia, glei den Beiwörtern, $. 150 Bft. 10, den Akzent 
au auf der männl. u. fädl, Endung ; 3. B. yaus, naua, Zand, Aaukı 
gegeben, pasop&öus-Hä, 6, Bl zeritört, HABeNeHB, A, 6, B gerichtet, 
verrichtet, COsK:KEHB, A, 6, Bi verbrant, noBenbHuG-ä, 6, BI anbefoblen, 
COÖMOAEHB, A, 6, BE, beobadtet, cnacäus, eHä, eHÖ, EHEI errettet. 
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Er 5. Betonung des Gerundium. 


$. 164. 1. Das Gerundium der Gegenwart voller Endung 

. % ya, un) richtet jih Hinfichtlih der Betonung nad) feiner Grundform, 
. . i. nah der 3. Perf. M;.: bat die 3. Perf. die Endung HT, yTb, 

: jo bat das Gerundium die bet. Endung muM oder Yu; BEAYTB-y4N, 
HECYTB-Cy4H, KYETE-IO4H; ift die 3. Prf. auf der Wurzelfilde betont, 
ta ]9 ift diejelbe Silbe auf) im Gerundium afzentuirt : MÖIOTB, 6IOgH, 
1; HTPäI0Tb-Al04Hu, HO4Y IOTB-YIOYH, BÄSKYTB-BÄSKYYR; don MÖTYTE ift 
n ausnahmsweile moryun (fünnend) das Gerundium. Die Zeitwörter der 
; 4. Gruppe betonen die Wurzeljilbe: »eıyaa wartend, die der 12. Gruppe 
. Die Endfilbe : mproun. 
m; 2. Die Purze Endung des Gerundiums der Gegenwart rid- 
„. tet fich nad) der 1. Werf. der Gegenwart : ijt die Endung ber 1. Per]. 
= (Y 70) betont, dann ijt bie Endung de8 Gerundiums aud betont; a, A: 
= CTOP-CTOA, TEPUNF-TepnA, yay-y4a; tft die 1. Perf. auf der Wurzel: 

filde afzentuirt, jo hält aud) das Serundium auf derjelben Silbe den 
Y Akzent: abram-abraa, CTPöI-CTpöA, BESKY-BuNA ($. 106). 


Nr 3. 2lbmweichende Betonung haben: TADKY-FAAAA \hauend, 
ann Apemno-Ap6mAA I&lummernd, KACILIEO- KAONAA verläumdend, Ne:Ky- 
‚zn; A8ma liegend, Moay-MOAya jchweigend, CH:KY-CHAR (aud) eund) ji- 
.g gend, CMOTPIO-CMOTPA (eMoTpA) Ihauend, tpenno-tpenaa bedelnd, 
, XOSKY-X0An (xond) gehend, menno-wenaa fpaltend, nmauao-WmnAA 
- zwidend. 


“ 8. 165. 1. Das Gerundium der Vergangenheit hat in ber 
$ Negel den Akzent auf derjenigen Silbe, welde beim einfachen ZBeitworte im 
AM Perfectum der anz. Art betont ift: nEraıs- AbraBıım, pbmAng-pbonus- 
„äh IIIH, BO3HJTB-BO3HBOIN, YYHBIOU, MBIBIUH, BABABIIH, CTOABIIH ($. 106). 


y 2. In gleiher Weife betonen die zuf. gefetten Zeitwörter das Geruns- 
nt. Dium Perf. felbft dann, wenn fie im Perfectum Indicativ den Afzent 
ET quf bie Praepositionen oder das Zürm. en Übertragen 3. B. 6T- 

N . AaNB- OTAABIIR, O6MbIBIIH, HANAACA-HANÄBIIHCH, OTKPBIBIIH, Hä- 
un "gJAb-HAYABIO, DpHHÄBINHCB, POAuNCA-POAHBIUIHCh, HAHAÄBITHC. 


. 3. Ausnahmsweife betonen die von mep6tb abgeleiteten, mit den 
Praepositionen und mit ca zufammengefegten Beitwörter im Ge 
rundium de3 Perfectum die Endfilbe un (mics): sanepmäch, non- 
BEDEIN, OTNepmA, onepmäcp u. f. w. 


4. Die furze Endung de3 Gerundiums der Vergangenheit betont 
= " Diejelbe Stelle, wie die volle Endung; 3 ©. cABAaBB, HOSKENABB, 
‚gt, IIPOCTOABE, PAspymüBB, HAUMCABB, O0MBIBb, OTKDPBIBL, Pa36HBE, 

NON6HBB, Nepeonber. 


in 


5; IB 
| si 
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IV. Betonung der Umftandswörter. 


8. 166. 1. Die von den Beiwörtern abgeleiteten Umftande- 
wörter übernehmen die Betonung der erjteren u. 3. vom fächl. 
Seihlehte: 6nusko nahe, raaako glatt, ropaus heiß, »kupuo fett, 
£ptuko fejt, up6crto einfadh, xopomo gut, pbxe feltener, upöme ein- 
fadder, ropöse fürzer u. |. w. 

Tsolgende Umftandswörter unterfhjeiden fich in der Betonung von den Bei- 
wörtern ; als: sKöcrko raub, hart, KOp6TKo (Übrigens aud) KOPOTEO6) furz, BEICOK6 
(au Bricöro) ho, TIy6or6 (aud) TI1Y66R0) tief, ocTpö f&arf, caıbH6 Träftig, 
remno finfter, ymuo flug, x6nonno lalt u. e. w. a. 

2. Die abgeleiteten Umftandswörter mit den Endungen HbKO, 
OHbKO haben ftets den Alzent auf der vorlegten Silbe; 3. DB. OGnuseubKo, 
AeTÖHbKO, MAJIEHbKO, CYXÖHbKO, YACTEHBKO, TEUNEHBKO, HU3EHbKO. 


3. Die abgeleiteten Umftandswörter mit den Endungen 84KO, NYKO, 
OXOHbKO, OXOHLKO, ewieHpKo haben die Betonung jtet3 auf der bdritt- 
legten Silbe; 3. B. mMarneneyko, HEMHÖKEIKO, ACTÖHEYKO, OJIH3E- 
XOHBEO, IETÖXOHbKO, MAANEXOHLKO, CYXÖXOHBKO, YACTEXOHBbKO, TH- 
XÖXOHbKO, PAHEMIEHLKO, IIO3HEXOHBKO. 


V. Betonung der Vorwörter. 


8. 167. Adgejehen von jenen ällen, in denen die Zeitwörter den 
Alzent auf die Praepositionen werfen (fiehe Beton. der Zeitm.), über- 
nehmen lettere häufig aud von den Hinter ihnen ftehenden Hauptwör- 
tern (in einzelnen Fällen von Zahlwörtern und Umjtandswörtern) die 
Alzentuation. 


Vormwörter, welde zumeijt die Fähigkeit befiten, von den Haupt- 
wörtern den Akzent zu übernehmen, find: 3a, Ha, 0, 06%, OT, NO, 
noAb. Die andern Vorworter nehmen entweder gar nicht, oder nur in 
jeltenen Fällen den Afzent von den Hauptwörtern auf jid. 


Der Alzent übergeht von den Hauptwörtern auf die WVorwörter 
nur unter befonderen Bedingungen : 


1. Das Vorwort nimmt den Akzent des nadhfolgenden Hauptwortes 
nur dann auf fih, wenn auf das Hauptwort Fein zweites Wort folgt, 
welches zu ihm in Beziehung fteht; 3. B. mo:kapB 34 TOPOoAOM#, COAHLE 
c510 34 Topy, pbkä nönb AbCoMB, Ae&:KUTB NOAB CTOAOML. Folgt 
aber ein zweites Wort darauf, fo fann das Vorwort nicht betont wer- 
den; man fan nidt jagen: pbra Teyu&tp nOAB MbCoMB NOMEbınura, 
KOBEPB UONB CTOAOMB 6APHHA, N0:KApB 38 TOPonoMmB BapınaBoü, 
u. |. w., jondern mob CTOAOMB 6ApHHa, 3a TOpoxoMmB Bap- 
maBoh u. j. Ww. 


Kuren 


- 
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2. Nur jene Hauptwörter verlegen den AWlzent auf die vor ihnen 
ftebende Präpofition, welde wandelbare Betonung haben, und nur 
dann, wenn jie auf der erften Silbe betont find; 3. DB. yaaıs uä ro- 
A0By, l0MmA& UÖ0 BO1y, BBTEpb OTB MOpa, MAH OHA 06056 Pyky, 
eTalb Hä HOTY; IPHNETB MOop& HA N0py, cTäuems AbBeeb eTy- 
HäATb Hä& HOTY; OH HE ANb6T5 3& BOPOTB; MObTEeML 34 Mope; 
yBA3b BB 6010Tb m6 moacH; 6bna XöndTb He mö bey, a nö 
AONAMB; HH I6AB TOPy, HH BB TÖDy. | 

Sn allen diefen Fällen libergibt daS Hauptwort den Afzent, welcher eigent- 
Eh auf feiner erften Silbe ftehen jollte, ver Praepnsition. Bon einer weiteren 
Eilbe jpringt der Alzent auf die Praeposition nicht u daber fann man nicht 
Jagen: 3& TO-10BOI0. IÖTB TOANBOIO, 38 TOPOAAMH, OTb MopeH, 16 cayy u f. w. 


3. Sm fünftliden Sabbau ereignet fih, daß die Präpojition aud 
dann den Alzent vom Hauptworte übernimmt, wenn nad dem Hauptworte 
das Zeitwort (Prädicat) jteht; 3. B. u01B AbcoMmB BAAHTE, & 11045 
HOCOMB HE BIAHTB; MbI BeB u1ö15 DoroMGb XOAHME ; ION TOAOBY 
HKYJIARBb, & I0ONB 60KA H TAT. 

4. Diefer Uebergang des Afzentes auf die Praepositionen ijt nur 
im jenen Fällen zuläflig, wo das Hauptwort mit der Präpojition förmlich 
zu einer grammatiihen Form zufanımenfhmilzt, welhe als ein Gan- 
3e3 im Spradgebraude nad) und nad gleihjam al3 Phraje, ARedensart, zu- 
weilen in der Yorm eines Umijtandsiwortes ji Geltung erworben bat, 
was beifpiel3weije in folgenden Worten und Säten erjihtlih ift: Mouuay, 
AÖBEpXy, NÖcBbTEN (vor Tagesanbrud); sacB OTyacy He Aerye, von 
Zeit zu Zeit ift nicht leichter, Bora märyınka CBEPXy NOHH3Y, CHU3Y 
AÖRepxy; yÖelTorö NO-CMEPTH, ETO AY4IIe HALMErO 3KHBETB; MÖJIBHTB 
YTO NOAB-pyEy einem bineinreden, während er bejhäftigt ift (ihn ftören). 

Hieraus rejultirt, daß die Praepositionen nidt in allen jenen 
Tällen die Betonung auf fi nehmen, wo die obigen Bedingungen vor- 
handen find, jondern jene Bedingungen find vielmehr nur als Erflärungs- 
gründe für diefe Nedensarten aufzunehmen, welche dur den Sprachge- 
braud eingeführt, bereit3 auch in der Schrift Geltung erhalten haben. 

Betonung der Partikel He nicht. 


8. 168. Häufig übernimmt die Verneinungspartifel ne den Akzent 
des hinter ihm im Perfectum oder Partieipium ftehenden Zeitwortes auf 
fi). Diejes geichieht 1) nur bei jenen, meift einfahen Yeitwörtern, welche im 
Perfectum oder im leid. Particip, der Vergangenheit unbejtändige Be- 
tonung haben; 2. dann, wenn das Zeitwort auf der 1. Silbe betont ilt; 
als: OBITB-A-0 u; HE ÖBLIB, HE ÖLIAIO,HE ÖBLAIH, 3EH.TB-2-0, H: H6 
SKUNB, HE SKHIO, HE SKHAM; B3ANTB-2-0-U: HC B3A.TB, HE B3AI0, HE 
B3ANM, B3ATB-A-0-bBI: HE B3ATB, HE B3ATO,, HE B3ATbI, NANb-&-0-H: 
HE NAT6b, HE 210, uC-1am. Bei ÖbIAb, ap, Ku tritt. der Ton 
auh von der legten Silbe auf die Particel He zurüd: 6BL.1A, He OBLIA, 
SCHANA HE >EHTA, TAHA, AAHO, MAHBI: HE AHA, HE AAUO, HE TA. 
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4. Wenn dieje Partieipia mit furzen Endungen angewendet wer: I 


den (HB, a, 0), jo ift die Praeposition nur im mänl. u. jächl. Ge: 
ihlehte betont, im weiblichen aber erhält den Afzent die Endung 


(Hd); 3. 8. H3AAHDb, H3AAHd, H3AaHo, H3XAHBı, P63AaHB ; POo3AaHd, Pö3Aano, 
PÖ3AAHBL; I&peAaHB, TIepenand, NEPEAAHO, HEPEAAHE ; CÖ31AHB, CO3XAHA, CO3- 
aano, cÖsrausı (glei den Zeitw. 8. 157, Beiwörtern, $. 15C, Pit. 8.) 

5. Die Partieipia der Zeitwörter BUTB, AATB, NUTS; dann 
C)ACHTB, ()KAACTB, (*)UCPETE, ("yarTs, ( ")ATB, wenn legtere als zufammen- 
gejeßte angewendet werden (HASKHTb, DPOKAACTB u. f. w.), betonen die 
die volle Endung in allen drei Gefhlehtern: TON, Taa, TOE, die furze 
Endung dagegen nur im weiblichen Geihlehte: TB, TA, To, TB: 3. 2. 
B3ATON, AA, 66, BHTöi, äs, Öc, muToh, a4, Öe, IIHTÖH, AA, Öe, HA- 

KHTÖN, AA, de, NPOKAIATÖH, An, de, 3auepToi, AA, 6e, HAYATOH, 

"an, 06, 3AHATÖH, Aa, de: Dagegen B3ATB, B3ATä, B3ÄTO, B3ÄTBE: 
BUT, BIITA, BHTO, BÄTBI; UTB, IUTA, AHTO, NATBI; IHTD,IHTA, HÄTO, 
HAT, HÄWHTB HAIKHTA, HÄAACHTO, HÄPEHTEL ; ÖTUEPTL, OTIEPTA; 
ÖTUEPTO, ÖTNEPTEI, HÄYATR, BagaTd, HAyaTo, Häyarsı. (Aehnlich der 
Betong. der Beiw. $. 150, Pkt. 7). 


6. Folgende Zeitwörter, weldhe im Perfectum anz. Art den Prae- 
positionen den Mfzent nicht übergeben, werfen ihn doc auf die 
fe im Participium Pert. pass. bei vollen und Furzen Endungen in 
allen drei Gefchlechtern; als: nätzenusn, aa, 0€, be; HA 
AeHB, A, 0, bI; B3ÖPBAHHBId, ad, 06, bie; B3ÖPBAHB, A, 0, BI: 
B30PBAHb, a, 0, BI aufgeriffen, B3ÖTKHYTb, A, 0, 51 aufgeftedt, 
BÖFHAHb, 2, 0, BI eingetrieben, 3ä3BaHb, &, 0, 51 hergerufen, 
(eingeladen, 


3dMHHYTb, a, 0 0, BI gewählt, 


bt verjhlofien, Hsbpanp, a, 

HäÖPaHb, a, 0, 51 vollgelogen, HähAeHb, a, 0, BI gefunden, 

06Ö6ApaHd, a, 0, 51 abgeriffen, OTÖCAAHb a, 0, bi weggeididt, 

NOAÖFHYTL,A, 0, BI untergebogen, NOMPaHb, 2, 0, 51 aufgefrefien, 
4, 


Bo; 


NPATKAH, a, 0, EI angewoben, NPÖMAAHL, a, 0, 51 abgewartet, 
npöhAeHb, a, 0, u dDurdhgegangen, npöcnan®, 0, 51 ducchgefchlafen, 
Pa30CTAaHb,a,0, BI ausgebreitet, CÖ3HAHd, a. 0, zıerfant 
COATaHb, a, 0, ui erlogen, aber im Indicativ Perf. lauten fie: 
3A3BAAb, A.Ia, AO, Am, OTOCAAND, Aa, 3.10, N3Öpänd, Ara, Aro 
CO3HäNd, Ala, Ano.u. f. w. Ä 

«. ‚m Allgemeinen haben die auf der Endung Aus, Eus, Bus, 
betonten Partieipia, glei den DBeiwörtern, $. 150 Bft. 10, den Alzent 
aud auf der männl. u. fädl, Endung ; 3. B. gan, yaud, Zaud, aus 
gegeben, Pasop&Hus-Hä, 6, Bi zerjtört, maseneus, A, 6, EI gerichtet, 
verrichtet, CosKıKEHb, A, 6, Hi verbrant, noBe1bHG-ä, 6, BI anbefohlen, 
COÖNMIOAEHB, A, 6, BI, beobadhtet, cnac&u, eHä, EHÖ, EHEI errettet. 


2 
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(N 


h 5. Betonung des Gerundium. 
IN 
\ $. 164. 1. Das Gerundium der Gegenwart voller Endung 
“(yan, oyun) richtet ji Hinfichtlih der Betonung nad) feiner Grundform, 
» i. nad der 3. Perf. Mz.: bat die 3. Perf. die Endung HT, yTb, 
bi fo bat das Gerundium die bet. Endung um oder yyuM; BEeAyTB-y4N, 
'- HECYTB-Cy4H, KYETB-IouH; ift die 3. Prf. auf der Wurgelfilbe betont, 
x 0 ift diefelbe Silde aud) im Gerundium afzentuirt : MÖHTB, ÖFO4H,, 
“- UTPAHTBb-AI04H, HO4Y 'IOTB-YIOYH, BÄIKYTB-BASKYYH; Von MOTYTB ift 
u un moryy4 (fünnend) das Gerundium. Die Zeitwörter der 
. 4. Gruppe betonen die Wurzeljilbe: »eıyua wartend, die der 12. Gruppe 


. die Endfilbe : mproun. 


| 2. Die Burze Endung des Gerundiums der Gegenwart rid- 
tet fih nad der 1. Werf. der Gegenwart : ijt die Endung der 1. Perf. 
 (Y 10) betont, dann ift bie Endung de8 Gerundiums aud betont; ä, A: 
: CTOFO-CTOA, TEPLAM-TEepnA, yay-y4a; ift die 1. Perf. auf der Wurzel: 
filde afzentuirt, jo hält aud das Serundium auf derfelben Silbe den 
m Afzent: mbrarm-abraa, CTPOF-CTp6A, BUSKY-BHNA ($. 106). 
3. Abweichende Betonung haben: TADEY-FAAAR Ihauenb, 
r Apemmo-Ap6man (hlummernd, K-ICITEO- KAONAR verläumdend, Tery- 
,; A8ma liegend, Mmoaay-MoAua Ihmweigend, CH:KY-CHAR (aud) cund) ji- 
gend, CMOTPEO-CMOTPA (emorpä) [hauend, tpenzro-Tpenaa bedelnd, 
„ XOKY-X0AA (xond) gehend, menzo-wönan fpaltend, muno-wnnAA 
. zwidend. 
1 S. 165. 1. Das Gerundium der Vergangenheit hat in der 
: Regel den Akzent auf derjenigen Silbe, welche beim einfachen Zeitworte im 
,  Perfectum der anz. Art betont ift: nbrans- abıasıma, pbm#1B-pbimäg- 
* INH, BO3HJIB-BO3HBOIN, Y4HRLIH, MBIBIUH, BABABOIM, CTOABIE (8. 106). 


ur.t 


en 2. In gleiher Weife betonen die zuf. gefetten Zeitwörter das Geruns- 
“ dium Perf. feldft dann, wenn fie im Perfectum Indicativ den Afzent 
: auf die Praepositionen oder das yürmw. ea Übertragen 3. B. OT- 

. AAMB- OTAABIIR, O6MBIBINH, HANHICA-HANÄBIIHCh, OTKPEIBIIN, H&- 
1" ya.lb-HA4ABIUH, NPHHÄBINHER, poOnuIcH-PONHBIIHCh, HAHÄBIDHCh. 


3. Ausnahmsweife betonen die von mep6tb abgeleiteten, mit den 
. Praepositionen und mit ca zufammengejegten Zeitwörter im Öe« 
. rundium deg Perfectum die Enpfilbe um (mäch): sanepmächk, ION- 
“ mepma, OTuepmä, omepmüäcs u. f. w. 
R 4. Die furze Endung de3 Gerundiums der Vergangenheit betont 
 Diefelde Stelle, wie die volle Endung; 3. DB. enbuaBs, MoenäBh, 
; IPOCTOABB, paspymäBb, HAIHCABB, O0MBIBGb, OTKPBIBb, Pa30HB®%, 
_  ION6HBB, NepeonbBr. 
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IV. Betonung der Umftandswörter. 


8. 166. 1. Die von den Beiwörtern abgeleiteten Umftande: 
wörter übernehmen die Betonung der erfteren u. 3. vom fädhl. 
Sefchlehte: 6nusko nahe, rıanko glatt, ropaus heiß, »käpno fett, 
EpE&nko feft, npödcto einfad, xopomo gut, pbxe feltener, npöme ein- 
fadher, kopöse Fürzer u. f. w. 

Tsolgende Umftandswörter unterfjeiden filh in der Betonung von den Bei- 
wörtern ; als: öcrko raub, hart, Kop6Tko (übrigens aud) KOPoTk6) furz, BEICOK6 
(au) Buıcöro) Ho, TAy6or6 (auf TIy66ro) tief, ocTp6 fdarf, caıbnd Träftig, 
remuo finfter, ymuo flug, xönonno kalt u. e. w. a. 

2. Die abgeleiteten Umftandswörter mit den Endungen &HbKO, 
OHbKO haben ftetS den Alzent auf der vorlegten Silbe; 3. DB. 61H3EHBEOo, 
AeTÖHBKO, MAJEHbBKO, CYXÖHbEKO, JACTEHBKO, TEUNEHBKO, HH3EHBKO. 


3. Die abgeleiteten Umftandswörter mit den Endungen E4KO, NUKO, 
OXOHbKO, BXOHbKO, BWEHBKO baben die Betonung ftet3 auf der britt- 
letten Silbe; 3. B. mMmanemeyuko, HEMHOKEYKO. ACTÖHEIKO, OJIH3E- 
XOHbKO, IETÖXOHbKO, MAAEXOHLKO, CYXOXOHbKO, IACTEXOHLKO, TH- 
X6XOHbKO, PAHEIIEHLRKO, TIO3AHEXOHbKO. 


V. Betonung der Vorwörter. 


8. 167. Adgefehen von jenen Fällen, in denen die Zeitwörter den 
Agent auf die Praepositionen werfen (fiehe Beton. der Zeitw.), über: 
nehmen lettere häufig auch von den Hinter ihnen ftehenden KHuuptwör- 
tern (in einzelnen Fällen von Zahlwörtern und Umijtandswörtern) die 
Alzentuation. 


DBorwörter, welche zumeift die Fähigkeit befigen, von den Haupt- 
wörtern den Afzent zu übernehmen, find: 3a, Ha, O0, 06%, OTb, NO, 
noAd. Die andern Vormörter nehmen entweder gar nicht, oder nur in 
jeltenen Fällen den Akzent von den Hauptwörtern auf fid. 


Der Alzent übergeht von den Hauptwörtern auf die Vorwörter 
nur unter bejonderen Bedingungen : 


1. Das Vorwort nimmt den Alzent des nachfolgenden Hauptwortes 
nur dann auf jich, wenn auf das Hauptwort Fein zweites Wort folgt, 
welches zu ihm in Beziehung fteht; 3. B. mo:skapp 38 TOPOAOMB, COAHLE 
c5.10 34 ropy, pbk& nöNB NbECoMB, A&KUTB UÖAB CTOAOM%. Folgt 
aber ein zweites Wort darauf, jo kann das Vorwort nicht betont wer- 
den; man fan nit jagen: pbr&a Teyers nönb AbcoMB nomtınura, 
KOBEPB UÖTB CTOAOMB 6APUHA, 10KApB 34 TOPporoMmB Bapınazoä, 
u. |. w., jondern noNB CTOAOMB 6apunma, 3a T6poAomB Bap- 
maBoH u. |. w. | 


AN 
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2. Nur jene Hauptwörter verlegen den Afzent auf die vor ihnen 
ftebende Präpofition, welde wandelbare Betonung haben, und nur 
danıı, wenn fie auf der erften Silbe betont find; 3. B. yuaıs ua ro- 
A0By, l0MMA& 16 BOAy, BETEPB OÖTB MOpa, MAH OHH 006 PyRy, 
eTa1Tb Hä HOTY; IPHAETB HOpä& HA II0py, CTäHems AbBeB CTy- 
HäTb HA HOTY; OHB H& AbETB 34 BOPOTB; NoßzeMmB 34 Mope; 
yBA3b BB 60n0Tb md noacB; Obyä xXöAdTB He nö bey, a md 
AONAMB; HU NÖANB TOPy, HH BB TODy. | 

In allen diefen Zällen übergibt da3 Hauptwort den Afzent, welcher eigent- 
EG auf feiner erften Silbe ftehen jollte, ver Praeposition. Von einer weıteren 
Eilbe jpringt der Agent auf die Praeposition nicht ne daber Tann man nicht 
fagen: 3& TO.-IOBOIO, NÖTb TOA9BOIO, 34 TOPOAAMH, ÖTb MopeH, 116 cayy u f. w. 

3. Sn fünftlihen Sabbau ereignet jih, daß die Präpojition auch 
dann den Alzent vom Hauptworte übernimmt, wenn nah dem Hauptworte 
das Zeitwort (Prädicat) jteht; 3. B. uö1s A1bcomb BAAHTB, & 1105 
HOCOMB HE BIINHTB; MEI B@b 161 DOTOMB XOAUMB ; NÖNB TONOBY 
KyAäRKBb, A I01B 00KA U TaKb. 

4. Diefer Uebergang des Afzentes auf die Praepositionen ijt nur 
m jenen Fällen zuläffig, wo das Hauptwort mit der Präpojition förmlich 
zu einer grammatifhen Form zufammenfhmilzt, welde ala ein Gan- 
3e3 im Spracdgebraude nad) und nad gleihjam al3 PVhraje, Redensart, zu: 
weilen in der YSorm eines Umjtandswortes ji Geltung erworben bat, 
was beifpielsweije in folgenden Worten und Säten erjihtlih ift: zounay, 
aöBepxy, aocgbren (vor Tagesanbrud); sacG OTyacy He Arge, von 
Zeit zu Zeit ift nicht leichter, Bonra maryınka CBEPXy NÖHH3Y, CHA3y 
AÖREPXy; yÖ&H TOTO A0-CMEPTH, KTO AY4INe HAMETO 3KHBETB; MOJIBHTB 
yTO NOAB-pyry einem hineinreden, während er beichäftigt ift (ihn ftören). 

Hieraus refultirt, daß die Praepositionen nit in allen jenen 
Fällen die Betonung auf fih nehmen, wo die obigen Bedingungen vor- 
handen find, jondern jene Bedingungen find vielmehr nur al3 Erflärungs- 
gründe für diefe Redensarten aufzunehmen, welche dur den Spradge- 
braud eingeführt, bereit au in der Schrift Geltung erhalten haben. 

Betonung der Bartifel ne nit. 


8. 168. Häufig übernimmt die Berneinungspartifel ne den Akzent 
de3 hinter ihm im Perfectum oder Participium jtehenden Beitwortes auf 
fi. Diejes geihieht 1) nur bei jenen, meift einfachen Zeitiwörtern, welche im 
Perfectum oder im leid. Partieip. der Vergangenheit unbejtändige Be- 
tonung haben; 2. dann, wenn das Zeitwort auf der 1. Silbe betont ilt; 
al3 ; 6BITB-A-0 U; HE ÖBLIB, HE O6LbLIO,HE ÖBIAH , SEHIB-2-0, mM: HE 
SKEHIB, HE 3KUAIO, HE 3KHAH; B3AMB-&-0-U: HE B3ATB, HE B3AI0, HE 
B3AANU; B3ATB-A-0-bI! H& B3ATB, HE B3ATO, HE B3ATbI, NANB-A-0-%: 
HE AA-TBb, HE Nano, He-nann. Bei HblAb, Aa1B, Kuıe tritt der Ton 
aud von der legten Silbe auf die Particel me zurüd: 6BI1A, He 6BL.1A, 
SKHAA HE :KHA1A, TAHA, NAH0, MAHbIl: HE TAHA, HE AAH0, HE HAB. 
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Zufammengefege Zeitwörter mit wandelbarer Bet. werden Durch He 
nur in fo ferne beeinflußt, als die betonte Endung den Alzent auf die 
Praeposition (nidt auf die Parlicel He) zurüdwirft 3. B. 3aHsaıE, 
ä, 0, H: A He 3äHANG, A He 3AHANA, OHÖ He 3AHANO, OHH HE 34- 
HANH; DPÄHAND-A-0-H; A He UPHHATB, A He NnpMuama, OHO HE 
NpÄäHANO, MbI He LPAHAAH; 66AHAB-d-0-H; A He Ö6AHNB, 4 
He Ö6.una, 0H6 He 061u10, OHÜ He ÖÖAHIu; HASKHANB-4-0-U: A 
He HÄKHIG, A He HÄKHAA, OHÖ He HASKHNO, OHH HE HASKUIE; 
HAYANB-A-0-H: OHB HE HAYATB, TbI He Häyala, OHÖO He HA4AJIO, 
OHH He HAYAAH. 


$. 169. Hauptwörter mit zweierlei Betonung und verfchiedener 
Bedeutung. 


In der ruffiihen Sprache gibt e8 einige Hunderte von Wörtern, welche Dop- 
pelte Betonung haben (etwa 10—12 Worte find mit dreifaher Betonung); von 
diefen hat ein Theil (über 200) bei zweierlei Betonung diefelbe Bedeutung, ein ante 
rer, u. 3. der größere Theil erhält aber mit der vericdhiedenen Betonung aud) eine Der» 
chiedene Bedeutung. Weniger wichtig find die Wörter mit einer Bedeutung und ber- 
fhiedener Betonung, dafür gewinnen die Wörter mit zweierlei Betonung und ber=- 
fchiedener Bereutung um fo mehr an Geltung, da fie den Sinn der Rede regeln. 
€3 erfcheint daher nicht überflüffig, Ddiefe letteren in alphabetiiher Ordnung bor- 


zuführen. 


Apruryıp Sriegsartifel 
apTHgyAb der Artikel 
Aatıacp Kartenfammlung 
artıach Scidenatlad 
6AropB die Purpurfarbe 
6ar6pp der Scifferhaden 
6bnbe das Weiß 

6b.1B& die Wäjche 

Benpo heiteres Wetter 
Berpö der Eimer 

Beyepa hi. Abendmahl 
Beyepa das Nahıtmahl 
B6ONHa die Wolle 

Bon1Hd die Welle 
BA3AHEKA der geftridte Handihuh 
Basäuka das Biindel 
rpymepka eine Aepfeljorte 
Tpyuıesea der Birnwein 
ry6a die Lippe 

ry6& die Bucht 

ry.ı6a die Kartoffel 
ryı56& daS Bechen 
A06pOTa die phifiiche Güte 
A06poTä die moral. Güte 
ayın Geifter 

ayxHu Parfims 
SKEIYAORB der Magen 


sKeiyaorp die Eichel 

38T010BOKB Sclittentuffenfopf 
3aT010BoRB Snhaltsverzeichniß 
3AmoKB da3 Schloß, Gebäude 
3amOKB das Schloß z. Schließen 
3änaab der Weften 

3anaab der Untergang 
3ächeB der Berihlag im Magazine 
3acbka der Hegemwald 

urınua das Stadelfraut 

arıaua die Stridnadel 

Ko31sı der Sturmbod, die Böde 
K631bI1 der Kutichbod 

KONECHHEB der Radmadıer 
KoNecHäk® die Radfpur, daS Geleife 
KOANOCB die Aehre 

Konöch der Riefe 

My:3Kukb das Männlein 

MY3EHKB der Bauer 

Mmyra die Qual 

Mmykä da3 Mehl 

ÖKpyTB der Bezirk 

OKPyLBb die Rundung, Umkreis 
NäpHHuKBb daS Gegenjtüd 

TApHHKB das Miftbeet 

neyeube das Baden 

(u&aeHb die Xeber) 


| 
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neyenb& geronnened Blut 

neyeHbe 

DONAÖBNIHEB der Halbbauer, der den Bo- 
den fiir die Hälfte des Ertrages 
bearbeitet 

NOXNOBHAKB der YFußbodentifchler 

n6norB der Bettvorhang 

nonörb das Gelagerte, die Schmaden 
des Heus, das Depofitum 

nocnymanpe das Anhören 

nocnywmäHnbe da8 Gehorchen 

uob31B der Zug der Eifenbahn 

noba3aB die Fahrt, Abfahrt 

npäaBnno das Reglement 

upaBuno das Nichticheit, die Richtma- 
fhine, der Streichriemen 

npoBanbHbe die Vorausficht 

nposanbupe die Vorfehung 

apoctsiHua die Offenherzigteit 

UPOocTEHA das Leintud) 

nycrsmHa die Wiifte 

nyersina die Einfiedelei 

nbxöTa die Infanterie 

ubxoTä der yußgang, das Gehen zu Yuß 

pasunna die Ebene 


8. 170. Beiwörter mit gleiher Endung, aber verjcied. 
bei verjchiedener Betonung. 


Be366pasnnH geftaltlos 
6e306pärnnıH häßlih, unjchön 
66p3s1ä fchnell, feurig (Pferd) 
6Hp3oh Ihnell (Hund), 6. co6ara der 
Windhund 
zepxörnH Ober- oberhalb (liegend) 
zepxou6h Neiter-, Reit- 
BHIuHeBEIM Weichfel-, aus Weichjel 
Brammegsıh weichjelfarben 
zomösuıf häuslid 
AOMOBÖH der Hausteufel, Poltergeift 
IKENYAROBHINt Mayen- 
SKENyARÖBEIH Eichel- 
skeubsnetsA eijenartig 
skeubsucrnä driüfenartig 
H3BECTKOBLIH aus Kalt (gemadt) 
' n3BecTKößbK Talkhältig 
KAMBIUNCTEIH jchilfähnlich 
KAMBbIUHCTEIH [hilfreich 
KälensHnM tropfenförmig 
KANEABHLIH tröpfelnd 


pasununa die Gleichheit 

cBöHcTBo die Eigenfchaft 

eBoActBo die VBerwandtichaft 
eabnenp-unn die Blindmaus 
enbueap-unA die Pferdebremfe 
CTapmMAHcTBo die Borftehung 
CTAPIIHHCTBÖ der Alteröporzug 
eryaenHp die Sulze, Galerte 
eTyaeHb die Kälte 

eryna der Stampftrog 

eryrnäa langfamer Gang 

eyano das Wafferfahrzeug 

eyand das Gefäß, die Schüffel 
Tonöpume große Art 

Tonopame Artitiel 

Yı£uHn» das Nahtmahl 

y:Kkunb das Gemähte, das Geerntete 
yırıka das Bäfchen 

yınura die Veberweifung. | 
xy166a Hab und Gut, Babfetigteiten 
xyao6a die Magerleit 

yANÖBHHKD Der Beamte _ 
YHHOBHHKDB Das Kirhhenrituale 
yAcıntenp der Zählende 
yacaHTenb der Zähler (Bruch) 


Bedeutung 


monyaeHHsH Mittags- 
nonyaeunsıh halbtägig 
NpaknänHbiH Kolben- 
npakaannöf beigelegt, beigefügt 
pacnamman Ader- 
paenamnöH offen 


erpactnän (nerb1n) Leiden- ı Charmodhe) 


CTpAcTHniH leidenfchaftlich 
eBunsit Borbaus- 
cbunöKh Heus 
YronbHpA Kohlen- 
YTONbHbIH Wintel- 
YSKHHHBIH Nacıtmahl- 
YIKHHHBIH Exrnte- 
yuasıf Obr- 

yınöä filchjuppen(artig) 
yecrusıf ehrlich) 
YecTH6H geehrt 
maneBöf unbejonnen 
mäneBbä Schaml- 
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8. 171. Umftandswörter mit gleiher Endung, aber verjhied. Bedeutung 
bei verfchiedener Betonung. 


Bepxomm gehäuft, voll, oben 
BEepxöMB reitend, zu Pferde 
BÖBpema redtzeitig 

Bo Bpeman in der Zeit 

BÖONbHO frei 

BOABHÖ unperj. Ztm , es fteht frei 
gpyrTromp im Kreife herum 
EpyTöm» ring3 herum 


n6ö1Ho genug 

noaH6 voll 

nöraxy beimli, verftohlen 
notaxy langfanı 

cBbTA10 glänzend, prädtie 
cBBTA6 hell 

xHTpo liftig, jchlau 

xurp6 geicdidt, bebendt. 


8. 172. Zeitwörter mit gleihen Endungen, aber veridhied. Bedeutung 
bei verfchiedener Betonung. 


Bärputp unvoll. mit dem Haden fijhen 

6Garpurs unvoll. roth färben 

BEIKYUATBb voll. abbaden 

BbIKYNATB un. auslaufen, Tosfaufen 

BEIMETATBb voll. hinausmwerfen 

BbIMeTaTb unvoll. ausfehren 

BbIChIUATb vol. ausichütten 

BbIChind1B unvoll ausfchlafen 

A6aaTB unvoll. auf Antheile theilen 

AONHTB doll. zugießen 

AOPÖ2KHTB und. ausfalgen, augfehlen 

AOPo:2KHTB unv. hoch Ihätzen, theuer halten 

AÖXHYTB und. verreden 

AOXHYTb voll. aufatmen 

3a65raTb voll anfangen zu laufen 

3a6brATB und. vorlaufen 

3aMBIKAa1b voll. aufhecheln 

32MbIEA1B und. verichließen 

3AaTÖUaTb doll. aufftampfen 

3ATONATB und. unterfinten 

M3MAKATB doll. zerfauen 

H3MAKATb und. weid) werden 

MHIOBATB und. Gnade üben 

MHJIOBATB um. liebfofen, zärteln 

ma6braTts voll. ausreiten (ein Pferd), durch 
Laufen fi etwas zuziehen (Kranf- 


Heit) 
Ha6brärp und. gerathen (auf etwas) 
HA30NHTB und. läftig werden, ärgern 
HA30NATB voll lohen, laugen 
HÖPHTB und. beobadıten, mit dem Nete 
Yilhe fangen 
HOPHTB unv. höhlen, wühlen, löchern 
(die Erde) 


nApatb und dämpfen, briüben, baden im 
Dampfbade, paaren 

DApATB und. jchweben (in der Luft), hoch 
fliegen 

NAXHYTB und. riechen 

NAXHYTB voll. wehen 

HAaT4TB und zahlen 
diejelbe Betonung bat aud 

NAATHTb aud) mAATATR und. fliden, 
ausbejfern 

NOTÖAHTB und unper| , regnerifch fein 

DOTOAHTB vol. warten 

UONäAaTb vol. herab, abfallen 

NONaAATb unv. gerathen 

CAAAHTB doll. ordnen, fertig werden 

CAaAHTB und verfüßen 

CHÖPHTB und. ftreiten 

CHOPHATB und. fördern 

enBuMTb und. vd. Pferde abfigen laffen 

N BINHTB und. eilen 

CTPÖHTB und. ftimmen, bauen 

CTPOHTB voll. verdreifachen 

TÖNHTB und (Seewejen) toppen 

TODHTB Und. heizen, verjenfen 

TpycuTb und. [hüchtern fein 

TPycHTb und aufftreuen 

TY>KHTb und. feft. dicht machen 

TY>KHTb und. bangen, trauern 

Y>KHHAaTBb und. nadhtmahlen 

Y3KHHÄTB und. fidheln, ernten 

JTÖPHTB unv. (ein Faß, Dauben) gergeln, 

YTOPATB voll. bahnen, ftampfen ven Weg 

WBANTB und. zielen 

UBAHTB unv. heilen 
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S. 173. Berfeiedene Rebetheile mit gleichen Endungen werden 
nur durh die Betonnng unterfchieden. 


Hapay der Ehüffel, 3. Tall 

G:rony id beobadıte 

Geöpery dem Ufer 

Gepery ih behüte 

Gb1orp der Eihhörnden 2. % M;. 

-OHbnörB das Eimeiß 

Beperarp (Buchdr.) der Wintelhaden, 
Handfegaparat 


Mmecra fegen, Tehren 
MEyeMB wir jKhleudern 
Mey&mp mit dem Schwerte 
möro ich waldhe 

Mom meine, Yürw. 4. 5. 
Hayana des Anfangs 
Hayana fie begann 

HA:Ke niedriger 


Beperärs ausgleichen, richtig ftellen, ge- name weder 
rade machen (d.Reihen der Soldaten, nomy id} trage 
die Zeilen des Buchdruderfages) mömy die Laft, Bürde, 4. %. €. 


BHuHäd die Schuld 

Buua die Weine 

BÖPOTB der Kragen 

BOpöTB des Thores, 2. Fall 
röpro dem Kummer, 3. Yal &;. 
Top id) brenne 

Töenona des Her.n, Gott 
roenona die Herrn, 1. %. M;- 
TÖcTH die Bäfte 

rocra jei zu Bafte 

zoanra lang, Bw. wbl 

Aadıra der Schuld, 2. %. &;. männl. 
Aopöra der Weg 

Aoporä theuer, Bmw. wbl. 
Ayıny die Seele, 4. Fall 
Ayıny ich würge 

skAäpKoe heiß, Bw f 
sKapröe der Braten 

skerb3d die Drile 

skenb3a die Yeffeln, Ketten 
KH die Ader 

una fie lebte 

sEyuEH des fChmwarzen Hundes 
3EYUEH die Käfercdhen 
3HäKOMPB mit dem Zeichen 
3HaKÖMPB bekannt 


naın fie fielen 

nank feure ! 

napomp mit Dampf 

napOM»B die Yähre 

napbı des Paars 

uapkI die Dämpfe 

nama die Nahrung 

nnma pipend, Gerundium 
nıayy id) weine 

urayy ic zahle j 
n61a des Zußbodens, des Geichlechtes 
nona der Schooß des Kleides 
un6ıRa das Facbrett im Schrante 
uonkä de3 Negimtentd 

nögaTb die Steuer 

HOAaTB reichen, geben 

n610HnB vol, Bw. m 

nonöHB die Gefangenfhaft 

nöno dem Trelde 

non id jäte 

nöMoyn die Hojenträger 

moMoyu feudite an 

nocTeın des Bettes 

noctena breite aus 

nöyuecTb die Ehrenbezeugung 
NO4E&cTb für etwas halten, rechnen 


KO10TB das Spaltholz, das Spalten, der n6TOoMm» mit Schweiß 
feftgefrorene Koth auf der Straffe norömp nachher 


KonÖTB [palten 

Ep6ro ich bedede 

Epom ich fihneide zu 

EyMa de3 Gevatterd 

KyMä die Gevatterin 

a0B1r0 den Fang, 4. %. &;. 
A0B10 id) fange 

mern der Sandbant 

menu mahle, Befehlsf. 
MEecta der Rache, 2. Fall 


OpHcTaHp der Randungsplaß 
npucrTänp lande, flebe, pafle 
upöOBoNoura ver Drath, Bllm. 
HPOoBON64Ka die Verzögerung 
uponäcT verloren gehen 
npöuacts der Abgrund 
cB6104Bb das Gefindel 
cBon04B berabichleppen 
cÖöpoKBb 40 

copöKB der Glitern 
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eopöra die Elfter vıke ion 
eoporä des Bıerzig, 2. %. E;. YTo&» der Enten 
enöpa deö Streites yrörb der Einfhlag (Weberei) 
enopä gedeihlich, mbl. Bmt. yrpy dem Morgen 
eTöMm ich fofte, bin wertb, habe einen YTpy ich werde abmwilchen 

(folhen) Preis yxa des Obres 
CTOR ich ftehe yxa die ilhluppe 
rar id) jchmelze, vergehe ubiyro die ganze, Bmwt. mbl 
tar id) verheinliche mbnyso ich füffe und viele andere. 
yıke enger 


Außer diefen gibt e3 noch viele gleichlautenden Wörter, welche bei gleicher 
Betonung nur durd) Den Einn unterjdiieden werden fünnen 


1. Am Anfange des Wortes fommt $ nur in zwei Yur: 
elwörtern vor: bmp ich effe und bay ich fahre, von denen: Bra das 
fien, Bakiir beißend, bBayus der BVielfraß, barare fahren, bxars fah- 

ren, 5314 die Fahrt, ba3aorB der Weiter; ferner die zujammengefegten 
Wörter: enbers aufeffen, 0o6%514.18 Bielfrag, o6B5315 Rundfahrt, 
orpb3rB Abfahrt, nobagB Zug, nobags die Abreife, Berbsrs Aus- 
fahrt u. a abgeleitet werden. 

2. Am Ende des Wortes fonımt 5 in den Endungen der Haupt- 

wörter, Beimörter, Yürwörter, Zahlwörter, Zeitwörter, Umjtandswörter. 
3. Nah den Consonanten: FT, K, X, #, 4, m. ıu fommt 6 in 
den Wurzeljilben nie vor, wol aber in den Endfilben : na.ıeb, Pos, 
yrkb, myx&b, cox&, BB opbx#, Buykb, KbMp, ybMB u. Q. 

4. Sm den Stammwörtern u. 3. in bei Wurzelfliben fommt 
6 nur nad folgenden Consonanten vor: 6, B, A, 3, A, M, HK, N, P, 
6, TU. 

5. An den Endfilben fommt 5 nah allen Consonanten 
und nach Vocalen vor; ausnahınaweije folgt 5 in der Endung na 
dem Vocal ji nicht, Sondern wird durh M vertreten, werbalb alfo nur 
die Endung im möglid it, und I6 nicht vorkommt. 

sm nahftehenden Berzeihnifjfe befinden fih jene Wurzelmörter 
(au viele abgeleiteten), melde mit 5 geihrieben werden. Nachdem ber 
DBocal 5 in der Flexion jeinen Laut nicht ändert und in andere 

Bocale nicht übergeht, jo werden aud alle von diejen abgeleiteten 
Wörter mit 5 gejchrieben. 

sn diejem Verzeichnifje befinden fih nicht die Zeitwörter mit der. 
Endung Tb, weil alle Zeitwörter (mit Ausnahme von Mmepetk, ne- 
Pers, Tepers), bei denen in der Endung der Yaut je hörbar it, mit & 
geihrieben werden. 


S. 174. Wurzelwörter mit dem DVocale &. 


a) anpbae April 

6) Gnbnie das Wachen 
6abTB wachen 

Gectaa die Rede 
Gechika die Laube 
6GecbgoBarb reden 
61Banocts Blaßheit 
Gabbana bloß 
6onbsup Krankheit 
Obranpe das Laufen 
6&rartp laufen 
Hbraenp Flüchtling 
6brasıH flüchtig 
6BrcTBo die Fludt 
6brP% der Lauf 

Gbya die Noth 
651H0CTBb Armuth 
6bnHnM arm 

6b:KAars laufen 
6bıenie das Bleihen 
ObınnauA die Weiße 
GB.IHTBb weißen 

Obara Eichhörnchen 
6B10&B Eiweiß 
6bayra der Haufen (Fild) 
65a weiß 

6615 das Fladhdgarn 
6B1BMÖ der gr. Staar 
GbceaTbea rajen 

Obe» der Catan 

B) BaBoäHB doppelt 
BAbBaTb einfädeln 
Besab überall 
Bennkonbuie Pradit 
BuAbuie das Sehen 
BEyYuOB insgefammt 
Baanbnie das Herrichen 
BMEcrT& zufammen 
BHÖBB neulid) 

BHB außer 

BHBIIHiH äußerlich 
BHEIUHOCTB Neußeres 
BoxXxeibnie der Wunic 
B6ö31B neben 
Breyatısuie Eindrud 
Bc&Ööp% bald 

BeTpB4a Begegnung 
BeTpbyatb begegnen 
BTAänb geheim 
BTPOHHuB dreifach 
Byepub in Entwurf, Con- 
Byy:Eb freind [cept 
BBAOMOCTB PVerzeichniß 
BBAOMCTBO da Reflort 


— 593 — 


BB1DMa Here 
gbrbuie Kenntniß 
Bbepp der Fächer 
BBSKAHBOCTB Höflichkeit 
BbEH Augenlieder 
BbER Zeitalter 
BbHeNB Krone 
BbHuneB Bejen 
BBuÖKB Franz 
Bbuo Auäfteuer 
BEHUATB trauen 
Bbpa Glaube 
BEpnTB glauben 
BECHTB mwägen 
BbCöKB Bleiloth 
BECTHUKB Bote 
Bhorondi| Drbonanz, 
Signal- 
BbcTB Nachricht 
BBTBb Zweig 
pbtrepp Wind 
Bbxa Nbftecpfahl 
»bye Meting 
BbuHocrs Emigfeit 
Bbmanka Kleiderrechen 
BBuaTb hängen 
Bbmäani> Belehrung 
BBIMÄTB jagen 
BBATB wehen 
rF) rıbB wo 
THbBB Born 
rub316 Weft 
ropb empor 
ropbı&a Brenner 
rp&bx® die Siinde 
rpbunu£p Sünder 


A) aBb zwei 

A06pEBTB zunehmen 
A0kKönb bi3 wann ? 
Aoceıb bisher 
AoTönb bis dahin 
ApoBocse» SHolzhader 
ABbBa die Yungfrau 
Absuyuih jungfräulid 
Absyuıka Mädchen 
AbBcTBo Sungfernftann 
AbaB Großvater 
Abäctsie Wirkung 
ABAaTb thun 

abnenie Theilung 
AbıäAte tbeilen 

Abo das Wert 

aAbru Kinder 

AbsBätp binthun 


abatenpupiä thätig 

abatp thun 

x) keıb3undH eifern 
skenb3o das Eifen 

3) 3apbrp Teftament, Bund 
sapbınaänie VBermäcdhtniß 
sambna Taufd 

3ambrıo merklich 
3ambuarb bemerken 
3amBbwärtb vermifhen 
snm&bıueHie das Befetsen 
3äHnıBbeB Vorhang 
3aıbBd1o VBorfänger 
sacrpbuısmurp Plänfler 
3acTbuyngoetb Schüdtern- 
sacbsp Ausiaat [deit 
sacbra der Verhau 
sarmbnie Berfinfterun 
sıtbn Streidhe, Einfäle 
3Bb314 der Stern 
spbpHunuend Menagerie 
3Bbpp reiß. Thier 
3BBperBo Graufamleit 
3nonbäu Böfewidht 

3mbH die Schlange 
3pb1octp Weife 

3pbınıH reif 

apbnie daS Sehen 
spbname Scaujpiel 
3bBArb gähnen 

36BB der Nacen 

3buauua Augapfel 

n) ambnie Bermögen 
ucunoBbib Beidhte 
nenbienie Heilung 
aueunbaarte heilen 

K) Kanbea der Rrüppel 
KUOBTB fieden 

kıbrea Käfig 

KABTBb Borrathslammer 
Ko1BHo da3 Sinie 
konbüka ; 

audh Koneika bie Kopefe 
KochBbnHie da3 Perfumpfen 
EpOMB außer 

£psbukiä feit 

£pBnocrp Feftung 

a) abBwa Linthand 
abs links 

ee ._. 

1BKapb 

NsRanE ! Arzt 
abHHBLIH träge 
abu5 Trägheit 


asınys zuf Meben 
atnza das Modelliren 
xbnota Schönheit 
abe Wald 
„bernana die Leiter 
„sro Sommer, Jahr 
z„buäts heilen 

zuiä Waldgeift 
a : 

m) mersbnb Bär 
unbnie Meinung 
mbas Kupfer 
mbıp Kreide 
mia Tauih 
abHatb taufen 
„spa Maß 
mbcäatp fneten 
mbetatp ftellen 
ntcro Stelle, Ort 
mbcanp Monat 
ae | Mertzeichen 
mhrurs merten 
nmErkiä fiher 
WETKOCTb 


mbrr Balg, Blafebalg 
mbmarp mengen 
nbmorp Sad 
mbmaHunp Bürger 
n) nanbarsen hoffen 
namsbpenie Abficht 


Sicherheit 
b. Schießen 


uamtcrunkp Statthalter 


HapoBH%& gleid) 


Umftand3wort 


napBuie Dialect 
nacıbaie Erbichaft 
nacbkömoe Änjelt 
neBb>k a Unmifjendesr 
HeBbpHnH untreu 
neBbcra Braut 
Herab nirgends 
nenbıa Woche 
ueısbuo unfhiklid 
nenbnoctb Abfurdität 
HenaBänbnie Haß 


Huepansnie Yahrläffigkeit 
Hepbuuamocts Unentjchie- 

[denheit mombuo Holzicheit 
HeCcMBTHOcTB Unzählbarfeit nomberse Landgut 


HblHb nun, jet 
ubra die Wonne 
Hbapo der Schooß 
HEbikateb hätjcheln 


HESKHOCTB Berzärtelung 
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nockrarers Bejuder 
nocbmärTs bejuhen 
norbuie da3 Schwihen 
norbxa Beluftigung 
npespbnie Verachtung 
npeyenbnnie da8 Gedeihen 
npröbkume Zufludt 
upRsATbnie Erfdheinung 
IPuBBTAIHBOCTE Leutjeligkeit 
npeBbrıussIH freundlich 
npusbrersie VBewilltom- 
o) n6bap Mittagmahl npuBbT» Begrüßung [mung 
o65T5 Gelübde npambnenie Anwendung 
o6tmänie das Versprechen npambpp Beilpiel 
onvabnie Bewältigung npumbuänie Bemerkung 
onbBäars ankleiden nprubBB Gejangsbegleitung 
ontanie Belleidung (npio6pberk erwerben 
onbsi1o Bettdede npio6preinie d Erwerben 
onptcHör» ungefäuerte® mpo6Bıp die Tide 

opbxPp die AN: [Bro» mposurbnie ns 
ockyabnie Berarmun r effnung 
er Antwort : npondunn Kniff 
oTBbyärb antworten npö6noBbap Predigt 

n) näcbıa Bıenenftann  MIpopbxa Einjgeitt, Riß 
näckunner Bienenwärter IPocBbmenie Auftlärung 
mıbuite upocrbuorb Scheidewand 
a) gefangennehmen ıpochra Durchhau 

nıbuB Gefangenschaft npsnie das Schwigen 
unbeens der Schimmel UpBenzuä füß, ungefäuert 
nıbinassıH Pahltöpfig ubBenp ber Sänger 
unbıup die Glaße nbeuif fingen 

no6Bıa Sieg ubrih [hedig 

no65>K1ats befiegen ndua der Schaum 
nosenbnie der Befehl uBnie der Gefang 
noBbpea Controle nBuka da3 Häutchen 


noBbppe Bolfsglaube mbuass Gilberling 
noptea der Bilbfang uUBcenHukB Liederbud) 
Benadhrichtigung Ken $ Ried 
nopberka! Vorladungszet- UBeHnn ! : 
tel, Anzeige uBCTyHB Kinderwärter 
nöBberb Novelle mbryxb Huhn 
nossrH Diftrict nbxota Snfanterie 
nonsbera das Angehängte MEexöns Infanterif 
10118 neben nBmid Dim. zu Vuß 
noHcTuHnb wahrlich abura Bauer (Schadip.) 
nonsuunga aufgeihichteter TBTKOM» Umftdsm. zu Fuß 


Holzftoß p) pabonsuie Sclavenfinn 
paabnie Sorgfalt, Eifer 
p43B& vielleicht, denn 
passbıra Nahforfhung 


abeHsf zart 

ubeif irgend einer 
HBEOTAR irgend wann 
HEKOTOpbIH irg. welcher 
nbeto Semand 
ubreyna irgend wohin 
ubnöH ftumm 
abmor4 Stummoheit 
HECKONBEO ein wenig 
HBTB nit, nein 
ubyTo irgend etwas 


nombes Bermiihung 
nombxa Hinderniß pasıb1B Teilung 
nombuunkp GutSherr px31bBATB ausfleiden 
NNHeABIBHHKB Montag pasmbnp Austaufh 
uöcaB nachher pasmbpp Maßftab 


| 


| 
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asmbıuenie Bertheilung cmEnsıH fühn 


Dränie das Rothmwerden 
porosbä Gaffer 
psbnurs lihten 
ptnkik dünn, felten 
pEreoers Seltenheit 
pbasra Wettig 
pt3auie da3 Schneiden 
p#3sarb [hneiden 
psE3aB0ers Muthwille 
psb3ssı# muthwillig 
pbaenn Grabftichel 
pbseiA f&hneidend 
psbsun da8 Gemegel 
pb35 daS Leibfchneiden 
pb3564 da3 Schnigen 
psr& der Fluß 

psna die Nübe 
pbenäna Augenwimper 
pbub Nede, Geipräd) 
des entfcheiden 
psmenie Entiheidung 
ptmerka da3 Gitter 
pbmer6 da8 Sieb 


embua Ablöfung, Wechiel 
CMbHHTb 

CMbHATb ablöfen 
cmbTa Beredhnun 


CMBTAHBOCTB Scharfblid 


cMbTAIHBBH jcharffinnig 
embx5 da3 Lachen 


cmbıuHTp zum Laden brin. 


embınu6H lächerlich 
embartbcea laden 
eHubrp der Schnee 
cabaunä eßbar 
cubap die Speife 
COBCBMB ganz 
cöBberb das Gewiffen 
eOBBTOBATB tathen 
COBBTB der Rath 


cosbmänie die Berathung 
coxkanbnie dag Bedauern 


comnEnie der Aweifel 
conbnie da38 Schnarcden 
cocbaB der Nachbar 
enbiocrp die Reife 
cuBısbIH reif 


pbmamocrs Entfcloffenheit cunbxB die Eile 


parts fließen 
e) cpanbrenp Zeuge 
cBHupENnB die Schalmei 
esapbuocrs Grimmigkeit 
eBbrbnie Kenntniß 
eBbKecTb die Frijche 
eBb3KiH frifch 
CBEpAaTb Re 
auervorfprun 
ie Dahvorfprung i 
eBBTATB tagen 
cBbTEIKa Kämmerlein 
eBbrTemnB Kienfpanhalter 
CBBTATB leuchten 
eBbTB Licht, Welt 
cBb4ä die Kerze 
eazbuie da3 Siten 
enbaATb verfolgen 
eTbBAOBaTs folgen 
cıbroBanie das Folgen 
eabacrBie Yolgerung 
cıbaB die Spur 
enbneup VBiehbremfe 
eıbuenBb der Blinde 
caBunyTs erhblinden 
cnbn6H blind 
cMoTp&nie das Schauen 
embaocts Kühnbeit 


eunbmHrtp eilen 


enbuHTb vom Pferde ab: 


fiten lafjen 


cpbrenie da3 Entgegenge- 


erpbna der Pfeil [den 
Üdrzeiger 

erpbıra | Wagezünglein 
Compaßnadel 


cTpb10&B der Schüße 
cTpbaaTb [hießen 
cTpbxa da3 Dad) 
erbua die Band 
erbehenie Beengung 
eTBcHATB beengen 
ebBepB der Norden 
cebBenp der Säemann 
cBBB da3 Säen 
cbrdıka Rüdenpolfter 
cbauns da3 Grau d. Haare 
cbA1ATR fatteln 

ebA16 der Sattel 
ebaöA grau 


Paffagier 
chaöRE Reiter 
ebkupa Streitart 
cebuma der Same 


ebnn das BVorhaus 
CBHHAKB Heufad 


oBno daß Heu 

obnp der Schatten, »a$ Belt 
edpa Schwefel 

ebpenra Schwefelhölghen 
cbpe6 Graufhimmel 
ebpmära graues, grobes 


| Bauerntuch 

cbpnIä grau 
cbpb graue Farbe 
ebeTE ei Icon P 

‚ a8 Neben 
oBTRa Haarneß 
ebToBauie das Trauern 
eBTOBAaTs trauern 
OBTB das Nek 
ebub baden 
eBatp fäen 
T) Teıbra der Karren 
Tepusnie das Dulven 
Tabnie die Fäulniß 
TABHHOocTB Berweglicgkeit 
TIbHHBIÄ verweglich 
T510 der Körper 
TbrecHsIä Törperlich 
TbHB der Schatten 
TbCHHTB beengen 
rbcHoTa die Enge 
tbero der Tei 
rbmmatp beluftigen 
TaroTbnie Schwerkraft 


y) yöbxaenie Ueberzeugung 
y6bskame Zufluchtsort 
yBbromnenie Benadhridti- 
gung 

yBbeoBbuenie Berewigung 
yBbpenie Berficherung 
YBBPATB verfichern 
yBbube Berftümmelung 
ysbmänie Ermahnung 
ykpbnıönie Befeftigung 
yMBnie Berftändniß 
yMBpeunocrs Mäßigfeit 
yemoTpbuie da3 Ermeßen 
yemBuka das Lächeln 

; fortichreiten 
yeırbeärs bermögen 
yenbxp Erfolg 
yenbmnsä erfolgreich 
yebuenie Abhauung 
yTrbxa Freude 
yrsmenie Troft 
yrbmutenb Tröfter 
x) x156% das Brot 
xı1BBB der Biehftall 


share zuf Meben 
abnca das Modelliren 
abnora Schönheit 
aber Wald 
ernana die Leiter 
„sro Sommer, Kahr 
yutp heilen 
zsurik Waldgeift 
) mensbnn Bär 
unbrie Meinung 
hrs Kupfer 
uhbrp Kreide 
mia Tauid 
abuatp taufhen 
mtpa Maß 
mbcarp Mneten 
mberärts ftellen 
wtero Stelle, Ort 
mseanp Monat 


mbTa ; 
Ehren Mertzeichen 
shrere merten 


: fiher 
ke | Sicherheit 
MBTEOCTb b. Schießen 


nbxn Balg, Blafebalg 
mbmarb mengen 
mtındep Sad 
nbmanHand Bürger 
n) nanbarsen hoffen 
namtpenie Abficht 


namsbernunen Statthalter 


naposub gleich) 


Umftand3wort 


napbule Dialect 
nacıbaie Exrbichaft 
nactkömoe Anielt 
nepb:xra lnmifjendest 
HeBbpHnIMA untreu 
neBbcrta Braut 
uerab nirgends 
nenbıa Woche 
ueıbıo unfhidlich 
nenbnoctk Abfurdität 
nenaBärbnie Haß 


uepansbnie Yahrläffigkeit 
HepbunAmocts Unentidie- 

[denheit monbuo Holzicheit 
necMBrHocts Unzählbarfeit nomberbe LTandqut 


HBlHb nun, jett 
usra die Wonne 
ubapo der Schooß 
uboentb bäticheln 


HBSKHOCTBb Berzärtelung 
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noetrarterb Bejucder 
nocbmärs bejuhen 
norbuie das Schwiten 
norbxa Beluftiigung 
npesp&nie Beratung 
upeyenbnnie daS Gedeihen 
npaöbserme Zufludt 
npesatbnie Erideinung 
up#BbrAIBBocts Leutjeligfeit 
npausbriaseH freundlich 
npugbrergie Bewilltom- 
0) 651% Mittagmahl npusbrp Begrüßung [mung 
o65TB Gelübde npambneiie Anwendung 
o65bmänie das BVerfpredhen npmmBbp» Beiipiel 
oronbnie Bewältigung npmwmbuänie Bemerkung 
onbBärtp anfleiden upnubB» Gejangsbegleitung 
onbanie Belleivung (npio6pEerp erwerben 
onbano Bettdede Inpio6ptrenie d Erwerben 
onptcnök» ungefäuerte® mpu6Bns die Tüde 

op&xp die Ruß [Bro® uposnunbnie nn. 
ockyabnie Berarmun r, effnun 
ah Antwort e uporbana Kniff : 
oTBbyärb antworten np6noBbap Predigt 

n) nächea Bienenftand npopbxa Einiceitt, Riß 
näckunnen Bienenwärter Apocepbmenie Aufklärung 
nbuHTs | npocrbuorb Scheidewand 


nabnäts! gefangennefmen ıpoctra Durhhau 
nıbus Gefangenfhaft upsnie da3 Schwigen 
nabcens der Schimmer UpSensiä jüß, ungefäuert 
nabımased Tahllöpfig mbuemb der Sänger 
unbıub die Olate nbeuih fingen» 

no6bra Sieg usrin jchedig 
no6benärs befiegen nbua der Schaum 
noBensnie der Befehl ubnie der Gefang 
nostpra Controle mbuka das Häutchen 


noBbppe Bolföglaube ubuasb Silberling 
nopbea der Wildfang IbceHuHnurB Liederbud) 
Benahrichtigung NBCHb | gicn 


noBbcTKal Vorladungzzet- nBcHha te , 
tel, Anzeige uBeTyHB Kinderwärter 


nöBbeTb Novelle nbryxB Huhn 

nos&TB Diftrict nbxöra Infanterie 
nonsbera das Angehängte abuexönp Jnfanterift 
16115 neben abi Bmw. zu Juß 
noferaub wahrlich abıura Bauer (Schadip.) 
nonbunnua aufgejhichteter ubmeömB Umftdsm. zu Fuß 


Holzftoß p) pa6onsouie Sclavenfinn 
pansbnie Sorgfalt, Eifer 
p43BB vielleiht, denn 
passbrra Nadhforihung 


abend zart 

ubeif irgend einer 
ubeorna irgend wann 
nBroTopsH irg. welcher 
ubeTo Semand 
ubeyaa irgend wohin 
ubunöR ftumm 
nbmord Stummbeit 
nbckonbEKo ein wenig 
ubrTB nit, nein 
nbyto irgend etwas 


nombeb Bermiihung 
IoMbxa Hinderniß pasıbap Theilung 
nombuunkb Outsherr pı31bBArTp ausfleiden 
IHeI1BIBHHKB Montag pasmbup Austaufeh 
uöcab nachher pasubpp Maßitab 
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asamsbımenie Bertheilung cmEnsıä Fühn 


rönie da3 Rothiwerden 
porossä Gaffer 
pebaurs lichten 
psakiä dünn, jelten 
pEnmwoers Seltenheit 
pbnera Rettig 
pbsanie das Schneiden 
p&3ars fjhneiden 
pbsBocrb Muthwille 
p#3sBnA muthmwillig 
psa3eup Grabftichel 
psbseik f&hneidend 
pbsna da3 Gemetel 
pb3B da3 Leibfehneiden 
pb3564 da3 Schnigen 
pbr& der Fluß 

psna die Rübe 
pbenHua Augenwimper 
pbub Rede, Öefpräd 
nn entfcheiden 
psbmenie Entfheidung 
ptmerka da3 Gitter 
ptmer6 da3 Sieb 


embua Ablöfung, Wechiel 
CMbHHTL 
CMbHATb ablöfen 
cMmbTa Berehnun 
eMBTAHBocTb Scharfdlid 
cMbr.ıuBHH {harffinnig 
eMbx5 da3 Lachen 


cMbıuHTb zum Lachen brin. 


embrunöft lächerlich 
embatben laden 
eabrB der Schnee 
eatrusıH eßbar 
cabap die Speife 
COBCBMB ganz 
cöBberB da3 Gewiffen 
COBBTOBATB rathen 
CoB5BTB der Rath 


ebno daß Heu 


obnp der Schatten, »a$ Belt 


ebpa Schwefel 
ebpeura Schwefelhölgchen 
cbp&d Graufhimmel 

ebpmära graues, grobes 


ebpnIä grau 
cbpp graue Yarbe 
ebeTb Re In P 

‚ 08 Neben 
oBTRa Haarnek 
ebToBauie das Trauern 
eBTOBATs trauern 
OBTB das Nek 
ebyb baden 
eBats fäen 
T) Tenbra der Karren 


Bauerntuch 


cosbmänie die Beratfung Tepurbnie dad Dulden 
cox&anbnie das Bedauern Tabnie die Fäulniß 


comnönie der Zweifel 
eonbnie das Schnarchen 
coc&aB der Nachbar 
euB1ocTp die Reife 
cubıslH reif 


pbmämocrs Entfchloffenheit cubxB die Eile 


pbats fließen 
e) eBuabrenb Zeuge 
cBupEıB die Schalmei 
esBapbuocts Grimmigfeit 
eBbabnie Kenntniß 
eBbiKecTb die Frijche 
eBb3KIiH frifceh 
CBEPATB Re 
auervorjprun 
CBRCB Dahhvorfprung : 
eBbTATB tagen 
eBbrerıka Kämmerlein 
eBbTENB FKienfpanhalter 
cBbTATB leuchten 
cBbTB Licht, Welt 
cBbyä die Kerze 
carbnie das Siten 
cıbaATb verfolgen 
erba0BaTs folgen 
cıbroBanie das Folgen 
eabaerBie Folgerung 
cab die Spur 
eıbneup Viehbrenfe 
erbuemb der Blinde 
cABUHyTB erblinden 
cabuöh blind 
cmorpbnie das Schauen 
cMmb1ocTb Kühnbheit 


enbmartp eilen 


TABHHocTB Berweglicgkeit 
TABHHBIH verweslich 
T510 der Körper 
TBAIECcHLIH Törperlich 
rbup der Schatten 
TECHHTB beengen 
rbcHoTä die Enge 


enbIIHTB vom Pferde ab- TECTo der Tei 


fiten Taffen 


bunte beluftigen 


cpbrenie da3 Entgegenge- Tarorbnie Schwerkraft 


crpbnä der Pfeil 
Uhrzeiger 
Wagezünglein 
Compaßnadel 
erpb16&B der Schüße 
cTpbaATb [hießen 
eTpbxa da3 Dad 
erbn& die Wand | 
erbenenie Beengung 
erbeHAtb beengen 
cbBepB der Norden 
cebBeub der Säemann 
cbBB daS Süen 
cbreıka NRücenpolfter 
cbanHa das Grau d. Haare 
cbA1ATB fatteln 
cb116 der Sattel 
eb1öA grau 

sem $ Baffagier 
CBAOKB ? Reiter 


eTpb Ka 


ebKupa Streitart 


ebMa der Same 
ebnun das Borhaus 
CBHHHAKB Heufad 


[hen y) yObacaenie Ueberzeugung 


yObkame Zufluhtsort 
yBbromnenie Benadhridhti- 


gung 


yBbroBuenie Berewigung 
yBbpenie Berfiherung 
YBEPpATB verfichern 

yBbube Berftümmelung 


ysbmänie Ermahnung 
yEpbnnenie 
ymBnie Berftändnifß 

yMbpeunocrs Mäßigfeit 
yeMoTpBuie da3 Ermeßen 
yemBuka das Lächeln 


ycubBäTtb 


Befeftigung 


fortjchreiten 
vermögen 


yenbxB Erfolg 


enbmmbiä erfolgreich 


y 

yebuenie Abhauung 
yrbxa reude 
yrsmenie Troft 
yrbmutenb Tröfter 
x) xı56%6 das Brot 
xı5BB der Biehftall 


zhrars zuf Heben 
abnza das Modelliren 
a5nora Schönheit 
aber Wald 
ernana die Leiter 

$ro Sommer, Jahr 
„bunte beilen 
zsmiä Waldgeift 
m) menBbib Bär 
unbrie Meinung 
mbab Kupfer 

HB Kreide 
msua Taufch 
wbHAtb taugen 
uipa Maß 
mbcarp fneten 
wberärs ftellen 
mscro Stelle, Ort 
nscanp Monat 
re Mertzeihen 
mbrurs merten 


; fiher 
na | Sicherheit 
MBTEOCTB db. Schießen 


mbrn Balg, Blajebalg 
mbmarp mengen 
ntınörp Sad 
mbmuaHunp Bürger 
n) Hanbatbea hoffen 
namtpenie Abficht 


namsernnep Statthalter 


naposn&b gleich 


mapBbule Dialect 
nacıbnie Erbichaft 
nacbrömoe Snjelt 
yerb:xra Inmwifjende-t 
HeBEpHBIH untreu 
neBtcta Braut 
nuernb nirgendS 
uenbıa Woche 
uerbno unfhidlich 
uenbnoctp Abiurdität 
nenasäurbnie Haß 


nepansbnuie Yahrläffigfeit 
Hepbummocrs Unentjdie- 

‚[denheit nonbno Holziceit 
necMmBbrHocTs Unzählbarfeit nomberse Landgut 


HbIHb nun, jett 
nsra die Wonne 
vbapo der Schooß 
HbsKkate häticheln 


HBSKHOCTb Verzärtelung 


Umftand3wort 
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noesrarenb Bejuder 
nocbmärTp beiuden 
norbuie das Schwiten 
norbxa Beluftigung 
npespsnie Beratung 
npeycntbnnie da3 Gedeihen 
npuößenme Zuflucht 
upssarbie Eriheinung 
npusbramuocrs Leutfeligfeit 
npeBBTAHBBIH freundlich 
npussrerBie Bewilltom- 
0) o651B Mittagmahl upnBbTp Begrüßung [mung 
o68rp Gelübde npambnenie Anwendung 
o6bmänie das VBerfpredhen npnmbpp Beilpiel 
orondnie Bewältigung mpmmbuänie Bemerkung 
onbBärp anfleiden uprnubBB Sejangsbegleitung 
onbänie Belleivung (npio6pbcerb erwerben 
onbsno Bettdede Inpio6p’breiie d Erwerben 
oNpEcHörs ungefäuerte® uPv6B1E die Tide 

op&bxPp die A [Bro) uposarsbnie SSHlEhR. 
oeckyabnie VBerarmun r, Deffnun 
br Antwort r uponbana Kniff & 
orBbyärs antworten npöıoBbab Predigt 

n) uächea Bıenenftand npopsxa Einjdeitt, Riß 
näckunnen Bienenwärter Mpocpbmenie Aufklärung 
mıbuhte upoerbuorb Sceidewand 
ae 3 gefangennefmen ıpocBRa Durdhhau 

nıbuB Gefangenjhaft npSnie das Schwiten | 
nbcens der Schimmel UPBcHLH jüß, ungefäuert 
nabınäaseä Tahltöpfig mbBenp der Sänger 
unbıup die Slate nbBuik fingen® 

uno6baa Sieg nsrin jchedig 

no6b3knäartb beftegen ndna der Schaum 
noBentnie der Befehl mönie der Gefang 
nostpra Controle mönka das Häutden 


noßbppe Volfsglaube mbuasp Gilberling 

nogtca der Wildfang IIBceHHuKB Tiederbud) 
Benachrichtigung TBCHB $ gied 

noBbctka? Vorladungszet- nbeHun | R 
tel, Anzeige nBeryHB Kinderwärter | 

nöBberp Novelle nbryxB Huhn 

noBbrB Diftrict nbxora Infanterie 

nonsbera das Angehängte abwexönn Snfanterift 

norıb neben nbmii Bmw. zu Suß 

ToHcTaHb wahrlich nsmea Bauer (Schadip.) 

nonsunnga aufgeihichteter unbme6mB Umftdsw. zu Fuß 


Holzftoß p) pa6onsnie Sclavenfinn 
paabnie Sorgfalt, Eifer 
p43B&5 vielleiht, denn 
passbrra Nachforfhung 


nbeHnf zart 

ubeif irgend einer 
ubeoraa irgend wann 
nEroTopsH irg. welder 
ubeTo Semand 
ubreyra irgend wohin 
ubmök ftumm 
nbmora Stummöheit 
HECKONBEO ein wenig 
ubrB nit, nein 
nEuto irgend etwas 


nombeb VBermiihung 
nombxa Hinderniß pasıbıp Theilung 
nombulukb Gutsherr pı31bBArb ausfleiden 
nnHeiBıpuueb Montag pasmbHnp Austaufe 
nocıbB nachher pasmbpp Maßitab 


u 
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smenie Bertbeilung cmEnzıa Fühn 
nie } : i cmbua Ablöfung, Wedel obs der Schatten, Da Belt 


paönie daS NRothwerden 
porosbä Gaffer 

baut lidhten 

Sarif dünn, felten 
pEneocers Seltenheit 
pbnsra Mettig 
p#&3anie da3 Schneiden 
ps3arp j&hneiden 
psE3aBo0ctTb Muthwille 
pEasoä muthwillig 
pbaenn Grabftichel 
ptskiH fhhneidend 
pbaun da3 Gemegel 
pb35 da3 Leibfchneiden 
pb356& da3 Schnigen 
pbr& der Yluß 
psna die Rüde 
pbenuna Augenwimper 
pbup Nede, Öeipräd) 
ee entjcheiden 
psbmenie Entiheidung 
ptmerka das Gitter 
pbmer6 da Sieb 


CMbHHTb 

CMbHATB ablöjen 
cmbra Berehnun 
eMETAHBOcTL Scharfblid 
CMbTAHBEH jharffinnig 
cMmbxp Da3 Lachen 


cMbınartb zum Lachen brin. 


embınudH lächerlich 
embartbca lachen 
cHbrp der Schnee 
enbaunH eßbar 
enbap die Speife 
COBCBMB ganz 
cöBbeTb das Gewiffen 
COBBTOBATB tathen 
coBbTB der Rath 


oBno daß Heu 


edpa Schwefel 
ebpeura Schwefelhölgchen 
cbp&d Graufchimmel 
cbpmara graues, grobes 
' Bauerntud 
c&pnä grau 
cbpb graue Yarbe 
ebeTb na Icon 5 

‚ as Neben 
u Haarneß 
ebToBauie das Trauern 
CeBTOBAaTL trauern 
obrB das Neg 
ebyus baden 
eBatp fäen 
T) Tenbra der Karren 


copbmänie die Beratfung Tepusnie dad Dulden 
coskanbnHie dad Bedauern Tıbnie die Fäulniß 


comnBnie der Aweifel 
eonbnuie da3 Schnarchen 
coct4% der Nachbar 
embroctp die Reife 
eubısIä reif 


pbmamocts Entichloffenheit enbxp die Eile 


pBats fließen 
e) cBAABTeNb Zeuge 
cBHupb1B die Schalmei 
esapbnocts Grimmigfeit 
eBbabnie Kenntniß 
eBbKEecTb die Friide 
eBb3Kif frifh 
CBEpATB ee 
auervorjprun 
CBECh Dahhvorfprung e 
eBBTATB tagen 
eBbreıka Kämmerlein 
cBbTenB FKienfpanhalter 
CBBTATB leuchten 
eBbETB Licht, Welt 
cBbyä Die Kerze 
carbnie da3 Siten 
eıbaHTs verfolgen 
enbx0BaTs folgen 
eıbaoBauie das Folgen 
eıbaerBie Folgerung 
cıbAB die Spur 
erbneup BViehbremfe 
enbueuBb der Blinde 
caBUHyTB erblinden 
eabnoHh blind 
cmorpbnie das Schauen 
cMb1ocTB Kühnbeit 


cnbmars eilen 
enBWHTB vom Pferde ab- 
fiten Taffen 


TAbuHocTk Berweglichkeit 
TABHHBIH verweglich 
7510 der Körper 
Tb1ecHsH Törperlich 
rbuB der Schatten 


TBCHHTB beenaen 


TbCHoTä die 
TECTo der Tei 
rbmnte beluftigen 


nge 


cpbrenie da8 Entgegenge- Tarorbnie Schwerkraft 


erpbna der Pfeil 
Uhrzeiger 
Wagezinglein 
Compaßnadel 
eTPb10KB der Schüße 
eTpb1ATs [hießen 
cTpbxa da3 Dad) 

erbnä die Wand 
erbcnenie Beengung 
eTBcHATb beengen 
ceBBepB der Norden 
cbBeuBb der Säemann 
ebBB da Säen 

cbreıra Rücenpolfter 
chbauns das Grau d. Haare 
ebA1ATs jatteln 

cbA16 der Sattel 

cb1öA grau 


CbAöRKBE „afagier 


eTpb1ka 


eiter 
ceb£upa Streitart 
cBmn der Same 
ebnn da3 VBorhaug 
CbBHHARB Heufad 


[den y) yobzaenie Ueber 
yObs£Hme Bufluhtsort 
yBbromnenie Benadhridtti- 


yBbeopBbyuenie Bere 
yBbpenie Berficherung 
yBbpATB verfihern 
yBBube Verftimmelung 
ysbmänie Ermahnung 
yEpsnıenie Befeftigung 
yMBnHie Berftändniß 
yMbpeunocr, Mäßigfeit 
yeMoTp&buie da3 Ermeßen 
yenbmka das Lächeln 


ycenbBäatb 


zeugung 


gung 
wigung 


fortfchreiten 
vermögen 


yenbxB Erfolg 
yensmasd erfolgreich 
ycebyenie Abhauung 
yrbxa Freude 
yrbmenie Troft 
yrbmutenb Tröfter 
x) x156% das Brot 
xıbBB der Biehftall 


zhnars zuf Meben 
ainza das Modelliren 
a5nora Schönheit 
aber Wald 

ernana die Leiter 
„sro Sommer, Jahr 

Ayntp heilen 

zsmiä Waldgeift 
m) MerBbrb Bär 
unbrie Meinung 
mbAb Kupfer 
uhbıp Kreide 
usa Tau 
wbHAtb taufen 
mipa Maß 
mbcarp Mneten 
mberars Stellen 
mEcro Stelle, Ort 
mseanp Monat 
ee Mertzeihen 
mbrurs merten 


; fiher 
lg Sicherheit 
METKOCTB d. Schießen 


mbxn Balg, Blafebalg 
mbmarp mengen 
msındep Sad 
nbmanänp Bürger 
n) nanbarses hoffen 
namtpenie Abficht 


namserunke Statthalter 


naposnH%& gleid) 


Umftand3wort 


napBbuie Dialect 
uacıbnie Erbichaft 
nachrkömoe Snielt 
nesb:xra Unmiffende-t 
HeBBpHBIH untreu 
neBbcra Braut 
Herab nirgends 
nenbıa Woche 
uenbuo unjhidlic 
nenbuoets Abfurdität 
nenaBärbnie Haß 


uepanstnie Yahrläffigfeit 
zepbunmmocrb Unentidie- 

[denheit monbno Holzicheit 
necm&rHocrp Unzählbarkeit momberse Landgut 


HBIHB nun, jett 
bra die Wonne 
„tapo der Schooß 
Hbiratp bäticheln 


HBSEHOCTB DVerzärtelung 
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uoesraterp Bejucdher 
nocbmäATs bejuden 
norbnie das Schwiten 
norbxa Belufigung 
npesps&nie Beraditung 
upeyenbnnie da3 Gedeihen 
npröbenme Zufludt 
npesansbnie Erideinung 
IPRBETAHBOCTB Leutjeligkeit 
npausbriaseiH freundlich 
upusbrersie VBewillftom- 
0) o6Bap Mittagmahl ıpusbrp Begrüßung [mung 
o65rB Gelübde npambneuie Anwendung 
o6bmänie das Berjpredhen npambpp Beilpiel 
ozondnie Bewältigung upumbyänie Bemerkung 
oxbBärp anfleiden upnunbB» Gejangsbegleitung 
onsanie Belleivung (npio6pberp erwerben 
onbs1o Bettdede npio6p’breiie d Erwerben 
onpEcHökp ungefäuerte® npv6Bns die Tüde 

opbxB die Nuß [Bro» uposurbrie nie 
ockyabnie Berarmun ., Deffnung 
ner Antwort : upoaBana | Keniff 
oTBbyäTb antworten np6nopbab Predigt 

n) mäcbea Bienenftan® npopsxa Einjdeitt, Riß 
näckunnkn Bienenwärter Ipoepbmenie Aufklärung 
uıbHHTts npocerbuorb Scheidewand 
anna } gefangennehmen ııpocBRA Durhhau 
nıbup Gefangenjhaft npbnie das Schwigen 
nıöcenp der Schimmel UPBCHLIH füß, ungefäuert 
nnbuassä fahltöpfig IbBENB der Sänger 
unbuus die Glaße nbuik fingen» 

uo6Baa Sieg mbrik jchedig 

no6b>K1ats befiegen uBna der Schaum 
noersnie der Bejegt  Mänie ber Gefang 
noBbpra Controle nbuka da8 Häutden 


noßbppe Volfsglaube nbuasp Silberling 
nostca der Wildfang IBceHHuRrB Liederbud) 
Benachrichtigung an $ gie 
nopterka! Vorladungszet- MEHR ! R 
tel, Anzeige uberyuB Sinderwärter 
nöBberb Novelle ubıyxb Huhn 
noBEr5 Diftrict nbxöota Snfanterie 
norgbera das Angehängte mbuexönn Snfanterift 
16115 neben nbuid Bw. zu Juß 
noseraub wahrlich asuka Bauer (Schadip.) 
nonbnuunua aufgejhichteter ubmeoms Umftd3w. zu Fuß 


Holzftoß p) pa6onsnie Sclavenfinn 
pansbnie Sorgfalt, Eifer 
p438& vielleiht, denn 
passbıra Nahforfhung 
pasıbıB Theilung 
pı31bBATB ausfleiden 
pasmbup NAustaufeh 
pasmbpp Maßftab 


nbeHnd zart 

beit irgend einer 
ubeoraa irgend wann 
nbeOTOpBIH irg. welcher 
ubeTo Semand 
ubeyna irgend mwohin 
ubuöH ftumm 
nbmora Stummopeit 
ubckonbeKo ein wenig 
nbrp nit, nein 
nB4UTo irgend etwas 


noM&cb Bermilhung 
nombxa Hinderniß 
nombıuuep Gutäherr 
InHeABıpHueB Montag 
n6cab nachher 


= 
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aambıuenie Pertheilung cmbnsıH Tühn 


Daöuie da Rothwerden 
porosbä Gaffer 
pbrur lihten 
p&reik dünn, jelten 
pbnwoers Seltenheit 
pEnera Wettig 
p#3sanie daS Schneiden 
pb3arp jÄhneiden 
pb3B0cT5 Muthwille 
Bad muthwillig 
pbaenp Grabftihel 
psbseii fchneidend 
pt3uA da3 Gemetel 
pb35 das Leibjchneiden 
pb356& da3 Schnigen 
psr& der Fluß 
psna die Rübe 
pbcHana Augenwimper 
pbup Nebe, Geipräd 
ee enticheiden 
pbmenie Entfheidung 
pstmerra da3 Gitter 
pbmer6 da3 Sieb 


pbmäanmocrs Entifloffenheit cubx5 die Eile 


pbats fließen 
e) cBauabrenb Zeuge 
cBHpE15 die Schalmei 


esapbnocts Grimmigfeit 


eBbrbnie Kenntniß 
eBbsKecTs die Frılde 
eBEKIH frifch 
CBEpHTB vergleichen 
epbch Dachporfprung 
eBBTaTB tagen 
eBbreıka Kämmerlein 
eBbreuB Rienjpanhalter 
eBbrTaTs leuchten 
cBbTB Licht, Welt 
cBbya die Kerze 
carbnie das Siten 
cabaATb verfolgen 
crb20BaTb folgen 
embaoBanuie das Folgen 
erbrerBie Yolgerung 
cıbaB die Spur 
enbneus Biehbremfe 
enbuenB der Blinde 
caBunyTp erblinden 
enbudäh blind 
cmorpbnie das Schauen 
cMB10cTb Kühnbeit 


ebno daß Heu 
embna Ablöfung, Wechfel obms der Schatten, #49 Zelt 
cMmbHHTB ablöfen ebpa Schwefel 
CMBHATB ebpeura Schwefelhölgdhen 


cem&Ta Berehnung 
eMbr1uBocTb Scharfblid‘ 
cMbrAAaBHlH fharffinnig 
embx& das Laden 


embuaTtb zum Lachen brin. 


embundi lächerlich 
embartbca laden 
cHbrp der Schnee 
eHbaunıä eßbar 
cabap die Speije 
COBCBMB ganz 
cöBbeTb das Gewiffen 
COBETOBATB rathen 
CoBBTB der Rath 


cbped Graujhimmel 
ebpmära graues, grobes 
| Bauerntud 
cbpuä grau 
cbpp graue Yarbe 
ebeTb nn Icon P 

‚ as Neben 
oBTRa Haarnek 
ebroBauie das Trauern 
eBTOBATs trauen 
OobTB da3 Net 
ebyb Baden 
eBats fäen 
T) renbra der Karren 


copbmänie die Verathung Tepubnie das Dulven 
coskaubnie das Bedauern TIEnie die Yäulniß 


coMnBnie der Zweifel 
eon&nie da3 Schnarchen 
cocbaB der Nachbar 
cnBiocTB die Reife 
enbisH reif 


TABHH0ocTB Bermweglicgkeit 


TIBHHBIH vermweglich 
Tb10 der Körper 
TBAJECHBIH Törperlich 
TbHB der Schatten 


Mauervorjprung 


TbCcHHTB beengen 
enbmars eilen rbcHoTä die Enge 
enbmHTb vom Pferde ab- TBCTO der Tei 
fiten Iaffen TBIINTB ‚beluftigen 

epbrenie da3 Entgegenge- TAroTbnie Schwerkraft 
cTpb1äa der Pfeil, [ben y) yöbzkaenie Veberzeugung 

Uhrzeiger y6bkaıme Zufluchtsort 
Wagezünglein yBbromadnie Benadhrichti- 
Compaßnadel gung 
erpb16RB der Schüte yBbkoBbyenie Berewigung 
erpbaAtp [hießen yBbpenie Verfiherung 
cTpbxa da3 Dad YBEPATB verfichern 
erbuä die Band yBbube Berftünmelung 
erbchenie Beengung yBbmänie Ermahnung 
erbcHAtb beengen yEepbnaenie Befeftigung 
cbBepB der Norden ymönie Berftändniß 
ebBenB der Siemann yMSbpeHunocTts Mäpigfeit 
CBBB daS Sen ycMmoTpBnuie das Ermeßen 
ee yemBurka das Rächeln 
cebauna daS Grau d. Haare , ortjchreiten 
ebr1ATs jatteln v yenbeärs Ken 
eb16 der Sattel yen&x» Erfolg 
eb7ö6A grau yenbmapä erfolgreich) 
ebao«s I Paflagier yebuenie Abhauung 

? Reiter yrbxa Freude 

ebkApa Streitart yrbmenie Troft 
ebma der Same yrbmutenp Tröfter 
cebun das Borhaus x) x156%6 das Brot 
CBHHAKB Heufad xn5BB der Biehftall 


eTpbika 


share zuj Meben 
abnza das Modelliren 
a5nora Schönheit 
aber Wald 

ernuna die Leiter 
sro Sommer, Kahr 
ybuute beilen 
zbmiä Waldgeift 
m) menBbAb Bär 
unbrie Meinung 
mbar Kupfer 
nbrn Kreide 
ntzua Tauich 
abuärtp taufhen 
mspa Maß 
mbearp fneten 
mberäts ftellen 
mEcro Stelle, Ort 
mseanp Monat 
Mn Mertzeihen 
ubrere merten 


. fiher 
METER | Sicherheit 
mäTkocTtb b. Schießen 


mbx Balg, Blajebalg 
mnbmäars mengen 
ntınöcp Sad 
mnbmanunp Bürger 
n) nanbarsea hoffen 
namtpenie Abficht 
namserunee Statthalter 
naposnb gleich 

De Umftandsmwort 
map&buie ' Dialect 
yacıbnie Erbichaft 
nacbeömoe Anielt 
nesb;zcaa Unmwifjende-r 
HeBbpHBIH untreu 
neBbcra Braut 
nerab nirgend3 
nerbıa Woche 
uenbuo unfchiclich 
uenbnoctp Abjurdität 
nenasänbnie Haß 
nepansnie Yahrläffigfeit 
zepsinnmocrb Unentjchie- 

[denheit 
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nseunf zart 

abeif irgend einer 
ubeoraa irgend wann 
nEerOTOpnIH irg. welder 
ubrTo Semand 

ubeyra irgend wohin 
ubmöR ftumm 

nbmor& Stummpeit 
HECKONBEO ein wenig 
ubre nicht, nein 

nEyto irgend etwas 

0) o65aB Mittagmahl 
o65TB Gelübde 
o6bmänie das Verjpredhen 
oxuıbnie Bewältigung 
orxbBärtb anfleiden 
onbanie Belleidung 
onba1o Bettdede 
onpEcHökb ungefäuertes 
opbx2 die Nuß [Bob 
ockyasbnie Berarmung 
OoTBBTB Antwort 
orBsbyark antworten 


n) näctra Bıenenftand 
nAcbyHnKb Bienenwärter 
an) gefangennehmen 
nıbaB Gefangeniaft 
nabcenb der Schimmel 
nabuuassrä Tahllöpfig 
unbıub die Slate 
no6b1a Sieg 
no65;>K1aTb beftegen 
nogensbuie der Befehl 
noBtbpra Controle 
noBbppe Bolföglaube 
nopbca der Wildfang 
Benadhrihtigung 
noBbcTka, VBorladungszet- 
tel, Anzeige 
nöBbeTB Novelle 
noBbrp Diftrict 
no1sbera das Angehängte 
16115 neben 
NoAHcTaHb wahrlich 
nonbuunma aufgeihichteter 
.,.Holaftoß 
nonbHo Holzideit 


HecMmBTHocTs Unzählbarkeit nomberbe Tandgut 


HsiHnb nun, jett 

ubra die Wonne 

ubapo der Schooß 
Hbokatp bäticheln 
HBSKHOCTB PVerzärtelung 


nom&bcb Bermiihung 
nomBxa Hinderniß 
moMmbıuurp Gutsherr 
nomerbisuueb Montag 
u6cıb nachbder 


noctrartenp Bejuder 
nocbmäATtsk beiuden 
norbuie das Schwißen 
norbxa Beluftigung 
npespsbnie Beratung 
upeyensbnnie dad Gedeihen 
npaöb:eanme Zufluht 
npesarbiie Erfheinung 
upaBbruıauoerts Leutfeligfeit 
npasbriussih freundlich 
upugsrerBie Bewilltom- 
npusbrp Begrüßung [mung 
npmmbnenie Anwendung 
npambps Beifpiel 
npamtbysnie Bemerkung 
npaubap Gejangsbegleitung 
(mpio6p&crb erwerben 
Inpio6p&brenie d Erwerben 
upv6B1p die Liide 
uposarbnie Vorfehung M 
nponsıma } FRlin 
np61oBbap Predigt 
npopsxa Einjdeitt, Riß 
| 


upocBbmenie Aufflärung 
npoerbuorb Scheidewand 
ıpocbka Durdhau 

upsnie das Schwiten 
npbcHud jüß, ungefäuert 
ubBenp der Sänger 

nbBuih fingen» 

nbriä fchedig 

nbua der Schaum Ä 
ubnie der Gefang 
ubuka das Häutchen | 
nbua3b Silberling 
nbcenHukKp Liederbud) 

IIBCHb » 

nbeHn tied 

UBCTyHB Kinderwärter | 
uBTyxB Huhn 

nbxoTa Snfanterie 

abıexörp Snfanterift | 
nbmid Bw. zu Fuß | 
abura Bauer (Schadjip.) 
ubmeöMmB Umftdsw. zu Fuß | 


p) pa6oasbnie Sclavenfinn 
paabnie Sorgfalt, Eifer 
p43Bb vielleiht, denn 
passbrra Nahforihung 
pasıbap Theilung 
prı31bBärp auskleiden 
paambup Austaufc 
pasmbpp Maßitab 


% 


ypasmtmenie Bertheilung 
patuie das Rothmwerden 
porosbä Gaffer 
psnars lihten 

psrkik dünn, jelten 
ptneocers Seltenheit 
pärsra Wettig 
p#3sanie da8 Schneiden 
p#3arp [hneiden 
p#3B0cT5 Muthmwille 
psasnH muthwillig 
pt3enp Grabftichel 
p#tskiK jcdhneidend 
pbs3ua da8 Gemetel 
pt3B da3 Leibjchneiden 
pb3564 da3 Schnigen 
pbr& der Fluß 

psna die Rübe 
pbenHua Augenwimper 
pbus Nede, Geipräd) 
een enticheiden 
pbmenie Entfeidung 
ptmerea das Gitter 
pbmer6 da3 Sieb 


pbmamocrs Entjöloffenheit cubxe die Eile 


pbats fließen 
e) cBaABTenB Zeuge 
cBapE1B die Schalmei 
esapsbuoctk Grimmigkeit 
esbabnie Kenntniß 
eBb:KecTb die Yrijche 
eBb>KIiH frifch 
CBEPHTB Baden 
auerporfprun 
eBbeb Dacivorfprung i 
eBBTATB tagen 
cBbTEIKa Kämmerlein 
eBbTeuB Kienipanhalter 
CBBTATB leuchten 
cBETB Üht, Welt 
ceBbya die Kerze 
carbnie das GSiben 
cabaATB verfolgen 
c1bA0BaTb folgen 
eıbroBanie das Folgen 
erbaerbie Folgerung 
cıb1B die Spur 
cıbneus Biehbremfe 
eıbuenb der Blinde 
caBuHnyTB erblinden 
cıbuouH blind 
cMoTp&bnie das Schauen 
ceMmBnNocTbs Kiühnheit 
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esbnsıH filhn o5no daß Heu 

cmbna Ablöfung, Wedel obnp der Schatten, »a8 Zelt 
CMbHHTb ablöfen ebpa Schwefel 

CMbHATb ebpenra Schwefelhölgchen 
cMmbTa Berechnun ebpx6 Graujdimmel 
CMETAHBocTB Scharfblid cbpmara graues, grobes 
cM5rIaBuH arffinnig Bauerntud) 
cmbxp das Lachen cbpnä grau 

cMbuHtb zum Lachen brin. De graue Yarbe 


embıuu6it lächerlich CTB fi) jeßen 
embarbea laden Körza das Neben 
cHubrp der Schnee Huarneß 


ebToBanie das Trauern 
eBTOBaTsk trauern 

OBTB das Nek 

ebup baden 


ceubananä eßbar 
cubap die Speife 
COBCBMB ganz 
cöBbeTb das Gewiffen 3 
EOBBTOBATB rathen ebarb jäen 
coBETB der Rath T) rembra der Karren 
cosbmänie die Beratfung Tepubnie das Dulden 
coxanbHie das Bedauern TAbnie die Yäulniß 
comnBnie der Bmeifel TaBHHocTb Berweglichkeit 
eonbnie das Schnarhen TAIBHHBIH vermweslich 
cocbaB der Nadbar Tb10 ber Körper 
eıBnocts die Reife TBIECHEIK Türperlid 
enbiuuä reif rbuB der Schatten 
TECHHTB beengen 
cnbmärs eilen TbCHoTä die Enge 
enbIuHTb vom Pferde ab- TECTo der Tei 

fiten laffen TBATb ‚beluftigen 
epbrenie da3 Entgegenge- TArorsnie Schwerkraft 
cTpbnäa der Pfeil, [ben y) yöbkaenie Ueberzeugung 
Ubrzeiger y6bkaıme Zufluchtsort 
Wagezünglein YBbzomndnie Benadhridti- 
Sompaßnadel gun 
erpbnörB der Schüße yBbroBbyenie Verewigung 
erpbaarh [hießen yBbpenie Berfiherung 
eTpbxa da8 Dad yBbpATB verfichern 
erbnua die Wand yBBube Berftiimmelung 
erbenenie Beengung ysBbmänie Ermahnung 
CTBCHATB beengen yEpsnıenie Befeftigung 
cbBepB der Norden ymönie Berftändniß 
chbBeuB der Säemann yMbpeunocrs Mäßigfeit 
ebBB da3 Säen yemorTpBnie das Ermeßen 
cbreıka Riüdenpolfter yemBuika das Lächeln 
cbauna das Grau d. Haare ycıbsärs fortjchreiten 


eTpbIEA 


eb1A1äTB fatteln vermögen 
cban6 der Sattel ycnbxp Erfolg 
ebröA grau Baffagı nn RN, 
M affagier yetuenie Abhauung 
CRAOEE Reiter yTbxa Freude 


ebkupa Streitart 
cBMma der Same 
ebun das PVorhaus 
CBHHHRKB Heufad 


yrsbmenie Troft 

yrbmutens Tröfter 
x) x1565 das Brot 
xıbBB der Biehftall 
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eopöra die Eifter vike jhon 
coporä de8 PVıerzig, 2. %. E;. YToXp der Enten 
enöpa des Streited yrör der Einihlag (Weberei) 
enopa gedeihlih, wbl. Bit. yrpy dem Morgen 
er610 ich Lofte, bin wertb, habe einen vTrpy id) werde abwijdhen 

(jolhen) Preis yxa des Ohres 
CTOoW id) ftehe yxa die Fıldiuppe 
ars id) fchmelze, vergehe nbiyro die ganze, Brot. wbl 
Ta ich verheiniliche mbıyro id) füffe und viele andere. 


yıke enger 
Außer diefen gibt e8 noch viele gleichlautenden Wörter, welche bei gleicher 
Betonung nur dur den Einn unterfdiieden werden fünnen 


8. 174. WWurzelwörter mit dem Bocale b. 


1. Am Anfange des Wortes fommt 5 nur in zwei YWur: 
elwörtern vor: bmp ich efle und Bay ich fahre, von denen: ba Das 
fien, Bari beißend, Bayus der BVielfraß, banate fahren, bxate fah- 

ren, 5312 die Yahrt, bar der Reiter; ferner die zufammengejegten 
Wörter: enbers aufeffen, o6pbra1a BVielfraf, 0o6B5316 Rundfahrt, 
orpb3nB Abfahrt, nöba7B Zug, mobags die Abreife, Brrbar6 Aus- 
fahrt u. a abgeleitet werden. | 

2. Am Ende des Wortes fonımt 5 in den Endungen der Haupt: 
wörter, Beimörter, FKürwörter, Zahlwörter, Zeitwörter, Umjtandswörter. 

3. Nad den Consonanten: FT, K, X, %, 4, ı. wu fommt 6 in 
den Wurzeljilben nie vor, wol aber in den Enpdfilben: uarıeb, poıme, 
yreb, myxb, cox&, BB Opbxb, Buy:kb, KBMB, ybMB u. a. 

4. In den Stammmwörtern u. 3. in den WBurzelfilben fommt 
56 nur nad folgenden Consonanten vor: 6, B, A, 3, A, M, H, N, P, 
c, T, U. 

5. u den Endfilben fommt 5 nad allen Consonanten 
und nach Wocalen vor; ausnahmsmeije folgt 5 in der Endung nad 
dem DBocal ji nicht, jondern wird dur M vertreten, wehhalb alfo nur 
die Endung im möglid ift, und ib nicht vorkommt. 

sm nadjtehenden Berzeihnifje befinden fih jene Wurzelmörter 
(au viele abgeleiteten), welche mit 5 gejchrieben werden. Nachdem ber 
Bocal 5 in der Flerion jeinen Laut nicht ändert und in andere 
VBocale nicht übergeht, jo werden aud alle von diejen abgeleiteten 
Wörter mit 5 geichrieben. 

sn diejem Verzeihniffe befinden fi nit die Zeitwörter mit der. 
Endung BTb, weil alle Zeitwörter (mit Ausnahme von Mepers, ne- 
PETb, Tepetp), bei denen in der Endung der Laut je hörbar it, mit 6 
gejhrieben werden. | 


a) anpbıs April 
6) Gabuie das Wachen 
6nbTB wachen 
Gecbra die Rede 
Gectika die Taube 
6ecbaoBaTk reden 
6nbanoerp Blaßheit 
Gnbaund blaß 
6onbsus Krankheit 
Gbranse das Laufen 
6Bbrarts laufen 
6braeup Flüdtling 
6brasıH flüchtig 
6BrerRo die Flut 
6brP» der Lauf 
6bna die Noth 

68 1H0ocTb Armuth 
GBaHsAd arm 
6BxKArb laufen 
6ba6enie das Bleichen 
Obınsnä die Weiße 
OBJIHTBb weißen 
obara Eihhörnden 
6b16RB Eiweiß 


Obıyra der Haufen (Fild) 


65B1B1H weiß 

65815 das Flahidgarn 
65B1BMÖ der gr. Staar 
6BcaTbca rajen 

Obcp der Eatan 

B) BABOAHB boppelt 
BAbBäTtb einfädeln 
Besab liberall 
Beinkonbnie Pracht 
BuAabnie das Sehen 
BEyYUB insgefammt 
BianbHie das Herricdhen 
BMEeT& zufammen 
BHÖBB neulich 

BHB außer 

BHBınHih äußerlich 
BHBIIHOCTB Aeußeres 


Boxkgenbnie der Wunjc 


BÖs1B nebrn 
Bueyarıbuie Eindrud 
Bc&öpb bald 
BeTpbya Begegnung 
BCTpbyäartb begegnen 
BTAHHB geheim 
BTPoäHb dreifad 
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BBIBMa Here 
Bbnbiie Kenntniß 
Bbepp der Fächer 
BbSKIHUBOCTB Höflichkeit 
BbEH Augenlieder 
BbER Zeitalter 
BbHenB Krone 
BEHHED Bejen 
BbUÖRB Kranz 
BBu0 Ausfteuer 
BEHYATB trauen 
»tpa Glaube 
BEDHTB glauben 
BbchTb wägen 
BbcöKB Bleiloth 
BECTHHKB Bote 
BbCTOBÖH an 
ignal= 
BbCTb Nadhridt 
BBTBb Zweig 
pbtepp Wind 
Bbxa Abftepfahl 
sbye Meting 
BBUHOCTB Ewigkeit 
Bbmanka Kleiderrechen 
BBIIaTB hängen 
BbnaHi> Belehrung 
BEINÄTB jagen 
BBATB wehen 
r) rıb wo 
THbBB Zorn 
THb316 Neft 
ropB empor 
ropbıka Brenner 
rpbxB die Siinde 
rpbıunuep Sünder 
A) aBb zwei 
AO6pETB zunehmen 
aok0nb bi8 wann ? 
Aoceıb bisher 
AoT6nb bis dahın 
Aposocs&» Holzhader 
AbBa die Sungfrau 
AbBuuif jungfräulic) 
Absyuka Mädchen 
ABBCTBo Nungfernftand 
AbaB Großvater 
Abicersie Wirkung 
ABıatb thun 
abaenie Theilung 


ByepuB in Entwurf, Con- abıArs theilen 


Buycb fremd 
BBAOMOCTB PVerzeihniß 
BEAOMCeTBO das Reffort 


[cept a&10 das Wert 


Abru Kinder 
AbsBäte hinthun 


abstensund thätig 


 abarts thun 


x) sKenbaund eifern 
skenb3o das Eifen 

3) 3aBBrB Teftament, Bund 
sarbmänie VBermächtniß 
sambua Taufc 

3ambruo merklich 
3ambuarp bemerfen 
sambmäArtb vermifhen 
snMmbmenie daS Bejeben 
3annBbchp Vorhang 
3aımbBA1o DVorjänger 
sacrpbapınakp Plänkler 
3acTbuunBocTb Schüchtern- 
3achsp Ausjaat [deit 
sacbea der Berhau 
sarMm&bnie Berfinfterun 


‚3ıTban Streihe, Einfälle 


s3Bb314 der Stern 
3Bbpiuenp Menagerie 
3BbpB reiß. Thier 
3BbperBo Graujamlkeit 
saonbi Böfewicht 
3mbi die Schlange 
3pbi1octs Reife 
3pbınıh reif 

spbnie da3 Sehen 
spbanme Schaujpiel 
3bBATB gähnen 

3bBp der Nadıen 
3bnAnna Augapfel 

n) ambnie Vermögen 
HcnogBbib Beidite 
veubrenie Heilung 
ucnbuartp heilen 

K) Kaubka der Rritppel 
KHUBTB fieden 

KIBTER Käfig 

EAbTB Borrathstammer 
onen das Knie 
konbüra ’ 

aud) Koneiika die Kopele 
KocHtnie das Berfumpfen 
EpOMmB außer 

Epsnkiä feft 

Epbnocts Feltung 

a) nbBwa Linfhand 
abBbiH linf3 

nn Mlettern 

ıbKapb ( 

BeEaDE ! Arzt 
1bHHBLIH träge 
AabHb Trägheit 
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eopöra die Eifter vıxe ion 


copoxä des Vıerzig, 2. %. E;. yYTo&» der Enten 

enöpa des Streited yrorp der Einihlag (Weberei) 

enopä geveihlich, mwbl. Bit. yrpy dem Morgen 

eT610 ich Lofte, bin werth, habe einen vTpy id) werde abwilchen 
(folhen) Preis yxa des Ohbres 

CTOoWw id) ftehe yxä die Yilchfuppe 

räro id) jchmelze, vergebe ımbiıyro die ganze, Bit. wbl 

rar ich verheimliche mbnyro id) füffe und viele andere. 

yıke enger 


Außer diefen gibt es noch viele gleichlautenden Wörter, welde bei gleicher 
Betonung nur durd den Einn unterjdiieden werden fünnen 


8. 174. Wurzelwörter mit dem Bocale &. 


l. Am Anfange des Wortes fommt 5 nur in zwei Y8ur- 
elwörtern vor: bmp ich efle und Kay ich fahre, von denen: bıa das 
fien, Bari beißend, bayup der Bielfraß, banate fahren, bxars fah- 

ren, 5318 die YSahrt, barorB der Neiter; ferner die zufammengefegten 
Wörter: enbers aufefien, o6Bbra1a BVielfraß, 065315 NAundfahrt, 
oTpb3nB Abfahrt, nöBanB Zug, mobags die Abreife, Brıbar6 Aus- 
fahrt u. a abgeleitet werden. | 

2. Am Ende des Wortes fonımt 5 in den Endungen der Haupt- 
wörter, Beimörter, Yürwörter, Zahlwörter, Zeitwörter, Umjtandsmörter. 

3. Nah den Consonanten: F, K, X, ’%K, 4, w. ı4 Tommt 6 in 
den Wurzeljilben nie vor, wol aber in den Enpdfilben: naıeb, pomb, 
yrkb, Mmyx&b, cox&, BB opbx%, Buy:kb, KEMB, YbMB u. Q. 

4. In den Stammmörtern u. 3. in den NRurzelfilben fommt 
56 nur nad folgenden Consonanten vor: 6, B, A, 3, A, M, H, N, P, 
es Tu. 

5. An den Endfilben fommt 5 nad allen Consonanten 
und nach Vocalen vor; ausnahmameije folgt 5 in der Endung nach 
dem Vocal j nicht, fondern wird dur M vertreten, werhalb alfo nur 
die Endung in möglid ijt, und ib nicht vorfommt. 

sm nadjtehenden Verzeihnifje befinden fih jene Wurzelmörter 
(au viele abgeleiteten), welde mit 5 gejchrieben werden. Nachdem der 
Docal 5 in der Flerion jeinen Laut nicht ändert und in andere 
Bocale nicht übergeht, jo werden aud alle von diejen abgeleiteten 
Wörter mit 5 gejchrieben. 

sn diefem Verzeihnifje befinden fi nicht die Zeitwörter mit der. 
Endung Brb, weil alle Zeitwörter (mit Ausnahme von mepers, ne- 
PETb, Teperk), bei denen in der Endung der Laut je hörbar ift, mit & 
geihrieben werden. 


a) anpbus April 

6) Gabnie das Wachen 
6abTB waden 

6ecb1a die Nede 
6Gechnka die Taube 
6ecbaxoBarb reden 
6nbanocts Blafheit 
Gnbanmü bla 
6onb3up Krankheit 
Obranpe daS Laufen 
GBrars laufen 
Obraeup Flüchtling 
brand flüchtig 
6BreTBo die Fludıt 
Öbrp der Lauf 

6Gbya die Noth 
6E1H0CTb Armuth 
6BaHsıi arm 

Gb>KArts laufen 
6b1enie das Bleichen 
6bnnanHA die Weiße 
OB.IHTB weißen 

O6bıra Eihhörnden 
6BA10RB Eiweiß 
6bıyra der Haufen (Fifch) 
6E1nA weiß 

6515 das Flacdısgarn 
6BABMÖ der gr. Staar 
OBcHTbea rajen 

6bceB der Satan 

B) BABOÄH& doppelt 
BABBaTp einfädeln 
Besnb überall 
Beinkonsbnie Pracht 
Buabnie das Sehen 
BEyIBb insgefammt 
Baarbnie das Herrchen 
BMBECT& zufammen 
BHÖBB neulid) 

BHB außer 

BHEINHIH äußerlich 
BHBIIHOCTB NAeußeres 
BosKrenbnie der Wunfch 
BÖ31B neben 
Bueuarnduie Eindrud 
BcK&öpb bald 

Berp54a Begegnung 
BCTpbyätb begegnen 
BTAänb geheim 
BTPoHnH% Ddreifad) 
ByepuB in Entwurf, Con- 
Buy:Kb fremd [cept 
BEAOMOCTB Berzeihniß 
BEAOMCTBo das Reffort 
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BEI1BMa Here 
Bbabuie Kenntniß 
BbepB der Fächer 
BESKIHBOCTL Höflichkeit 
BbrH Augenlieder 
BbER Zeitalter 
BbHeNB Krone 
BbHuKB Bejien 
Bbu6KB Franz 
BBu0 Ausfteuer 
BBHYATB trauen 
Bbpa Glaube 
BEpnTB glauben 
BBCHTBb wägen 
BbEcöRKB Bleiloth 
BECTHHKDB Bote 

‚| Orbdonanz, 
Bberonöi| Signaf- 
BbeTs Nahricht 
BBTBb Zweig 
Bbrepp Wind 
Bbxa Abftekpfahf 
»bye Meting 
BBuHocTB Ewigkeit 
BbmanKa Rleiderrechen 
BBnIaTB hängen 
Bbmäani: Belehrung 
BBMÄTB jagen 
BBATB wehen 
r) rıb wo 
THbBB Zorn 
TuB316 Weft 
ropb empor 
ropbaka Brenner 
Tpbxp die Siinde 
rpbunuep Sinder 
A) aBb zwei 
AO6PETB zunehmen 
AOKÖAB bi3 wann ? 
Aocenb bisher 
AoTönb bis dahin 
ApoBochk» Holzhader 
AbBa die Jungfrau 
AbBuyif jungfräulic 
Absynuıka Mädchen 
AbBerBo Sungfernftand 
AbaB Großvater 
Abiersie Wirkung 
ABNaTB thun 
abnenie Theilung 
ABAHTB theilen 
ABIO das Wert 
AbTu Kinder 
AbBätb hintgun 


AbartenbupiH thätig 

Abatb thun 

#) skeinbanubik eifern 
skeib30 das Eifen 

3) 3aBBTB Teftament, Bund 
3aBpbınänie Vermächtniß 
3ambna Taujch 

3aMmBrTıo merklich 
3ambuarb beinerfen 
3ambmäTb vermifchen 
3nMmbıuenie das Bejeen 
3aHnıBbeb Vorhang 
3arıbBä10 Vorjänger 
sactpbısıunep Blänller 
3actbuungocTb Schüdhtern- 
sachsB Ausjaat [Heit 
3achka der Verhau 
3armbnuie Berfinfterun 
3ıTbn Streide, Einfälle 
3Bb314 der Stern 
s3BbpHneuB Menagerie 
3BEbpB reiß Thier 
3BbpeTBo Graufamlkeit 
3nonbH Böfewicht 

3MmBH die Schlange 
3pb1ocTb Neife 

spbabıh reif 

spbnie das Sehen 
spbinme Scaufpiel 
3bBäTb gähnen 

35BB der Racdıen 

3buHuna Augapfel 

n) umbnie Vermögen 
Hcnowbas Beichte 
ueubrenie Heilung 
Hneunbaatp heilen 

K) Kaıbea der Kriippel 
KEHNBTB fieden 

KIBTEA Käfig 

KıbTb Borrathsfammer 
Ko1bHo das Knie 
konbäka : 

aud) Konelika die Kopele 
Kkochbnie das Verjumpfen 
EpöMB außer 

Kpbnkiä feft 

Epbnoctb Feftung 

a) abBwa Linfhand 
AbBbıH Mint 

AB3TB Mettern 

abKapb (| 
SRanE N Art 
ıbHHBbIH träge 
AbHb Trägheit 


zbrurs zuf Heben 
zinza das Modelliren 
a6nora Schönheit 
aber Wald 
gernana die Leiter 
„sro Sommer, Sabhr 
yarp heilen 
zsmiä Waldgeift 
m) menBbAb Bär 
unsrie Meinung 
mbab Kupfer 
wbıp Kreide 
usua Taufd 
ahnt taufhen 
ntpa Maß 
mtbcatp neten 
wbcrHte ftellen 
ntcro Stelle, Ort 
mseand Monat 


mbTa . 
res Mertzeihen 
ubrurp merken 


fiher 
möreil | Sicherheit 
möreoctb (5. Schießen 


wbxn Balg, Blajebalg 
mbmarp mengen 
nbınörp Sad 
nbmanunp Bürger 
n) Hanbatbca hoffen 
namtpenie Abficht 


namtceruuken Statthalter 


naposn® gleid) 


mapbule Dialect 
nacıtzie Erbicaft 
nactkömoe Snielt 
nest;Kga Unmiffende-t 
HeBbpHBIH untreu 
neBbcra Braut 
nerab nirgends 
uerbıa Wode 
uenbuo unfhidlic 
nerbnoctb Abflurdität 
neHnaBänbHie Haß 


uepansnie Fahrläffigfeit 
uepbunmocrb Unentfchie- 

[denheit nonBno Holzicheit 
necm&ruoctp Unzählbarkfeit nomberse Landgut 


nusinb nun, jeßt 
ubra die Wonne 
ybıpo der Schooß 
Hbientb häticheln 


HBSKHOCTBb Verzärtelung 


Umftand3wort 
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nochratens Beludher 
nocbmäTb bejudhen 
norbuie da3 Schwiten 
norbxa Beluftigung 
npesp&nie Veradhtung 
npeyensunie das Gedeihen 
npröbsenme Zufludt 
upusarbuie Eriheinung 
npaBbTuBBocTs Leutfeligkeit 
npasbraassi freundlich 
upagbrergie Bemwilltom- 
0) n6Bap Mittagmahl upuBbrTp Begrüßung [mung 
o6brp Gelübde npambnenie Anwendung 
o6bmänie das Berfpredhen npnmbpp Beilpiel 
ozonbnie Bewältigung upmmkuänie Bemerfung 
orbBärb ankleiden uprubep Gejangsbegleitung 
onsanie Belleivung (npioöpberb erwerben 
onbs1o Bettdede Inpio6p®brenie d Erwerben 
onptcHörs ungefäuerte® Npo6B1B die Lüde 

op&x» die Nuß [Bro® nposunbnie ha 
ockyabnie Verarmun e, effnung 
er Antwort 2 uporbna Kniff 
orsbyärb antworten np6uoBbap Predigt 

n) nächsa Bıenenftand IPoPbxa Einjgeitt, FiB 
nAchunnkn Bienenwärter Tpocsbmenie Aufklärung 
nıbuHts | upocrbrorb Scheidewand 
arbugng | gefongennehmen upochen Durhhau 

nıbup Gefangenihaft upsnie das Schwißen 
nnbcens der Schimmel npbCHLIH jüß, ungefäuert 
abuse fohlköpfig TEBeup ber Sänger 
unbıus die Slate nbsuih fingen® 

uo6baa Sieg nbrin jchedig 

uo6b3Knatp beftegen ndua der Schaum 
nosenbnuie der Befehl ubnie der Gejang 
nostpra Controle ubnKa das Häuthen 


nostppe Bolfsglaube mbuasb GSilberling 
nostea der Wildfang ubcenuueB Liederbud) 
Benahrihtigung IECHb | gien 


noBbetea! Borladungzzet- nBcHha 
tel, Angene ubeTyHB Kinderwärter | 


nöBbeTB Novelle nsryxB Huhn 

noB#rB Diftrict nbxötTa Snfanterie 
nonsbera das Angehängte nbmexönn Snfanterift | 
n611B neben abmiä Bw. zu Suß 
noueranb wahrlich nbuka Bauer (Schadip.) 
nonsunnga aufgeichichteter nbıneoms Umfosm. zu guß 


Holzftoß p) pa6onbuie Sclavenfinn 
panbnie Sorgfalt, Eifer 
p43Bb vielleiht, denn 
passtbıka Nahforfchung 
pasıbıp Theilung 
pı31bBärp ausfleiden 
pasmbuB Austaufch 
pasmbpp Maßftab 


nbens zart 

ubeif irgend einer 
ubroraa irgend wann 
nBroTopsIH irg. welcher 
u5eTo S‘emand 
ubeyaa irgend wohin 
ubmöH ftumm 
pnbmor& Stummheit 
nbcko1bko ein wenig 
ubrTB nicht, nein 
nbyTto irgend etwas 


+ Eh u 


nom&cs Vermiihung 
nombxa Hinderniß 
noMmbıuurb Gutsherr 
1nHmerBibtueb Montag 
nöcıb nachher 


pasmbuenie Bertheilun 
pabnie da Rothmerden 
orosbä Gaffer 
psaurs liöten 
pEreik dünn, jelten 
pbnkocTb Seltenheit 
ptapra Wettig 
pssauie dad Schneiden 
pssars fhneiden 
pbsBoerp Muthmwille 
pbaesıä muthwillig 
pbaens Srabftihel 
psarik jhneidend 
pbauä dad Gemegel 
pt35 da3 Leibichneiden 
pb356& da3 Schnigen 
ptbr& der Fluß 
p£na die Rüde 


pbenuna Augenwimper 
pbus Rede, Geipräd 
pbmäTb 


nbmärs entfcheiden 


psbınenie Entfheidung 
pbmerka das Gitter 
pbmer6 das Sieb 
pbmamoers Entjchlofjenpeit 
parts fließen 
e) eanbrenb Zeuge 
eprnpbns die Schalmei 
esapbnocrs Grimmigkeit 
estrbnie Kenntniß 
eubnkectb die Friihe 
eBb Ki frifch 
cBbpaTb vergleihen 

Pe Mauerporjprung 
ee Dahporfprung 
eBbTaTb tagen 
esbrönka Kämmerlein 
eubreup Kienjpanhalter 
eBbTATB leuchten 
eBbTB ht, Welt 
cBbuä die Kerze 
earbnie das Sißen 
eıabanTB verfolgen 
eıbnoBaTtb folgen 
eıbrosanie das Yolgen 
eıbnersie Yolgerung 
cıbap die Spur 
enbnenp Biehbrennje 
enbneub der Blinde 
cıbunyTb erblinden 
cnbudu blind 
emoTpbnie da3 Schauen 
emb10cTp Kühnheit 
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esmbrsıH Fühn 
c=m&aa Ablöfung, Wechiel 
CMbHUTb 
CMbHATB ablöfen 
embra Beredhnun 
CMETAIHBOCTB Scharfitid 
embrıusbK jharffinnig 
embxp da3 Laden 
embuarp zum Laden brin. 
embmnöit lächerlich 
embarpen laden 
enbrp der Schnee 
cabausä eßbar 
cubnp die Speife 
cOBCBMB ganz 
cöBberp das Gewiflen 
COBBTOBATB tathen 
coBETB der Rath 
copbmänie die Berathung 
coskanbuie dag Bedauern 
comnsBnie der Zmeifel 
eombnie das Schnarchen 
cocta» der Nachbar 
embnoctp die Reife 
enbısıHh reif 
entxp die Eile 
enbmHtp eilen 
enbmurte vom Pferde ab- 
fiten Taffen 
cpbrenie daS Entgegenge- 


crpb1& der Pfeil [den 
Uhrzeiger 

erpbıra | Wagezünglein 
Compaßnadel 


cerpb1öKB der Schüße 
erpbnars fchießen 
erpbxa da3 Dad 
erbn& die Rand 
erberenie Beengung 
erbceuAtb beengen 
ebBepB der Norden 
ebBeup der Säemann 
cbBB da3 Süen 
ebzeıra Rüdenpolfter 
cebaunua das Grau d. Haare 
ebn1ATp fatteln 
eb116 der Sattel 
eba6A grau 

\ Baflagier 
cbaör» ? Weiter 
ebrupa Streitart 
ebma der Same 
ebun da3 VBorhaus 
CbHHHKB Heufad 


o5no da3 Heu 
obas der Schatten, »a9 Zelt 
edpa Schwefel 
espenra Schwefelhölgdhen 
ebped Graufhimmel 
cebpmara graues, grobel 
| Bauerntuh 
c5psIX grau 
cebps graue Yarbe 
ebcTb bau Ieten 5 

' 09 Negcgen 
obrka Haarneb 
ebroBanie das Trauern 
ebBTOBaTs trauern 
obTB das Nek 
ebub baden 
ebatp fäen 
T) Tenbra der Karren 
repnbnie das Dulven 
rısnie die Yaulniß 
rırbunHocts BVerweslichleit 
TIbHHsIH verweslidh 
Tb10 der Körper 
rbıecnzıä Törperlich 
bu der Schatten 
TbcHHTp beengen 
rbcHoTä die Enge 
tbero der Zei 
bunte beluftigen 
Tarortsnie Schwertraft 


y) yöbzxaenie leberzeugung 
y6bsXame Zufluhtsort 
yBbromnenie Benadhridti- 

gung 
ysbropbuenie Verewigung 
ysbpenie Berficherung 
yBbpATB verfidhern 
ysbupe Berftüimmelung 
ysbmänie Ermahnung 
yEpbnaönie Befeftigung 
ymSnie Berftändniß 
yMmS5peunoers Mäßigfeit 
yemorpBuie das Ermeßen 
ycmburka das Lächeln 
ycıbBATb g OEHatelien 

? vermögen 

yenbxp Erfolg 
yenbunsıä erfolgreich 
yebyente Abhauung 
yrbxa Freude 
yrbmenie Troft 
yrbmärtens Tröfter 
x) x156% da3 Brot 
xnbBB der Biehftall 
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xMmbnb der Hopfen ubae6nnH beilfam nbnHaen Dreichflegelftiel 
xotBnie das Wollen ubnurp heilen ubıuöh Ketten- 
xpantnie das Schnarden uEnmTb zielen ubıödyga Settchen 
xpbup der Kren ubıoBarp füffen nbnd Dreiäflegel 
xpyetrbnie das Kniftern ub1ocrp®efammtheit,Sänzenbus die Kette 
xyabnie Abmagerung ubinIH ganz 4) saponbä Bauberer 

) nBbrE | die Blume ubab das Ziel yenoBbkB Menih 

wa ! tie Tyarbe ıbua der Preis uyaoabä Sonderlin 
ubBea die Spule uUbHuTb hüten yyaonBäctsie Kunberthat 


ubıuno der Turhihlag, mEnnoceTp Werth, Preis w) mmnusbnie das Zifchhen. 
Eich zum Seiben ubuenp Bandwurm 
ub’kenie da3 Seiben ubunATp anfetten 


Zinde. 
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